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uf das mjt Ausnahme der Tage’ nach Sonn 
ud Feiertagen täglic) erjcheinendg, 


‚„Kiffinger Tagblatt“ 


 (önnen fortwährend bei den "nädjitgefegenen fal. 
„oftanitalten oder auch beider Erpedition, Barri« 


— —— Nreotßso gemacht werben. Der Abon⸗ 

‚cmentspreis beirägt 24 fr. vierteljährig. 

! Die Expedition, 
— — 





Briefe aus Rom. 


Nom, 24. Dez, "Am verflöffenen Diens⸗ 
ag fand die Wahl’ der 24 Biſchöfe flatt, welche 
„sen Musichuß für Fragen bes Kirchenrechtes u. 
ver Kicchenzucht zu bilden haben. Das Ergeb- 

Aiß wurde heute: befannt gegeben. + Auch; dies- 

ı mal vertheilen ſich die Gewählten fo ziemlich 

; Falle Dänder ; unter ihmen iſt - Dentichland 

reten durch die Biſchöfe von Würzbarg 

von Seckau; wir nennen ferner den Erz 
Aho don Lemberg (lateinischen Ritus), 
Samen, $ von Lüttich, Freiburg in ber 
Heiß von La Erpjje in Nordamerifa 
eimgeborner Bayer) und Meuring , aboftot. 
Dvon Calcutta (ein Rheinländer.) 
Bei der nächjten Generalcongregation am 28. d. 
—— der Ausſchuß für die Augelegenheiten der 


nr 


1 Ofen und —— 
** danu —— itber die ben 
— fen am. 10. ds. —5 
Beate begonnen. Die, Ends. 

St. Peter hat ſich indeß für ſolche Melpreinugen 
imgeeignet erwiejen , ‚weit man fid) nur 
Anftrengung vernehmfich machen fann. Es od 
daher ein geeiqneteres Lokal im Batifan aus» 
findig zu machen gefucht und die große Aula 
nur für die feierlichen Sihungen verwendet. — 
Am 20. ds. hatte ber Erzbiichof von Köln, 
am 21. Mittags der Hr. Biſchof von a 
burg und nach ihm der Hr. Biſchof * in 
Audienz bei dem HI. Vater. Diefer. ift 

fei Dant, ftet8 wohl, wenn atıch die An, 


mag 
sl. ungen der verfloffenen Wochen ihn ficht ch ers 


miüden mußten, und die Weihnachtsfeierlichkeiten 
wieder ermitben „werden. Er empfing diesmal 
in. feinem; Arbeitszimmer, worin der Bapft mit 
ten unter ben prächtigen. Semächern des Vati- 
fans die. apoftoliihe Einfachheit jo vorberri 

läßt, dab der ‚mit Biegeln belegte Fußbo 

nicht einmal mit einem Teppich. beffeidet ift — 
den Platz ausgenommen, wo Stuhl und Tiſch 
des Bapites ftehen. Der ehr vürdige Greis er« 
jcheint durch ſolche Entfagung Jedem noch viel 
ehrwürbdiger, die Milde und’ Liebe in einem 
Antlige noch, verflärter. — Der hat Pins IX. 
nie geiehen ober iſt ein für jedes edle Gefühl 
verſchloſſener Menſch, wer in einer jo gewiſſen⸗ 
fofen Uebung Teimes Amtes und jo unwürdiger 
Haltung gegenüber dem Concil ze hen kann, wie 
es der Verfafjer jener Artikel thut, welche unter 
der Aufichrift: „Die Anfänge des Contils 
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- 6) 
u.‘ er. 
Nr. 351 und 352 ber „A. U. Big.” erſchienen Gelingen möchte es bem liſt gen Fänger, 
find. Aus Rom datirt haben fie ee - Daß er von deinem Erbe Dich verjage, 
Rom zugefendete Material verwertf n wir hrich die Kelten, wel ii J 
aber ſwerlich irren, wenn man ihre Ausarbeit. — Ih — — 
— ng gi ie * en 0 Sphaaren, 
aſſer zuſchrei ie vor be : OR pri : ’ h 
j “a man aud) nach dem Begimne es und ben Die Deinem Zhuen immer Beifall zollen. 
Rapft zu verdachtigen und im Voraus um alles nie ; ——— 
Unfehen zu bringen. Man ſpringt ıMitden zu- —— der — en ee nefangen, 
jänglicen ‚Attenftüden. um wie „Januse wirft = Fuge u a A 1 ir offenbaren — 
Salbivahres und» Faljches durcheinander ‚- um as: if ee Feinde ‚wollen 
den Papft gls JIntriguanten, die Biſchöfe als F 1. N 
ggaängeiie Parteimänner. ..erfceinen Zu laſſen Wir wollen Afles wieder Dir gewinnen 
* an 5 vaiett a6 jeher BALL big Der Krone Glanz foll mächtig wieder leuchten 
keit bei den —— en a Und Holz Dein Banner weh'n von allen Binnen 
"rc er ee Mae a Br rt So ruft Dein Volt in Sorgen. We 
ttungäverfchiebenheiten, wie dieß bei — Wenn feine Anfe nimmer Di ai in 
den von umfaflender Bedentung nicht anders Wenn, Deines Ölüdes Wag! fo tief Kt f 
"fein Tann; bie Beralhungen und der Gedanken⸗ vr gefallen 
— —— wird aßer einigen; — Verſchieden⸗ * 
cher — nicht das Weſen der Sache, 
* —* ihre Zeitgemäßpeit, Form, Faſſuug oder 
Drbnung betreffen. 
ern * re = (Schluß fofgt.) 
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Aus dem neueften Betriebsauswe 3 ber 
Berfehrsanftalten ergibt ſich, daß bie Eifen- 
bahnrente-im Jahre 1868 eine nicht unbeträdht- 
ige: Minderung ‚erlitten hat; im vorausgchen 

; ‚den Etatöjahre betrug fie-Öss  Procent,im Jagr 
1868. nur bod, d. h. um nahe .ein halb Brocent 
(044) ‚weniger. N a 


Rom, 27. Dez, Morgen wird die allg 
meine Congregation des Concils_ die. Vorlagen 
der Slaubens-Canones prüfen; wie man verfi- 
dert, ift bie aan Unfehlbarfeit des Bapit- 
ſies nicht unter: benjelbeu, 


Cattaro, 28. Des: Ge. Majeftät der 
Kaiſer Hat die Gemeinde Braie und ‘allen übrigen 
bis nun unterworfenen Fnfurgenten begnadigt- 
Dieſer Allerhöchſte Gnadenact hat Hier die freu. 
bigite Zuftimmung hervorgerufen, Feldmarſchall⸗ 
Kieutenant; Baron Rodih uud ber für Cattaro 
neu- ernannte Bezirfähauptinann Mendich werben 
ſtündlich erwartet. 


Straubing, 31. Dez. Den ganzen 
Tag über hielt geſtern eine Menge Menſchen den 
RPlatz vor der, Gasfabrik beſetzt, um die Ver⸗ 
wüſtungen zu betrachten, welche die erwähnte 
Exploſion an den Gebäulichkeiten der Fabrif ſelbſt 
ſowohl als auch an den Häufern der Nachbar 
ſchaft angerichtet hatte, c ein Rohr iſt er- 
plodirt und dieſe Erplofion hat ſchon jo uͤnheilvoll 


Vermiſchtes. 


| 
j 


Kiffingen, 1 Januar. Vor ungefähr! 
2 afen — im „bayeriihen'Ba- 
Letlander zwei Sonette „an den König". 
Sie wurden jofort confiscirt — wegen Hochver⸗ 
, „rath und Majeftätsbeledigung! Wir geben hie- 
it das erjte Sonett wörtlich wieder," und 
Pr .. Teihen Daran den Schlug des zweiten Sonettes, 
:. Da einerjeitg ‘der enge Ran: des Blattes den 
„vollen Abdruck nicht geftattet, und anderfeits die 
_ erften zwei Strophen bes zweiten Sonettes 
‚ME beim erften Sonett inhaluich gleich find. 


An den Körig! 

I. ' | 

Fach auf, wach auf, mein König! denn bie Tag 

“x art jedem ih en eruft’re Dränger! i 

Pc hemt bem Berriderauge,.bah es länger 
Bverſchließe fich dem ganzen Ernft der Lage. 


— Sein oDer. nicht jein it für dic) die Frage. 
Sich Deinem 301 — g. ſtündlich bänger, 
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Spuren % dMſen; wie un mennader gebe 
geffeb'e iri wäre? . 


BR We SUN 
DW 31.Dei: , Das: Witterfrenz 
des -Berdienftordens der bayeriſchen Krone ers» 
ielten: Reichsrath Haubeuſchmied, Regierungss 
“ Bräfident Pracher in Regensburg, Dompropft 
r. Reißmann in Würzburg, ‚Univerfitäts- 
rofeſſor Dr. Kölliker in Würzburg, General- 
ieulenant Graf von Bothmer, — Der Sekre⸗ 
tär Sr. Majeftät, Herr Eiſenhart, ift zum Mite 
nifteri-[rath und. definitiven Geketär exuannt 


k 


Bon der Sidinger Höhe. In Kirch ar 
bach iſt am, 2. d. Mis. in der Frühe 5 Uhr 


au X — er lieben — das 
zu ngeftürzt.. Die Schule iſt ge⸗ 
ichloſſen —— Kinder nd ‚ohne Uns 


terricht. 


Nom, 29. Dez. Geftern hielt das Kon⸗ 
zil in der. St. Peterslirche eine Generalfongres 
gation, weiche fünf und eine halbe Siunde 
dauerte, und in den ragen betreffend die Bhilo- 
‚Sophie ‚und "Heterodogie . verhandelt wurben. 


- Neapel, 30. Dez. Die ftarten Erder⸗ 
ſchütterungen im füblichen Calabrien dauern fort; 
am ftärkjten, fitt Monteleone! die Gefahr ift 
* mehrere öff.nttliche ‚Gebäude find unbe» 

T 


Nom, 23. Deg Die ehrwürdigen Väter 
des Concils Hagen faft allgemein über Briefe 
ſpoliationen; desfallfigen Nachforschungen ift es 

{ungen , die italienſchen mten dieſes 
18 zu überführen. Es ijt fogar notoriſch, 
daß — —— — die —* 
„ſtenpel abgelöſt und, von florentiniſchen Poſtbe⸗ 
* amten —— worden find, On ir Rom 
+. beftinimten Schreiben fügte ein italienifcher Pojt- 
ö offiniant eine_fchändliche Bemerkung bei. Brief⸗ 
rechungen find fait an der RT ei 
208, nähen die Poftverträge ? 


— Heute früh fegnete der heil. Water iu der 
Kirhe S. Maria di Eampitelli die Leiche des 
veritorbenen Cardinals Bentini ein und ertheilte 
ihm unter —— iſtenz fremder Prälaten 
bie Ablolution. Auf ſeinem Wege nach dem 
Vatican wurde er vom Bolle mit weithin ſchal⸗ 


I — 


lenden Eovions begrüßt. — Die neugeborne 
*58 Prinzeſſin wird die Namen Ma- 
ria Luiſa Chriſtina erhalten ; die Kaiſerin und 
ihre "erfauchte Mutter werben die Batheriftelle 
vertteten. 


s 





Verantwortliche Redaktion: Adalbert Vogl. 


Bekanntmachung. 


‚ Die Anshebung der Wehrpflichtigen 
, ber Mlteröffaffe 1849, 


Zum Vollzuge des gern 7 gan für 
die am 1. SYanuar 1870. wehrpflichtig werben: 
den Füunglinge ber Ultersflaffe 1849. wird Nach⸗ 
ftehendes befannt gegeben (vid. ——— des 
Igl. Beirttamtes vom°15: 1. Dis; Saafzeitung 

. 261 6, 1043). 

1. Allg. dahier_beheimatheten oder fi nur 
dahier aufhaltenden Shüngfinge der Altersklaſſe 
1849 Haben fich zwilchen dem 1. und 15. Ya- 
nuar 1870 bei dem Stabtimagiftrate perjünlich 
u melden. _ —* 

Die dahier beheimatheten, aber z. 8. von 
bier, abwejenden Wehrpflichtigen jener Älters⸗ 
klaſſe fönnen ſich aud ſchriftlich durch einen 

"Stellvertreter anmelben. 

"Bis zum 1. Februar 1870 wird fobann 

vom. Stabtmagiftrate eine Urliſte 
1) jener "in hieſiger Stadt heimathberechtig ⸗ 
24 


2: te,. 
2) ber daſelbſt ohme Heimathberechtigung fie‘ 

- aufhaltenden Yünglinge . 
angefertigt, welche im Jahre 1870: daS 21. Le 
bensjahr vollenden, oder der nachträglichen Ein 
‚reihung, unterliegen. Bereits ber, erfolgte 
‘ Eintritt in die active Arınee, Befreiungs- oter 
Unwärdigfeitägründe, müfjen beſonders angege 


ben werden. 


2) Innerhalb der Friſt vom 1. bis 15 
Januar 1870 Hat jeder Pflichtige bei Vermei 
dung des Ausſchluſſes feine etwaigen, Anfprüdh: 
auf gärzliche "oder zeitweiſe Befreiung von dei 
— aber auf einftmeiige Auslegung fe- 
ner Einreihung bei dem Stadtmagiftrate anz 
melden und bie zur Begründung ſeines Anſpt 
* erforderlichen Nachweiſe ſoweit möglich vı 
äufegen. 

9) Die vom Stabtinagiftrate- hergeſte 
Liſte wird vom 1. mit 14. Februar 1870 





— — 


obern Rathhausſaale zur Einſicht öffentlich auf- Die Geſuche um —— der hie⸗ 
elegt. figen Droſchkeufuhrwerle an , Bahnhöfen 
Einfprüche gegen’ ihre Richtigkeit oder Boll» zu Gemünden und Schweinfurt‘ Tiegen bis 
“ ftändigfeit müſſen innerhalb dieſer Beit bei dem zum 8. Januar 1870 zur Unyaget auf bei 
* Stabtmagiftrate - angemeldet werden. Ueber bie . 
Anmeldung wird ein Protofoll errichtet. Das Ignaz Geyer. 
Necht des Einſpruchs fteht Jedermann zu. 
4) An alle Betheiligte dahier ergeht nun — 
der Aufruf innerhalb. der obenhezeichneten Frift 





fich bei dem Stadtmagiftrate Hierjelbft vorjhrifts- Den Herren (13) 
mäßig zum Eintrag in die Urlifte anzumelden R ch 

und daſelbſt gegebeuem Falls gleichzeitig auch ihre rt ern 
Anfprühe auf gänzliche ober zeitweije Befrei- bringe mein Lager in guten 

ung von ber Wehrpflicht ober auf einftweiflige i tt., 12 1.&2 kr Cigerren 


Ausſetzung der Einreihung unter Vorlage der 


Benennung aller ſachdienlichen Belege und Nach— in empfehlende Erinnerung. 


ne beim 
er Beprpflichtige, welche ihrer Anmelbepflicht Ludwig Fleischmann. 

—— nen unterliegen einer Strafe bis — —— 

zu 10 fl. . 
— — Alle Arten von 

sagt . . 
Der rechtsk. Bürgermeifter, inter u e 
r. Full. &» fi ch h u 


in nur guter Qualität empfiehlt zu bilfigen 
- Preifen 


Bekanntmachung. „David, Shweb 


Nach erhaltener Zuſchrift des königlichen 
Bezirlsamies dahier, bie Brandafjeturanzbeiträge 


pro 1869170 betr., maſſen ſoiche bis zum 15. Fiederfafel Kiffingen. 


Januar 1870 dorthin eingeliejert werben, 











fahrt = wird zur Einhebung desſelben Tag- es 
Dienftag den 4. Januar 1870 2 
und Heute Abends ':8 Uhr 
Donnerſtag den 6. Januar 1870, PROBE 
jedesmal Nachmittags von 2 Uhr an, | im Fleinen Saale des preußifchen Gofs 
feftgefegt, mit dem Bemerken, da& vom Hundert Die Direction 
= Rückſicht auf die Klaſſen, 6 kr. erhoben De 
wird. 
Kifſingen, ben 31. Dezember 1869, N. ner Gratulationd: Rarteı 
. f , er gelöſt: 
Die Stadtlämmerei. Herr Dr. Sotier, fol. Brunnen-Arzt mit Ge 
Fuß. mahlin. 





KDrud ud Berlag der Banl Rath'ſchen Buchdruderei in Kiffingen (Expedition Barrilabentrage Nr. 89), 


Kiffinger Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 








Erſcheint mut Yusnahme der Ta e nad Sonne 
mud Frefttagen täglich früh und Pofter mit dem 
an jedem Sonniag ericheinenben Unterhal- 


Anjerate 
werben jeberzeit pünftlichft aufgenommen, u. 


RR billigft berechnet. Bei Wiederholungen tre- 

tungsblatt „Feierabend“ ber | ro. A ten bejondere Bergürftigungen ein. 

4 fr. halbjährig 48 fr., genpiäbet 1 — 

86 fr. Beilellungen lönnen bei den t. of ; @rpedition: 

anftalten den Poftboten und in der Egpebı- im Nebengebäude der Ludwigsapothele. 
tion gemacht werben. Barrifadenftraße. 





Donnerftag, den 6. Januar 1870. 





zeit König Ludwig's bed Erften von Bayern; 

Bestellungen unter ihm Teuchtete der Abendfonnenglanz des 

auf dad mit Ausnahme der Tage nah Sonn-jalten Bayern noch einmal auf, um viel- 
und Feiertagen täglich erfcheinende leicht für immer zu erlöfhen Wir wollen 


e ſchweigen von ber Kunft und auch der Wifjen- 
“ / . 

ſchaften unter König Ludwig dem Erjten! Mit 

„Kiſſ ſt nger Vagblatt Wehmuth blicken wir am jeme ſchöne, unvergeße 

können fortwährend bei dem nächitgelegenen kgl.ſliche Zeit zurüd. Nimmr kehrt fie wieder. Bon 

Poſtanſtalten oder auch bei der Erpedition, Barri-Jandern großen Ereignifjen, welde in diejen Jahr⸗ 

fadenftraße Nr. 89 gemacht werden. Der Ubonezehnten bewegt, wollen wir ſchweigen ober fie 

neuientöpreiß beträgt 24 fr. vierteljährig. — — — * —— 

ss evolution , ner Irrung in Folge ber 

Die Expedition, Gefangennehmung des Erzbiſchofs von Köln, 

an welches Ereigniß ſich das Wiebererwachen, 

—* Den ke Dec Feige 

ichlihen Lebens in Deutichland knüpft; die 

Rücklicke und Umfdan. Begeifterung für die Erhaltung des deutjchen 

} : Rheins im Jahre 1840; der Fweizerifche Sons» 

Wir ſchreiben 1870 und biemit vollendetiperbumbötrieg; — die deutſche Revolution vom 

fi ein Jahrzehnt, Wo wir und umfehen, —|1848 und 1849; das zweite napuleonifde Rai 

ringsum in unjerm Jahrhunderte Umgeſtaltungen, ſerthum in Frankreich; der Krimkrieg; der ila⸗ 


auf allen Gebieten, in allen Lebensverhättnifien !fienifche Krieg von 1859, diefer erfte große Stoß 
Männer, die noch faum an ben fünfziger Les 


\ gegen das alte gute Recht und auch gegen 
bensjahren teen, — fie hörten noch erzählen|Deutfchland und gegen Rom; die Vernichtum 

‚von der napoleoniſchen Zeit nnd vom der Beit,ives altem Deutichland im Jahre 1866 dur 

da Bayern ein Königreich ward und bas großelBreußen im Enverftändniffe mit 2. Napoleon 
deutſche Reich zu Grabe getragen wurde; ſieſund den Italienern! Ebenſo denkwürdig wie 
hörten noch erzählen von der Stlofteraufgebungldie pofitiihen Ereigniffe, die wir nur audeuten, 
und ber quten alten Zeit, wie man fie nannte;laber nicht in ihrer Vollſtändigkeit und im ihrem 
fie gemofjen in ihrer Jugend noch die Abend- guſammenhang betrachten Fönnen, war das fitt« 
röthe jener guten alten Zeit; und die Tageſſiche und geiellichaftliche Leben diejer Zeit und 
ihrer reiferen Jugend, in denen das Herz nochſbis zur Stunde. Welche reiche Erinnernugen 
voll der ſchönſten Hoffnungen- für das Leben ift,\müpfen ſich ar diefe Fricdensjeit, die der viel 
fie waren bie glüdlichen Tage der Regierungs-geſchmähte deutſche Bund fünfzig Jahre lang 





a — — 


— — 


——— 


Ye ” 


ewährte! Ein: reiches Kuftirfe Kauf, Wif-Ceremonien, . erhöht durch, die Anweſenheit des 
—— und Induͤſtrie trieben Blüthen! heiligen Waters. ſeibſt. Das Juſtitui der Pro- 
Die Eifenbahnen und Telegraphen entitanden ſpaganda wird“ in feinem Mittelpunkt zu St. 
Unſer Jahrhundert hat zahlreiche Erfolge der Andrea , della Valle diesmal gelegentlich des 
Bildung und Gefittung aufzumweifen! Und bo iphaniafeftes eine Reihe ber interefjanteften 
inmitten dieſer Civiliſation ſcheint feit einigen Feſte veranitalten; e8 werden dort täglich fünf 
Jahren immer mehr ein gewiljeg Etwas zufbis; ſechs Predigten in verichiedenen Spracden 
‚weichen und zu fehlen, die Seele, dierinnerftelgehalten und zahlreiche Meſſen nach den ver» 
Lebebenstrajt, die wärmende Sonne, ſchiedenſten Riten * ſyriſchen, melchitiſchen, 


(Schluß. folgt.) chatdäiichen; armeniſchen, maronitiſchen, koptiſchen 
abyſſiniſchen) geleſen werden, was durch die Neu⸗ 
heit auf viele Gläubige grohsn es augüben 

J dürfte. — Ihre Maj. die Kaiſerin befichtigt 

Vermiſchtes. fortwährend Roms Schenstwürdigfeiten, So (ch 






Kiifingen, 4 Yan. Herr lie, theol.\geitellte Wiege des Heilandes, ipäter die Bäder 
Pfarrer Schott dahier erhielt die allerhöchſte Dioeletians— auch mehrere Klöſter und Spitäler 
enehmigung für die Präfentation anf die erjtelmurden ſchon ‚duch ihre Beſuche erfreut. 


Pfarritelle St. Jakob zu Augsburg. ' 
Rom, 22. Dez. Heute⸗ hatte der 


Die Köln. Zto. ſchreibt: In Sachen Biſchof v. Ketteler eine Privataudienz beim 
we In Schen| ci. Water. Ge ift-Pieh-elae Musydehinung, Die 


der Düjfeldorfer Bildergallerie Hat ius IX. bei Jeinen fo mannigfafti ; 
. ö b P X. gfaltigen Arbeiten 
Bayern endlich zur Vollziehung des Friedens⸗ kan Sorgen nur denjenigen kann » Theil! wer 
vertrages Art. 18, feine Borbezeichnung von den laſſen, die, hierauf durch große Verbienfte 
3 Uppellgtionsgerichtshöfen uebjt Propofitionen einen Anfprucd Haben, Denn wollte er..diejelbe 
über das Verfahren nah Berlin. gelangen —— —— — en ga 
laſſen, und unſer Staatsminifteriim: ſoll mit = — —* Prinnteshienjenigu ——* Det 
Borbeſtimmung und Erledigung der An⸗ Empfang, den. der Bilhof wow Deainz beim Papfte 
gelegenheit nicht zögern wollen, (1!) | fand, war ein beſonders freundlicher nnd herz⸗ 
’ ‚ficher. Der heil. Vater lud den Biſchof ein, 
Rom 26. Dez Die feit.en paar Tagen ſich niederzuſezen. Dje Audienz währte mehr als 
bie gewordene Lifte der für die’. Angelegen- ene halde Stwüde,” M. J.) 
iten der Kirhendigciplin gewählten Commifjions«| _ . 
nıitglicder enthält ‘gleich ber. für die Glaubens- Müuhen, 4 Ian. In die Einweif- 
üge die Namen von Wepräfentanten . der, vers ung3fomntiffion der Abgeordnetenfammer wurben 
Hiedenften Kirchen der fathofiichen,, Welt. und durch dag Loos falgenue. 5. Patrioten gewählt: 
* bie hierarchiſche Stufe norduung betrifft, ſind Miller von Münden, Hafenmayer, Stadt- 
arın 8 Erzbiichöfe, 15 Biſ höfe uud.1, Batriard) pforrer in Meirmingen; Sufas, Dilitärprediger 
tar nefäbrt. In ber Commijfion ‚für Die. orien- in Regensburg, Karl Barth, Hodftätter 
al den Mgelegeuheiten werden, namentlich, die von; Hegensburg wıd der fortichrittliche Abgeord⸗ 
ſchöfe des Srients und, die ber aſiatiſchen nete Adt in der Pfalz (N! €.) \ 
fiorten jtart vertreten fein. — Seit, einigei 
Agen ft Die Witterung äußert unfreuudlich Madrid, 8, Yan. Da- der Herzog von 
und ber Regen fiel wiederholt in Strömen; nicht, Genua. nicht: König von Spanien werben mag, 
Mur die allgemeine Werknahtsfreude jondern felbft.ift das: ſpaniſche Miniſterium zurüdgetreten. 
die Feier des Tejtes ward hiedurch infofern. bes 
einträchtigt, als die Beteiligung der Gläubigen Münden, 3. Yan. Die Wahl bes 
at der ceremonienreichen, gotteödienftlichen Feier|definitiven Direktoriums erfolgt nächiten Sams, 
Fi St. Peter eine wider Erwarten etwas gemin· ſtag. — Hofdrudereibefiger Fr. Wolf ift' geftor. 
pie war. Doch cutfaftete ſich bei ber Mor-[ben; er unterlag einem Tangtvierigen ſchweren 
“per ſowohl als bei der folennen Meſſe amLeiden und war bis: jüngft Vorftand des Cr, 
eihnachtstage die genze Pracht der firchlichenfweindetollegiumd.; — Der Entwur ‚einer Thron 


— — 


rede iſt im Miniſterium vorbereitet; ob Ge. 
Maj. überhäupt eine halten. wirb, fft unbe Münden, 2. Januar. Hr. Pater F. 
ſtininit. — Im Stab der Fortichrittöparthei Weſter, Augaftiner Supetior und Profeffor in 
waren ‚geitern 40 Mitglieder anweſend; Vor-]DMünneritadt wurde in unterfränkifchen Blättern 
ftand; iſt Marquard Barth. demuncirt, daß ser ‚in feineri Eigenfhäft: als Pro- 
feffor und De ee pr der Schule „agitiit", 
Berlin, 1. Ian. Bei dem heutigen ſonach fein Lehramt. mißbraucht Habe... Der 
Neujasrsempfange der Generafitäten hielt Vorfall fällt. unter: bas Minifterium Orefjer. 
Wrangel die Anfprache, worin er den, Stolz n Beige, bieler, Beitnibigng. murbe, von. ber 
a ige ’ { ven, reiregierung von Unterfranken Anterfußung. 
der preußiſchen Armee wegen Verleihung de gegen Hrn. Bater Weſter eingeleitet. em 
ruͤſſiſchen Großkrenzes des Georgsorbend ml. den .N. W Big. zufolge Hr. P. F- Weſter 
den König betonte, Der König erwiberte pon jeinemi. Lehramte juäpenbirt wurde „jo füllt 


ao dieſe Maßnahme in, die .Zuftändigfeit der 
„Ih danke Ionen, für die Namend ber Ang Leisregierung von Klara tan. Diefe 


wefenden ausgeſprochenen Gefinuungen: Daliit fiher nur jo lange von Kraſi bis die: Un— 
Sie aber, des Auszeichnung „erwähnen, welhelihuld oder Schuld "des deuuneirten , Profefiors 
ber Kaiſer Rußlands .mir hat zu theil wer-jcanftatirt iſt, was no die eingeleitete. Unter 
den laſſen, fo-ınuß ich Hier ausfprechen, dapuhung, wie wir Hoffen zu Gnmften bes Hrn. 
ich diefer ſowohl als die Worte des Kaiſers, P. F. Welter ergeben wird. 
welche dieſelbe begleiteten, nur Ihnen, meine], 
Herren verdanke, ſowohl denen, welche bi Eattaro, 28. Dez. Se. Majeftät der 
Arntee zu Siegen geführt, ald denen, welche Kaiſer hat die Gemeinde Braic, und allen übrigeh 
fie fange Jahre zu-fo großartigen Erfolge Dielen UlerbihR. @n — 
H . ejer er e Gnadena a 1er Die freu⸗ 
außgebüldgk und varbereitst, haben Digfte Buftimmung hervorgerufen. Feldmarfchall- 
Berlin, 31. Dez. Die rofenfarbenen 


Lientenant Baron -Rodid und der für Eattaro 

ig: deu ernannte Bezirkshauptinann Rendich werden 

Spveerbetrarptungen : der! „Ptovinzial⸗Kor⸗ftundlich ae . ' ’ 
reſpond nz" über die friedliche Lage Europas] 

entſpringen weſentlich dem für Preußen ſeh Frankfurt a. DM, 3. Jan. Preuß. 

beruhigendan Geflihl des - wiedergewonnene —— se Is; — — 

Einvernehmens mit Rußland, an deſſen Seite —* "Stüde 9. De Dekan 5. Se 

der Nordbund allen Stürmen wieberftchenjat marco Dücaten 5.3939; Napoleondb’or 

zu Föunen-glaubt, welche die Zulunft in ihren]9. 28—29; Sovereigns 11.5458; Ymperid« 

Schooße birgt. (e3 9. 48--50; Gold per ‚Pfund fein,8L6—21; 

-  |Dolard in Gold 2.2728, 

Bien, 2. Jan. Die Einnahmen der 
Staatsbahnen betrugen in ber abgelaufenen 1 a ur 
Gefcyäftswoche-ft: 541,392; wonach fid“einelag fü; netieaen 8 fr Gerfte’1i HL 30 Mr. ger 
Mindereinnggme von, fl. 19,310 gegen Ddieljagen 28; Haber Gfl. 58 fr., geftiegen 9 kr.; 
entfprechende Woche des Vorjahres ergibt. Linſen 8 fl. 24 fr., geſtiegen 6 tr. u 












Lo udon, 28. Dez. Geftern bei ber|_ Wien. Looſe von 1854) gegogen. ſind 
Oeffnung des Theaters in Briſtol war bad * er! 118, 2 320, 420, 600, 701, 

e 2 : Menfchen 81, 1216, 1302, 1362, 1366, 1895, £ 
Gebränge fo. fürchterlich, daß 18 Menfhen],,70, 9220, 2691, 2827, 2998, 2623, 2804, 
todtgebrüdt worden find, Die BVorftelung|3018,- 3351, 3112. 3466, 3807, 3857. 


Hat deffen ungeachtet ftattgefunden. (mobern!) 
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—1* 11. Januar früh . — 
in Rottershaufen (Gemeindewald. Diftrift Hei» 
Kalendarium, migerloh); in Rottershauſen 500 fl. Bormund» 
Am 12. und 14. Januar Nachmittags ſchaſtsgeider auszuleihen bei Aug. Reuſcher. 
2 Uhr Verſteigerung eines Kleiderichrantes, eines — 
Bettes, 2 Tide. Gommode und 4 Rohrjefjeln in 
der Behaufung des Andreas Winterftein. 
Am 13. Januar Holzverfteigerung in 
- Burgwallbadh. 
Einzahfungstermine des Prioritätsan 
lehens ” Attienbadgaufes in Kifjingen find: 
40 Procent am 15. Januar, 20 Broc. am 15. 
ril und je 10 —— am 15. Mai, Juni, 
i und Auguſt 1870, — * 
—5— * Freitag Abends 8 Uhr 
Geſchäftßordnung des k. Landge— 
sigts Kiflin en: — u 5 PROBE 
ift Sigung für Uebertretungsſachen; Diens R . 
ee 9 —— der Gemeinden: Aſchach Bod- im Fleinen Saale bes preußifchen Hofs. 
Vet, Hohn, Strahlsbach, Zahlbach, Burlardroth Die Direction. 


Wolldach, Frauenroth, Stangenroth, Premich, BER 
Gefäll beim f, Gerichtsvorftande felbft. Jeden VDen Herren (16) 


m. —* 3* Ka — — 
mun en, rlaſſenſchaften, fre willige Ge— NR 
pe *— betreffende —2 Denn auch ern 
{ onnersta aganträge für Garitz, hringe mein Lager in gu’en 
— fen, Schlimpfhof, Hafienbad, Oehrberg | > aner gct 
a fr, Dr. & 2 ir-Cig tren 
in empfehlende Erinnerung. 
Ludwig Fleifchmenn. 






















Verantwortliche Redaktion: Adalbert Vogl. 
Liedertafel Kiffingen. 


—* —— Katzenbach, Lauter und Waldfen- 
er beim f. I, Afleffor; Freitag für Kiffing- 
en, Reiterswieſen, Winfels, Haufen, Kleinbrach, 
Großenbrah beim tgl. Gerichtsvorftande jelbit. 

Ue Barteianmeldungen haben Vormittags 
Den, dringende Sachen ausgenommen 


n find bei allen Gerichtsverhandlungen 
fogleid, zu entrichten. : , 


Um 13. Januar im Amtszimmer bes f. 
Notars zu Münnerftadt Liquidation der Schnl- 
denmafje des Bauers Johann Reichert von 

tungen. 





Visiterkarlen 
fertigt ſchnell und billig 


P. Rath’sche Buchdruckerei. 





f Am Pr 5* —— Alten 
urger-Haufe, Nachmittags 1'/s Uhr dur 
ben £. Dberförfter zu Mlaushot. , ” . ‚ Inserate 
Di in ſämmtlich eritirende Zeitungen werben zu 
ie_auf ben 13. Januar anberaumt Driginal:Preifen prompt beforgt. 
—— Berjteigerung des Grundvermögens des Bei größeren Aufträgen Mabatt. 
hriſtian Bärmann von Poppenlauer it aufge Anonncen:Bureau von Eugen 


hoben. Fort in Leipzig. 





Drud und Berlag der Paul Rath’ihen Buchtruderei in Kiffingen (Erpedition Barrifaden trafe Nr. 89.) 


_ Kiffinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 








Erichenu mt Ausnahme ver ünge ach Sonne | uferate 


unb Feittagen täglich früh und foftet mit dem werben jederzeit pünftlichit aufgenommen, 'w. 
an jedem Sonntag erfcheinenden Unterhal ⸗ billigſt berehnet, Bei Bieberhofungen tror 


tungabiatt „Meierabend“ vierteljährig ten befonders Vergünſtigungen ein, 

A; ru halbjährig 48. tr,, aanziährig I N Nro. 5. f 

36. fr. -Bifiellungen Lönmen bei den t. Boft- j @ pedition: 

anſtanen den Boftboten und in der Erpebı- im Nebengebäude der Lubmwigsapothefe, 
tiomw geniacht werber:, Barrifadenftraße. 


Samftag, den 8. Januar 1870, 





fen Menſchheit den ächten Heiltrank zu bereiten F 

Bestellungen Diefe — I Davor = cn Frante Kid 

ouf dad mit Ausnahme der Tage nad; Sonn-|vor ber Arznei. opa befindet ſich aber wirf- 
und Feiertagen täglich erſcheinende lich im einer höchſt zweifelhaften, der Kriſis 


. nahenden Lage. Seit mehreren Fahren, ftarrk: 

5 Kiffinger Vagblatt“ es in Waffen. Und alle Volkskraft wird für, 
‚9 die Koften aufgewendet, welche die Armeen md: 
können fortwährend bei ben nächftgelegenen kgl.ſihre Nüftungen erfordern. Auf die Dauer a 
Boftanftalten oder aud) bei ber Expedition, Batri-Iviefer Buftand nicht zu ertragen. Beim Beginne; 
fadenitraße Nr. 89 gemacht werben. Der Abon-leines jeden Jahres fragen fi die Vöffer Ri 
nementspreis beträgt 24 fr. vierteljährig. —— - ng elbe Fer * 
“een Kim wir blicken, ſehen wir unhaltbare Buftände, 

Die Expedition. Die orientalische Frage gleicht einem Bulverfaffe, 

das jeder —JF zum Explodiren bringen Me 





Die * * 5 — —— be J 
immer lechzt die itaftenifche Revolution nach 
Rückhlicke und Umſchau. — vs — — = em R * 

uten Rechtes und der katholiſchen 
Echluß.) — bat Klägmt durch Se 


UN: unsere Bildung verbanfen wir der be-litmere Zerriffenheit und den Hader feiner Natioe 


lebenden Kraft des Chriftenthums und von ihmlnalitäten. Preußen verbaut feine Annerion;n 
wenden fi bie Beitgenofjen immer mehr und| mühfem und möchte neue machen. Bas übri 

mehr ab; Die Duelle, aus der’ fie getrunken, ver Deutichland muß jegt wie Belgien, die Schweiz, 
Ichmähen fie nachgerade und fiehe, fie beginnen Dänemard, Holland zc, auf eigenen Füßen jtchen 
Tautalusqualen zu leiden. Sie haſchen nach Frankreich fieht das Kaiſerthum hinſiechen und 


oldenen Früchten und dieſe löſchen ifteninach dieſem droht eine neue revolutionäre Sünd- 


nimmer. "Die politiſchen und ſocialen fluth. Spanien iſt eine durch Gottes Ungnade 
Buflände wanken und Alles fteht in Frage und erhaltene Unordnung. Es findet feinen Bari 
ein großer. Weltbanfbruch droht. Die Erdelund ift auch zur Republid nicht fähig. Enge 


t ſich, ala hätte fie Ahnungen für die ge-/land brütet langſam aber ficher die ſociale Fra⸗ 


und nach Friede und Troſt fich ſehnendeſge Aus. Es gleicht einem :aufgedunfenen Gicht« 
Menihfeit. j - kranken. N, 

„. ‚Begemüber den Yerthüstern der Zeit ha Nehmen wir zu diefer politiſchen Lage bie 
nun Pius IX. ein Eoncil berufen um ber kran⸗ ſociale. Der Maſſenſchritt ber Urbeiterbataillone 
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” * ar -r 


8 * > — am» - » * 
Begimt zu Hrötjien, “Die Arbeiterbewegung ift] Beter&burg Gelegenheit genommen, über biefen 
an ſich eine berechtigte, - Sie ift der Kampf der Fall ihre rejp. Meinungen auszutaufchen. 
Arbeit und der armen, ausgeſaugten Menjchheit 5% 
eger das übermächtige Kapital, ber die Ur- Paſſau. Am Hiefigen Weihnachtsfeſte 
—————— hat auch eine verkehrte, und legte in der Stadtpfarrkirche St. Paul ber 
unglückliche Seite. Der Liberalismus hat die Proteſtant Johann Heinlein, 35 Jahre alt, ge- 
Abrreigung gegen das Chriftentfum durch Wortjbürtig aus Neuftadt alst. in der Oberpfalz, öf- 
und Beitpiel den Maſſen gelehrt und nun atheifentlih das Farholiich- Glaubensbekenntniß ab, 
mer: biejelben Haß und Neid und bie revolutio-Jund empfing während der hl. Meſſe feine erjte 
näre-. Gewaltthat liegt nicht ferne. Die mileihl. Communion. 
dernden, mäßigenden, verjöhnenden, jänftigenden 
Lehren des Chriſtenthums allein könnten helfen und Au? Bulgarien wird gefchrieben, daß die 
retten. Bon ihnen will aber weder die Bours'jungbulgariihe Partei wieder jeit zwei Jahren 
geoifte „ noch der Pauperismus etwas wiſſen. ſihr Haupt erhebt und ganz die tſchechiſchen For- 
D Her die ſchreckliche Gefahr, die allein Solda-/derungen im Böhmen nachahmt. Sie will, daß 
tern — oder Papırziner bejchtwören und befeiti-Jder Sultan fi) als König von Bulgarien krö— 
gen-Färtnen. Wir befürchten, diefe ſociale Gefahrinen laſſe, ſordert ein bufgarifches Barlament und 
und Loth wird nod) viel Blut und Elend kojten.jeine diefem Parlament eigens untergeordeten Re— 
Uber fie wird und muß gelöst werben. — gierung. Das bulgarijche Heer joll zwar den 
Sultan als oberjten Kriegsherrn anerfennen aber 
nie außerhalb des Landes verwendet werden 
dürfen. Wird dieſen Forderungen nicht nachgege- 





Vermiſchtes. ben fo drohen die Jungbuigarier mit einem 
Aufftande, 
tom, 30, Dez In der vorgeftern ftatt- 
ehabterr General» Stongregation ſprachen dem Aus Aegypten wird geichrieben, daß bie 


ernehren nad alle 6 Redner in völliger Ue⸗ Unterwerfung des Vicekönigs troß des Unterwerf- 
ee rmung mit den Entwürfen der Defrete. ungsbriefes durchaus feine vollftändige ift. “Der 
ur Deigr. Tizzani, der Erzbiichof von NifibilVicefönig rüſtet fich nach wie vor, und hat 
In part., 5 eldinperior der päpftlichen Armee, Zündnadel- und Chafjepottgewehre in Maffe in 
Safjung der Entwürfe der Defretefden Zeughöuſern. Dieſe liefert derſelbe dem 
eimverjtanden. ° Er ſprach den Sultan nicht aus und übergibt auch die in Tou— 
u Iben und bezog ſich auf die von fruͤheren Gegentheil er macht dem Unterwerfungsfchreiben 
: een Defrete, die ſich durch ihreſzuwider wieder eine Anleihe von 24 Millionen 
weite, daß Faſſung ausgezeichnet hätten. ErſGulden ohne den Sultan zu fragen. 
ie $ a, Ges eine jede andere Auslegung 
wache. m . Hautes erſchwere, ja unmöglid) In Rom arheiten die Väter des Concilis 
hochiw. Bir gemeinen hört man, daß dielums auf dreifache Art. 1. In den Generalcon» 
ſchöfe ut i e ; 
SER, en Wunſch Hegen, man wollelgregationen, 2, ın den Disputationen und 3. in 
mmijion jr dügen aus den Vorarbeiten derlöffentlihen Sigungen. Iu den Generlcongre- 
Üfung oder da tunft mitteilen, damit dielgationen, wo ftet8 ein Cardinal den Vorfitz führt, 
a nicht zu er Studium der gegebenen Gutelwird nur über Glaubensſachen verhandelt. Hier 
. ‚heile ich % bi Zeit erfordere. — Schlieh-|hat jeder Redner fi einen Tag vorher 
eo frungsfeierticz * noch mit, daß es bei derſzum Worte zu melden. Folgt in dieſen eine 
en Sancan eit des Konzils nicht an einem|Berftändigung , fo wird fogleic Beſchluß gefaßt, 
‚Me, auf der fi gefehlt Hat. Auf der Tri-Jwo nicht jo fonımt die betreffende Frage in die 
fi rqui der Botſchafter Frank Disputationen. Jede Disputation bejteht ‚aus 
us bie in 9 om meville befand, ftellten)24 Mitgliedern. Der von fegteren gefaßte 


— „> Ru Bra nur geduldeten Agenten Beſchluß, zu deren Berathung auch andere Theor - 
fernen, baf arguig IN 


run haben die Kart 


ds, Ruſſel und Kapniſt, logen als Beiftände des vorfigenden Cardinals 
d gab den Letzteren zu er⸗ beigezogen werden können, wird gedrudt unter 
Rabi eren Gegenwart mihfalle.\die Väter des Concils vertheilt, wonach der ger 
Nete yon Paris, London und|faßte Beſchluß wieder der Generalcongregation 


+ Die Defrete noch kürzer geiahillen liegenden Panzerſchiffe nicht der Türkei, im 
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vorgelegt wird. Erlangt dieſer die Beſtimmung der Rom, 29. Dez Die vierte geheime 
fo wird er in der öffentlichen Sitzung ver-]Sigung der General-Kongregation fand geftern 
fefen. Nach Verleſung desſelben zählen dielfrih um 9 Uhr in der Konzilsaula in der Ba- 
Stimmenjammfer die Stimmen, worauf dam ſilika Vatikana ftatt. Die Sitzung präfidirte der 
feierlich. erflärt wird, ob mit oder ohne Widerelftardinal de Luca. Nach der Einſammlung ber 
ſpruch ber betreffenden Frage beigeftimmt werde. Stimmzettel für die Kommifjion der Ordensgeiſt- 
lichen (die 3., welche bisher von ben Mitglie- 
Münden, 3. Yon. Im k. Hofe undidern des Konzil gewählt wurde,) eröffnete der 
Nationaltgeater wird demnächſt ein neues Luft-]Bräfident durch einen furgen Vortrag, die Be— 
fpiel von Oskar v. Nedwig „Die Gräfin vonlrathung über den an die Biſchöfe bereits ver» 
Brovence* zur Aufführung gelangen. Der Dich-Itheilten Gegenftand: „der Nationalismus und 
ter, welcher dieſen Winter aus Gefundheitsrüd-ligm entipringenden Irrthümer.“ Bon den Ned» 
fihten in Meran verweilt, Hat diejes ſchon vor/nern, welche fi) am Tage vorher dem Regle— 
mehreren Fahren vollendete Quftipiel einer Um-Iment zufolge hatten aufjchreiben laſſen, ergriff 
arbeitung unterzogen. ein deuticher Erzbifchof, der Kardinal Raufcher 
von Wien das Wort und eröffnete ſomit die Be⸗ 
Münden, 31. Dez Der neue Mini⸗ſrathungen des Konzils; ihm folgten der Erzbie 
fter des Innern, Herr v. Braun, bisher Jung-Jjhof von St. Louis (Amerika), der Erzbiichof 
gejelle, hat ich verlobt und zwar mit der einelin part, von Nifibi (FFeld-Superior ber päpft 
zigen Tochter des Staatéraths und früheren|lichen Urmee), der Erzbiſchof Sorrento (Neapel), 
Minifters von Ringelmann, einer ziemlich nahen|der Erzbifchof von Smyrna, der Erzbiſchof von 
Verwandten. Malta und endlih der Erzbiſchof von Halifar 
Münden, 3. Yan. In Bezug auf den (Neuſchottland). Nachdem dieſe Prälaten ein 
zufamentretenden Landtag meldet die „Siüdd.|Yeder ziemtich lange geiprochen hatten, war die 
Poſt“ als gewiß: Der Abg. Kolb wird fofort!Yeit fo weit vorgerüdt, daß die Sitzung zu 
einen Antrag auf Einführung des allgemeinenlichliehen allgemeiner Wunſch war. Die nächſte 
direkten Wahlrechtes ftellen, Sagen werden dielSigung wurde auf morgen den 30. Dez. an⸗ 
patriotifchen Abgeordneten Dr. Jörg und Dr.beraumt und im diejer wird ber erfte Sprecher, 
Karl Barth tun.) Die Münchener Wahlen ſind der Biichof: von Grenoble fein. — Hier unter 
durch den hieligen Volksverein beanftandet und/dem Episfopate find viele Stimmen laut gewor—⸗ 
wird die Beanitandung aller Wahrjcheinlichkeitiven, welche eine mehr gleihmäßigere Verteilung 
nad Erfolg haben, jo daß in der Hauptjachelder gefamniten hohen tirchlichen Würben unter 
eine Neuwahl nothwendig werden dürfte. den Geſammt⸗Klerus der ganzen römiſch-katholi- 
chen Chriftenheit anftreben.. Man spricht von 
Rom, 1. Kan. Der Telegraph fkizzirtleiner Petition in dieſem Betreffe an den Papſt, 
einen Artikel ber „Cinilta cattolica“ worin überlandere meinen, es werde ein Poftulat hierüber 
die Stellung der Regierungen gegenüber demſan's Konzil eittgebracht werben. Man hört von 
Konzil die Rede ift und gegen Rußland bielvielen Seiten Stimmen laut werden, bie jagen, 
ſchwerſten Anlagen ausgeiprocdhen werden. Das wir find mit vollen Segeln römiſch geworben; 
Blatt jagt: Die Regierungen haben das Konzilſnun liegt es aber auch an unferen Brüdern, den 
weder begünftigt noch demfelben geradezu Hin- römiſchen Präfaten, die im außerordentlicher 
derniſſe bereitet, ausgenommen das ſchismatiſche Mehrzahl Italiener find, katholiſch zu werden. 
Rußland, welches dem einzigen polnifchen Bi-]So ganz ohne Grund wird man die Anficht nicht 
fchofe, der noch nicht ermordet oder nad) Sibi-|finden, wenn man den Annuario Pontifizio im 
rien beportirt wurde, verboten hat, nach Rom|die Hand nimmt und aus bemjelben entninmt, ! 
zu fommen, um von ben Leiden einer Nationidaß fait vierfünftel Italiener die höchſten kirche 
von Martyrern zu erzählen. Eine einzige Rerllichen und die ganze Chrijtenheit angehenden 
gierumg, die de3 großherzigen Frankreich, welchem; Stellungen in ben Songregationen und anber« 
die ganze fatholiiche Welt zu Danfe verpflichtet|wärts einnehmen. 
ift, zeigte fih wohlwollend, indem fie in den 
päpftlichen Staaten bie Befagung ließ, welche Yus Landshut wird geichrieben, daß 
eine jehr ftarte Garantie für die Anfrechthaftung|diefer Stadt nun aud) die Ehre zu Theil wird, 
der Ruhe während bes Konzils ift. 


| 
| 
| 
| 
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,; In Sachen Saurmel .Steinhänfer gegen 
Michael Scmeider von sFriebritt werben amt 
ente 24. di Mts. am k. Notariate Münnerſtadt 





Das k. Bezirksgericht Lohr eröffnet da 
Eontursverfahren gegen die Schneiderseheleute 
Georg und Anna Warmuth von Enerdorf. 





> Bei dem Bezitfägerichte, Münden: rd. J 
fanb. umtängft eine; Verhandlung: ftatt, welche 
wir,. Der. Geltenheit ihres Gegenftandes wegen 


—— iaſſen wollen. E handelte \ich hi Berantwortliche Nevattion: Wdalbert Bogl. 





nemilich um ‚eine Verunglimpfung bes ‚tgl. Wap- 





13... Ungefähr eine Viertelftunde von. Tegernr 
Me — a das ſ. g. Hei ei hr Den Herren (17) 
(merss: Dir nicht irren, ein. Wirtshaus), we N ch 
2 ‚schöne, Haug- Töchter , einen. bie s 
—* — — und Hauptiächlic für Han ern 





den — —3* * —— mein Lager in guten 
welcher. Tettere., jo häufig. dort , einfehrte und ſo ‚ —— ci 

f — blieb, ‚daß man eines Morgens das 1 fr., 1'r tt. &2 fr.-Cigarren 
Be. Waͤppen von ber Tegernjeer Voſt ver-jin empfehlende Erinnerung. j 
wundern und dafür am Herren-Schneiderhaufe Ludwig Fleifchmann, 
angebracht ah, , Drei Iuftige Herren aus Miün- 

Gen Hatten Diele unbeingte Verlegung der Tegern- 

\eer . Bofterpedition bewerkitelligt; das Gericht 

—— — Schetz sich an, ſon⸗ Alle Arten von 

ern „verurtheilte diefelben wegen Verunglimpf- 

ung des kgl. Gayer. Wappens zu je einer Geld- WBinterf chuhen 

fafe von 5 ft. Eandeh 2.) 


in nur guter Qualität empfiehlt zu billigen 
Caffen rankfurt a M. 4. Jan. Preuß. Preifen 


j eine, 1. Air 451/,; preufi. Friebtiche } w 
— ee, Dh; Bitolen 9.4749; Holl David > N) ed 
md Ee,9. 54-56; Dutaten ‚5. 36—39; in der Nähe des fgl. Landgerichts. 


da Duca . ’ 

23—2g. ten 5, 37—39; Napoleonsb’or 
—* —* So eksigns 11. 5458 ; —— mn 
Dollars in Gold ai kaum fein 816— 21; 





Visilenkarten 
—— fertigt ſchnell und billig 
Kalendarium. P. Rath'sche Buchdruckerei. 
a ee 
tigt im ſei ST. Georg Büdel dahier beab MEERE 
er —— —— een Inserate 


M: qgen Set zur Verabreichung von Spei⸗ in ſämmtlich eriftirende Zeitungen werben zu 
itbe 


1a 209.0 i 
sirksamte feftge tägige Ausſchlußfriſt vom f. Anonncen:Burecan von Eugen 
mi, Fefege ift. Fort in Leipzig. 





Kifinger Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 











ven tglid 
ei 2 tag erſcheinenden Unterhal. 
tungsblatt Feirrabend“ viertelfä J 





Inſe rate 

werden jederzeit. püuftlichft aufgenommen, u. 

billigt berechnet, Bei Wiederholungen .tter 
ten bejondere Vergürftigungen ein. 











—A iährig 48, fr... geryiant! b Kal 
Br: lönnet bei nt, Bolt i ’ Grpeditioni, 

u din di i⸗ Nebengebãnd L f 
— * EN Hi ” —— ne 


Sonnag, ben 9. Januar 1870; 





HELL; 


hiemit fämmtliche Wahlen diefer Regierum 

Bestellungen bezivte zu annülliren wären. — Frei —* 

auf das mit Ausnahme der Tage nad Sonn- Steitgel, Oberftlieutenani im erften--Verkilferige 
und’ Feierlagen laguch erſcheinende Regiment, iſt flat des penſionirten Oberſt Schmölgt 
— 66 [uhr Chef der rtillerie-Direktion Germersgeite 
„Kiſſtnger Vagblatt‘ Inc ua — 
konnen fortwährend bei den nächſtgelegenen kgl. In Forchheim halten Miſſion die P. P. 
Poſtanſtalten oder auch bei der Expedition, Barrie] Jeſuiten Teipprecht, Kohlſchreiber und Poit· 
ladenſtraße Nr. 89 gemacht werden. Der Abon-geiſſer. wu 

nementäpreis ‚beirägt „24 fr, vierteljährig. 

“ z Die Expedition. Dürkheim, 24, Der. Dur Stadt: 
—— find die Gehaite der fänurtlichen 

Vollsſchullehrer um je 100-ff. erhöht worden, 


A Berlin, 28. Dez. Die Spener'ſche Bt 
Vermiſchtes. meldet: „Huf ben Krieg von TE 38 
König von Preußen eine Erimmerungsmebaille 
Münden, 6. Jar. Se. Maj. der König prägen lafjen in Gold, Silber und Kupfer. Auf 
ben ‚Landtag jelbft eröffnen; bie Wahl der vordern Seite befindet ſich das Portrnit 
räfibenten wird wahrſcheinlich erjt am 18. desſelben und oben am Rand in der’ Pımbei die 
u ſtattfinden können. Bis, heute find 152! Namen aller Generale, die ſich in- jenem Feld⸗ 
geordnete angemeldet; e3 fehlt noch Fordanlzige ansgezeichnet haben. Die Ruckſeite ent⸗ 
aus Deidesheim und Langguth aus Hers-hält eine Viktoria, darunter die Jahres zahl 
brud,, Die Wahl der .7 Abgeordneten der 1866.“ In dieſem Momente, vierthalb Jahre 
Sanptitaht München und der 2 M'georbneieninach dem Sriege, fcheint ung die Prägung die⸗ 
von. Büngburg, die ſich ſelbſt gemä {t, ſoll be-/jer Erinnerungs“. Medaille an einen brüber« 

anftandet werben; von einer Beanftandung der möderiſchen Krieg ſehr bezeichnend, — 

Wahlen in Paſſau und Bamberg, wo überall 

bie geſchlich ‚erforderte Zahl, vong31,5009 Seelen Ars Darmftadt, 5. Jan, Schreibt mar 
fehlte, Bar Umgang genommen werden, ba forftider Frif. Btg.: Die große Lifte: unferer Militär 
in Niederbayern und Oberfranken eine neiteipenfionäre hat fi) iviederum , wenn auch je 
Bahlbezirkseintheilung zu erfolgen Hätte undnoch nicht nin ſechs Stabsoffizie:e, weldje bereits 





— —* 


— — 


= u 


genannt werden, jo doch borläufig um kinen der-[Dufaten Demjenigen, ber eine vollfommen erwies» 
felben vermehrt. „Auf Nachſuchen“, d. 5. aufljene wiſſenſchaftliche THefis vorbringen uud deren 
Aufforderung von Berlin und alsdann Ergange-Illuverträglicjkeit mit einem Dogma der fathol. 
men Wink, dieſes Nachiuchen zu ftelfen, it dergirche beweiſen kann. 
Kommandeur dec 1. Iufanterie-Brigade, General 
Majar Biel, ein wiſſenſchaftlich gedifbeter, » YAır mehreren Orten ift von Seite der Be— 
praitiſch befähigter und förperlid; ganz rüſtigerſhörde die nachgeſuchte Bewilligung um Ab— 
igier, unter Stellung. zur Disppfition in den haltung allgemeinen Vollsverſammlängen nicht 
Huheftand verfept worden. Welches Mißver-ſertheilt, anderwärt3 diefe Aufs ftrengfte verboten 
häliniß in Folge der feit 1866 mafjenhaft eins[worden; ein Bugend Arbeiter figt feit den 
getretenen Benfionirungen zwiſchen aktiven und jüngſteu Demonjtrationen hinter Schloß und Nies 
penfionirten Offizieren bet uns obwaltet, Täßilgel, der Befuch Durch Externe ift jehr erichwert, 
Folgende Ueberſicht erfemen: täglich gejchehen Hausfuchungen, ſowohl bei Urs 
Es "ind gegenwärtig aktiv: penfionirt:]beiterführern als bei acfau.te Socialdemofraten, 


Beneraflieutenant 2 6 hier jowohl, wie auswärts, 

Generalmajore — 8 

Oberſte 6 21 In Brünn iſt auf Requiſition des hie- 
Oberſtlieutenants 4 11 figen & k. Landesgerichts der Demokrat Ed. 
Majore 18 23 Mühlwaſſer wegen Hochverrath verhaftet worden. 


Die Stimmmng in den Arbeiterkreiſen ift nichts 


e onaren 29 
Außerdem zählen zu den Penſionären 29 Haupt weniger old gebrüitt, 


un 27. Militärbeante ꝛc. Vom Majore aufs 
-mwärt3 find unr 30 Offizier im Dienjt, in der N } 
‚Penfionstifte dagegen 69 zu finden. Während Cattaro, 28. Dez. Der Staifer hat bie 
Die: - Militörpenfionen früher die Summe von Gemeinde Braic und alle übrigen bis jegt une 
130— 140,00 ft. abjorbirten, ift feit 1866 eine terworfenen Inſurgenten begnadigt. _ Diefer 
alljährliche Steigerung von 4050,00 fl. ein- Gnadenaft hat Hier die freudigfte Simmung 
getreten, jo baß für diejen Zweck dermafen über hervorgerufen. 
300,000 ft. verwendet werden müfjen: auch ha- 
ben Dieje Ausgaben, wie ſchon oben angedeutet, 
ihrem Söhepunti noch feinerwegs erreicht. Das f 
Kriegsminifterim fucht fie zwar zu befämpfen, Kalendarium. 
—— jedoch dem Diviſionslommando gegenüber, 
—2 höhere Rückſichten geltend macht, keinen Zur Errichtung eines einfachen, aber 
8- würdigen Monumentes auf dem gemeinfamen 
F Grabe der im Jahre 1866 gefallenen und im 
Laſſen Tauffurt a. M., 4. Yan. Preuß Friedhofe jelbjt beerdigten Kriger werden durch 
d’or ge 1. 44745! /, ; preuß. Friedrichs-den Invaliden « Unterftügungs-Zweig-Berein in 
fL-10 S 7 368/; Piſtolen 9. 47—49; Holllsiffingen privatim gejanmelt werden, nachdem 
— tück · 9, 5456; Dufaten 5. 35—39 hiezu die kgl. Direktion der Nürnberger unfte 
. 280 Dogsten 5. 37—39; Napoleonsd’or|gewerbidule gratis eine paſſende Zeichnufg” be> 
“lea g, der Sovereigns 11. 54—53; Synperias|reits geliefert Hat. 
28. ı 50; Gold pır Bund fein 816—21; Möge diejes Unternehmen zahlreiche Bön- 
In Gold 2. 27---28. ner finden. 


u 2. Jan. Während des Jahres Am 27, d. Mt:. ift Werfteigerung des 
bereichert * ten mit zwei tatholiſchen Vereiuenlauf 835 fl. taxirten Grundvermögens des Wirths- 
üng eine Deich, die auf die öffentliche MeinsJjohnes Koh. Schmitt von Steinad, und zwar 


Der eine (ame Wirkung zu äußern anjangen.lim Reuß'ſchen Wirthshauſe daſelbſt. 
alt Die Bi ke, in der Mariahitj:VBorjtadt Hat 
gitent D = Gelehrten eine Herausforderung Die Mb 1868 und 1869 ſchuldigen Holz 


* a . . 
bietet nemlich einen Preis von 100 


ne Strafe nach ſich. 


— 28 — 


elder find binnen 14 Tagen am die Gemeinde⸗ Bezirlzamte erlaſſene und durch Hohe Negier- 
ege Reiterswiejen einzubesaßlen. MH gs 9 für vollziehbar er- 
Härte biftrifispofifeifiche Workefrift vom 8. Ofto- 
— Am En . Mts. * m — der. 1869 zur Kenutniß und 100 ng. 230 
u Neuwir ans ein bedeutnder Hofzeribracht‘ (wid, Saafzeitug.. pro. 1969 Med. 
beritrich; am 18- d. Dis. ebenfalls ein ſolche /S. sl — 
im Wirihshauſe zu Getersneft. Kiflingen, am 7. Januar 1870, 

















Stabtmagiftral. 
Verantwortliche Redattion: Adalbert Vogl. Der rechtsk. Vürgermeifter. 
Der Bull, 


Diftriltopolizeiliche Vorſchtiſt 

Auf Grund der Art. 52 und 100 des Ge⸗ 
"fees vom 28. Mai 1852 über die Benützung 
des Waffers werden Ueberjchreitungen der zue 
ftändigen Wafferhöhe bei ben — 
und Triebwerken an Privatflüffen und Bächen 
(rt. 39 lit. e.) im_Amtsbezirfe unter Androh⸗ 
ung einer Geldſtrafe bis zu 50 fl. ober 
Arrejtftrafe bis zu 147Tagen verboten. 
Kiſſingen, 8, Dftober 1869. 

Königliches Bezirksamt. 
v. Möber. 


Bekanntmachung 


In Folge der Verfügung des hiefigen fol 
Bezirfsamtes vom 5. 1. Mis, Nro. 262 wird 
hiemit befannt gegeben, daß die Hundevifitation 
pro erſtes Semeſter 1870 


Montag den 10, I. Mts., 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr 


und 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, 
in der Wartitube des hiefigen. Rathhauſes vor-]- 
genommen - wird. 
Sümmtliche hiefige Hundebeſitzer haben da- Alle Arten von 
her zur bezeichneten Zeit ihre Hunde vorzufüh- 
und das Zeichen Hiefür durch Erleguug der Ger 


bühr von-30 fr. per Hund zu löſen. BHinterfi chuhen 


Die Unterlaſſung dieſer Anordiuung ziehtſin nur guter Qualität empfiehlt Iu billigen 


die im: PSh⸗GoBuch. Art. 142 ausgeſproche. Preiſen > 
David Schwed 


in der Nähe des tgl. Landgerichts. 





Genaue Controle wird um fo mehr- ge- 
handhabt werden, als bereif® Dei der Teßten Vie 
fitatiom zahlreiche Zuwiederhandlungen ernftlichjt 
gerügt werben mußlen. 

Kijſingen am 7. Januar 1870, 

Stadtmagiftrat, 
Der rechtsk. Vürgermeifter. 
Dr. 


2 





| Fisilenkarten. 
fertigt ſchnell und billig 
P. Rath’sche Buchdruckerei. 








Inserate 
in ſämmtlich egiftitende Zeitumgen tverden: zu 
Driginal:Preijen prompt Bejorgt. 
Bei größeren Aufträgen Nabatt. 
Anonncen: Bureau von Eugen 
Fort in Leipzig. — 


- Bekanntmachung. 
Den Vollzug des Gefepes, J 
über die Benüung es 
Waſſers batr. 


Nachſtehend wird die vom hieſigen königl 


ET 


mim —- 1 - 


yintergeichneten empfiehlt, zur geneigten Akunhrit 


Stuben Coaks. 


Detſelbe i gãnzlich ſchwefelfrei. rußt nicht, und eignet ſich vorzüglid 
zn gi klin" hr: Kuchenfenerungen, Bügeln?" 2; ; 


Achtungsvollſt! 


Freiwillige Kan 





K. Wolz. 


Kiffingen. 
Montag, Abeuds 
ufammenkunff 
ün tote — Sacſiſcher Hol \ 
Aue Das Commando. 7 ’ 


empfiehft ſich zur ſchnellen und Sign "Ynfertigung aller AH 





ein{lägigen Drudatbeiten, 


Den Hm 118) 
Nauchern 
Kringe mein Lager in guten 
1 ir, 15 de. & 2 Ar.Cigarren 
inseupfeftenbe Erinnerung, 


Ludwig Fleifchmann, SS 


Barrifadenitrafie Nro. 89 in Kiffingen, 








Drud und Verlag der Paul Rath'ſchen Buchdruderei in Kiffingen (Expedition Barritodentraße Kr. ©). 


ET — — 
⸗ — — 


Kifinger Tagblatt. 


Bieter Jahtganag. 


Erfheint mit Husnahme der Tage nah Sonn. ; In ſer a te 
und Fefttägen täglich früh und loſtet mit dem werden jederzeit pfurftfichft aufgenommen, u. 
am jedem Sonntag eriheinenden Unterhal- biffigft met. Bei ’ Wiederholungen tre- 


fuhgeblattı „ireterabend“ viertehähri “ten bejonbere Vergürſtigungen ein. 
Ah - te; Halbjägrig 48 Ar., igenziährig-} Nro. 7. j gänftigungen 

86 fr. Beitellungen tönen bei dent, Boft- — 9 

anftaffen dem Poftboten und im der Erpedi- im Rebengebäade "ber Ludwigsapothele. 
J tion gemacht werden. Barrifadenftraße- Be. 


Wniäg, den 11." Januar‘ 1870. | 





Telegramm des Kissinger Vagblattes. 

Münden, 10, Igu, Nachmüttags8 uht; angekommen 3 Uhr 45 Minuten: 
Die 7 Hiefigen (Münden) Abgeorbueten Heute. beanftanbet in der geheimen 

Sitzuug der Abgeordneten; morgen ‚folgt ‚Günzburg. 


Zr inem Syloeterabend. zum. anbern wirb-Bie Hufe 
. „Bestellungen (ee infiher nnd verzweifelte, mit Bee 
aifdas :mit:nsnahme. der Tage nach Sonn-Ihen Reujahrs-Runbihau vor bie Leſer zu, treten. 


‚. amd: Feiertagen täglich, erſcheinende Eben jetit hat die Schwierigleit ihren 


* 


imleteſſante Reuſahrsbetrachtungen an, aus de⸗blos über, 


> “ — —— Ieg — exinnert, 
„fg Tagblatte 
b: bei den nachſtgelegenen kgl. er ſort: Es ift feine Webertreibung, wann ich 


‚Können 
Boftanftalten oder auch bri ber Erpedition, Barrisfage: wäre damals ein eruſtlicher Monarchen 


tabenftraße Nr. 89 jry: werden. Der Abonsıkongreß möglich geweſen, dann ‚tagte je in 
nementöpreis beirägt 24 fr, vierteljährig. —— - * ig E —* 
—2— iten weltlichen Orbnung zug: es 
Die Expedition. run der menfglihen Geielligaft —5 
zu tum vermochten, das wüfjen jegt die Hirten 
der Chriftenheit in ber höhern Ordnung ber 
er 3 * —— — * — 
— ne für ihre allgemein menſchheitliche oder völ⸗ 
Das Konziliumsjaht. .|erettiche. Aulgabe oßumöchtig geworden mar 
ren, ift-das Concil eine fotial-politiiche Noth⸗ 

Unter dieſem Titel ftellt, Herr Jörg ſehr ——— Daß jetzt das Concil nicht 
irchliche Differenzen, ſondern wie es 

nen ni: unfern Leſern einige Gedanken mittheisiim ber, Natur einer allgemeinen Kirchenverſainm⸗ 





*; Jen unb fo im weitere, "allgemeine reife verhrei-/lung liegt, über bie Höcjiten Jute 


Ten e teſſen der Deifche 
ten möchten Herr Jörg ‘alfa Ihr :- „Bonlpeit überhaupt beräth ohne Mit wirkung des Stan 








m — 26 — am a = 
u: ee 0 PS Se 7 m — 


trauifd) zufhaut; das ift —*— eitt vielja- 
enbes Zeichen der Zeit. Es belagt, daß ber 
taat um feinen politifhen moraliſchen Fond 





preußifhen Orden ausgezeichnet worden, 
Gen fein gefonnen fein, die Erlaubniß zur Ans 


Des gerehten Beurtheilers bei — Louis. Napo- hme und dem Tragen dieſes Ordens vor 
a * daß a der —— Imper alorſerſt noch nicht nachzuſuchen, um nicht, wie 
ie domoniſche Verwirrung der Geifter- micht erſt pinzugefegt- wird, feinen politiſchen Gegnern 
geichaffen hat. Die Krankheit war eine gr Anlag zu allerhand mißliebigen Deutungen 
Hifche nnd einer mo Kur Hätte das au⸗ und Beterkungen u geben. ¶Dieſer Beifap 
will und jedoch das Ganze mod) nicht fo 


— —— die zügellos gewordenen Geiſter zu be- recht glanblich erſcheinen Kaffen.) 


tel, < Der. Müudner Bote berichtet: 

zrıit ber Pflege der materiellen Intereſſen und Im Dorfe B. im Be irf 

Krach En , F zirksamtsſprengel 
it internationaler Revoluionaponitnn Münden t. 3. töbtete ſich neufich ein Bauer 


B abre lang hielt die vorgeſchobene Koulifje in ; f 
Der That K und Viele fießen fih von derjauf ſchreckliche Art, indem.er ſich ben Bau 
gessralten Leimvand täufhen. In ben näcjftenjaufjdjligte‘ und bie“ Gebärme heraus riß; 
zehn Jahren befam die Kouliſſe einen Riß nachſdas Motiv, welches denſelben zur » gräßlichen 
var andern, vergebens bemühte. fich der In That Heftiniimte, nämlich die Meinung, daß 
Base die Fehen wieder zufanmenzunägen und]. . : unug, 
: CE ift endlich ber wahre Hintergrund wieber hm - Eine nachgeſuchte Wirthſchaftotonzeſſion 
8 bar geworben. Die Welt ift ungleich ſchlim⸗ verweigert wurde, war noch bazıt gtündlich 
n sc Daran als vor zwanzig Jahren, und wasffalſch, die Verleihungsurkunde war auf dem 
et Damals mod; für pofitüiche Wertehriheit an⸗ Wege! 
A den at für jociale — 
jegt offenkundig geworden als allgemein 
Morafijce Auföfung. > ; 4 


(Schluß folgt.) 














Landshut, 4. Jan. Geftern fand in 
feierlicher Weiſe die Einweifung und Beeidigung 
der neugewählten Magiftratsräthe ftatt. Herr 
Bürgermeifter Dr. Gehring hob in feiner. An- 
ſprache namentlich hervor, wie den Gemeinden 
durch die neue Geſehgebung erweiterte Befug- 
; niffe, damit aber, eine doppelte Aufgabe geworben, 
* Münden, 5. Ian, Der General- daher Alles mit größter Umficht und allem Eifer 
Ufikdireftor Franz Lachner hat dem Ver-jäl prüfen und „zu berathen ſei. Der ältefte 
hier ya &.von St. Maj. bem SHönige von Magiftratsrath, Hr. v. Zabuesnig, erwiderte und 


ü anerkannte, daß. Die Kompetenz. ber, Gemeinde 
hen berg dad Komthurkreuz des Kron⸗ſmehrfach erweitert wurde, daB abet aud die 
RS erhalten, ade! i 


a Vermiſchtes. 


Unforbernugen größere geworden ſeien, alein bei 
Ben beicjränften Mitteln fönne bloß dah Rothe 


— — —ñ— — — — —c— 


u BE 












wendigſte berüdfichtigt werben und das Wünfchens-;franten) erhielt ben Zitel und Rang eines r 
werthe müffe ipäteren Beiten vorbehalten pleiben,|geiftlichen —* . — Der Prioaldocent Dr. 
Er hob namentlich hervor, daß bie Verhäftniffe]Roflmann in Munchen iſt zum auferorbentlihen 
r Gewerbtreibenden, veranlafit durch mehrerelProfeffor der midieiniſchen Faluktät daſelbſt er- 
ftände, feine beileren geworden jeien und e£lnanunt, . - 


) nicht rathſam wäre, dieſelben in jehiger — 

Beit noch mehr zu belaſten. Am 6. Januat ftarb der bekannte Her- 

tiedener Meteorloge Hr. Dr. med. %. U. 

Rom, 31. De Der Hl. Vater war Heidenſchreider im nicht vollendeten 44. Lebens- 
Nachmittag auf dem Pincio, Er verließ,|jahre. h 

als er in die Nähe der Militärmufik, die dort 

te, ankam, den Wagen und ging längere 

it ſpazieren. Er ſprach mit fehr vielen ber 

anwejenden Biichöfe, und reichte ihnen die Hand. —5* 

Sein Gang und ſeine Haltung waren kraftvoll, Kalend ar ium. 


ſein Ausſehen vortrefflich. 
In Steinach finden beim Gaſtwirth 
Pfalzer Blätter wiſſen bereits über die Be-|Reuß am 17 u. 18° Januar durch den fgl 
de3 Speyerer Biſchoſſtuhles zu berigten.|Oberförfter bedeutende Holzſtriche ftatt , jebes- 
Rach der „NRheinpfalz“ wäre Herr Kanonikusſmal früh 17410 Uhr beginnend. —— — 
Engler der Angertorene einer hohen Dame und gZa der Brauerei des K. Wolz in Ki 
des Herrn Kabinetsjetretärd Eijenhart und dieſſingen ift eine Steintohlennieberlage , Stuben- 
„Biälzer Zig.“ dagegen will aus guter Quellelftoafs u. | f. eröffnet. —" 
willen, das ein Pfälzer vom Minifteriuu Vom tal. Begittsamte . Kiffingen iſt der 
werde in Vorſchlag gebracht werben. BYucdrudereibefiper T. A Schachenmayer, als 
Agent |der Kölner Feuerverſicherungsgeſell⸗ 
Shw Ei Die in .; win ne ſchaft „Cofonia* beftätigt. 
verbreitete Nachricht von dir febens efährfichen] ” > ; 
Ai@rtrantung Richard Wagner’s iſt — 7 Verantwortliche Redaktion: Adalbert Vogl. 
er emviderte auf bie beiorgte Anfrage eines 


Freundes: „Sejunder als je!“ Liederlafel Kiſſingen. 


Jr Baflan. Haben 6-8 ‚Sträflinge aus 
der Feitung Oberhous Reißaus genommen. 





In Nürnberg hat der Magiftrat eine 








„Strenge Sountagsfeier eingeführt. Vom 1. d8. 5 + 
“ih, ind an Sonn und Feſttagen fämmtliche — 
"Magazine, Vertaufshallen Läden und Buden ber — 
laufe, Handels: und Gewerbsleute ben ganzen R ı 
Tag über geſchloſſen zu halten. Ausgenommen Freitag Abends hB ube 
hievon find der erſte act a September PROBE 
und die beiden dem Weihnachts eſt vorhergehen- = 
den Sonntage, an welden von Vormittags 11 im Pleinen Saale des — Hefe. 
Uhr an das Offenhalten der Läden gejtattet Die Direction. 
* Den Herren (69 


München, 8, 8. Jan. Die Einwei- A 
— willen — die Wahlen von a ern 
üncen und Günzburg für ungültig, (in Sum], . ® : 
na 10 Abgeordnete) — Nah dem „Hörenja- bringe mein Lager in guten 
en“ der N. N. wollen die Batrioten „mit als| 1 fr. 1,8. &€&3 fr.Eigort ‘1 
« ler, Energie gegen das Gejammtminiftertum |. 4 j 


vorgehen. * — m Freiburg ftarb der Krini.fin empfehlende Erinnerung. 
nalrechtslehrer Dr. dv. Woringez. — Der fatho- - —2 — 
Hiche Parrer A. Saalig im Wörth (Unter- Ludwig Fleiſchmann. 


ep gl 6 UN heit chh 11a 


A - mis n } ’ ins 2 
Holzverſteigerung. 
Br ER Aus den ärariafifchen Waldungen der Reviere Kothen und Rd- 

g mershag werden 
Mittwoch den 19. d. Mts. 
— Vormittags halb 10 Uhr 
A im bayeriichen Hofe zu Brüdenan 
497 Eicjenabfcjnitie, 
02 Buchenabichnitte, 
27 Kiaſter Eichenmüſſelholz 
offentlich verſteigert 613 
— deu 9. Januar 1870. 
. Königliches Fürftamt 








‚ Streit, 








Eteinlohlen⸗ Niederlage. 
— 5 Unterzeidneter empfiehlt zur geneigten" Abnahme 
- Stuben Coaks. 
Serjelbe iſt gänzlich ſchwefelfrei, ruht nicht, und eignet ſich votzüglich 
gen, Bügeln 2°. 2€. - | 


5 EM Bimmter und Küchenfenerum 
Achtungsvollſt! * —4* 
* K. Wolz. 





Es wird eine Rödjin, bie fich auch den 
übrigen Hausarbeiten unterzieht, bei einer 
bigen Familie, gegen entſprechend , guten 





jean ®. ec onliarf 
Schöne wollene und baum 
— —— Stridgarne, Zettelbaum: 
, volle , Megenjcbirme, Gummi —28 
—— eh 
— — Unterjacken, Unterbo- Bu 
— wollene Hauben, Haudſchuh 
“> mügen empfiehlt ſehr billig Visitenkarten 
"David schwed \eis jönt u 6 
im der Nähe des fönigl Landerichts P. Rath’sche Buchdruckerei. 


zu uehmen gejucht. 
der Erpedition des Blatted. 





ition Barrifadentr beit. 9). 





Drud und Berlag der Paul Rath'igen Buhdruderei in Kiffingen (Exped 


Kiffinger Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 


Eriheint an Ausnahme der Tagenah Sonn | 


Anferate 

und Feſttagen täglich früh und Fofter mit dem werden jeberzeit pünftfichft aufgenommen, u. 
am jedem Sonntag erfheinenbent Unterhat- billigſt berechnet. Bei Wiederholungen ire · 
äungeblatt Feierabend“ viertel jährig Pro 8 ten beſondere Bergürftigungen ein, 
24- kr., halbjährig:48 fr., gangiährig 1 fl — 
36 fr. Beitellungen können bei den t. voſi Grpedition: 
anftalten den Poftboten und in der Expedi⸗ im Nebengebäude ber ——— 

tion gemacht werden. Barrifadenftraße. 


Mittwoch, den 12. Januar 1870, 





Telegramm des Kissinger Tagblattes. 
Münden, 11. Ian. : 12 Uhr 35 Minuten; angelommen 3 Uhr Nachmittags : 
Die Günzburger im der geheimen Sigung der Abgeordneten- 
Kammer beanftandet; vonder patriotifhen Fraktion Niemand be» 


anftandet. Morgen Wahl des Präfidenten. 





P der. firchlichen Autorität zu feir, mit eiher —* 
Bestellung en gelaſſenheit der Sprache vor das Publikum 
auf das mit Ausnahme der Tage nad Sonniten, bie das ganze moderne Heidenthim in 
und Feiertagen täglich erfcheinende hellen Jubelgejchrei begeiſtert. ih iſt Die 


„Kiffinger Tagblatt“ Grein, fm an in; * 


fönnen fortwährend bei dem nächſtgelegenen fat. heilt werben, wenn eö in feiner, ganzen 


Kir 


Poftanftalten oder auch beider Expedition, Barri. Und Ausdehnung erkannt und feine Täufhung 
de Nr. 89 t —— Der Abon. mehr möglich iſt. Dies ift u geſchehen· die 


nementöpreis beträgt 24 fr. vierteljährig. große Scheidung der Geiſter hat Nr, Dei hen 


Die Expedition und man kann nicht jagen , daß da 


des 


Böſen noch irgendwo im Hinterhalt Fe RR 





Merkwürdiger Weiſe verjammelt fi nun 


zum erjtenmal nad) dreigundert Jahren wieder 


iliumsi öt 3 Conecil in demſelb 
Das Bongiiumsjahr. Tee" inte Qmusänen der Ge 
(Fortjegung.) heit die unwiderſprechliche Thatfache vo 3 


daß das irdiſche Heil der Völker weniger als 


Die Einberufung des Concils hat die Ver⸗je Ausficht hat durch die Staatsmacht geichaffen 
wirrung ber Geiſter aufs hochſte geiteigert! . Izu werden, ja, wo die meijten der großen und 
Es bie Ye ſchmerzlich zu fehen , wie jegt Wänner, |tfeinen Staaten an dem Rande abjoluter Rath 


re on; in dem Aufe gejtanden, Saulen loſigleit jtehen, was denn aus ihnen und ihren 
I 


= mn U 


= 80. 


Völkern werden foll? Die Gefellichaft ſelbſt ift Münden, 10: Jan. Sehr heftige De— 
ber äußerten Zerrüttung anheimgeſallen, dasſbatten in der Abgeorbnetenfammer ; ſämmtliche 
fociale’ Leben“ ift todtfranf geworben und Tiegt| Münchener Wahlen mit 80 gegen 47 Stimmen 
überall in. ber Empörung gegen bie blafirte |beanftandet ; eine Anzahl der Fortſchrittsparthei 
Mihiggämgerei des Staats. Darin wurzelt dielverfießen den Saal wegen Frageftellung. 

fteigende Macht der focialen Demokratie und der 
unaufhaltfame Bankerott des modernen Staats. 


(Schluß folgt.) 
















Die „Abendzeitung” meldet, Pfarrer 
Mahr habe ſich auch felber gewählt, was total 
Nixrig iſt, da er weder bei den Mai- noch No— 
vemberwahlen Urwähler oder Wahlmann war. 
Die —— — erklärt m das Bes 
> ftimmtefte „von A— als unwahr 
Vermiſchtes. und erfunden“, als I Ohm Elub der Pa» 

trioten ein Sturm des Aufruhrs gegen das 
Welch' Unfinn - anlählich des Coneils ges]Minijterium Hohenlohe ꝛc. entitanden; auch ein 
fhrieben werden kann, beweift ein aus dem Correſpondent des Nürnberger Correfpordenten 
„Memorial diplomatique“ auch in die Saal-Imeint, man dürfe der Geſammtheit der patrio« 
zeitung übergangener Baflıs: da wird von eieltiiche Fraktion -ficher zutrauen, (wenn man fich 
nem „Dogma“ geſprochen, von einem Glaubens-ſauch nicht unterjragen wolle, die ſtaatspolitiſche 
fag außer nothwendiger Beziehung zum Gewijsffntelligenz der Fortſchritispartei anzuzweifeln), 
fen gedacht! Statt es den Gewiſſen aufzudrängs|daß die patrioriiche ‚Fraktion es für upfinnig 
„en..würde man ſich begnügen, den Glanben anlhalte, einen Antrag auf prinzipielle Betämpfung 
dasjelbe zn empfehien": Dogma und Will-foder Schonung des „Minifteriunns Hohenlohe“ 
kühr bezüglich der Annahme, — Glauelzu disfutiren. 
bensjaß ohne Gewiſſensverbind— e 
lichte it (contradict. in adject.), Stuttgart, 6, Jam Die Heutige 
nf Dogma ift ein chriftlicher Lehrſatz, der die Landesverſammlung der deutſchen Volkspartei in 
Bedeutung, SKraft und Geltiing einer objectiven Württemberg “war zahlreicher befucht als je. 
Wahrheit (unabhängig vom jubjectiven: Belieben)Aufer: den "Stuttgatter Theilnehmern waren 
‚fir das Bewußtjein von Allen für Alle enthält.ſmehr als 400 Belegirte aus allen Landestheilen 
Die Glaubensjäge haben als allgemeine Wahr-ſanweſend. Einftimmg "wurde beſchloſſen, einen 
heiten die Gültigkeit allgemeiner Geſetze. Der Adreſſenſturm an die Kammer gegen das Kriegs- 
Inholt der Dogmen ift göttliche Dffenbarımg,|dienft-Geleg zu veranftalten. 
deshalb für Alle ohne Ausnchme im Gewiſſen 
bindend, deßhalb kann von einen relativen, be Rom, 2. Yan. Vom 7. l. Mts. an 
dingten Glaubensjage nicht geiprochen werden.Iwerden aus Anlaß des hohen, Dreitönigsfeftes 
uUebrigens Tiegt diejer faffchen Anſicht der Srreljeden Vormittag um 10 Uhr -Pontificalämter 
tum zu Orumde, daß die Kirche neue Dogmen|nach orientaliſchem Ritus gehalten und zwar: 
made. . Das ijt unmöglich, weil die Kirche fei-|;Freitag den 7. von einem griediichen Biſchof, 
ne Ze hat und behauptet. - Die im[Sanıftag den 8. von einem koptiſchen Viſchof, 
Chriſten hum (Schrift und Tradition) fiegendenlSonntag den 9. von dem chaldäiſchen Patriarchen, 
een erhalten nad) Zeit und Bedürfniß eineſ Montag den 10. von dem rutheniiden Erzbiſchof, 
neue Gejtaltung ; die alten Wahrheiten erhaften|Dienjtag den Hl. von dem melchitiſchen Patri— 
eine p.äciiere Faſſung, entiprechende Formularen, Mittwoch den 12. von dem bulgariſchen 
fung, eine weitere Eutfaltung, einen neuen|Erzbifchoi, Donnerſtag den 13. von einem maroni« 

Sdruck. Die Kirche bekennt ſich auch Heuteltiihen Biſchof, Freitag den 14 von einem armer 

Abdch zu dem alten Satze des Binzentins von|nifhen Patriarchen, Samjtag ben 15. von einem 
Teri: „traditio divina apostolica est: quodjiyriichen Patriarchen, Sonntag den 16 von 

‚„ emper, ubique et omnibus creditum est,leinem Erzbiſchofe des Ambroſianiſchen Ritus, 
- Se allein kann Glaubensiag werben (d. h. als Unmittelbar nach dem Bontificalamte — 11 Uhr 
A ekliche Offenbarung aufgefteltt werden), was— befteigen folgende Prälaten die Kanzel um 
De Mer, überall und von Allem geglaubt wor-Jin ihrer Mutterfprade das Wort Wottes zu 
=. verfünbigen: Um Hauptfefte, Donnerftag ben 6, 
der ehrwürdige P. Freppel, Dechant zur Hl. 


x 
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Genovefa und Profeſſor an der Sorbonne zu In Aſchach werden durch das Notariat 
Paris, neuernaunter Biſchof von Angers (frau⸗ Kiſſingen aus Georg Weidmann Beſitzthum gegen 
zoͤſiſch); Freitag den 7. Migr. Ketteler, Biſchoſſbaar ein gelber Stier, eine ſchwarze Kuh, ein 
von Mainz (deutſch); Samſtag den 8. P. Boellerzleiferner Achswagen verftrichen. 
—* der — F Auferſtehung (polniſch), 

onntag ben 9. gr. Spalding, Erzbijchof . ar. :8 
von Baltimore (englifh, über“ die Befchrung Verantwortliche Redaktion: Adalbert Vogl. 
der Völter); Montag den 10. Migr. Labaftida, 


Erzbischof von Mexico. (ſpaniſch; Dienftag den 
1 gr. Fores, Biſchof von Oviedo (fpanifd): Vekannlmachung 
Mittwoch den 12. P. Iſaak Hecker; Donnerſtag * 
ben 13. Migr. Moriarty, Bijchof von Kerry ;Steilung- der-ftädtiichen Rechnungen --- 
Freitag den 14. Mar. Gill, Biichof von Rich-ſpro 1869, Bier Ordnung des Nüd- 
mond, Samftag deu "15. "Migr. Ullathorne, ſtandweſens betr. 
Biihof von Birmingham; Sonntag den 16, Neftanten aus dem Jahre 1869 und dem 
Migr. Manning, Erzbiſchof von Weſtminſter; Vorjahren, welche bisher nicht um Stundung 
dieje ſechs Lepteren halten engliihe Vorträge.nachgeſucht und bewerfitefligt erhalten haben, wer: 
Während diejer Feltzeit haften Die Biſchöfe von den ‚hiermit zum letztenmale aufgefordert ihre 
Tülle, Aire, Genf, Velley, Carcaſſone, Gt: Briene, Rückſtände an ftädtifche ‚Kaffen, mögen fie Na- 
Poitiers und Larochelle täglich, vor der. Pontielnten haben, wie fie wollen, läugftens bis Ende 
ficalvesper franzöjiiche Predigten. Januar. 1870 an die Stabtfämmerei zu bezahlen. 
” Jene, welche am 1. Februar e. noch als 
ſäumig befunden werden, haben unnachſichtliche 
Kalendarium. Mahnung gegen Erhebung einer Mahngebühr 
zu gewärtigen. 
ifitationen werben vorgenom⸗ Sollte aud) dieſe erfolglos fein, jo werben 
men De a8 Uhr in intels, 10/die Rückſtände zufolge Art, 48 und 57 der Ges 
Uhr in Garig, den 14. Jan. in Haufen, Klein— meindeordnung von 1869 vom Stabtmagiftrate 
brach, G.ofenbrah, Aſchach; Nahmittags in für vollſtreckbar erklärt (eine geridtlide 
Bodlet, Hohn: 18. Yan. früh in Premich Ge;jCitMagung. nicht nothwendig) und zwangsweiſe 
Fall, Stangenroth; Nachmittags in Burfardroth; beigetrieben werben. — 
den 20. Jan. früh Frauenroth und Wollbach;) „Ordnung bes Gemeindehaushaltes laſſen 
Nahmittggs in Zohlbach und Stralsbad; 22.fÜnftig Strenge in ber Beitreibung gemeindli— 
San, früh Aberishaufen, Schlimpigof, Haffen- her Gefälle mit Räckſicht auf die bedeutenden 
bad; Nachmittags in Dehrderg, Kapenbah undjalten Rüdjtände, welche mit den Einnahmen in 
Sauter; 24. Jan. Nachmittag Poppenroth und — — ſtehen, als dringend ge— 
Waldfenſtet. * —* * — daß * ee 
PER CHR 8 naltändigen ſog. Verſchönerungszwölfer bis au 
Riffingen it die Sn Bir —— weitere Bekanntgabe dom Siadtſchreiber Engels 
teritele ausgeichrieben. brecht in ber Canzlei pereinnahmt werden. + 
Kiffingen am 11. Januar 1870, 


















Freitag den 14. Yan. werden am Sitze Stadtmagiftrat: 
bes fol Bezivksamtes eine Stoduhr, zwei Pferdsr Der rechtsk. Bürgermeiſter. 
Geſchixre und alte Lampen gegeu Baarzahlung Dr. Full. 
‚Öffentlich verfteigert. j . 

Bis zum 24. d. Mt s. find an das tal. Sekanntmachung 


Bezirksamt Kiffingen, von ſämmtlichen Armen— 
pilegihaftsräthen und Gemeinde-Ausichüffen auf Eine fchon vor fängerer Zeit gefundene 
Grund „Urt. 34 des Gefeges vom 29. ApritlPferdsdedfe und 2 wollene am legten Weihnachts- 
1869* Voranſchläge vebſt Armenbeſchreibungen, matkte aufgefundene gpalztücher find im hiefigen 
Fondsrechnungen mit Belegen ꝛc. vorzulegen. Rathhauſe aufbeivaprt, 


EM 


ümer "bi ** 
Die p —— ale Arten von 


—— fi über he Sit : am ruch sure, zointerſchuhen 
Borläri —X verfahren ne — in nur guter Qualität empfichlt zu billigen 


en j * | 


Kiffingen, ben 11, er 1870, Preiſen 
Stadtmagiſtrat. 3 
— avid Schwed 
ne a. Mr . in Sad ons 


"Holzverfteigerung. 


Aus ben ärariafiihen Waldungen ber Reviere Kothen und Rö- 
mershag werben 


Mittwoh den 19. d, Mts. 


Vormittags halb 10 Uhr 


— m 1 Baheriichen ofe zu Brüdenan 
„487 Girenabfenite, dor» 
2Buchenabſchnitte 
27 Klafter Eichenmüjelhotz, 
ert. 


verfteig — 
beu 9, 870 
Hammelburg, beu Iumar 1, 
Streit. 





offenilich 





Schöne weine und banm:|Den Herren, (20) 
wollene Stridgarne, Zettelbaum: Rauchern 
wolle, Negenſchirme, Gummi: * 
ſchuhe, Bänder, Knöpfe, Litzen, * ni — 9* t-6i 
Strümpfe, Unterjadten, Unterbo|, rl — Cigarren 
ſen, wollene Hauben, Handſchuhe 
und Mützen empfiehlt ſehr billig Ludwig Fleiſchmann. 

David Schwed Visitenkarten 


in ber Nähe des lönigl Landerichts. fertigt ſchneu und Billig 
— P. Rath’sche Buchdruckerei. 





WER ir chen — Es wird eine Köchin, die Lee ben 

gen werden zu zhrigen Haudarbeiten nuterzieht, bei einer 

ri ainal'yeefen von: 2* ruhigen Familie, — guten 
Lohn in Dienſt zu nehmen ge 

—— — — * erfragen in der Erpedition des Blattes, 


Drud und Berlag ber Yanı Katy’igen Buchoruderei in Kiffingen (Expedition Barrilabentr.ige Nr. 89), 


Kiffinger Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 
Erihemt irtt Wusrahme der Tage nach Som- Anferate 
und Feſttagen täglich früh und foftet niit dem werben jeberzeit pünftlichit. aufgenommen, 1, 
am jedem ‚Sonntag ericheinenben Unterhal. billigſt Berechnet. Bei Wiederholungen ire 
tungeblatt „ieierabend“ vierteljährig Pro, 9 ten befoitdere Vergünftigungen ein. 
24 fr, balbjährig 48 fr., ganzjährig 1 fl P Fe — 
86 fr. Beitelungen können bei den . Poſi Grpedition: 
enftolten . den Woftboten und in der Expebi» im Nebengebäude der Ludiwigsapothete, 
tion gemacht werben. Barrifadenftrahe. = 


Donnerftag, den 18. Januar 1870, 





dur 


Belegramm des Kissinger Tagblattes. 
. Münden, 12. Ian, 2 Uhr 4 Minuten; angefommen 3 Uhr 45: Minuten: 
Nehmittag: 
Präfidenten der. Abgenrdnetenfammer: 
Er ſt er Präfident Minifterialrath Dr. v. Weiß. 


Zweiter Prafident Graf Seinsheim:Grünbach. 
Sefretäre: 


Erfter Secretär Dr. Jörg, Archivar in Laundshut. = 
Zweiter Secretär Freiherr v. Ow, kgl. Negierungsrath 
in Landshut. * 


ASämmtliche Patrioten.) 


mm en ; 


Bestellungen 


anf daB mit Ansnahme der Tage nach Sonn- 
und Feiertagen täglich erfcheinende 


R ’ u. 
„Stiffinger Tagblatt 
lönnen fortwährend bei den nüchſtgelegenen tgl. „aber t 
Poftanftalten oder auch bei der Expedition, Barri daß eine innere Zerrüttung nud moraliſche Auf. 
tadenftraße Nr. 80 gemacht werden. Der Abon-Ilöfung felbft im foldhen Kereiſen fich aufdedte, 
nementspreis beträgt 24 fr. vierteljährig. wo man von Amtswegen die „normale Ruhe 
ot * er göttlichen Natur“ hätte bewahren. ſolien 

Die Erpedition.\des Uebel kann jedoch erft geheilt werden,, wenn 






Das Konziliumsjahr. | 
(Schluß.) 


Die Einberufung des Concils nun hat die 
Verwirrung der Geiſter aufs höchſte gefteigert, 
was übrigens leicht vorausznjehen war; mit.- 
Recht aber mag man vielleicht darüber ftaunen, 


aM - J 


es in ſeiner ganzen Tiefe und Ausdehnung er⸗ſwilder Wolluſt bäumenden Leibern ſpricht ber 
kannt und feine Täuſchung mehr möglich iſt. DieſKampf des Heidenthums wieder das Chriſten- 
5* Aufgabe der Zuknnft iſt keine andere als die thum. Die alten Heidengötter, welche das Kind 

iedervereinigung der Geſellſchaft und des Staa⸗ in ber Krippe zu Bethlehem geſtürzt hat, er- 











Tage." — (Nah) den gelben Heften.) 


Die yüpftlihe Unfehfbarkeit. 


Theils aus Feindſeligleit, theils ans Un- 
wiffenheit wurde in zahlloſen afatholiichen Bläte 
tern darüber geſchrieben, vielleicht richtiger — 


“eigene Eriftenz gar nicht mehr haben. bier 


Borometer für die Veränderungen im Weltwet- 
ter. Was würden wohl die Nergler hintennach ge- 
fagt Häben, wenn die Kirche in einer jo wichtigen Beit« 
» wende, an ber Schwelle einer neuen WWeliperiodelgeichmäht. de auf dem Concile die Unfehl- 
müffig und gleichgültig zugeſehen Hätte, ohue barkeit des ex cathedra ſprechenden Bapftes 
mit der ganzen Macht ihrer Organifation in-benjbefinirt werden, fo-hätte fie nothwendig dieſel⸗ 
—*8* Kampf einzutreten. Es iſt eine That⸗-ſbeu Schranken, wie die ſchon jeht und von je— 
h -von höchſter Bedeutung, daß ſich die volleiher —— Unfehlbarkeit der latholiſchen Kir⸗ 
Orqganiſation der Kirche in: der Wirklichkeit wie⸗ſche; fe ezieht fi eben’ nur auf Dogma und 
der manifeftirt. Moral, aber nicht auf das Gebiet des Staa-- 
Bon Gott find 2 fittlihe Mächte verord⸗ſtes und der zeitlichen. Dinge als folcher; bi 
net, um das Heil ber Menjchheit ‘in Eintracht|päpftliche Gewalt ijt ‘eben Feine willfürliche un 
und Gemeinjamteit zu förbern.. In der mober-Ijchrantenlofe. Für die Beziehungen zwiſchen 
nen Welt hat fi der Eine Faktor von diejer ge-|Staat und Kirche macht es ficherlic) feinen wer 
meinfchaftlichen Aufgabe — und zumſſentlichen Unterſchied, ob das Oberhaupt der 
exſtenmale ſeit ber Ehriftianifirung derſKirche, das regelmäßig vorher — wie 1854 — 
Bölter tagt jegt ein Concil, zu wel-|die Biſchöfe tes Erdkreiſes zu befragen pflegt, 
Hem der Staat nicht mehr gelad,enjoder ob eine mit dem Pabte —— und 
werden fonnte Der Staat. hat auf eigeneſvon ihm geleitete Verſammlung von Biſchöfen 
Fauſt einen Strich, durch die fittliche Orbnung|(Soreilium) die Glaubensfäge definirt. In fors - 
der Dinge gemacht und die Stüde in der Weijelmeller Rüdficht bedeutet eben die päbjtliche 
abgetheilt, daß er die Vorbereitung für den Him-[Uniehlbarkeit joviel, daß man gegen einen Ans- 
mel der Kirche überlafjen will, das irbifhe Heitlipruch fich nirgends meh: mit Rechtswirkung 
Völter aber ſelbſt und ohne Einmiichung|beichweren kann. In diefem Sinne ift 4 B. 
von firhlicher Seite zu Schaffen fich vorbehaltenider Ausipruch des oberften Gerichtshofes eines” 
t. Merkwürdiger Weiſe aber Liegt in allen Landes in einer Streiiſache unfehlbar. Dies 
pauiptländern ber Chriſtenheit die ummwideripreg;-|will zwar nicht ſagen, daß der oberſte Gerich.s⸗ 
nr Thatſache vor, dab. das irdiſche Heil der|hof eines Landes. in dieſer Sache nicht gefehlt 
er weniger als je Ausſicht hat, durch bielhaben könne, es will nur jagen, rehtlid wer« 
fen Lo magı gefchaffen zu werben und die mei⸗ſde bafür gehalten, daß er nicht gefehlt 
Rand er größeren und Mleineren Staaten an demjhabe, nnd in jedem falle bleibe das, was er 
aus i6, abſoluter Raihlofigkeit ftehen, was bennlentfchieden habe, jegt Recht unter ben Parteien, 
u und ihren Völkern endlich werden foll.Iweil  e8 feinen höheren Richter mehr gibt, an 
fennzei un den allgemeinen Zuſtand treffend zuſwelchen man fi) wenden könne. In materis 
Bild Snen, finden wir jchlielic) kein pafjenderesjeler Rüchſicht bedeutet die Unfehlbarteit, daß 
freie *88 Jenes, weiches die Wiener „Neuelder Ausſpruch auch dem Gegenſtande nach Wahr- 
Na —32 (13. rg 1869) gezeichnet.|heit enthalte. Von jeder höchiten Inſtanz kann 
wiffe R; © mit grinfinber Haft und Hohn ge⸗dies präfumirt werben, bis ber Gegenbeweis ger 
geißert 5 Dovitäten ber Kunft uud Poeſie ge-|liefert ift. In formeller Rückſicht net nun ſicher 
atte, faͤhrt fie fort: „Aus biefem fich indem Papfte die Unfehldarkeit zu; er bildet eim 
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forum inappellabilo; die Mppellation an einen ER 
höheren Schr, auch an ein Concilium ift * Frankfurt a M., 9. Jan. Die 
rechtlich verboten. Für bie Staatsgewa eichnungen anf die bei M. A. Rochſchild und 
auf:ihren heutigen Standpunkte ift der ‚Unter-JSöhne am 10,—12. d. M. zur Emiffion tommen- 
ſchied zwiſchen formeller und materieller Unfehl-|den bprocent. oberjchlefifchen Prioritäten haben. 
barfeit ald eine rein auf das innerfte Glau⸗lſchon heute fo große Dimenfionen erreicht, daß 
bensgebiet fich beziehende Sache in welches /der Schluß der Subfcription vorausſichllich ſchon 
fie fi) nicht einmiſchen kann, von feiner wejent-|morgen ftattfirbet. Kae: 
tichen Bebeutung, ganz abgefehen davon, daß 
mit ber fraglichen Difinition kraft der unbeftrit« 
— —— ae —— 
e Katholkien verpflichtet, no i 

Bo Ne A ai si sh ale Kalendarium. 

ren i prüche, inſoferne fie näher : f F 
— 
und Staat betreffen, unterjhieb5los aldmas-Ium Map» und Gemictöverfitatorsftellen (die ſeic⸗ 
gebend und im Gewifjen verpflichtend betrachtetly.z MHeins), und * am 7. Februar 1870 ; 


„mußten . Bewerber haben ſich bis 3. Februar bei ber 
gene m — 

— 3 um 
Vermiſchtes. Boten in der —— Ringen 


a i 2): 
Bänchen, 10. Jan. Bei der Beanftanbung] Sommer yagoaenent behägt 5 HL Anmeldungen: 
ber Münchener Wbgeoroneten ftimmten 9. H-länp zu machen bei dem fgl. Brofeffor Otto 
vd. Schlör und örmann mit den zen B ey ti ch an der tat. Smbuftrieichufe zu Münden. 
(82 ee Aikdenre —— — und Im Ganzen werden 25 Berfttatoren aufgeftellt 
ei Ä aal. — Fi fi 
Die ünzburger Bahlen wurden beanftanbdet De ee 30fte Lebensjahr gelegt 
er Y ger 2 —— 3 langen, aber 
nicht. heftigen Debatten. — Nah einer neuen 
Minifterlombination foll Herr v. a definitiv auf Klängen 358 
ben Euftus,. Dr. Weis bie Juſtiz, Braun ben Gebrauche in ftrafrechtlichen  Uuterfuchungen, 
andel übernehmen undYFürft Hohenlohe bleiben. Begmadigungsfadhe ıc ıc one MWuftrag ded kgl. 
r — — Ar toll 16 —— auszuſtellen. Im Uebertretungs⸗ 
ie Gun iges dur i in der 
— es = dem BL falle ſtehen Orbnungsftrafen in Ausfiht. i 
Münden, 11. Yan. m Plenum 1 23 buch, ftend alle bei‘. 
der--Wahlbeanftandungen kam es zu hihigen hen —*—*— —5———— 
Vorpoſtengefechten, in denen Herr Dr. Schuttiger ieder,Gebele und Andachten nebft einer reichen - 
als gewanbter, jhlagfertiger Redner ſich zeigt yusmant von Privat « Gebeten und |. f — 
fo daß eim Dr. Böll, Fiſcher ꝛc nit Stand zulgeionders auch die Hiefigen Gottesbienfte und 
halten vermochten. f. f. vollftänbig enthaltend, wirb vom Werleger 
immer größerer Verbreitung empfohlen (Saal« 
Das Bürzburger- Journa [menmtlzeitung Nr. 8). 
das Inſtitut des ge fgl bayr. Dale 
in verfafjungswibriges, das n ım Sy. : 
—— er worden fei; folle unjer Verantwortliche Redaktion: Adalbert Vogl. 
Staat —— — — ho Me . i 
könne zwii inifterium und dem Könige feine 
gittelperion eingejchoben werben; bie Kammer Bekanntmachung. 
ſolle dieſe Kabiueispolitil ernſtlich beſeitigen Badermeiſter Georg Weigand En von 
helfen. heute an ben Leib Noggenbrob zu 6 Pfb. um 








"> alten Rüdftände, welche: mit-den Einnahmen in 
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20 kr., jenen ® 3 Ads um 10 fr. was Herren (21) 
Kenntni' 
Rifingen, en 0 Je 1870. Rauchern 
Der ve ng f h ern bringe mein Lager in guten 
ME. ie 1, bat. & 2 lr.Cigarren 





in empfehfenbe Erinnerung. 


w 


Behannlmachung 





Stellung der ſtädtiſchen Rechnungen 
pro 1869, Bier Ordnung des Nüd« 
ftaudwejeris; bett. ©} N 
Reftanten aus dem Jahre 1869 und deu 
Vorjahren, welche bisher nicht um Stundung 
nachgeſucht und bewerlſtelligt erhalten haben, wer⸗ 
den hiermit zum letztenmale aufgefordert ihre 
Rürkftände an ſtädtiſche Kaffen, mögen fie we 
men haben, wie fie wollen, längſtens bis Ende 
Januar 1870: an die Stabtkämmierei zu bezahlen. | 
&--- “Spenge, welche‘ am: 1. Februar o. nodj un 
ſãumig befunden erden, haben unnachſichtliche 
Mahnung 'gegen Erhebung. einer Mahngebühr 
zungewärtigeh. 
#1: Sollte auch dieſe erfolglos fein, jo werden 
die Rückſtände zufolge Art. 48 und 57 ber Ge· 
meindeorduung von 1869 vom Stadtmagiftrate 
für vollſtredbar erklärt (eine ger ich tliche 
Einklagung nicht nothwendig) und zwangsweiſe 
beigetrieben werben. — | 
en’ Ordnung: des ‚Gemeindehanshaltes laſſen 
— sende in der ‚Beitreibung gemeindfi«| 
cher Gefälle mit Rückſicht auf die bedeutenden 


j 


von 
Paul Ralh, 
Barrikadenſtraſße Nro. 89 in Kiffingen, 


empfiehlt ſich zur ſchnellen und billigen Anfertigung aller 
einſchlägigen Druckarbeiten. 





Buchdruckere 


? 


gr feinem Verhältniſſe ftehen, ala dringend ges 

oten ericheinen. ! ' vn 
‚Hiebei wird beemrft, daß bie noch rüd- 

Ftzindigen ſog Verſchönerungszwölfer bis auf 

5 tere Betanntgabe vom Siadtſchreiber Eugel⸗ 
in der Canzlei vereinnahmt werden. 
Kiſſingen am 11. Januar 1870. 

Stadtmagiſtrat. 














Alle Arten von 


D l. Bü iſter. 
Baker ee ige Winlerſchuhen 
in nur guter Qualität empfiehlt zu billigen 


fer € sitenkarten Preiſen 


Fre ud‘ Bil R 

8 
P. Rath’sche Buchdruckerei. David 8 chwed 
in der Nähe des kgl. Landgerichts, 
Mi DE Mod Belag I: Vanl Nety ſchen Bühtruderei in Kiffiugen (Erpedition Barritadentrife Nr. 89), 


| 


N J wre R asiya v/_ pp: gi * 


Kiſſinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 














Erierur mt Ausnahme der Tage nach Sonn» 
und Fefttagen täglich früh und foftet mit dem 
an jedem Sonntag erſcheinenden sh 
tumg&blatt „Heierabend“ vierte jãhrig 

24 fr., balbjährig 48 fr., namiährig Nro. 10. 


Anjerate 

weroen jeberzeit pilnftlichft aufgenommen, u. 

billigft berechnet. Bei Wiederholungen tre- 
ten bejondere Bergürftigungen ein. 


36 ft. Biitellungen können bei ven f. Boft« . Grpedition: 
anitalten den Boliboten und in der Expedı- im Nebengebäude der Ludwigsapothele. 
tion gemacht werben, Barrifabenftraße. 


Breitag, den 14. Januar 1870, 





u 


ſchiedene Theorien 8 ve —— von 

der einen Seite riefen ſolche auf der ande 

Bestellung en ren hervor. Bezüglich) bes Syſtems dieſer in» 

auf das mit Ausnahme der Tage nad; Sonn- direkten Gewalt des Papftes Haben ſich vor« 
* züglich zwei Gegenfäge im Laufe der Zeilen her- 

und Feiertagen täglich erfcheinende ; utgebildet. Die Gewalt des Bapftes über das 
3 ‘ eitfiche betont wohl am ftärfiten ber Englän- 
„Kiſſ ſinger Tagblatt Johann von Salisburh i. 9. 1159, welcher 
fönnen fortwährend bei den nächitgelegenen kgl. ſagte. Gott Habe dem Papfte mit der Binde- und 
Poftanftalten oder auch bei der Expedition, Barti. Löſegewalt aud) die Vollmacht zur Regierung 
. 4 j Welt ſowohl im Beitlichen als im Geiſtli⸗ 

ladenſtrahße Nr. 89 gemacht werden. Der Abon- der ah h 

nementspreis beträgt 24 fr. vierteljährig Gen verliehen ; die geiftlie Gewalt mülje er 
RR j verjönfich ausüben, die weltfiche aber dem irdie . 

Die Expedition. chen Füriten anvertrauen, die der Wapit im 

Falle des Mifbrauches der anvertrauten Gewalt 
wieder ihrer rar —— könne. Weit ver⸗ 
4 ſchieden hievon iſt das Syſtem des Tardinal 

Bon ber Herrſchaft des Papſtes über uſ nen Radihm it unmittelbares Objeft 
die Monarchen und Regierungen. der Kirgengewalt 1) Die Regierung der Gläus 

ß bigen zur Erziehung für die ewige Seligfeit, 2) 

Wenn an ber göttlich angeordneten Ge:\indireft hat die Stiche behufs der Heilsordnung 

walt des Papſtes über die katholiſchen Sonveraine, auch die Macht, die weltliche Gewalt da zurecht⸗ 
inſojerne fie Glieder der Kirche find, infofernelzumweifen und zu leiten, wo fie vom göttlichen 
fie als Gläubige ericheinen, nach dem Dogmalftechte abweicht, die Erreihung des überna- 
der Kirche (Gratian c. 9. 11. 12, dist 96) nihttürlihen Zieles hindert oder den Beſtand 
im geriugften gezweifelt werden fann und hierin|ber Religion und der Kirche gefährdet, Nach 
der päpjtliche Jurisdiktionsprimat i rein- geift-[ihm ift der Bapft n iht der Herr der ganzen 
lichen Dingen zur Anerkennung fommen muß, Welt, er hat direkt feine zeitliche Gewalt, bes 
fo ift die Gellung der Monarchen zum Papſte herrſcht nicht das MWeltliche, joweit es weltlich 
in zeitlichen Dingen, infoferne fie als weit-\üft, fondern blos, infoweit es auf das geiftliche 
lie Regenten, als Staatsoberhäupter erfcheinen!Gehiet Beziehung Hat, da der irdiſche Zwed dem 
und handeln, zu verfchiedenen Beiten verſchieden überirdifchen untergeordnet fein maß. Und nad) 
aufgefaßt werden... Geit den großen Kämpfen Fönelon und Ger Jon hat die irchengewalt 
des Mittelalter bildeten einzelne Gelehrten ver⸗ die Selbjtftändigeit der weltlichen Mach vol, 
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wenige Monate verfloſſen, ſeit ich durch Ihr 
malt nicht zur Bekämpfung des Glaubens, zur Vertrauen auf dieſen Sitz berufen wurde. Ich 
Gottesläfterung und zur offenen Bedrückung derihabe mir damals erlaubt, Ihnen meinen tieige- 
Kirche mißbraudt; in Ddiefem Falle kommelfühlten Dank für die erneute Wahl auszufprechen 
ber Kirche die Leitung und Ordnung der welt-Jund erlaube mir heute diefen Dank zu wieder- 
lichen Macht zu. Beide alfo laſſen dieſes firch-|holen. So kurz übrigens der Zwiſchenraum 
liche Einjchreiten nur für den Nothfall zu. In zwiſchen unferem Testen Zufammentritt und dem 
zeitlichen Dingen, fagen fie, hat die Kirche keine heutigen Tage ift, jo war es doch von tiefer 
Gewalt, da dieſes auferhhlb ihres Zweckes Liegt.Iund inhalisſchwerer Bedeutung für unfer Vater- 
Diejes anerkennen z. B. Gelafius I., Gregor J.ſland. Zwei Parteien von jaft gleicher Stärfe 
Gregor IL, Alexander IIL, welder die Appel-ftanden im erften Kampfe fich gegenüber uud 
lation vom weltlichen Richter außerhalb desjdiejenige iſt Siegerin geblieben, bie als Gegnerin 
Kirchenſtaates an den Papſt zurüchvies, In⸗ider Grundſätze des jegigen Minifteriums aufe 
nozenz IIL., welder — König von Englandigetreten ift. Gezwungen durd) die Berhältniffe hat 
1204 gegen den König von Frankreich — tierjjeber denfende Mann in Bayern feine Stellung 
derholt betont, da aber, wo das höchſte Sitten-[nehmen müfjen, jeder weiß, welchem Prograume 
ejeß verlegt fei, könne mittelbar fein Spruchſer zu folgen hat. Es würde mir daher auch 
64 Dinge berühren. ein Leichtes ſein, ein ſolches anfzuſtellen und vor 
(Schluß folgt.) diefem Hohen Haufe zu begründen; allein mir 

icheint, e8 fei in dieſer Richtung bereits hinreichend 

geiprochen worden, ja mehr als genug; denn 

i feider wurde bei vielen Programmen dad Wort 

Vermiſchtes. mehr dazu benüßt, den wahren Gedanken zu 

verhüllen, als ihn auszufprechen. Das Bolt 

Münden, 11. Yan. Edel, Gerftner,iglaubt auch den jchönften Worten nicht mehr, es 

Kolb und noch einige Geſinnungsgenoſſen (Hoh- verlangt Thatjadhen und ich kann in dieſer 
enadel, von Hörmann, Stenglein x. ıc.) einigten Richtung wohl mit Befriebigung ausiprechen, 
fi) zu „zwangsfoien Zuſammenkünften,“ faſſen daß die Majorität des Volkes mit der Wirkjan- 
jedoch prinzipiell feine Beſchlüſſe, meiden jedenjfeit bes Reichsrathes übereingeltimmt hat. Sa, 
Parteizwang und halten Lediglich Beiprechungenimeine Hohen — wir können ſtolz auf unſere 
über wichtige Fragen. Freunde, fein die unjer Wirken anerkennen, können 
aber auch jtolz jein auf unjere Feinde, denn fie 

Der Borftand des Hiefigen heraldiſchen Jn-|zeigen durd; den Haß und Hohn, mit dem fie 
ftitut3 Dr. Titan v. Heſner ift, 42 Jahre alt, juns angreifen, da wir ein ſtarkes Bollwerk ge» 
geftorben. — gen ihre Abjichten bilden. Meine Hohen Herren! 
wir haben, wie mir jcheint, den richtigen Stand« 

Dr. Weis erhielt als 1. Präfident 78ſpunkt der Kammer eingenommen und gewahrt. 
Stimmen. (Marquard Bart 55, Edel 7,Wir Haben in die neuen Gelege mancherlei Vers 
Graf Seinsheim 1 Stimme). Bon 142 Stimz|befferungen gebracht, vor Allem aber manches 
menden erhielt Graf Seinsheim als Präſident Unreife zurücdgewiejen, damit es erit nach entjpre- 
78 St. (Marquard Bari 56, Edel 6, Grafſcheuder Verbeſſerung ins Lebeu trete, und bie 
Fuggeı 1 Stimme). Dr. Jörg als erfter Se⸗ Majorität des Landes hat unfer Berfahren ger 
fretär 73 (Louis 53 ©t., Stenglein 7, Frhr.ibifligt. Wir können daher mit Genugthuung 
v. Ow 1 ©t.;) als 2. Sefhretär Frhr. v. Owſauf unjer vergangsned Wirken zurüdbliden. 
78, (Stenglein 5, Louis 55, Frhr. v. Stauf- Wenn aber auch diefer Rüdblid ein befriedigen- 
fenberg 1, 8. Cart 1 St.) Bei der Beanftand-| der ift, fo jcheint dagegen der Blick in die BZu- 
ang der Günzburger Wahl war ein Patriotifunit nad) vielen Richtungen ein getrübter. Der 
reranft, 2 ſtimmten mit den Liberalen. — Friede ijt aus dem Lande gewichen, überall er- 
bliden wir jchroffes Gegenüberftehen der Parteien 

Münden, 9 San. Die Anfprache,Jund Spaltungen, die bis ind Gemeinde» ja bis 
welche der IL, Bräfident der Kammer der Neichs-Jins Familienleben reichen. Nur eine weile 
Zäthe Frhr. v. Thilngen in der Sigung vom|DMäfigung, nur Demuth im Siege, fann dief 
Ds. anläßlich der Directoriumswahlen gehalten, Uebel heben und den Frieden zurüdführen, bee 
autete: „Meine Hohen Herren! Es find erftldem Lande fo noth tut; und meine Hohen Herren 


ftändig anzuertennen, folange diefelbe ihre Ge— 
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e8 ift dies das einzige Programm, das ich demlin Folge deſſen bderfelbe nad) beendigter zstedig 
Hohen Haufe zur Annahme empfehlen kann. ſdurch den Paftor von der evangelifchlutherifchen 
Unerfchütterlich bleibe unfer Wahlſpruch: „Mil Kirche ausgeſchloſſen erklärt wurde. 
Gott für König und Vaterland“, unerſchütterlich 
unfer Wille, ‚gegen alle offenen und verfterften Su Germersheim hat der Kommandant 
Feinde diefed Wahlſpruchs zu lämpfen, aber eben!des 8. Inf.Reg., defjen Oberft —* Kriegs⸗ 
fo feſt ſei der Standpunkt dieſes Hohen Haufes,/minifter Frhr. dv. Pranth ſeit Kurzem iſt, von 
der Verſöhnlichteit. Meine Stellung habe ichſdemſelben 509 fl. erhalten, wovon 300 fl. zu 
hiemit dem Hohen Haufe gekennzeichnet und ich momentanen Unterftügungen an würdige Unter 
würde mic glücklich ſchätzen, wenn ich hiedurdjloffiziere verwendet werben follen. Dieſe Spende 
auch die Anſichten der Hohen Herren ausge-ihat allenthalben im Regimente die wärmften 
fprochen hätte. ch aber bitte die Nachſicht mit| Sympatyien und beſonders bei den Unteroffiziren 
meinen Leiftungen wie früher, mir freunblichitigroße Freude erregt. 
angedeihen zu lafjen. 
. Paris. Die Neujahrsreden werben im- 
Das „Würzburger- Kournal“ fhreibtimer ſchlagender: „Zhr —* ‚ Herr Geſandter, 
in ihrer Nummer 7 bezüglich der Forticritt3-lift ein Beweis, daß Sie nicht in Hemdärmeln 
parthei, mehrere ihrer Mitglieder wollten dieſſind.“ (Bund) 
Einführung des Civilprozefjes auf unbeftimmte 
Beit hinaus verlegen. Dasjelbe Journal fügt In Prag hat ſich vor Kurzem ein fü 
jojort bei, die „Abendzeitung rede nicht wahr,itholifcher Verein ohne Nücdfiht auf nationale 
weun fie behaupte, die patriotiiche Parthei* wolle Unterſchiede gebildet. Das Entftehen desſelben 
denfelben Antrag Stellen. Der neue C vilprozehlift bei der Zwietracht, ja man darf fagen dem 
fei nicht ohne das Zuthun der „Fortſchrittsparthei“ Haſſe zwiichen Böhmen und Deutſchen jedenfalls 
Stande gekommen; bie Taltit der ort-|freudig zu begrüßen. 
(ritteparthei fei einfach dieſe, die Nachtheile 
bezüglich des Geldbeutels des Volkes durch das Die „N. Nachr.“ erwidern heute anf ben 
njtitut der Gericht3vollzieher in möglichft grellen)dem Adv. Schauß vom Redakteur des „Baterl.* 
rben zu ſchildern. Freilich mußten alle fürlgemachten Vorwurf, daß „der Fragliche Brief 
das Bolk überflüffigen Ausgaben u. ſ. f. vermie-jvon Niemand geftohlen wurde, —* daß er 
den werden, viele koſtſpielige Schreibereien und nur durch die abſonderliche Sorgfalt eines Ver⸗ 
andere Apparate ſeien zu vermeiden; ebenjo ſeiſtreters der ultramontanen Preſſe zu Handen der 
das Prozeßverfahren zu beſchleunigen, keines- Redaktion der N, Nachr. gelangte,” und daß 
weged aber zu vertheuern; das Inſtitut derider Brief allerdings nicht an die Nedaktion bes 
Gerichtsvollzieher folle fo ungeformt werden. daß) „Vaterl.” gerichtet war. Diefe Erklärung ente 
feine Mehrausgaben den Leuten erwachjen, aberjihuldigt die Redaktion der N. Nacır. ganz und 
einzelner Fehler und Mängel willen follen dasjgar nit. Ein Mann von Rechtsgefuhl wird 
ganze Geſetz nicht zum Falle gebracht werben.Briefe, die ihm irgend ein Individunm als „ge- 
Das letztere Ziel verfolge die Fortſchrittsparthei funden“ zuſchanzt und deren Adreſſe befannt 
.... um die Herrihaft der norbeutjchenlift, eintachlzurüdgeben und niemals einen jolchen 
Prozeßordnung auch für Süddeutjchland wünjhens-[Srbraucd davon machen. 


werth zu machen... ..» Politiſche Deutungen 
der Fortſchritisparthei fünnten Niemanden über- Die Trappiftenabtei Agunbell in Frankreich 
rafden .......- ; unter anderem verkündeſwurde am Tage vor Weihnachten von einer 


die „Vollsparthei in Würtemberg* eine Sturm- Wafferfluth größtentheils zerftört; im Wugen- 
petition des Volkes gegen das vonder FFort-|blide, als fid die Mönche in den Chor begabeıt, 
ſchrittsparthei aufgedrungen, preußische Wehr-Jum die Matutin zu fingen, hörten fie aus bem 
geſetz. Theile des Kloſters Schreckenstufe dringen, in 
welchem fie ihre Fremden zu beherbergen pflegen ; 
In Rulmbad) wurde von der proteftan-jfogleich eilten fie dahin und fonnten noch ihre 
tischen Kanzel herab eine Erfommunikation aus-|Gäfte bis anf zwei retten; dieſe wurden von 
eſprochen. Ein Bürger hat nämlich vor demlden einftürzenden Gebäulichkeiten erfchlagen. 
efanat feinen Austritt aus ber Kirche erflärt, (Kath. Volksfreund.) 


In Frankreich gab es Ende 1868 520/Den Herren 


al 


über a 
s iſt dieß ein jehr 


autoriſitte Sparkaſſen mit einem Einfagsfapit 

von über 633", Millionen Frauken, 

Mill. mehr al3 Ende 1867. 
ünftiges Zeugniß für den Cleiß und die Spar- 

Fame ber Franzoſen, bei denen ‚auf je 18 Ein 
wohner in Sparkafjenbüchlein fommt, 


Kalendarium. 


Der Bezirslehrer » Verein Kiffingen hält 
am 18 Yan, eine Conferenz im „preußiichen 


Hof 


Yu Seehof ift am 18. Yan. ein Holz- 
ftrich. , meift Eichenabſchnitte, Kiefernabjchnitte 
25 Klaſter Prügelholz ıc. ꝛc. 


Das k. Bezirksamt Kiſſingen bringt bie 
im Sreisamtsblatte pro 1870, Seite 18 ver«- 
Öffentliche Entidjließung, „Dienftzeichen der Bei- 
geordneten betr.” in Eriunernng. 


Auf dem Notariate Brüdenau wird das 
Wohnhaus Mr. 131 daſelſt ſammt mehreren 
Grundjtüden verftrichen. 


In Oberthulba wird am 19. Januar 
eine größere Eichenholzverfteigerung abgehalten. 


Verantwortliche Redaktion: Adalbert Bogl. 


Liedertafel | Kiffingen. 








Freitag Abends "8 Uhr 
PROBE 
im Fleinen Saale des preußifchen Hofs. 





Sonntag den 16. Januar 1870 


Tanz - Zlnterhaltung. 
Anfang 7 Uhr. 
Der Ausschuss. 
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NRauchern 
bringe mein Lager in guten 


1 fr, 1» 1. & 2 fr.-Cigerren 


in empfehfende Erinnerung. 


Zudwig Fleifchmann. 





Alle Arten von 


Binterfduhen 


in nur guter Qualität empfiehlt zu billigen 


Preifen 
David Schwed 


in der Nähe des kgl. Landgerichts. 


Visitenkarten 
fertigt ſchnell und billig 


P. Rath’sche Buchdruckerei. 


Schöne wollene und baum 
wollene Stridgarne, Zettelbaum: 
wolle, Megenſchirme, Gummi: 
fchube , Bänder, Rnöpfe, Ligen, 
Strümpfe, Unterjacken, HUnterbo- 
fen, wollene Hauben, Haundſchuhe 
und Mützen empfichlt fehr billig 
David Schwed 


in der Nähe des königl Landerichts. 





Enserate 
in ſämmtlich eriftirende Peitungen werden zu 
Driginal:Preijen pronpt beforgt. 
Ber größeren Aufträgen Mabatt. 
Anonncen:Bureau von Eugen 
Fort in Leipzig. 


—— 
Drud und Berlag ber Panl Rath'ſchen Buchdruderei in Kiffingen (Erpedition Varritade,traße Nr. 9) 






 Kiffinger Tagblatt. 


Zwelter Jahrgang. 








eritt alt Yuspapme der Toge nad Sonn | 
tagen tägfich früh; und Foftet mit dem 
om seem Somitag ericheimenben Unterhal⸗ 


Anierate 
weroen jeberzeit punttlichſt aufgenommen, ı. 


1 : - Billigit berechnet. Bei Wiederholungen tre 
sgeblatt „Feierabend“ vierterfähtia aünfti 2 
— bci 48 ir. genmiährig th Pro. 12. ten beſondere Be adı ſtigungen ein 
tt. Bijlellungen Lönnen.bei. den l Poſi @rpedition: 
auftälteir beit Voſthoten und in der Expedı- im Nebengebäube der Ludwigsapothele. 
iaon gemacht werben. Barrifadeuftraße. ı 


Boriülag, den 16. Januar 1870, 






Besichungen 
ai das mit Ausnahme der Tage nach Sonn 
und Feiertagen täglich erſcheinende 


6 ! 66 Item Anblides erfreuen. Wdhthalbhundert Prär 
„Riffinger Tagblatt‘ I mins am, Woralsinen Bo 
förtwen fortwährend bei den nächſtgelegenen fgl.|@Wir jahen fie alle, als fie zur Conciliumshalle 
Poftauftalten oder auch bei ber Expedition, Barri⸗ 
tabenftraße: Mr. 89 gemacht werden. Der Abon⸗ 
mementöpreis beträgt 24 fr. vierteljährig. 


Die Eppedition. 






hineingingen, wiederum als fie diefelbe verliehen. 
So werden einem nad) die Phyfiognomien diefer 
Oberhirten aus allen Weltheilen, Völkern und 
Nationen, die hier einen Weltjenat bilden, genau 
befannt, Immer unb immer wieder bleibt aber. 
unfer Bid auf den Drientafen am längften haf 
ten, fei es, daß fie im Ornat find, wo ung da 
bie gofbfuntelnden Kronen , die eigenthümlie 
Mitten, die fchleierartigen Kopfzierden, die i 
.  Ielfarbigen Gewänber auffallen, oder jei * dag 
1y Rom, 7. Yanudr, wir fie über den St. Petersplag ober fonttiyg 
Die zweite öffentlihe Sigung des Batika-/wandeln fehen, wo wir uns dann an den wur 
Coneils am 6. Yan., dem Feſte der hl.ſderſchönen weißen Bärten diefer Patriarchen und, 
—— fünf Stunden, von 9 bis Erzbiſchöfe aus dem Morgenlande ergöpen. Ich 
ete wurden in derſelben nicht ver⸗ wunſchie nur, Sie und jeder meiner Leſer ſtünde 
indem durch die Distuſſionen der Vätetſam St. Petersplatz, wenn eine der Öffentlichen 
‚fein Gegenſtand fprurcreif geworben ift.|Sigungen bes Concils zu Ende ift und Alles 
Es wurbe nad der Hocmefje das Glaubensbenach Haufe geht. Ein farbenprächtigeres Schau« 
kenntniß abgelegt. Erft hat ber Hl. Bater daseIfpiel ift al Gotted weiter Erde nimmer 
felbe Aant gebetet: dann hat einer der Prälaten\ichauen. Ihr Berichterſtatter kennt längft alle 
aus der Symode es vorgeſprochen, daun traten) Buntte, ‚von. benen aus Alles am vortheil« 
Die Väter vor und beſchworen es einzeln. Die-|hafteften gejehen merden faun. : 
fer Alt — hei zwei Stunden. Das Te Auf welchen Tag die dritte iche 
Deum beſchloß die Feier. Da die Sihung df-]Sipung anberaumt wurde, fonnte ich bis zum 
fentlich war, war ein großer Theil der Vorder⸗Abgang dieſer Zeilen nicht in Erfahrung bringen. 





Zum Conkil. 
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i innen, denen der Bf. Water raſch geſtorben. Mit ihm geht, ein. Ehrenmann 
—— und im weichem dielzu gapo Bird in Günzburg eine Neuwahl 


ew . ne Ne 
Säter über die ihnen vorliegenden Hr dis· nothwendig werden, "jo dürfte ſich die Zahl ber 
kutiren, finden auf ftatt, ſo am 3. Jan., 4.Batrioten um 3 vermehren. — Lehrer Ingerle 
n., 8. Januar. Am letztgenannten Tage, tritt vorläufig nicht als ftädtiiher Schulrath ein, 
aljo morgen, dürfte die Disluſſion über die dog-!da dad neue (fortichrittiiche) Gemeindecollegium 
matifche Borlage im Allgemeinen geſchloſſen wer-]die Stelle nochmals zur Bewerbung aus-⸗ 
den, da nur mehr 5 Redner vorgemerkt find. ſchreibt und den Gehalt auf 1600 teip. 2000 ft. 
Was das Schidjal der Vorlage ſein wird, oblerhöht. — Der Brivatdocent der philof. Falul· 
fie angenommen oder verworfen wirb ober zurität Mürzburg Dr.-Schanz erhieft ein Stipendium 
Umarbeitung an die betreffende Commiſſion zu-von 700 fl. zur Reife nad) Orford. — Se, Ma- 
rüdgeht, kann man jetzt noch wicht jagen. Wirdljeftät werben im Thronſaale den Landtag per« 
fie angenonmen dann beginnen die Diskuſſionen ſönlich eröffnen. — In den Ausihußfftr Yus, 
über. die einzelnen Theite ünd Paragraphe und Müpangefegenbeiten wurden gewählt: Umbſcheiden 
find dieſe geichloffen, können erft Defrete jormu-jmit 118 St, Marquard Barth mit 118 St, 
lirt werden, bie in den öffentlichen Situngen|die —— Krätzer, Dr. Schüttinger, Grabner, 
befannt gemacht werben. Und fo geht mit. der Gürſter und Winderl mit je 79 St. und Schmibt 
Vorlage über {ragen der Disciplin und überj(Baireuth) mit 72 Stimmen, alſo 6 Patrioten 
Orbensangelegenheiten. Oft erzählen mir dent-Jund 3 Fortichreiter; unter dieſen 6 WBatrioten 
ſche Biſchoͤfſe von der Würde nnd dem Freimuth, ſind 3 Uppellcäthe.und 3 Advolaten. = m 
mit dem bon den Biſchöfen bei den geſchloſſenen den Finanzausſchuß wurden gewählt 7 Batrioten, 
Sitzungen geſprochen wird, von der @elehrfam-|1 —* JVolksprth. nemlich Militärkurat 
keit die zu Tage tritt, von dem erhebenden be⸗Lukas Minifterialrath Diepolder Rentbeamter 
eifternden Eindrud , denn es macht, wenn demſSchmidkanz mit je 79 St. Advotat Freitag mit 
Drientofen ein Nordamerifaner, dieſem ein 78 (Patr.). Advotat Wiesnet und Prof. Greil 
Italiener folgt und dann ein Deutſchet und je-|mit je 77 St., Graf Fugger mit 76, Kolb mit 
Der für fein Land fpricht und jeder mur das fagt,83 St, und Frhr. dv. Stauffenberg mit 129 
was den ‘ihm anvertrauten Seelen zum. Heile| Stimmen. ir 
bien ; 
una. (Sätus folgt) enthielten ſich bei Branftandung der Münchener 
Bahlen, „weil fie wohl für die -Beanftanbung, 
) R acht aber für bie Sufpenfion waren!* Die 
Ery 71: Vermiſchtes. Folge der Suſpenſion war aber unausbleiblich, 
cn wicht wegen ber Geichäftsorbnung, fondern wegen 
Die „Rheinpfalz“ theilt einen edlen Zugſder Vorgänge der vorigen aufgelöiten Kammer, 
des überhaupt als Wohtthäter im beften Rufeldie wegen der Sufpenjion des Eintritts im bie 
Beftandenen Biichofs De. Weis mit, indem fielfammer der damal: Beanftanbeten zu feiner 
Hreibt: Weniger bürfte befannt fein, daß der Bureau-Bildung kommen Tonnte. — Staatsrath 
Ochfelige Biſchof auch vielen Geiſtlichen undſvon Ringelmann, früher Juftizminiſter, iſt ger 
aien ‚welche ſich im bedrängter Lage um grö-|itorben. — Der Bezirt Hakfurt bewirbt ſich um 
Te Darlehen an ihn gewendet Hatten, ſolche injein Rentamt mit dem Site Haßfurt. — Nah 
etrãgen bis zu 1000 fl. ſogar gewährte. Et-Jeiner ſtark MEER TREE dem Reichs⸗ 
wa Wochen vor dem Tode de3 hochwürdigften|rath Frhr. dv. Thüngen das Minifterium des 
8 Ten Bifchofs wurden feinen ſämmilichen Shuld-|Neußern zugedacht, Dr. v. Weis ürde Yuftiz- 
den die Schuldſcheine per Poſt franko zugefen-Iminifter, Baron von Schent Inneres, Graf 





Münden, 13, Yan. Mehrere Liberale : 


J 


"a8 und unter Thräuen des Dankes und, Seinsheim Handel und Verkehr, den Krieg Ge 


a tiefften Ruͤhrung eine Witwe erzählte, wel-Ineral Walter. 
Wurp? eine Schuld von 500 fl. nachgelaſſen 


theaters ein gewilfer Herr Kaiſer aus Berlin 

räfi Münden, 14. Yan. Herr Regierungs-|beftimmt, Man fcheint nicht einmal Comödie 

t an dent von Oberbayern, Frhr. v. Au-Nhein fpielen zu önnen, wenn man fi) nicht die Di- 
5 eſichtsroſe und zugetretenem Schlaganjallelreftion aus Berlin Holt, 


In Kurlsruhe ift zum Direktor des Hof 


1 





Landshut 12, Yan. Borgeftern Abends { 
wurde eine Shinde von Egenfelden ei Falfen-|die bisherige Berjögerimg J 
berg auf der Landfträße ein Bauernknecht durch ftändig Ygeblichenen Rechnungen. — Der iege⸗ 
10 Stichwunden derart Parka; daß er furziminifter hat neuerdings. fünf Bataillone nach 


darauf ſeinen Geiſt aufga er Thäter Hat|dem adriatiſchen Meere gejendet, 
fi freiwillig dem Gerichte geſtellt. 


Panzerſchiffe md Waff Der E 





⸗ 


(@mau Big.) 


Münden, 13. Jan. In der Montans- Der Napoleonide, der durch die Erſchiefe⸗ 
der nen —— ſtellte Die ung Noirs a wieder einmal Gegegenſtand 
tigeittöparthei befanntlich einen naiven An-|des Tages eiprädies geworben. if, ber befannte 
trag Inhaltes, daß die Abgeordneten, deren) Fürſt d. Canino, ein Sohn Luceans, ‚bes zweiter 
Wahl beauſtandet werde, His zur definitiven Gruders des erften Napoleon, alfo ein leiblichen, 
Beichlubiaflun im Fuultion bleiben follen. Hiezu]® » —V 
bem die 9 


3 mon 







Kalendarium ping 


Dienftag den 18. Yan. Holzftrich in See⸗ 
Hof, meiſt Eihenabfchnitte, Rei angen, Wellen 
und 25 Klafter Prügelholz. 7 = 


Donnerftag den 27. d. Mis. Tagfahrt zur 
Schuldenliquidation des Schuhmacers fFr. Heinze 
in Münnerftadt beim Notariate daſelbſt. 


Am 21. Fan. früh 9 Uhr ift großer Holz- 
ſtrich im Gafthaufe zu Motten und am. 22. 
Jan. im Gafthaufe zu Sothen, j 


? 


In Lohr haben ſämmtliche Magiftrais- 
Nätße, die Erklärung abaegeben, daß fie zu Gun- 
a Stadtlafje für die Dauer ihres Amtes 
auf die im Etatsvoranjchlage vorgejehene. Re⸗ 
———— von je 75 fl. jährlich Verzicht lei⸗ 





’ Konftantinopel, 10, an. Der ®i- 


cefönig: von. Egypien zeigte die Ablieferung ber Verantwortliche Redaktion: Adalbert Vogl, 


—* 


Holz verſteigerung. — 
— Donnerstag den 27. d8. Mis. 
ß Bormittags +10 Ur > " 
ft ber Revier Geieräneft, - Hang: 
BA Re nd — — * Orte Derberg im Bi — * 
ingenrain Te R 
540  Nlafter Buchen-, j 
u . Birken u 
, Lu, Aspenholz, 9 
verſchidener Sortimente unter ben ewöhnlichen Bebinzungen öffentlich verfteigert, 
Öammelburg, ben 12, Se 1870, ‘ 
* Königliches Forſtamut 
h Streit. 
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Liederlafel Kiſſtngen. 


Sonntag * 16. ganuat 1870 
Tanz -Auterhaltung. 
Anfang 7 Uhr. 


Der Ausschüss. 
Det — 5 (24) 


Hauchern 


Tr miein Qager im guien 

ke, 1. & 2 ir⸗Cigatten 
empfehlende Erinnerung. 

Ludwig, Fleifchmann. 


Schöne wollene und bau: 
mollewe Strickgarne, Zettelb 
solle, Negenfchirme ! Gum 













„&s. erjdjeint eine. Liquidotion licher 
ee a a —— 

in db 

aa Be res 

Dtontag den 17. 1, Wie. 

on —* Richtigſtellung der Rückſtände in die 

merei perfönlich vorgeladen. 
ige — wolle‘ dann vorge⸗ 


werden 
ia mar. 1870; 


ne : ; 2 ae 












eier ube, Bänder, Knöpfe, ** 
—5 ei. Strümpfe, Unterjaden, Unterbo- 
Montag Abends en, wollene Hauben, Handfchube 


nnd Weiten empfiehlt ſehr billig 
David Schwed 


in ver Nähe des königl Landerichts. 
Getraute: 


chann Full, reiner von Prichſenſtadt mit 
* Ar Maier von — r 
Fremden-Anzeigen. 
Wittelsbacher Hof. 
Kaufi.: HH. Rapphahn.a. Dresden, Schleß⸗ 
inger a. Hamburg, Gnuva a. Bamberg, Großs 
hupf aus Leipzig, Weſtermann a. Bielefeld, 


Pfilter a. Hanau, Heinzheimer und Roſenthal 
in ber Nähe des fol. Landgerihts.ia, Mannhenm, Gebr, Maier a. Hammelburg, 


—— t e —⸗ — ⸗ — Oppenfeimer 6 Würzburg, ee 0. 

Nürnberg, Degelbeck, Möbelfabritant mit Ges 

f „Kisttesien ten mohlin a, Nürnberg; Weinhäudler: Koch aus 
P. Rath’sche Buchdruckörei. 


ainz, Schaffer a. Rüdesheim, Schäfer a, 
arlibreit, Lauber a. Rödelſee. 
Drud und Verlag der Paul Haty'igen Buchdruderei in Kiffingen (Expedition Varrikadenſtr be Nr. 89), 


Kiflinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 


grkhentt mit Ausnahme der Tage nadı Sonn- 


Anjerate 

und Feſttagen täglich früh und foftet mit dem i it i 

Pr — are. — Unterhal⸗ singt ee Te rang > 
ngöblatt „Feierabend“ vierte jähri ! e ft 

—— batbjährig 48 fr., ganzrährn * Nro. 13. ten beſondere — ſtigungen ein. 

86 fr. Bejtellungen fönnen bei ven .boſt Grpedition: 

anftälten den Poftboten und in der Erped'- im Nebengebäude der Ludwigsapothele. 

Hon gemacht werben, Barrikadenſtraße. 


Dienstag, den 18. Januar 1870, 





ſtädt in hr erg ne I —— 
heiten. in die Kommiſſion für orientaliſche 

EBestellum gen Angelegenheiten deutſche Bijchöfe gewählt werden, 
af das- mit Ausnahme I der. Tage nach Sonn-|itedt dahin. Schmerzlich vermißt der Deutiche 
‚mb Feiertagen täglich erfceinende- in den bisher gewählten drei 24ger Kommiſſionen 


„Ki ſſinger dag bz fa t t einen Kardina! Rauſcher von Wien, einen Biſchof 


Retteler von Mainz, einen Erzbiſchof Melchers 
tönnen fortwährend beiden nächſtgelegenen fgl. 


von Köln. 
Poſtanſtalten oder auch bei der Expedition, Barri- 
fabenftraße Nr. 89 gemacht werden. Der Abon- 
nementöpreis beträgt 24 fr. vierteljährig. 


Die Expedition. 










Bulgaren, Maroniten und Syrier. Der, Erz 
biichof vom Anıbrofianifchen Ritus pontifizirt am 
16. Januar. Nach dem Hochamt wird gepre= 





B igt, polnisch, deutſch, fpaniich, engliſch, franzd- 

Zum Concil. füch. Da hören wir predigen die CErzbilhöfe 
. von Baltimore, von Mexiko, von Wejtminfter, 
Rom, 7, Januar. die Bifchöfe von Mainz, von Dviedo, von Bir« 
mingham, Richmond und Kerry, dann Mermil- 

Schluß.) lod von Genf, Pie von Poitiers, Bertund von 


t 


. Tulle, David von Sct. Brieur u. j. w. Das 
Allgemein ſehnt man fic mach den fteno-Izwißchen wird das Sprachenfeſt in der. Pro- 
graphiichen Berichten, nm den reichen Inhaitſpaganda abgehalten, bei dem die Nepräfentanten 
der gehaltenen Reden noch genauer fernen zufo vieler Nationen auftreten. Sie begreifen, bap 
fehrnen ; es bilden diefe Reden eine wahre Apo-}diefer Aufenthalt in Rom furchtbar anregt un 
logie der katholiſchen Kirche in unfern Tagen. daß man fih unvergeßliche Eindrüde für dag 
Die Hälfte der hier anweſenden bayerijchen Ober⸗ganze Leben ſammell * 
2. ift in ommiifionen gewählt worden ; der 
iſchof won Megensburg in die dogmatiſche Ueber die muthmahfiche Dauer des Kon— 
Kommilfion, der Bifchof von‘ Würzburg in die zils wird in allen Kreiſen täglich geſprochen. 
Kommilfion für Disziplin, der Biſchof von Eich- Daß zu Oftern die Verhandlungen beendigt fein 


FR 


- 0 — 


werben, wie man anfangs glaubte, daran benktiftem Mayer (Erfinder besfelben) in Anwendung 
jegt Niemand mehr. Vielleicht, daB Pfingften|gebracht werden, wornach es mun möglich ift, 
oder- das Feſt Set. Peter. und Pauf den Abrlauch das Facſimile der Gorreipondenz zu er» 
ſchluß bringen; möglich aber auch, daß nur einelhalten. 
beftimmte Reihe von Vorlagen erlediget wird 
und der Papft erſucht wird, nad) einiger Beit Cattaro, 12, Yan. Geftern fanden 
abermals Vorlagen zu machen und wenn es ihmſſich dem durch ihre Knezen früher gegebenen 
gut dünft, das Konzil wieher zu berufen. — ° IXeriprechen nachkommend, bei 300 Grivoscianer 
bei dem ZML, Baron Rodic ein, um.ihre 
Am 7. Januar Haben die Reunionen beritieffte Meue und Unterwerfung auszufprechen, um 
Deutfchen bei dem Grafen von Schönburg-die aller. Gnade zu bitten und ihre alte Treue 
Glauchau ihren Anfang genoinmen; am 6. Jan.|für Se. Majeftät erneuert zu verſichern. Der 
war Feſt im deutjchen Gelelenerein, am 2. Jan. Aufforderung, ihre Gewehre zu ftreden, kamen 
Schauſpiel im deutſchen Militäfafing, wo unferelfie augenblidlidy ohne Widerrede, nad. Nach- 
Soldaten recht brav vor einem Barterre von/dem ihnen ZML. Baron Rodich eine ſcharfe 
Kirhenfürften (14) fpielten uud wobei und na-Rüge über ihr jüngftes erhalten ertheilt und 
-mentlic das mittelafterfiche Schlachtlied der ihnen eindringliche Lehren für die Zukunft ger 
Deutſchen zum Heiligen Michael entzüdte, geben hatte, verfündigte er ihmen den allerh. 
. Gnadenakt der Amneftie und bewilligte 
Der Biſchof Rudiger von Linz ift vor Zjdenfelben, die Gewehre zur eigenen Sicherheit 
Tagen hier angefommen ; der Biſchof Hefele vonjwieder aufzunehmen, worüber ein enthuſiaſtiſches 
:Rottenburg wird erft am 15. Januar Hier ein»jendlofes Zıvio auf Se. Majeftät und eine all- 
treffen und Seine Wohnung. im Quirinal neh-|gemeine dreifache. Salve Erfoläte. 
‚men, wo dann 15 Bijchöfe wohnen. — 











Münden, 14. Jan. Am 7. März l. 
beginnt die praktiſche Prüfung für ben 
emeinen Staatsbaudieuſt und —E2 


bahnbaudienft. — Für Schulangeleg nheiten iſt 


ermiſchtes. 
® —— von dem hieſigen Gemeindecollegium ein ſtändi⸗ 


— Munchen, 14. Jan. -Bon betheiligter ger Ausſchuß niedergeſeht worden. — 
5* wird verſichert, daß die in fortſchrittlichen 
Tättern enthaltene Darſtellung der Vorgänge In den volfswirthichaftlichen Ausſchaß 
bei der. Beanftandung der Mindner Wahlen erhielten von 136 Voranten Piahler 71, Hui— 
eine viejac entitellte ift. (Man Hat alſo dielihenrenter 72, Mayer 75, Hajenbrädt und 
‚Öffentliche Meinung wieder einmal einfeitig im Freitag je 76, Bucher 77, Gichwender 73, Meig- 
‚„„oronz in Beihlag genommen) — Die pasiner 79, Grininger 121 Stimmen. — Im Jü- 
triotifche Partei will alle Ansihüffe mit 6 Ba-itizausichuße ward Grabner Vorſtand, Dr. 
‚toten und 3 Liberalen bejegen mit Ausnahme Schüttinger Sefretär; im fFinanzausfhuß Ad- 
7* inanzausſchußes, worin 7 Patrioten ſich votkat Wiesnet Vorſtand und Advolat Freitag 
— en. — Nach) der Augsburger Abendzeitung Sekretär — Sm den Ausſchuß der innern Ber 
ed "in liberalen Kreifen unlieb bemerft, daß waltung ift gewählt: Ruland , v. Hafen rädl, 
Hart Itusminifter von Lug den Minijterials Madipieler, Eder, Hafenmaier, Lampert, Schmid, | 
Nicht ‚Duller für den gegenwärtigen Landtag Seybold: 7 Batrioten, 3 Liberale. — Die 
als Regierunscommiſſar aufgeftellt habe.'Minorität des öfterreichiichen Minift-riums wird 
Uct: wo erfpoubent meint, es ſei lediglich ein ſeine Entlaffung erhalten. — Dlivier, ber 
Leite Klugheit, der Kammer nicht Perſönlich her Schöpfer des jehigen parlamentariſchen Mi- 
Bird aysegenüder zu ſtellen, deren Anſchauungen niſteriums in Frauireich ift, verkündete im Namein 
berjerp indfäge bei einem ſehr großen Theile desſelben im corps legislativ: „Sobald wir 
dürfe — keinen Anklang finden, das Land be⸗ das Vertrauen der Majorität nicht mehr be- 
es Friedens und nicht der Uufitachelung.|figen, werden wir uns beeifen, die Laſt der Ge- 
Ichäfte demjenigen zu überlaffen, denen fid) bie- 
Verſu In Frankreich wird nun nach erprobtenſſes Vertrauen zugewendet hat.“ (Schöne Worte 
hen auf allen Zelegraphenlinien das Sy-\haben ſchon viele, Minifter bei ihrem Antritt 








ftärfe vertrauend, bie Gewohnheit gehabt habe, 
alle Leute ins Geficht zu jchlagen, mit denen er 
in Zwiſt geriech· Er iar erit 22 Jahre alt, 
s groß und baumſtark; er habe fein Bekanntſein 
Bei Königsgräß verloren die Preußen mehr feinen PBrügelfcenen in deu Kaffeehäufern, 
359 Dffiziere uud. 8791, Maunn, die Defterrei:/af3; feinen unbedeutenden Leiftu als Zei⸗ 
—F und Sachſen 1147, Offiziere und 30,2471tungsmitarbeiter verdankt. Noir hieß eigemſich 
ann; eritere hatten gegen 220,009 Maun inj®. Salomon und war ;ein Jude. -Ant.toman« 
» die Schlacht ‚geführt, letztere 310,000: Mannttiichen. Aufputz fehlt..es übrigens auch nicht. V. 
Die. drei größten Schlachten diefes Jahrhunderts] Noir: war Bräutigam und.. jollte- ſich in diefen 
find: Leipzig mit 460,000 Mann auf demiTagen mit,;giner 15 Jahre alten- Grepfin 'ber- 
Schlachtſeide und 90,000 Mann Berluft. Kö-jmählen. Prinz Beter Bonaparte it übrigens 
nigägräg 430,000 Soldatn und 41,000 Mannjaud) ein. heftiger Korſilaner, 55 Jahre alt und 
Verluft, Schlacht bei Borodino mit 74,000!hat ein bewegtes Leben; Hinter fich. 
Dann Berfluft, Belle-Alliance mit 61,000 M. u ; 
Verluft. Bei, Solferino verlor. Defterreich, "/s Die, Barifer „Marieillaiie  „besr Seren 
feiner Kämpfer; die relativ biutigjte Schlacht Rodefort-führt aus Anlaß der Tödtung B. Noirs 
war bei Zorndorf, wo von 80,000 Kämpfernſdurch einen napoleoniſchen Prinzen eine erfchred- 
33,000 Mann zu Grunde gingen ("/s. Preuffen,/liche Sprache. Sage man noch in Franfreid) 
%/s Rufen.) . ebe es feine Preßfreiheit. Uebrigens hatte die 
ngelegenheit Rochefort's und Peter Bonaparte’s 
Fu Wien ereignete -fih am 9. Januarjmit der des Nedakteurs-Groufjet ‚nichts zu thun 
mittags bei Hofrath Trerler ein ſcht eckliches und es ift nad) nicht Mar, warn Grouſſet die 
iglück. Beim Servieren des Kaffee: ſtieß diejbeiden Zeugen zu dem Prinzen geiandt. Roche⸗ 
au des Haufes bie eben angezündete Petro-Ifort Yatte die Herausforderung. Peter Bonapar- 
mlampe um und flugs ftunden 6 Damen in|te’3, (veramlaft durch Artikel in .ber „Marjeil- 
—— Die Hofrärhin ft leicht verlehzt,ldiſe“) angenommen. — 
chwer dagegen Comtesse Stadion, Baroneſſe j 
— und deren Schweſter, und bie beiden Der, Münchener Yote Ihreibt: „Die Kol⸗ 
Öchter bes Haufes; die bayerifche Affeffors-jner Dombauloo & finden in Bahern einen bedeu- 
Gattin Emetich erlag den Braudwunden. | Stenden Abſatz, namentlich feit ein paar große 
er Gewinnſte ins Land gekommen: ſind. Geſtern, 
Die Pariſer Telegramme kennzeichnen die am Voxrabend der Ziehung, waren ‚bei: den hie⸗ 
Stimmung in der Haupſtadt Frankreichs. Nachſſigen Agenten. alle Zopie vergriffen. “. 
den heftigen Angriffen zu_jchließen,, welch bie ‚Köln, 12, Jan: Ein: fliegender Unter 
DOppfition in der gejtrigen Situng des geſethz- lollelteur von Domibau » Lotterielaaimm jehte pou 
gebenden Körpers gegen das Minifterium rich] Weihnachten. his heüte circa 1050 Stutk ob; 
tete, ſcheint die Aufregung: ber Bevölterung üher die Hauptfolleftenre haben ſchon feit ar m 
ibie bintige des Briuzen Peter; Napoleon] Tagen ausverkauft: “Einzelne Agenten lafjen 
. — zu fein. Es ſcheint, daß die Uüverſönlichen ſich ſchon ein einhalb Bi: zwei Tahler bezahlen. 
aus dieſem Ereigniſſe Kapital ſchlagen wollen. Rom. Von den 42 orientaliichen Präla⸗ 
Die entichiedene Haltung Ollivier's wird ihrejten haben 10 ihre Site im türfiichen Reiche. 
Beſtrebungen vereitelt, ° Die energiichen Maß- emlich in Moſſul, Ara, Amedeab, Baſſorah, 
regeln, die ergriffen wurden, um dem Prinzen] Diarbelir, Djezivah, Kerkuk, Marbyn, Seert 
„Der gerechten Beltrafung zuzuführen, find, voll-ſund Bafo; 2. im den Staaten des Schah Bon 
fommen geeignet, die öffentliche Meinung zu be, Perſien, nemlich in Salamas oder Khojoropha 
ruhigen, und wir dürfen hoffen, daß der befla, |und in Sina. Migr, Yuſſuf Patriarch v. Moſ- 
„genswerthe Zwiſchenfall die gejegmäßige Eutwid. ul, ein BOiähriger Greis, wohnt mit feinen 
ung des Öffentlichen Lebens in Frantreich imjtürfiihen Suffraganen im Kloſter St. Matia 
feiner Weiſe ftören werde, de Campo Marzo auf Koſten des heil. Baer 
dem die Armuth ihrer Diöcefanen nicht mm 
Ein:Barifer Eorreipondent- der allg. Zig,jbefannt if. 
ift geneigt, dem Prinzen Beier Bonaparte mehr| —— — — — * R 
zu gl n, weil Bitior Noir, auf feine Körper: Veraniwortlihe Riedattion: Adalbert Kopl, 


geſpaochen; auch Minitterpräfidenten amberer, 
nicht franzöfiicher Staaten dürjten, könnten, joll- 
ten fo reden und — haydehn.) nt 
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SHoljverjteigerung. 
—*F ® Donnerstag den 27. ds. Mis. 


Bormittags 10 Uhr 
werben aus den Staatöwalbungen der Revier Geiersneſt, Abtheilung 
Ei — und Salzweg unfern dem Orte Oehtberg im Wirthshauſe zu 
Singenrain 
640 after Buchen, 





3 „  Eiden-, 
Hl Birlen⸗, 
1 Aspenholz, 


verfchiedener Sortimente unter den gewöhnlichen Bedingungen öffentlich verfteigert. 
Hammelburg, ben 12. Januar 1870, 


Königliches Forftant, 








Streit. 
Bekanntmachung, | Federtafel Kiſſmgen. 
Die für Hiefige Stadt bendthigten Stein, & i 
Kied-, Erd» und Holzfuhren pro 1870 werben ae PS ? 
Sreitag deu 21. I. Mts. Abends Yı 
Vormittags 11 Uhr “SROBE Ube 


mr Berafforbirung an ben Wenigſtnehmenden 
— öffentfichen Berftriche in Ger Eanzteilii Fleinen Saale des preußifchen Gofs. 
des Stabtmagiftrat® mit bem Bemerken hinges Die Direction 
lafſen, daß die Bekanntgabe der Bedingungen 2 
vor dem Verſtriche erfolgt, wozu bie hiefigen 





Anfpannbefiger eingeladen werben. r isitenkarten 

Kiffingen, den 15. Januar 1870. fertigt jepnell und billig . 
Stadtmagiftrat. P. Rath’sche Buchdruckersi. 
Der rechtsl. Bürgermeifter. 
Dr. Full. = j 
Di Familien » Nachrichten. 

Getraute 
Den Herren Earl Schenk, Eifenbahnarbeiter don Herzoge 


Nauchern A Ana M. Geiger aus 


‘ |Andr. Thomas Wolr von Garig mit Magdalena 


bringe mein Lager in guten Scwitt von Bahldad). 


It, 1, t.&2 ir.Cigarren Geſtorben. 
in empfehlende Erinnerung. Go iem, . 
Zudivig Fleiſchmann. Frau DER — — 53 Jahre 


Drud und Berlag der Paul Rath'ſchen Buchdrucerei in Kiſſingen (Erpebition Barrikaden raße Nr. 89), 


Kifinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 


Er cheint mıt Yusnahme ber Tage ı nadı Sonn« 


Anjerate 
und Feſttagen täglich früh und loſtet mit dem userieil” : 
am jedem Sonntag eriheinenben, Unterhat ilioft Serahue, We Seicverfofumgen krep 
iu Br 9— Burn ch ee Nro. 14. |, ten beiondere Bergürftigungen eiit. 
px. a, fönnen bei.den t. Boft- Gepedition: 
sten dem Poftboten und in der Eyped'- im Nebengebäude ber ——— 
tion gemacht werden. Darrifadenftrahe. 


Mittwoch, den 19. Januar 1870, 
— — —— —ñ — — — — 


tier Heftigteit erohäh. In Folge beffen Haben 
ſich vielfach irrthümliche und beunruhigende Vor» 
jtellungen verbreitet. Im Vertrauen auf Ihrer 
affer — eo zu. ig 2 — 
und Feiertagen tägli inenbe er Hoffnung Hin, daß das Vorbild maßpoller 
Fei g glich erſcheinen bt ff« Ser ey * = ———— en 
weſentlich zu feiner Beruhigung, beitragen wird. 
Bl finger Tag a Ich weiß, daß mandje Gemüther die Sorge et, 
tönnen fortwährend bei den nächftgelegenen fgl.ifüflt, e8 fei die wohlberechtigte Sefftftändigfeit 
Pojtanftalten oder auch bei der Expedition, Barri:|Bayerns bedroht. Diefe Befürchtung ift unbe: 
tadenſtraße Nr. 89 gemacht werden. Der Abon-|crindet. Alle Verträge, welche ich mit Preußen 
nementspreis beträgt 24 fr. vierteljährig. und dem norddeutschen Bunde gejchlofferr Habe, 
—* find dem Lande befannt, Treu dem Ällianzver- 
ie Expedition. trage, für welchen ich mein königliches Wort 
x Be Ze isch verpfändet habe, werde ich mit meinem mädhtig« 
en Bundesgenoffen für die Ehre Dentfchlands 
und damit Hr die Ehre Bayerns einftehen, venn 
Eröffuung des bayr. Landtags. es unſere Pflicht gebietet. So fehr ich die 
Wieberherftellung einer nationalen Verbindung 
Näünchen, 17, San Soeben Hat die der deutſchen Staaten wünſche und hoffe, fo 
feierliche Eröffnung des Landtags ſtattgefunden. erde ich doch nur im eine ſolche Geftaltung ' 
Die Thromrede lautet : |Deutichtants willigen, welche bie Selbftirändigfeit 
Meine Herren Reichsräthe und Abgeord- Yayeıns nicht gefährdet. Indem ich dev Krone, 
neten: Es gereicht mir zu Hoher Befriedigung,jund dem Lande bie freie Selbjtbeftimmung wahre, 
die Kammern des Landtagt wieder um mich erfülle ich eine Pflicht nicht allein gegen Bayern, 
verfaumelt zu jehen, und mit Freude entbietelfondern auch gegen Deutichland. Nur wenn bie 
ich Ahnen meinen königlichen Gruß. Die Schwie⸗ ſdeutſchen Stämme ſich nicht felbft aufgeben, ſich- 
rigfeitet, welche ſich der Stonftitwirung der fürlern fie die Möglichkeit einer gebeihlichen Ente 
den 21. September des vergangenen Jahres ein⸗ wickelung Geſammtdeutſchlands auf dem Boden 
berufenen Kammer der Abgeordneten entgegen-Ides Rechtes Ich He die zuverfichtliche Er— 
grftelft haben, waren ber Anlaß zur Auflöjungiwartung. daß mein Beftreben, an dem Wohle 
derfelben und zur Anordnung von Neuwahlen. meines Volkes im Geifte der neuen Gefeßgebung - 
Der Wiederſtreit —“ Meinungen fortzubauen, kräftig miterftügen werben. Die Auf⸗ 
hat in der letzten Zeit einen Grad ungewöhn-gaben, welche Sie erwarten, find wichtig, ‚Unter , 








Bestellungen 


auf das mit Ausnahme der Tage nad) Sonn: 
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ihnen tritt die Negelung des Staatshaushaltesigedehnter Thätigkeit ift Ihnen hienach eröffnet. 
für die X. FFinanzperiode vor Allem hecvor Gehen Sie nunmehr an bie Ihnen gejtellte 
Meine Regierung war forgfältig bemüht, beiſAufgabe und löſen Sie dieſelbe in einträchtigem 
Feftftellung des Voranſchlags der Staatsaus-|Zujammenwirken, mit bewährter Treue gegen 
gaben mit all derjenigen Sparſamkeit zu Werfei Ihren König, mit gewiſſenhafter Würdigung der 
zu gehen, welche die pflichtmäßige Rückſicht auf Bedürfniſſe des Landes. Durchdrungen von 
die berechtigten Juterejien des Landes als zu-[warmer Liebe für mein trenes Bolt, werbe ich 
fähig ericheinen ließ. Gleichwohl war es, ins-[mit Gottes allmächtigem Beiltande Bayerns 
bejondere bei dem Wegfalle jener außerordent-/ Wohl nad allen Kräiten zu fördern trachten, 
lichen Deckungsmittel, welche für die IX. Finanz und mein höchſter Lohn ſoll das Glück meines 
Periode zu Gebote jtanden, nicht mönlich, dasjtheuren Landes fein. 
Budget ohne erhöhte Jnanjiprucdnahme 
der Steuerftr ur des Landes antzuitellen. 5 —T. 
Ste werden den Voranſchlag der Ausgaben und Jj e 
Einnahmen, welcher mit dem Entwurfe des Fi Die neue Petroleumtampe von Pro⸗ 
nanzgeſetzes an Sie gelangen wird, eingehender feſſor Günter in Wien. 
Prüfung unterſtellen. Ich darf zu Ihrer Opfer: 
wilkgfei das Vertrauen hegen, daß Sie für bie Die gegenwärtig allgemein gebräuchlichen 
Bepürfniffe des Landes die erfoderlichen Mittel|Betroleumlampen laſſen ziemlich Viel zu win 
rechtzeitig zur Verfügung ftellen werden. Auchlihen übrig. Da bei denjelben der Brenner 
die Nechnungsuachweifungen für die Jahre ſtets unmittelbar auf den Delbehälter aufges 
1866167 und 1868 werden zu Ihrer Einfichtjichraubt wird, theilt fich die Temperatur des 
und Prüfung gelangen. Noch audere Bor-|Mefjingbrenners leicht dem Petroleum in der 
lagen von Bedeutung werden eriolgen. Be—⸗ Glasvaſe mit, und wird die (Flamme groß ge- 
feelt von dem Wunfde, daß die Wahlenifhraubt und hieburch der Brenner überhigt, fo 
zum Landtage einen getreuen Ausdruck ber imſtreten erfahrungsgemäß, namentlich bei nicht voll 
Volte Lebenden Ueberzeugung bieten, Habe ichſtommen gereinigtem Petroleum, wie folches feit 
meine Regierung beauftragt, Ihnen den Ent Kurzem häufig vorkommt, gefährliche Erplofionen 
wurf eines Wahlgefeges auf der Grundlage desjein. Ueberdies dringen die Betroleumdämpfe 
dirkften Wahlrechtes vorzulegen. Der Eutwurfſſowohl bei der Verſchraubung als der Dod)t- 
einer neuen Straf-Prozeßordnung ſoll die Mög:hüffe ins Freie, verurfachen üblen Geruch, Ver- 
lichkeit gewähren, die auf dieſem Gebiete be-/lurft an Brennftoff, und bewirken, daß die 
ftehenden Beſtimmungen in ein harmoniſches Petrofeumvafe beſtändig- mit einer Fettſchichte 
Ganzes zufammenzufaffen „ zu welchem zugleichſbeſchlagen, oder wie man fich gewöhnlich aus» 
die durd) die neueren Erfahrungen veranlaßtenldrüdt, angelaufen iſt. 

Berbefferungen ihre Verwirklichung finden wer- Durch die neu erfundene Lampe des Hrn. 
den, und mit welchem das bereits bisher durch Profeſſors Günter (ausgejtellt in der Mujter- 
neue Gejege bekundete Streben. die Strafrechts und Modellgaudlung und käuflich zu haben bei 
pflege des Landes nah allen Nid,tungen zu hesjäerrn ——— Neff in Landshut) wer- 
ben in) wirkjamer zu maden, eine neuerliche,den num diefe Uebelftände ſämmtlich in einfacher, 
örberung erhalten wird. Die mit der Ein-Ihöchit finnreicher Weiſe gehoben, fo daß bieje 
ührung des Bivilprocehgefepes im Znfammen-|Erfindung als eine große Wohlthat zu betrach- 
hange Negende Advolatenorduung, ſowie eine neuelten iſt. 

Regelung der Tag und Stempelgeſetzgebung Die Lampe gleicht im Aeußern ganz einer 
werden Ihrer Berathung unterjtellt werden Ne-/gewöhnlichen Petroleumlampe, und unterfcheibdet 
ben andern Geſetzentwürfen wird auch ein ſol-ſich hauptſächlich dadurch von din jeither ges 
(Ger über die Organiſation der Bürgerwehr in|brän.. lichen Lampen, daß das Petroleum im 
«Vorlage kommen, beitimmt, bie verdienſtlichenſFaße der Lampe fich befindet, und die jonft zur 
Leiſtungen, welche die Bürgerſchift maines Lan Aufnahme des Petrofeums beftimmte Glasvaſe 
de3 unter der bisherigen Gsfeggebung mit anerzjunterhalb de3 Brenners mit Wajler gefüllt ift, 
tennenswertyer Hingebung der Erhaltung derjwelches durd eine finnreiche Vorrichtung das 
öffentlichen Ruhe und Ordnug gewidmet hat, Petroleum nach und nad) genau nad) Bedarf in 
aud) für die Zukunft zu ſichern. Ein Feld auss|die Dochthülſe Hinaupdrüdt. 
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Die Lampe brennt mit 2 Pfd. Petroleumſduldeten nicht mehr, daß durch die Gewandthei 
und einem 8 Linien breiten Brenner 60 bis 8O|der Gegner ihre Majorität nahezu in Minorität 
Beititunden ohne jeden Geruch und braucht for-Jverwandelt worden wäre. Haben fie fich dabei 
hin nur alle 10 bis 14 Tage frijch gefüllt zulein Unrecht erlaubt? Das kann man nicht jagen, 
werden. 
Die Flamme ift vollftändig ruhig, weiß Darmftadt, 14. Yan. Prinz Ludwig, 
und wegen ber gleichmäßigen Zuführung deö|der feit einigen Tagen ſich unwohl befindet „ iſt 
Brennftoffes intenfiver wie eine gleih große am Scharlacdjfieber erkrankt 
Brennerweite der bisher gebräuchlichen Lampen. 

Die Vortheile diefer neuen Lampen, welde Nom, 11. Jan. In der geftrigen 9. 
ſich ohne Zweifel raid) einbürgern werden, find Genarafcongregation wurden vie Neben von 8 

egenüber allen andern bisher gebräuchlichen) Vätern des Concils angehört. Neun hatten ſich 
en folgende: aufzeichnen laſſen, um zu fprechen, ber neunte 

a) Bolltommene Gefahrlofigkeit, weil dieljeboch verzichtete darauf, feine Rede vorzuleien. 
Hauptmafje des Petrofeums weit von ber Flam- 
me entierut ift, dem Dochte das Del nur tropie Von Rom war diefer Tage in öÖfterreichie 
enweiſe zugeführt wird, und der Dochtfanal noch ſchen und -in deutſchen Blättern die Mähre 
überdieß dDurd das ihn umgebende Waffer fühliverbreitet worden, es hätte ein Attenlat auf den 
bleibt, wodurch eine Ueberhigung des Dochtka- Biſchof Stroßmayer ftattgefunden, Dies Atten- 
nals und hiedurch eine erplofionsartige Entzün-!tat erweist fich laut ueueſten aıt8 der Umgebung 
dung ſelbſt bei mangelhaft gereinigtem Petroleum des Biſchofs ſtammenden Brie.en nur als eine 
nie eintreten kann. — Wird die Lampe untge-jzubringliche Bettelei zweier Individuen. Alſo 
worfen, fo dringt ftatt Petroleum nur Waſſer mit Banditen im Dienfte der Jeſuiten wäre es 
in den Dodjtlanal und die Flamme erlifcht.|wieder nichts. e 
Jedes Verſchütten und Entzünden des Petrole— 
ums bei Umjturz oder Bruch der Glasvaje ift In Mürsbad) ftarb am 16. Yan. Tagen 
unmöglid). Herr Dedantpfarrer Andr. Reulbach. 

b) Man kann die Flamme ftark zurüd- 
drehen, ohne daß fie irgend einen üblen Geruch Bu Waldenburg Haben wie ſchon neulich 
verbreitet. Die Lampe kann alſo gleichzeitig alsſerwähnt 7 bis 8000 Bergleute Strife gemacht, 
Nachtlampe ohne Geruch und Gefahr benütztſweil die Grubenbenbefiger ihren Arbeitern das 
werden, welche Eichenfchaften bekanntlich die ge-]Verbleiben im Gewerbeverein ‚verbieten. 
wöhnlichen Petrofeumlampen nicht befigen. , 

e) Durch die Aufbewahrung des Petro: Münden, 14 San. Um 7 März l. 
leums im Lampen'uße wird das fäftige tägliche] Ys. beginnt die praftiiche Prüfung fit Die 
Nachfüllen des Petrofeums eripart. Man Hatjallgemeinen ‚Staatsbaudienft und Staatseiſen— 
nur nöthig, alte 10 bis 14 Tage nachzufüllen.bahnbaudienſt. — Für Schulatigeleg nheiten ift 
Dagegen muß täglih in die Glasvaje Waffer|von dem hiefigen Gemeindecollegium ein ftändie 
nachgegoſſen werben, ger Ausschuß niedergejegt worden, — 


: Münden. .. der netteften Epifoden 
. in der geheimen Sigung war ed, als Herr 
Vermiſchtes. — en, * —— der Geo 
an der proteftantifchen Hochſchule von Erlaugen, 

Die Rlage der fortichrittlichen Blätterſden Schweinslederband des corpus juris cano- 

über „unerhörte Majorifirung“ bei der Wahlbes/niei mit in die Kammer ichleppte, um den Ultras 
anftandung wird von allen unabhängigen Blättern|montanen ans einem Dekrete Papſt Junojenz I. 
in gleicher Weiſe abgefertigt und verurtheilt.|die Erlaubtheit der Günzburgere und Münche 
Die Frkf. Ztg. fagt: Die Batrioten haben ge-Iner Selbſtwahl zu beweiien. Nirgends zeigte 
rau dasfelbe gethan, was vor drei Monaten diejfich Flarer als hier, daß der moderne Libera- 
Forticjrittler thaten, als fie die Mehrheit hatten.|lismus gar nicht mehr im Stande ift, die mit- 
Die Patrioten waren feine ungelehrigen Schüler,|telalterliche Grfeßjebung zu begreifen. Das Mit- 
fodern haben die Lectionen gut bemübt, welcheltelafter kannte Gejege für einzelne beſtimmte 
ihnen das vorigemal ihre Geguer exrtheilten ; fiel gäle, während der moderne Liberalismus die 








— 56 — 


5* pie —— — n — 
cheint, über welchem alle Perſonen, Lagen. um 
Verhäftmiffe des menfchlicht Lebeus gufcoren|' Inserate 
werben ſollen. in ſämmtlich exiſtirende Aeitungen werden zu 
Deiginal:Breifen prompt beiorgt. 
ei größeren Aufträgen Mabatt. 
Anonncen: Bureau von Eugen 
Fort in Leipzig. 





Verantwortliche Redaktion: Adalbert Vogt. 


Vekannlmachung. 


Die für hieſige Stadt benöthigten Stein, 
Kies⸗, Erd⸗ und Holzfuhren pro 1870 werben 
Freitag deu 21. I. Mts. 
Vormittags 11 Uhr 
zur Veraffordirung an ben Wenigftnehmenden 
mittelft öffentlichen Verſtrichs in der Canzlei 
des Stadtmagiſtrats mit dem Bemerken hinge- 
laſſen, daß die Belanntgabe der Bedingungen 
vor dem Verſtriche erfolgt, wozu bie hieſigen 








Anfpannbefiger eingeladen werben, a 
Kiffingen, den 15, Januar 1870, : 
Stadtmagiftrat. * s @ 

Der rechtal. Bürgermeifter. & 

Dr. Zul. $ 
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Schöne wollene und baum: 
wollene Strickgarne, Zettelbaum- 
wolle, Regenfchirme, Gummi- 
fchube, Bänder, Knöpfe, Ligen, 
Strümpfe, Unterjacken, Unterbo- 
fen, wollene Hauben, Handfchube 
und Mützen empfichlt fehr billig 

David Schwed 


in der Nähe des königl Landerichts. | 


Barrifadenftraße Nro. 89 in Kiffingen, 


empfleht fich zur, ſchnellen und Br Unfertigung aller 


E 
£ 
: 








Den Herren (25) 
Hau chern Familien « Nachrichten, 
; Getraute, 
„, Deinge mei Zuger I5 qaken afob Stödel, Cifenbahnarbeiter aus Schönhof 
1 tr, tr t.&2 fr.Cigorron 3 mit” Anna Schiefer von Albert» 
in empfehlende Erinnerung. haufen. 


Ludwig Fleifchmann, 


Drud und Berlag der Vanl Math'ſchen Buchdruderei in Kiffingen (Expedition Barrifabentriie Nr. =). 


Kifinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 


«er! net Yndnahme der Tanr nach Sonne | Anjera te 

und‘ gen täglich früh und toftet mut dem, werden jederzeit ponttlichſt anfgenommen, ı, 
am 2 nt reg ed biffigft berechnet. Bei Wiederholungen hres 
tungsb " Aahr vr ind 
24 tx, halljährig 48 fr., genpiäbrig if ro. 15., ‚tm befonbere Bergi Rigungen ein. 

B6 fr, Vrüclungen tönen bei den I. Poſi⸗ : @rpebdition: 
onftolten den Poſtboten und in der Erpebr- im Nebengebäude ber Yudiwigsapothete, 

non gemacht werden. : j Dun: Barrifadenitrehe. 


Doonnerftag, den 20. Januar 1870, 








\ daß der Minifterwechjel nicht das Geringfte im 
Bestellungen —— zwiſchen Rom und Paris ändern 
auf. das mit Ausnahme der Tage nad) Sonn- res es BA an nn 
er! Feiertagen — erjöinenhe ’ Die „Eimes“ halt die Situation in Paris 
z 6 f t t « = icht a 8 tr: * gen 
a3 Gerücht bewahrheiten möhte, dem zufolge 
„Kiffinger Tag a Rochefort daran denke, fein Deputirtenntandat 
können fortwährend bei dem nächftgelegenen fgf.Inieberzilegen. Dies würde der Kammer. die 
Poſtanſtalten oder auch bei der Expedition, Parri:Igenen ihn befchloffene Unterfuchung eriparen (?), 
fadenftraße Nr. 89 gemacht werben. Der Abon⸗ deren Verdiet anf „Schuldig* feinen Augenblick 
nementspreis beirägt 24 fr. viertefjährig. zweifelhaft jein fünne. Schlimm fei es, daß der 
r Prozeß gegen den) Prinzen Peter Napoleon. alle 
Die Expedition. |jcandalöien Vorgäpge wieder an das Licht führen 
und gleichſam die ganze Familie der Bonaparte's 
moralisch vor die S.ranten ftelen müſſen. Die 
Geſchichte der Dynaſtie, mit allen ihren düſtern 
, Traditionen, werde wieder von Mund zu Mund, 
Vermiſchtes. von Journal zu Journal umgetragen und durch⸗ 
gehechelt werden, und in die jüngſt durch ſo gute 
Von Münden wird der „N. Fr. Pr.*ipofitiiche Meformen gewonnen Popularität eine 
tefegraphirt: Dem Vernehmen nach ift die wie:|bedeutende Breſche gemacht worden. 5 
ber ichwebende Miniſterkriſis durch ven Juſtiz- 
minifter Zug veranlaft, welcher dem vom Mini« (Münden, 17. Xanuar.) Der IV. Aus- 
fterium feitgeiegten Entwnrfe der Thronrede ein ſchuß der Kammer der Neichsräthe hat zu feinem 
Separatvotum beifügte, das im Stabinete des Vorftande ben Reichsrath Frhrn. v. Schrent 
Königs jehr berüdfichtigt wurde. In Folge dei-/gewählt. Der IT. Yuzichuf diefer Kammer hat 
fen trat bei dem Fürften Hohenlohe und einigen zum Referenten über den Bericht des Reichs- 
andern Miniſtern eine erhebliche Verfiimmung'raths Frhrn. v. Schrenk als Kommiffär : der 
ein. Kammer bei der k. Staatsſchuldentilgungs ⸗Kom⸗ 
miſſion über ſeine Geſchäftsführung ſeit 7. De— 
Der apoſtoliſche Nuntius in Paris wurde zember 1868 den Prinzen Ludwig. von Bayern 
von den Miniftern Olivier und Daru erfucht, gewählt. 
dem römiſchen Staatsfecretariat mitzutheilen, 
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(Münden, 16. Yan.) Die Urſache desſzugleich fein Taufpathe iſt, widmet ſich in dem 
Eiſenbahnunglücks bei Gerſthofen wird dahin an⸗ Seminar zu Verdun dem geiſtlichen Stande und 
gegeben: Das Geleife, das auf der kritiſchenſ vivd demnächit die heiligen Weihen erhalten. 
Stelle erit vor wenigen Tagen nad erfolgter] Seine Eltern find ehrbare Leute und durchaus 
Schwellenauswehslung regulirt und von demſnicht mit den Anfichten ihres ercentrifhen Soh- 
betreffenden Bezirks⸗Jugenieur als fertig erflärtines einverjtanden; fie bejtürmten ihm vielmehr, 
wurde, jenfte fich in Folge der in diejen Tagenſdie glaubenslofe Rotte zu verlaſſen und nach 
eriofgten atmojphärifhen Niederihläge fo, daß ſeiner nahen Verehelihung, die jedoch ohne Mit- 
bie Schienen nach rechts und links wichen umdlwirfung der Kirche hätte vollzogen werden foL« 
die Mafhine zum Entgleifen brachten. Bon demilen, ein anderes, geregelteres Leben anzufangen. 
Bugperjonal wurde der Heizer getöbtet, der Loko⸗ Seine Braut, eine Kreofin, hätte ihm eine reiche 
motiviührer ift arg verbrannt, ſcheint aber ſich Mitgift beigebraht, jo daß er der Journaliſtit 
außer Lebensgefahr zu befinden, die zwei Be-lunbejorgt Vale Hätte jagen und eine hriitliche 
amten im Packwagen, wie ein Theil der Bafla-Gefinnung wieder annehmen können. Doch der 
giere famen mit ungefährlihen Verlegungen da-|Menich deutt, Bott lenkt. Nah feinem Tode 
von, die übrigen Perjonen, welhe ſich auf dem konnten die Eltern micht mehr über den Leich- 
Buge befanden, blieben unbejchädigt. nam ihres Sohnes verfügen ; die Salidairs be» 
jtürmten fie, ihnen denſelben zu überlaffen, um 

Betersburg, 10. Jan. Durch einen'ign & la Sainte-Beuve beerdigen zu Laien. 
faiferlichen Ua wurde ausjchließlich den Yu- . 
den die Pflicht auferlegt, bis zum 31. Lebens- Paris, 16. Yan. Gejtern Abend fand 
jahre zum Militärdienfte gezogen zu werden, wo⸗ſeine ernſtliche Ruheitörung ftatt. Gegen 6 Uhr 
bingegen die Chriften nur bis zum 23. Jahre poſtirte fich eine Bande von etwa 400 Berfonen 
diefe Verpflichtung haben. Zwar enthält dieierlunterhalb des Palais Bourbon uud ließ die 
Ua: zugleich eine Begünftigung; aber die Ju⸗ Ruſe: „Hoch Röchefort! Hoch die Republik!” 
den können, ohne ihre Ueberzeugung verl’ugnenihören. Stadtferganten zerjtreuten jedoch) diejel- 
zu wollen, feinen Gebrauch von berfelben masiben: fie zog dann vor die Bureaur der Mar- 
hen; es find nämlich alle miligpflichtigen Ju-jjeillaife und wiederhofte dieſe Rufe. Eine un- 
deu, die fih taufen laffen, vom Militärdienjteldere Gruppe von 200 Berfonen durchlief - die 
befreit. Wr einigermaßeu mit den diesfeitigen Aue de Saint Denis unter aufrühreriihen Ru— 
jüdifchen Verhältniſſen vertraut iſt, — fie verheira⸗ fen. Gegen 11 Uhr durchzog eine Bande, größ« 
then fich nändich jchon in ihrem 18., ſpäteſtensſteutheils Kinder, die Vorjtadt Montmartre , bie 
20. Lebensjahre — der fanır fich eine leichte Marfeillaife fingend und „Hoch Rochefort“ ru- 
Borftellung nahen von dem paniſchen Shreden,jfend, Sie wurden mit Stofichlägen durch die 
den der der Ukas auf die jungen, unglüklichen/Zadenbejiger und Borubergchenden auseinander» 
Ehjemänner und Familienväter, die das 314gejagt. Um Mitternacht durchritten Savaleries 
Jahr nicht erreicht haben , hervorgebraht, dennlpatrouillen die Boulevards im Schritt, und Abs 
fie ſehen jich mit einem Schlage gänzlich ruinirt ;theilungen von Stadtjergenten zerjtreuten die 
ihre. Gewerbe uud Geſchäfte plöglich vernichtet ;| Zujammenrottungen. 
ihren ins tieifte Elend geftürzten Familien ent- . 
riſſen, werden fie im jtrengiter Haft gehilten, Dir Schlef. Ztg. meldet: „Die vor Rur- 
nach der Hauptitadt des Gouvernements geführtlzenm eingezogenen Rekruten der hier garnijoniren- 
und von hier mit einer bewajfneten Eslorte nachlden Regimenter werden höherer Anordnung ges 
dem Kaukaſus zur Erfüllung ihrer Mititärpflichtimäß jest gewogen. Es foll nämlich genau fon- 
— auf wie viele Jahre, weiß der liebe Gott !|jtatirt werden, ob fih ihr Geſundheitszuſtand 
— transportirt, während der dreijährigen Militärdienjtzeit in jo 

fern verbejlert, daß eine Zunahme des fürper- 

Wie das ‚„Journ. de Brux“ verfichert,/lihen Gewichtes ftattfindet. Beim Austritt aus 
hätte de Noir bis zu feinem Jünglingsalter deridem Miliſärſtande wird jedenfalls eine aberma- 
iatholiſchen Kirche, der Religion feiner Elternjfige Verwiegung vorgenominen werden, bei wel« 
angehört (alio wicht Yude,) welcher er jedoch Icher ſich heransitellen muß, um wie viel jeder 
als er in die Geſellſchaft Rocheforts, Ra fpail’s|Einzelne zu- oder abgenommen hat.“ 
und Gonforten fam, den Rücken kehrte, indem er 
Atheift wurde. Sein ältefter Bruder Louis, der Minden, 18. Yan. Die Reichsraths 
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kammer hat in den Adreßausſchuß bie vierlWiffenichaft, ſondern auch allen Kronen ein Ende 
Mitglieder des Direftoriums (Stauffenberg , v.Igemadt. Der blinde Zärm ber Liberalen nad 
Thüngen, v. Niethhammer, Grafv. Lerchenfeld,)jder füdfichen Seite der Burg habe nun den 
v. Harleß (Meferent), v Arretin und v Bom |Zwed, die öffentliche Aufmerklamteit dom Nor⸗ 
Hard gewählt. Die Abgeordnetenkammer Hatjden abzuziehen. Man allarmire die Tiberbrüde, 
zum neunten Mitglied des vierten Ausſchuſſes um den Preußen den unvermerkten Uebergang 
(für innere Berwaltung) den Abgeordneten Pfarzlüber die Mainbrüde zu ermöglichen. Dieſes 
rer Hafenmayer gewählt. In den fünften Aus-Geipenit des Coneils nun thue mandem Herrn 
ſchaß (Beich verden) wurden gewählt: Advokatſgute Vienſte. Auch unfer Minifterium  jcheint 
Louis (einziger Liberaler), Bezirksgerichtsrath davon jo erichroden zu jein, daß es ſich gar 
Seneſtrey, Advolat Aſchenauer, Bezirksamtınannnicht von der Stelle bewegen könne. Wenigftens 
Haud, Frhr. v. Zu Rhein, Bezirlsgerichtsaſſeſſor wird von glaubwürdiger Seite verſichert, der 
Fuchs, Pfarrer Weiß, Pfarrer Zill und Pfar-|Eine und der Andere unjerer Minifter habe 
rer Frank. fich privatim dahin geäußert, unmöglich könne 
das liberale Miniſterium einem ultramontanen 
Die Augsb. Allg. Ztg. bringt feit einiger| Blog machen, bis man fehe, welden Weg das 
Beit eine Reihe von „NRömijchen Briefen über Concil einfchlage. 
das Goneil* die fi) durch eine ſehr verjchiedene 
oppofitionelle Färbung bemerkbar machen, und Der „Nürnberger Corr.“ jagt über die 
von denen die fathofijchen Blättern Sübdeutich-|Berrichte, welche die „N. Nachr.“ und Die 
lands einftimmig behaupten, fie feien in derj Augsb. Abdztg.“ über die beiden geheimen 
Hauptfahe nicht in Rom, Sondern auf Grund) Sigungen mitgetheilt haben: Leider find fie 
von Berichten von dort in München gejchrieben.\vou einem fo durchaus —— Standpunkt 
abgefaßt, daß ſie kaum benützbar ſind; denn 
fie wiedergeben, hieße einer augenſcheinlich par— 
Paris, 17. Yan., 47 Uhr Abends.ſteiiſchen uud deßhalb das Öffentliche Urtheil irre» 
Der geieggebende Körper hat die Ermächtigung leitenden Darftellung wifjentlih Raum und Förr 
zur gerichtlichen Verfolgung Rochefort's ertheilt.|derung gewähren. Uebrigens darf man ange» 
Auf dem Konkordienplaz hört man: „Es lebejlichts diejer ausführlichen öffentlichen Berichter: 
Rochfort“ rufen. Die Polizei ijt thätig. ſtattungen über geheime Sihungen fragen, 
wofür den geheime Situngen heutzutage über» 
Fürth, 17. Jan. Das von Ihnen be-/haupt noch gut find und weiter darf man 
reitd erwähnte Regierungsreftript in Betreff derſfragen — da doc alle Abgeordneten beim Ein« 
Verlegung des Nürnberger Pulvermagazins vereltritt in die Kammer fich felbftverjtändfich in 
fagt die Genehmigung zur Transferirung allers/loyafer Weile der Geſchäftsordnung unterwer- 
dings in Folge der von den benachbarten Geslfen — wie überhaupt fo betaillivte. Veröffent- 
mcinden und Privaten erhobenen Vorjtelluugen,lihungen über Verhaudlungen möglich find, 
hebt aber außerdem die Nähe der Diftriktsftragen/welche die Gefchäftsorduung ausdrücdlich für ge» 
hervor nnd betont gleichzeitig, daß für die Stadtſheime erflärt und zu denen fie daher allen Zei— 
Nürnberg ſelbſt durd den beabfichtigten Baujtungsreportern den Autritt verfagt. 
keineswegs eine Bejeitigung, jondern nur eine 
Berlegung der Gefahr auf eine andere Seite Regensburg, 15. Yan. Im verwichenen 
bewirkt werde. Jahre hat dahier folgender Schifffahrtsverkehr 
mit Nuderichiffen ftattgefunden: Vom Ludwigs» 
Aus München (von dorther fommt dochlcanal langten 176 Schiffe mit einer Ladung von 
wohl die Mittheilung) enthält dad Straubinger]147,256 Gentner dahier an; Stromau’wärts 
Tagblatt einen Leitartifel, im welchem ausge-|famen 46 Schiffe an mit 41,200 Centner. Von 
führt wird, daß die Haupthandhabe, an der ſichſhier aingen nah dem Canal ab 107 Schiffe mit 
unjer Minifterium ferthalte, nicht in Berlin und]173,300 Gentner ; jtromabwärts fuhren 173 
nit in München jet, fondern in Rom. DielSchiffe mit 308,650 Eentner. Durchpaſſirt find 
Liberalen überhaupt glauben Alles. Würde, folitromanfwärts 25 Schiffe mit 41,800 Centner; 
fabelt man, die Untehlbarkeit de3 Papftes er-jtromabwärts 248 Schiffe mit 394.800 Eentner 
gratt, jo wäre nicht blos der Souveränität derjund 33 Flöhe mit 40,300 Etr. Solnhoferſteinen; 
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RT dunn Alle Arten don 
288 Holzſchiffe brachten 12,591 SM after Holz s 
Sich Aus belt" Beten ft —— Winkerſchuhen 
—8* Waſſerverleht von — En Jahr Bm > in nur guter Qualität empfichlt zu billigen 
Donauthatbahn beendet, dann dürfte derſelbe noch Preijen 


ungleich tiefer EN David Schwed. 


Paris/ 11. Yan. Die amtliche Zeitung 
entHäft ein kaiſerliches Dekret, weldes die Au— 
Hagefanımer des Höcjiten Gerichtshofs zuſammen⸗ 
beruft, um fiber das dem Prinzen Peter Buonas 
parte zu Laſt gelegte Verbrechen des Mordes 
zu b ſchließen Det Juſtizminiſter hat die Ber| 

iftung des Prifigen angeocdnet, worauf berjelbe 








man 
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ch jelbit geſtellt hat. Es Herricht große Aufs 
regung in Baris. An der Börfe ift die Rente 


aber erhöhen fih die Ausgaben um 66 Mill. 
(510 Mill). die Einnahmen nm 82 Mill, und 
top; diejes Mehrertrags reftirt immer noch ein 
Deficit, ta tommt zu beachten, daß jetzt 
um. nahe 16 Mill. an Gouponsiuterefien weniger 
zu zahlen und bereit? um 40 Mill. Staatöglter 
veräußert find. Finanzminiſter Dr. Breftl gibt 
war die Verfiherung, dab er aud) heuer feine 

nfeihe zu machen brauche, um das Deficit A 


um einen Franken gefallen. Fo = F 
gan 5 

2 SE 

Wien, 13. Jan. Unſere Finanzlage die 56) - $ 

bei der. in naher Ausſicht ftehenden Budgetbe- : — E 
tathung eingehend. zur Sprache kommen wird, 2 35 8 
nimmt von Br zu Jahr eime bedenffichere en = 
Geftalt an, Im Jahre 1867 waren die Ge— ra — 
fammteinnahmen in den beiden Reichshälften auf = 3 
40715 die Ausgaben auf 433?/; Millionen (Des 0 
ficit 260 Mill.) prälimirt; im Jahre 1870 15) ® 3 
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empffeht ſich zur ſchnellen und billigen Anfertigung aller 





bewältigen, allein dielegte Ertragsquelle verfiegt 
bald; Grund genug, Saf die Finanzkommiſſon 
Bir Seiner, ernftlich Ye er Soll und 
en bes Staates in beſſeres Gleichgewicht zu ans 
en. Inserate 








in ſämmtlich exiſtirende Zeitungen werden zu 
— — — Driginal:Preifen vprompt beiorgt. 
Verantwortliche Nebaltion: Adalbert Vogl. Ber größeren Aufträgen Nabatt. 
Anonucen:Burcan von Eugen 
Sort in Leipzig. 


Drud und Berlag der Paul Rath’ihen Buchdrucerei in Kiffingen (Expedition VBarritaden ir.ie Nr, 89). 
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Kiffinger Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 
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ae — — Rio, 16. Bndere Berghrkigungen ei 

—* vn ek Ar im ——— gr TOR 
tion —— —— Barrilabenſtraße. 


Fteitag, den 21. Januar 1870. 
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Jugendbildung. fallen muß, fo ift es doc die Pflicht eines 
ı ‚ nad) feinen Kräften, mit Wort und That, 
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Würzburg, 19. Jan. Heſtern erhiel 2 
terbirefto it zahl 

Üiirren Breite Were ad Gig ine 


— auf allen Gebieten des Staat 
und Kirche, in Gefellihaft und familien, in 
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er die ch ausgebrückt iſtz daß Glück meines theuren Länbes Hi“ „Sprich t 
—* a ei besider Kin de die Bi dan enhbän« 
Talia⸗Theaters dieſes wieder einen neuen Auf-|pig dem miniſteriellen Entwurf beigefügt bat. 
ſchwung nehmen werde. ° « ' Die Anfündigung einer nöthigen Steuererhebung 

war längft vorauszujehen. Das Bolt will fol» 

— Geſtern Nahmittag ertönten Feuer⸗ſche nicht und fann auch eine Mehrbelaftung nicht 

» .„ Hm einem Haufe ber Wöllergaffe war|mehr ertragen; e8 muß aljo anderswo nach 
ein Brand ausgebrochen, wie es heißt durch Ueber⸗Deckunsmitieln geiucht werden. Die Erwartung 
beizung, in Fölge deren verjchiedene nächſt bemjeiner träftigen Unterftügung bezülich des Fort« 

‚ aminrohre befindliche Gegenftände auf demſbaues ber neuen Gejeßgebung im vater m 
Hdachboden vom Feuer ·ergriffen wurden, das ſich Geiſte durfte zieimlich er — ‚ba über 

alsbald meiter verbreitete, Der raihen Zu⸗nur die Verwirklichung der dern einiger li— 
fartmenwirhing gelang e8, dem Umfichgreifeniberal er Theoretiler, mögenfie e8 nad ihrer 
des Feuers bald ein Ziel zu fegen. } Upbergeugung noch fo gut und ehrfich gemeint 

a, angeitr 







rathe endgüftgüftig rebigirt, gibt bezüglid; derſteien; anders verhält es ſich mit verantwortli« 
auswärtigen Politit den Patrioten Recht, in derichen Minifterien.. Mögen einzelne Heikiporne 
innern dem ffortichritte Darnach hätten alſoſh er und-bort gefehlt haben, fo ift es nubil⸗ 
weber bie Patrioten, noch die Forjchreiter in al-|lig, dies der ganzen Preffe irgend einer Partei 
len Stüden Kecht, und es liest fi der Wunfchlzur Laſt zu legen. 22 
nach einer. jtarfen Mittelpartei heraus, Die f. 
Worte, „alle Verträge, welde Ich mit Münden, 19. Yau. ur Herſtellung 
Prexben geſchloſſen habe, find demſdes Gleichgewichts zwifchen den Staatseinnahmen 

aude bekanut,“ werben, . ald aus und Ausgaben ift eine Steuerhöhumg von 
Munde- unferes Königes gelommen, im ganzenj3,479,674 fl. nöthig Der Kriegsminijter ver- 
Lande mit Jubel begrüßt werden, ba es jegtilangt ‚für neue. Gewehre, Unterhalt überzägliger 
unerſchũtterlich feitftehen mug, daß fein gehei⸗ Officiere u. ſ. f. blos 6,457,000 fl. auferorbent« 
mer. Bertrag mit Preußen bejteht, Se. Maj. lichen Aufwand. — Die Adreßlommiſſion der 
ift ein Wittelsbacher, und jene Gefühle, die das Reichsräthe befteht aus ben beiden Bräfidenten, 
patriotifche Volt an das Königshaus knüpfen, beiden Sefretären, v. Harfeh, v. Aretin, von 
wurzeln auch unerſchütterlich im Herzen des Bomhard; Referent ift von Harleß. Der Vor» 
Königes. Warm und erhaben waren die Schluß-Jichlag des Präſidenten der Abgeordneten eine 
morte der Thronrede, wo Se. Majeſtat ſagt Adreſſe an den König zur Beantwortung der 
„Durchdrungen von warmer Liebe für mein|Thronrebe zu beſchließen und hiezu einen Aus- 
treued Volk werde ich mit Gottes allmächtigem ſchuß von 15 Mitglievern zu wählen, wird 
Beiſtande Bayerns Wohl nad). allen Kräften zuſwiderſpruchslos angenommen ; die Wahl Hiezu 
jürbern trachten und. mein höchſter Lohn fol das!findet am 20. San. ftatt. 
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Se. Maj. der König von Bayern Hat ge-|für Bayern und Deutichland laſſen ſich an diefe 
ftern ‚den Landtag mit einer Thronrebe eröffnet.jEventualität: nicht Inlipfer. Im Gegentheile 
Die Thronrebe ift nebeweinigen energifchen Andeu-|würbe Fürft. Hohenlohe durch bie Acceptation 
tungen nadf? — and MfS im Geifte der Klug⸗ ſdieſer Wendung feinem ohnehin erſchütterten 
heit und Verſöhnung abgefaßt und wird im gan-|moralifcen Anjehen den: Todesftoß geben, die 
zen Lande mit hohem Intereſſe vernommen wersljegige Kriſis aber zugleich verfchleppt und vers 
den. 63 97 an, den beiden Kammern, ‚dielgiitet werben. Doch das iſt an bieſer Stelle 
Antwort auf die Thronrede dar Niederſehungſſchon bis zu. Ueberdruß ausgeführt worbeii*.-: 
einer Commilfion und die Adreßdebatte feftzu: —J —— 

Paris, 11. Jan. Die amtliche Zeitung 


ſtellen und darin den Stimmungsausdruck der 
Mehrheit, des Bollkes vor ben Stufen bes Thron-jenthäft ein Faiferliches Dekret, welches bie An— 
es ehrjurdtsvollit nieberzulegen. klagekammer bes höchſten Gerichtshofs zufanimen-“ 
beruft, um über das dem Prinzen Peler Bona⸗ 
parte zu Laſt gelegte Verbrechen des Mordes 
ser Preuhen, 14! Yan. Die Rede, zu b jchließen. Der Juſtizminiſter bat’ bie Ber- 
welche: Freiherr v. Thüngen in der Kanmet berihaftung des Prinzen angenebitet worauf berfelbe 
Reicäräthe gehalten: hat, wird von vielen Dr« ſich jelbit geftellt hat. Es Herricht große Auf⸗ 
ganen_uujerer Preſſe tendenziös ausgenügt. Diejregung in Paris An der Börſe ift die Rente 
bemerkenswerten Ausführungen, in welchen dieſum einen Franken gefallen, —— 
—— — des Reichsrathes mit den 
MWüirfchen des. patriotifchen Volkes betont wird, 
werben -pänzlid) verſchwiegen. Man Hebt nur Cardinal Barnabo zum Präfidenten. der ‘vierten 
bie Schlußworte hervor, welche eine weile Mäßig-Jumd letzten Deputation (für orientafifchen Ange» 
ung empfehlen, um Bayerm die . ſo nothwendigellegenheiten) ernannt. an glaubt, daß die dritte- 
Auhe- wieder zu geben, und dieje ſollen allsdann —— am Tage Marie Lichtmeß ſtaufin- 
bahin gedeutet werden, als ob Frhr. v. Thüngen|den werde. — Bon mehreren Seiten find hier 
den „ultramontanen Heißipornen“, die nad) dem Meldungen eingetroffen, dab bie zur Kunft-Wuß- ; 
Ausdrucke eines umferer Bfätter mit ihren Bauern-|ftellung beftimmten kirchlichen Gegenftände wicht, 
ftiefeln Alles niedertreten wollen, in's Gewiſſen rechtztitig ni geworben und. zur Abſendung 
habe reden woilen. So ſchreibt die „Sreuzztg.”,|famen, weßhalb an den Hl. Vater die Bitte ge 
nachdem fie die Schlußworte der Rede Sg ftellt wurbe, den Termin zur Eröffnung derjel« 
„Möge die Kammer der Abeordueten folhelben zu verſchieben. Diefem: Wunſche ——— 
Worte beherzigen, fie kann es wahrlich brauchen.ſhat der Papſt nun ben 15. Februar als Tag 
Die Pariei der „Patrioten“, welche in den|der Eröffnnng beitimmt — Am 10. ds. Mis. 
Bahlen den Sieg errungen, kennt bis jegtuichtälgewährte der Hl. Vater einer jehr zahlreichen 
von der Demut; mit Der, zu 7— ihr empfohlen Menge von Leuten (man ſchätzte ſie auf 1000 
wird. Sie tritt auf mit dem di atorifhen: „So|— 1500 Perſonen) öffentlich Aubienz ; er Hatte 
wollen wır es, und fo muß es gefchehen, denn) Mühe durch die gedrängt ftefenbeh  Mafferl.is 
wir find die Majorität.” Nun, die Kreuzztg.“ zu feinem Throne verzutreten; e8 war ihm i- 
wirb doch wohl * Majorität das Recht ein⸗ſmöglich, an einzelne Unweſende ein Wort zu 
räumen, ebenſo entſchieden für ihre Sache einzu-/richten, baher zog er vor, an die Geſammtheit 
ſtehen, wie die Minorität, Über deren Verhaltenleine kurze Auſprache zu halten, wozu ihm das 
fie übrigens folgendes darakteriftiihes Urtheill@vangelium des Tages den Stoff bot. Nach 
fällt: Die liberale Minderheit hinwieder dem er mit! Erteilung“ bes. apoſtoſiſchen Segens 
durch Schlidye und — die ihre fehlende Machtſgeendet, verließ-er ben Saal unter lautem Au- 
erjegen umb gießt dadurch nur Oel in's rufen der Freude und Hochachtung von Seite , 


1 


Rom, 14. Jan. Der Hl. Bater hat den 


E" 


er. —,;Die :mational-liberale Weſer ⸗gig.“, der begeiſterteu Menge . In uch 
deren bemerkenswerthe Aeußerungen über biel ı — * 
Hoffnungen und Pläne des Miniſteriums * oa ’ 
lohe Sie vor Kurzem mitgeteilt Haben, jagt KRalendarium - — 


ellen Mittelpartei, die noch immer Manche zum] 


Gegenftande ihrer Träume machen: „Hoffunngen Ju Sachen bes Joſeph Müller, Oekonomen 





— 64 — 


in Münnerſtadt, werben im kgl. arintäginmer 

daſelbſt verjteigert a) 4856 fl. "Martini 1870] Den Herren , (26) 
Mi erfte von 3 Güterzielfriſten, ausftchen NR 
bei 


Steigerern, und b),881 fl Zieifriſt chei 
Rortini 1870 mit 187. Safe au ern 
R; Sad Wolf vor Schweinfurt Öringe mein Lager in guten 
n 2 1) von ein gegen * 
denn Keß von Kijfingen., Wechielforderung 1 tr., 1'% 6 & 2 tr. Figarren 
„‚ werben am 25. d. Mis. in ber Behauſung in empfehlende Erinnerimg. 


bes Beklagten gegen baar eine Nähmaſchine . 
8 fl. —2 und 2 Commode zu 20 fl Ludwig Fleifchmann. 


arwerth verftrichen ohne Rückſicht auf den 
Taxwerth. 


Vekannlmachung. 


— D sth Sa dr, 
ieh, G:dr und Qelfeyren pro 1870 werden 
JE Freitag deu 21. I, Mts. 

. . Vormittags 11 Uhr 
















Schöne wollene und baum: 
wollene Stridgarne, Zettelbaum- 
habe, Wänden Aubyfe —— 

bube, Bänder, fe, Ligen, 
Strümpfe, Unterjaden, Unterbo- 
fen, wpllene Hauben, Handichube 
und Mügen empfiehlt ſehr billig 


David Schwed 


in ber Nähe des fönigl Landerichts. 








vor dem Verftriche erfolgt, wozu bie hiefigen 
Ule Arten von 
Rifiingen, den 15. Januar 1870, 


| j Stabtmagiftrat, Winterfi chuhen 
Der te * en in nur guter Qualitat empfiehlt zu billigen 


Preifen 





Dieiiederiafet Kiffnen, | David 8qhwed. 





Inserate 
in ſämmtlich eriftirende Zeit 
Driginal-Breifen — "he * ri ‚DR 
ei größeren Aufträgen Rabatt. 
Anonncen: Bureau von Er 
ort in Leipzig. > 


Beute Abends 7:8 Uhr 
PROBE 


im kleinen Öaale des geenfifehen Bofs. 
Die Direction, 


Drud und Verlag der Paul Rathſchen Buchdtuderei in Riffingen (Eypedition Varriladen traße Nr. 99), 


Kifiinger Tagbiatt. 


Zweiter Jahrgang. 








be aut ati * —— Anfera te 
und Freittagen fäglich Früh und doſtet mit dem N F = 
an jedem Sonntag ericheinenden Unterhai- weroen jederzeit pünftlichft aufgenommen, n. 


billigſt berechnet. Bei & iederholungen ire · 


tungeblatt „Heierabend“ — Nro. 17. ten befondere Verginftigungen ein. 


24 fr, ba’bjährig 48 fr., ganzjährig 1 


36 fx, Beurllungen fönnen bei den t. Boft- @rpedition: 
anlalten dm Poftboten und in der Erpedı- im PR > sa Ludwigsapothele. 
sion gemacht werden. ‚ Barrifadenftrahe. 


Samstag, den 22. Januar 1870, 


[7 





» j — ſammte geiftige Bildung der Jugend vergleichen! 
Die Literatur umd. die Hriftliche |Den hoben Bitdungswertg der Hafftjchen Werte 
- R des Alterthums, ihre Wichtigkeit und Bedeutung, 
Iugendbildung. bezeugt das von Geichlecht zu Geſchlecht ver« 
erbte hohe Anſehen, das fie troß aller Anfech- 
II. tungen im Unterrichte ber Jugend immerfort bes 
. Haupten. Allein trog al der vorlrefflichen Cie 
Die Maffiichen Werte ber Literatur ſind genſchaften, welche die Mifterwerte der alten 
and durch ihre vollendete Form, in welcher die Literatur zum vorzüglichften geiftigen Bildungs- 
Gebanten vermittelft der Sprache verkörpert find,/mittel der Jugend machen und troß aller Aıı- 
das vorzüglicfte Mittel einer „allfeitigen mud erfennung Jahrhunderte hindurch, bergemydiefelben 
gründlichen Bildung. Die übrigen, Unterrich‘s«große Gefahren in ihrem Schoofe und fönnen 
gegenftände üben und bilden mefens mır ei — uarichtig behandelt — beträdtlichen Schaden 
zeine Vermögen bes Beiftes aus 5. —* Ge⸗ anftiften. Die alte Kultur trug eben troß ihres 
ſchichte, das Gedächtniß und die — Grades ber Vortrefflichkeit Keime bes 
Mathemathit den Verſtand; NaturgerVerberpeng an fich; es fehlte ihr bie wahre 
ſchichte die Anſchauung und den Ordnungsfinn. Bedeutung des menſchlichen Lebens, die Klar- 
Die Spracde aber als das Werk der Ger Heit und das tiefere Verſtändnitz der menſch⸗ 
ſammtthatigkeit des menfchlichen Geiftes erfordert, lichen Aufnabe und Beftimmung. Erft 
um gründlich verftanden und anerkannt zn wer-/mit dem Chriftentfume trat ein meueres und 
ben, die Age nnd Uebung aller Geiftes- Höheres, ein überweltfiches Princip in die 
fräfte. Mit Recht find deshalb feit Jahrhun · Menfchheit, in welchem fiber das diesfeitige Le- 
berten vor Alen die Mafjiihen Schriften der ben hinaus auf das ewige, jenfeitige Leben Hin- 
Griechen und Römer als da vorzüglichſte und gewieſen wurde. Bor diefem Principe mußte 
befte Bildungsmittel der Jugend, ald der Un-die heidniſche Weltanfhauung mit all ihrem 
terrichtögegenftand betraghtetfäiverben, ohne deſſen Schönen, Wahren und Guten ſich beugen, und 
grämbfiche Erfernung Nienrand auf höhere Bil-Igerade das Chriftenthum war e8, das die quten 
dung Auſpruch machen kann. Und in der That Keime der heibnifchen Cultur in fi aufnahm 
wenn wir die Mare und —— Sprache die und für die Nachwelt bewahrte. — 
ſchöne und kuuſtvolle Darſtellung, den edlen und (Forfegung folgt.) 
allgemein ei rn Gehalt jener ewig früchen, ; 
ſprachlichen Kumftwerke ins Auge fallen, — Vermiſchtes. 
welchet andere Unterrichtszweig ließe ſich -mit 
ihuen an Wichtigkeit und Vedeutung für die ge- Landshut, 19. Yan. Das neuejte Heft, 





| 
| 
! 
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der Zeitſchrift des ſtatiſtiſchen Bureaus enthältſtonnte aber bis heute noch nicht aufgefunden 
einen Beitrag zur Statiftit ber Sparkaſſen. Nachſwerden. 
diejer Zufammenftellung wird in Unsbadh und 
Landshut am allermeiften Geld in die Sparkaſſe In den fechöten Ausihuß (Prüfung der 
eingelegt. Ansbach weist eine Suume der Ein-|AUnträge) wurden gewählt: Advofat Karl_Barıh, 
lagen von3,280,000 fl., Landshut von 1 Mil.YBrauereibefiger Ponſchab, Redakteur Schleich, 
905,939 fl. nah, dann fommt erit München Magiftratsrath Oftermann, Kaufmann Rontarz, 
mit 1,201,343 fl., Augsburg mit 1,186,879 fl,|Pfarrer Rußwurm, mit je 74, Domtapitular 
—— mit 938,881 fl. u. ſ. w. m ganzjdenning mit 73, Pfarrer Bichler mit 73 und 
Bayern bejtehen 262 Sparkaſſen mit einem Ein-|Notar Hofınann mit 71 Stimmen, fänmtlich 
lagekapital von 26 Dill Die Zahl der Spa-jMitgfieder der patriotiichen Partei. 
renden ift in Mittelfranken am größten; in Augsb. Poſtztg. 
Niederbayern geſchehen aber die größten Einla— 
gen. E3 wurde nämlich auf einen Einleger ünden. In den Adreßausſchuß wur« 
(d. h. wenn fie Alle gleich eingezahlt hätten.)|dven gewählt: Jörg, K. Barth, Huttler, Schüt- 
die Summe von 243 fl. treffen. Der Spar-itinger , Kurz, Hafenbrädf , Lucas, Gichwender, 
fafjaeinleger aber nad) ift Niederbayern weni-|Sepp, Ruland, Weitermayer, dann Kolb, und 
er hervorragend ; auf 10,000 Einwohner trer-|die Fortſchreiter Barth M., Stauffenberg und 
en je 236, in Mittelfranfen 1205, in der Unbſcheiden. 


Rheinpfalz nur 75. 
Von der Rhön wird dem „Vaterland“ 

Vor einigen Tagen reifte ein Handı [Smannigefchrieben: Wie mir ein quter Freund fchreibt 
aus der Ebradyer Gegend per Eijenbahn vonjund wie ich auch der „Rhön- und Saalpoft* 
Würzburg nad Nürnberg. Unterwegs ftieglentnehine, war ed nicht die Geſellſchaft zum 
eine Dame mit einem Kinde in dasſelbe Coupe, Löwen in Münnerjtadt , von der die berüchtig- 
welche durch F liebenswürdige Unterhaltunditen Artikel gegen das Kloſter und die Studienan- 
den Reifenden jo entzüdte, daß die Gejellichait|italt ausgegangen , fondern diefe Artikel ftamm- 
ſich entſchloß, in Nürnberg in einem Gafthofelten aus Würzburg und zwar aus ber Feder 
zu übernachten. Dort angelangt, theilte derjvon zwei Herrchen, von benen ber eine ein In— 
glüdlihe Familienvater dem ihm befreundetenterefje wegen Münnerjtadt, der andere wegen 
Wirthe mit, daß er heute einmal nicht allein, Neuftadt hat. Wie Wijlenden kennen ſich aus, 
fomme, fonbern feine Familie mitbringe. Eineſdie Namen find auch befant. Es freut mid, 
Reiftafche mit 2000 fl. übergab er dem Gaft-|durd diefe Berichtigung der Lowengeſellſchaft 
wirt zur Aufbewahrung. Am andern Morgenleine gewifje Satisjaktion zu geben. 
benugte die Dame den langen und geſunden 
Schlaf ihres Pieudo » Ehemannes, um auf eine In Hamburg find 4 Knaben durd Eine 
geihidte Weite die Reifetajche herauszubekom- bruch des Eiſes auf dem Stadtgraben ertrunken. 
men und unter Zurüclaffung des Kindes mit 


. berielben zu verſchwinden. Man fann fid) die Einem uns mitgetheilten Privatbriefe ent⸗ 


Ueberrafchung denken, die dem Neifenden wurde,jnchmen wir folgended Urtheil eines Zyroler 
al3 er. erſuht was gefchehen war, und welche) Bauers in Defterreich: „In Defterreich ift nun 
Verlegenheit ihm übelommen jein mag, als Al'es los: — die Schule coniefjionslos , die 
felbft die Polizei, hinweifend auf ben EintraglBölfer gefolos, die Schulden zahllos, die Steu— 
ım Fremdenbuche des Gaſthofes, der fautete.jern endlos, die Politik taktlos, die Armee fieg- 
„N. N. mit Familie aus G.“, feiner Anzeigeſlos, die Minijter rathlos, die Verwirrung 
feinen rechten Giauben jchenfen wollte und ihmſheillos, die Lage trojtlos, die Prefje gottlos, 
als Pater auftrug, für das zurücgelafjene Kindjdie Theater ſchamlos, die Sitten zügellos , bie 
Sorge zu tragen. Schließlich fie fi) die Po-Aufklörung hirnlos. die Anmaßung maßfos;, 
lizei doch auf vieles Bitten herbei, das Kindjdie öfter ſchutzlos, die Schwindelei grenzen« 
einftweilen auf feine Koften nad) Würzburgſlos. Und bricht es irgend los find die Libera- 
bringen zu lafjen, weil dort die Dame ihrellen ſchuldlos. 

Heimath haben fol; fie felbft mit dem Gelde Augsb. Poftztg. 
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Münden, 18. Ian Die k. Thron⸗ zur Ausdehnung des Wahlrechts organiſirt; 
rede wird je nad) der Parteiſtellung verſchie-die Demokraten ſchließen fich derfelben an; 
den beurtheilt und interpretirt, ſowohl nachſdie Freimaurer dagegen bieten Alles auf, den 
dem Real» wie Berbalfinne ; während patrio-|Eenfus beizubehalten, um vermöge ihres 
tifche Blätter die Stellen hervorheben, welche Reichthums ihren Sig und Einfluß in den 
die Selbitftändigleit Bayerns ſowie das Nicht- Kammern und Regierungsfreifen zu behaup- 
vorhandenfein geheimer Verträge betonen,Iten. — Die 15,000 hier wohnenden deut⸗ 
drucken liberale Blätter mit gefperrter Schriftlihen Katholiken beabfichtigen, eine eigene 
den Pajjus ab, welcher von dem Halten der|Pfarrei und Säule zu gründen; bereits ftehen 
Allianzverträge umd von dem mächtigenlihnen veichliche Mittel zu Gebote. 
Bundesgenofjen fpriht. Die einzig richtige j . 
Interpretation über den wahren Einn ein- Ronftantinopel, 9. Jan. Ein franzö- 
zeiner Stellen, worüber größere Deutlichkeit ſiſches Kriegsſchiff ftrandete bei Zante und 
erwünfcht erſcheint, werden die Autoren ſelbſt vurde von GSeeräubern geplündert. Der 
bei der Adreßdebatte am Klarſten geben können. Admiral fendete den „Forbin“, um die Miffe- 
Was die erhöhte Inanfpruchnahme der Steuer |thäter aufzufuchen. 

n 3 9 S 
kräfte betrifft, jo ſoll 30 Prozent Steuer in Münden, 18. Ian. Der Magiſtrat 


Ausfiht genommen fein. Wird jedoch ber 
——— mit — Budget —— der Stadt München hat heute dem Beſchluſſe 
gehen, fo dürfte auch da eine Verſtandigung ber Gemeindebevollmächtigten, daß der frühere 
zu erzielen fein. Beſchluß, den Lehrer Ingerle als ftäbtifchen 
Schulrath aufzuftellen, aufzuheben und, bie 
. Die Wiener „Tagespreſſe“ erhäft,|Stelle mit dem erhöhten Gehaltsbetrage von 
wie das Blatt ſelbſt mitteilt, „aus voll-1600 bis 2000 fl. wiederholt zur Bewer— 
fommen verläßfiher Onelle“ folgendes Tele-bung audzufchreiben fei, — mit großer Ma— 
gramm: „Berlin, 11. Januar. Graf Bis-|jorität die Zuftimmung ertheilt. 
mard äußerte ſich neulich gegen eine hoch— 
ftebende politifche Perfönfichkeit, daß er den] Münden, 19. Ian. Der britte, 
lebhaften Wunſch hege, mit Oeſterreich aufjbierte und fünfte Ausſchuß der Kammer ber 
freundfchaftlihen Fuße zu ftchen; er denke Abgeordneten Haben fich bereits konſtituirt. 
nicht an eine Einigung Dentſchlands mit Der III. Ausſchuß wählte den Minifterial- 
Zwang, und Preufen ſei gewillt den Pragerſrath Maixner zum Vorſitzenden, den Abge⸗ 
Frieden gewiſſenhaft zu erfüllen. Dieſeſordneten Bucher zum Sekretär, der IV. Dr. 
Aenßerung machte in den diplomatifhen Krei-— Ruland zu Vorfigenden, Edel zum Sekretär 
fen bedeutendes Auffchen.” Gefegt, dieſeſund der V. Seneftrey zum VBorfigenden und 
Nachricht beftätigt fich, fo ift e8 Faum noch Frhru. v. Fuchs zum Sekretär. 
nöthig, ausdrücklich Kinzuzufügen, daß fie den E 
alfervollftändigften Bankerott derjenigen Poli- Münden, 19. Yan. [Dienftesnad- 
tif bedeuten würde, die feither von den beut-jrichten] Auf die am Bezirksgerichte Lauds⸗ 
ſchen Nationalliberalen enltivirt und als die hut erledigte Rathsſtelle iſt ber Bezirlsgerichts- 
angebliche Politik Preußens, beziehungsweiſe aſſeſſzr A. Seibert daſelbſt befördert, die 
Bismards, verherrlicht wurde. hierdurch erledigte Bezirksgerichtsaſſeſſorſtelle 
in Landshut dem funktionirenden Subftituten 
Brüffel, 17. Jan. Bon Seiten derded Staatsanwalted am Vezirksgerichte Strau- 
Katholiken wird eine umfafende Agitation|bing, 2. Martin, verliehen und als fu 















1869 vorzulegen. 
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tionirendet· Staatsanwaltsſubſtitnt am Be⸗Den Hetren (27) 
zirksgerichte Straubing der’ Appellationdges] : 
richtsaccefſiſt Peeb, dermalen in Lands- Hau ar ern 


ut; aufgeftellt ; auf die am Bezirkögerichte 
Deggendorf erledigte Stelle eines‘ erften — ¶c 
Staatsanwated der Bezirfägerichtsrath 3 5 pr Ir l. & 2 Ir-Cigarren 
Schmabderer in Landshut, dann zii Berjin empfehlende Erinnerung. 
zirfögerichtörathe in Landshut ber Selretar udwig Fleiſchmaunu. 
im Juſtizminiſteriun, A. Pramberger, & 

befördert, die Hiebuch fich erledigende Mlinif- 
teriaffefretärsftelle wird nicht wieder befett, 
zum geheimen Kanzliften im Suftizminifterium 
der -Ranzkeifunktisuär dafelbft, 9. Pfeiffer, 
ernannt worden. 


bringe mein Lager in gulen 
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Kalendarium. 


Das kgl. Bezirksamt Kiffingen erläßt 
an alfe Armtenpflegfchaftsrätge die Weifung, 
die Ueberſichten ber Verwaltungsrefultate pro 


Robert Schmitt, Befiger des Sanner’- 
fen Anweſens in Kiſſingen, fegt die bißher 
betriebene Gaft- und Schenkwirthſchaft fort. 


Paul Rath, 


Barrifadenftrafe Nro. 89 in Hiffingen, 
empfleht ſich zur ſchnellen und billigen Anfertigung aller 
‘0 einjchlägigen Drudarbeiten. 
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Verantwortliche Redaktion: Adalbert Vogl, 
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Bestellungen 


auf.das mit Ansnahme der Tage nad) Sonn- 
und Feiertagen täglich erfcheinende 


| i ntaer a blatt“ Ale Arten von 
„fing bei — tat. Binterfduhe n 


oftanftalten oder auch bei der Expedition, Barrie|, 2, * 
—38 Nr.89 ee —— Der Abon.in Mur guter Qualität empfiehlt zu billigen 
nementspreis beträgt 24 fr. vierteljährig. Preifen 


Die Expedition. David Schwed. 








Drud.und Berlag der Paul Rath’fcen Buchtruderei in Kiſſingen (Erpedition Varriladentraße Nr, =). 


Kiffinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 














lerjcheimg aut Ausnahnie ver Tage nah Sonn- | 
und Feſtingen täglich früh und foitet mit dem 

an jedem —— eriheinenden Unterhal · 

tungeblauu „Feierabend“ vierte jihri 

24 "fe. haflfährig AB fr., gangjährig 3 Nro. 18, 
36 fr. Benellungen fönnen bei den f. Boft- 

anftalten din Voſtbhoten und in ber Ggpeb-- 

tion gemacht merben. 


Juſerate 
werden jederzeit pfinfrlichtt aufgenommen, u. 
biffigft berechnet. Bei Wiederholungen tre⸗ 
ten bejondere Bergürftigungen ein, 
Grpedition: 
im Rebengebände der Ludwigbapothele. 
Barrifadenftruße. 


Sonntag, den 23. Januar 1870, 





auf den verichiedenften Gebieten hinweifen, aber 
Die Piteratur nud Die chriſtliche auch auf das Mangelhafte, Verzerrte und Düs 


2 monifche, Durch eine ſolche Behandlung wird 
Jugendbildung. 3. B.Ndie —X Gotlerlehre an Anſchen in 
den Augen des Schülers gewinnen, weil er 

IL . dann erfannt, daß ſie nicht ein reines Gebilde 


ber Phantafie ift , fondern daß ihr auch höhere 
Obwohl das Chriſtenthum die guten KeimelWahrheiten zu Grunde liegen, welche auf die 
der heidniſchen Kultur in fih aufnahm und fürſUrreligion und hiemit zug’cich auf das Chriſten- 
die Nachwelt bewahrte, jo war dennoch die Aussithum hinweiſen. Dann leuchtet Dem Schüler 
einauderfegung des —— mit der grie-)die Göttlichleit und Ehrwürdigkeit des Chriſten- 
chiſch· römſchen Cultur eine ſehr ſchwierige undſthums um jo mehr ein, als er inmer klarer 
langwierige, da von letzterer her dem Chriſten- ſiehtt, wie nur das Chriſtenthum Al das, was 
thume Gerahren drohten. Unter Underem jchreibt|dad Heidenthum ſuchte und ahnte, wirklich ge 
der hl. Bajilins im +. Jahrhunderte, die inc funden und erfannt bat. Doch, der Raum 
finge ſollten fid) mit den heidniſchen Klaſſikerniſt zu beſchränkt, um Achnliches auf dem Ge» 
nach dem vollen Sinne des Bildes von Bienen biete der klaſſiſchen Eihit, Kunft und Wilfen 
bejchäftigen; dieſe gingen nicht an alle Blumen ſchaft näher zu beleuchten. — 
ohne Unter ſchied, und jelbft jene, am welche fie Gehen wir nun von dem Verhältnifje ber 
fliegen, wollen jie nicht ganz hiuwegtragen; was klaſſiſchen Literatur des Alterthums zur hrift- 
nicht für ihr Geichäft dienlich fei, laſſen fie auſlichen Jugendbildung auf die neue Literatar 
benjelben unverfehrt. Beim Prlüden der Roſen überhaupt und insbejondere auf die vaterlänbijche 
meiden wir die Dornen, und io ſollten die Jilug- ‚über. Leptere, weil „Fleiſch von unferem 
linge aus ben heidnifchen Klaſſikern das Nütz- Fleiſche und Bein vom ımjerem Bein*, ftcht 
liche erudten, vor, dem Schädlichen ſich hüten, uns gerade deshalb durch Inhalt und Form 
f. bei weitem näher und kann, weil der Jugend 
. Das griechiſch⸗ römiſche Altertum ift nächſt durch äuſſerſt billige Ausgaben der Neu: Seit 
dem Chrijtentfume die Grundlage unferer ge⸗leicht zugänglich, deshalb auch einen um jo 
‚jammten höheren Bildung, was auc in derigrößeren Einfluß im ſchlimmen und guten Sinne 
—— * bleiben wird. Vom Stondpunktelauf fie üben. (Fortſetzung folgt.) 
es Chriſtinthums aus muß der Lehrer 2 
feinen Schülern das Alterthum eridlichen; er Vermiſchtes. 
wird bei jeder Gelegenheit auf das viele Schöne, J 
Gute und Wahre des heidniſchon Alterthums Kiffingen, 22. Yan. Geftern Abends 
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8 Uhr ſignaliſirte eine bedeutende Röthe amſden Hintritt des großen hl. Apoſtels franz 
nächtlichen Himmel den Ausbruch eines Bran-|Xaver an der Stene, wo er am 2. De. 1552 
des. Nähere Erkundigungen meldeten den Ver-|jeine Seele aushauchte, eine Kirche nebſt Thurm 
Inft zweier Scheunen in Großenbrach. erbaute, welche ftet3 mit großer Andacht von 
Einheimischen und fremden Ankömmlingen be- 
Würzburg, 21. Jan. Herrn Coopera-[ucht werde, welche auf der Inſel St. Jago — 
ter Baus in Miltenberg wurde bie KaplaneilSt. Jalob — zu fanden pflegen. Dieje liegt 
Stiftyaug in Würzburg, Herrn Pfarrvikar C.ſ20 Meilen füblih von Makao. 
—— die Cooperatur in Miltenberg, Hrn. 
aplan Lehrmann in Pfersborf die Kaplanei St. Betersburg, 10. Januar. Das 
zu Oberfhwarzah, dem Herrn Kaplan Paul Kriegsbudget für 1379 beträgt 140 Mil. Au- 
Schlör zu Geldersheim die Kaplanei inSchwein-|bel, d. h. 4. Mill. mehr al3 im Jahre 1860, 
furt, dem Hrrn Briefter Eck die Kaplanei zu Die ruſſiſchen Xruppen werben im nädhiten 





Kirchlauter Übertragen. — Herr Kaplan Earl|Aprif mit neuen Waffen verjehen fein; 400 

Braun in Schweinfurt wird wegen SrankheitStanonen neuejten Syftems find im abgelaufenen 

beurlaubt. Jahre auf die verfchiebenen Feſtungen gejchafft 
worden 





Nach neuen meteorologischen Forſchungen 

ift dad Wetterleuchten keineswegs eine bloje Aus Valparaifo, 17. Nov., wird berichtet: 
Reflererfcheinung entfernter Gewitter, ſondern Der Zufufl dat zur Entdefung eines Heilmit- 
f eine eigene Art electrifcher Entladungen. — Vonſtels für Xeberfranheiten geführt. In einer 
f großer Bedeutung erweilen fih Warnungen Her-|Bachtung ber Corbilleren ftarben die Schafe an 

N fommender Stürme, wodurd ein ungeheurerjciner Leberfrantheit. Man flidt nun zufällig den 

Schade an Üigentfum und der Berlujt anſZaun der Pferche mit Boldozweigen. Das 

4 Menſchenleben eripart werden fann; die ba— Vieh weidete diefelben mit Begierde ab, fo daß 
rometrijhe Differenz zweier Statio-man genöthigt war, die Reparatur mehrmals 

nen, dividirt durch die hd Se erneuern, bie Epibemie hörte aber in Folge 

Meilen, kann als das ziemlich genaue Maßldefjen auf. Einer der Hirten, welcher jedenfalls 

des drohenben Sturmes betrachtet werben. an einer Leberfranfheit litt , verfuchte das Mite 

f tel und ward gleichfalls geheilt. Die chineſiſche 

f In Marfeile und Wien bemerkte man) Medieinalbehörde hat die Mittheilung dieſer 


244 am 18, 19, ds. Mts. Erdſtöße. Thatſachen, die von Herrn Jorje Navarro, 
7 Bruder des Beſitzers der Pachtung verbürgt 
Nom, 15 Yan. Am 17. d8. wirb unsifind, mit Intereſſe aufgenomen und man Hof, 


in der Mittagsftunde die Kaiſerin Eliſabeth daß der Bolda von Chili bald als Heilmittel 
} verlajfen. Morgen wird diefe erlauchte Fürſtin gegen die Leberkranfheiten angenommen werden 
einer ftillen Hl. Meſſe des Statthalters Chriftilwird, wie die vafivianiiche Fuinquina ſchon feit 

g N beimohnen und aus feinen Händen die heiligelfunge dazu dient, die Fieber zu bekämpfen. 

j Communion empfangen. Nach dem Gottesdienfte 

’ wird fie im Batitan das Dejeuner einnehmen Wünchen. Der Unterftüßungsverein für 
N und in einer Abſchiedsaudienz empfangen wer-ſdas Eb. Forſtperſonal hatte im Berwaltun 3 
den. — Vorgeſtern hatten Mſgr. Saurie undjahre 1368 eine Gafammteinnahme v. 68,816 fl. 
Migr. Pihon, apoftoliihe Vilare in China,|wovon an Beiträgen der Vereinsmitglieder 
beim hi. Vater eine Audienz, in welcher fie vie]32,530 fl., an Binjen von angelegten Rapitalien 
Geſchenke ihrer Neophiten, eine koſtbare Stola,]13,213 fl, an Zuſchüſſen aus der Staatskaſſe 
chineſiſche Münzen im Werthe von 1000 Fres [20,000 fl. und an bejoderen Einnahmen 2216fl. 
und ein Paket von feinften Thee überreichten.jeingingen. Auf Unterftügngsbeiträge wurben 
| Die Stole, in deren beiden Enden Tiara und!19,640 fl nämlich für Wittwen und Waiien 
F die Schlüffel reih mit Gold und Eoeljteinen|18,884 fl. und für Forftamtsaftuare u. Forft- 
% eitikt find, wurde von Pileglingen eines Wai⸗ſgehilfen 865 fl. verwendet. Die ausgeliehenen | 
; —— unter ber Zeitung der ehtwürdigen Kapitalien beirugen 48,750 fl. fo daß ſich eine 
Schweſtern des Hi. — v. Paula gefertigt.\Sejammtausgabe von 68,668 fl. ergibt Es be- 
Dieſe ehrwürdigen Prälaten berichteten dem hl.ſſtand ſonach ein Aftivreft von 157 fL; werben 
Vater, daß Migr. Guillemin zum Andenten an hiezu die verzinslih angelegten Kapilalien von 
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345,750 fl. gerechnet, fo ergibt fich ein Ge-JRadipieler als deſſen Stellvertreter mit 76 Stim⸗ 
jammtvermögensftand von 345,897 fl. u 


(Augsb. Poftztg.) N } Yofı Zu dung in 

Paris, 20, Jan. Rochefort ift auf 

Münden, 20. Yan. Staatsminiſterlnachſten Samjtag vor den Gerichtshof zur Ab 

von Lutz Hat fein Separatvotum abgegeben. —urtheilung geladen, Der Deputirte Naspail ift 

Die Pfälzer Ztg. nennt den Eindrud der Thron-[nod) nicht geitorben. — Unter 10,000 Arbeitern 

rede einen günſtigen, aber bezüglich der deut-ſzu Treuſot hat ein Strile begonnen; man fürch, 

ſchen Frage nicht in Uebereinftimmung mit denitet, daß Arbeiter anderer Hüttenwerfe I- 
bisherigen Harblungen des Minifteriums Hohen-Igen werden. 

lahe. Die. ſüddeutſche (demokratifche) Poſt nennt 

fie weder falt, noch warn, aber Klar in puncto 

Steuererhöhung. 







Kralau, 18. Jan, Der Czas veröffent- 
fiht ein Stabthaltereidefvet, womit ber Konvent 
des SKarmeliterinnenklofters aufgefordert wird, 
Münden, 21. Yan. In der Adreß-ſdie zur Unterbringung im Spital der an totaler 
fommifjion ward Borftand Karl Barth, Sefre |Sinneverwirrung ——— leidenden Barbara 
tär Dr. Schüttinger, Referent Dr. Jörg. Ubryf erforderlichen Koften zu entrichten. 


Aus. der Cölner-Dombau-Eollekte Paris, 19. Yan. Trauppmann wurde 
ewann den Hauptgewinn (10,000 Thlr.) ein/heute um 7 Uhr frü ——— Eine Sin 
Aterknecht aus Weftphalen. Er Hatte vor eini«]heure Menjchenmenge hatte ſich auf dem 
ger Zeit einen Iltis erlegt nud aus dem ErlöſeſRoquett eingefunden, Trauppmann war fehr 
obiges 2008 gelauft. Der glückliche Schütze er-|bleih und muhte, als er das Schaffot beftieg, 
fhoß jomit 10,000 Thfe. und bewährte ſich an|von dem Prieſier und dem Gehiljen des Geufers 
7 das Kölner Sprichwort: „Stintig TFellche,\geitügt werden. Die Zuſchauermenge war {ehr 

intig Geldde.“ aufgeregt, doch fielen keine Muheftörungen 
vor. 


er Münfter ift der hochwürdigſte NReichenberg, 18. Yan. Der Redakteur 
Herr Biſchof Dr. F. G. Müller am 19. Jan ſund Sozialdemofrat Andr. Scheu aus Wien ift 
geftorben ; er feierte vor 6 Tagen fein Zöjäh-/heute Nachts daher verhaftet worden, In Folge 
riges Biihofsjubiläum. deſſen fand eine mafjenhafte Zufammenrottung 
von Arbeitern vor dem Beni zur Befrei⸗ 

ie Ruhe wurde je- 


dabei ausgefprochene Patheinahme der Regierung 

betrübend, was unter der Bevölferung demorali⸗ Anträge) wurden gewählt: Advofat Karl Barih, 

firend wirfe; man höre im Gerichtsfaale nur zu'Brauereibefiger Ponſchab, Redakteur Schleich), 

oft die Aeußerung, das kommt daher, weil ich Magiſtratsrath Oftermann, Kaufmann Rontarz, 

„roth* oder „schwarz“ gewählt habe. Doch, Pfarrer Rußwurm, mit je 74, Domkapıtular 

fährt er fort, dürfen wir uns der Hoffnung hin- Henning mit 73, Pfarrer Vichler mit 73 und 

geben, daß bei ber fait durchgängigen hohen, Notar Hofmann mit 71 Stimnten , ſämmtlich 

Ffönlichen Integrität unſeres Beamtenſtandes, Mitglieder der patriotiſchen Partei. 

ſowie bei dem gefunden Sinne unſerer Bevölke— 

zung das eingeriffene Uebel bald wieder vers ö 

ſchwinden werde. In München gıbt Korl Zander 

(neben dem „Volfsboten”) jtatt des eingangenen 

Münden, 20. Yan Die Abgeordneten! „Münchener Wochenblattes für das katholiſche 

Sammer wählte den Adv. Freitag als Kommifs Volt“ mit dem 1, Februar ein. nblatt 

fär der Staatsſchuldenkonmmiſſion und den Abg. für die bayeriichen Patrioten* heraus. 


In den festen Uusfhuß (Prüfung ; der 


— 


RT, BR Fon" Sm geſtrigen 
Tagblatt Nr. hr Seite 67, Spalte 2, Beile 11 
I u. ns a ‚fat, Ebel heißen Eber. 

5. Yan Die republifanifhe 

* * in *NKortes einen Geſetz⸗ 

kur > de. welcher ſämmtliche Mit- 
lieder ber Familie Bourbon vom fpanifchen 
Kon. ‘anschließt. ' 
(Donau Zeitung.) 





Berontwrtiche Redaktion: Abalbert Bogl. 
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Freiwillige AN Fenerwehe 
Kiffingen. 
| Montag Abende 
Bufammenkunft 


Vereinslokale — Sächſiſcher Hof. 
Das Commando. 


Eine Wohnung, 


beftchend ans 5—6 Zimmern, Küche 





auf das nit Ansnahme der Tage nach Somltt. 2c, iſt fofort zu — 


und- Feiertagen täglich. erfcheinende 


| „Kiffinger Tagblatt“ 


Hörner fortwährend bei den nächſtgele ig tal. 
Poſtanſtalten oder auch bei der Erpebition, Barri— 
tadenftraße Nr. 89 gemacht werben. Der Abon- 
nementspreis beirägt 24 fr, viertefjährig. 


1, +1Die Expedition. 
* — ar dal (28) 
— 
— mein Lager in guten 
it, 1ut.& 2 fe. -Cigarr: u 
im empfehlende Erinnerung. 
ee ‚eb Zieiſd maun. 


um. AR 


' Inserate 


in —— exiſtirende Zeitun werden zu 
Original⸗Preiſen prompt a t. 
ei größeren Yufträgen 9 Hadatt. 


Näheres: bei der Erp. d. DL 


Tüchlige Arbeiter -' 


auf feine Möbel finden ſofort 
dauernde Beſchäftigung bei 


Heinrich Krebs, 


Schreinermeiſter. 


Schöne wollene und baum— 
wollene Strickgarne, Zettelbaum⸗ 
wolle, NMegenſchirme, Gummi- 
ſchuhe, Bänder, Rnopfe Litzen, 
Strümpfe, Unterjacken, unecho· 
ſen, wollene Hauben, Handſchuhe 
und Mützen empfiehlt ſehr billig 


David Schwed. 
in ber Nähe des königl Landerichts. 
—— — 


Garitz, eute Nacht Hash 
‚Inach kurzem Pier chen Andreas Häring, 35 








—— Bureau’ von Eugen Jahre alt, an Lungenentzündung; er hinlerläßt 


Eert * xet pzig. 


eine Frau mit 3. Kindern. 





Drud und Verlag der Pant Natt’fgen Buchdruderei in Kiſſtagen (Expedition Bartifaden trafe Nr. 89). 


Kiffinger Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 

eryhent nm Ausnahme der To; ge nach So: 
mb Feten üöglid feüh und fc mut 904 |) 7 ——— 
- nalen an —— — 7 billigſt rer eh Bei ie gelungen tr 

" e end" vierte i 
24 tr, halbjährig 48 kr., ganziährig I Nro. 19. ien beſondere Vercüvſtiguigen ẽin. 
36 fr. Beitellungen fönnen ei ten 1. Bot ®rpedition: 
anfalten den Poſtboten und in der Expebı- im Nebengebäude ber Ludwi 

tion gemacht werben. Barriladenſtraße. 


Dienstag, den 25. Januar 1870. 





’ IR halb geöffneten Glaswänden bes Gewächshauſes 
Die Literatur und die hriftliche |dringt der aromatiſche Duft einer füblichen 

. Pflanzenzone und jeltiame Kaktus fireden ihre 

Sugendbildung. ftachlichten Arme hervor, aus denen glühende 
Blumenflammen hervorichlagen; Solbfit e ſpie⸗ 

IV. fen in Marmorbeden, und aus einem Gebüſche 

AR von Gewürzfträuhern und Eytifus winft eine 

Die deutiche Literatur Täßt ſich im Allge-goldvergitterie Volidre mit ben glänzend gefie- 
meinen im zwei große Perioden theilen, erſtens derten Bewohnern der amerkaniſchen Wäldern. 
von ihrem Unfange bis zur Meformation, und Dort, in der erften Periode, finden wir 
danu von ber Reformation bis zur Gegenwart.inur wenige Stoffe, aber in der einfachſten, burch 
"Beide Berioden ftimmen darin miteinander überein, die Sprache und ben Volkscharafter bedingten 
dab eine jede ihr Blüthenalter, ihre klaſſiſche Form: Hier in der zweiten Periode, bie man⸗ 
it wie faum eine andere aufzuweilen hat.Inigfachften, aus allen Gebieten des Wiſſens ent- 

ie mittfalterliche Blüthenperiode ift nah Bilsnommenen Gegenftände in den verfchiedenften, 
mor eine Waldhaibe voll von üppigen Graswuchſes, mitunter jehr fünftlichen, von anderen Völkern 
voll buftiger Waldträuter, voll wilder Blumen,|entlehnten Formen behandelt; durt die gefammte 
die von Felſen herabhängen, aus dicht verwach— Kunſt und Poëſie von dem lebendigften Glau« 
jenem grünen Gebüſch A heimlich hervorſchau⸗ ben bes Chriſtenthums getragen und burchweht, 
en und die einfame Waldwieſe am —— dagegen ſich fühl und gleichgültig, oft auch 
Gebirgsbach Hinab mit ihren bunten, zartenfeindfich gegen dasſelbe verhaftend. ; 
Köpfchen fhmüden; Bienen fummen über bie] War bie Haffiihe Posſie der Griechen u. 
Haide umd verbergen fi in dem tiefen, blauen. Römer vor allen finnlich und Far, anfchaufich 
Kelchen der Waldglodenbiumen; auf den Zweiriund formfchön, fo ift die romantische Posſie des 
gen fingt das Rothielhen fein einfaches Lied u.) Mittelalterd dagegen überfinnlich jubjectiv, myr 
aus dem Didicht ſchallt der fröhliche Geſang der ſtiſch und fymboliih; fie erhob Geift und Ge» 
Drofieln. Das neue Blüthenalter aber ift einimüth über das nieder Treiben der finnfichen 
urbar gemachte: Grundftüd, mit harter ArbeitiWelt nnd ift vor allem geeignet, die religiöfe 
‚der Wildniß - abgewonnen und zum zierlichen,(hriftfiche) und nationale Gefinnung zu nähren 
glärzenden Garten umgejtaltet; über das kunftelund zu ftärten. Daher ft die Leltüre berfelben 
reiche Gitter nicken fremde, feltene Sträucher mit (z. B. die Sage vom Gral, Barcival, des ar» 
töftlichen Blummendolden; eine reiche Fülle derimen Heinrich ze. ze.) unferer Jugend aufs 
ebelften Zierblumen ift in Gruppen und Beeteniwärmfte zu empfehlen, und wir begrüßen es als 
auf das Gefälligite zuſammengeſtellt; aus den'einen fichen Fortſchritt auf dem @ebi.te 
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des Unterrichtes und ber Erziehung, daß dieſnen, ſowie zum Verlaufe des Duedfilberberg- 
Schülern an vielen höheren Schulen in die mit- werkes Almaden und anderer Krongüter. Die 


telhochdeutſche Posſie eingeführt werden. Steuer auf die Rente foll von 5 auf 10 Proc. 
(Fortjegung folgt.) erhöht werben. 
Vermiſchtes. In Wien ſcheint der Liberalismus 


Garitz, 28. Jan. Geſtern fand hier die — ha —* * 2 nd wicht ger 
Beerbigung des Orisnadjbarn Andreas Häring) bracht zu haben. Die Minifterfrifis ift eub- 
ftatt; ım bderjelb m betheiligte fich eine äufferjt. lich zum Eutſcheid gekommen. Die Minder- 
zahlreiche Trauerverſammlung und zum erjten« heit im Minifterium ift ausgefhieden. Den 
male auch die jüngft ins Dafein gerufene geuer-| Zankapfel zwiſchen beiden Parteien im Minif- 
weht. Die Mujit derſelben trug zwei gutigerimm bilden befanntlic die Berfaffung und 
durchgeführte, ergreifende Choräle vor und ber, Ausalei it b ri 
geitete während des Leichenzuges bie ernſten der U glei mit den widerftrebenden Na- 
Weiſen des von den Gläubigen gelungenen-Sir-jtionalitäten, mit den Czechen, Polen, Slo— 
chenliedes, was die Trauer noch innerliher und venen nnd Tirolern. Die Mehrheit des 
allgemeiner machte. E Minifteriums Hält entfchieden die Berfaffung 

"Bon der Donau, 19. Januar, Der * no of ** Köften nichts 

uptauſchuß, des ‚bayeriihen Volksſchuilehrer⸗ von einem usgleiche wiſſen. Die Minder- 
Vereins it gewillt, zur Verbefferung der Lehrer⸗ heit will vor Allem den Ausgleich, fie wäre 
befoldungsverhältuiffe mit einer ‚Ri:fenadrefjebereit durch einen neugewählten Reichsrath 
1% an die Kammer ber Abgeordneten zu wen-die Berfafjung zu ändern, um die unzufries 
en, umd zwar in allernädjiter Seht. Dielpenen Nationalitäten zu befriedigen. Die 
Bayerische Lehrerzeitung, die zur nterzeihnung| 5 b bi — 
befagter Adreife auffordert, bringt in Nr. Gzechen und bie Polen verlangen größere 
Jahrgang 1870 einen Artikel, ber die patrio- Selbſtſtändigkeit, als ihnen die eimheitfiche 
tiihe Kammermajorität aufs tieſſie beleidigen muß. Verfaſſung gewöhrt. Jener Theil des - Mini» 
Bon mehreren Seiten wurden ob diefer Belei-jiteriums, dem die fog. freifinnigen Errungen 
digung. Stimmen in der Preffe Laut, diefelihalten vor der Bufriedenftellung der Czechen 
Adreſſe troß des unterjchriebenen „ehrfurchtsvollſt“ und Polen gehen, trägt übrigens fichtlid den 
in den. Papierforp wandern zu laſſen. WirlSieg davon. Man leſe die gejtige desſallſige 
find mit der Augsburger Poftzeitung ꝛc. ꝛc. 2c.Itelegraphifche Wiener Nachrict! Die innern 
nicht dieſer Auficht, jondern wünſchen, daß die] Schwierigkeiten bleiben demuad für‘; Defterreid 
Abgeordnetenfammer im Intereſſe der vielen|jortbejtehen. 
braven, echt chriftlichen Lehrer Aufbeiferung , 
ber Lehrergehalte beſchließe. — AU d. R) Wien, 19. Yan. Die Bewegung der 

Katholiken in Defterreich nimmt jtetig zu. 
Wien bejtejen nun vier katholiſch confetvatige 

Im Circus Renz zu Berlin wird. gegen-|Bolfsvereine. In Oberöſterreich errichtet wan 
wörtig. ein NRiefenpferd vorgeführt, auf deſſen Bauernvereine nach dem Muſter der patriotis 
toloſſalem Nüden 6 Perſonen Platz finden, undſſchen Baueruvereine in Bayern. In Steiermark 
tweldjes Proben feiner ungewöhnlichen Stärke imſſind eine Menge neuer fatholifcher - Vereine in 
Ziehen gibt, zugleich) aber troß.jeines koloſſalen Bildung begriffen; in Klagenfurt hat ſich neben 
Baues als Springpferd dreſſirt ift. Das ur⸗ſdem fatholifchsconititutionellen Vollsverein ein 
fprünglich jehr, wilde und bösartige Thier ift|fatholifcher Ylrbeiterverein gebildet. Auch im 
von Direktor Renz nad verbefferter Rarey-Me- ſvielen Städten Galiziens entſtehen katholiſche 
thode gebãundigt und dann dreſſirt worden. zn worüber im Lager der Liberalen großer 

erger herrſcht. 

Madrid. In den Cortes verlangte ber — 

Finanzminiſter Figuerola wieder einmal Ge (Crenzot, 22. Januar.) Die Nacht ver- 
nehuugung zur Aufnahme. einer Anleihe im Bes|lief zuhig, ie Ateliers wurden wieder ‚eröffnet. 
trage von 720 Millionen Realen in Schatzſchei⸗ Um 6 Uhr Morgens. wurden ſämmtiiche Truppen 
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aulgeſlellt; um die nachgiebigen Arbeiter gegen wirrung groß, dann wird wieder had ber 
die Führer zu ſchützen, welche fie an der Sid. Hand eined Sofdatenherrfcherd gegriffen, nur 
Er hindern he = —— — um ſich zu retten! Wenn die Menſchen kein 
ungen ereignete ſu eſtern kem Dedauerlider|,... sc . 
— — Dritiheite der Mrheiter —* höhered Ziel mehr Haben, als ihre Leiben- 
die Arbeit wieder auf. » daft und den Nebel, den fie Freiheit nen- 
ein. . nen, was ift ed doch um fie? Ach ohne die 
Paris, 18. Jan. Und wenn das Wahrheit, ohne den Bid auf Gott, wie 
Mißgeſchick einmal angefhritten kommt, dann unglücklich ſind fie die Menſchen und bie 
-find feine Tritte Hänfig und raſch ſich fol-/Bölker? 
‚gende. Das bischen Sonnenfhimmer, wel j j 
.hed das Miniſterium Ollivier für 2. Na— Münden, 18, Sau Ueber. die 
poleon bringen fonnte, es ift verdunfelt wor Koftenliquidationen der Weahlmänner 
den dureh den Vorfall zwiſchen Peter Bona-ſfür die Landtagsabgeordnetenwahl 
parte und dem jungen Journaliſten V. Noir.Iliegt folgende Entfheidung vor., Es wurde 
Ueber die Tödtung felbft wird Klarheit kaumſin einem Bezirke der Antrag an den Dif- 
zu gewärfigen fein. Peter Bonaparte ſagt, triktsrath gebracht, daß die fiquibirten Koften 
er fei beoßrfeigt worden und Habe ſich durch auf Diftriftsfonds übernommen werden foll- 
das Ziehen eines Piftols durch den Zeugeniten. Der Diftriftsrath war aber. der Mei— 
Fonvielle "bedroht gefühlt. Diefer einzigelnung, daß ed Ehrenſache fei, als Wahlutann 
lebende Zeuge aber behauptet, umgekehrt ſeiſgewählt zu werben, daß deßhalb Koſten hie— 
es geweſen. Peter Bonaparte habe die Ohr⸗für nicht aufgerechnet werden könnten imd 
feige gegeben und den V. Noir niedergeſchoſ⸗ſanf keinen Fall der Diſtrikt die Verpflich- 
fen; auch fpäter auf ihn (Fonvielle) gefeuert.\tung zur Uebernahme dieſer Koſten Habe, 
Die Demokratie aber hat dad Ereigniß aus-Auf hiegegen ergriffene Beſchwerde entſchied 
gebeittet. Bei dem großartigen Leichenbegäng-|die k. Regierung, daß derfelben eine folge 
niffe, das übrigens - jeder refigiöfen Weifezum fo weniger gegeben werden könne, als 
entbehrte und eine wilde, aufgeregte Kund- den für die Landiagswahlen gewählten Wahl- 
gebung bildete — ein ſchmerzlicher Gedante,Imännern eim geſetzlich begründeter Anſpruch 
die Leiche eines getöteten Menſchen inmittenjauf Entfhädigung nach dem Wahfgefege vom 
fol wüſten, Heftigen Getümmels fih zul4. Juni 1848 überhaupt nicht zuftehe und 
benfen, — hing ed an Einem Haar, daßſeine derartige Bergütung auch unter den im 
ein. furchtbares Blutbad entftand. WenbdetelArt, 27 des Diſtriktsrathsgeſetzes vom 28. 
ſich die hunderttauſendköpfige MenfchenmengeMai 1852 benannten gefeglichen Diftrifts- 
gegen Paris, welche Verheerungen mußtenllaften nicht aufgeführt ſei. Wenn gleichwohl 
die Chaſſepots der bereitftehenden Truppen bisher einzelne Diftriftsräthe den Wahlmäh- 
und die Kanonen anrichten? Und die Bor-[uern bei den Landtagswahlen aus Diſtrilts 
fehrungen und bie Lage war fo, daß dielmitteln Eutfchäbigungen bewilligt hätten, fo 
Dienfchenmenge wie in einer Falle ſich be-ſerſchienen derartige Vewilligungen im Hin 
fand. Ob aber dad Kaiſerthum micht in|blik auf Art. 29 Abſ. 1 ded Diftriktäge- 
dem vielen Blute erftidt wäre? Ach Gott, ſetzes als fakuftative Leiſtungen zwar znläf» 
wie fteht es jetzt mit der europäifchen Gefell-jig, es ſtehe jedoch den Betheifigten Wahl 
fhaft, daß fie immer an folhen Abgründen|männern im Falle der Zurüdweifung derar⸗ 
taumelt. Und wenn ber Greiheitötaumelltiger Entſchädigungsanſprüche nah der Natur, 
wieber eine Zeitlang gedauert und bie Ver⸗ſder Sache ein Beſchwerderecht wicht zu. 
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Neuburg a, D. iſt ein Ke 2 N ı 
BER das ge eher Freie Siedertafel Kiffingen. 
von Gleichgefinnten beſonders gegemjeitige 
Härnug anf pofitio-chriftfiher Grundlage zum . 


Auf 
Ziele geſetzt hat. ⸗ I @ 


Seite Abends *8 Uhr 











Verantwortliche Nedaktion: Adalbert Bopl. PROBE 
j im Pleinen Saale des preußifchen Sofs. 
Den RN ch (28) Die Direction. 
auchern 
bringe mein Lager in guten Eine Wohnung, 
1 tr, Lu rc. & 2 fr-Cigareen beſtehend aus 5—6 Zimmern, Küche 
in emgfehlenbe Erinnerung. zc. 2c. ift fofort zu vermiethen. 


Näheres bei der Erp. d. Bl. 


Tüchtige Arbeiter 


auf feine Möbel finden fofort 
dauernde VBefchäftigung bei 


Heinrich Krebs, 


Schreinermeiiter. 





Ludwig Fleifchmann. 
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Alle Arten von 


Winlerſchuhen 


in nur guter Qualität empfiehlt zu billigen 
Preiſen 


David Schwed. 


Inserate 


in ſämmtlich eriftirende Zeitungen werben zu 
Driginal:Preifen prompt beiorgt. 
Ber größeren Aufträgen Mabatt. 


Anonncen: Bureau von Eugen 
Fort in Leipzig. 
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Drud and Berlag der Banl Rathy ſchen Buchdruckerei in Kiffingen (Expedition Barriladentraße Nr, 99). 


Kiffinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 





eriaein mt Ausnahme der Tage nad) Sonne 


K S Anjerate 

und fyefttagen täglich früh und loſtet mit dem werven jederzeit pünktfichft aufgenommen, u. 

— —— — Lira billigft — 2a Wiederholungen tre- 
Pr c er rgürftigun, i 

24 fr. hatbjährig 48 fr,, gampiährt If Neo, 20. EEE od Kies ng 

86 fr. Bertellungen konnen bei den f. Boft- @rpedition: 

anttalten den Poftboten und in ber Erpebı- im Nebengebäude der Ludwigsapotheke. 
tion gemacht werben. Barrifadenftraße. 


Mittwod, den 26. Januar 1870, 





— griff 3 a — rt se 
ie Di i iſtli iſch⸗ römiſche Alterthum zurück. Nicht lange 
Die Literatur und bie chriſtliche — machte die Inteinifde Sprade in Schrift 


Sugendbildung. und Wort der beutichen Sprache vielfach den 
Rang ftreitig. Das ganze öffentliche Leben ward 
V. eine große lateiniſche Schule, in welcher latei⸗ 


nice Reden, lateinisch Schreiben und Verſe ma» 
Mit dem Ende des fünfzehnten Jahrhun-chen zu Ehren und Unfehen bradjte. Unter fol» 
derts hatte das Mittelalter in ſeinemtdeen u. chen Berhältniffen fonnte Die deutſche Literatur 
Strebungen ſich auögelebt und eing neue Zeitinur ein fümmerliches Daſein friften. 
fünbete mächtig fih an. Es fonnte wicht fehlen, Erſt um Mitte und gegen das Eube des 
baß durch den völligen Umſchwung, aller Lebens-|X VI. Jahryunderts fühlte der deutfche Geift 
verhältniffe und der jeitherigen Weltanſchauung nach Verſchmelzung des Einheimifchen u. Frem- 
— dente an Erfindung der Buchdruckerkunſt, den zu einem organiſchen Ganzen ſich ſtark ge 
Entdedung Aınerita’s, bie Reformation, BegrünsImug, die felfelnden Bande zu brechen und wieder 
dung ber neueren Aſtronomie, die Auffindung des ſelbſtſtändig feine eigenen Wege zu wandeln. 
Seeweges nad) Djtindien u. |. f. — aud dielDas XVII. Jahrhundert war fo recht das eigent 
Literatur nah Inhalt und Form einen von dem liche Jahrhundert der Gährung und des Kampfes 
mittelalterlichen ganz verichiedenen Charakter au⸗ der verfchiedenartigiten geiftigen Bildunselemente. 
nahm. Den bedeutendften Einfluß auf die deutſche Uebergehen wir die franzöliiche Revolution m.t 
Literatur mußte natürlich die religiöje Umwälsjihren bittern furchtbaren Folgen, um in furzen, 
zung des XVI. Jahrhunderts ausüben, durch flüchtigen Zügen unfere giozen deutfchen Dichter 
welche das innerjte Bewußtjein der Nation in zu zeichnen, Die, auf den Zinnen ihrer Beit ſteh— 
ber Tiefe aufgeregt und geipalten wurde. Solend, auch am lebendigſten von dem ergriffen 
erfolgte nach und nach ein völliger Bruch mitlworben, was die Zeit in ber Tiefe bewegte. 


der großen vaterländiichen Vergangenheit. Hier (Fortjegung folgt.) 
mit fanten Kunft und Wiffenichaft und feine , 
großartigen Dichtungen nad) nnd nad) jo in Ber- Vermiſchtes. 


effenheit, daß felbit die Erinnerung ihres Da- 

au erlofh, und daß fie am Ende des vorigen Sondon, 22. Jan. Unweit Sheffield iſt 
und zu Anfang diefes Jahrhunderts von Neueinlgeftern ein Urbeitertumuft entjtanden. Es wur« 
entbedt werden mußten, So war jeiter goldene den deißig Häuſer zerſtört. Die Polizei hat, 
Faden, welcher Jahrhunderte hindurch die weh.icharf eingehauen und die Ruhe wiederherge 
Euden Geſchlechter verbunden hatte. zeriffen und stellt, 


Zap 
* 
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lletzten Klaſſen zählen bisher gegen 200 
Münden, 20. Ian Es iſt bielMitgfieder. Diejenigen, welche fih bisher 
Entdeckung gemacht worden, daß falfchelder Unterfchriften enthielten find a) die Kar⸗ 
Obligationen der bayrifhen Prämienanleigelpinäle; b) die Mitglieder der Poftulats-ıd 
vom Jahre 1866 eriftiven. Die fgl. Staatdeipogmatifdien Kommiffion; c) der größere 
ſchuldentilgungskaſſe führt in einer „Befannte/Fpeit der in Rom ihren Sit habenden Erz- 
machung“ (die wir übrigens mur in ben N. biſchöfe und Biſchöfe und d) diejenigen, wel- 
Nachr. gefehen Haben) bereit fünf ſolcher che die Poſtulate überhaupt von weit weniger 
gefälfchten Obligationen auf; es find folgende: Vater des Konzild unterzeichnet wünfchten, 
Serien-Nr 379, Obligation Nr. 18,911; weil fie, und das wohl nicht ganz mit Un— 
Ser.Nr. 802, Obligation Nr. 40,071 recht fagen, daß, wenn alle Väter unter 
Ser.-Nr. 1216, Obfigation Nr. 60,785 ;zsichnen würden es herauskame, ald ob das 
Ser.Nr. 1883, Obligation Nr. 94,110; Konzil vom Kouzile die Definition verlange. 
Ser.Nr. 3149, Obligation Nr. 157,425./Diejenigen, melde gegen die Opportunität 
Genannte Stelle fordert die Befiger dieſer der Konzilserklärung find, follen nicht mehr 
Obligationen auf, diefelben ungefäumt zumlarzs 40— 50 Mitglieder des Konzils fein. 
Umtaufh oder zur Vergütung des Kours- Ueber die Subftanz der Definition überhaupt 
werthes, fowie aller Auslagen am dieſelbe wird auf dem Konzile Fein Wort gefproden 
einzufenden; andernfall® würden deren Be⸗werden, fondern einzig und allein die. Op- 
figer der Gefahr ſich ausjegen, weder die portunität fol berathen werden. Die De— 
auf jene Obligation allenfall® entfallenden finition der Unfehlbarkeit ift neuefter Zeit 
Prämien, noch die treffende Kapitalsvergü- auch von einftigen Gegneru derfelben als 
tung zu erhalten. nothwendig erachtet worden, indem fie fagen, 
wenn felbe nicht durch dad Konzil befinirt 
Nom, 19. Ian. Fr Bezug auf diejwerden follte, fo muß man offen geftchen, 
Definition ber Unfehlbarkeit theile ich Ihnenſdaß der Papft ftürker in das Konzil ging, 
Nachſtehendes aud glaubwürdigfter Quelleſals er aus demfelben hervorgeht. Und dieß 
mit. An die Poftulatfommiffion gelangtenjift Etwas, was man durchaus mit zulaffen 
in der That bis heute 3 Poftulate um dieſkann und darf, 
Erklärung der Unfshlbarkeit dur) das Kon: 
zil, das erjte ift dad, welches ih Ihnen im Peſt, 20. Jan. Die Kaiſerin traf 
feinem Wortlante mittheilte, und das, wieſheute Vormittagd in Ofen ein und wurde 
man jagt, vom Bifchof von Paderborn vers/voom Kaifer und dem Dfner Magiftrat em« 
faßt fein fol, dieſes zählt die meisten UntersIpfangen. — Die Karriolvoft von Dfen nad 
Ichriften, man fagt gegen 400; dad zweitelVörödvad wurde bei Mltofen ausgeraubt, 
ift von dem neapolitanischen Biſchöfen unter-| Der Poftillon wurde mit durchſchnitteuer 
zeichnet, und im feiner Haltung fiharfer ; das Kehle und gefpaltenem Kopfe im Graben 
dritte haben die ſpaniſchen und ſüdamerikani- aufgefunden. 
ſchen Bifchöfe unterfertigt, und dieſes ift viel 
fchärfer gehalten ald dad zweite. Die Väter Paris, 21. Yan. Der amneftirte 
des Konzils, welche bisher keines der Poſtu-Revolutionsmann, Ledru-Rollin, der feit 20 
late unterzeichneten, theilen fich im zwei Hlaf-] Fahren in Pondon lebte, hat ed übernommen 
fen: 1) diejenigen, welche fid) der Unterfchriftjdie Civilanfprüche der Familie Noir (e inen 
enthielten, und 2) bie, welche gegen die Op⸗Franken) vor dem Staatsgerichtshofe zu 
portunität ber Definition find. Die beiden|vertreten. Für den Fall des Ablebens Ras— 
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parts fol Ledru ⸗ Nollin die Kandidalur von 
Seiten deſſen Pyoner Wähler zugefichert 
worben fein. — Die Vorunterſuchung gegen 
den Prinzen Peter Bonaparte geht zwar 
igren Gang, ſcheint aber alten Regeln der 
Juſtiz zuwider mehr gegen die Hauptzeugen 
ald gegen deu Angeklagten gerichtet, Kein] 
Mittel bleibt unangemwendet, um fie zu 
Widerſprüchen in ihren Ausſagen zu verlei⸗ 
ten. Man glaubt auf dieſe Weiſe nament⸗ Das konigliche Bezirlsgericht Lohr er⸗ 
lich die Ausfagen de Fonvielle's ihrer gra⸗ öffnet im Coueursverfahren gegen Anton Runder 
virenden Bedeutung wenigſtens theifweife ent- Da —— * 16. 
Meiden zu können; 5is_jegt war eimziacs ud © rürz und 1A. pri, — ee 
Beftreben des Unterſuchungrichters, * werihz 3140 fl, Schutden 2166 PR 
Wahrheit zu finden, fondern bie Angelegen- Am 3. Februar findet’ zu Ha enbach im 
heit jo dunlel mie möglich zu machen. Wirthshauſe ein bedeutender Golzfteid, ftatt. 


. Rom, 19. Ian. Migr. Dediampe, 5 In Fr bes De — gegen 
ife arbara ehner von € angenroth werben am 
rest ea — — on — 4. Februar, durch das fol. Notariat Kiffingen 
Br sum Primas von Belgien erhoben), z. fl. mit 5 Wroc. vekzinslicie drei Martinie 
er wird daher im Conzil unmittelbar nach frifien bei 8 Steigerern berjtridjen. — 
ben Patriarchen gemäß der beftehenden Rang- 
ordnung feinen Sig einnehmen, 


Bet, 21. Jan. Der vom Oberhaufe 
angenommene Gejegentwurf über Aufhebung der 


Base 2 0, 
Ausſchreiben. 


Concurs des Schuhmachers Balthafar Kunz . 
von Kiſſingen betr. j F — 
Zufolge Dekrets des loniglichen Bzirlsgerichts Neuſtadt alS verfteigete‘ ich 
Montag den 21. März d. Is. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Haufe des Cridars 


a) dos Grundvermögen desjelben , —— in Pl.Nro. 240 und 2404 zu 0,032 Tagw. 
Wohnhaus mit Hofraum und Hintergebäude — neu erbaut, ätveiftöcdig, der erfte Stod 
maffid, der zweite von Fachwerk, Tare 5500 fl.; . | 

b) das vorhandene Mobiliar, beftehend in Tiſch, Schreiblommod, Kommob; Schteibpult, 
Spiegel, Bildern, Seſſeln, einigem Weißzeug als Betttücher, Vettüberzüge, Kiffenüber- 
züge, Handtücher, 2 Stleiderfchränfen, einigem Küchengeſchirr, einem‘ Bett mit Bettftabt 
u. dergl. zu 196 fl. 44 fr. Tarwerth, 

e) 263 fl. 18 fr. Aftivanfenftände, R 

Der Verſtrich des Mobiliars und ber Aktivaußenftände erfolgt gegen Baarzahlung und 

ohne Rüdficht auf den Schägungswerth,, der Be trich des Örumbvermögens ‘gegen’ Zahlung in 
brei mit 5 Prozent verzinglichen Jalobifriſten 1870 mit 1872, 


Prügelftrafe verſchiebt bis zu ri 
jation ber löniglichen Gerichte etfter — — 
wohl anf Jahre — Di eſter Stadtreprä- 
entanz beichloß bie feierliche Uebertragung ber 
Gebeine des Grafen Batthyany Bl 1849 als 
„Hocverräther“ erfchoffenen Ri üter8) aus der 
vanzisfanerfircje nach dem Friedhofe. 









Kalendarinm 











Beranttvortfiche gebattione ndalhert Wigk. 
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77 Der Steigerer bes Hanſes Hat auch 4 Wochen nach erfolgtem Zuſchlag 1500 fl. YAnzahe 
fung an das Concursgericht zu machen. , 
.... Die brigen Bedingnifje werde ih am Termin befannt geben. 
Kiffingen, den25. Januar 1870, 
Seller, k. Notar. 


Eine Wohnung, 
beftehend aus 5—6 Zimmern, Küche 
cc. 2c. ift fofort zu vermiethen. 
Näheres bei der Erp. d. BL 


Tüchtige Arbeiter 


auf feine Möbel finden fofort 
Dauernde Beſchäftigung bei 


Heinrich Krebs, 








Danklagung. 

Faur die große und thätige, allfeitige Theil- 
nahme und Hilfe bei dem Brande in Großen- 
brah am 21. d. Mis. fagt im Namen feiner 
Pfarrkinder Herzlichen Dank. 

Aſchach, den 26. Januar 1870 
F. Förfter, 
Pfarrer. 














Alle Arten von 


Winterſchuhen 


in nur guter Qualität empfiehlt zu billigen 





Preiſen Schreinermeiſter. 
David Schwed. 

a ————— Frembden-Anzeige. 

in ſch P Gefunden feidenem Futter ee De) 

ein ſchwarzer Pelzkragen Culmbacher, . Mein’ngen, 

in der Subwigeftrae. FE A 


Näheres bei ber Exp. b. DL. Frankfurt, Burkardt a. Offenbach, Sieg! a. 


Meiningen, Schlefinger und Maier a. Hammel» 
burg, Großberger a. Leipzig; Gundel, Bauun- 
ternehmer a. Nürnberg, Sreileder, Zimmermeiſter 
a. Würzburg, Hauck und Hergenröther, Wein« 
händler a. Würzburg, Wenzel, Degmaier und 
Bünardt, Gutsbefiger a. Schlefien. 


Den Herren (29) 


Nauchern 


bringe mein Lager in guten 
1 tr, 14 %. & 2 fr.-Cigarren 


in empfehlende Erinnerung. Ein Pädhen brauner Auspug wurde vom 


t. Bezirlsamte bis zum fe des . Eprli 
Ludwig Fleiſchmann. —— Der —— en —— 








AIThoasſelbe bei ber Exped. d. Blattes abzugeben. 
Inserate * 
ich exiſtirende Zeit d 
— Zstlenkarten 
Bet größeren Aufträgen Nabatt. fertigt ſchnell und billigft R 
Anonneen:Bureau von Eugen P. Rath’sche Buchdruckerei. 


Fort in Leipzig. 
ö ee. — — — — — 


Drud und Verlag der Paul Rath'ſchen Buchdruderei in Kiffingen (Expedition Barrikaden irafe Kr, =). 





Kifinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 





Eriheint met Wusnahnıe der Tage nach Som- 


n = Inſerate 
und Feſttagen täglich früh und foſtet mit bein werden jederzeit pünftlichft aufgenommen, u. 
* Are — — billigſt berechnet. Wei Wiederholungen tte⸗ 
ng „Feierabend“ vierteljährig vfti in, 
24 48 fr., gampjäßne 1 Nro. 21. ten bejondere Vergü ſtigungen ein 
86 fr. Beilellungen konnen bei ben f. Boft- Erpedition: 
anftalten den Poſtboten und in der Erpedı- im Nebengebäube ber Ludwigsapothele. 
tion gemacht werben. Barrifabenftraße. 


Donnerstag, den 27. Januar 1870. 





E fterte, hriftfiche Dichter, voll der erhabenften 
Die Literatur und die chriſtliche Ideen und zugleich als deutſcher Dichter, voll 


f des tiefften Nationalgefühls ; Leſſing war en 
Iugendbildung. Kenner und fcharier Seritifer des Maffiichen AL 
terthums. In Wieland fehen wir den Bertre- 

VL ter der mobdernften, franzöfiichen Eultur, der 


Cultur des um alles Höhere unbefümmerten 
Die Reihe unferer großen deutſchen Dichsiheiteren Lebensgenuſſes, der Eultur der Sinn 

ter eröffnetet Rlopftod, eine gewaltige impo-jlichfeit und Frivolitat. — 
nirende Geftalt. Klopftod war feinem innerften Den Höhepunkt und Abihluß unferer neu—⸗ 
Weſen nad) deutsch, beutih an Ernft u. Tiefe, en klaſſiſchen Literaturperiode bezeichnen die beir 
deutſch im Familienſinn und in Vaterlandsliebe,\den großen Diosfuren Schiller und Göthe. 
deuti in Einfachheit und Wahrheit. Groß war In ihnen fulminirt die Doktrin von der umi- 
das allgemeine Erftaunen und die Ucberrajchungiverfalen Menichheitsreligion, die Doktrin ber 
bei dem Erſcheinen feiner erften Gejänge vom Humanität, welde diejelben förmlich zu einem 
Meſſias, von ber fündigen Menſchheit Erlö-Nationaltultus erhoben. Beide, ihrer Reit weit 
fung ; jo etwas hatte manbeider damaligen allgemei-Jüberfegen, fuchten die verworrne geiltige Ver— 
nen Erjchlaffung desreligiöfen Gejühles lange nicht laſſenſchaft in dichtriſcher Vertiefung zufammen« 
mehr ‚gehört. Leider ermattete Klopftod im zufaſſen. Schiller erftrebte mit allem Ernite 
Laufe feines Gedichtes in feinem Fluge, basleines guten Gewiſſens bie Veredlung des Men» 
bis zur Vollendung ein Viertel Jahrhundert in ſchengeſchlechtes durd; eine Religion der Kunit 
Unſpruch nahm. In Berjage — jagt er — die Willfür, die Fri— 
Klopjiods Nachfolger war — dem Alter nach volität aus den Vergnügungen der Beitgenofjen, 
— deſſen Zeitgenoſſe ©. E. Lejfing, der ſich mitjjo wirft Du fie unvermerft aus ihren Hand- 
der ganzen Schärte feines zweiichneidigen Verſtan⸗ lungen, aus ihren Gefinnungen verbannen.* 
des dem Forſchen nad) Wahrheit zuwandte. Seime Weltanfhanung ſchwankt zwiſchen einer 
Er ſelbſt jagt: „Sch hungere nad) Wahrheit jo ſehr, bloſen Vernunftreligion und einer Art Allvergöt- 

daß ich Alles verſchlinge, was hierin einem Nah-⸗ terung (Pantheismus). — 
rungsmittel nur ähnlich ſieht.“ Und diejes ge Noch umfangreicher als Schiller faßte 
waltige Ringen nah Wahrheit geht durch alle Göthe die dee der „Humanität“ auf, Er ver- 
geine Schriften. traut ſich ganz der Natur; fie ar mit ihm 
Einen ebenfo bedeutenden Gegenſatz widerjfchalten; was er Wahres und Falſches Tage 
Klopftod als Lefjing bildet in anderer Weile M. Alles ift Schuld der Natur, Alles ihr Ler- 

Wieland. Klopitod zeigte fid) als ber begei-'dienft, Alles hat fie geſprochen. — 
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Bei focher abfoluter Naturwüchſigkeit hört;führen. Chef-Redakteur ift Herr Tejado. Ger 
alle poffitive Religion anf oder wird wenigftens brudt wird es in der Druderei des „Offervatora 
fehr überflüfjig. — Roma“ — Der Bijchof v. Hefele ift angefom. 

(Fortfegung folgt.) mei. 


Vermiſchtes. Münden, 23. Ian. Der Abg. Dr, 
ß Frankenburger und Conf. haben einen Ans 
Münden, 23. Yan. Seit ber erften öf- ei £ 

fentfichen een der —— der eich frag ‚für Reform des Preßgeſetzes fertig. 
am Mittwoch den 19. ds Mts. hat feine mehr Es wird darin verlangt Freigebnng der Coi- 
ftattgefunden. Erjt am nädjften Mittwoch ſoll portage, Aufhebung der volizeilichen Beſchlag⸗ 
die zweite Sitzung ſein. Dieſen langweiligen nahme (unzüchtige Preßerzeugniffe mit Reqht 
sung Ks —— — — N * ausgenommen) welche nur mehr auf Grund 
veralteten Geihäftsorduung , welche ber lebten tihterficher Erfenntniffe erfolgen follen, Be— 


Bürgermeijterfammer jo wohl that und darum) "7 y 
nicht geändert wurde. Während diefer Zeit ſind ſeitigung des Zwangs für Druder und Ver— 
mehrere Abgeordnete in den häuslichen Kreis zusjleger für Nennung des Verfaſſers, genaue 
rüdgefehrt. Das Sand hat inzwilchen Zeit, das|Figirung des Verihtigungswefens und Un- 
100 Mill. Budget zu ftudiren und die Steuer- zuläffigfeit ber Entziehuug des Poſidebus 


hir 2 
De ei Wenn das Alles iſt, dann leidet der Antrag 
menfionen zu Gunften der patriotiihen Parlei, nicht gerade an überſchwenglicher Freiſinnig- 
während die höheren Kreiſe in die Plan- undjfeit. Mit manchem bier Berlangten ift gar 
Ratplofigkeit immer tiefer hineinfommen. - nichts für die wahre Freiheit gewonnen, 

# 0, [Ober mas foll die Confiscation einer Zei- 
— ger in N erg tung oder Schrift in Folge richterlichen Er— 
zum Referenten über ben Gejeßentwurf bezüg. kenutniſſes zu bedeuten haben? Erfolgt diefes, 


lid der Kredite für außerordentliche Mifitärbe-|fo ift ja die Zeitung ſchon fange in Aller 
En — * ir dann * jr Ge⸗ Händen, die Confiscation alfo zweckos. 
etzentwu züglich der proviſoriſchen Steuer: 
erhebung den Abgeordneten Miniſterialrath von hr — — gewinut uur 
Diepolder gewählt. der Berleger an Freiheit. Das Poſtdebit 
iſt in Bayern ſchon längſt keinem Blatte mehr 
Das Augsburger Tagblatt berichtet! Diejentzogen worden. Wahrlich der Schuh drüdt 
Beſucher eines Kaffeehauſes am der Bahnftraße ganz anderswo; nicht in Nebenfachen ſondern 
wurden am  verwichenen Donnerstag Abends]; Hauptpunkten foll das Preßgeſeb reformirt 


durch das Ericheinen eines Gaſtes überrajcht, werden. Wir acceptiren allerbingd bie in 


der feinen Weg durd das Fenſter genommen h & 
hatte, ben ganzen Kreuzſtod auf fein r Wander Abzeitg. referirten Punkte des Franfen- 


derung mit fich nahm , Glaſer und Krüge zer-jburger’fhen Antrags, aber fie genügen uns 
frümmerte, und die Gäfte mit einem Dagel von nicht; wir wollen eine gründfichere Reform 
Glasſcherben regalirte. Es ſtelte ich ſofort des Preßgeſehes, eine wirkliche Brohfreiheit 
heraus, daß der unerwartete Gaft während einer ⸗ 


Rauferei auf der Straße von einem wüthenden 4 
—* in dns — ———— ah; war. Münden, 21. Yan, Das Erpofe 
Polizeiliche und ärztliche Hülfe wurde jofo.t ge:]dd Finanzminifteriums und die trübe Lage 
* doch fand man es angezeigt, die beiden unſerer Finanzen öffnet allmählich auch denen 
ämpfer ihren Ranſch am ſchlaſen zu laſſen, die Augen, weche bis in die letzte Zeit die 
bevor man zur Heilung ſchreitet. offenliegenden Schäden unſerer Berhäftniffe 
Rom, 20. Jan. Vom 1. Februar er— nicht gefehen. Die Stimmung dahier ift eine 
ſcheint hier ein jirengeonfervatives ſpaniſches ſeht gedrüdte und die Stenererhöhung und 
Vlatt. Es wird ben Namen „Eco von Rom*|der große Stantsaufwand gefällt auch den 
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Liberalſten wenig. Der Kriegsminifter erftlund zu ftarke Anftrengung bei der Fabrikar⸗ 
mit feinem außerordentfichen Kredit von 62/4beit beſſer als feither geſchützt werden, und 
Millionen Gulden Hat dem Faſſe den Boden Frauen gleichfalls einen Schub erhalten gegen 
ausgefhlagen. Worauf wir ſchou längſt auf- lang dauernde und zu harte Arbeit in dem 


. Fabriken; worin ferner Anordnungen getroffen 
merkjam, gemacht Haben, daß die Verdoppe⸗ erben: per perjönlichen Sicperheit, der Arbeiter 


fung ber Kriegslaſten, unter der wir feitlgenen Beihäbiaum dur { . 
1866 jeufzen, unfere Armee um Tein Jota Fahrung = Entihäbi ee 
wehrhafter gemacht Hat, ja, daß wir imjbrifinhaber (Hftiengeteifhaften x.) im Falle 
Jahre 1870 fchlechter gerüftet find, als im icht jelbftverjchuldeter Verlegungen ber Arbeiter, 
Iahre 1866, das fehen mm nachgerade Alle zur Verhinderung übertriebener Orbnungsftrafen 
. Dig ‚ in ben Sabrifen und zur Sicherung der won den 
ein. Soll doch felbft der Kriegsminifter ein Ürbeitern in Spare, Kranken» und Unterjtügungs- 


ähnliches vernichtendes Urtheil über unfereitaffen einbezaplten Gelder gegen einſeitige Ver⸗ 
Heerverwaltung gefällt haben. Nicht das wendung derſelben in deu Geſchäften der Fabeit. 
aber iſt das ärgfte, fo fehlimm ed an fig Unternehmer; endlich wegen Aufſtellung von 
ſchon ift, fondern noch etwas ganz anderes, Fabrikinſpeltören. 
worauf wir zur reiten Zeit noch aufmerk— Rom, 20. Jan. D in Yard 
ſam machen wollen, für den Ball, daß ımfere Sforza, Erzbiſchof = Neapel, ga 
Finanzlonmiſſion recht verlotterte Zuftände,dort, um feinen Neffen, den Herzog von Riario, 
an's Tageslicht bringen follte, Mat reunt der bedeutend erfranft war, zu fehen. Heute 
Th Der in’? Die, daß Dutgetpoten imlnarıe. „Dir Penn aan Hrlder 
Minifterium des Innern und des Kultus zu heute Früh glücklich von einem Mädchen — 
ganz anderen Zwecken verwendet worden ſind, den 
als wozu fie beſtimmt waren. Es tritt dies Der verdrängte"Geine-Bräfert. Haußmann 
Gerücht mit folder Beftimmtheit auf, wird for in —* id —* "in 
von fo ernftgaften Männern behauptet und wie man behauptet, in Folge einer Selbftvergif- 
geglaubt, daß wir dasfelbe richt mehr igıro= tung. ‚Man vermuthet, fein Nachfolger werde 
riren könuen. Zur Zeit der Wahlen twurben allerlei enthüllen, 
dieſe und jene Landgerichte genannt, in wel-⸗ 
chen ſo * ſo viel Geld für die Agitation Kalendarium. 
aufgewendet worden ſein ſoll, dieſes und jenes Vom kgl. Bezitksamte Kiſſingen iſt in Nüd- 
Blatt wurde genannt, welches man ſubven- lingen ob eines fonftatirien Falles von Lungen⸗ 
tionirt haben fol. Man mochte damals'jeuche auf 8 Wochen Sperre de3 Rindviehftalles 
dergleichen fir tendenziöfe Ausſtreuungen verfügt. 
halten. Heute fteht in mir bie Ueberzeug- Am Donnerftag den 3. Februar ift großer 
ung feft, daß dem nicht fo ift. Holzſtrich im Wirihshauſe zu Haſſenbach. 

Im Wirthshanſe zu Reichenbach findet am 

Der Abg. G. F. Kolb hat ſich, wie 81. Yan. I. Is. ein Holzſtrich ſtatt. 

der „B. Kur.“ ſchreibt, eine Eingabe des Der Frankfurter Handelsverein erklärt, die 
Arbeiterbildungsvereins zu Kaiferölantern über öfterr. Sechſer im Waaren- Geſchäfte zu fünf 
Berbefferung der Arbeitergeſebgebung mit einhalb Kreuzer per Stüd anzunehmen. 
folgendem Antrage, ber auch vom Abg. Gerft- kt = Ak: 3* —— —— 
mer unterftügt wurde. angeeignet: die Lam-| np die piagerige befinltioe Gchuffteile zu Mor- 
mer wolle an ben König die Bitte rihten,|(egan in eine Verwefung umgewandelt, 
bie Vorlage eines Geſetzentwurfes verfügen 


zu wollen, wodurch Kinder gegen allzufrůh Berantwortliche Redattion: Adalbert Vogl. 
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Kapitalsausleihung. 


100 fl. aus der Hohmann’shen Spitalſtiftung 
u 


n 
175 fl. aus der Dechant Warmuth Stiftung für 

arme Kinder in Kiffingen 
find gegen doppelte hypothetariihe Sicherheit auf 
erfte Hypothet jogleid) anszuleihen. 

Kiffingen, den 24. Januar 1870. 
Die Stabtlämmerei. 
Gegenge;. Fup, Stdtk. 

Dr. ul, 
rechtsl. Bgm. 

















Bekanntmachung. 


Stellung der Kämmerei-Rechnung 
pro 1869 betr. 


Da nunmehr die Kämmerei-Rechnung pro 
1869 zu ftellen ift, werben jene, welche für Ar⸗ 
beiten, Lieferungen u. dgl. noch eine —— 
an die Stobitafte zu machen haben, aufgeforbert, 
bis längftens 15. Februar [. 3. jolde anzu 
melden, widrigenfalls dieſelbe im Jahre 1870 
nicht mehr berüdfichtigt werden könnten, zumal 
ſolche Zahlungsrüdftände in ben Etat pro 1870 
nicht eingeſetzt find. 

eiffingen, den 25. Januar 1870, 





— 


— Eine Wohnung, 
Dr. Full. beſtehend aus 5—6 Zimmern, Küche 
_—te oe iſt fofort zu vermiethen. 
Ausfchreiben. Näheres bei der Exp. d. BL. 


Ein Pädhen brauner Auspug wurde vom 
f. Bezirtsamte bis zum Haufe bes Hrn. Ehrlich 
Der diesjährige ftäbtifche Bedarf an Ef-|verloren. Der redlihe Finder wird erſucht, 
fershäufer oder Trimberger Trottoir- Platten jollldasjelbe bei der Exped. d. Blattes abzugeben. 
incl. Zegen ‚ver Trottoird im Wege ber Submij- 


Herftellung von en Trottoir 
etr. 





fion an die Wenigftnehmenden vergeben wer» Visit k t 

en. { . isitenkarten 
Eee Trottoirs nöthigensertigt jcnell und biligft 

and jtellt die Stadt. P. Rath’sche Buchdruckerei. 


Auf die Trottoirlegung muß nad) Uua- 
dratfuß jubmittirt werben, umd ift die Dide der 


Platten anzugeben. Dieſe müffen die ganze Trot x: PR Mi . 
toirbreite haben und rechtwinklich fein. Ein Mädden für Kinder 


Auf die Lieferungen von Raba ſteinen wirdizum fofortigen Dienfteintritte wird geſucht. 
gefonbert unter Angabe der Höhe und Die der| Näheres bei der Exp. d. BL. 
Steine fubmittirt. 0% 
Abtieferungsort ift Kiffingen. 
Anerbietungen find bis längftens 
Sonntag den 6. Februar curr. incl. 
ſchriftlich und verſchloſſen im ber Ganzlei zu über- 


geben. 
Kiffingen, den 24, Januar 1870. 
Stadtmagiftrat. 
Der rechts. Bürgermeifter. 
r. Full. 








Den Herren (29) 


Nauchern 


bringe mein Lager in guten 
1 tr, 1. fr. & 2 lr.Cigarren 

in empfehlende Erinnerung. 
Ludwig Fleifchmann. 








Drud und Berlag der Pant Rath'ſchen Bucht ruckerei in Kiſſingen (Expedition Barriladen iraße Nr, 89). 


Kiffinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 


ae au lic ha ber ä je | 
und Feſttagen tägli h und foftet nıit dem weroen jederzeit pünftlichft aufgenommen, u. 
am jedem Sonntag erfheinenden Unterhal- Biligft berechnet. Bei Wiederholungen Irer 


tungsblatt „Feierabend“ vierteljähri i ĩ 
. * — jah Nro. 22. ten beſondere Vergürftigungen ein, 


Inſerate 


rzuse 1 

36 fr. Benellungen können bei den 8. Boft- @rpebdition: 

anftalten dın Poſtboten und in der Erpebı- im Nebengebäude der Ludwigsapothele. 
tion gemacht werben, Barrifabenftraße. 


Freitag, den 28. Januar 1870, 


—r — — — — — nn 


Hoffen, ein trübes oder ſtolzes Reſigniren. —“ 

Die Literatur und die chriſtliche Wie nun hat ſich einem ſolchen Zuſtande 
Ingendbildun unſerer Literatur gegenüber ber mit dem Unter— 

8 $. richte in der deutſchen Sprache und der Litera- 

vu. tur betraute Lehrer, der auf dem feſten Boden 

des poſitiven Chriſtenthums ſteht, zu verhalten ? 

Aus dem bisher Geſagten dürfte zur Ge⸗Soll er vielleicht über das Verhältniß der gro» 

nũge erhellen, daß die Heroen unſerer neuen Li⸗ hen Schriftſteller und Dichter zum Chriſtenthum 
teratur mit Ausnahme Klopſtocks den Glauben ſtillſchweigend hinweggehen, als ob fie nicht vor- 
an das pofitive Chriſtenthum vollfommen abger!handen wären ? Ein ſolches Verhalten wäre uns 
ftreift Hatten. Wohl Haben fie in vielen ihrerjflug und gefährlich, abgefehen davon, daß ge» 
Werke chriſtliche Ideen dargeſtellt und verherr:|rade die befjere, im echt chriſtlicher Familie auf- 
lit; wohl ſcheint aus ihnen eine gewiſſe Hin-[gewachjene Jugend über ſolche Dinge viel ſcharf— 
neigung zum Ghriftentgume zu fprechen: alleinjfinniger und folgerichtiger denft, als man ge» 
es ift dies blos eine unbewußte Hinneigung, wielwöhnlich glaubt, Die Folge einer ſolchen ver- 
wir fie auch in den Schriften der edelſten Gei⸗kehrten Behandlung würde daher und befonders, 
fter der Griechen (Aeſchylos, Sophoffes, Plato,|wenn der Lehrer feine Sache verfteht und Wär— 
Ariftoteles ze. zc.) antreffen. Mit Hecht jagtime der Begeifterung mit gründlicher Kenntnif 
baher der gläubige, proteftantijche Schriftfteller|feines Gegenstandes verbindet, — die Folge einer 
Hülsinann (1842):, Wir finden ftatt Hingeben-|fofchen Behandlung würde im allerbeften 
den Glauben? und findlichen Vertrauens in ber Falle biefe fein, daß der Jüngling, hingeriſſen 
neueren Literatur entweder bloſes Genügen an von ber Schönheit ber Form in den Haffischen 
der ſcheinbar reinen Menſchennatur oder trübe Werlen und von dem großen Anſehen derſelben 
Refignation: ftatt Buße und Vergebung nur benlin der Öffentlichen Meinung und bei der natürs 
Stolz der Tugend; ftatt der Kirche die Kunftilichen Verwandtſchaft der inneren Stimmung im 
und das Theater ; ftatt des perjönlichen Gottesiyünglingsalter mit dem Juhalte jener Werke 
ein unperſönliches Etwas ; ftatt des lebendigen dem Zweifel an ben Lehren des Chriſtenthums 
Glaubens an Gericht und Ewigkeit ein unficheresjRaum geben würde und daburd der Gleichgüf- 








Fe: a 


tigfeit und Lauheit Hinfichtlich feiner Religion Heute verfihert man, dad Einvernehmen fe 
verfallen würde, falls er nicht zn einem Aube- Hergeftellt und die Cabinetsergänzung werde 
ter de3 Genie’3 herabfinten würde. — nod) vor Ende der Woche erwartet. 
(Fortfegung folgt.) 
"Baris, 23. Ian. Der „Reveil* 
f bringt ein Schreiben Ledru Rollin's, worin 
Vermiſchtes. er Vertretung ber Familie Noir's ab- 
München, 25. Jan. Im Vollzuge derſlehnt, da er ſonſt die kaiſerlichen Richter au—⸗ 
letztwilligen Verfügungen Sr. Maj. des Königsſerkennen würde. 
Maximilian 11. wurde aus Beſtandtheilen des 
hinterlajfenen PBrivatvermögens desſelben ein Yi- Bien, 22, Ian. Das gefammte 
deifommiß errichtet, welches die Bezeichnunglöffentfiche Intereſſe concentrirt fi gegen— 
führt: „Brivatfamilienfideifommiß Kö-jwärtig auf den Gang ber Mdrefdebatte im 
nigs Marimilian 1. von Bayern“. SeAbgeorbnetenhaufe, die vor vier Tagen be— 
Maj. der König Hat dem Statute für diefesgonnen, unter lebhafter Theilnahme der Mini» 
Privatfamilienfideitommig die allerhöchſte Bez/fter, der Abgeorbneten und des Publikums 
ftätigung ertheilt. Dem Fideikommißvermögen ſgeführt und heute durd bie Rede des Reichs— 
find insbeiondere an Liegenſchaften einverleibt!lfanzlerd Grafen Beuft ihren Höhepunkt und 
1) das Schloßgut Hohenſchwangau, gelegen imſtheilweiſen Abſchluß erhalten Hat. Die be- 
Landgerichts-⸗ und Nentamtöbezirke Füſſen, 2)|deutenften Nebner haben das Wort ergriffen; 
die Marburg (Käftenburg) im Landgerichts nnd|von den Slovenen Toman und Spetec, von 
Rentamtsbezirke Neuftadt an der Haardt. den Polen Grocholsli und Wodzidi, von den 
Tirofern namentlih Prof. Greuter; jedem 
Aus Spanien kommen trübſelige Nedner der Minorität folgte ein Redner der 
Nachrichten. Die ſchöne Halbinſel iſt der Verfaſſungspartei. Auf beiden Seiten fielen 
Schauplatz der Verwüſtung, des Jammers ſehr heftige Worte, erbitterter Angriff von 
und Elendes ohne Orenzen. Bergeblih erelper einen, derbe, oft ungerechte Abwehr von 
warten die Gläubiger die Auszahlung ihrer der andern Partei ; ber Berfaffungsftreit ift 
Coupons vom 30. Juni, vergeblich verlangen zum Nationalitätentampf geworben, wodurch 
verabſchiedete Diener ihre ausgeſetzten Pen-der friedliche Ausgleich fehr erfchwert, wenn 
fionen; das Heer erhält feinen Sold, die nicht geradezu unmöglic wird. 
Beamten keinen Gehalt, der Staatsſchatz ift 
erfchöpft. Die Imduftriellen ſchließen ihre Ereuzot, 24. Ian. Heute Bormit« 
Etabliſſements; die Furcht und das Mißtrauen tags iſt das Perſonal in allen Werkſtätten 
lähmt jede Unternehmung. Lange können ebenſovollſt indig wie an gewöhnlichen. Tagen. 
dieſe Zuftände nicht mehr dauern, jede Stun! Die Truppen befchräufen fich fortwährend 
d: kann und muß eine neue Ummälzung'darauf die Wreiheit der Arbeit zu fügen. 
bringen, die der Gewaltherrfchaft ein baldiged Die Kriſis Scheint vollftändig beendigt. 
Ende zu bereiten droht. 
London, 23. Yan. Bei einen Panik, 
Wien, 24 Yan Geftern ging das welcher durch Weuerlärm in der katholiſchen 
Gerücht von ernften Mißhelligkeiten zwiſchen Kapelle zu Liverpool verurſacht wurde, find 
den — Miniſtern und dem Gra- 15 Perſonen todtgedrückt worden. 
fen Beuſt, als eine Folge der von Beuſt am 
Saumſtag im Heichörath gehaltenen Rebe. In Madrid ſchloſſen die Korted alle 
Bourbonen vom Throne aus, 
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Müntchen, 25. Jannar. Der Fi⸗ſwurf des Reichsrathsausſchuſſes foll ebenfo 
nanzausſchuß der Kammer der Abgeordnetenentſchieden, in, ber Form aber minder ge- 
Hat: diefen Abend in Gegenwart der Mini-]mäßigt‘ ald der Entwurf des Ausſchuſſes ber 
fter Fürſt v. Hohenlohe, v. Pfretzſchner, v. Abgeordnetenkammer fein. 

Schlör und Frhr. v. Praukh deu Gefegent- 

wurf, die Proviforifche Steuererhebung betref- Aus Rom, 25. Januar, wird ber 
fend, berathen und dem Vernehmen nad; die Allg. Zeitung telegraphiſch gemeldet: Biſchof 
Begutachtung der Annahme desfelben be⸗St roßma her hat einen anderthalbſtündigen 
ſchloſſen. Der Ausſchuß foll dann noch die Vortrag gegen die Fentraliſation ber Kirche 
verſchiedenen Budgetreferenten gewählt haben. gehalten, indem er den periodiſchen Zuſam⸗ 
Das proviſoriſche Steuergeſetz wird in denſuentritt von Genetalräthen beantragte. Die 
nächften Tagen in der Kammer zur Erledig-Rede Hat in Rom: dad größte Aufſehen ge» 
ung gelangen. ' macht.“ ? 


Der Magiſtrat München: verlieh dem 
Münden, 26. Ian. Der Adreß⸗ Herrn 9. v. Döllinger das Ehrenbürgerrecht 
ausſchuß der Kammer der Abgeordneten Hat wegen feines Auftretens gegen bie päpftfiche 
die Berathung der Adreſſe beendet. Der mfehlbarteit. Unter andern wären die bei- 
Adreßentwurf ſoll in ber Form Höflich, deit|pen Bürgermeifter dagegen und zwar aus 
Inhalt nad) aber entfchieden gegen die Poli- Nüdfichten der Inkompetenz. 

tif der Regierung gerichtet fein. 





Verantwortliche Redaktion: - 
Münden, 26. Ian. Der Abreßent- ; — — 


Holzverſteigerung 


im kgl. Reviere Geiersneſt. 


Dienſtag den 8. Februar I. Is. 
Bormittags halb 10 Uhr 


werben aus den Staatswald-Lötheilungen Bockshaide, Salzweg, Kirchhügel, Schweinshöhe, 
Alteftrafie,, Judenhand, Stückwieſe, Geiersberg, Hohl, Heegtopf mit der Bufammenkunft 
im Wirthshauſe zu Singenrain 


103 Eichen-Abſchnitte zu Baus, Nutz-, Werk- und Schwellenholz geeignet, 


17 Buchen Nug» und Werkholz-Abſchnitte von 19—27 Zoll mitt. Durchmeffer, 
54 Birken 


11 Fichten-Commerzial-Bau- und NugholzAbfchnitte, 
12 Stieferit RR Ai 
39 after Eihen-Knorz, Aft- und Anbruchhofz, 
5 Hundert „ Aſtwellen 
unter den gewöhnlichen Bedingungen Öffentlich verfteigert. , 
Öeieröneft, den 23. Januar 1870. 
Der k Oberförfter: 
i Bräutigam, 
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Bekanntmachung. 


Reftausichlag für Die bayerifche 
ua — 1866 
ier betr. 
Bei der im re 1866 am Magiftrat auf» i 8 
—— een hiefiger ——— . für die Haus:Nro. 61100, 











eriſche Einquartierung wurden, wie ſchon Dienſtag den 8. Februar 
mehrfach befannt gegeben, in die Liquidationz- für bie Haus-Rro. 101—150, 
bücher alle angemeldeten Liquidationen aufgenom- ittwoch den 9. Februar 


men ohne Unterjchied, ob diejelben durch Einquar-|für bie Haus-Rro. 151—200, 
tierungsbillete bejcheinigt waren ober nicht. ‚Donnerftag den 10. Februar 
Da die Liquidation für bayeriiche Einquartie-[für die Hans-Nro. 201— 250, 
rung Seiten3 der Stadt an den Staat auf Grund Freitag den 11. Februar 
der vom Militär anher gegebenen Generafbe-|füt die Daus-Rro, 251—300, 
fcheinigungen gemacht wurde, Ießtere aber bei . Montag den 11. Februar 
weitem nicht mit ben Einzelliguisationen über«|für bie —— 301—350. 
Dienſtag den 18. Februar 
jür die Haus-Nro. 351—405. 


— An war es —— daß die 
genehmigte Einquartierungs-Entihädigungsfumme Me ale Biden Kogın erh gi Auszahlung 
Nachmittags von 8 5 br 


nicht mit ben diesſeits aufgenommenen Liquida⸗ 
in der Stabtfämmerer durch den Stadtlämmerer. 
Kiffingen, den 27. Januar 1870. 
Stadtmagiftrat. 
Der rechtst. Bürgermeifter. 
Dr. Full. 


$Siedertafel Kiffingen. 


® 


fen —— von Quartiergeldern faͤmmtliche 





wären. 2 
Auf andere Weife hätte die Rechnung gegen- 
über ben Bahlungen tens be3 Staates nicht 
bereinigt werben können. 
Mit dem Haupt-Hilfg-Comite zu Würzburg 
— — Baden * — Sente Abends '/:8 Ubr 
nftigen Reſultate geführt, ni 08 die 
Bereits au für nicht beicheinigte Einquarlier- PROBE 


ungs+Liquidationen ausgezahlten Beträge ben 
Empfängern belaffen, ſon = daß aud) be Reſt · im kleinen Saale un 


—— für ſolche voll ausgezahlt werden 
Eine Wohnung, 


Der Ausſchlag iſt bereits gefertigt und kann 
Di Dan Bemecht Yicbet, Da Telfiertändfi 

an bemerkt hiebei, daß fe än neue . 
Biquidationen ade bin nit mer nme beftehend aus 5—6 Zimmern, Küche 
men werben fönnen, auch wenn inzwijchen die i i 
Billete vorgefunden worben und vorgejeigt we⸗ % * if fofort zu vermiethen. 
ben follten, daß die Auszahlung vielmehr Tedig.] Näheres bei der Erp. d. BI. 










Drud und Verlag bes Vanl Rath'ſchen Buchdruderei in Kiffingen (Expedition Barritaden traße Nr, 89). 


F} 


Kiffinger Tagbiatt. 


Zweiter Jahrgang. 








Be —— der Tage * —* Inſerat 

**8 täglich früh und — werden —— — u 
om jebem erfheinenben * 7 billigſi berechnet. Bei Wiederholungen ire · 
er ——— — I Pro. 28. ten beſondere Vergünftigungen ein. 

fr., barhjährig n- un Eben oe x x A 
* fr. Beitellungen donn N) j Grpedition: 
anftalten den Voſtboten * in der Eh im Nebengebäude der Ludwigsopothele. 

tion gemacht wer Barriladenſtraße. 
Samostag, den 29. Januar 1870. 
Vom Konzil. wieder in die Kommiſſiondſitzungen, in denen 


eigentlich die allerwichtigſten Berhandlungen 
Rom, 23. Ian. Bid heute habenlftattfinden, indem bafelbft dad im dem vielen 
vierzehn geſchloſſene Generalverfammlungen] Reden enthaltene wirkliche Material entſpre— 
der ehrwürdigen Väter ded Konzils ftattge-Ihend verwerthet werben muß. Andere gehen 
funden. Schon haben fie die Hälfte allerlin die Separatlonferenz, die nah Spraden 
Borlagen, die fie überhaupts zu behandeln ſund Nationen abgehalten werden, nm in 
haben, in ben Händen, zwei über Dogmatik, engerem Kreiſe die Bebürfniffe der Völker 
fünf über Disziplin; die erfte dogmatifchelzu berathen, damit die Anfchauungen jedes 
Borlage ift, wie fchon erwähnt, von 31 Red⸗Landes bei der allgemeinen Diskuſſion ge- 
nern durchdebattirt worden, wozu 6 Sitze hörig vertreten werben. Selten bleibt da 
ungen nothwendig waren; bie Debatten überinod Zeit für die hochwürdigſten Väter, um 
die erften beiden Borlagen, betreffend biejdie großartigen Ruinen der Kaiferpalläjte 
Disziplin, danern noch fort; die zweite dog-Jauf dem Palatin zu bewundern, in die Sata 
matifche Borlage, eine große, gründliche umz=|fomben zu den Gräbern der Meirty:er, zu 
fangreihe Arbeit, dad Berhältnig zwiſchen den erften Wohnungen ber Papſte und zu 
Staat und Kirche behandelnd, wurde am 21.den erſten chriſtlichen Kapellen hinabzuſteigen, 
Ian. den Bätern eingehändigt; die Diskuf-|die vor der Stadt liegenden Heiligthümer — 
fionen über diefe Borlage werde nach der ich neune mr Sct. Paul, Sct. Sebaftian, 
Anfiht Bieler einige Wochen in Auſpruch Set. Lorenzo, Sct. Agneſe — zu beſuchen 
nehmen. Auch beſitzen die Väter bereits eine und ſich überhaupts an den Erſcheiunngen 
Borlage, betr. Kirche und Schule. So fehlt kirchlichen Lebens in Rom, die das Kirchen— 
ed nicht au Arbeit, ja fie wird manchmal jahr mit ſich führt und den Aufenthalt ut 
für manchen, defonders den älteren hochwürdig⸗ ſo angenehm, jo fruchtbar und unvergeßlich 
ſten Herrn übergroß; es ift fehr anftrengend, macht in dem Maaße zu beiheiligen, wie 
beinahe Tag für Tag biefen viele Stunden das und Andern gegönnt ift, bie wir beim 
lang dauernden Sigungen beizuwohnen. Sind Konzil nichts zu thun Haben und darum 
diefe zu Ende, geht ed Abends für Biete] 





lämpfe und bie damit zuſammenhängenden Ger- 
gänge nur gefteigert wurde. Entiprechend der 
tieigefühlten Treue gegen Eure Majeftät und der 
fejten Anhänglichleit an das Land und deſſen 
ſelbſtſtändige Entwidlung hat ſich in der Ma— 
jorität des Volles ein durch die Parteiftellung 
des Minifteriums noch gefteigertes Mißtrauen ges 
bildet, deſſen Ausdrud der Erfolg der Wohlen 
iſt. Wohl find die erhabenen Worte Euerer 
Majeftät geeignet, die erregten Gemüther zu 
beruhigen, Allein ein wirkliches Vertrauen wirb 
nur dann zurüdtehren, wenn es Euerer Mäje- 
ftät gelingt, Männer als Nithe der Krone zu 
finden, welche den entſprechenden Willen mit 
der FFeftigfeit des Handelns vereinen, und die 
in gleicher Weile das Vertrauen Euerer Maje- 
ftät wie das des Landes beſihen. Wir freuen 
ung der entjchiedenen Worte mit welchen Eurer 
Majeftät den ſeſten Entjchluß zu erfennnen ges 
ben, neben treuer Erfüllnug der Allianzverträge 
die Selbitftändigfeit Bayerns wahren zu wollen. 
Durchdrungen von der Wahrheit des Ausſpruchs, 
daß die Möglichkeit einer gedeihlichen Entwick- 
lung. Deutjhlands nur auf dem Boden des 
Rechts und in dem Maße ftattfinden fünne, als 
die deutfchen Stämme ſich nicht ſelbſt aufgeben, 
und getragen von gleicher Liebe für das ges 
Das von dem ſammte, wie das engere Vaterland werden ſich 
in der Stunde der Gefahr die treuen bayerischen 
Männer um Eure Moajeftät ſchaaren, in gleicher 
Weiſe zur Verbeithigung der Ehre und der Ju— 
tegrität Deutſchlands wie zur Bewahrung ber 


unfere Zeit nad allen Richtungen Hin aus— 
nügen können. 
(Schluß folgt.) 


Vermiſchtes. 


Bon dem in Münden erſcheinenden 
„St. Joſefsblatt“ (per Jahrgang nur 15 kr.!) 
liegen und wieder aht Nummern vor mit 
25 größeren und Heineren Bildern audge- 
ftattet und voll ded mannigfaltigiten Inhalts. 
Es enthält verfchiedene Erzählungen ,. Legen 
den, Heinere Artikel über die verfihiedenften 
Dinge, daneben auch eingehende Berückſichtig- 
ung des Concilinmd; Port aite der hochwür— 
digften Biſchöfe Greith von St. Gallen und 
Dr. von Hefele von Rottenburg; auch ber 
Humor ift mit Wort und Bild vertreten. 
Ueberdied der Neinertrag dem Bonifaziud- 
verein gewidmet, ber jo fehr ber allgemeinen 
Tebendigen Unterftügung aller deutſchen Ka— 
tholiken bedarf, um feiner Mifjionstgätigkeit 
ein immer größeres Feld zu eröffnen... Wir 
empfehlen das reichhaltige, gediegene, ft. 
Joſefsblatt dringend der größt möglichiten 
Verbreitung, beſonders aud) unferer Fatholis 
fchen Jugend, 


Münden, 26. Yan. 
Referenten Herrn v. Harleß verfaßte und von 
dem Adreßausſchuße der Kammer der Reichsrä— 
the angenommene Adreßentwurf lautet: Auf 


euerer Drajefrat Nuf gujummengeitcten, erwidert I 
die treugehorfamfte Kamuer der Reichsräthe Rechte und Würde der Krone Euere Majejtät 


den Gruß königlicher Huld mit der allerehr-entſchloſſen. Was zur Förderung des Volfs- 
fur htsvolliten Verſicherung umvandeldarer An- wohls im Geiſte der neueren Geſetzgebung wahr« 
Hinglichfeit und Hingebung. Durch die ftand- haft dient, wird von und, wie bisher, als Auf⸗ 
hafte Ausdauer der Euerer Königlichen Majeſtät gabe uns zuftändiger pflichtgetreuer Mitwirkung 
treuergebenen Mehrheit des bayerischen Volkes gewiſſenhaft in das Auge gefaßt werden. In 
find jene Schwierigkeiten der Conftituirung der dieſem Sinne werben wir uns auch jenen Db- 
Kammer der Abyeorbneten befeitigt, weldje ala fiegenheiten unterziehen, welche mit der Regelung 
Anlaß der im Herbfte v. Is. erfolgten Auftd.|ded Staatshaushaltes der X. Finanzperiode, 
fung derſelben bezeichnet wurden. Mit Euererjal® wit der eititellung des Budgets und der 
Mäjeftät beflagen auch wir den ausgebrochenen] Prüfung ber Rechnungsnachweiſe gegeben find, 
Widerftreit entgegengejegter Meinungen , deſſen jund welde eben jo ſehr der Erfüllung des 
ungewöhnliche Heftigfeis durch die erneuten Wahl⸗ Staat2jweded? als der. ‚Erleichterung de; 
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Laſten des Volkes gelten milffen, In letztererſner Nr. 21 unter dem Tittel „Die Kane 
Beziehung müſſen wir fchon jet wagen, Euerelmer, das Minifteriam, Die Armee 
Mojeftät auf das BVedeufliche einer Steuerer-Jund das Voll“ aus München, wie folgt: 
höhung zu einer Zeit aufmertſam zu machen, inj„Die Kammer habe bereits zwei Schläge gegen 
welcher der in politiichen Verhältniſſen wurzeln⸗das Miniſterium geführt; die Adreßlommiſſion 
de Mangel mit ſchwerem Drud ſowohl auf dielbeftehe aus den entſchiedenſten Gegnern bes 
Landwirthſchaft als auf den Gewerben laſtet. Minifteriums ; ber Adreßentwurf des Referenten 
Der Vorlage eines nenen Wahlgeſetzes fehen wir|Dr. Jörg jei ein unzweideutiges Mißtrauensvo— 
mit dent Wunſche entgegen , daß dasſelbe geeig-|tum gegen die Negierüng, und bem bisherigen 
net fein möge, ebeufo ſehr wider Parteiterroris- Gebrauche nad müßte danu das Minifterium 
mus ald gegen willfürliche Beamteneinflufjung|feine Entlaffung nehmen. Zweitens habe der 
heiljame Schranlen auizurihten Was zumſFinanzauſchuß duch Die Wahl Kolb's 
weiteren Ausbau der Strafrechtspflege dient, be zum Referenten für die außerordentlichen Milie 
grüßen wir als Veriedigung eines amerfannitjtärbedürfuiffe dem Kriegsminiſter angezeigt, daß 
vorhandenen Bebürfniffes. Ebenſo geben wirliein leptes Stündlein geſchlagen Habe. Neferent 
uns der Hoffnung hin, dab die zur Ausführung|Yold ift feiner früheren Stellung nad), entſchir— 
bes Ziwilprozeßgeſetzes nöthige Advofatenordnung, den fir eine tüchtige und zeitweile Bewaffuung 
fowie die neue Regelung der Tar- und Stems|der Armee ; aber nach dem gegemwärtigen Wehr- 
pelgefeggebung dazu dienen werde, nicht nurſſyſtem habe ſelbſt die befte und koftipieligfte Be» 
mande vorhandene Mißftände ohne Ueberſtürz⸗- waffnung feine Bedeutung. Diefem Antrage 
ung zu heben, fondern aud) das baldige Insle-Kolbs werde die Wiehrheit des bayeriichen Vol- 
Betreten ber neuen Zivilprozeßordnung zu ſi⸗kes die Buftimmung nicht verfagen. Die gegen 
ern und zw fördern. Wenn auch der Wunſchſwärtige Militärwirthihait .jei der Muin ber 
berechtigt geweſen wäre, dem bisherigen Beſtand Volkswirthſchaft da das Militär mehr ala die 
ber Bürgerwehr bis zu beren Neuordnung er[ Hälfte der Einnahmen verbraude; das Garni- 
halten zu ſehen, fo nehmen wir doch das inſſonsweſen erzeuge einen militäriſchen Kaftengeift 
Ausfiht geftellte Gejeg über Organiſetion derjgegen den Bürgerſtand. Eine Radikalkur ges 
Bürgewehr zugleich als eine Anerfennung Dejelgen die norbbeutfche Zwangsjade fei notgwendig, 
fen hin, mas dieſes Inſtitut ‚bisher zur Erhaf-[venn nicht das letzte Stück der bayrifchen Selbſt⸗ 
tung der öffentlichen Ruhe und Orbnung geleiftet[itändigkeit. verloren gehen folle; parademäßige 
‚bat. Bu den tifempfundenen Worten , in wel.[Ausftaffirungen würden dagegen Nichts Helfen ; 
chen Euere Majeftät Fhrer Liebe zu Allerhöchſtſvor Allem müfje das Jehige, äufferft koſtſpielige 
Ihrem treuen Votfe und dem Entſchluß, nach Wehrſyſtem befeitiget werden. (Der angezogene 
allen Kräften Bayerns Wohl zu fördern, fo er-[Xeitartifel des Würzburger-Journals, 
bebenden Ausdruck verleihen, wollte Gott den Organs der Volksparthei, zeigt für unferen 
Segen des BVollbringens und des Sohnendften]winterlihen Thermometerftand doch zuviel Ers 
Erfolges ſchenken! Uns aber möge verliehen ſein, hitzung, ſteht aber ficher dem Volkswohle näher 
bie uns gejtellte Uufaabe in Treue gegen un.Jals 3. B. die fortſchrittlichen N. N. ꝛc. ꝛc. ꝛc. —). 
fern Herrn und König und in forgfältiger 
Würdigung der Bedürfniffe des Landes mit gün, j 
ftigem Erfolge glüdlich zu löſen.“ Verantwortliche Redaktion: Adalbert Vogl. 
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Kiffingen, 27. Yan. Das demofratifche 
„Würzburger Jourual' ſchreibt in fei- 
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44 Der Koſtenvorauſchlag, welcher ſich auf 
Vekannlmachung. 56 fl. 54 fr. beläuft, fiegt zur Einficht 
 Joffen. 
In der Cauzlei ded Stadtmagiftrates Kif-) Nah Umfluß des Termind werden die 
fingen find zwei Stellen zu befegen. Arbeiten an den Wenigſtnehmenden durch 
Mit der einen ift ein Anfangsgehalt von Magiſtratsbeſchluß vergeben, 


500 fl. mit der andern vom 400 fl. ver-| Kiſſingen, den 26. Januar 1870. 
bunden. 











Stadtmagiſtrat. 
Bei der Beſetzung der erſteren Stelle wer- Der rechtsk. Bürgermeifter. 
den nur ſolche Bewerber berückſichtigt, welche Dr. Full. 


entweder die Prüfung für Stadt und Markt- 
ſchreiber mit Erfolg beftanden Haben ober 
ausweislich ſchon längere Zeit als Ober- 
ſchreiber an einem k. Bezirksamte befchäftigt 








— — — — — — 





waren. 5 
Bei der Beſetzung der zweiten Stelle er⸗ 1 
Halten jene, welche die angegebenen Voraus— > a8 
fegungen für ſich haben den Vorzug, jeden- & 4 © 
falls aber können nur ſolche Bewerber be» == 
rüdfichtigt werden, welche ftändigen Arbeiten * "Rs R 
gewachſen find. & = S g& 
Bewerber um die eine ober andere Stelle 38 Er 
ober eventuell um beide, Haben ihre Geſuche FD) - =$ 
mit Zeugniffen bis inc. 6. Februar I. Is. & e 226 
am Magiftrate einzureichen. RB... & ” 5 
Riffingen, den 22. Januar 1870. * = 352 
: u 8% es 
. Stabtmagiftrat. » 55 
Der rechtst. Bürgermeifter. 0) - —E 
Dr. Full. * 


Submifions-Ansichreiben. 

In der Wohnung des Kapellenkirchners 
Kaſpar Betzer find verſchiedene Tüuchner-, 
Schreiner⸗ und Schloſſer-Arbeiten vorzuneh- 
men. 

Es wird hiemit Submiſſion mit dem Be— 
merten eröffnet, daß Anerbietungen bis läng— 
ſtens 


Sonntag den 6. Februar c. inc. 
ſchriftlich und verfehfoffen in der magiftrati- 
{chen Kanzlei einzureichen find. 


4 
* 
empfleht ſich zur 









o 
Inserate 
in ſämmtlich eriftirende Leitungen werben zu 
Driginal:Preifen prompt beiorgt. 
ei größeren Aufträgen Mabatt. 
Anonncen: Bureau von Eugen 
Fort in Leipzig. 


Drud und Verlag der Paul Rath'ſchen Budtruderei in Kiffingen (Expedition Barritabentraße Nr. 98). 


Kiffinger Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 












eridherumm Ausnahme der Tage nach Som | 
und Fefttagen täglich früh und foftet mit dem 
an jedem Sonntag eriheinenben Unterhal · 


Inferate 
weroen jederzeit pünktfichit aufgenommen, u. 
bilkigft berechnet. Bei’ Wiederholungen tre- 


tungsblatt „Feierabend“ vierteijähri n Mt - 
24 fr, balkjährig 48. fe:, gnmsjährse N Pro, 21. ten beſondere Bergüvftiguugen ein. 
36 fr. "Biltellungen fönnen bei den f. Boft- Grpebdit tion: 


anftalten den Roftboten umd in der &gpebı- 


im ————— der Ludwigs 
non gemacht werben, Battilodenſtr Be 





Sonntag, den 30. Januar 1870; A — 
haben in kurzen Muſterreden ſich hören laſſen 
Vom Konzil. und fo iſt es möglich, daß hald Alles im Con— 
Schlußz.) cil einen raſcheren Verlauf nimmt. Und wäre 


das auch nicht: es iſt gut, daß alle Anſchau⸗ 
Bon Deutſchen Haben im den letzten gerlungen dargelegt, daß alle Nationen berüdfichtigt 
fchlofjerien Sigungen Kardinal Schwarzenberg v. werden, daß jebes diefer wichtigen Themata in 
Brag, Erzbifchof Melchers v. Köln und Biſchofſaller Breite durchgefprochen werde, denn die De- 
Freiherr v. Ketteler von Mainz, geiprochen. Je⸗trete, die fo entitehen, verpflichten Millionen, und 
ber mit Erfolg, wie verfichert wird, am meiftenl Millionen, verpflichten nicht bloß für Jahre 
imponirte, Die kurze, Mare und kräftig · durchſchla⸗ zehente. 
gende Rede des Biſchois v. Mainz. Auch die Wir Deutſchen hier (die wir beim Concil 
Rede des Erzbiicheis Darboy von Paris wird nichts zu thun haben) treffen uns immer noch regel⸗ 
gerühmt. Biſchof Dupanloup v. Orleans ſtellte mäßig, theils im „Paffetto* in der Mitte der 
fi während feiner Rede am 21. Januar auf Stadt, bei der Anima, theils im ‚Carlino“ in 
einen ungünftigen Play und wurde deshalb nurſder Nähe des ſpaniſchen Viertel! , theils jtiften 
von einem Bruchtheife der chrwürdigen Ver⸗wir ab und zu, auf fürzere obers-tängere Zeit 
ſammlung verſtanden, was allgemein bedauert — ben hieſigen Trattarien- und Weinjchenten- 
wurde. om Sefretär des Concils, Bischof Feßelverhältniffen uns gerne fügend, eigene kleinere 
ler ift, weil es fo der Wunfch und. Wille der Clubs, denen meiſt pompöſe Namen gegeben 
Gejammtheit war, das Monitum an die hod-Iwerden, wie z. B. „zu den Katalomben“, beim 
würbigften Väter. ergangen, fich. künſtig in den!„ Marc Aurel“, beim „Vespafian“, beim „Ban« 
Reben der möglichiten Kürze. zu befleißigen, was theon 1. und I.“, in der „Sabina“ u. dgl. & nn 
ſchon geſagt worden, nicht abermals vorzubringen, tag Nachmittags madıen wir ‚Ausflüge in die 
und ftrenge bei der Sache, bei der betreffendenCampagna oder auf din Monto-Mario oder auf 
Vorlage. zu bleiben. Dadurch dürften die Dißeden Mouteverde, welch‘ letzterer in der neueſten 
kufjionen künftig xafcher ‚verlaufen. ° Schon ha⸗ Zeit ein: ganzbefondere Anziehungskraft ausüst. 
ben in Folge des Monitums einige in den Tege|Um Donnerstag gehen Viele. von: und auf den 
ten Sigungen auf bas Wort verzichtet, DeutichelPalatin, wo Romulus die erfte Stadt gebau 
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„Unfehfbarkeit glauben; ſpricht es ſich ge- 
„geu die Unfehlbarkeit aus, gut, auch daun 
„hat der Hi. Geiſt durch die Kirche ge- 
„Iprodyen. Im Uebrigen aber glauben 
„wir, daß weder Concil noch Unfehlbar- 
„teit ein Gegenftand durch die Zeitungen 
„jein darf, jonde m einzig vor dad Forum 
„der Kirche, db. i. der in Nom verſam- 
„nelten Biſchöfe gehört.“ 


hat, wo fpäter die Raiferpafäfte "in ihrer uner⸗ 
meßlichen-Ansdehnung und Pracht ſich erhoben, 
wo da3 Haus des Cicero, das des Horienfius 
und jo vieler befaunter römijcher Großen ges 
ftanden und wo man wandelnd jegt unter unge-| _ 
heuern Ruinen, das alte Forum und das Ka— 
pitol überblidend, fi die römifche Geſchichte 
vergegemvärtigt und zu ben manichfaltigiten Be: 
tradjtungen über Einft und Jetzt, Chriſtenthum 
und Heidenthum und über die Bergänglichkeit Burn j 
alles Irdiſchen aufgelegt ift, Fleißig werden) Kifſingen, 29. Jan. Die A. Abend» 
die Katafomben von uns Deutſchen befucht; manlseitung fieit dem Zuftizminifter den Text, daß er 
trifft ſich oft in den Muſeen, Palazzo's und Bil- jept dem unabhängigen Kammerpräfidenten Dr. 
Ien, mitunter vırläuft ſich Einer weit bis zur Weis, der doch ein von ihm abhängiger Mini- 
Vin Appia hinaus; nirgendwo, wo wir und fterialbeamter fei, „gewiffermafjen" untergeord» 
treffen, fehlt es an Humor nnd Freudigkeit, net ſei. Diejen anormai en Buſtand· habe aber 
denn wir ſind glücklich in Mom. v. Lutz jelbit herauſbeſchworen, indem er troß 
aller Mahnungen und Warnungen“ den Dr. 
Verm iſchtes. Weis nicht rechtzeitig beſeitigt oder abgeſetzt habe, 
Ada er doch für feine Stelle „wegen ſeiner de— 
N — et monftrativen politifchen Haltung nicht paßte !* 
an Shin gu (chriften übe die Unfehf- Nicht wahr, das find liberale, despotifche Ger 
„barfeit des Papſtes erhalten. Die einen 


lüſte? 

„prechen fi für, andere gegen die Un) Münden, 28. Jan. Im der Reichs- 
„fehlbarleit aus. Wir haben feine der rathstammer herricht eine äufferft lehafte Adrei- 
„zum Theil ſehr gründlichen und gediege-pepatte; Herzog Karl Theodor, v. Guttenberg 
„nen Artifel pro et contra aufgenommen] np von Bothmer für das Minifterium, von 
„und werden keinen aufnehmen, bevor Thüngen emergiich dagegen. — Nach dem Nürn— 
„nicht die Kirche, welche durch das Con⸗ſherger Anzeiger will die Volfsparthei im ganzen 
„cl repräfentirt ift , geſprochen hat. Wirſgande eine allgemeine Agitation gegen die 
„erklären nur, dab wir einfad den Stande Steuerhebung und das Mititärwejen hervorru⸗ 
„punkt eines entfchiedenen Katholiken ein ien. — Die von Dr. Jörg redigirte Adreſſe 
„nehmen. Für uns ift die Sache außer-ſhat eine jo gemäßigte Haltung, wie folche bie 
„ordentlich einfach. Wir glauben nemlih,li, 5, Liberalen von den fo viel verfäfterteen 
„dab dem Worte der Bibel und dem Uliramontanen gewiß nicht erwartet haben. 
„Veriprechen Chriſti nad) der Hi. Geiſt 
„bei der Kirche ift bis zum Ende der Welt Münden, 38. Jan. Der Morehent- 
„Sit der Hi. Geift bei der Kirche, jo iſtſwurf der Mögeordnetentummer Jagt, daß bie 
„er auch beim Coneil, durch das die Kire| möglichen "Deutungen ber preußiichen Verträge 
„he vorgeftellt wird. Iſt der Hl. GeiſtſBeängſtigung im Volke verbreiten; daraus ent 
„bein Concil, fo kann dasfelbe nicht irrenlipringe das Verlangen nad) einem andern Leiter 
„und müfjen wir als gute, entſchiedeneſder auswärtigen Angelegenheiten, der das Ver“ 
Katholiken einfach Alles annehmen, wasſtrauen des Landes befige. 

„das Concil beſchließt. Veſchließt es die 
Unfehlbarkeit, gut, jo werden wir an Die 

















Das neue Gemeindelollegium in Münche 





bejchäftigt fi vorerft mit Wusftellungen von 

Ehrendiplomen; nachdem das Döſlinger'ſche ver⸗ Kalendarium. 

unglückte, ſoll mu Herr von Liebig und von — 

Kaulbach damit bedacht werden. — Die partrio) Am 7. Februar findet in Würzburg die 
tiſche Fraktion fteht einftimmig zw ihrem Nefe-, Eröffnung eines Schäferlehrkurjes ftatt. 


renten der Mdreffe, Dr. Yörg. Auf dem hieſigen Rathhauſe wird am 31. 
paris, 25. Jan. Marſchall Conrobert Tan gegen Baar ein goldener Ring und Bleie 

pflegt in neuerer Zeit öfters bie verſchiedenenſſtiftgriffel, Bücher mıd Meidungaftüe für Frauen 

Kaſernen und Mititärgefängniffe der Hauptjtadijtt- 2. derfteigert durch den kgl. Notar. 

zu bejuchen ; man widmet überhaupt in den höch— 

ſten Kreifen der Armee eine ängſtliche Aufmerk 

ſamteit, um ſich ihrer Treue zu verſichern. 


Im königl. Landgerichte Euerdorf werben 
mehrere Grundſtlicke des Bauern Nitol. Neder, 
in ber Steuergemeinde Ramsthal gelegen, ver⸗ 
Garitz, 29. Jan. Nachdem vergangenen Reigen. ee * 
Sonntag die Beerdigung des Andreas Häring Ju Sonthofen beginnt am 1. März ein 
ftattgefunbden, wird Montag früh deſſen Vater Spezjalkurs für Käfebereitung und Viehaltung. 
zur Ruhe bejtattet, ber ihm raſch nachgefolgt 
i "Am 9, Gebr. ift im Lamm zu Euerborf 


Der Schullehrer J. Hammer in Grön-Igroßer. Holzſtrich, darunter 179 Eichenabſchnilte; 
morsbach erhielt den Schul» und Kirchendienſt jam 7. Febr. ein folder im Gaſthauſe zu Al» 
zu Frankenbrunn, Bezirksamt Hammel-[bertshanfen; am 3. Febr. ein folder Mittag 
burg. 12 Uhr in Stralsbach; ebenfalls Holzſtrich 


am 4: Febr. in Bodlet. i 
Münden, 26. Yan. Der YUiteh-Aus- ee ea — 
ſchuß der Abgeordnetenlammer hat heute in Ge— mit. . wird das Anweſen Nr. 
genwart aller Minıfter, die Verathungſzu Fothen jammt mehreren Grundſtüden da- 


über den Entwurf der Adrehe auf. die Theon ſelbſt veritrichen. 


rede heendigt und den Entwurf mit Majorität Am 15. Febr. ift Holzſtrich“in Engen« 
angenommen. thal, barunter 260 Kiefernſtämme. 


Münden, 27. Jan. Dr. v. Döllinger 
hat das Ehrenbürgerrecht abgelehnt, da er 
nicht geftatten könne, daß rein inmerkich-firchliche] Yerantwortliche Redaktion: Adalbert Vogt. 
Fragen in ein Gebiet gezogen würden, wohin 


fie nicht gehören. (War nicht anders: zu er- —— 80) 
warten.) 


In Rudolftadt ift jüngft ber Landtag Nauchern 


aufgelöft worden, weil er ſich weigerte, bie ver-|bringe mein Lager in guten 

— ge von 40 pEt, zu bewit.| 1 Fr, 1% Mi. & 2. Ir-Cigarren 
igen: bei ber Neuwahl befam bie Megierung|: f : Er 
ganze 3 Moun, die fürs Bewilligen find; adlej” miehlende Erinnerung, 
andern find für's Verwerfen. Ludwig Fleifchmeann. 
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Holzverſteigerung 


im kgl. Reviere Geiersneſt. 


Dienftag den 8. Februar L Is. 


Vormittags halb 10 Uhr 
werden aus. den Staatswald · Abtheilungen Bodshaide, Salzweg, Kirchhügel, Schweinshöge, 
aße, Zudenhand;. Stücwiefe, Geiersberg, Hohl, Heegkopf mit derä Bufammentunit 
Birthshauſe zu Singemrain 
7 108, ,Gichen-Abiehnitte zu Baus, Nup-, Werk- und Schwellenholz geeignet, 
17 Buchen Nug- und WerkHolz-Abfchnitte von 19—27 Zoll mittı, Durchmeffer, 
Bi { 


en " ” Br ” 
H Fate ebnnenlt dan und Nugholz-Abfchnitte, 
12 dm 
” d 





Elafter Eichen-Snorz, Aft- und Anbruchholz, 
Hundert „ Wftwellen $ — 
unter ben gewöhnlichen Bedingungen öffentlich verfteigert. 
„6 .Veieröneft, den 23. Januar 1870. 
2 RN 7: Derk Oberförſter: 
Bräutigam. 


Zubmiffions-Ans/chreiben. 


‚ber ‚Wohnung des Kapellenkirchners 


 Rafpar Beger. find verfichene Cnchnerr | 


Schreiner- und Schloffer-Arbeiten vorzunch- Freiwillige Feuerwehr 

x wird biemit Submiffion mit dem Be- 7*7 Kiſſingen. 

merlen eröffnet, "daß Auerbietungen bis lang⸗ 3 * ** 

— ii uſammenkun 
‚Sonntag ben 6, Sebruar c. iucl. Bereinslofafe — Sächfifcher np 

ſchriftlich und verſchloſſen im ber magiſtrati⸗ Das Commando. 


ſchen Kanzlei einzureichen find. 

Der Koftenvoranfchlag, welcher ſich auf Schöne wollene und baum⸗ 
56 fl 54 fr. belauft, liegt zur Eiuſicht wollene Strickgarne, Zettelbann- 
offen. wolle , Megenfchirme , Gummi- 

Nah Umflug des Termins werben bie ſchuhe, Bänder, Anöpfe, Ligen, 
Arbeiten an den Wenigſtnehmenden burdlStrümpfe, Unterjaceu, Unterbo- 


Magiftratöbefhluß vergeben, fen, wollene Hauben, Handſchuhe 
Riffingen, a 26. Januar 1870, und Mügen empfichlt jehr billig 
tadtmagiſtrat. — 

Der rechtstk. — — David Schwed: 

= Der Fu. in dei‘ Nähe bes‘ königt Sanderihtg. 


Drud ed Berlag der Banl Rathſchen Buhdruderei in Riffingen (ExpebitionBarritaben’teaße Nr. 89). 
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Kiſſinger 





Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 





er chenut nut Ausuahme der Tage nah S Sonn: | 


In ſerate 


om 
und Feſttagen tägfich früh und foftet mit dem 7 werden jederzeit pünftlichit aufgenommen; u. 
an jedem Sonntag erſche neuden Unterhal- ’ billigft berechnet. Bei Wiederholungen tre« 
tungsblatt „Feierabeud“ vierteljähri Nro. 2 ten befonbere Vergärftigungen ein. 
24 tr, halbjährig 48 Ir., ganzährıg I — 
86 ir. Beitellungen lounen bei Ten k. Voſi- @rpedition: 
anſtalten den Poftboten und in der Exrpebi- im Nebengebänbe der Ludwigsapothele. 

tion gemacht werben. Barrifadenitrahe, 


Sonntag, den 30. Januar 1870, 





Bestellungen 


fürde Monate Februar dm März 
auf das mit Ausnahme der Tage nach Sonn- 
und Feiertagen täglich erfcheinende 


„Kiſſtunger Tablatt“ 


fönnen fortwährend bei ben nächſtgelegenen kgl. 
Poſtanſtalten oder auch bei der Expedition, Barri- 
fadenftraße Nr. 89 gemacht werden. 


Die Erpedition.! 





Die Literatur und die chriſtliche 
Jugendbildung. 
VIIL 


Ein zweiter, nicht minder gefährficher 
Weg ift ber vollklommener Ignorirung ober 
einer entfchiebenen Bekimpfung unferer ganzen 
modernen Bildung und insbefondere umferer 
Klaffiler. Das Erfte ift bei der großen! 
Verbreitung und dem allgemeinen —— 
ſchwerlich möglich; das Letztere iſt nugerecht 
und unflug. Gewiß iſt es tief zu beklagen, 





anders hätte ſich unſere geſammte ſtaatliche, 
wiſſenſchaftliche und künſtleriſche Eutwicklung 


gefialtet, wäre im XV. Jahrhundert durch 


eine rechtzeitige Reform an Haupt und Glie⸗ 
dern, wie ed damals die Edelften und Bes 
ften der Nation verlangten, der gewaltige 
Strom der Bewegung in feinem Bette ge- 
halten und vor ber Weberflutung ber Ufer 
und Damme bewahrt worden. Allein Gottes 
Wege find nicht unfere Wege. — 

Dad Sterben der Menfchheit in ber 
neueren Zeit ift einfeitig und vorzugsweiſe 
auf die Erforfhung der Natur und bed 
Menschen gerichtet, und großartige Entdedc— 
ungen find in unferer Zeit anf dem Gebiete 
der Natur und der Erfahrung gemacht wor⸗ 
den. Dabei aber ift die Gotteswiffenfchaft, 
welche in früheren Jahrhunderten im Vorder⸗ 
grunde fand, allzuſehr in ben Hintergrund 
getreten und hiemit die religiöfe Vergeiſtig— 
ung des Lebens, Erft in unſerem Sabre 
hundert und befonders in der neueſten Zeit 
jehen wir das religibſe Bedürfniß vom Neuen 
mächtig erwachen. Bei diefer günftigen Lage 
für die Kirche dürfen wir bie moderne Bil 


daß die nene Zeit durch einen völligen Bruch dung, wie fie fih in ben Testen 3 Yahr- 


mit unferer großen nationalen und religiöfen/gunderten entwidelt hat, 


nicht ohue weitered 


Bergangenheit eingeleitet worden iſt. Ganzlignoriren, und einfeitig gegen dieſelbe ver- 





—— 


ſchließen; wir müſſen dad, wad bie profanen Die Verträge mit Preußen find erfahrungsge- 
Wiſſenſchaften während der letzten 8 Jahr-mäß der Deutung fähig und die möglichen Deu- 
Hunderte auf allen Gebieten des Wiffenditungen verbreiten Beängftigung im Volle. Da— 
erarbeitet, gewiſſenhaft prüfen und das Guteſraus entipringt umwillfürlih das Verlangen 
bereitwillig anerkennen. Hierdurch wird die nach einem Leiter unferer auswärtigen Angele- 
Sache des Chriſtenthums und der Kichelgenheiten, dem das Vertrauen des Landes ent- 
nicht minder, ald der modernen Wiſſenſchaft, gegengetragen würde. 

die bei allen ihren großen Fortſchritten nach Wir ſtehen ein wie Ein Mann für die 
der realen Seite ihre Richtung auf Gott Integrität der deutſchen Grenzen, und aud) die 
verloren, der wichtigfte Dienft gleiſtet. Wenn soffnung it in ums nicht erloſchen, daß eine 
die Kirche in biefer Weile den Glauben und nationale Verbindung auf der Baſis des glei- 
die Gottesweißheit des Mittelalterd mit derinen Rechtes der deutihen Stämme dereinft ſich 
natürlichen Weisheit und dem Weltverſtande verwirklichen werde. In den erhabenen Worten 
der Neuzeit vereiniget, fo wird es ihr ge⸗Ew. Kgl. Majeftät finden wir das eigene Pro- 
fingen, die ihr gebüßrende, hohe Stellungſgramm unferer ebenfo deutſch⸗ als bayeriſch pa⸗ 
wieder einzunehmen, ſowie die größte Aufgabeſriotiſchen Hoffnung wieder. 


der Gegenwart, bie Berföhnung ber Gemlther, Auch im Innern werden wir feiner be« 
zu Köfen und damit ein neues, glücklicheres ſonnenen Reſorm unſere getreue Mitwirkung 
Zeitalter herbeizuführen. — verfagen. Nachdem aber durd) eine Reihe neuer 
Echluß folgt.) Geſetze dem Lande erhöhte Leiſtungen zugewach— 
ſen find, fo ſehnt ſich das Voll, zugleich Wege 
H der Neform eingejchlagen zu fehen, welche zu 
Vermiſchtes. annähernder Entlaftung der Staatsausgaben zu 

Entwurf zur Antwortsadreffe der Abslführen geeignet wären, 
geordnetenfammer auf die k. Von neuen Geſetzen erwarten wir, dab 
Thronrede, ihr Geiftinicht den Gefühlen und Anschauungen 


Dem Rufe Euerer kgl. Majeſtät folgend, des Volkes entgegen jei; daran ift das Schuls 
nähert ſich die allerunterthänigit treugehorſamſte geſetz geicheibert, nicht an einer Scheu von ver- 
Kammer der Abgeordneten den Stufen des Thro-Imehrten Koften- für Schule und Lehrer. 
nes, beferft von dem Eifer, treu und gewiljen- Den unmittelbarften Einfluß auf die Stim- 
haft die Bebürfnifje des Landes zu erwägen undſmung im Lande übt der Geift, welcher ſich 
fo viel am ihr ift, dem baberifchen Volke denfin der Ausführung der Gefege und in 
Frieden wieder zu geben, deſſen Trübung Ew.ſder Verwaltung fund gibt. Das bayeri- 
Mojeftät mit uns beklagen. ſche Volt, monarchiſch von Natur, fann und 

Ew. Majeftät f. Wort: „Ale Verträge, wird nicht verftehen, daß. die Mach mittel des 
welche ich mit Preußen und dem norddeutichen)Staates einer Partei dienftbar jein könnten. 
Bunde geichloffen habe, find dein Lande befannt,"|Das bayeriſche Volt ift Fonftitutionell ‚von Ge 
Tegt den Grund zur Beruhignug der durch einfburt, aber es will feine Parteiregier- 
ſchweres Schickſal erſchütterlen Gemüther. Nielung. 
wird eine Lockung zum Vertragsbruch bei unſerm Um fo mehr .anerfennen wir mit dem al- 
Volle Eingang finden. ferunterthänigften Dauke den hochherzigen Ent- 

Aber wir feben im einer Zeit, die zu ent-Jichluß Ew. Maj., durch ein neues Wahlgeſetz 
ſcheidenden Strifen führt und wo von europäiſchen ſauf der Grundlage bes direkten Wahlrechtes no» 
Nehtszuftänden kaum mehr die Rede fein fan. ſtoriſche Mißbräuche abzujchneiden und der i 
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Volke lebenden Weberzengung zu einem getreuen 
Ausdrude zu verhelfen. . und 59. Urwahlbezirks als giltig zu erflären, 

Gott der Allmätptige fegne Ew. Majfftätlin dem beiden Krwahlbejiten 34 und 58 für 
für die warme Liebe, deren Ew. Maj. trenes|bie beanftandeten Wahlmänner (Sägmühfbeftger 
Bolt immerdar verficher ift und die wir an un-Mann und Geometer Sallinger) eine Neuwahl 
ferm Theil zu verdienen nad) beften Wiſſen und anorbnen zu Taffen. worauf dann eine nochma— 
Gewiſſen beftrebt fein werben. lige Wahl Mer Abgeordneten ftattfinder milßte. 












Hammelburg, 25. Ian. Der Nentier Münden, 27. Jan. Im Palais Sr. 
Herr Karl dv. Heß in Kiffingen, welcher vorſtgl. Hoheit des Prinzen Luitpofd findet Heute 
Kurzem 10,000 fl zur Erbauung einerlNachmittag große Mititärtafel jtatt. — Bei dem 
Gottedaderlapelle dahier ftiftete, Hat auch einlin der Pfiugſtwoche zu Aachen ftattfindenden 
Kapital von mehr ald 100,000 fl. zur Ersiniederrheinifchen Müfikfeft wird Generalmnfif- 
richtung eined für die vormals fuldaiſchen director Franz Lachner die Diteetion übernehmen. 
Gemeinden der Bezirfe Hammelburg und — a8 Collegium der Gemetndebevollmächtigten 
Brüdenau beftimmten Spitald und zu einer|d-r Stadt Münden hat den Antrag an den 
Rettungsanftalt für verwahrloste Kinder da-/Magiftrat geſtellt, daß für die wichtigeren ftäbli- 
bier ansgefcgt. ſchen Stiftungen and Anftalten Verwaltungsräthe 
, ans der Mitte ber bürgerlichen Magiſtratsräthe 
Auf Antrag bed unterfränfifcen Re aufgeftellt werben follen. — Brofeffor: Moriz v. 
giernngöpräfibiumd hat das k. Staatsmini-Schwind Hat fein neueſtez Werk: einen Cyclus 
fterium des Innern dem — in finanziellyon Bildern, das Märden von der ſchönen 
ungünftigften Verhaltniſſen ſich befindenden Metufine darſtellend, im Gebäude der kt Afadeniie 
— vormafigen Landwehrgeneralmajor Klinger)zum Beten des Künſtler Unterftügung&vereins 
in Würzburg, welcher fein Privatvermögenſausgeſtellt. ö 
von mehr als 60,000 fl. dem Dienfte ges 
opjert Hat, in Anerkennung feiner hierin be Berlin, 26. Yan, Erzherzog Karl Lub- 
wiefenen Opferwilligfeit einen jährlich aufſwig Hat ſich geftern Abend wieder verabjdjiebet, 
befondere Anweifung auszahfbaren Bezug vonſum nad; Prog abzureifen. Die „Prov. Cor.” 
500 fl. audgefegt, wie wir bied aus verelerfärt den Bejuch für eime meue Bürgichaft für 
läffiger Duelle focben vernehmen; dadurch, die freundfchaftlichen Beziehungen zwiichen bei. 
daß bie Staatsregierung ihrer moralijchen den Höfen und Staaten. — Dis Verhandlungen 
Berpflihtung, einem für ein vormaliges Kreis-der Retitionstommiffion des Übgeordnetenhanjes 
inftitut eifrigft bemüht gewefenen Manneliper die jogenannte „Slofterfrage” haben unter 
den mothdürftigften Lebensunterhalt zu geripen Katholiten eine energiſche Gegenbewezung 
währen, genügt hat, wird Hr. Klinger gegenſhervorgerufen. Diefe Haben auf die gegen die 
eine ftandesunwürbige DBerforgumg in einerlgiöfter und religiöſen Orden gerichteten Anträge 
öffentlichen Wopfthätigkeitsauftalt, welche dielmit Gegenpetitionen wegen der. Freimaurerlogen 
Preffe ihm bereits in Ausſicht geftellt Yat,ineantwortet und bitten das Haus: über den ün- 
billiger Weife gidügt. trag der Petitionstommifjton zur Tagesordnung 
Dem VBernehmen nach beantragt ber erfte überzugepen und ‚bie Regierung ‚autaıforbern, 


daß die, beftehenden Vereinsgeſetze für bie res 
— — —— ligiöſen urd den Freimaurerorden gleichmäßig 


mit Unrecht ausgeſchloſſenen Wahlmänner des aehandhabt werben. 
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Münden, 28. Jan. Die Kammer ber Alle Arten von 
Neichsräthe Hat den Adreßentwurf nad) langer 


Debatte nnd nur unweſeutlicher Abänderung mit Winterſchuhen 


allen gegen 12 Stimmen angenommen. Er— in nme guter Qualität empfiehlt zu billigen 


ftere wollten ein Mißtrauensvotum ausgeipro- Preifen J 
David Schwed. 


chen wiſſen. 
in der Nähe des königl Landerichts. 










Verantwortliche Redaltion: Adalbert Vogl. 


Anzeige. 
Tapeten, Vorduren und Mofet: 


ten in allen Sorten, Fenfter-No: 
lcaug von Leinwand und Sol; 
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von 
ein ſchlägigen Drudarbgiten. 


erfolgen. 


Ang. Hchmandt. 


Geſchäftslokal im Aug. Hail: 
mann’fchen Hanie. 
(1) Brückenſtraße. 


Fiedertafel Kiſſingen. 


Heute Abends ':S Uhr 


E 
= 
= 
B 


2 
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empfieht ſich zur, ſchnellen und billi 





Inserate 


in ſämmtlich exiſtirende Zeitungen werben zu 
Driginal:Preijen prompt beiorgt. 


PROBE p pro 
Bei größeren Aufträgen Mabatt. 


int Fleinen Saale des preußifchen Sofs. Anonneen-Bureau von Eugen 
Die Direction. Fort in Leipzig. 





Druf and Verlag der Paul Natyfcen Buchdrudecei in Kiſſingen (ExpeditionBarritadın‘trabe Nr, 89). 


Kiſſinger Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 


Erjebenat Yusnahme der ar nach Sonn- 
und Feſttagen täglich früh und foftet mit dem 
an jedem r Ber en —5 
tungsblatt „Feierabend“ vierteljähri 
24 'fr., ha'bjährig 48 fr., gennäbrig 1 Nro. 26. 
36 tr. Beitelungen fünnen bei den f, Boft- 
anftalten den Poftboten und in der Exrpebı- 
R tion gemacht werden. 








Anjerate 
werden jederzeit pünftlichft aufgenommen, u. 
billigft berechnet. Bei Wiederholungen tre- 
ten befondere Bergürftigungen ein. 
®rpedition: 
im Rebengebäube der Ludwigsapothele. 
Bartifahenftraße. 









Mittwoch, den 2. Februar 1870, 


22 





Werke für das Chriſtenthum Zeugniß abzulegen 
x alles re, Gute un e vom Chri⸗ 

auf das mit Ausnahme der Tage nad) Sonn» Ya R — 
und Feiertagen —* er * ftentfume und feinen großartigen Birl- 
—— “ ungen nothwendig angezogen und ergriffen 
2 Kiſſ ſinger Wablaff‘“ und Hat dis durch viele feiner fhönften 
können fortwährend bei dem mächfigelegenen tgl.) „ir p Brennen a = s 

Roftanftalten oder auch bei der Expedition, Barri-|" f dr 

tadenftzaße Nr. 89 gemacht werden. —— pi — — zur a — 
on zeigen feine legten jahre, er 
... : Die Expedition. pi. Bedeutung ber pofitiven Religion erkannte, 
. £ k , zum BVerftändniß der großen, chriſtlichen Ber- 
Die Literatur und die hri®"” gangengeit vorbrang und eine ſittlich diftliche 
Jugendbildung mie Weltanſchauung in feinen Werken auszuprägen 





bemüht war. 
IX. In anderer Weife gilt dasfelbe auch von 
Göthe und feinen großen bichterifchen Werten. 
Echluß.) Daß dieſer Dichterfürſt es verſtand, das 


Was wir bisher über unfere S..... z zurMenfchenherz zu ſchildern, dieſes fo trotzige und 
modernen Bildung überhaupt bemerft haben, verzagte Ding, mit allen feinen Höhen und Tie» 
findet feine volle Anwendung auch auf umferelfen, mit feiner Sehnfucht und feinen Leiden, 
deutſchen Klaſſiker, insbefondere vom Ehriftenthu-|den tiefen Zwieſpalt, ber durch dieſes Leben 
me. Trotz der Abwendung ber bebdeutenditenigeht, — all dies dankt er zum größten Theile 
unter ihnen find fie doch zu fehr von ber chrift-dem chriftlichen Hintergrunde, auf dem dieſes 
lichen Euftur des XIX. Jahrhunderts beherrichtigroße Gemälde muferer Beftrebungen u. unjerer 
und von- dem Erhabenen und Schönen des Chri- Kämpfe fi erhebt. Freilich ftellt Göthe nur 
ftentgums durchdrungen, um nicht gleichfam wi⸗ das Problem hin, —bie Löfung war ihm nicht be= 
der Willen und unbewußt in ben beften ihrer ſchieden. Und trog feiner vollftändigen Abwen 
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dung vom Chriftentgum zieht er dennoch bielPatrioten nicht beleidigen, fondern verfühnen 
Tradition Hriftliher Cultur und Geſittung, 3.jwollen, da er mad) Meberzeugung fie in zwei 
B. in feiner Jphigenie, zu dem ebelften Frauen⸗ Schichten ſcheiden zu müflen glaubte; bie 
bilde heran; er läßt diefelbe wie eine chriſtliche Tendenzen feines Rundſchreibens Hätten blos 
Heilige fprechen und handeln, — Bezug auf die Ertremen biefer Parthei. Dr. 
Nah Verwerfung ber beiden angegebenen Völk unterftügt Herrn von Hörmann, und 
Wege bleibt dem Lehrer noch ein dritter übrig,|fpielt wieder auf bie bifchöfliche Rebe in 
um berechtigten Anſprüchen nachzufommen, und] Schwandorf ꝛc. zc. an, um biemit bie f. g. 
dies kann er dadurch, daß er einerfeits das viele Ausfchreitungen ber Patrioten zu beweifen ; 
Schöne und Wahre in dem meifterhaft gejchrie-jed fei recht traurig, daß die Geiftlichen, die 
benen Naffitern offen anerfennt, aber das Jr] Diener des Friedens, Obrigkeit und Ge- 
rige, Verwerflihe und dem Chriſtenthume Wi-lfee herabwiürdigen! Sie follen das Volk be- 
beriprechenbe als tabelnswerth hervorhebt. Wäh · lehren, daß die Obrigkeit von Gott eingefegt 
rend er die Dichter, welche, wie wir alle Men-jift u. f. f.; dann ſpricht er für die Schug- 
ſchen, mehr oder minder Kinder ihrer Zeit undjund Irugbündniffe mit Preußen, das ein 
baher ihren Irrthümern unterworfen find, ent- Anrecht auf unfere Anerkennung verdiene, weil 
ſchuldigt, wird er nicht anftehen, mit aller Frei-ſes, wenn aud) kein echt deutfcher Staat, germa- 
müthigfeit falfche Grundanſchauungen, wo er fielnifirend wirke, was von Defterreich nicht ges 
nur immer trifft, als unbaltbare Einfeitigfeiten|fagt werben Fönne. Nun erhob fi Lukas 
zu bezeichnen. Er wird jchliegen mit ber teöft-|und zeigte in feiner Stegreifrebe eine feltene 
lichen Hoffnung auf ein drittes Vlüthenalter,|Schlagfertigfeit und Geiftesgegenwart. Er 
in weicher bie tiefe Glaubensbefriebigung und|fagtes Herr von Hörmann hätte blos nad 
das tiefe Nationalgefühl der älteren Zeit mitljeiner Ueberzeugung gehandelt; es gebe aber 
bem vollendeten Meltberoußtfein der jüngerenjauch „kurioſe“ Ueberzeugungen, und befon« 
Zeit ſich zur leuchtenden Sternenfrone über bem|derd bei Ausführung eined Gefeges gelten nicht 
Häuptern einer glücklichen Nachwelt vereiniget , Geſichtspunkte, fondern die Gerech— 
tigkeit. Bei den Patrioten, fagte er, 
Dom Landtag. zerfplittern fi) oft die Stimmen aus nich. 
i ‚ tigen Gründen, bie Liberalen. aber täten dies 

Die Udrefdebatte im Wbgeorbneten-Inicmats, Tieber wählen fie ſich gleich felber. Cr 
Haufe ift eine äußerft Heftige. Bisher Haben|petont ſcharf die vielen Widerfprüche jener Bro- 
geiprohen Dr. Sepp, Dr. Schleich, Dr. chüre, die v. Hörmann zu feiner Vertheidigung 
Kurz, v. Hörmanu, Dr. Volk mit vielenſgeſchrieben. Die Zeitungsnotizen des Dr. Völtk 
Geſchichtchen und einer Blumenleſe aus Zei⸗ ſeien nicht geeignet, die Patrioten niederzubom⸗ 
tungen, dem Miliarprediger Lukas aus dem ſbardieren; Von ſei reich an jolden Gitaten und 
Stegreife ſcharf gegenübertrat. Die Redeuſes ſei notoriſch, daß er in feinen Reden nie et» 
des Dr. Schleich und Sepp find fo inhalt-ſwas vorbringe, was niit ſchon gedruckt geive- 
reich und bilden ein jo geſchloſſenes Ganze, ſſen ſei. Herr v. Hörmann rede immer von Ex⸗ 
daß es, um ſie völlig würdigen zu könuen, tremen, aber man ſage nie, wer find dieſe Er— 
nicht wohl möglich ift, fie in einem Auszugeltreme; dieſe feine Sagen feien alſo allgemein 
au bringen: entweder ganz —, ober garlzu verftehen. Er wolle jetzt aufhören, weil er 
nicht. — R F ſehe, daß da drüben viele froh wären, wenn er 
‚Herr von Hörmann vertheidigt ımöglichftjzu ſprechen aufhöre, und er zeige hiemit, daß 
feine Wahlkreiseintheilung und fein Rundelpie Patrioten nicht unverſöhnlich ſeien. Bezüg- 
ſchreiben; er betont beſonders, er habe die fid) der Schwandorfer Rebe, die — man möge 
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darũber ſagen, was man wolle, — ein reines Am Samftage fuhr im Bahnhofe zu 
Privatgeſpräch geweſen, fei es unnobel, unparla⸗ Aſchaffenburg der um 4 Uhr Abends von 
mentarijh und ungerecht, Hier PrivatgefpädelMainz kommende Poftzug in Folge unrichtig 
aufzutifchen und Abweſende, die fich nicht vereigeftellten Wechfeld in einen Rangirzug hinein, 
theibigen können, anzugreifen. Auch den Hodhw. mad die Beſchädigung der Maſchine und 
Herrn Biſchof von Paſſau habe Völk Hereinge-]Demofirung mehrerer Wägen zur Folge Hatte. 
bracht und bebauert, daß berjelbe fo viel NothBon den Paffagieren und den Zugperſonal 
mit feinen Geiftlihen habe; er (Zufas) fei fihlnahm glücklicher Weife Niemand Schaden. 
aber nicht ganz Har, ob der Bischof von Paſſau 
mit ſeinem Klerus, oder ber Klerus mit fei- Erlangen, 27. Ian. Wenige Wochen 
nem Biſchofe das größere Kreuz habe. Dr.ifind es Her, daß der Stubent Kirſchner aus 
Völk habe wahrſcheinlich geglaubt, er fei ftatt Nürnberg ſpurlos von Bier verſchwuuden iſt, 
im Ständefaale_ — in ber-Weftendhalle. Eslund ſchon wieder Hat. fih rin ähnlicher Fall 
möffe ein äußerſt überraſchender Anblick fein,lereignet. Der Stud. Hafenfamp von Löhe 
wenn die Zeit: käme, Herrn Völk blauweis her-jin Hannover hat fi am 11. d. Mts von 
umlaufen zu fehen. (In der Adreßdebatte wer-Igier nad) Nürnberg begeben, bort im ber 
den noch ſprechen Frankenburger, Stauffenberg.) Zöbelein’fchen Wirthfchaft Einkehr genommen 
Dr. Schättinger, Dr. Ruland, Dr. Jörg.) und fid) ein Mittagseflen. beftellt, ift Hierauf 
wieder weggegangen, aber nicht wieber bort« 
Münden, 30, Nov. Bur Tafel beilgin zurücgefehrt, vielmehr von da an völlig 
Sr. Maj. waren jene Reichsräthe geladen, wel ⸗verſchwunden. Nach amtlichen und Privat» 
de gegen ‚bie Adreſſe geftummt hatten. — Es nachrichten ift weder bei feiner Familie in 
wirb bezweifelt, ‘ob Se. Maj. die Deputation Hannover, nod in Münden, wo er Bekannte 
der Neichöräthe empfagnen werde, welche bie befigt, etwas über ihn befannt. 
Adreſſe überbringt, da Se. Maj. diefelbe durch 
die Preſſe bereits kenne. — Der Referent Him- Paris, 27. Jam. Da bie Gerüchte von 
melftoß im Kriegäminifterium iſt geftorben. leimer. neuerlichen Erkrankung bes Kaiſers Na« 
, , poleon ſich nod) fortwährend im Umlaufe erhal- 
Seine Majeftät ber König haben gerIten, befucht der Kaiſer Heute Abends mit ber 
ruht, den Forftamtsaffiftenten Hermann Bin-/gaiferin den Ball im Stabthaufe. — Der Ge— 
ſtadt im Lohr, zum proviforifchen Oberförſter ſetzentwurf, welcher die Preßvergehen ben Ge- 
auf das erledigte Revier Binsfeld, Yorftamtdlinmwornengerichten zumeist, wurde heute im ge- 
Würzburg zu ernennen, jegebenden Körper eingebragit. 


Erledigt: Die mit dem niederen Kirchen» Berlin, 27. Yan. Sm ber heutigen 
Dienfte verbundene Schulſtelle zu Gerlachs- Sitzung des Abgeorbneteuhaufes wurbe ber von 
hauſen, Bez Volkach, Diſtr.-Schulinſp. Aunker und Eberty eingebrachte Gejegentwurf, 
Proſſelsheim; Ertrag 350 fl. ausſchließlich betreffend die Aufhebung der Beſchränkungen ber 
des Honorard für Gemeinbejchreiberei. Preßfreigeit,, in der Schlufberathung definitiv 

angenommen. 

Wie verlautet (ſchreibt dad Schw. Tagbl.) 
follen die Kurhäuſer in Kiffingen und Bodlet, — Die Zuvorfommenheit unferes Hofes 
vielleicht auch im andern bayer. Bädern, bdalgegen den Erzherzog Karl Lubwig ließ Außer 
fie dem Staate wenig eintragen, verfauftifich keinen Zweifel an dem Wunſche de3 Königs 
werben. übrig, mit Defterreich ein mehr als freundnad- 


barliches Berhältnig wieder anzulnüpfen. Die 


hausplatze fehle ‘jener Metternich, der ben neuen 


in Bodlet; am 8. Wehr. im Grom'ſchen 
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. und 28, Auguſt, 1., 15. und 29. Septem- 
Freunde des Grafen Bismard interpretiren aberſbrr, 13. und 27. Dffober, 10, und 24. No» 
den Zoaft des Königs "auf den Kaiſer Franzſvember und 7. unll 22. Dezember. 

Joſef dahin, daß fie jagen, am Wiener Ball, 





Kite zwifhen den alten heifigen Allianzmächten 
za präparjren im Stande ſei. So lange Graf 
Beuft die auswärtigen Angelegenheiten Defter- 
reichs Tenfe, würben „bie —— Preußens Alle Arten von 
in der deutſchen Frage“ vegeblich ſein und feine = 

dauernde Verföhnung mie Ocfterreich herbeijüh- WBinter ſchuhen 

ren tönnen. (Graf Bismarck ſoll nicht vielſin nur guter Qualität empfiehlt zu billigen 


Vertrauen in bie Stabilität des guten Einver-⸗Preiſen 
nehmens mit Rußland jegen und aud die Be- David chw ed 
* 
in der Nähe des königl Landerichts. 


Berantwortlice Redaktion: Mbaldert Bogl. 





wegung in Frankreich mit mißtrauiſchen Augen 
verfolgen.) 





Kalendarium. 
Freitag den. 4. Febr. Holzverfteigerung 


Ein mit den nöthigen Vorkenntniffen ver- 
fehener Junge lann fofort unter günftigften Be— 
dingungen in bie Lehre treten in 


BWirtöpenfe zu Zahlbad; Valentin Hoffmann, P. Rath’s Buchdruckerei 





Bäder zu Nüblingen verkauft 15 Klafter in Kiſſingen. 
Scheithol; und 700 Wellen Bucheureißig. ' 
Das kgl. Bezirksamt Kiffingen läßt nach Fremden-Anzeige. 


einem höchſt wuthverdächtigen Hund fahnden, 
der bereits mehrete Hunde in Münnerſtadt, 
Kiffingen, Hauſen abgerauft und einen Men⸗ 
ſchen gebiſſen hat. 


(Wittelsbacher Hof.) 

HH. Rauflte: Zehutgraf aus Lahr im 
Breisgau, Mainzinger. a. Stuttgart, Haaſe a- 
Dresden, Franke a. Dresden, Sachs a. Ereuj- 
nah, Müller a, Eiſenach, Schreiber, Stürmer 

In der Wohnung des Joſeph Bötſch zuſand Kilian a. Schweinfurt, Ruth a. Frankfurt, 
Kiffingen werben gegen. Baar verftrihen eiulDreyfuß a. Carlsruh, Held a. Nürnberg, De 
gerichteted Bett, Stühle u. |. f. gelberger a. Hanau, Heinzheimer a. Mannheim, 
ahn a. Mainz, Tech ann a. Magdeburg, 


Jahrmärkte find in Hammelburg amſStiebel und Wertheim a. Wainz. 


15. März, 3. Mai, 5. Juli, 24. Auguſt, 29. 
September, 10. November und 22. Dezember. 





— Biehmärkte find: am 3, und 17. Februar, Familien-Nahridten. 
3., 17. und 31. März, 14. und 28. April, 12, (Beftorben, 
und 25, Mai, 9. und 23. Juni, 7. u. 21. Juli, Margaretha Romeis von Winkels, 26 Jahre 


alt, 
Wirud mad. erlag der Paul Hath’ichen Buchbruderei in Ki ingen (ErpeditionBarrifodentwaße Nr. 89). 


Kiſſinger Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 





Er ſenn mıt Ausnahme der Zope m nach Sonn: | — Anferate 

und Feſttagen täglich früh und foftet mit dem werorn jeberzeit pünftlichit aufgenommen, u. 

—* ee ——— —— Reue billigft berechnet. Bei Wiederholungen tre- 
geb! „Feierabend“ vierteljährig 

24 fr. ba! biährig 48 fr., zjährig I ſi Nro. 27. II. DRFERENR —— 

86 fr. Beuellungen tönnen ei ben l. Roft- &rpebition: 

anftalten ven Poſtboten umd in ber Erpedı- im Nebengebäude der Ber 

tiom gemacht werben, Barrifadenftraße. 


Freitag, den 4, Februar 1870. 





Bestellungen nach Berlin; ftatt deſſen aber fchaffe man ein 
, Großpreußen. Er bedauert, daß es bei und 
u Fi e AR hi vun März feinen ordentlichen Grundbeſitz mehr gebe; das 
ge na Sonn- : ; 2 
und Feiertagen täglich erfcheinende Volt folle zu feinem Fürften ftehen, er meine 
. « aber damit einen andern und nicht ben Fürſten 
„Kiſſtinger Tagblatt Hohenlohe. Bezüglich der Reden des Abgeord⸗ 
tzunen fortwährend bei den nächſtgelegenen kgl.ſueten Lukas wirkte feine Zurüdweiſung um fo 
Pvoflanſialten oder auch bei der Expedition, Barei wohlthuender, als er gänzlich unvorbereitet ſprach. 
ladenſtraße Nr. 89 gemacht werden. währerb feine Vorgänger planmäßig vorbereitet 
gegen die PBatrioten vorgingen. Schon Eingangs 
Die Expedition. verficherte er fich niet fo weit vergeffen zu wol» 
fen, das Stänbehaus mit der Weſtendhalle ver- 
Vom Landtag. wechſeln zu wollen. Mögen auch einzelne Geift- 
Aus der Adreßdebatte der Abgeordneten. |liche in ihren Ausdrücken zu weit gegangen fein, 
fammer tragen wir noch nad: Fürſt Hohen-|io dürfe man dieſes nicht dem ganzen Stande 
Iohe fagte, von ihm feien die Verträge deöinachjagen, jo wenig man begründete Vorwürfe 
Schug- und Trugbündnifjes nie geleugnet wor-inegen einzelne Advofaten (Prozeß Streit) gegen 
den; er habe am 17. Januar 1867 blos daslalle Advokaten kehren dürfe. Er bitte, man 
Geheimniß hHiefür zu bewahren gehabt; feinelmöge dergleichen laſſen uud die Würde des 
Thätigfeit habe ben europäifchen Frieden ber/Hanfes bedenken. Seine */sftündige Rede wır- 
wahrt. Dr. Sepp, deſſen Vortrag eine glän-/de von lebhaften Beifalle von beiden Seiten Des 
zenbe Gelehrfamfeit entwidelt und den wir nicht) Haufe und den Galerien unterbrochen. — Nach 
gerne duch Auszüge zerftüdeln , meint, man/der Bayer. Landeszeitung wurde Fürſt 
hätte anno 1849 die Neichöverfaffung mit bemiHohenlohe bei der Adreßdebatte im Reichsraſhe 
Erbkaiſer annehmen jollen; denn ſchlechter hätte unwohl, was feine Betheifigung an der Dig- 
e3 dann auch nicht kommen können; man gebelkuffion beeinträchtiget habe. — Tags barauf er« 
uns ein Deutſchland und einen deutſchen Kaiferlöffnete Dr. Weis die Sitzung mit der Erflär- 
und ſchicke ein Parlament nad Frankfurt, ftattlung an bie Galerien, daß er, wenn wieder Ge- 
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johle und Störungen vorfielen, nach Urt 598ejege, insbejondere über das Wehrgefep ſei eine 
der Geſchaftsordnung die Gallerien mit Gewaltinaturwüchfige und feine gemachte. Das Budget 
werde räumen laſſen. Die Unruhe, bemerkte er,|trete und mit einer Steuererhöhung von mehr 
ftammt aus jenen Theilen der Galerie, wo berjal3 30 pCt. entgegen; aber das werde nicht 
Eintritt überdies nur durch bejondere Eintritssflangen, die Forderungen des Kriegsminifters 
tarten erlaubt wird! Die Sigung verlief weitersfwürden auch nod ein neues Anlehen nöthig 
ohne Störung. Minifterialratd Bölderndorfimadhen; aljo Steuererhöhung und Bermehrung 
fprad über die ſüddeuiſche Feſtungskommiſſion.ſder Schulen mitten im Frieden und für ums 
Prof. Greif meinte, eine kräftige Mittelparteilproduftive Zwede! Nur durch Erfparniffe am 
werbe ſich aus der Kammer nicht herausbilden, Militär könne dem Volke eine Erleichterung ge- 
wohl aber wäre e3 möglich, dab man die Pasfihaffen werden. Mau möge das Volk vom 
trioten beffer fennen und würdigen werde lernen. Wehrgeſehe befreien 3 wolle man jet, wo der 
Die Preßpolizei fei immer blos gegen die pa-jCälarismus in Frantreich wanke, den Gäfaris- 
triotifche Prefie gerichtet; bei den Wahltreigein-|mus in Dentichland ftärfen? Vielleicht fönne man 
theilungen dürfe man bie Regierung nicht Lünft- einft in irgend einer Form mit bem preußifchen 
lich aus dem Volke eine minifteriele Anſicht Bolfe auf Einigung unterhandeln. Nachdem 
heraudarbeiten laſſen; ein Anlehnen an Preaßen Abg. Franlenberger noch eine fulminante Rede 
fei unmöglich; Bruderblut ſei fein feſter Kittſgegen die patriotiſche Partei gehalten, ſchloß die 
zum Verbinden der Völker, und ſelbſt wenn noch,Sihung (2!/s Uhr Nachm.) und ward die Fort⸗ 
fo viele Zündnadeln zu titten helfen würben,jiegung ber Debatte auf Übermorgen, Donners 
Fürft Hohenlohe habe fein Vertrauen beim Bolt,/tag anberaumt. — 

da er feine Güter aufer Bayern habe, was 
Fürſt Hohenlohe berichtet, (da er thatſächlich aus 
feinem bayriichen Beſitzthum höchſtens 800 fl. 
Rente bezieht und eine mäßige Apanage von 
feinem fürftlichen Bruber in Preußen; feine 
Frau Gemahlin aber, eine geborene Yürftin 
Wittgenftein fol bedeutende polniſche Gůter be 
figen). — Juſtizminiſter v. Lutz vertheidigt fich 
ruhig und gelajjen gegen ben Vorwurf des 
Mangels der Rechtsgleichheit in Bayern, betont 
aber dabei immer „ich“; ich Habe nie einen 
Federſtrich zu Gunften der Liberalen oder zu 
Ungunften der Patrioten gerhan ꝛc. zc. u. läßt 
durchblicken, daß Staalsawalt Wülfert wegen 
feines Auftretens begen die Reichräthe disciplinär 
beſtraft worden ſei. — 

















Münden, 1. Februar. Bekannilich hat 
Sr. Mojeftät nur jene Reichsräthe zur kgl. Tafel 
geladen, welche gegen bie patriotiichen Addreſſe 
in der Reichsrathskammer aufgetreten. Was foll 
das bedeuten, frägt „das Vaterland“; Hat der 
fgl. Hofmarſchall, als er die Lifte der Einzu- 
(adenden entwarf, wohl bedacht und überlege 
ob er hiemit nicht einen verhängnißvollen Miß- 
griff begang und dieſer Fehlgriff habe in Mün- 
Gen einen niederſchlagenden Eindrud hervorge- 
rufen; es fchleiche ein böſer Geift durch Bayern, 
der durch dieſen Fehlgriff neue Hoffnung ge- 
ihöpft habe; man ſpreche bereit3 von einer neuen 
Kanmerauflöjung und wer daran denke, wage, 
einen unj.ligen Verſuch am ftillen Volksunwillen. 
— Die ganze Adreßdebatte gibt ein höchſt uner= 

Hr. Kolb vergleicht die jegige Zeit mit derſquickliches Bild der Leidenſchaft, und es wäre 
Beit furz vor Ausbrud) des 30jährigen Strieges,[mohl das Beite, wenn gejchähe, was Abg Kolb 
wo die Gegenſätze auch fo ſchroff einander gegen.fin feiner Rede betonte, nemlich die rafche Durch- 
überftanden. Eine Einigung Deutfchlands kannfführung eines allgemeinen, direkten Wahlgejeges 
er nur auf dem Boden ber Freiheit und nichtſmit völlig geheimer Abjtimmung und danı nach 
wie jept, auf dem der Knechtſchaft wünſchen. Hauſe zu gehen, und das Volk frei und ferne 
Die Mißſtimmung des Volles über die neuenivon jedwelcher Agitation wählen zu Laffen. 
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Münden, 31. Jan. Nah der A. Z. Rechnung bisher noch als ſolche vorgetragen 
hat ber König die Adreßdeputation der Reichd-wurden, in der Stadtkammerei perſönl ich 
räthe nicht angenommen. Den k. Brinzen, wel-jvorgeladen werben. 
che für diefe Adrehe ſtimmten, foll Se. Majeftät| Die Geladenen Haben dann allenfallfige 
einen Verweis erteilt, am ben £. Bruder Prin. Quittungen zu produziren und in Abſchrift 
zen Otto, dann an die k. Prinzen Ludwig unb|zu übergeben, fowie ihre fonftigen. Erinner- 
Leopold die Weifung gegangen fein, bis auflungen zu Protokoll zu erklären. Bei. Uner- 
weiteres nicht mehr am f. Hofe zu erfcheielfennung der Rüdftände kann um billige Zah 
nen. (Belanntlich hat hat aud König Mar -/fungsfrift nachgefucht werben und werben biefe 
die Morefdeputation der Abgeordnetenfammer|Gefuche in bem in ber Stabtlämmerei auf» 
nicht empfangen in ber Pfordten-Reigersberg'-|fiegenden Stundumgäverzeihniß, welches von 
fchen Periode vor dem „Frieden mit dem Volke.“ Woche zu Woche in den Magiſtratsſitzungen 













(A. d. R.) vorgelegt wird, eingetragen werben, 
Nichterfcheinen feitend der Gelabenen wird 
Ralendarium als Anerkennung bed noch beftehenden Rüd- 


ſtandes angejehen werben, und wird, wenn 
Das kgl. Bezirksamt Kiſſingen erinnert[wiht um Stundung nachgefucht wird, bie 

die Gemeinde-Ausfchüffe und Armenpflegen|weitere Beitreibung erfolgen. | 

an den Vollzug des Art. 12 und 13 des, Kiſſingen, ben 1. Febrnar 1870. 


Armengefeged von 1868 (Kreisamtöblatt Stadtmagiftrat. 
24 p. Mts. Seite 115). Der rechtst. Bürgermeifter. 
Dr. Full. 


Bäder Dito Amrhein von Walbfenfter 
ſuchte F — * Wirthſchaftskonzeſſiun nach; 
hiezu iſt zur Mitbewerbung eine 14tägige B 
Ausſchlußfriſt feſtgeſetzt. * ekannlmachung. 
Aushebung der Altersklaſſe 

1849 betr. 

Nachdem die gemäß Art. 45 Abſ. 2 des 
Wehrverfaſſungsgeſetzes angeordnete Urliſte A 
uud B gefertigt iſt, liegen dieſelben nach Art. 
Ordnung des ſtadtiſchen Rüd- ATAbf. 1 und 3 dieſed Geſe hes 

ſtaudsweſens betr. von heute an bis zum 15. 1, Mts. 

Bezüglich der älteren, oft auf viele Jahre zu Jedermanus Einfiht im oberen Saale 
zurüdgehenden Nüdftände zur Känmereilaffelded hiefigen Rathhauſes offen. 
haben ſich ſchon mehrfache Anftände ergeben, Cinfprüche gegen ihre Richtigkeit und Boll- 
die nicht Länger in dem jährlichen Rechnungelftändigkeit müſſen innerhalb biefer Friſt bei 
en mit fortgeführt werben können. der unterfertigten Stadtbehörbe angebracht 

Es erſcheint deöhalb eine Liquidation des werden und fteht Jedermanu bad Recht des 
geſammten Rückſtandsweſen ber Stadtkam- Einſpruchs zu. 





Berantwortliche Redaktion: Adalbert Bogl. 


Ausſchreiben. 





mereilaſſe dringend geboten. Kiffingen, am 1. Februar 1870. 
Zur Vornahme deöfelben werben anfang- Stadtmagiftrat. 
end am T-Februar I. 38 je 2—3 Der rechtok. Bürgermeifter. 


Reſtanten, welche in ber Stadtkammerer⸗ Dr. Full. 
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5388 Liedertafel. 
Samstag den ®. Februar 1870 
- in den Loealitäten zum „Preussischen Hof“: 


XXVI. Stiftungsfest. 


Präcis halb 7 Uhr 


 RBROBBETION: 


hierauf 


Zeft - Ball. 


Kissingen, den 3. Februar 1870. 
Die Vorstandschaft. 
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Den Herren (31) Familien-Nadhridten. 


Nauchern (Getraute.) 

Herr Abraham Frank von Bonnland mit 
bringe mein Lager in guten Fräul. Rida Schwed von hier, 

fr., 1» 1.:.&2 fr.-Eigarr:n Herr Jacob Schweb mit Fräul. Ida Kugel- 


in empfehlende Erinnerung. mann bon hier. 


Ludwig Fleifchmann. r 
Ein mit den nöthigen Borkenntniffen ver⸗ B * > ra © 
fehener Junge Tann fofort unter günftigften Bett ſammtlich eriftiren — werden zu 
dingungen in die Lehre treten in —— ig arme Er t 
P. Rath’s Buchdruckereil einonncen:Bureau von Eugen 
in Kiſſingen. Sort in Leipzig. 





Drud nnd Berlag der Panl Rath ſchen Bucdruderei in Riffingen (Expedition Varriladen trafe Pr. 89.) 


Kiſſinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 





erichemt nt Yusnahme der Tage nach Sonn- ZAnferate 

und frefttagen täglich früh und Foftet mit dem werben jederzeit pünftfichft aufgenommen, u. 

an jedem Sonntag erfheinenden Unterhaf- billigſt berechnet. Bei Wiederholungen tre- 

tumgsblatt — 51*— b" Pro. 28 ten bejondere Vergürftigungen ein. 

24 fr, halbjährig 48 fr., ganpiähr! 1 e e 

36 fr. Beilellungen können den f. Boft- Expedition 3 

anſtalten den Poſtboten und in der Erpedı- im Nebengebäude ber Ludwigsapothele. 
tion gemacht werden. Barrifadenftraße. 





Samstag, ben 5. Februar 1870, 





Be 1867 angewiefenen dergleichen Unterftitkungen, 
stellungen für welche nad) $ 20 des allerhöchſten Landtagsr 


für die Monate Februar und Märzopigiebes vom 10, Juli 1865 eine beftinmte 
| Pr —— gro der — nach Sonn- —— zehn war, als auch die im 
—— —— Zanfe des Jahres 1868 neubewilligten Untere 

„Kiffinger Tagblatt“ ftügungen gemäß den Beſtimmnugen des Finanz 
fönnen fortwährend bei ben nächſtgelegenen kgl Mn Tom. 10 Nm 27, Season BER Mine 
Boftanftalten oder auch bei der Expedition, Barris Beigräntung auf die Benfious-Amortifgtionstafie 





fadenftraße Nr.89 gemacht werden. üllerwiejen worben find. 
Die Expedition. — Im neneften Einlauf der Kammer ber 
j Abgeordneten befindet ſich eine Bitte der Maurer« 
Bermifchtes und Zimmermeifter des Bezirksamts Sulzbach, 


„Beſchränkung der Gewerbefreiheit betr.“ ; eine 
Münden, 1. Februar. Der kaiferlich«Bitte der Poftboten des Bezirls Neuburg alD. 
franzöfiiche Gefandte Marquis de Cadore hat|,um Aufnahme in den Penfions- und Unter 
fi) in Folge der betrübenden Nachricht von dem ſtützungsfond der k. b. Verfehrsanftalten“; eine 
plöglichen Tode jeines Vaters nad) Paris bege · Beſchwerde des Stabtmagiftrat® Hof „wegen 
ben und die Gejchäfte der Gefandtichart dem fai- Verlegung verfaffungsmäßiger Mechte* ; eine 
ferlichen Sekretär von Tiby übergeben. Dieſer Eingabe des hannoveranifchen Amtsaffeffors a. 
Zrauerfall erregt bei der Beliebtheit der Familie D. Ulrich! zu Würzburg, „die Verhaftung und 
der Marquis de Canore in allen Kreijen dahier Auslieferung des Superintendenten Forſtner betr.“ 
die lebhafteſte Theilnahme — Nach einer Ber-/und eine Beſchwerde des vormaligen f, b. Ober« 
fügung des k. Staatäminifteriums der Finanzenjfieutenants Joh. Mich. Thumfer dahier, „wegen 
unterliegt bie unveränderte Fortbezahlung der Verletzung verfaffungsmäßiger Rechte.“ 
bisher bereit angewiefenen Unterftügungen ber — Bon dem Abgeordneten Herz und Ge— 
Kriegäveteranen feinem Anftande und hat ohnelnoffen wurde ein Antrag auf Vorlage des Ger 
bejondere Ermädjtigung zu erfolgen, nachdem fo-Ijegentwurf, Abichaffung der Todesftrafe ala 
wohl die früher bis zum Schluffe des Jahres Strafaft betr., eingebracht. 
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München, 2. Yebruar. Kiffingen, 4. Febr. Die Nr. 7 des 
Die Adreßdebatte wird fortgefegt und lie: Stahel'ſchen Ziehungsänzeigerd liegt für unfere 
fert wenig Neues; gegenfeitige Erregung , Be-jverehrlihen Abonnenten zur Einſicht im 
fämpfung und Vorwürfe. Mehrite Mitglieder nferem Expeditionslokale bereit und werden wir 
der Resten erklärten, mit dem Ausdrude des jede neufolgende Nnmmer annonciren. Derfelbe 
„Vaterlandes“, man müfje den Minifter Hohen- enthält alle Verlooſungen in- und auslondiſcher 
{oje vom Minifterftuhle herunterholen, nicht Staatspapiere, Anleihen u. ſ. f. 
einverſtanden zu ſein; Abg. Herz wehrte ſich ge- 
gen das Vorgehen des Miniſters v. "Zug, der br Münden, ui Ian. Aus Münden 
das Borgehehen Wülferts taltlos genannt, worauf ringt bie Abendzts eine ‚Veltiame Juuſtration 
der Herr Minifter entſchieden beharrt; er er- bei vielgerühmten Sofibarität des Minifteriums. 
Härte, darüber wollte er nicht weiter rechten, Sie erzahlt baß in ber Sitzung bed Adreßaus 
Aneil Die Gefehmnäden verhihichen jene. — widlaeen am. BE. Jan. Hr. Minifter von Schlör 
Details, welche nachträglich aus der Spezialde- ben früheren Gollega Hrn. von Hörmann „in 
batte zur Adreſſe des Reichsrathes bekannt wer⸗ —* für bie Anweſenden Hödhft peinlichen Weiſe 
den, find nicht minder intereffant , als: die ber bedavonirte, um bem Stel bes Furſten von 
Genrraldistuffion. Much in ihr gebührt dem —— zu en. Wo ſolche Dinge mög- 
Heferenten v. Harleh die Palme. Als Hauben- ” * meine j Correſp. der: Abendztg., jei 
ſchmied beantragte, den Abſatz über: „die Stand- * — eſen front, Furſt Hohenlohe,“ 
Haftigkeit der Sr. Maj. treuergebenen Majorität 3 2 — —— Mehrheu der 
des Volkes ꝛc. zu ftreichen, erwiberte v. Harleh! * et Abgeordneren und · bit Reipbrätge 
"Man Habe die Worte abfichtfich fo gemähttl or an d Gegnern. x Tann aber ebenſoweni 
weil man bisher boshaſter, in nicht zu rechtfer- uns —— ER UN durd bie Fort 
tigender Weiſe die Partei, welche die Majvrität ee vepoen, ba diefe ſich dem mat⸗ 
hat, als „vaterfandsfeinblich" als „römifdh“ ver- ten, farbfofen Programm des Minifters, wie es 
fesumdet hatte, Als Haubenſchmied bei Abſatz * * Tpronrede sum Husbeud gelangte, „iM 
IV zur Rechtfertigung der Wahlfreiseintheilung ſich — — — * Fuge * —— 
zur Behauptung verſtieg, „Die Majorität der pa- * —— > me a mesläßlic) aeihisen- 
triotiſchen Partei- vertrete nicht, die Majorität en * —— —— — ———— Sie 
des Volkes, wies von Harleß diefe Inſinuation dire eu — pi 
ehr bündig als grundlo ſtituti Mer R 
— Bei Abfah V — pen = — —— — 
enſchmied ei itati te reimt fich aber Da= 
Vai dns Mein achadt, Wedrhu dr eglhe Tue eier Be 
(!) verwandelt: hatte. Döllinger gab hiebei zur, — bie Mißtrauendvoten der beiden Kam⸗ 
daß das Schulgeſetz, die Wahlkreiseintheilung, 
die Socialgeſettgebung das Bolt erbittert und Bon Wien geht der Karldr. Zeitung 
großes Mißtrauen verurfachen mußte und daßſaus officiöfer Duelle die Nachricht zu, daß 
dieſes Mißtrauen weit über das Land verbrei Serrano in Parid vertraulich angefragt Habe, 
Eee ne bee Dies a ee 
reiguif, daß es zu weni ivirt ; ätten ii 1 mn z 
— 11 de ma ae vr a aa Te ka Beet ia de 
fo ofter Deinifterwechjel tauge nichts. jeder Souverän, welchen Spanien ſich geben 
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möchte, ber Erwählte der Nation fein wirb.jentziffert ein Poftufat von 15,700,000 fl.; 
Jeder ohne eine einzige, Ausnahme.” es werben ſonach 742,000 fl, mehr als in 
j ‚den Budget für 1868 und 69 (14,957,824 fl.) 
Scutari, 28. Jan. In Podgoritza, verlangt. Bringt man aber die Erhöhungen 
hart an ber montenegrinijchen Grenze, wurde nes auferordentlichen Etats von 1868169 
ein türkifcher Oberſt, Alt Bey, überfallenfin Gegeurechnung, fo ergibt ſich nur ein 
und ſchwer verwundet. Darüber herrſche Mehr von 500,000 fl. Das Kriegeminift- 
große Entrüftung in dem am ber Ovrenzelerinm fügt bei: Da diefe Mehrung in ber 
liegenden Regiment. Die Pforte befahl eine Hauptſache die natürliche. Folge des Umftan- 
firenge Unterfuhung und empfahl dabei jede des fei, daf in dem Jahren 1870171 bie 
Örenzverlegung zu vermeiden. für 1868/69 noch zuläflig gewefenen, Er— 
Butareft, 30. Yan. Der Premierminifter|Parungen an ben Koſten ber  Dffizierdab- 
Hat im Namen des Fürften den von Stonrdja ipiranten, der Landwehr, ꝛc. jetzt - wicht mehr 
eingebrachten Antrag, der Fürftin eine Fahres- 


gemacht werden fünnen, da feruer eine; \veiz 
dotation von 300,000 Fr8, zu bewilligen, abye- tere Herabfegung des Militäretatd ‚nur auf 
lehnt, weil die Finanzen des Landes noch nicht|‘ 


Koften der Formation und zum wefentlichen 
j Nachteile der Ausbildung und fchlagfertige 
gevrbuet ſeien. feit, der ‚Armee erfolgen Beate, ſo ſehe ſich 
Münden, 4. Febr. Se. königl. Hoheitſdas Kriegsminiſterium im dringenden Jutereſſe 
Prinz Otto hat ſich ſchriftlich bei Sr. Majeſtätſdes Dieuſtes verpflichtet, die unverkürzte Ber 
ob feiner Abſtimmung entſchuldigt! Graf Holn-williguug des Poſtulats für 187071 mit 
ſtein hat ſicher bei dieſer gauzen Sachlage Sr. 15,700,000 fl. um fo mehr zu empfehlen, 
Majeſtät feinen guten Rath ertheit. Als inſals ohnehin bei Berechnung desſelben jede 
Münden bei der ruhig denkenden Bürgerſchaft zuläſſige Erſparniß ſorgfältig wahrgenommen 
bie Nichtannahme ber Reichstathsdeputation vonfmworden ſei. — Der Abg. Kolb Hat fein 
Seite des Königs, die Einladung der 12 dage:|Referat über die Kreditforderung bezüglich 
gen ftimmenden Reichsräthe, der Verweis undlder Beſchaffung weiterer Hinterladegewehre 
die „Dispeiffe" vom Bejuhe am f. Hofe zc. zc.|bereitd vollendet. 
befannt wurde, fielen Reden, mit denen die Ge: , a 
richte, falls. ihnen alles zu Ohren käme, jahres = Es wird erzählt, daß dev in dieſen 
lange Arbeit hätten; Hunderte waren hoch) erregt Tagen bereits erwartete Armieebefehl aus dem 
und tiefbetrübt, ſelbſt entfchieden Liberafe, welche k. Kabinet unuuterſchrieben ans Kriegdunini- 
den ganzen Ernft det Lage Bayerns enfennen, ſterium wieder zurüdgefonmen fei. 


a — Würzburg, 30. Jan. Der quiesz. 
Münden, 2. Febr. Sr. Majeftätifegierungspräfident Staatsrat) Frhr. v. 
haben dem Veruehmen nach nicht den igl. Zu-Rhein dahier ift feit Läugerer Zeit fehr 
Prinzen Dtto, fonbern t. Hoheit Prinz Luit⸗ bedenklich erkrankt uud leidet an Blutzerſetz⸗ 
pold und deſſen Söhne Ludwig und Leopoldſung. Mehrfache ſchwere Schickſalsſchläge, wie 
vom Beſuche am Hofe bis auf weiteres der Tod feiner Gemaflin, der Tod. feines 
„bifpenfirt.“ Lieblingseukels, der Tod feines Bruders, feine 
—— unfreiwillige Quieszirung und vielfache An⸗ 
— Münden, 1. Febr Der ber Abge-griffe auf feine Perſon in Zeitungen: haben 
orbnetenfanımer vorgelegte Etat des Kriegs-ſauf den greifen Mann fhlimme Einwirkungen 
minifteriumd für die Jahre 1870 und Tijgeübt. — 


——— 
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In Hammelburg flarb am 2. Febr. i . i 
der Rec dal Bruder Franz Solan Sat] An 15. Wehr. verfteigert bie Gemeinde 
feld, 65 Jahre alt. Er war 40 Jahre imfRotterdfaufen 232 ſchöne Eidenftämme. 
Orden. — Das hiefige Kaſino verauftaltete] . 
eine theatralifche Borftellung und wendete den 
Reinertrag ber freiwilligen Feuerwehr Hammel 
burgs zu, ein Betrage von 31 fl. 51 fr. 























Das Anweſen de3 Müllers Adrio vom 
Heiligrenz wird im Konkurswege verftrichen s 
gewerthet auf 2190 fl. 


i Die Gemeinde Elfershaufen verfteigert am 
Bor dem Frankfurter Schwurgerictlig, Febr. 100 Eichenabſchnitte und 10 after 


wurde dieſer Tage folgender Fall verhandelt: Eichenſcheitholz; Zujammenkunft im Walde, Ap- 
Der gutpräbizirte Kommis Weniger aus Wie: theilung Bauholz. 


fentheid (Unterfranfen) hatte mit einer Tochter 
des Caffetiers Bender in Frankfurt ein Verhält- In Nannungen Berftrih von 65,000 
Vadjteinen bei I. Borſt. Ebenfo 1000 


nig angefnüpft, das nad) einigem Zögern der Ss 

Eitern des Mädchens zu einem Verlöbniß führ-[Dopfenftangen bei Wirth Schmitt in Stei- 
te. Die Brautfeute machten darauf (ald Manninad). 

und Frau) eine längere Reife durch Bayern, und 
Ion war ber Hochzeitstag feſtgeſetzt, das Logis 
gemiethet zc., als es der Braut einfiel, das Ber- 
hältniß zu löſen, angeblich), weil fie von ihrem Ale Arten von 
Bräutigam aus Eiferſucht förmlich tyranniſirt . 

wurde, Weniger that wiederholte, doch vergeb- Binterf chuhen 

füge Schritte, das Verhättniß wieder anzuknüpf-ſin mr guier Qualitat empfiehlt zu billigen 


en. Wuter ſich vor Verzweiflung, begab er ſich PBreifen 
hierauf, nachdem er fid durch Abrafiren des D avid Schw ed 
in der Nähe des königl. Landgerichts. 





Berantwortliche Redaktion: Adalbert Vogl, 


Bartes, Auffegen einer Brille ꝛc. unkenntlich ge» 
macht, mit einem doppelt geladenen Piſtol in 
das Gaffee Bender, paßte ben Moment ab, wo 
Frl. Bender allein am Büffet ſaß, und ſchoß Den Herren (32) 
ihr den einen Lauf der Piſtole in's Geſicht. Frl. „7 
Bender hatie glüclicherweife die Bewegung feir auchern 
nes Armes bemerkt, wendete deßhalb den Kopf, bri in L 
und jo ftreifte die Kugel dicht an ihrem Geficht "Tr fe It. 2 fr.-Cigarren 
vorbei, daß jedoch Zeit ihres Lebens durch die in enipfehlende Erinnerung. 

Zudwig Fleifchmenn. 





eingebrungenen Bufverförner entftellt bleiben wird, 
Die Geihwornen bejahten die Thatfrage, ver- 
neinten aber, daß er mit Ueberlegung gehandelt, 
worauf ihn der Gerichtshof unter Jubelruf des 
überaus zahlreichen Auditoriums freijprad). 


Kalendarium. 


Herr Lehrer Chryfam in Kleinbrach er 
hielt die Schulftelle zn Motten. 


Drud und Verlag der Paul Nathſchen Vuchdruderei in Kiſſingen (Expedition Barrilaben traße Nr. 89.) 








Inserate 
in ſämmtlich eriftirende Beitungen werden zu 
Driginal:Preijen prompt beiorgt. 
Bei größeren Yufträgen Nabatt. 
Anonncen:Bureau von Eugen 
Fort in Leipzig. 


Kifinger Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 





Krichermt mat Yusnahme der Tage nach Sonn- Anjerate 

md Feſttagen täglich früh umd foftet mit dem weroen jederzeit pünftlicht anfgerrommen, u. 

5 * Pr — elite billigſt berechnet. Bei Wiederholungen tre« 
ngeblatt „Feierabend“ vierteljähri ten beionber: ürfti in. 

24 fr, balbjährig 48 fr., ganzrährig 1 Mro. 29. — * — use 

86 fr. Beuellungen förmen bei ben f. Poit- @rpedition: 

anftalten den Poftboten und in der Erpedı- im Rebengebäube der Ludwigsapothele. 

tion gemacht werben. Barrifadenftraße. 


Sonntag, den 6. Februar 1870. 





N daß nicht zu exfehen fei, wie unter den Ein- 
Bestellungen nahmen eine entfprechende ftiftungsgemäße Dis- 


—5— * en * Fe — Tage —— poſition vorfommt. Es wurde nun conſtalirt, 
— er "daß das ſ. g. Charfreitagsbrod ein uraltes Rei 
und Feiertagen täglich erſcheinende niß der Stadt iſt, daß eine Stiftungsurkunde 


„Kiſſinger Tagblatt“ nicht vorgefimben werben fonnte, daß aber die» 
Können fortwährend bei den nächltgelegenen kgl. fen Wusgabepoften in allen Redynungen rüde 
Boftanftalten oder auch bei der Expedition, Barri⸗wärts als ftändige vorfomme. Es folle des— 
fadenftraße Nr. 89 gemacht werden. halb auch dabei belafjen werden. — Einer 

Die Expedition. |Bcanftandung wegen ber ftädtiihen Regie wirb 
nicht beigetreten, da die bisherigen Rechnungen 
das Bedürfniß ausmweilen. — Dem Untrage 





totale. des Gemeindelolegiums, die Einrichtung einer 
Deffentlihe Sigung bed Stabtmagiftratsjallgemeinen Waflerleitung wieder in Angriff zu 
vom 24. Januar. nehmen ift bereitd entfprochen, da fürzlid) über 


Bei Berathung des Gemeindeetatd projda® von Thiem und Krumer aus Bajel 
1870 Hatte das Gemeindefollegium die Einrid)- ausgearbeitete Projekt, das Gutachlen eines 
tung einer Turnſchule beantragt. Much die fgl.(competenten Sachverftändigen erholt wurde. — 
Regierung hatte fchon im Laufe bes SommersjUeber Beihaffung einer befferen Beleuchtung 
über den Stand der Sade dahier Aufſchluß durch Verakkordirung an einen Privaten ſoll in 
verlangt; Es wird deshalb zugeftimmt, daß gemeinſchaftlicher Sigung berathen werden. — 


auf Ertheilung des Turnunterichtes Bedacht ge- (Schluß folgt.) 
nommen werden jolle und ift ſchon deshalb in 

dem Gemeindeetat eine Poſition hiefür vorgefehen : 

worden. — In bem Gemeindeetat wurden Vermiſchtes. 
vom Magiſtrate 12 fl. 27%, fr. für das ſ. g. Vom Landtag. 


Charfreitagsbrod eingefegt. Das Collegium der 
Gemeinbebevollmädjtigten hat Hingegen erinnert, Herr Pfarrer Mahr fpriht feine 
d: 





| 


an 


— 


er 


— 
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Meinung in eutſchiedenſter Weiſe aus; er Wohnhäuſer, ſondern ganze Dörfer eingeſchneit 
greift Herrn v. Hörmann an ob der Wahl ſind. Von manchen Dörfern ſchauen nur mehr 
kreiseintheilung und bie Inſtiz ob der Forch- die Dachgiebel hervor; von den Bewohnern der 
heimer Affaire; ebenfo den Fürſten Hohen- inzelnen Höfe weiß man gar nicht ob fie no 
lohe ob feines Beryaltens im Zollparlamen- um Leben find. Die Lawinen haben bie Häu- 
te, worauf Sr. Durchlaucht erwidert, er ſer verfcüttet. Nur ftarfe Fußgänger können 
fände es unter feiner Würde zu antworten: mittefft Schneereifen den Vedrängten das nöthige 
er frägt Herrn ©. Schauß, der Tags vorher Wrod Hringen. Daß der Waldjtand und bas 
bein Abg. Lukas Mangel an Wiffenfhaft gi in gleichem Maße leidet, ift ertlärlich 
lichkeit vorgeworfen hatte, mie ed ihm 9 | Die Gemfen kommen bis in die Dörfer herab. 
fiefe, hören zu müffen, daß Herr v. Schauß 
im Jahre 1852 neimal im Eramen durch⸗ Münden, 4. Februar. Zum General 
gefallen fei, und Herr Böderer, ber Veichte/jeutenaut wurde ernannt Generalmajor Bus; 
ſtuhlgeſchichten erzählt Habe, müſſe das gut‘, Generafmajoren wurden befördert die Ober- 
wifjen ; denn wahrſcheinlich fige er dem gansie, A. dv. der Thann vom 1. Wrtillerietegiment, 
zen Tag im Beichtſtuhl; fernerd würden in Thiereck vom 4. Juf.-Regiment, dv. Orf vom 
Bayern zweierlei Maß und Gewicht gehand⸗ Generalquartierme fierſtad, Frhr. v. Mulzen vom 
habt m. |. f.Es wäre endlich Zeit, diel,, Ghe.-Neg. und Luh vom 3. Artillerir-Re- 
Debatte zu fließen und an die eigentlichen giment. 
Gefchäfte und Arbeiten ded Landtages zu 
gehen.) Münden, 4. Febr. Adreßberathung. 
Heute ſprachen: Minifter Lug, Crämer, Edel, 
Münden, 3. Febr. Der Friede mit dampert, Weftermayer, Hohenlohe und Hör- 
ben #. Prinzen ift durch die Verſöhnlichkeit mann. Die allgemeine Diskuffion ift ge- 
Sr. Majeftät und durch Bemühungen des ſchloſſen. Morgen beginnt die Speziafbebatte. 
Herzogd Karl Theodor und Fürſten Hohen- 
Iohe wieder hergeſtellt. — Dr. Huttle] Min en, 3. Febr. "Im der heutigen 
ſprach ſchwung voll im Intereſſe des Frie⸗ Sihung Be — der — * 
dens und der Verſöhnung; Hält aber das ſlarte Fürſt Hohenlohe: Bezügiich des Ein⸗ 
Mißtranensootum aufrecht — Der Klubetritis im den Nordbund Gabe Preußen keine 
ber Patrioten hat eine Commiſſion von ſechs Bedingungen geftellt, ſondern erwarte bie 
Abgeordneten erwählt, um Borarbeiten in Borfhläge der Südftaaten. Zu folhen Vor— 
ber Schulftage zw beginnen, fchlägen müſſe vorher die Verſtändigung ber 
, Südftaaten erfolgen. — Heute fprachen bie 
Würzburg, 4 Febr. Mit der Ver—- Abgeordneten: Sörgel, Mahr, Fiſcher, Dr. 
waltung der Pfarrei Mürsbach wurde der Huttler, Söllner, Frhr. v. Hafenbradt, Dr. 
dortige Kaplau Herr N. Diez betraut. — Pfahler. 
Herr Pfarrer Joh. Flach zu Unterweifjen- 
brunn wurde ald Definitor ded Kapiteld Bi— Kiffingen, 5. Febr. Die 8. Nım- 
ſchofsheim beftättigt. mer ded Stahel’fchen Ziehungsanzeigerd liegt 
Ucber ben großen Schneefall in Kärnthen ps ehe —— ungern Dies 
wird berichtet, daß nicht blos einzeln’ ftehende ' 


=> — — — — Em - * — 
— NE ne u — 
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Zaummuchng wen 


Freiwilliger. Gruudvermögensſtrich ber Erben ber 

Barbara Sanner Witte dahier betr, 

Auf Antrag der Erben verfteigere ich 

Dounerftag den 10. Februar d. Irs. 
Nachmittags halb 2 Uhr 
auf dem hieſigen Rathhauſe unter ben ortsüblichen Bedingungen dad naceförlebene 
Grundvermögen : 
PL-Nr. | Tagw. 50 Stönergemichn be Kiffingen: 
622 0,072 | Ader in der alten Stadt, 


160 | 0,252 | „ im. Küttlerdrein, A 

‘792 If 0,339 | „ allda, “ie, ET 
929 | 0,199 | ,„ überm Stöngraben, } ’ li gs". 
941 0,506 allda neben der Hanfener, Grenze, 

1044 || 1,082 | „ am langen, Schafgerend anf dem ——— * 
jones’) 04579 „ auf beim Haardterweg lerne 
:1359 1 0,806 | „ in Schrofeld am Büſchleim Bil]: 2 

1450 0,438 „ AmScrofeld auf dem Sinnbergertueg, 

1549 | 0,29 | „ am Schindgraben, 
1689| 0,377 | „am der Spihwieſe, 

1651 | 0,322 | „ bafelbft, 

1944 |_ 0,494 „ Am Höreth, 

2557 1. 0,418 im Weidenbronn, das Mühlbeet, 


3585 | 0,460 Biefe in ber mittleren Un, . 
1447 0,328 | Ader am Dummenthalerweg, 
2645 1 .-0,385 |: „ . im untern Lindes, _ 
2687 0,604 | Wiefe in ber krummen Wieſe. 

- d) Steuergemeinde- BIBERACH. 
2807 0,503 | Ader im Linbes, j 
2810 | 0,162 | „ alte, — *8 


| o) Forſtbezirk Klauhof: Eee 
Ein Forſtrecht, Beſtand zum 10. Theile am Schafhofe. —* 
d) Forſtbezirk Enerdorf: 


> 


Ein Forftreht wie ver. 
„‚Plfingen, ben 5. Februar 1870. 
Seller, k. Notar. 


= 
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Lohrinden-Berfteigerung. 


Donnerſtag den 16. ds. Mts. 
Vormittags 10 Uhr 


wird im Forſtamtsbureau dahier der Lohrinden · Aufall ans dem Diftrift Edelmannkholz“, 
Reviers Neumwirthöhaus, zu circa 250 Klaftern öffentlich unter den — Be- 
dingungen verfteigert. 
Hammelburg, am 4. Februat 1870. 
Königliches Forſtamt 
2A] > Streit. 


Anzeige. 
Tapeten, Borduren und Plafond-Rofelten 


in allen Sorten, 


Jemſler · Roleaux von Leinwand und Holz 


find wieder in großer Auswahl auf * und halte ich mich darin einem geehrten hieſigen wie 
auswärtigen Publifum beftens empfohlen 

Sollte ein paßender Gegenftand nicht auf Lager fein, jo kann bie Auswahl nach einem 
vorhandenen reichhaltigen affortiment getroffen werden und die Lieferung in kurzer Beit 


= Aug. Scmandt. 


1a) ——— — — ſchen Sn 


Schöne wollene und baum: — 
wollene Strickgarne, Zettelbaum- f vo 
wollene Negenfchirme, Gummi- 

Freiwillige Feuerwehr 


ſchuhe, Bänder, Anöpfe, Lisen, 
Strümpfe, Unterjacken, lnterbo- 





? fen, wollene Hauben, Handſchuhe ngen, 
und Mügen empfiehlt ſehr billig Bufamn Abends 
David Schwed ufammenkunft. 


in der Nähe des königl. Landgerichts, Su ale — Saafide nf 
Das Commando, 


Redaktion, Drud uud Verlag von Paul Rath in Kiffingen (Barritaben trafe Ar, 89,) 


| 
| 





Kiſſinger Tagblatt. . 


1, Zweiter Jahrgang. 








Frrdbeint rt Husıahnie der Togr mach Solın- | Inſera te i 

ned eigen; täglich fruh und foſtet mit dei werden jederzeit pünfttichft aufgenontmier,w 

an ‚jebem Sonntag ‚enfheinenden Unterhal- billigſt berechnet. Bei Wiederholungen tre- 

mäagsbleit Feierabend“ viertelfährie ro, 30 ten beſondere Vergünftigimgen seh. 

24 SH ahrig 48 _fı,,, gemyährig ‚I fl s ! u 

sch. hellungen dunen bei den €. Woft- Grpedition: re 

eneften den Porbaten und in der Erped : im Nebeugebaade ber Ludwigtopothele. 
ton gemacht merden. j Barrifabenftreße, 


. 


Dienstag, den 8. Februar 1870, 





Be | ln was. ben niebern Betrag. von 25 fl. entziffert 
‚Bestellungen ferner. hatie das Gemeindefollegium den Antrag 
für bie Monate Februarımd Märzigenteit, daß jährlich 75 fl. zur Gründung eines 
= regen nach Sonn Fonds zur. Unterftügung für verunglückte Feuers 
2 g mehrmännner von. ber Stadttaſſe abgeführt wer« 
„Kiffinger Tagblatt‘ be. Es wollte dieje Anträgen deshalb nicht 
fönnen fortwährend bei den nächfigelegenen fgt.\entgegetreten werden, weil man es allerdings 
Boftanftalten oder auch bei der Expedition, Barris!für Pflicht erachtetet, die Gründung einer ſolchen 
ladenſtraße Nr. 89 gemacht werbei, ‚ ‚Unterftügungslaffe wöglichit zu fürdern. An 
ei Die Expedition. |die Buftimmung wurde jedoch bie Vedingung 
gefnüpft, baß die jährlichen Beiträge ber außer⸗ 
5 brdentfihen Mitglieder der Feuerwehr ebenfalls 
Lokales als Fundationszuſchuß zu der zu gründenden 
ar * Unterftügungungstaffe zugeſchoſſ n werden — 
Meffentliche Sitzung des Stadtmagiſtrats Uebereinſtimmend mit der Auſchauung des Ge— 
vom 24. Januar. = : . jmeinbefolegiums follen die Ausgaben fir bie 
Die Stadt ſchuldet an die freiwillige Feuerwehr Feuerbeſchaulommiſſion dur Aftord ftatt tage— 
noch 430 fl. für den Ankauf von Feuerlöſchre- weiſer Zahlung geregelt werden. ' Die übrige 
quifitn. Der früheren Vereinbarung gemäß|Erinnerung des Gemeindekollegiums, bezüglich des 
jollen diefe 430 fl: zur Fundation einer Unter Gemeindeetats dienen zur Slenntnißnahme und 
ftügungsfaffe für verunglückte Feuerwehrmänner ſwerden ad referendum genommen, 
verwendet werden, Diejer Boten ift nun in Sigung vom 25. Jannar. 
ben Eat pro 1870*eingefegt. Das Gemeinde: Die. Rechnungen des Kaufmanns Engels 
Eollegium ftimmte dieſer Pofition-bei, jtellte jeribrecht für Lichter mit 12 fl. 10 Er, bes Apo- 
den neuen- Antrag, daß die bisher von .denithefers Ihl für Del und Mlauenjett mit 2 fl. 
einzelnen Feuerwehrmännern geleiteten Veiträge)11 Er., demielben für abgegebene Medikamente 
zum gilgemeinen - baygriichen - Feuerwehrunter-Jan Fell und Geißler mit 3 fl. 8 kr. und 1 fl. 
ftügungsverein nunmehr andie Stabt gezahlt werbe,|69.. fx. werben zur Auszahlung, genehmigt. — 


ala), : +. 
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Die Reparaturen in der Wohnung des Kapel⸗ hiemit unzweibentig zu erlennen gegeben . „er 
lentirchners Betzer follen nad) dem Boranichlagjwerde jein Minifterium ..... nicht entlaffen- 
im Wege ber Submiffion vergeben werben. —|Würde ſich ein ſolches Verfahren bewahrheiten, 
Für Rückſtände zur Stadtkaſſe pro 1869. und|jo wäre es .... jo wenig, wie die Einladung 
der Reftanten mit Diſtriktsumlagen fol Bahl-Ider 12 Reichsräthe zur Hoftafel geeignet, bie 
ungsmahnung an die treffenden Säumigen er. ſvrn Gr. Mai. dem Könige gewünſchte Beruhig- 
gihen. ung der Gemüther herbeizuführen. Betreffs des 
lin Zeitungen erwäßnten Verweifes am f. Brim- 
KRiffingen, 6. ehr. Gefteru feierte zen, meint es, Jeder habe nad beftem Wiſſen 
bie verehrliche Liebertafel das 26. Stiftungsfef,lund Gemiffen zu rathen und zu thaten geſchwo— 
wobei eine edle Auswahl Tieblicher : Tonftüdel.en , , . in nicht nicht konftitutionellen Staaten 
in raſcher Aufeinanderfolge meifterhaft durchge-würde das Kabinet aus der Mehrheit der Vollb— 
fügrt wurde. Wir erwähnen nur bad von Hrn. vertretung gebildet ..... . König Mar 11. abe 
Stodhaus mit eminenter Birtuofität vorgetrageriygr „dem Frieden mit dem Volte* die Aunahme 
ne Trompetenconcertando , dad Biolinconcert desſder Apreffe abgelehnt; . . ... mag es fo oder 
Hrn, Kliegl, die Clarinetten-Variation des Hrn ii, fommen, jedenfalls fei die jehte Lage im 
Merkel, den Feſtgeſang an die Künftler u. |. F.IYayernieine äufferft ernfte und man önne 
Der Direktion und Borftandihaft, dem Herremnicht abjehen, wan dem Bayernlande die von 
Lehrern J. und M. Schimpf gebührt bie vollftel fen Seiten fo fer gewünfchte Ruhe wieder- 
Anerkennung für die umfichtige Leitung und glanz- fehre.“ (In konſtitutionellen Staaten find nicht 
volle Durdführung bes Feſtloncertes, wie auchſdie Fürften, fondern die Minifter etc. cc. verant- 
ber gefammten verehrlichen Liebertafel, bie fo worilich) 


viele Bernorragende Meiſter ber Töne zu ben 
rigen zählt, für die Aufführung des geitrigen Münden. Die patriotifhe Rede Dr. 
Shrigen 366 
Huttlers, Eigenthümers der Augsburger Poft- 


Harmonienfeftes der wärmfte Dant gezollt wer- 
zeitung, wurbe allſeits mit Beifall begrüßt; 


ben muß. 
felbft Herr von Hörmann bdrüdte ihm aner- 
iennend bie Hand. 

















Bermifchtes. 


Kiifingen, 6. Febr. Unter bem Titel Münden, 6 Febr. Der bayr. Geſandte 
„Zur Sage in Bayern“ ſchreibt das volke ſin Berlin Frhr. Bergler v. Perglas wird als 
parteiliche Würzburger Journal aus Miün-jNahfolger des Fürſten Hohenlohe bezeichnet. 
hen: “Der Regierungspräfident Herr Graf 
von Rurburg äufjerte bei Eröffnung des unter- 
fränfiichen Lanndrathes ſich ungefähr jo, bie 
Pflicht des Landrathes fei es, vornemlich au 
Deſſen zu gedenken, der hoch über allen Par- 


teien nur das Beſte des Lande und feines Bol: 
feß will !* Der unterfränfife Sandrath; wurde Montag Den 14. De. Mis. 


geſchloſſen und ber Landtag in Münden wurbe Vormittags 10 Uhr 

eröffnet und zwar mit einer Rede des „über|beginnend ihre durch Hausverfauf entbehrlich 
allen Parteien ftehenden Königes . .. „ Derlgemorbene Mobilien jeder Art. Bahlungstermin 
König habe durch bie Nichtannahma der Adrefeifür Einheimifche bis 8, Juli d. Is. für Fremde 
deputation der Meichsräthe 2i. ıc. feine über benljeboch Baarzahfung. 

N --teien hocherhabene Stellung verlaffen nnd|[2,1] Geſchwiſter Mehm. 





Derfleigerung. 


Unterzeicjuete verfteigern 
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_ Loheinden-Verfteigerung. 


Donneritag den 16. ds. Mts. 
Vormittags 10 Uhr 
wird im Forſtamtabureau dahier der Lohrinden ⸗· Aufall aus dem m. „Edelmannsholz“, 
Reviers Neuwirthshaus, zu circa 250 Klaftern öffentlich unter ben gewöhnlichen Be— 
dingungen verſteigert. zu 
Hammelburg, am 4. Februar 1870. 
Königlihes Forſtamt 
(2,2] Streit. 





Ausfchreiben. 


Sachen 
Anna ——— Wittwe von Kiſſingen 


gegen 
Georg Franz Vay von ba, 
Forderung betr, 


Bufolge Dekrets bes fol. Landgerichts Kifjingen vom 28. v. Ms. verfteigere ich 


Montag den 28. März I. Is. 
früh 10 Uhr 
in meinem Amtszimmer dad nachbefchriebene Anweſen bed Bellagten unter ben am Termine be 
Tannt zu gebenden Bedingungen. 


Stenergemeinde Kiffingen. 


I mhaus mit Zubehör, worauf Gartenwirthſchaft betrieben wirb. 
—— 3186/1 zu 0,051 Tagw. Wohnhaus mit Keller, 
31 zu 0,307 « . Ader unter'm Altenberg 


> „3184 zu 0386 „ der am Altenberg, 
= - 3181 zu 1428 „ der in der untern Altenberg, 
A 2 3186 zu 0,539 « MWaldung allda, 
„3175 m0118 „ Weg am Altenberg. 
Sefammtiage 5500 fl. 


I. @inzelne Dbjefte. 
Plan-Rummer 3189 zu 0,177 Tagwerk Acker in ber unterm Ultenberg, Tare 30 fl. 


=" 3187 zu 022% „ der bafelbft, Tare 40 
Pr — 31:2 zu 0,140 « der unter der Altenberg, Tare 35 
” F 3194 zu 0,194 Actder allda Tare 40 fl. 


Kiffingen, den 2. Februar 1870. 
[2,1] Heller, k. Notar. 


tierungsbillete bejcheinigt waren oder nicht. 


- einftimmen; ſo war es unvermeidlich, daß die 
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lich auf Grund ber im Jahre 1866 gepflogenen 
und in die Bücher eingetragenen Liquidationen 
geſchehen kann. 
Einquartierung im Jah e 1866 Als Tage der Auszahlung werben beſtimmt: 
dahier betr. * Dienſtag den 8. Februar 
; 4 ‚ ‚. für die Haus-Nro. 101—150, 
Bei der im Jahre 1866 am Magiftrat auf- Mittwoch den 9. Februar 
ie G Liquidation Hiefiger Sn für für die Haus-Nro. 151—200, 
bayrifche Einquartierung wurben, wie ſchon — 
mehrfach bekannt· gegeben, in die Liquidatious-|für die Frame De Gebenar 
Es den 11. Februar ' 

















Bekauntmachung. 
Reſtausſchlag für die bayriſche 


bücher alle angemeldeten. Liquidationen aufgenom- 
men ohne Unterjcjieb, ob diefelben durch Einquarelsür die Haus-Nro. 251—300. RS 
Montag den 14. Februar 


für diedaus-Nro. 301—350. 
Dienftag den 15. Februar 
für die Haus-Nro. 371—405. J 
An allen dieſen Tagen erfolgt die Auß- 
zahlung 
men; | j meidli Nachmittags von 3 bis 5 Ubr 
genehmigte Einquartierungs-Entjhädigungsfummelin der Stadtkämmerei durch den Stadtfämmerer. 
nicht mit den biesfeit3 aufgenommenen. Liquida- Kiſſingen, den 27. Januar 1870, 


Da vie Liquidation für bayerische Einquartie- 
tung Seitens der Stadt an den Staat auf Grund 
der vom Militär anher gegebenen Generalbes 
fcheinigungen gemacht wurde, leßtere aber bei 
weiten nicht mit den Einzelliquidationen über- 


tionen übereinftimmen. Stadtmagijtrat. 
Gleichwohl wurben bei ber erſten vorfhußmwei-]. - ; - Der rechtät. Bürgermeifter. 
fen Auszahlung von Quartiergeldern ſämmtliche Dr. Full. 





eingetragene Liquidationen, bejcheinigte und nicht 
beſcheinigte, berüdjichtigt. 

Die Hätte nunmehr bei dem Weftausichlag 
dahin führen müſſen, daß die für nicht mit Bil- 
Ieten belegten Einquartierungen bereit3 ausge:| . ; : 
zahlten Beträge, vorbehaltlich einer Nadjliquiba- tr mein Lager in guten 
tion an den Staat zurüdzubezahlen gemwejen tr, 1nt.& 2 fr.-Ligarren 
wären. nn in empfehlende: Erinnerung. 

Auf andere Weife Hätte die Rechnung gegen Ludwig Fleifchmann. 
über den. Bahlungen Seitens des Staates nicht 
bereinigt werden können. Fremdenanzeigen — 

Mit dem Haupt⸗Hilfs-Comite zu Würzburg (Wittelsbacher Hof.) 
gepflogene Verhandlungen haben aber zu dem HH. Gebrüder Maurer, Baunnternehmer 
aus Berlin, Sflte, Turnau a. Berlin: @iebeler 


günftigen Refultate geführt, daß micht blos die 
a. Rüggeberg , Zinfl a. Regensburg, Gernet a. 


ereitd für wicht ER Re 

ungs-Liquidationen ausgezahlten Beträge ben Nürnberg, Lichtenftetter a. Heidelberg, Maher a. 
Empfängern belaffen, ſondern dafs; auch die Reft- Lichtentels, Bitdye a. Mannheim, Goodmann a. 
Magdeburg, Dirnüß a. Leipzig, Vogt, Tapezier 


ausjchläge für ſolche voll ausgezahlt werden 
a.» Würzburg. 


——— m ————— ee 
Familiennachrichten. 


Den Herren (33) 


Nauchern 


fönnen. ; j 

Der Ausſchlag ift bereits, gefertigt und kann 
die Auszahlung nunmehr erfolgen. 

Man bemerkt Hiebei, daß jelbftverftändfich neue Geſtorben. 
Liquidationen als verjpätet nicht mehr augenom⸗lFerdinand Muth, Schloſſergeſelle aus Angſtett 
men, werden können,‘ auch" wenn inzwiſchen die 20 Jahr alt. —— 
Billete vorgefunden worden ‚und vorgezeigt wer⸗ Georg Domeier, Eiſenbasnarbeiter aus Altealten 


den ſollten daß die Auszahlung vielmehr ledig · 76 Jahr alt. 





⁊* Nebaktion, Drud nud Verlag von Paul Rath in Kiffingen Varriletinizugt Rr. 89.) 
„id 4 





Kiffinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 





eribeimrmit Yusnahnıe der Tage nah Sonn- Anieca te 


— täglich früh und foftet mit dem eberzei 
vu — —— —— Siligft Berne Bet iehrktungen ie 
uch. ze hrig 48 fr., ganziäh A Nro. 31. ten bejondere Bergünftigungen ein. 
AR — —— 
alten * oftboten un er 1" im e; 
tion gemacht werben. Barrifadenftraße. 


Mittwoch), den 9. Februar 1870, 





der ertremfte Foriſchritt es verlangt. Soll⸗ 
Vermiſchtes. * wir ſchon ſo weit ſein in Bayern, daß 
es für Beamte gefährlich wäre, nach ihrem 

Die Fortſchrittopartei ſucht in gemohn, ' 

ter. Weife die Kammerreden ihrer Parteige, — a 
noffen mögfichft herauszuftreichen und die ihrer Trier, 5. Febr. In ber vorigen! 
Gegner Herabzufegen. Zu diefem Zwecke wer-|Woche erreignete fi auf dem hieſigen Poft- 
den die erfteren Reden möglichft vollftänbig, dielamte ein unvorgefehened Intermezzo: Ein 
letzteren kurz, oft in aphoriftifcher, zufammen-|Einmohner von hier wollte feinem Bruder, 
hangloſer Weifereferirt. Abgefehenvonben klei⸗ welcher auswärts wohnt, Heine Zündpillen 
neren Blättern, welche im Mangel an Raumfür SKinderpiftölchen fenden. Er verpadte 
einige Entſchuldigung finden, leiſtet die „Hoffur.Idiefed Spielzeug wie Briefmarken in einen 
Eorrefpondenz* in dieſer Beziehung fehr Star-]Brief ohne Deklaration, und ald der betref- 
fed. Auch die B. Landeszeitung bringt bielfende Poftbeamte dieſen Brief abftempelte, 
Reben patriotifcher Mitglieder oft im übel-Jerplodirte die ganze Maffe zu feinem größ- 
zugerichteter Form. Vergleicht man beifpield-Iten Erftaunen und Schreden. Unkenntniß 
weife die fortfchrittfich veferirten Reden derſder über die Verſendung von Schießpulver 
Abgeordneten v. Hafenbrädl und Mahr mitlerplodirenden Gegenftänbden u. f. w. beftehen- 
dem genauen Referat, fo macht ſich Fein ge⸗ſden Beftimmungen tragen jedenfalls an bie, 
ringer Unterſchied bemerklich. (A. P.) |fem Verſehen die ganze Schuld; nichtsdeſto⸗ 
Der „Übenbzeitumg" zufolge ift bie weniger ift der Verſender hierwegen polizei 


Differenz zwifhen St. Maj. dem König u, — — 

ben k. u ausgeglichen durh die Be] * Das „Üürther Tagblatt" Takt fi aus 
mmühungen des Fürſten Hohenloge und des Münden ſchreiben Die hauptſächlichſten An⸗ 
Herzogs Earl Theodor. — Dasſelbe Blattgriffe Hat im der Adreßdebatte natürlich Fürſt 
erwähnt eine® Gerüchtes, wonach Herr von Hohenlohe wegen feiner äußern Politit aus- 
Harleß penfionirt werden ſolle — ganz mwielzußalten. Der’ Fürſt ift nicht im Stande, 
















» - 

ſich richtig zu vertheidigen. Nicht nur, daß Föckerer mehr nach München ſchiclen; und jept 
ihm die Reduergabe wvollſtäudig abgeht ,. erjmaricire. berfelbe Föderer Arm in Arm mit 
ſcheint auch nicht viele Gedanken zu haben|Öraf Holnitein die Stiege im Ständehaus her. 
und was er jpricht, fehadet ihm im der Re-ſab. — Ueberall tauchen jegt Proteftantenver- 
gel mehr, als es ihm nützt. Die übrigen ſammlungen auf, um ein Mißtrauensvotum ger 
Minifter treten wenig für ihm ein, da -fiejgen. ben greifen, charakterfeſten Dr. Harleh und 
immer noch Hoffnung zu Haben fcheinen,/deflen Penflonirung zu erwi: fen. — Das „bayeri« 
auch in einem. patriotischen Minifterium Pfagliche Vaterland,“ welches in äuſſerſt derber Weife 
zu finden. feine Anfchauungen ausſpricht, zählt iroß feines 
Wien, 3. Wehr. Ueber die Perfönfich-jerit "jährigen VBeftandes ſchon 4700 Abou- 
feit der neuernannten Dlinifter — berich⸗ nennten 
tet: Der Laudesvertheidigungsminiſter von F 
Wagner gilt als tüchtiger Organiſator und u a ee * patriotifchs 

; *3 g ber Schullehrer 
feiner politiſchen Geſinunng nad) als deutſch— — —— —— 
icberal, feine Mißerfolge in Dalmatien will gficbern* zu diefem Biete grmäßtt it · 
man auf Rechnung des Kriegsminiſteriunis 
ſchieben. Stremayr, ein Steiermärker, iſt Ein Korreſpondent bes Straubinger Tag- 
ein Geſinnungsgenoſſe Gisgra's, am deffenblattes ſpricht feine Meinung dahin aus, deß 
Seite er {hon 1848 in der Paulskirche ſaß; wir offenbar dem Staatöftreich zutreiben. 
er war zulegt Minifterialraty im Minifterium|„Die Abgeordnetenfammer darf und wird ſich 
des Inueru. Ebenfalls in letzterem fungirte dadurch nicht irre machen laſſen; fie Hat die 
als Sektiouschef Banhans, der nene Ader-/Stimmung des Landes und Volkes und 
bauminifter, ber fi früher ald Zentrafgüter- nicht die Stimmung des Hofes zum Yus- 
direftor, des Grafen Waldftein den Auf eines druck zu bringen. Es ift nicht unbenterkt ger 
tüchtigen Defonomen erworben hat; aud) er blieben“ daß die ſchärfſten Redner gegen ‘das 
ift eim politiſcher Intimus Giskra's, und) Minifterium Hohenlohe im Reichsrathe roter 
wenn's jegt nicht fortſchrittlich über Stock ſtanten waren ; Frhr v. Thüngen, Staatsrath 
und Stein dahingeht, damı gehts überhaupt Bomhard, Oberkonfistorialpräfident v. Harleß. 
nicht mehr. ' Die patriotiiche Fraktion der Abgeorbnetenfam- 
mer dagegen zählt feinen. einzigen Proteftanten 
Ju Anfenau ift Herr Pfarrer — in ihrer Mitte. (Donau Zeitung.) 


Behr aus Großbardorf, geboren am 13. Auguft 
1328, Priejter jeit 1854 urplöhlich verſchieden. Bwiſchen Rammungen und Maßbach wurden 


Nach einem Gerüchte ſoll derjelbe auf dem Weg/d Straßenbauarbeiter durch eine fich zu früh ab» 
eines gewaltiamen Todes geftorben fein. föfende Erdſchichte verſchüttet; 3 find geftorben, 
. die 2 übrigen erlitten Arm- und Beinbrüde 


Münden, 6. Febr. Die Kämpfe im ä 
Abgeordnetenhauſe dauern jet; Dr. Völk ee kchen a Tas ia — —— 
ieder Anefdoten und Hiebe gegen den Herrn h : AB 
* of von ae ihm Lutas das > —— danu Kichen und und Birken⸗ 

Wort Leſſings ins Geficht fchleuderte, er häuge ngen verſtrichen. 
andern ‚die-fträge an, um ſich daun daran rei— In Sulzthal (Abtheilung vorberes Böhn- 
ben zu können. — Der Vollsbot erinnert am die holz) iſt am 16, und 17. Februar Holzſtrich; 
Worte des jeligeu Königs Mar Il, der aufj233 Eichenabſcheitte, Birken und Eichenftaugen, 
eine Rundreife durch Niederbayern in Vilshofen 144, Klaſter Bucenholz und 98°/« . Hundert 
P = Wunfh äußerte, man fole ihm feinen-Buchen- und Eichenweilen. 
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Bekanntmachung 


Freiwilliger Grmbuermögensftrich der Erben der 

Barbara Sammer Witte dahier betr. 

Ruf Antrag der Erben verfteigere ich 

Donnerftag den 10. Februar d. Irs. 
Machmittags halb 2 Uhr 
auf bem Siefigen Rathhauſe umter ben ortöühfichen Bebingungen das naghbeſchriebene 
Grundvermögen : j 
Pe Tagw, a) Stewergemeinbe Kiffingen: 
622 | 0,072 | Ader in der alten Stadt, 
760 | 0,252 „ im SKüttlerdrein, 


792 | 0,339 | „ allda, 

929 | 0,199 | „ überm Steingraben, 

941 | 0,506 | „ allba neben der Haufener Grenze, 
1044 | 1,032 | „ am langen Schafgewend auf dem Haardterweg, 
1078 0,457 „auf dem Haardterweg, 
1359 0,806 „ im Schrofeld am Büfclein, 


1450 | 0,438 im Schrofeld auf dem Sinnbergerweg, 
1549 | 0,294 „ am Schindgraben, 


1639 0,377 „ an ber Spitwiefe, 

1651 | 0,322 | „ daſelbſt, 

1944 | 0,494 | „ im Höreth, 

2557 | 0,418 „ im Weibenbrom, das Müßfbeet, 


3585 | 0,460 | Wiefe in der mittleren Au, 
. 1447 0,828 | Uder am Dummenthalertoeg, 
2645 0,385 „ im unterm Lindes, 
2687 | 0,604 Wieſe in ber krummen Wiefe. 
d) Steuergemeinde Arnshaufen: ie 


2807 | 0,503 | Ader im Lindes, 
2810 | 0,162 | „ alte, 


e) Forftbezirf Klaushof: 


Ein — Beſtand gun 10. Teile am Schafhofe. 
. d) Forſtbezirt Euerborf: Bu; 
Ein Forftredt wie dor, 
Kiffingen, den 5. Februar 1870. j 
ee Seller, 1. Notar, 


71 
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lich auf Grund der im Jahre 1866 enen 
ß ekanntmadhung. er eg Bücher eingetragenen a mn 
_ Reftausfchlag für die bayriiche geſchehen kann. 
— — im ade 1866, ı ‘ Al⸗ Tage der Auszahlung werden beſtimmt 
dahier betr. Mittwoch den 9. Februar 
5 für die Haus-Nro. 151—200, 
Bei ber im Jahre 1866 am Magiftrat auf);  Donnerftag den 10. Februar 
enommenen Liquidation Hiefiger Einwohner fürlfür die Haus-Rro. 201250, 
iyriſche Einguartierung wurden, wie ſchon reitag den 11. Februar 
mehrfach befannt gegeben, in die Liguidations-Ifir bie Zus 351-— 300, 
bücher alle angemeldeten Liquidationen aufgenom: ontag deu 11. Februar 


men ohne Unterſchied, ob dieſelben Bütch Tirtquar-|für diedaus-Nro. 301—350. 
tierungsbillete bejcheinigt waren oder nicht. Dienflag den 15. Februar 

‚Da vie. Liquidation für, bayerische Einguarties|für die Haus-Nro, 301 405. 
tung Seitens der Stabt an den Staat auf Grund An allen diefen Tagen eriolgt die. Aus— 
der vom Militär anher gegebenen Generalbe-/zjahlung 
fcheinigungen gemacht; wurde, Iehtere ‚aber bei: Machmittags von 3 bis 5 Uhr 
weitent —— mit den eo Bi in der Stadtfämmerei durch den Stadtfämnterer. 
einftimmen, fo war es unvermeiblid,, daß die iſſingen 97° 870. 
pe Einguartierungs-Entihäbigungsfumme Kiflingen, den 27. Jrwar 1870 


; i iegfeits Riauidar Stadtmagijtrat, 
hg einen N Der rechtsk. Bürgermeiſter. 
Gleichwohl wurden bei der erſten vorſchußwei ⸗ Dr. Full: 


fen Auszahlung von Onartiergeldern jäntintliche 
eingetragene — beſcheinigte und nicht 
beſcheinigte, berückſichtigt. ste - 

eh Hätte nunmehr bei dem Reftausiclag| Bestellungen 
dahin führen müſſen, daß die für. nicht mit Bil-[Für die Monate Februar mb März 
leten befegten Einquartierungen bereits ausge-jauf das mit Ausnahme der Tage nad) Sonn» 
zahften Beträge, vorbehaltlid, einer Nachliquida- und Feiertagen täglich ericheinende 


—— den Staat zurückzubezahlen geweſen F Kiſſin g er ET a gbl. aff“ 


Auf andere Weile hätte die Rechnung gegen-/fönnen fortwährend bei den nächſtgelegenen kgl. 
über den Zahlungen Seitens de3 Staates nicht Poſtanſtalten oder auch bei der Expedition, Barri- 





bereinigt werben können. kadenſtraße Nr, 89 gemacht werden. 
Mit dem Haupt-Hilfs-Comite zu Würzburg * 
gepflogene Verhandlungen haben aber zu dem Die Erpedition. 


ünftigen Nefultate geführt, daf nicht blos die 
Bereits auch für nicht bejcheinigte Einquaitiers 
ung3» Liquidationen | ansgezahlten " Beträge den Schöne wollene und baum: 


Empfängern belafjen, fondern daß auch die Rejt- Etri ® s 
ausjchläge für ſolche vol ausgezahlt werden wolleue Strickgarue, Zettelbaum 


fönnen. wollene Megenjchirme, Gunmi- 
Der Ausichlag ift bereits gefertigt und, kann fehube ‚, Bänder, si nöpfe, Ligen, 
die Auszahlung nunmehr erfolgen. Strümpfe, Interjacden, Iinterbo- 


Man bemerkt Hiebei, da jelbftverftändfich. neue Ten, wollene Hauben, Handjchube; 
Liquidationen als verjpäiet nicht mehr angenom-jund Mützen empfichlt ſehr billig 


men werben fünnen, auch wenn inzwiſchen die - . 
Billete vorgefunden worden und borgezeigt wer; David Schwed 
pen follten, daß die Auszahlung vielmehr ledig · in der Nähe des königl. Landgerichts. 








- 


Rebaltion, Drud nud Berlag von Pant Rath in Kiffingen (Barrilaben ır ie Mr. 89.) 


Kiffinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang, 








Erden mut Yusnahme der Tage nach Sonn | Anferate 
und Feittagen täglich früh und fofiet mit dem werden jederzeit pünftlichft aufgenommen, u. 


on jedem Sonntag ericheinenden Unterhal- billigft berechnet. Bei Wiederholungen tre- 
tungöbfatt „Feierabend“ vierteijährig ubere in. 

24 kr. bartnährig 48 fr., ganzjährig I fl Nro 32. ken beſo RER * 

36 fr. Beſtellungen fönnen bei den t. Poſi @rpebdition: 

anftalten ten Poftboten und in der Erped:- im Rebengebäube der Yubwigsapothete, 


tion gemacht merben. Barrikadeuſtraße. 


Donnerſtag, den 10. Februar 1870. 





Lotbales. beſteht ſtädtiſcher Seits feine Erinnerung. — 

Oeffentliche Situng des Stadtmagiſtrats. Bezüglich der Regulitung ber Thereſienſtraße 
vom 24. gauuar. fommen zur Berathuug : 
(Fortfegung.) a) die Bedingungen der Frau Apotheler 

Die in Mitte bed Derifer’fen Anmer) IH Wittwe, 
ſens liegende ftäbtifche Parzelle fol dem Ber-] des Deren Dr. Borberger. 
Kaufe öffentlicher Berfteigerung unterftelt wer] Die Vereinbarung mit jener wird geneh- 
den. — Behufs Umtanſches des fiadtiſchen migt. Hiernach rüdt Frau IH mit ihrem 
Eigentfumd PI.-Nro. 482 zwifchen dem C.Garten zurüd, und legt das Trottoit auf 
Fleifhmann’fhen Haufe und der Fuchs'ſchen eigene Koften ; dagegen erhält fie im ber 
Bude fol dem Stante Offert gemacht wer« Neuwieſe das vor ihrer Treppe liegende 
den, um diefes ftädtifche Cigenthum  muts|Hädtifhe Eigeuthum bis zum Berfhönerungs- 
bringend zu machen. — Ein Stuündungs- wege, jo daß biedurd) das ſtadiſche Eigeuthum 
geſuch wegen Heimathsgebühr wird geneh—,eine gerablienige Grenze erhält, ohne bie 
migt, — Der Wittwe Feſer, welche noch mindefte Beeinträchtigung ded VBerfhönerungs- 
306 fl. Pilafterzoll - Accis am die Stadi weges. j j 
ſchuldet, wird ein Nachlaß von 106 fl. be— Auf die Bedingungen und vierfachen 
wilfigt. Die Reſtſumme mit 200 ft. iſt Forderungen bed Herrn Dr. Borberger aber 
vom 1. Januar 1870 zu verzinfen und ijfaum nicht eingegangen werben, 
zwei gleihen Raten, am 1. Anguft 1870) Auf das Geſuch des Herrn Dr. Bogber- 
und 1. Auguft 1871 abzutragen. — Die berger um Entſchädigung, Reifeloften und 
Berakffordirung der ftädtifchen Stein, Kies-, Diäten fir eine im Jahre 1868 mit Hru, 
Erb» uud Holzfuhren mird genehmigt. — Hotelbefiger Kaifer nah Münden unternons- 
Degen Acquifition des Schlatter’fchen Hotels mene Neife, wegen. des Salinen-Ariald wird 
follen weitere Verhandlungen gepflogen wer- nad Erhebungen in den Rechnungen beſchloſ⸗ 
den. fen, es fei ihm derfelbe Betrag wie dem and 

Sitzuug vom 31. Januar 1870. dern Commiſſionsmitgliede Hm. Kaiſer mit 
Gegen dad Baugefuh des W. Eromenberg 37 fl, 4 kr. zu bemilligen, wobei aus den 
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Rechnungen befannt gegeben wird, daß Hrn. ſum 90 fl. verpadtet war, ift um 344 fl. 
Kaifer nur die Reifekoften mit 22 fl 4 kr.ſam 7. d. Mts. zugefchlagen worden. Theu— 
andgezahlt wurden, während er 15 fl. fürjves Haſeufleiſch! 
Auslagen der Portbildungsichule widmete. — 
Dem Joſeph Keß von hier wurde dad Bür- Am 15. Februar werden in Poppenroth 
gerreht auf Anfuchen verliefen. — Ein]360 Siefern verjtrichen. 
fenerfefter Currentlaſſeſchrank wird um 200 fl. . 
angeſchafft. — Gegen dad Berehelihungs-) Münden, 6. Febr. Nah den N. N. 
Gefuch des Joſeph Ziftler beſteht Feine Er- ift eine Verjöhnung des Königs mit feinen Ver— 
inuerung. — Dem Hotelbefiger Robertjwandten noch nicht erfolgt. — Nach ber Rede 
Schmitt aus Lennep wurde auf Anfucen|Siihers ſoll die Adrefie nichts anderes enthalten, 
dad Bürgerrecht um die Gebühr von 105 fl.ſals was der König wünſche! Das ift eine fehr 
15 Er. bewilligt, vorbehaltlich, der Zuſtim- ſonderbare Aumthuung an eine Voltsparthei. 
mung des Gemeindecollegiums gemäß Art. Das Würzburger Journal neunt defjen Rede 
16 der G. ©. ein Meifterftüf von „Sriecherei.* — Dr. Jürg 
äufjerte in feiner Mede, man habe ihm, als er 
in's Ständehaus ging, in's Ohr geflüftert, es 
Vermiſchtes. gehe das Gerücht, in Bezug anf Fürſten Hohen- 
lohe jeien dem- Könige die Hände gebunden; er 
Dienftag den 15. d. Mts. Vormittags dürfe ihm nicht entlaſſen. (Große Bewegung.) 
Halb 10 Uhr findet im Gafthaufe zu Neu-|Seine Schlugworte waren, der Fürſt könne fich 
wirthshaus aus den Staatdwaldungen berjüberall aufpalten und ſich ın mehreren Staaten 
Neviere Geieröneft und Neuwirthshaus einzu Haufe fühlen, wir aber find an die Scholle 
größerer -Breimm- und Stammholzſtrich ftatt.Igebunden und haben nur Einen König und Ein 
Das zum Verſtrich kommende Brenne md Vaterland zu verlieren. (General von der Tann 
Wellenhoz ift größtentgeil® Buchen» und ver-jjol Sr. Maj. dem Könige den Fürſten Hohen 
fhiedened Birken und Aſpenholz. Dasjlohe als eine Nothwendigkeit erflärt haben wäh. 
zu verfteigernde Eichenſtammholz eignet ſichſrend Graf Holnftein nicht mehr jo gut zu fpre- 
vorzugsweife zu Eifenbahnfhwellen, Faßdau⸗ chen fei.) 


Den und Beriiern, Würzburg, 7. Febr. Erledigt: Die 

— Filialſchulſtelle zu Grünmorsbach, Diſtr.⸗Schul⸗ 

Am Donnerſtag den 7. Gebr. früß 10 Zſpelion Kleinoſtheim, mit welcher fein. Kir—⸗ 

Upr findet im Körblein’fhen Gaſthauſe zu chendienft verbunden ift. Fatirtes Einkommen 

Acad durd) ben fgl. Deren Dberförfter Zulgzo f. mebft 22 fl. für Gemeindefhreiberei 
Klaushof großer Stamniholzverſtrich aus der Das Schulhaus ift neuerbaut. 

Forftrevier Klaushof und den Abtheilungen % 

Salzhöhe, Klaushöhe, Eichelhof, Biſchwinu— Dem Vernehmen nach beabſichtigt das 

rein, Albertshäuſerweg, Premicherſtraſſe, Vor⸗ Bezirksamt Würzburg die Aufſtellung eines 

derer Koppelwald, Großbeerhan ſtatt. Bezirtksbauſchaffners, der die Diſtrikts- und Ge- 

meindejtraßen zu beauffichtigen , die öffentlichen 

Angewiefen wurde Schuldienfterfpeftant|Bauten zu leiten, die Baupläne zu revidiren, ſo⸗ 

I. D. Simon zu Elfershauſen als Hilfs-/wie die Brandaſſekuranzſchätzungen und bie 

Ichrer an der Schule zu Gaubüttelbrunn, Feuerbeſchau vorzunehmen hätte; diefe Einrich 

tung hat ſich in ber Pfalz und auch ſchon bies- 

Die Höchberger Jagd, welche voriges Jahr ſeits des Rheines als eine weientliche Verein 
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fachung des Verwaltungsbienftes erprobt, welelfchuffe von 15 Mitgliedern zu. und nahm das 
allen Gemeinden gleihmäßig zu gut kommt. Geſetz, betreffend die Dptation des Hofftantes an. 


(a. 8) 
In den neu zu bildenden Landrath Haben 
Die Yath. Pfarrer des Regierungsbezirkes 2 Ver⸗ Paris, 7. Febr. Nocefort erflärt in 
ireter und bie proteftantifhen einen Vertreter der „Marjeillaife* feine Weigerung ſich anf 
(wahrfcheinfih Hrn. Dekan Dr. Funk dahier, Vorladung des Parquet3 zum Strafantritte zu 
wie man vernimmt) zu wählen, derart, daß vor-|ltellen; er wolle es auf Gewalt anfommen laſſen. 
erft die Plarrer in dem einzelnen Defanatsbe- (U. U. 3.) 
zirlen noch ihm Laufe dieſes Monats die Wahl— Paris, 8. Febe. Rocheſort wurde geftern 
männer wählen. Abends in Villete verhaftet, als er in eine öf- 
Schweinfurt, 7. Febr. Die empfind: ientliche Verſammlung eintreten wollte. Er 
liche Käfte der letzten Tage hatte zur Folge, daß machte feinen Widerſtand und wurde in das Ge⸗ 
ſich in verfloffener Nacht oberhalb der Brücke rängniß Sainte Pelagie abgeführt. Nach der 
das Eis im Maine ftellte. Der Strom ſoll be- Verhaftung zog Flourens feinen Revolver, ſchrei⸗ 
reits bi8 Schomungen mit einer Eisdede ver. eud, man müſſe Rocefort beſreien. Man. vır- 
ſehen jein. fichert Flourens und drei Andere feuerten, ver» 
letz'en aber Niemanden. Gegen 10 Uhr Abends 
Baris, 5. Febr. Im Theater an derjwurden Verſuche im Fauburg Temple und Bel 
Porte St. Martin ging es bei der Aufführungfleville gemacht, Barrifaden zu errichten. — 1 
der Rucretia Borgia äufferft ftürmijch her. Ro⸗ Uhr Morgens. Die Truppen werden nad) Bel- 
cheforts Anhänger hatten ſich in großer Anzapıjleville dirigirt. Die Boulevards find belcht, 
eingefunden und bildeten die Majoritat des jiedoch Feine Ordnungsftörung. A. A. 8. 


Fubtitums Der Standal wurde iu rchib Mae In Merico droht eine neue Kriſis aus— 
Caſſagnae, Redalteur des „Pays“ in feiner 20 zubrechen ,  fäntmetliche ——— find 
ge erſchien. Der Tumult wiederholte fich bei im offenen Aufruhr gegen Iuarez; nur Bera- 
jeder Scene, fo daß ſich Caſſagnac der fonit ein Cruz ift ihm noch fen geblieben. 
unerſchrockenener Haudegen ift und nie unbe i 
waffnet auszugehen pflegt, um jchlimme Folgen 
zu vermeiden, veranlaßt jah, dad Theater Heim- 
lich zu verlafien. 


















Münden, 7. Febr. Fürft Hohenlohe 
wurde von Sr. Maj. dem Könige empfangen. 
um über die in fein Reſſort einjchlägigen Ange— 
legenheiten Bericht zu erftatten, — . Man fieht 
dem Erjcheinen des zweiten Theifed des Armee» 
befehles ın einigen Tagen"entgegen. Derſelbe 
wird noch mehrere Veränderungen in bem Stans» 


. j ; de der Oberoffiziere der Stavallerie, Artillerie 
dafür ausiprachen und letzterer im Wblehnungss h Ne ’ 
falle die Berufung einer aufferordentlihen Seſ— und des Genielorps mittheilen. (A. A. 8) 
fion in Ausſicht ſtellle, mit allen gegen 2’ Stim) Paris, 7. Gebr, Die „Amtszeitung“ 
men abgelehnt. (U. Abd. 8.) ——*— das Veſtattigungsdekret über die 
mit dem Baulkhauſe Erlanger abgeſchloſſene 
. Bien, 8, Febr. Das Abgeordnetenhaus Conveution zur Errichtung ned Kabels 
wies die Anträge Rechbauer's, betreffend bas zwiſchen Frankreich und Algier und Malta 
Religionsgeſetz, das Geſetz über Ziviefehe und —* 
über die Aufhebung des Coucordats, einem —* Paris, 6. Febr: , Am. Freitag den 4. 


Berlin, 7. Febr. Das Herrenhaus Hat 
ben Antrag auf Vertagung der Seſſion, unge: 
achtet der Minijter des Innern, der Yuftizmis 
nifter und Graf Bismard fid) ganz entſchieden 
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ſtarb d chw. Herr Kardinal⸗Erzbiſchof 
Banald ae in — 81. Rebensjahr. ae 


Münden, 7. Febr. Die Abgg. HB. Grundkapital 1,750,000 ft. 
v. Stauffenberg und Fiſcher haben Heute eine] In den 6 lepten Jahren (1869—1868) erzielte die Ger 
Interpeflation über die Befchaffenheit Des Ban a er 1. 952,029,058. — Me 


törper8 zwijchen Augsburg und Douauwörth —— 23310608. 80 „ 
i i Ite Schäden „m 1,363,621. 18 „ 
eingereidt. aa 3.) — 5 148,406. 18 „ 





Die Gefellichaft übernimmt B: rficherum; ” 
ſchaden, Bligichlag und Erplofion towohl ax yeah 
Gegenftände aller Art, wie auf Gebäude zu billigen und 


Bestellungen ————— auf welche nie eine Nachzahlung zu lei⸗ 
en i 
für de Monate Februarund März! Pei — Fee dev Schäden, melde fpäteftens inner- 
* f halb 14 nad) ftattgehabtem Brand: 
auf das mit Ausnahme der Tage nad) Sonn wien, Yeftgt di —— liberaiften Grunbfäge. 
und Feiertagen täglid) erſcheinende Bur Ertheilnng weiterer Auslunft und Entgegennahme 


> 66 jvon Berfiherungs-Anträgen empfielt ſich 
„Kiſſinger Tagblatt Yaul Kath, Buchdender 
fönnen fortwährend He —— tat. in Kiffingen. 
Roftanftalten vder auch bei der Expedition, Barti · ——— 1 
fadenftraße Nr. 89 gemad)t werden, Den Herren (84) 


Die Nedaktion und Nauchern 

Erpedition. bringe mein Zager in guten I 
„Lat. & 2 fr-Cigirren 
in empfehlende Erinnerung. 


Erklärung. Ludwig Fleifchmann. 


Der Unterzeichnete tritt mit dem Heutigen 
wegen Mangel an Zeit aus jeder direkten und Schöne wollene und baum: 


indireften Verbindung bezüglich der Rebaftin)Wollene Strickgarue, Zettelbaum- 
des Kiffinger — nie wollene Stegenfehirme ‚, Gunmmi- 
Riffingen, 10. Februar 1870, ſchuhe, Bänder, Anöpfe, Ligen, 
Adalbert Vogl Strümpfe, Unterjaden, Unterho⸗ 

"fen, wollene Hauben, Handfchube 

und Müsen empfiehlt ſehr billig 


Derfleigerung. David Schied 
Unterzeichnete verfteigern in der Nähe des königl. Landgerichts. 


Montag den 1. ds. Mits, Zweifilbiges Rätbiel. 





— — — 





Vormittags 10 Uhr Cins, Sud, Dre, Bir. 
beginnend ihre durch Hausverfauf entbehrlich Sind die Zeichen, bie mic wachen, 
gewordene Mobilien jeder Art. Bahlungstermin Bier, De Drei, Eins; find das« 
für Einheimifche bis 8. Juli d. Is. für (Fremde & iſt zum Sachen, 
jedod) Baarzahfung. Was man in dem Ganzen oft, 

[2,1] Geſchwiſter Mehm. Kann für dumme Streihe machen. 





Redaktion, Drud nud Verlag von Panl Rath in. Kiffingen (Barritaden .caje Nr. 99.) 


Kiſſinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 








o ein mr Ausnahme der Tage nach Sonn: | Iner⸗ te 


und Feſttagen täglich früh und koſſet mit dem mwerpen jederzeit pünftlichft aufgenommen, u. 

—— erg een bifligft berechnet. Bei Wiederholungen tre» 
me r J 

24 fr, halbjährig 48 fr., ganzjährig 1 fl Nro. 33. en ienden Seran tigungen e 

36 ir. Benellungen lonnen bei den f. Poſi⸗ @rpedition: 

anftalten den Poftboten und in der Expebdı- im Nebengebäude der Ludwigsapothete. 
tion gemacht werben. Barrifadenftraße. 


Freitag, den 11. Februar 1870. 





lizeidiener Herrling durch befänftigende Worte 
N die Streitenden zur Ruhe ermahnen wollte, fie 
Vermiſchtes. len erſtere Beiden über ihn derart her, daß ſie 
Aus München ſchreibt man der A. Poſt-ſihn zu Boden ſchlugen, mit einem Prügel auf 
ztg, Prinz Luitpold und feine beiden Söhne ihn (oshieben und ihm einen Stich in bie 
hätten ihre militärifchen Chargen niedergelegt, Schläfegegend beibradhten. Ein ſolider uud ſtets 
von Sr, Maj. aber ihr Rüdtritt nicht angenom- geachteter Vürgerjohn , Mufifus Schönig, hörte 
men worden. Darauf Hin Habe der genannteſzufällig das Stöhnen und Wimmers des auf 
Oheim Sr. Maj. am 6. Febr. ein Memoran,jdem Boden Tiegenden Polizidieners, ging Hinzu 
dum überreicht, „welches an Dentlichteit zur Be⸗ und wollte ihn aufheben. In demjelben Augen, 
zeichnung der Page nichts zu wünfchen übrig blick ftürgten die Beiden auf ihn los und, gaben 
laſſen joll, übrigens dem Grundgebanfen Aus: ihm 6 Stichwunden, in den Arm, Kopf das Ge 
druck gibt, daß die Oppoſition im der Reichs— nick und in die Bruſt, und ſchnitten ihm einen 
rathalammer wohl gegen das jetzige Miniſterium, Theil eines Ohres ab. Auch auf den. hinzuger 
aber keineswegs wider den König gerichtet jet. * tommenen Nadtwächter wollte ber eine ten 
täter losgehen, rannte aber in feiner Wuth im 
Unter den Offizieren, welche im leplen/dejjen Spieß, der ihm durch den Leib ging und 
Armeebefehl zum Majorsrang befördert werden die Eingeweide zerſchnitt. Unterſuchung ift bes 
ſollten, befand ſich einer Mittheilung in der N.reitS eingeleitet. Alle drei liegen ſchwer dar- 
Wzb. Zeitung zufolge auch der Prinz Leo-inieber und man zweifelt an ihrem Aufkommen. 
pold, Hauptmann im der Artillerie. Die Bejör- (Schwfrte. Tgbt.) 
derung ift jedoch unterblieben. 
In Marktſteft mußten die Schulen ge» 
Marktſteft, 8. Febr. Bei einer am vereshfoffen werden, da die Majernfrankyeit unter 
gangenen Sonntag im dem Gajthaus zur Schwar/pen Kindern ftark ausgebrochen ift. 
ne bahier abgehaltenen Tanzmuſik fam es zwi— 
chen zwei übel beleumundeten Subjeften, Brü- Münden, 8. Februar. Abſatz 2 der 
der Mepger und einem. Glajergefellen zu einem Adreſſe wurde angenonmen, die Beratung des 
heftigen Streit. Als der Hinzugelommene Por Abjates 3 und 4 ift noch nicht beendet. 





d, RN. 


In Würzburg ftarb am 6, d8, im Alter Paris, 7. Febr. Die Unterfuhnug gegen 
von nahe 87 Fahren der k. bayer. Forſtmeiſter den Prinzen Peter ift geſchloſſen; das Neful- 
Hr. Kofef Sündermahler, der als früherer Borrjtat joll jo günftig ausgefallen fein, daß man 
ftand des Forſtamts Mainberg längere Beit feir]allgemein glaubt, das Verfahren werde durch 
nen Amisſitz in hiefiger Stadt Hatte, einen Rathskammerbeſchluß eingejtellt werden. 

ö . j . |Die Provocation foll auf das Evidentefte nad 

.. — Die Errichtung einer Apothete in gewiejen worden jein; eine Gonfrontation * 
Giebelftadt, L Bez Ochſenfurt iſt abermals Beſchuldigten mit dem Hauptzeugen Ulrich Fon 
in Anregung gefommen. Ech. T.) vielle fand nicht ſtatt. — Ein kaiſerliches Def- 

Münden, 8. Fehr. Es geht in umfereriret verordnet, daß Marſchall St. Angely auf 


Hauptftadt das Gerücht, daß Se. Majeftät der Staatsfoften ‚ wozu 10,000 Fres. angewieſen 
König die hieſige Refidenz zu verlaſſen und die werden, im Dome ber Invaliden beſtattet wer ⸗ 
ſogenannte Charlottenburg im Schloßgarten zu den folk. 
Nymphenburg zu beziehen gedenke. Dieje als Paris, 8. Febr. Offisiös wird gemefbet: 
Thatjache hingejtellte Nachricht ‚entbehrt allen Die Gefammtzahl der Verhafteten beträgt150 Ber» 
Grundes. Wie nämlid) allgemein befannt, ber fonen, Flourens befindet fi) nicht darunter er und 
müßt ber König ſchöne Winternachmittage dazu, Bologne verhinderten die Ermordung des bei der 
am im Schloßgarten zu Nimphenbnrg einigelg, jommtung anweſenden Poligeilommiſſars. Sei- 
Stimben wazieren zu reiten, und nach einemſtens der Erbauer der Barrikaden wurde Fein 
ſolchen Ritte iſt es wohl ganz natürlich, _ Widerftand geleifte. Heute herrſcht überall 
von Sr. Maj. ein Zimmer aufgefucht wird, um Ruhe. 
fi) darin etwas erwärmen zu können. Die 
Thalſache beichränft fich Tediglich darauf, daß in Der in Rom im Alter von 80 Jahren 
einem Zimmer der „Pogadenburg“, nicht Char-|verftorbene Biihof von Tarbes, Migr. Mas- 
fottenburg, ein Ofen gejegt wird, um den Auf-Jcarou-Laurence, ift eines der glänzendjten Bei- 
enthalt in diefem Appartement bei gegenwärtigerlipiefe, wie die Kirche alle Talente, auch unter 
ftrenger Jahreszeit erträglich zu machen. den bejchränfendften Umftänden aufwachfenden, 
r zu fördern weiß. Diejer ausgezeichnete Kirchen» 
Se. Maj. der König haben Sic bewogen];ürft war das Kind jehr armer Leute feiner 
gefunden, ben zum Oderförfter in Kriegsfeld er-ſgiſchofsſtadt und mußte in früher Jugend ſchon 
nannten Forſtamtsaſſiſtenteu G. Fiſcher von ſein Brod durch Händearbeit, fpäter als Bar- 
Aichaffenburg vom Autritte dieſes Poſtens zulpiergehütfe verdienen. Schließlich fand er Hilie 
entheben und am Forſtamte Aſchaffenburg zu und Unterftühung und ftieg dam zu der hohen 
velaſſen; Die Inſpeltorsſtelle am Schullehrerigprenftelle empor, die er mit fo großer Aus— 
ſeminare zu Würzburg dem Reaficuldirigenten] img bekleidete. 
von Dberurjel in Naffan J. N. Huber aus 
Landsberg, zu übertragen; den Profeffor Dr. Wiesbaden, 3. Febr. Bei der Ziehung 
Schöne zum Profefjor der Haffischen Philofogielder naſſauiſchen 25 fl.Looſe fielen auf folgende 
an der Univerfität Erlangen zu ernennen. Nummern größere Gewinne: 15,000 fl. auf Wr. 
17,625, 3000 fl. auf Nr. 65,655, 2000 fl. auf 
Paris, 9. Februar. Es heißt, alle Re-Nr. 26,201, 1000 fl. auf Nr. 80,631, 400 fl. 
bafteure der „Marfeillaiie* feien verhaftet wor-lauf Mr. 1708 und Nr.:41,281, 200 fl. auf 
ben, mit- alleiniger Ausnahme Arnoulds, der Nr. 23,433 und Nr. 42,725, 100 fl. auf Nr. 
bem Polizeifommiffär bei der Durchſuchung deri24,126 und Nr. 31,701. 
Riüreaus entichlüpfte. 
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Der Pofigeipräfident von Berlin zeigte.erflärt, daß ihm fein Wort davon gejagt wor” 
am 7. der Einwohnerſchaft durch öffentliche Be⸗den ſei. (el, Abdztg.) 
fanntmachung an, daß in der Stadt Havelberg j . s 
feit dem vorigen Abend eine Feuersbrunft wüthe- Wien, 8. Febt. Die Wocheneinnahme 
te, beren Umfang, trohdem die halbe Stadt be— der Siaatsbahn betrug vom 29. Januar 
reits zerflört war, fih nod) nicht abjehen ließ. bis 4. Februar 497,762 fl., d. i. ein Minus 

von 83,295 fl. gegen die gleihe Woche des 

Berliu, 8. Febr, Der Staatsanzeiger” vorigen Jahres. 
enthält eine Präfidialverorbnung, durch welche i 2 
der Reichstag des norddeutigen Bundes auf den Madrid, 5. Vebruar. In ber heutigen 
14. d. Dis. einberufen wirb. Kortesfigung erklärte der Finanzminifter Figues 

rola in Beantwortung einer Interpellation, daB 

Meiningen, 7. Febr. Dir durch bielauf ben Koupon des erften Halbjahr von 1869 
mtitteldeutiche Kreditbank abgeſchloſſene Meiningerinoh 6 Mill., zu zahlen find. Er erklärte zus 
Staatsfotterieanleihe im Nominalbetrage vonſgleich, daß die als Erfah der Oktrois geneh- 
3,500,000 fl., eingetheift in 500,000 Looſe zujmigte Perfonenfteuer in allen Provinzen erhoben 
7 ft, it vom Landtage definitiv genehmigt wor-werben joll. (K. v. u. f. D 
den. Sie iſt aufgenommen zur Deckung der 
Koſten des auf Meininger Gebiet gelegenen a 
Theiles der Linie Schweinfurt-Meiningen. 9 — ug ge 

Bukareſt, 7. Febr. Der franzöfiiche und) 1869 erfegt: 38 Hirſche, 194 Gemſen, 139 Reh 
der engliſche Generaltonful haben hier bei dem böcke, 1 Hafen, 8 Auerhähne, 24 Birthähne, 
Förſten im Auftrage ihrer Regierungen ſich da-jI1 Haſelhühner, 2 Enten, 2 Schuepfen, 3 Adler. 
für verwendet, daß die gehäffigen Maßregeln Der Ertrag war 3775 fl, 27 fr. Schußgelder 
gegen die Juden zurüdgenemmen werden. Sie 1014 fl. 30 Er. 
erinnerten den Fürften ausdrüdlich an das Pro» 
totoll vom 19. Aug. 1858, Mit dieſer Inter⸗ ka Er Seine ee PP un 
vention ſoll ber Rüdtritt Cogolniſcheano's aus 581, fr. Viftolen 9 fl. 45-47 fr. oll. 
dem Miniſterium zuſammenhängen. 10 flStücke 9 fl. 54—56 fr. Dufaien 8 fl. 
35—37 fr. Napoleonsd'or 9 fl. 28-29 fr, 

Schweinfurt, 9. Februar. Beim Ein-|Souvereigns 11 fl. 58—57 fr. Gold per; Pfb. 
eben einer Parzelle des Walls in der Schabs.|fein 81621. 
ſchanze würden vom MWeinbergsmann Gg. Joſ. 
Kupfer 2 Ranoneniugeln im Gewicht von 2 
Pfand (wahrſcheinlich aus dem franzöſiſchen 
Kriege ſtammend) aufgefunden. 



















Bestellungen 


für die Monate Februar und März 
} aus das mit Ausnahme der Tage nad) Sonn- 
* Der „Allgm. * wird aus Rom 7. und Feiertagen täglich erſchenende 

Febr. tefegraphirt: Die zuerft im der Wiener a N “ 
„Preſſe“ gebrachte, dann in mehrere Blätter „Kiſſtnger Tagblatt 
übergegangene Nachricht, daß der Cardinal Gas fönnen fortwährend bei den nächſtgelegenen kgl. 
terini. dem Erzbiihof von München das Anſin-Poſtanſtalten oder auch bei der Expedition, Barri- 
nen geftellt habe, den Theologie-Studierenden kadenſtraße Nr. 89 gemadjt werden. 

feiner Didcefe den Beſuch der Döllinger’ichen Die Nedattion und 
Vorträge zu verbieten, ift irrig;_ der Erzbiſchof Expedition. 


1832 — 


Lohrinden⸗Verſteigerung. 
Donuerſtag den 16. ds. Mts. | Ä 
Bormittags 10 Uhr ; 


wird im Forſtamtsbureau dahier der Lohrinden-Anfall aus dem Diftrikt „Edelmanusholz“ 
Kevierd Neuwirthshaus, zu circa 250 Klaftern öffentlich unter den gewöhnlichen Be⸗ 
dingungen verfteigert. 
Hammelburg, am 4. Bebruar 1870. 
Königlihes Forſtamt 
(2,2] Streit. 
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Beicht- & Communion-Zettel no. 
auf ſchönem weißen und ftarfen Schreibpabie 
werden prompt und billig geliefert und empfiehlt J 
Sich zu gefälligen Aufträgen einer hochw. Geiſt⸗ 
üchteit ergebenſt 
Paul Nath's Buchdruckerei \ 

in Kiſſingen. 37 








le Arten von 


Winkerſchuhen 


in nur guter Qualitat empfiehlt zu billigen a 


Preifen 
David Schwed. 
in der Nähe des königl. Landgerichts. 
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Inserate 
in ſammtlich eriftirende Zeitungen werden zu 


Driginal:Preifen prompt beiorgt. 
ei a Yufträgen Kabatt. 


Unonneen: Bureau von Eugen 
Fort in Leipzig. 


Rtdattion, Drud nub Berlag von vanl Rath in Riffingen (Barriteben rue Nr. 89.) 
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Kiffinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 





arichemmıt Ausnahme der . Na Sense 
und freittagen täglich früh und fofiet mit bem 
an jedem Sonntag ericheinendeu Unterhal · 
tungeblatt „Feierabend“ vierteijähri Nro. 31. 


Inferate 
mweroen jederzeit pünftlichit aufgenommen, ı. 
bilfigft berechnet. Bei Wiederhofungen tre- 
ten beiondere Bergürftigungen ein. 











24 fr, halbjährig 48 fr., ganzjährig 1 a 
een — — — 
ſtalten De ten i - im RebengerÄa rt Ludwigsapothele. 
— den — — Ai Barritabenftraße. 
Samstag, den 12. Februar 1870, pP” 
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Y 
77 gegen 62 Stimmen und damit das Mif- 


. trauensvotum angenommen und ſowohl Kolbs 
Vermiſchtes. als Edels Modifikationsauträge abgelehut. 


Der „N. Freien Preſſe“ wird aus Paris; 10. Febr. Man verſichert, 
Dünchen geſchrieben: „Unſere parlameutiſchen daß im den Vorſtädten Temple und Velle— 
Berhältniffe fpigen ſich mit jedem Tagelyiffe geſtern Abends Verſuche zur Errichtung 
fhärfer zu, und ein Berfaffungsconflilt von von Barrifaden gemacht, diefelben aber von 
unberedenbarer Tragweite fteht unmittel⸗ Stadtſergenten oder von den Bürgern felbft 
bar bevor.” Weiter wird gemeldet, daß vereitelt morden. Bon einem eigentlichen 
man bem König ben Argwohn einflößte, daß Kampfe wurde nichts gemeldet, Mau bes 
bie öfterreichifche Diplomatie ihm entgegen⸗trachtet die Unruhe ald beendet, 
arbeite; ja fo weit geht man von gewiſſer 
Seite, Telegramme und Artikel in auslän- Paris, 5. In Marfeife ereignete ſich 
diſche Blätter zu bringen, des Inhalts, daßſein furchtbares Wuglüd. Zwei neben ein- 
bie k. Familie mit dem Plane umgehe, denlander ftehende Häufer (fie lagen auf dem 
König zu entfegen. Nebenbei thut die prem-|Boulevard Jourdan) ftürzten und begruben 
Bifche Diplomatie Alles, um den König ges112 Perfonen unter ihren Trümmern, Zwei 
gen dem wiberhaarigen Reichsrath und die, Perfonen wurden getödtet und 10 ſchwer 
Kammermehrheit einzunehmen, Es ift wohliverwundet. Die Getöbteten find ein junger 
fein zufällige® Zufammentreffen, daß der Mann von 24 Jahren nud eine rau, die 
preußische Geſandte Werthern in den fegtenlfeit 8 Monaten gefegnet war, Dad Ret— 
Tagen ftundenlang mit dem König Fonferirteltungswerf begann fofort. Man fchreibt bad 
nnd an Einem Tage dreimal nad der Re- Unglück dem schlechten Material zu, mit 
fivenz berufen wurbe. (W. J.) welchem die Häufer gebaut worden waren, 


Münden, 10. Febr. Die Abge— Die Einwanderung in New-York bes 
orbuetenfammer hat die Abjäge der Adreffeltiug im Sabre 1869 aus Deutfchland 


3 und 4 bei namentlicher Abſtimmung mit 96,841 Perfonen, aus Irland 68,632, aus 
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Ei 2u,s0r, aus Schweden — Die Zahl der in Bayern beſtehenden 
aus Schottland 10.411, aus der Schweiz Apothelen beträgt 545. Dieſelben haben von 
3153, aus Frankreich 1023 , aus Holland 1863 bis 1868 im Ganzen. um 29 oder 5 bis 
1342, aus Dänemart 2672, aus Norwe-6 Prozent zugenommen, Es treffen jetzt 227 
gen 2527, and Italien 1540, aus Wales Einwohner weniger auf eine Apotheke als vor 6 
1032, fomit im Ganzen 253,405. Jahren. Die meiten Apotheken hat Unterfranten, 


Berlin, 9 Febr. Die Provinzial- die wenigfien bie Pfalz. 
Eorrefpondenz ſchreibt: Die Eröffnung bed Das Generalfomite des landwirthſchaftlichen 
Reichstags werde vorausfichtlih durch den Vereins in Bayern hat die Kreiskomite's auf die 
König ftattfinden. Der Schluß des Pand-[Wichtigkeit Ser Feuerwehren auf dem Lande auf 
tages erfolge fpäteftend zu Anfang nächſterſmerkſam gemacht und jedem Comite ein Erempfar 
Woche durch Graf Bismarck. (N. ©) |der Druckſchrift „Ueber das Feuerlöſchweſen“ zus 


ß eſandt. 
Hammelburg, 10, Febr. Nchſten “ Bezliglich der Uebungen der Landwehr ift 
Montag den 14. ds. Mis. feiern die hieſigenſfür die Zufunft in Ausficht genommen, daß jähr- 
Bürgerscheleute Georgund Regina Rößer lich durchſchnittlich 5000 Mann, alfo etwa 8 
geb. Koch (erſterer 78, lehtere 75 Jahre alt) Bataillone zu einmonatlichen Truppenübungen 
ihre goldene Hochzeit. Die kirchliche Ein-ſhheigezogen werden ſollen, während die übrigen 
jegnung des Jubel-Paares findet an diefem Tage]24 Bataillone durchidnittlih während 4 Tage 
früh 10 Uhr in ber Biarrficche ftatt. — Derltfeinere Uebungen vorzunehmen Haben. 
Jubilar Georg Rößer (Kriegd-Veteran der J RR 
Sahre 1813 und 1814) war als Grenadier in] _ Preußen Die bie „N. Pr. Big.“ 
fürftl, Primas’ichen Dienften mit nad) F.anfreid) mittheilt, hat der K aiſer von Oeſterreich dem 
Beſancon, Lyon und Grenoble) marſchirt, und Könige ſeinen innigſten Dank für die Aufnahme, 
machte im Jahre 1814 als Freiwilliger den welche dem Erzherzog Karl Ludwig am Berliner 
Feldzug gegen Frankreich, die Schlacht bei Sulz Hofe zu Theil geworden, durch ben preußiſchen 
und die 4monatlid;e Belagerung von Straßburg Geſandten in Wien übermitteln laſſen. 
mit. — Bwei Söhne und zwei Töchter, jowie Die Brämienanleihe des Herzogtfums 
9 Enkel nehmen an diejem feltenen FamilienfeftelMeiningen wirv am 14. und 15, d3. zur öffent- 
Theil, und gewiß aud) die jämmtlichen Bewohner Teig ie eulgeieg! —— eg 
ammelburgs theilen von Herzen deren jFreube,]:. oT a upftripuouspr 

= ne ae ung in = Bunfhe überein: für das 2008 von fl. 7 auf fl. 6%s feitgeleht. 
„Möge Gott dem braven Jubel-Paare noch einen Münden, 9. Februar. Die Zahl 
recht glüdlichen und freubenreichen Lebensabend/Derjenigen, welche ſich um Stellen: ala 
gewähren!* Berififatoren beworben haben und aus die» 

Erledigt: bie Stelle eines 1. Amtsgehülfen ſem Grunde ſich gegenwärtig einer Prüfung 
beim k. Bezirfsamte Gemünden mit einem Fahres-/unterziehen, beträgt 150. N. €.) 
ehalte von 500 fl. nebſt Tantiemen- und Diäten . ß : 
a0 Bewerbungdtermin bis 1. März d. Z.|_ Die engli ſch er Bi 1! arb> € Iu 63 
beim fgl. Bezirisamt Gemünden, find in Verzweiflung über die Geſchicklichleit 

eines gewiſſen Cork, der es dahin gebracht, 

394 mal einen und denſelben Ball zu machen. 
gehabten Prüfung der Einjährig- Freiwilligen haben Sie proponiren Veränderung der Größe ber 
von 22 Geprüften 11 biejelbe beitanden, und Bälle, der Beutel, Abrundung ber Eden und 
zwar einer derjelben mit der Note „bejondersjandere Rettungsmitteln gegen biefen „Spiel 
befähigt.” verderber.* 














Bei der in dem fehten Tagen dahier ftatt« 
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" Belfanntmachung. 
Hundswuth betreffend. C 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung hieſigen königlichen Bezirlsamts vom 7 
[. Mis. Kifjinger Saalzeitung Ne. 32 Seite 127 ift wegen de3 zu Seehof verendet aufgefunbenen 
vom Bezirksthierarzte bei der Sektion ala .. erfannten Hundes nach $ 9 der oberpoli« 
zeilihen Borfchriften vom 3. Auguft v. Irs. Kreisamtsblatt pro 1869 Mro. 15. die Unordnung 

etroffen worben, alle Hunde vom 27..v. Mts. an 6. Wochen Tang fies zu verwahren und im 

eien entweder an einer Leine zu führen , ober mit einem wohlbefeftigten, das Beißen verhin- 
dernden Maultorbe zu verjehen. ’ 

Diieſe oberpolizeiliche Vorfchrift ift Ken bei der am 28, v, Mts. vorgenommenen außer 
ordentlihen Hundevifitation’ jebem Hundebeſitzer deutlich befannt gemacht worden, und wirb nun 
wiederholt: mit dem Mirfügen eingeidjärft, daß die Außerachtlaſſung -derjelben nad Urt 142 Ubi. 
4 des P.St. G. einer Strafe bis zu 100 fl. ober einer Ürreftitrafe bis zu 30 Tagen unterliegt. 

Das Poligeidienftperfonatl. iſt zur ftrengfien Ueberwachung und fofortigen Anzeige jedet 
Eontravention aufgefordert, 
Kifjingen, am 10. Februar 1870. 
Stabtmagiftrat. 
Der rechts. Bürgermeifter. 


’ * 





— Bekanntmachung. — 


Bei der nunmehr eingetretenen größeren Kälte werden die zur Sicherheit des Publikums 
erlaſſenen ortspolizeilichen Vorſchriften zu genauer Darnachachtung ueuerlich bekannt gegeben. 
Zu Art. 136 des Polizeiſtrafgeſetzes. 
Das Betreten der Eisdecke in der Saale ift außer dem vom Stabtmagiftrate durch auf“ 
geftellte Stangen speziell bezeichneten Plähen überhaupt und werktagsfchulpflichtigen Kindern 
ohne Beifein von Erwachſenen ingbejonbere verboten, 


Bu Urt. 161 Abſatz 2. 
— Das Ausfhütten von Waſſer jeder Art auf bie Strafe und deren Umgebungen ift 


Die vor irgend einem Anweſen ober in ber Nähe worhandenen Straßenrinnen find ftet3 
offen fumit von Eis und Unrath frei zu halten, 

Zuwiderhandlungen gegen die ortspoligeiliche VBorfchrift zu Art 136 unterliegen- einer 
Strafe bis zu 3 fl.; dagegen zu Art 161 Abſ. 2 einer ſolchen bis zu 10 fl. 

Das Bolizeidienftperfonal wird den Vollzug überwachen und jebe Eontravention ber 
hufs rechtlicher Einfchreitung dem Vertreter der Staatsanwaltſchaft zur Anzeige bringen. 

Kiffingen, am 10. Februar 1870 
Stabtmagiftrat. 
Der rechtslundige Bürgermeifter  -- — — 
Dr. Full. — 


Arasın 


au_+ 
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Freiwillige Feuerwehr Kiffingen. 
Montag den 14. Febtuar d. Is. 
im Vereinslofal i 
Außerordentliche 


WMGenetal Verſammlung. 


esordnun 1) Beſprechung und Beſchlußfaſſung über die resbeiträge ber 
zog en — — — ee rwehr. us . 


2) Mittheilung über den im Monat Mai 1870 ftattfindenben Fener- 
wehrtag zu Regensburg. 
3) Erledigung von allenfalls geftellt werbenden Anträgen, 
4) Vorlage des Kaſſebeſtandes der außerorbentfichen Mitglieber. 
iur werben ſowohl bie außerordentlichen ald ordentlichen Herrn Feuerwehrmitglieder 
ur — non eingeladen, wegen Wichtigkeit ber Tagesordnung ſich möglichft vollzählic ein 





Das Commando der freiwilligen Feuerwehr Kifjingen, 
3. Martin. 








Liedertafel aS%s 


Sonntag den 20. Februar 1870 


MASKEN-BALL 


in. den Polalitäten zum „Preußiſchen Hof.“ 
Die Vorstandschaft. 





Redaktion, Drud xud Verlag von Panf Rath in Kiffingen (Barritaden’trafe Nr. 89,) 


Kiſſinger Tagbiatt. 


Zweiter Jahrgang. 








rycreun un ahme her Tagr la Seas | j Anjerate 

und efttagen täglich früh und foj et mit dem | weroen jed@fgeit piknftkichft anfgeuommen, u 

* rl en — billigſt berechnet. Bei Wiederholungen ire · 
mg&blatt Feie “ vierterjährin } t det i in. 

24 fr. Halbjährig 48 tx., ganziãahrig IN ro. 35. se sache 


86 fr. Beitellungen fönnen bei den f. Voft- Grpedition: 
anftalten din Poftboten und in der Eypedı im Nebengee ade der Ludwigsapothele. 
tion gemacht werden. Barriladenſtraße. 


Sonutag, den 13, Februar 1870. 


* 


lige Wiederherſtellung der früheren Bezieh⸗ 
ungen unter ſämmtlichen Mitgliedern ber Ef. 

. Vermiſchtes. Familie desavouirt werden. (A. Abdztg.) 
Münden, 10. Februar. Daß in Münden, 10, Februar. Bezüglich der 


Folge des Beſchluſſes der Kammer der Ab- 


bdes Feſtſtellung der Tauglichkeit von Behrpflichtigen, 
geordueten der Fürſt v. Hohenlohe dem Kö-|pei dem Erfaggeichäfte wurde vom Minijterium- 


nige fein Entfaffungägefuch alsbald einreichen des Innern und dem Kriegsnuniſterinm ‚eine 
wird, ift mit Sicherheit anzunehmen; noch gemeinfhaftliche. Entichließung. erlajen, daß im 
nicht befannt aber, daß dieſes auch von Falle ein Wehrpflichtiger zu vericiedenen Waf- 
den andern Standminifteruägefchicht Es foll,jengattungen tauglich eitlart wird, deſſen Ber 
wie ich vernchme, Herr Fürſt v. Hohenlohelsäpigung zu allen jenen Waffengattumgen, zu 
ſelbſt bie Diinifter erfucht haben, feine Gute welchen er fähig iſt, in ben Lijten vorgetragen. 
laſſungsgeſuche einzureichen. Die Adreßder| md durch Unterftreichung. ‚einer Waffengattung 
batte wird mahrfcheinfich morgen zu Ende enntlich gemacht werden muh, zu welcher er ſich 
fommen, mad gar wicht mehr zu früh üt,Ipejonders eiguet. — 
da ſie dann eilf Sitzungen ausſchließlich in 
Anſpruch genommen hat. (A. Abdztg.) München, 9. Febr. Vor einigen Tagen 
. Mauoachts ſtellte ſich ein Bauernburſche einem nächſt 
Münden, 8. Febr. An der von dem Karlsthore patrouillireuden Gendarmen mit 
der „Poſtztg. gebradten Mitheilnng, daß der Anzeige, daß er Tags vorher bei Unter— 
Prinz Puitpold und feine beiden Söhne dentlpruf den iſraelitiſchen Haufirer Joſeph Fried⸗ 
Könige erklärten, auf ihre militärifchen Chat- mann von hier erjchlagen habe; als Thatbeftaud 
geu Verzicht Leiften zu. wollen, ift kein wahelergab ſich, daß der natürlich in Haft genowmene 
red Wort; ebeufo umbegründet ift die Nach- Burſch nächſt bezeichnetem Orte den Genannten 
richt, von einem Memorandum, das demin räuberifcher Abſicht niedergeichlagen uud 
König von dem Prinzen Puitpold überreicht ſchwer verlegt hatte, jedoch die Beraubung in 
worben fein fol. Die, beiden Rachrichten Folge Dazwiſchenkunft mehrerer Berfonen nicht 
werben wohl in fürzefter Zeit durch die völz auszuführen vermochte. 
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Warſchau—. Hiefige katholiſche Damen New-Vork, 3. Febr. Die fpanifchen 
beginger nad) rufjiihen Begriffen dadurch eine — die ſeit Flucht ———— 
Majeſtãtsbeleidigung, daß fie ſich während das Iſabella verſchwunden find, ſollen ſich im Leih⸗ 
Gebet für den Kaiſer geſprochen wurde, nicht hauſe zu Mexiko befinden. (Sd. T.) 
erhoben, fondern in figender oder knieender Stel- 
fung verblieben. Ungeachtet fie vor Gericht er} ° Aus Penbleton wird von einer Erplofion 
Härten, es fei ihnen feine beöfallfige Berordnunglin einem der dortigen Kohlenbergwerle gemefdet, 
bekannt, wurben fie zu je 25 Rubel Geldſtrafe welche ſechs Menſchen, drei Erwachſenen und 
verurtheift. drei Knaben, das Leben Eoftete, während ein 

i fiebenter fo ſchwer verlegt darniederliegt, daß an 

— Die frügere Refidenz ber Könige wong, Auftommen faum 5 beufen ift. NR 
Polen, einft der größte Schrannenplaß des un- 
glüdfichen Königreichs, die Stadt Kafimierz mit Münden, 11. Febr. Abgeordneten: 
3000 Einwohner, ift durch eine Gomvernementd-|fammer. Auf erfolgten Antrag wird ber 
verordnung zu einem Dorfe begradirt worden. Schluß der Diskuffion über die Abfäge 5 

f bis 7 genehmigt, jedoch wird noch dem An⸗ 

Konftantinopel, 5. Wehr. De tragfteller ded | Mobifilationdantragd , dem 
Schah von Perfien Hat den Seiten Feyarı Referenten und den Miniftern dad Wort 
zum Gefandten in —* engen — vorbehalten. Heute ſprachen Kraußold, Strauß, 
iſt ber erſte qhriſtliche Beamte, ber in Per, Ruland, Marquardſen, Louis. 
ſien ernannt wurde. 

Montag ben 14. Febr. Stammpholzverftrich 
aus dem gauerblihen Wald Brönnhof. Zufam- 
menkunft Vormittags 10 Uhr in Brönnhof. Zur 
Ver eigerung kommen 160 Fichten-Abichnitte, 
1 Kiefernbauftamm und 1 Birke. } 


Preußen. Bei dem Brande in Ha- 
velberg, welcher von Sonntag Mittag bis 
Montag Nachmittag dauerte, wurden 89 
Wohnhänfer (von 298, welde bad Städtchen 
überhaupt hat) ag an 173 hen 
milien, db. 5. gegen erfonen wurden : 1 
in ber heftigen Kälte obdachlos und büßten en ee er Ah 
zum großen Theil auch ihre Habe ein. Derlögt/s fr. Piſtolen 9 fl. 4547 fr. por. 


i "einer vorläufigen Schäg-]10 fl..Stüde 9 fl. 54—56 fr. Dufaten 5 fl. 
nn. en N Mapoteonmvror 8 fl. 28-20 I, 


Souvereigns 11 fl. 5s—ÖE fr. Gold prr Pib. 
Baris, 9. Febr. Das Yonrnal bes fein 81621. 

Debatd berichtigt die Uebertreibungen ber 

Morgenblätter; nur 7 —— * —— Beicht- & Communion - 3ettel 

lich verwundet worben, jiwei Kuhellörer, auf ſchönem weißen und ftarfen Schreibpapi 

papier 

rar = — — —* = * — - ic 
h N | zu geiälligen Aufträgen einer hochw. Geilts 

die Bewegung bei der Barrifade im der ſichkeit ergebenft 

Rue St. Maur gewefen, wo die Meuterer Paul Nath's Buchdruckerei 

etwa 20 Piſtolenſchüſſe abfeuerten. Die in giſſingen. 

Garde de Paris und die — ———— er⸗ 

widerten dieſelben nicht, ſäuberten jedoch bie 

Strafe. (R. €) | Auflöfung des Räthſels in Nr. 32. 


Eile. 


ung auf ”« Millionen Thaler angegeben. 
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Freiwillige Feuerwehr Kiffingen. 7 
Montag den 14. Februar d. Is. 
im Vereinslofal 
Außerordentlide. 


 General-Berfammfung, 


Tagesordnung: 1) Beiprehumg und — 3— über F Jahresbeitrage ber 
außerordentlichen Mitglieder ber Feuerw 
2) Mittheilung über den im Monat Mai wi ftattfinbenden Feuer· 
wehrtag zu Regensburg, 
3) Erledigung von allenialls geftellt werdenden Anträgen, 
4) Vorlage des Kaſſebeſtandes der — ——— Mitglieder. 
ezu werben ſowohl die außerordentlichen als orbentlichen 
mit dem * eingeladen, wegen Wichtigkeit der — — — mogi chſt vollzählich ein⸗ 


finden zu wollen. 
Das Kommando der freiwilligen Feuerwehr Kiſſingen. 
3. Martin. 





— 








Verſteigerung. Olenburger-Werkeuge 


Untetzeicnete verfleigern - bi Geſellſchaft. 
Montag Den 14. ds. Mis. 
Vormittags 10 Uhr Sranbtapint 1750,00 1. 


beginnend ihre durch Hausverfauf entbehrlich (enhheh | folgende Refultate: 
geworbene Mobilien jeder Art. Zahlungstermiu Fa ir erg gl 3 fr. 


für Ginheimijche bis 8. Juli d. Is. für Fremde Bezanite —— 2 1,968,621. 18 ',. 
jebod; Baarzahfung. * a, — 1 
e Geſeltſcha zu en 
22 ) Geſchwiſter Hebm. —* lipihlag und Erolofion — au! 57 
—— — — — ände-aller Art, wie auf Gebäude zu billigen unb 
Den Herren (35) —— auf weiche nie eine Nachzahlung zu iei⸗ 
te 


ft 
Nanchern —* Regulirung der Schäden, welche ſpäteſtens inner 
* 14 Tage nach ae tem vrande vorgenommen 


d, befolgt die Geſellſchaft die Liberalften Grunbjäge. 


bringe mein ae in guten 
Lie, 1% tr. & 2 Ir-Cigarren KT: en 
in — Erinnerung. Paul Nath, Buchdrucker 


Ludwig Fleifchmann, in Riffingen. 
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Gewerhlichet -Sredit:- Verein. 


Samſtag den 18. Fehruar 1870 
Abends 7 Uhr 
findet im Saale des Wangen en g6 6 der Bereins-Statuten 


Ordentliche eneral- Derfammlung 
ai Bin 4 Ay 'q CB für das Jahr {869. 


2. Neuwahl bes er.ten Vorftandes und Aue ſchufſes. 


Bu Biefer General: Verſammlung wetden die verehrlichen HH. Mitglieder geziemend einge» 
Iaben, und wird bei, ber Wichtigkeit ber Gpgenftände um zahlreiches Erſcheinen gebeten. 
—— den 10. nn 1870. 


Binder, BE Der Ausschuss. 


ftatt. 





——— 
Tapeten, Borduren und. Prafond-Rofeiter 


in, allen Sorten, 


Tenfter-Rolnu von Seinpayd und Holz 


find wieber in großer "Auswahl auf Lager und halte ich mich; darin einem geehrten Hiefigen wie 
auswärtigen Publitum beſtens "empfohlen, 

Sollte „ein. paender Gegenftand nicht auf Lager fein, jo kann bie. Aus, ahl nah einem 
— reichhaltigen Mufteraffortiment; getroffen werben und die Lieferung in kurzer Zeit 


Aug. Schmandt. 
en en ——— Haufe. 





2 Ben Drataah Re bon Ss Rath in — erstere Br. 60) 
u PL? 7 20 17 | [Aal 27 v7 4437 


iffinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 











Erin nut Ausnahme ver Zage ha Sc —— | eg MU 
und efttagen täglich früh und fofiet mit dem weroen jederzeit pünftfichft afneniommien, m. 
om er Kar ericheinenden Unterhal · billigſt berechnet. Bei, Wiederholungen tre⸗ 
tmgeblatt Feierabend“ viertelfährig n ten bejondere Vergürftigungen ein. 

4 tr, baltjährig 48 fr., ganzjährig I N Nro. 36. | 


Anferate 


36.46, Boitellungen können bei ven l. Voſi⸗ , Erpedition: 
anitalten ben Voſtboten und im der Erpebı- im NebengesÄude der Ludwigsapothele. 
tion gemacht werden. Barrifadenftrahe. 


Piendtag, den 15. Februar 1870. 





2 fihtigung beim F. Notare. zu Münnerftabt 
Vermiſchtes. auzumelden. 


Pfarrer in Aura wird Herr Pfarrer Fuchs Münden, 12. Februatr. Mie wir 
im Wollbach bei Neuftadt alS.; Pfarrvikar unhören, foll es fehr unwahrſcheinlich fein, dag 
Aufenan — jept preußiih — Herr Stadtlaplanſder König die Depntation der Abgeorbnes 
Schum in Drb. tenfammer annimmt, welche ihm die Adreſſe 


. der Majorität übergeben foll, vielmehr wird 
Montag den 21. nnd Dienstag denj,, hlos ne 1eb N 


’ a endung der Adreffe ver- 
22. d8 Mis. wirbburd den k. Oberförſter ſangen. In wo eife die beſtehende 
zu Kothen am Montag im Gafthaufe zw Minifterkrifis gekift ‚erden wird, barüber 
Motten nnd am Dienstag im Gaſthauſe zu ſchlen zur Zeit alle Anhaltspunkte, es mußte 
Köthen Vormittags LO Uhr anfangend aus enn das Verhalten des Königs der Reicht 
verſchiedenen Abtheilungen des kgl. Revierd rathskammer und den ‚Prinzen gegenüber als 
" Kothen großer Holzſteich abgefalten. Das in Zeichen für feinen feiten Willen, das 
zum Verſtrich kommende Brenn und Wel—⸗ Minifterium in feinem dermaligen Beſtande 
lenholz befteht größteutheild aus Buchenholz. zu erhalten angefehen werden. 
Zum Berftrih kommt auch eine bedeutende (A. Abdztg.) 
Barthie fihtener Gerüftangen, Hopfenftangen, 
Baumpfähle x. Bei dem zweiten Verftrichsterinine ber 
‚Spinnerei zu Kulmbach am 8. Februar 
Samstag den 26. de. ME. Nachmit⸗ wurde dieſes Etabliſſement dem Meiſtbietenden, 
agb 2 udr wird Die ‚ Gemeinbejapb zu Sigmund Speyer Cohn aus Frantkfurt a. M. 
Dehrbehrg durch dem dortigen Bürgermeifter um den. Preis von 261,000 fl. zugeichlagen. 
öffentfich verfteigert. Die mechanische Baumwollipinnerei von Bayreuth 
Etwaige Forderungen an Margaretha Hat ein Gebot von 260,000 fl. gemacht. 
Natz von Nüdlingen find Samdtag den 19.|- Unter den 48 Kandidaten, welche in Nürn- 
ds. Mts. bei Bermeidung der Nichtberüd-|berg die Prüfung zum  einjährigefreiwillige 








242* — 


gem 


any 
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Dienft mit Erfolg beſtanden haben, find außerjworben. Die Yournale veröffentlichen einen 
43 Handelsbefliffenen: 1 Vautechnifer, 1 Buch- Brief von Nocefort an den Präfidenten des ge» 
drudergehilfe, 1 Bierbrauer, 1 Kellner anb 1jjepgebenden Körpers, Schneider; Rocheſort ver- 
ohne Gewerbe. langt darin, daß die Minifter wegen Aufreizung 
‚ um Würgerkrieg in den Anklagezuſtand verjegt 
Münden, 11 Febr. In ber heutigenfwerben. 
Situng der Kammer der Abgeordneten wurde . . 
bie Abwejenheit des Fürften Hohenlohe bemertt; Herr Kaufmann M. D. Kap in Hammel- 
derſelbe hatte geftern bald mach der Beſchluße/ burg wurde zum Profeſſor an ber Gewerbſchule 
faſſung über dad Mißtrauensvotum den Gigungs- in Neuftabt a. H. ernannt. 
ſaal verlaljen. Münden, 10. Febr. Ce. Mai. 
‚ der König hat mit Unterftügungen aus 
Münden, 11. Febr. Durch den geftri- g sung \ 
gen Brand 5 das ee = * der k. Kabinetskaſſe bedacht: die hieſige frei» 
auch das Feuer nur die oberiten Räume verzehrte, willige Feuerwehr, mit 300 fl. für ihre 
in allen jeinen Theilen in völlig unbewohnbaren 
uftande verjegt worden. Der ftädtijche Feuer: un 5 
— eu ift in Folge der — * Familien beſondere Unterftüftungen zu 
Berlegungen geftern noch geftörben. Der Magi-| heil wurden; ferner erhielt die proteftan 
ftrat beicfoß, dem Korps der freiwilligen Speuer: tiſche Gemeinde zu Ingolſtadt zur Beſtrei⸗ 
wehr den Dank der Stadt auszuſprechen und die tung — Ausgaben für bie dor« 
beiden verunglücten Fenerwehtmänner auf KRoften]t "9° Kirche eine Beitrag von 60 fl, bic 
der Stadt beerdigen zu laſſen. . kath. Kirche zu Bayreuth zur Aufchaffung 
h einer Glocke 400 fl., zum Bau einer fath. 
Berlin, 12. Febr, Heute NachmittaglKirhe zu Kolbermoor, Bez.⸗A. Roſenheim, 
un 3 Uhr erfolgte dir Schluß des Landtagsjwurden 300 fl, dem Biefigen Bincenziud- 
durch eine vom Grafen Bismarck verlefene Thron-IDerein 500 fl. und dem hieſigen Elifabe ⸗ 
rede. Xeptere zählt rein geichäftsmäßig die zulthenverein 250 fl. angewiefen, 
Stande gefommench Gefege auf und hebt nament- (A. Abdztg.) 
lich das Konfofidaflonsgefep hervor. Die Negie- 
zung hoffe, daß über die Kreisordnung eine all Münden, 11. Febr. Die Referenten 
ſeitige Verftändigung erreicht werde. Die Thron-|in Kriegeminifterium gaben geftern ihren bi. 
rede kündigt eine auferordentliche Seffior an/berigen Collegen dem Oberftlieutenant Frhru 
zur Sicherftellung wenigftens eines Theiles derſv. Maſſenbach, dem Oberſtlieutenant Frhrn. vd. 
Ergebniſſe der bisherigen Berathungen. Die Gumppenberg und dem Major Friedlein. welche 
auswärtigen Beziehungen find in der Thronrede aus dem Kriegsminiiterium ausjcheiden und in 
nicht berührt. ben äußern Dienft übertreten, im Gajthof „zw 
j den vier Jahreszeiten“ ein glänzendes Abſchieds⸗ 
Baris, 12. Gebr. Die „France“ ſagt: diner, welchem auch der Kriegsminifter Frhr. v. 
mehrere Berhaftungen feien durch ein Komplott Pranckh beiwohnte. 
gegen das Leben des Kaiſers hervorgerufen wor- 
den, Einem Gerichte zufolge feien bei mehreren In Forchheim ift der ehemalige Lands 
der verhafteten Perfonen Briefe von fehr fom-|tagsabgeordnete und Magiftratsrath Johann 
promittirendem Inhalt für Rochefort gefunden Vapt. Engelhard geftorben. WU. Abbzig. 


Unterftügungsfaffe, fowie den bei dem jüng- 
ften Brande verunglücdten Perfonen refp. de— 
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Berlin, 12. Febr. Die heutige Land» —A Preuß. Kaſſenſch. 1 fi 
tagsſchlußrede ſchweigt von den auswärtigen An- 447/ 45/ fr. Friedrichs ⸗d'or j Bil 


‘ 58%/s fr. Piſtolen 9 fl. 45—4 L 
gelegeuheiten, weil biefe'ben auf die Bundes— 10 f-Stüde 9 fl. 5456 fr. —— 4 


regierung übergegangen find und diefe am Mon-33 97 fr, Napofeonsd’or 9 fl. 28—29 fr, 
tag bei Eröffnung des Reichstags ſprechenSouvereigns 11 fl. 5458 fr. Gold per Bid. 
wird. fein 816—21. 





⸗ 
Holzverſteigerung. 
Dounerſtag den 17. und Freitag den 18. bs. Mts. 
Vormittags 10 Uhr 
werben in ben ftädt’fchen Waldabtheilungen Steinküppel und Heegholz, bei günſtiger 
Witterung an Ort und Stelle, auſſerdem auf dem Rathhauſe öffentlich verſteigert: 
524 Stück Eihen-Comerzial-, Baus und Nutzholz, fehr viele zu Eiſenbahn · 
ſchwellen geeignet, dann 
6 Stück Buchen zu Werk—⸗, 
2 Stück Kiefern zu Bau- und 
+ Stück Erle zu Nutzholz verwendbar 
Hiezu werden Strichsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß die Strich 
bebingungen ‚vor der BVerfteigerung befanmt gegeben werden, fremde Streicher fi) über 
ihre Zahlungsfähigkeit ausweisen und. jene, welche für Audere zu ſteigern — 
ſich mit entſprechender Vollmacht zu legitimiren haben. 
Kiſſingen, am 12. Februar 1870. 
Stadtmagiſtrat 
Der rechtskundige Bürgermelſter 


Zr. Full. 





Da es wünſchenswerth ſein dürfte, daß ſich auch dahier ein Zweigverein des 
nad der Allerhöchſten Abfiht Ihrer Majeſtät der Königin Mutter zu gründen— 
den bayerifchen Frauenunterſtützungsvereins bilde, fo erfaube ich mir, die verehrten Frauen 
und Jungfrauen Kiffingens zu einer Beſprechung diefer Angelegenheit auf 


Mittwoch den 16. de. Mits. 
Nachmittags 3 Uhr 


in das Gaſthaus zum Preußischen Hof dahier höflichſt einzuladen. 
Kiffingen, am 14. Februar 1870; 
Lydia v. Möder, Bezirksamtmanns-Gattin. 
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— ee — Dame 


2 — T S 
8... Todes- Anzeige. ” 



















in SCH 
x T 
1: Gott * Allmãchtigen bat es gefallen heute unfere gelichte Gattin Sa 
R und Alntte — 

35 L- 7 
—9 Frau. > 
| 4— 

GBarbara Jenn, 
1) en 4 
IS Ch 
BR Gattin des Bürgers Josef Jenn, Sd 
D 3 zu fi in ein befferes Ienfeits abzurufen. * ; 
N Geboren zu Mühlhaufen am 10. März 1812, erreichte fir ein Alter von  KN 
ER 8 57 Sahren, 11 Monaten und 3 Tagen. ER i 
{3 Die, Beerdigung findet Dienſtag den 15. Schruar früh 8 Ahr vom A 
116 Sterbhaufe aus und der Trauergotlesdienſt mad; der Beerdigung in der Sc 
8 SMorienkapelle ſtatt. 
* Um filles Beileid bitten e A| 
f' — — 
— Kissingen, den 12. Februar 1870. F 


Die tieftranernd Hinterbliebenen. 











* 3 Mur EZ TILEVIH 
Dix x a en N — 





“u Seren "@o) Ale Arten von — 
— | | Winferfhuhen 
bringe mein er in guten - jin nur guter Qualität empfiehlt zu billigen 
1 fr, 19 fr. & 2 fr-Cigarren Perlen 





in empfehfende Erinnerung. David Schwed. 
Ludwig Fleiſcehmann. in der Nähe des königl. Landgerichts. 
Rebaltion, Drud mu & »on Pant Kath in Kiſſingen (Barritadn ı..ne Wr. x9.) 
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Kiſſinger Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 






Er cheuu m Ausnahme der Tage —S Inſer 773 

und Feftiagen täglich früh 7: fiet mit dem weroen jederzeit pünftfidsi. aifacnommen, u 

an jedem Sonntag eriheinenben Unterhal- biftigft berechnet. Bei WM Serholungen tres 

tungsblatt „Feierabend“ viertel ji ten befond. 

24 tr, balbjährig 48 fr., anzyähri Nro. 37, * — exe Vergu. tgungen ein. 

36 kr. B.ucüungen können bei den f. Yan epebdition: 

anftalten den Boltboten und in der Eypedı- im —— der Ludwigsapothele. 
tion gemacht werben. Bmrifadenftraße. 


Mittwoch, den 16. Februar 1870. 





IK zügfich des Ankaufs des 1Schlatte r'ſchen Ho- 
Lokales. tels wurde beſchloſſen, der magiſtratiſchen Com- 


Deffenttiche Siyung des Magiftrats vom 24 mifjion Inſtruktionen durch eine gemeinfchaft- 


ariner “liche Sihung be.der Eollegien ertheifen zu Taf, 
(Fortfegung,) fen. — Bezuglich der Eiferbahuftraße wurden, 


Gegen Ausftellung eines Verehelichungs der Commiffion weitere In ftruftionen für bie 
zeugniſſes für Adam Dauch beitcht feine Er: eh 2 = N gr —— 
inerung. — Für den jüngſten Holzſtrich konnte geh kur a ER ad ” * * 
nicht allſeitiger Zuſchlag ertheilt werden, weil weiterer Gräfe im Sekhenader wurde eſchloſ⸗ 
der Erlös zu weit unter der Forſttaxe geblie— Im. Binige Bedjuumgen ini —— ” 
ben, — Michael Herold von. Albertshaujen Beuerlöfchger ürhfcaiten — re M — 
wird als Bürger angenommen. — Mehrere Bezüglich eines Rüdjtandes wird Kiageftellung 
Rechnungen jür gemachte Fuhren werden gench- m Sommer deſchloſſen. — 
migt. — Das Projelt der Gasbeleuchtung be: Sisung vom 9. Februar. x 
treffend wiirde beſchloſſen, Dasjelbe nicht veuerſ, Baugeſuche des Wendelin Wiiel, Gs. 
zu inſtruiren, und mit Rückſicht auf die vom Büdel und Kari Scoeller. — Ein ſtadti⸗ 
Riedinger intendirte Sage vorerit mur ein te. 168 Grundobjett fol wegen beantragten Ver⸗ 
niſches Gutachten über den Vertrag zu erhofen. ſtrichs abgeihägt werben. — Eine Misiie nom 
Sipung vom 5. Februar. Stugbungsgejudhen murben vorbeſchied ER 
Ein wiederholte Schreiben des 1. Advo- Zwei bereit mehrmals gemahnte Nüdftänbe 
faten B.aun in Augsburg wurde befannt gege- von Diftriftsumlagen werden auf Grund ber 
ben urd die Beantwortung beicloffen. — Sie Art. 48 und 57 der Genteindeorbnung für voll» 
cherung eined Naufjchillingsreftes durch Hypo. zehbat erflärt, = Gine Rechnung wird zur 
toetenbejtellung. — Ein Schreiben der Givif. Auszahlung genehmigt. (Fortjegung folgt.) -'- 
imgenienre Thiem und Gruner fol nad) dem Vermiſchtes. 
derinaligen Stand des Projektes der allgemei— 
neu Wajjerleitung beantwortet werden. — Be: Dem Schnulverweſer Karl Joſeph Schmitt 
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von Saal wurde der Schule und Kirchendienſtſjgen, treu und eifrig geleisteten Dienfte in 

zu Birnfeld Bez Königshofen und dem Leh-fven erbetenen wohlverdieuten Ruheſtand tre— 

rer Franz Bauer an ber Fortbildungsſchule zulten zu laſſen. 

Mark heidenfeld der 2. definitive Schufdienft zu Ri i 

Unterleinah Bez. · A. Würzburg , übertragen] Münden, 12. Behr. Die orbent- 
(ihe Generalverfammlung der bayerifchen 


worden. 
No R Hhpotheken⸗ und Wechſelbank ift anf den 14. 
Wie die „B. Lbsztg.“ meldet, beabſicht nächſten Monats anberaumt. Die Gegen- 
Se. Maj. der König die Adreßdeputation dei fände der Tagesordnung find: Geſchäftöbe— 
Abgeordnetentammer zu empfangen. (N. €.) richt der Banfverwaltung- für dad Jahr 1869, 
Münden, 13. Fehr. Der Finanz- Bericht der Revifionscommiffion und Erfags 


ausfhuß der Kammer der Abgeordneten hat wahl für dad Banfdireftorium. 
in Gegenwart des Kriegdminifterd zweimalige Münden, 13. Fehr. Von den 44 Unter- 
SE vr ee nn map, — 
N Ruck⸗ den Vorbereitungskurs der Kriegsſchule unter 
—— — rer zogen, — 19 MER wine: = find auf 
‘ . e B -iden 3. März zum Einrüden befohlen. — Die 
N — —9— die an dahin, daß Uebertrittsprüfung der Frequentanten des jegigen 
ie Mittel zur vorläufigen Auſchaffung von Vorbereitungskurſes, deren Zahl 36 ift, in dem 
50,000 Werdergewehren zu bewilligen feien.Imifitärwiijenichaftlihen Kurs beginnt morgen 
(C. v. u. f. D.) Montag den 14. Februar. — Die Offiziers- 
Stuttgart iſt am 9. Februar der prüfung der Schüler des militãrwiſſenſchaftlichen 
— — — Br: = Ki err grhr. Kurſes, der ſich 24 Kadeten (Offiziersadſpiranten 
Mauclet während des fang en Reıhe von IT. Kaffe) unterziehen, beginut Montag den 21. 
Jahren Chef ded geh. Kabinetd im 6lften Februar.; die Frequentanten dieſes Kurſes find 
Gebensjahre geftorben 1 meift vormalige Einjährig ⸗Freiwillige (Abſolven⸗ 
9 ten des Gymnaſiums und Univerſitätsſtudenten), 
Durd : Finanzminifteriafrefeript wurde weßhalb man beſonders gejpannt iſt auf das 
der bishet durch einen 'erponirten Forſtgehil- Reſuliat der Prüfung. 
fen verſehene Waldaufſichtspoſten Balder- Münden, 13. Febr. Se. Maj 
: F> ; B ‚13. 2 i jeftät ber 
ſchwang im Forſtamte Kempten zu einer gönig Hat mit dem Prinzen Otto heute Nach— 
Borftwartei erhoben und ber dortige Forſt⸗ mittag bei Ihrer Maj. der Königin Mutter 
gehilfe 9 a e ren gefpeist. Die fih zudem widerfprechenden Nach— 
—— re ſſiſten das "Korfta r richten wegen Annahme oder Nichtaunähme der 
: olfitein * — Asa fe 5 Adreſſe der Kammer der Abgeordneten beruhen 
ar on = — —— lediglich auf Vermuthung, da in dieſer Beziehung 
orhardt von ſern & (ftein ern r ſchon deßhalb die allerhöchſte Entſchließung noch 
fiftenten am Forſtamte Wolfſtein ANNE nicht eriolgt ift, weil die Anfrage des Kammer- 
Se. Maj. der König Haben ſich bewo- präfibiums bezüglid) einer Andienz bei Sr. Wia« 
gen gefunden den Bezirksarzi 1. Klaſſe zu jeftät erft heute Nachmittags an den k. Oberſt⸗ 
Münnerftadt Dr. F. M. Riegel nad; $ 22 geremonienmeifter gelangen ſollte. In einer heute 
lit. ©. der IX. Verfaſſungébeilage unter Mittags ftattgehabten Sipung des Minifterrathes 
wohlgefälliger Anerkennung feiner langjähri- — * en die Minifterfrage zur Berathung 
j gelangt jein. 


u Egg Tr —⏑ —— — — 


er 


Münden, 13, Febr. Gejtern Morgensjden feine Freunde trugen, ruhte eiu Lorbeerkranz 
fignalifirten die Thürmer den wiederholten Aus-|bei fünfhundert Feuerwehrleute in voller Aus— 
bruch eines Brandes im Reichenbachhauſe, wor-früftung folgten der Leiche; an ber Spitze be3 
auf fofort die Sprigen und die Fenerwehren zur Trauerzuges bemerkte man die Brüder und Die 
Stelle eilten, denen jedoch alsbald gelang, dielalte Mutter des Todten; Deputationen ber frei« 
new auflobernden Flammen zu löſchen. Durchſwilligen Feuerwehren aus der ganzen Umgegend 
einen fallenden Ziegelftein wurde abermals ein Münchens famen zu dieſem Traueraft, ſelbſt von 
Seue:rwächter, jedoch glüclicherweiie nicht erheb-|Augsburg war eine zahlreiche Deputation er 
lich beſchädigt. In der Stadt hatte fich jedoch ſchienen, den verungfüdten Feuerwehrkameraden 
das Gerücht verbreitet, als ob derſelbe erſchlagen zu Grabe zu geleiten. Als der Sarg in die 
worden wäre. Da die ſtehen gebliebenen Kamine Grube geſenkt war, hielt der Vorſtand 2. Jung 
ſich als gefahrdrohend erwieſen, wurde vonleine ergreifende Anrede, welche manches Auge 
Seiten ber Kommiſſion deren Abtraqung ange-jnäßte und den Trauerakt in der erhebendſten 
ordnet. Heute Sonntag war der Platz vor dem Weiſe jchloß. Bei beiden Reichenbegängniffen 
abgebrannten Haufe fortwährend vom Neugieri-|war der Staatsminifter de Innern, Hr. v. 
gen bebedt, welche von der Gröhe der Zeritör-jBraun, und ber Bolizeidiretor Hr. v. Burch- 
ung fh felber überzeugen wollten. Alle Aners/torff anweſend. 
kennung verdieut das Unternehmen des Hrn. 
Direltor Kramer, welcher morgen im Wftien-|, ,, n a — Rn 
theaber eine Benefiz-Vorftellung für die Hinter:|, 58%: Tr. Biftolen 9 fl. 4547 fr. Hol. 
biiebenen der beim Brande Verunglückten ver- 10 f..Stüde 9 fl. 54-56 fr. Satan D fl. 
anftaltet. 35—37 fr. Napoleonsd’or 9 fl. 28—29 fr. 

Souvereigns 11 fl. b4-68 fr. Sit per Pſd. 

Fraukfurt, 10. Febr. Die auf heute fein 816—21. 
und morgen- anberaumte Subfkription bei dem 
Nothichild'ſchen Bankhaufe auf das neue badiſche Schweinfurter Bench, Preife 
5 proz Eiſenbahnanlehen mußte gleich bei am. 12. Februar 


ihrer Eröffnung befchloffen werden, da der ganze Sale ort ae & Bei Dre. 





zur Supffription aufgelegten Betrag durch ein“ Kom 13 fl. 45 fr. 18 fl. 46 kr. — J. — Ir 
gegangene Betheiligungsanmeldungen gededt war. date . h 8 * \ L % E 8 En) % 
en — — fl. — ir 


(Auch in Berlin ift die Subſtription gleich am] Erben i . fe. ' 
erften Tage gefchloffen worden.) Horn und eigen zu 300 Pfund gerechn t. 





Münden, 13. Febr. In den Nahmit- 
tag&ftunden' wurden heute die beiden TFenerwehr- Inserate 
männer, welche bei dem jüngften Brande in der in ſämmtlich exiſtirende Zeitungen werben zu 
Dienerdgaffe ihren Tod fanden, zur legten Ruhe] Driginal:Preifen prompt beiorgt. 
ftätte getragen. Der Leiche des ſtädtiſchen Be: größeren Aufträgen Mahatt. 
Tenerwehrmannes Martin Keil folgte eine große Anoncen: Bureau von Eugen 
Menfchenmenge, darunter eine Anzahl von Mit Fort in Leipzig. 
gliedern der‘ freiwilligen Feuerwehr und eine 
Deputation der magiftratijchen Kollegien. Noch 
großartiger war das Leichenbegängniß des ver- v isilenkarten 
unglüdten Schlofjers Müller, welcher Mitglied, fertigt ſchnell und billigft 
der freiwilligen Feuerwehr war. Auf dem Sarge, P. Rath’sche Buchäruckerei. 


— — — — 











Liedertafel® ie ;EKissingen. 


Sonntag den 20. Februar 1870 


MASKEN-BALL 


in den Pofalitäten zum „Preußiſchen Hof.“ 
Die Vorstandschaft. 





Mdenburger-Verfiherungs- Schöne wollene und banm- 


i wollene Striefgarne, Zettelbaunt: 
Gele Udhaft wolle, Regenfehirme, Gummti- 


Grundfapital 1,750,000 fſl. ſchuhe, Bänder, Knöpfe, Liten- 
In ben 6 lepten Jahren (18693—1868) erzielte die Ge— Strümpfe, Unterjacken, Unterho⸗ 
ſeliſchaft folgende Refultate: fen, wollene Hauben, Handſchuhe 


® 8 1. 952,699,353. — fr. * 
—— — — 2310608. 30, und Mützen empfiehlt ſehr billig 


Bezahlte Schade "  1,363,621. 18 „ = 
en ne son. ie - David Schwedil 
Die Gefeljchaft übernimmt Vırficherungen gegen Feuer in der Nähe des tönigl. Landgeri chis 


ſchaden, Blitzſchlag und Exploſion ſowohl auf bewegliche 
Pe ar aller * ‚ wie auf Gebäude zu billigen und 
eiten Prämien, auf welche nie eine Nachzahlung zu leis 

ften iſt. j Den Herren (37) 


Dei Regulirung der Schäden, welche päteftens inner- 
halb 14 Tage nad) ftattgehabtem Brande vorgenommen ° auchern 
wird, befolgt die. Geſellſchaft die liberalſten Grundſätze. g 


Zur Ertheilung weiterer Auskunft und Entgegennahme bringe mein Lager in gu'en 
von Verfierungs-Anträgen empfielt ſich 


Paul NRath, Buchdrucer I fe, 1% fr. & 2 kr.Cigarreu 


in Riffingen. in empfehfeube Erinnerung. 


Ludwig Fleifchmann. 








3u verkanfen 


eine Hausthür, 


ein großes Ladenfeniter, 7 Fuß lang, 31/. Fuß Familien⸗Nachrichten. 
a fleine Fenſter nnd eine Glas» (Geftorben.) 
r e 
Albert Ziftler, 20 ı 
Götting. * Jane all, 


Bebaktion, Trud nnd Verlag von Panl Rath in Kiffingen (Barritaden ır:he Ar, =.) 


Kiſſinger Tagblatt. 
„ Bweiler Jahrgang | 








Erideint mt Ausnahne der Tage —e— Anferate 

und Sefttagen täglich früh und softet mit dem werden jederzeit pünftlichtt aufgenommen, ı. 
* => Sountag —— — Unterhal- r binigft berechnet. Bei Wieberhofungen ire⸗ 
iumgeblatt; „, geiezabend“ vierteijährig ro, 38, ten bejondere Bergüritigungen ein, 





24 Mr, bolbjährig 48 fr., ganziährig ı fl 

B6tr Beitellungen können bei den f. Boit- Erpedition: 

enftalten den Poſtboten uud in der Eypebı- im Nebengebäude der Ludwigsapothele. 
om gemacht werben. Bairifabenftraße. 





+ Domnerstag, den 17. Februar 1870, 


, ung des nad) der Schweiz entwichenen Neticha- 
Bermiſchtes. jeff, der bekanntlich wegen Verſchwörung und 


—München, 14. Fehr. Stündlich kann Merde verfolgt wird. 
bie telegr. Mittheilung, daß Fürſt Hohenlohe Berlin, 14. Febr, Die Eröffnung des 
dem Könige jein Entlafjungsgefuch eingereicht habe, |Reichstages verlief nad; dem hergebrachten ‚Bere- 
an Sie gelangen; denn. Das fteht nun feit, daß moniel. Der „Stantsanzeiger” melbet bie Ber- 
der Fürft zurüdzutreten entſchloſſen ift. Aber im leihung des. rothen Adlerordens 1. Klaſſe an den 
Augenblide wenigitend bürfte der König nicht hadiſchen Minifter bes Innern. Dr. Jolly, ſowie 
geneigt jein, das Geſuch zu bewilligen. an. ben. Oberftfämmerer des Königs von Bayern 


Se. Maj. der Mönig haben geruht, dem, Brafen v. Pocci. 
Bürgermeifter Michael Karg von Oberſchleichach, 
k. Bezirfdamts Haßfurt, in Anerkennung feines Rom, 6. Febr. In der geftrigen (22.) 
fangjährigen und eriprießlichen Wirlens im Ge-/&eneralcongregation biscutirten über.die Kirchen⸗ 
meinbedieufte die filberne Ehrenmünge des Ber-|disciplin die Migr. J. Bravard, B. v. Cautances, 
dienftordens der bayerifhen Krone. allergnädigſt Joh. Lyonet, B. v. Alby, Joſ. Stroßmayr, B. 
zu verleihen. » jo. Bosnien und Sirmien endlich der Carmelit 
e * 4 NT „und Biſchof v. Salamanca imd Eitta-Rodrigo, 
„in Eatgofiicher Prieſter. ber, einige Beitln, (gg ſprachen bis jet" 70 Webner- über 
im Auslande, angeblich in Preußen, fih aufge |,“ ri discpfi 5 
haften, wurde bei feiner Rüdfehr in Wilna der-die Schhemata ber Kirenbidciplin und 36 Über 
— Idas Dogma in Allem ſomit 105. Der heil. 
haftet, weil er heimlich in Nom geweſen fein : ich bes beiten Wohlfei 
foll, was feinem Geijtlihen ohne Erfaubniß ber Bater ———— 
Regierung geftatiet ift. Kan er bie Anklage trägt die fortgejegten und fchweren Anſtrengungen, 
ni * A⸗⸗ fo hai Verſchidun nad welche das Coneil ihm jchafft mit bewunderns- 
Sibirien ja Ba 3 werther Stärfe Letzten Samſtag ertheilte er 
a n einer Menge von Perſonen Audienz; die eine 
Bern, 14, Febr, Die ruffiihe Regier-Gruppe beftand aus lauter päpftiihen Zuaven, 
ung beantragte beim Bundesrath die Ausfiefer-|bie andere aus Geiftlichen und Laien; vor einer 





Ä 
| 


— 150 — 


am Sonntag in noch größerer, Zahl erfcjienenen|nem Materialladen ein.“ Ein anderer Ban 
Truppe von Männern und Frauen hielt ber Hi.jer, dem es nicht zu Kopfe wollte, daß ber 
Vater eine kurze Anſprache. j rg von feinem Einfommen von 6 bis 
j s . [700 The. nur 10 Sgr. Klaffenfteuer zahlt, 
altenftein (im bayer. Walde Ä R 

— Ri tiefe ein frei * er un —— „Bem 
Geb Unglüd. Gin Bauer atte mehrere ON y anni Th Ad Cie cn van Ge 
fen verkauft und erhielt den Betrag meiftend In & ai ee { 
in Banknoten. Er zählte biejelben auf be —— u ing tg 
Tifeh, auf welchem fein Bjägriger Aucbel, upgftrippe riß und fie fi) an bie richtige 
fpielend ſaß und ging hieranf auf kurze Zeit & A an den Pandrath F = ri 

zur Stube binaud. Bid er aber wieder Set dt Aber da Fi 
bereinfam, hatte der Knabe fämmtliche Bant, fe fdön = a Ye — Bar gen 
noten in Heine Stückchen zerriffen; als der efehtmerb eführer Bot f 4 = ab. ifnen fol 
Bater ſah, was inzwifchen vorgefallen war, enden freunbfichen Wint ra Zaunpfahl: 
gerieth er in fo heftigen Zorn, daß er dad * hab wohl weiter gar nichts en, 
Kind über dem, Tiſch hinunterſchlug. Die als die Behörde mit —S Beläfti 
Mutter, melde in demſelben Augenblide ein en: id} werde .end) mod zur We ei efferung 
einige Donate alted Kind hadete, lief er- —— und werde euch der — 
ſchrocken zu dem herabgeworfenen Knaben hin und erhöhen, dann wird wohl Ruhe fein.“ Und 

ließ das Kleine in der Wanne liegen. Der ;4rin: vier M h ihr 
yon Tıfch ‚herabgefäileuberte Knabe ıwar fox richtig: vier ochen nach dieſer gemüthlichen 
fort todt amd old fih bie entfepte Mutter Konerfation wurden die Veſchwerdeführer 
‚beider gi !ihtem anbern Rinde in der Hans wieder dor ben Schulen Unverbrurß geladen, 
’ne wenden wollte, war biejed extrunfen. a he Sr angeblich zu niedriger Ren 
4 (®. sit.) fagung über ihre Bermögendverhältniffe And» 
7 [kunft geben mußten, und obwohl biefer je- 
ben Groſchen nub jeden Sechſer zufammen- 
technete, war ed doch nichts mit der Höher 
chätzung. Nun gingen die Relfamanten an 
den :Finanzıninifter, erhielten von bemfelben 
aber ebenſalls einen abjchlägigen Bejcheid, 
und zwar. mündlich durch den Schulzen Un— 
verbruß. So war ber große Saltomortale 
auf der Staffel vom Schulzen bis zum Mir 
nifter nud zurück vollbracht, Leider ohne ir 
gend welchen andern Erfolg, ald daß ale 





























Aus Berlin fchreibt man dem Nhein. 
Kurier: , Eine treffende Illuftration zu ber 
Berathung. der Sreidorduung gibt der eben 
erfchienene Bericht der Finanzkommiſſion des 
Abgeordnetenhaufed über die Petition ber 
Klaſſenſteuereinſchätzungslommiſſion zu Gufom 
um Lebuffer Kreife, Reg.-Bezirt Frankfurt 
a. O. Der Schulze Unverdruß zu Guſow 
läßt ſich feit langer Zeit Eigenmädtigfeiten 
in feiner Amtsführung zu Schulden kommen : 
und wußte jebe — darüber mit der * — * Petenten geworden 
Drohung niederzuſchlagen, er werde die Un— ind, die ‚DaB Abgeordnetenhans um Sau 

. : i * Ihe Willkür anflehen. 
zufriedenen in der Klaſſenſteuer erhöhen. gegen ſo 
Als einer der Bauern den Schulzen darauf Der M. Bote fihreibt aus Münden, 12: 
aufmerfjam machte, daß er höher ald ſeinſFebr.: Aus Anlaß des Geburtsfeftes des Prinzen 
‚‚Borgänger in der Wirthſchaft beſteuert wer-Leopold, weldes am vergangenen Mittwoch 
de, erhielt er zur Antwort: „Ja der frühere/gefeiert wurde, begaben ſich J. M. die Königin 
Befiger kaufte aud feine Bedürfnifje in meis]Dutter, dann die f, Prinzen Otto und Abalbe 
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jur Gratulation in den des 
er Den Wöend — die —* Geldturfe) Prem. KLehenſch.1 fl. 
ves Bringen bei der Nonigin⸗ Mutter. 447/45! /a kt. Friedrichs · d'vr 9 fl: BP 

58'% fr. Piftolen 9 HM. 46-48 Mr. Hodt. 

In Bamberg wurde auf dem Bahn-10 fL-Stüde 9 fl. 54-56 fr. Dulalen 5 HL 
hofe ein Koblenarbeiter aus eigner Unvorfichtig- 37 fr. Napoleonsdor 9 fl. 28— 29 tr. 
feit von der Zofomotive des Eilzuges überfahren Sonvereigns 11 fl. 5s—5E tr. Gold per Pb. 
und hiedurch fo verftümmelt, daß er — 816 21. 
Zeit den Geiſt aufgab. 


Holzverſteigerung. 


Freitag den 18. I. Mts. 
Bormittags 10 Ahr. 


wird im PER Rathhanfe der Stammholzverftrih vom Diftrifte Seintippa Be 
bei noch Madjoergeichnete —— zur Verſteigerung kommen : 
L Wh: Qangemwiefe: 
ı Hundert ige, Apen- und Hafelnußwellen, . Me 
Abth: Oberanfhlag: — 
10 St. Bid "Alazien- und —— J 
4 Klafter gemlſchtes Prügel Aſtholz. 
5'/s Huubert ar uslOndhmele, — 
III. Abth: Heegholz:;: — me 3 
3'/s Klafter Birtenprügeigol { . ak 
J Ar V. Abth: güdberg: BET: 
! 432,297 6 Biefernbanholg 
wozu Liebhaber mit dem Ynfügen eingelaben werben, daß bie Sign vor der Ver⸗ 
fteigerung befannt gegeben werben. 
er Kiffingen den 16. Februar 1870, 
‘ 2 Stabtmagiſtrat. 
Der — 


r. Full. 














— 


SHoljverfteigerung. 
Donmerftag den 17. und freitag den 18. be. Nie. 
Vormittags 10 Uhr 
ben in bem ftäbt’fchen Waldabtheilungen Steinküppef nnd beethetz, bei Nnfuiger 
itterung an Ort und Stelle, auſſerdem auf dem Rathhauſe öffentlich verfteigert: 


524 Stüd Eihen-Comerzial-, Bau⸗ und Natzhotz, fer vieles zu . 
ſchwellen geeignet, dann 
5 Sthe Baden zu Werk⸗, u 
2. Stüd Kiefern zu Bau: "mb. mn — 
1 Stüd Erle zu Trayfofs berwendbar 
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Hiezu werben Strichsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß die Strichs⸗ 
bedingungen vor. der. Verſteigerung bekannt gegeben werden, fremde Streicher ſich über 
ihre Zahiungsfähigkeit ausweiſen und jene, welde für Andere zu ſteigern beafichtigen, 
fd mit entſprechender Vollmacht zu Tegitimixen Haben. . 
r Kiſſingen, am 12. Februar 1870. 
0 Stadtmagiftrat 

Der. rechtskundige Bürgermeifter 


— Dr. Full. 


Bekanntmachung... | * 
Die Beſetzung der ſtädt'ſchen | Freiwillige Feuerwehr 
Gemeindedienſte betr. ——— Ki 
Diej ‚ welde ſich um Lit - 1 
—— ee iſſiugen. 
o ewerben en, haben 
fi 5* bis |Montag den 21. Februar 1870 
Montag den 21.1..Mts. | Abends 7 Uhr 
fg 8 lie |. — 
um fo gewiffer fehriftfi oder mündlich bei im grossen Saale des Sächsischen 
der unterfertigten Stadtbehörbe zu melden, Hofs 
ald auf fpäter einlaufende Geſuche eine Rüdt: 
ſicht nicht mehr genommen werden kann. 


Kiſſingen, am 16. Februar 1870. | Maskierte Kneipe 
und 





"Stadturagiftrat; 
Der rechtöf. Bürgermeijter. | 
Dr. Full. grosse Dampf -Ve- 
Gremben-Angeigen. '. Jocipedes-Fahrt 


GWGittelsbacher Hof.) Le 
Rflte. Kahn a. Würzburg, Oppen⸗ 

— — — — — den Wichtelshöhten. 
rer * — erg —— Der Zutritt ist nur Herren 

riori a. eldorf, Koh a enbad), i 
Seger a. Sqhwabiſchgminnd, Weißenbech a. gestattet. 
Offenbach, Gunzenhäufer a. Frankfutt. Strauß! | . g 
—* —— — Ohne Maskenzeichen wird. 
Heibelberg, Mohr a. Hanau, Huller, Stabt- I - Niemand der Zutritt erlaubt. 
‚afazıer g. Brüdenau, Schach, Pfarrer a, I 
Oberleichterdbah, Wirth, Privatier a. Brü⸗ Das Narrische 


— Cormilte. 


Redaktion, Drud nnd Verlag von Paul Rath in Kiffingen (Berritabenttahe Nr. |89.) 





Kiſſinger Tagblatt. 
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hemmt mit Ausnahme der Loge now Zinn < 7 
—8 täglich früh und koftet mit dem „ulerate 
om z. * erſcheinenden Unterhal · 
tmngöblatt „Feierabend“ vierteijähri 
2 tr, baltjährig 48 tr., he Mro. 39, 
86 fe; Beitellungen lonnen bei dem t. Boit- 
auftalten ‚din, Roftboten und, in der Erpebı- 

tion gemacht werben. 


mweroru jedergeit pünktlichft: mtfgenominen, a. 
billigft berechnet. Bei, Wiederholungen tre · 
ten bejondere Bergürftigungen ein. 


. &rpedition: ; 
im NebengesÄude der Ludwigsapothete. 
Barrifäbenftrahe. 





Freitag, den 18. Februar 1870. 





chend decbritkz Vertreter der Juſtiz, Ab 
Grafenberg, 12. Fbr. Geftern Nachmi ttagsfiralion, Univerſität und des kaiſerlichen Hofes 
wurde in dei Nähe der beiden Orte Mölferd-|ericienen im ala’ bei dem Trauethottesdieſte, 
dorf und Görbig, — vom feinem ber beidenſder Meftor dieſer Kirche ungeben. von einem 
Orte cime Viertelftunde entfernt, ein weiblicher|zapfreichen Klerus ertheiffe dein Opfer die Ab⸗ 
Leich m im einem Waldchen aufgefunden. Dalfointion ,“tvorauf' ſich der Leichenzug nach bdem 
u aller Kleider, bis auf Untertod, Jacke Friebhofe in Bewegung jehte. 
un Hemd, dann draner Strümpfe und Schnitn« si 
fi-n, fowie der Ohrringe, beraubt und der Am 9. Febr., Nachmittags 5 Uhr 20 Min, 
Zopf bebeufend' verwundet ine, ſo Tiegf Hier au-wurde zu Anfona ein plöglicher heftiger Erbitoß 
“ zweifelhjäft ein Verbrechen vor. Bis Heutejempfunden, bem ſchwantende Bewegung in der 
—* über die frogliche Perſon noch nichts er. ſRichtung von’ Weften nach Dſten folgte. Ein 
miltelt werden. Der Fundort liegt vor demſdumpfes Geräufc ging ber Erfcheinung zuvör, 
Drisverbindimgsrene mehrere 100 Schritte die im Ganzen etwa 10 Sekunden dauerte. Au · 
entfernt , und ſcheim das Opfer dorthin verfodtlöer einigen Riſſen in Mauern und dem Sturze 
“ worden ji fein; and) modjte ein heftiger Kampfleiniger Schornſteine iſt übrigens kein Schaden 
fialigefunden haben, da ſogat das umberftehende|verurjacht worden. Mit minberer Heftigkeit 
Wachhofdergeiträuh mit Blut beiprigt, derſward die Erſchütterung in weiterem Umtreiſe 
Haartamm in Trümmer zerichmettert / und ein bemerkt, ſo daß es ſcheint, daß MW kona der 
. förwiicher Kampfplatz fichtbar iſt. Ein mit Mittelpunkt derjelben geweien iſt. Zu Loreto, 
‚Blut befledter Stein und ein Whrglas wurden Macerata, Jeſi und Sinigaglia war bie Cr. 
am Orte gefunden. ſchütterung ebenfalls ftarf, in’ weiterer Entferne 
Baris, 14, Febr. Im den Tuileri ung wurbe fie nur ſchwach empfunden. 


hertſchi die Grippe; die ganze faiferfiche Familie Genitä, 13. Fobr. Das italienische Schiff 
iſt davon ergriffen. — Geftern fand unter|„Bebette* ft nad; dem rothen Meere abgastıg- 
ungeheurer Theitnahme die Beerdigungsfeler des en, um einen Punkt der afrifanifchrn Küfte zwi⸗ 
im Dienſte gejallenen Polizeiagenten Mouret ſchen Koſair und Maſſnah zu beſetzen. 


Vermiſchtes. Matt. Die Kirche des Hl. Philipp war * 
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Die Koften der umter ‚Leitung des SKreiß-Meußern getrennt und dem äfteften der bermali* 
wiefenbaumeifters" Röder in Steinach auffgen Minifter, Herrn v. Pfregfchner (noch nicht 
einem Complere von 230 Tagw. ausgeführten]50 Jahre alt), übertragen werben. Bon einem 
Biefenkulturen belaufen fi auf 12000 fl.; ſomit Syſtemwechſel fei vor Löfung ber römifchen 
per Tagw. auf 52 fl.; im Jahre 1869 wurdeſFrage feine Rebe. R 
an Heu und Ohmet ein Mehrbetrag von 20 fl Ä : - 
per Tagw., fomit im Ganzen 4600 fl. (b.i. 38]  _®Die Thronrede des Königs von Preußen 
pEt. Renten!) in Folge der Bewäfferungsvorrich-] des nordbeutfchen- eichstages · be · 
tungen erzielt, jo daß ſchon in 3 Jahren bielweist, dag man nicht. ohne Beforgniß nad) Süd» 
Kulturkoften mehr als gebedt find. Dies auf: deutichland blidt. Dan jceint Furcht zu Haben, 
munternde Beilpiel von ber Rentabilität derjpaß. dort bie Verträge nicht gehalten werben 
Bodenkulturunternehmungen hat bereit im derj wollen und findet es deshalb am ber Beit Im 
Korrehtion des Premichbaches eine erfreuliche Erinnerung zu bringen, ba Die Verträge anf 
Fortfegung gefunden ; weitere Projekte ſehen Segenfeitigkeit und. dem Gefühle der nationalen 
bereit8 ihrer Ausführung im kommenden Früh: Zufammengehörigfeit beruhen, ja man erinnert 
jaßre entgegen. fogar daran, daß es das verpfändete Wort ber 

ſüddeutſchen Fürften fei, welches den norbbeuts 
Nachdem die ſechsjährige Wahlperiode des ſchen Beziehungen zu Süddeutſchland eine „von 
bisher beitandenen Landrathes unferes Kreiſesſder wechſelnden Woge politiiher Leidenſchaften 
abgelaufen ift, fo Hat die f. Sreisregierung zurlunabhängige Teftigteit“ verleihen. Dieſe Hin- 
Erneuerung desſelben die zu vollziehende Wahlidentung auf Bayern beweist, daß man in Ber- 
ber Vertretern ber Diftrift3gemeinde auf den 16.|lin ordentlich Angſt hat vor Regungen ſüdſtaat · 
März anberaumt umd zu biefem Bwede 21licher Selbſtſtändigkeit. 2 ir 
Wahldiſtrikte gebildet; jeder dieſer Wahldiſtrilte 
Hat in 2 gefonderten Wahlgängen je einen Ab- Berlin, 13. Febr. Nach bem neueften 


geordneten zum Sandrathe und einen Erfagmann Inſtrultionen treten für die Meifenden beim 
zu wählen, Uebergange in ber Zollverein bedeutende Er- 


feichterungen ein’; Fünftighin find biefelben nicht 
Münden, 15. Febr. Der König ſoll, mehr verpflichtet, über ihre Effekten Deflaratio» 
wie man von Perjonen, welche dem Hofe nahelnen abzugeben, die Zoll-Bedienfteten haben ſich 











ſtehen, vernimmt, dem Fürſſen Hohenicheleinfadh zu überzeugen, ob dieje zollpflicytig find 


eigenhändig einen Brief geichrieben haben, inſoder nicht. Die Revifion des Houptgepäds ter 
welchem er denſelben in den ſchmeichelhafteſten Reiſenden kann, fobald dies ohne Gefährbung 
Ausdrüden zu feiner am erften Samftage dieſes der Zollfiherheit thunlich ift, in den Waggons 
Monats in der Abgeordnetenkammer . gehaltenenlerfolgen, ohne daß Jene zum Ausfteigen genöthigt 
Rede beglüdwünfcht, fi) mit den bort Dargeleg-/werden. m 
ten Motiven und Bielpunften der auswärtigen 

Nah einer Depeiche der „Times* aus 


Bolitit Bayerns volllommen einverftanden erklärt Fre 

und ihm wiederholt feines unverbrüdjlichen Ver-Madrid ift ber Herzog von WRontpenfier dort 

trauens verſichert. angelommen und Hat eine fange Eonferenz mit 
Prim gehabt. 

Der N. Würzb. Big. wird — wie es 
ſcheint, aus Abgeordnetenkreiſen — geſchrieben: Nach Berichten aus Paraguay dauert bie 
mit dem Minifterium des Aeußeren werde interi«|Berfolgung des Präfidenten Lopez noch immer 
miſtich der Staatsrat v. Dazenberger betraut, fort. Er fol fi in Banadera mit 4000 Wann 
die Minifterpräfidentihaft vom Minifterium des befinden. 


Die „Bayer. Landesztg.” ſchreibt: „Imlfahr, fein Haus durch Feuer einzubüßen, weil 
Barifer, Blättern begegnen wir wieder eimmaller aus Unachtſamkeit, dem ;bemöfkten Himmel 
beim, offenbar abſichtlich verbreiteten Gerüchte,itranend, die Linfen feiner SolarsKdmera :offen 
König Ludwig beabfichtige abzudanken. Es iftigelaffen Hatte. Nachmitiags brach die Sonne 
nicht der Mühe werth, ſolche Ausftremungen zufjedod durch und äußerte jehr bald ihre Wirkung 
widerlegen; fie verurtheilen fid) durch ihre Lächer-fauf daß innere Holzwerk, indem die Strahlen 
fichkeit felbft. Doc) verlohnt ſich's wohl, Rotizſſchräg anf die Linfen fielen. Yu furzer Beit 
davon zu nehmen um des Zweckes willen, wel» war das ganze immer ein fFeuernieer, und nur 
chen die Verbreiter berfelben verfolgen; ed iftjmit großer ‚Mühe gelang es dem durch das 
das mur eines der vielen Mittel und Dittelchen,IRniftern des brennenden Holzes aufmerkſam ‚ger 
mit welchen unabläfjig gearbeitet wird, das Ber ten Rünftler, des Feuers Herr, zu werben. 
trauen im den feiten Willen des Königs wie in MR 
feine Regierung zu untergraben; ift das einmal Balcenfee. In Folge der anhalten, 
grünbfich erfchüttert, dann,‘fo rechnet man, iſtſden ftrengen Kalte der Monate Januar und 
das Land die fihere Beute derer, Die im Dunkelu Febtuar Heurigen Jahres ift ber Wahlchenſee 
wühlen.* total zugefroren, eine Erſcheinung bie, fich, feib 

ftrengen Winter im .Jahre.1829 nur ein- 
Münden, 15. gebt, PR ER 


, und zwar im Sabre 1868, wieberholt 
nad) Hat Fürft ‚Hohenlohe am 14. d. jein Ent-Ihat. 
laffungsgeſuch eingereicht. Von dem GEntichlufie 
der übrigen Minifter ift noch nichts befannt; 
ebenfo find die Gerüchte über die Wahl eines 
Nachfolgers des Minifterd des Aeußern mit 
Borfiht aufzunehmen, da eine ſolche noch nicht 
getroffen fein kann. 


Wie die „Photographie News“ berichtet, 
war unlängft ein Sonbonre Photograph in Ge- 














Der Redalteur ber Augsburger Poſtzig. 
iſt vor das nächſte Schwurgericht von Schwaben 
verwieſen wegen Beleidigung ber k. Staats- 
regierung durch einen im Oktober v. J. gebrachten 
Artikel, in welchem bie Wahlkreiseintheilung mit 
Rueſichtnahme der veſſoer Einieit, 
ung kritiſitt . 








 Holzverfteigerung. 
Freitag den 18. I. Mts. 


Vormittags 10 Uhr. 


wirb im  Yeflgen Rathhauſe der Stammholzberftrih vom Diftrikte Stehntäg U fortgefeßt, wo⸗ 
bei noch nachverzeichuete ———— zur — fommen: ; ii * 
1. Abth: Laugewieſe; 
Hundert Eichen, Aſpen · und Hafelmmpwellen, 
1. Abth: Oberaufhlag: 
nen" u 10 &t. Bikten, Aazien- und —— 
nd 


— 4Al fter geunifcht es u tholz. 
u 27 un Dlsnhundert Ko — ee 
. Heegholz: 
3/ Klafter —— 34 
19 IV. Abth: Zäckberg: as 
— 17 St. Riefernbaubolz, 
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— —— Ben fig ehifeläben werben; daß die — vor rn. Bei- 
arm befannt gegeben werden 


i KRiffingen den 16. Februar 1870. 
» ! wat Bi 
Der rechtsk. Bür Kal 


2. 


\ ! Befanntmachung. 


Die Diesfährige, tühjapröcontrollverfammlung betr. 


we ittheilung des hiefigen königlichen Landwehrbejirfstonmandos vom 14. I. Mis. 
Nr. 160 iſt ie diesjährige Frühjahrs-Controllver ſammlung für die Stadt LKiſſingen auf 


 ; Montag den 7. März 1. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
feftgfeht; — unter Strafvermeidung zu erſcheinen haben: 
1. Alle Beurlanbten der activen Armee. 
2, ſämmtliche Nejerviiten und Laudwehrmänner. 
3. fämmtliche Erjasmannjchaften. 


Bereit find nur jene Individuen, welche vom hieſigen Löniglichen Landwehrbezirkokom⸗ 
Berg ſpezielle Erlaubniß erhalten hasen. Dies giebt zur Darnachachtung bekannt: 
Kiffingen, am 17. Februar 1870. 











Stadtmagiftrat 
Der rechtsluudige Bürgermeifter 
Dr. Full. 

. : Bekanntmadung. In verkanfen 

: ’ eine Sthür, 
i a az — — 7 Fuß lang, 3%. Fuß 

breit, einige eine Fenſter nnd eine Glas» 
r Diejenigen, welche, ſich um Flurer-, Ahür ‚bei 
Hirten, Schleichwachter · md Taglöhnerbienfte Götting. 
| ıc. ꝛc. pro 1870 bewerben wollen, haben) — 
| ſich längftens bis Den N (37) 
Montag den 21.1. Mis: | b) ch 

. früh 8 Uhr auchern 


um fo geroiffer ſchriftlich ober mündlich bei bringe mein * in guten 
der unterfertigten Stadtbehörde zu melden, If, ler te. & 2 fr.-Cigirren 
als auf fpäter einlaufende Geſuche eine Nüdsjin empfehlende Erinnerung. 





ſicht nicht mehr genommen werben kaun. Ludwig Fleifchmann. 
Kiffingen, am 16. Webruar 1870, 
Stadtmagiftrat. Visitenkarten 
Der rechtsk. Bürgermeijler. fertigt ſchnell und billigſt 
Dr. Full. P. Rath’sche Buchdruckerei. 


» Redaktion, Drud nnd Verlag von Panl Nath in Kiffingen (Barrifatn ı 


Kiſſinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 





ernhemt and RNusnahuie der Zige ta Lenue I ee J— Injerate ö 
und Feſtta gen täglich jrut und fo’ N mit em | werden jederzeit pünftfidit aufgenommen, m. 
ir — — —— 2 billigft berechnet. Vei Wiederholungen te 
7 Pag hailiährig AB w Bir ru % R ro. AD, ten beiondere Vergürftigungen ein. 
36 fr. Baclſlungen önnen bei ten f. Boit- ' Erpedition: 
entalten. din Poftboten und in der Frpedı- im Nebengt —* der Ludwigso yothete, 

{ tion gemacht werben. —— 


Samstag, den 19. Februar 1870. 





— deren Verdffenllichungn nun bald zu erwarten 
Vermiſchtes. iſt 


Die k. Kreisregierung veröffentlicht im Mainz, 14. Febr. Die im hieſigen 
Kreisautsblatte Die Namen verſchiedener Perſonen, Juſtizpalaſte aufbewahrte Guiflo:ine wurde heute 
melden für im abgewichenen Jahre ausgeführtelnach Koburg transportirt, um bort zu einer 
ausgezeichnete und muthvolle Handfungen, wo⸗ Hinrichtung zu dienen. 
durch dieſelben andere Verſonen, meiſt mit eigener 
Lebensgefahr, vom Tode erretteten theils Ber An 12. 08. M. Mittags verunglüdte im 
lohnungen, theils öffentfige Belobung zu Theil Bahnho e zu Wolnzach ein Bremfer dadurch, daß 
wurden; es find dies folgende: Bernard Ehrlichler einige abgeftoßene Wagen, welche im Gefäll 
fedig von Krommenthal, Frz. Ant. Fertig, Wag-ſins Laufen kamen, duch einen Prügel anfhalten 
ner von Amorbach, Ant.Breunig, Taglöhnerſwollte. Uuglücklicher Weiſe glilter ans und 
von Eichenbühl, die Geb. Heinrich und Joſephffiel über die Schienen; die heranrollenden Wagen 
Pfeiffer von Laudenbach, Daniel Herger, Auer: fchnitten den Kopf des Unglücklichen buchſtäblich 
fahrer von Kleinheubach, Kaſpar Brand, desgl.ivom Nu npfe. 
von Dorfprozeften, of. Albrecht, Bäckergeſelle 
von Kemmern und Georg Lemm, Taglühner vd. 
Bertshöchheim. 








Ulm, 10. Febr. Sn der geftrigen Siß- 
ung der Commiffionen der ſchwaäbiſchen „Ges 
werbe- und Fudufttie- Ausstellung“ zeigte ber 

München, 15. Febr. Die vorerft anf Bureauvorſtand Hr. Hofmann an, daß bis zum 
dem Verordnungswege zu erlaſſende „Gerihts 1. de. Mis. 825 Ausſteller bereits ſich gemeldet 
vollzieher-Ordnung* iſt nummehr im Staats: hälten, weitere Anmeldungen jeden Tag einliefen 
minifterium der Juſtiz definitiv feſtgeſtellt, un: ind viele noch in Ausſicht finden, Dieſe 825 











i 
damit eine der bedeutenſten Vorarbeiten für die Nusfteller vertheilen fc ſolgendermaßen: Württems 
Einführung umferes neuen Eivifprozefirs vollendet. berg 732, Bayern 86, Baden 6 und Helfen 1. 

Der Minifterialfetretär Weis, ein Sohn des Mini-|Herr Snfpettor Seufft von Stuttgart -conftatirte 
fteriofrathes und Kammerpräfidenten v. Weis iin einem längeren Vortrage, daß die hiefigen 
der. Berfafler der umfangreichen Verordnung, ! Niumlickeiten, wenn biefelben gehörig benüß 
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und eingetheift würben, hinlänglichen und genüsjcultivirten Kartoffel auf diefe über und verbreitet 
genden Platz für 1500 Ausfteller böten. fi feitdem nnaufhaltfam gegen Dften. Etwa 
j x 1860 überichritt er den Miffouri und machte 
An der Berliner Börfe brachte vor von da jährlich eine Reife von etwa 50 engl. 
eimgen Tagen der zufällige Beſuch eines rem» Meilen, fo dag man in zehn Jahren fein Er» 
den der mit dem Porträt bes Parifer Laternen-|geinen am atlantiſchen Ocean erwarten fann. 
marnes einige Aehnlichkeit Hat, einen Spaßvogel Er tritt in ungeheuren Waffen auf. Der Marien- 
auf den Gedanken, auszufprengen, Rochefort ſeiſoder Johannisfäfer, fowie einige andere vertifgen 
entfloyen und im Lofale anmwejend. Der Fremd⸗die Gier und Larven des Rartoffeltäjers, 
fing, ber wohl feine Ahnung davon Hatte, mo» 
durch er fich die Aufmerkſamkeit der Börjenfeute Schweinfurt, 16. Febr. Der lange 
äugiehen mochte, war bald von Gruppen umringt, jährige Commandant des hiefigen Pandivehr- 
die fort und fort ftärfer wurden. Erſt als eribataillond ä. D., Herr Kaufm. Michal ift 
auf die Myftifitation aufmerffam gemacht wurdelgeftorben 
und im reinften fächlifchen Deutſch in die Worte 
ausbrach: „Herrjejes, meine Herren, ich ſpreche München, 16. Febr. Der König 
nic mal ſranzöſiſch!“ löſte fich der Scherz injhat dad Entlafjungsgefuh des Fürſten von 
Helles Gelächter auf, und der Piendo-Rochefort Hohenlohe angenommen! Wer an des letz⸗ 
tonnte unbehelligt feinen Geſchäften nachgehen. |teren Stelle das Portefeuille des Aeußern 
übernehmen wird, darüber ift noch feine 
Das auf der Themje bei Greemwidignticeidung getroffen. (A. Abdztg.) 
ftationirte ehrwürdige Hofpitalichiff Dreaduought 
wird in Kurzem zu ben Dingen gehören, bie Münden, 16. Februar. Wie wir 
einft geweien. Seit einem fünizigjährigen Bes/hören, Haben die Minifter ein Memorans 
ftehn als Hoſpitalſchiff hat e8 nicht weniger als dum auögenrbeitet, im welchem fie fich über 
74,487 britiide und 28,376 fremde Seelenteldie Lage ded Landes und die Mittel, die 
beherbergt. Parteien zu verföhnen, ausſprachen. Geftern 
j diefed Aftenftüt dem König überrei 
Eine portable Eiſenbahn aber beffer geſagt, —— — —— ei — 
ein Wagen deſſen Räder derartig conſtruirt ſind, ger hat Ce. Maj. den König gebeten, ihm 
daß fie ben Gebraud) von Schienen überflüſſig feiner ferneren Verwendung im Staatsui« 
machen und bei weichem Dampf ala Motor an-/nifterium des Aeußern zu entheben. 
gewendet wird, macht bei feinen Probefahrten (A. Abdztg) 
auf dem Broadway vi»! Anfiehen. Außer als 
Susftitut für die Straßen Eifenbahn-Waggons 
foll diefer Locomotivwagen auch für landwirth— 
ſchaftliche Zwecke, als Baggermaſchine u. |. w. 
mit großem Vortheil verwendbar fein. 











Münden, 16. Februar. Bon den 
Staatsminiſtern ift bis jegt noch feiner dem 
Beifpiele des Fürſten von Hohenlohe gefolgt, 
allein es ift noch keineswegs anzunehmen, 
——— „job dies unter Umſtänden nicht noch geſchehen 

Ju Amerika ift eine neue Landpfage auf-|yird. Es haben zur Beratung diefer Fra— 
getreten, der Kartofielfäufer,. Doryphorum gen ſchon zwei Situngen des Minifterrathes 
decem-lineata, deſſen Einſchleppung man mitlitattgefunden. Das Prafidium der Kammer 
amerifanijhen Staatfartoffeln fürdtet. Derfelbelyer Abgeordneten hat die Adreſſe berfelben 
wurde Anfang dieſes Jahrhunderts in der Nähe nunmehr heute dem Staatsminifterium des 


der Felſengebirge auf einer wilden Kartoffelattſgunern überfendet, von weldem bie Borlage 
ald Schwmaroger entdedt, ging beim Anbau ber 


derfelben bei Sr. M. dem König erfolgen 
wird. (A. Abdztg.) 


Königsberg, 12. Febr. Nach der 
„K. H. Ztg.“ liegen hier gegenwärtig 19 
Lokomotivführer krauk darnieder, welche in 
Folge ihrer bei der großen Kälte ausgeübten 
Dienſtfunktionen zur Zeit dienftunfähig ge— 
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zu vernehmen glaubica. n. — 
augenblicklicher. — Der allgemein bedauerte 
Verunglüdte ſtand 23 Jahre in demſelben 
Dienſte. 


Mit dem 1. I. Mts. find u. A. in 
Klingenberg, Kreuzwertheim und Stabtpro« 
zelten ZTelegraphenftationen mit gemifchten 
Dienfte eröffnet worden. 


worden find. Bor einigen Tagen waren in 
Eydkuhnen 14 defelte Mafchinen vorhanden, 
die ebenfalld durch die große Rälte gelitten Erledigt die Bezirföthierarztftelle zu 
haben. (U. Abdztg.) Dettelbach. Einkommen aus verfchiebenen 


Dienftedverrihtungen ca. 320 fl. 
(Eine reihe Opfergabe.) Prinz Ama— 
deus von Italien (meldet die Pevant Times) Nah einem Berichte der Danziger 
bat, ald Erinerung an feine nad) dem Drient,|Ztg. vom 8 58. Hat auf ber ruffifchen 
und an die Genefung feiner im vorigen Bahn kurz vor Wilna ein Zufammenftoß 
Frühjahre von einer ſchweren Krankheit heimsjeines Güterzugs mit dem Cilzuge ftattge- 
gefuchten Gemahlin, ein prächtiged Kleinodſfunden. Sieben Perfonen follen auf der 
für die Dekoration des Schreined am hl. Stelle getödtet und viele ſchwer verlegt wor⸗ 
Grabe in Jeruſalem überfandt. Es ift dies de fein. 
eine von Signor Eaftellani in Rom verfer 
tigter Nofenkranz, der aus 176 Rubinen, Ein Telegramm aus Montane meldet, 
70 Smaragden, 68 Perlen, 6 Saphirenſdaß am 23. Januar eine militärische Erpe- 
befteht und deſſen Mittelpunkt eine großeldition ein Dorf der ſchwarzfüßigen Indianer 
prächtige Perle bilde. Die Gemme folllim Dakota-Diftritt überrumpelte und als 
80,000 Fr. gefoftet haben. (Fr. 8.) Strafe für die von legtern verübten Häuft- 
gen Morde Männer, Brauen und Kinder 
Paris, 19. Febr. Dan verfihert, ohne Gnade niedermegelte; nur acht entgingen 
Rocefort Habe im einem Schreiben an denſdem furchtbaren Blutbade. Als andere 
Präfidenten Schneider erklärt er werde fein; Stämme der Schwarzfußindianer von diefen 
Mandat niederlegen, wenn ber Praſident Vorfalle Kenntuiß erhieiten, flogen fie über 
dabei beharre, feine Zuſchriften zurüdzuwei, die Grenze nad) Britiſch-Nordamerika, wor 







ſen. (A. Abdztg.) I fie aber mit Erlaubniß des britifchen 
, Gouvernemementd von ben Ber. Staaten- 
Lohr, 15. Febr. Geftern Mittag Fruppen verfolgt wurden. 


verunglüdte ber Fuhrknecht eines hiefigen 
Müplbefigerd durch Ausgleiten auf einer 


Geldkurſe. reuß. Kaſſenſch. 1 fl. 
Eisfläche an einer abſchüſſigen Stelle im le Mara ai 5 


4474515 fr. Friedrichsd'or 9 fl. Be 


Walde Nachdem er geftürzt, und von den Pfers! 


ben getreten war, entfam er zwar ben forderen 
Rädern, die hinteren aber gingen ihm quer 
über den Leib, und zertrümmerten ihm dad 


158" fr. Piſtolen 9 fl. 4648 tr. Holl. 
10 fl-Stüde 9 ji. 54-56 fr. Dutaten 5 fl. 
35—37 fr. Napoleonsd’or 9 fl. 28—29 fr, 
Souvereigns 11 fl. 5458 fr. Gold per Pi. 





Rüdgrad dermaßen, daß die zu Hilfe Eilen 
den dad Krachen einer zerbrechenden Stang 


— 815—21, 
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35, Gewerblicher Gredit - Verein. 
Samftag den 19. Februar 1870 


Abends 7 Uhr 
findet im Saale des ſächſiſchen Hofes gemäß 8 6 der Vereins-Statuten 


Ordentliche General-Derfanmlung 


Tagesordnung: 1. Rechnungs-Ablage für das Jahr 1869. 
2. Neuwahl bes erſten Vorftandes und Ausſchuſſes. 


Zu diefer General-Verfammfung werden die veregrfihen HH. Mitglieder geziemend einges 
{aden, und wird bei der Wichtigkeit der Gegenjtände un zahlreiches Erſcheinen gebeten. 


Kiſſingen, den 10. Februar 1870. 
2,27 | Der Ausschuss. 


— — —— — 


ſtatt. 


— 


Befauntmachung. 


Die diesjährige Frühjahrscontrollverfammlung betr. 
Nach Mittheilung des Hiefigen königlichen Landwehrbezirkstommandos vom 14, 1. Mts. 
Nr. 160 ift die diesjährige Frühjahrs-Controllverammlung für die Stadt Kiſſingen auf 


Montag den 7. März l. Is. 
Vormittans 9 Uhr 
feftgejegt, wobei unter Strafvermeidung zu ericeinen haben: 
1. Alle Benrlaubten der activen Armee. 
2, fämmtliche Neferviiten und Landwehrmänner. 
3. fämmtliche Erfasmonnfrhaften, 
Befreit find nur jene Individuen, welche vom hiefigen königlichen Landwehrbezirtsluns 
mando fpezielle Erlaubniß erhalten haben. Dies giebt zur Darnachachtung befaunt: 
Kiffingen, am 17. Februar 1870. 
Stadtmagiftrat 
Der rechtöfundige Bürgermeifter 


Tr. Full. 


Beicht- & Communion-Bettel Echweinfazter Beuct- Preife 

; ; ; ; am 16, Februar. 

önem weißen und ftarfen Screibpapier 3 un f 

a prompt und billig geliefert und empfiehlt 67 Fr ee : — 5* 
fich zu gefäffigen Aufträgen einer hochw. Geiſt. Kom 348 45 fr. — 1 — ir 
 Tichteit ergebenft Gerfte 14H. tr. 14 ſi vo tr. 14 ſi. — a 


Saber : 9.30. BL 2. 8.80. 
Paul Hath's Buchdruckerei Erbſen Le — kr. — jl. — kr. — iil. — ir. 
in Kiſſingen. Kor und Weizen zu 300 Pfund gerehn t. 


. dt nm acc 





u — 


Kiſſinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 


— ———— m 
erden ut Ausnahme der Tage naw, en as Anjerate 
und ireittagen täglich früh und foftet mit dem werden jederzeit pünftlichit aufgenommen, u. 
an jedem * — 5*5* billigſt beredinet, Bei Wiederholungen ire⸗ 
tungöblatt „Heierabend“ vierteljährig be i L 
24 fr. balbjährig 48 fr., pas ıfl Nro. Al. ten beſondere Bergänjtigungen ein 
86. fr. Beitellungen konnen bei den !. Boft- Grpedition: 
»anflalten dın Boftboten und in ber Erpedi- im Rebengeiude der Ludwigsapothele. 
* tion gemacht werben. Baırifadenftraße. 


Sonntag, den 20. Februar 1870, 


en 


ftandes auf zehn feftgefeßt. Die fid für das 
Ausfcheiden des Beſchuldigten an den Gtan- 
besverhäftniffen ausſprechenden Beichlüfle werben 
Müchen, 17. Febr. Die über die Epren-|dem Kriegöminifterium zur. weiteren. Beranfafz 
gerichte im Heere beitehenden Vorſchriſten ſiad, ſung vorgelegt, bie übrigen aber den General. 
einer Mevifion unterzogen worden. Mährendjund Korpscommandos zur Beſtätigung untere 
fich die Thatigkeit diefer Gerichte bisher auf biejPreitet. (A. Abdztg.) 
möglichite Beilegung von BPrivatbeleidigungen 
und Streitigleiten beidjräufte , bei welchen Offir| Eine faubere Geſellſchaft wurde am 7. dB, 
ziere betheiligt waren, wird der ehrengerichtlichen in Liverpool importirt, nämlich 60 ber größten 
Zuſtande nunmehr eine Reihe nach den Dieſtes-Schlangen verichiedener Specieß, zwei große 
vorſchriften ftrafbarer in das Mitinärftrafgeieg-|Gorrilla’s mit blauen Gefichtern, ein Büffel, ein 
buch nicht anfgenommener Handlungen von Offielsauer brafilianiſcher Papagei mit goldgelben 
zieren zugewielen, unter denen fowohl die Ehre Krängen um die Mugen, ein Adler und eine 
des Einzelnen, als die Würde des ganzen Offi Stachelſchweinratte, das einzige Eyemplar, wel 
zierſtandes leidet, namentlich charalterwidriges 4..g je von der Weſitaſte Afritas importirt wor- 
umb- Teichtfinmges Schutdenmachen, Berlefunglpen iſt. Eine Boa mißt 10 Fuß. Ron ben 
des Ehrenwortd, charalterwidriges Betragen ꝛc. mitgefommenen Phlhons befand ſich eins bei 
Dieſe neuen Veſtimmungen wurden mit Rüdfihtligrer Einſchiffung im intereſſanten ¶ Umſtänden 
auf die ſeit dem Jahre 1843 in Preußen und] nd beglückie während ber Reife ihren entzüd« 
feit dem Jahre 1867 in Oeſterreich beſtehenden ien Importeur mit nicht weniger ald 38 jungen 
bewährten Einrichtungen getroffen. Es werben Pythons. Trohdem befaden ſich Mutter und 
zwei Arten von Ehrengerichten gebildet, nämlich Sprößlinge bei ihrer Ausfchiffung im allerbeften ey 
ein ftänbiges für die Offiziere vom Hauptmann Wohrfeins. : — 
abwärts, und ein anderes für Stabaoffiziere und “ 
\ Generale, deren Niederjegung in jedem einzelne n Erledigt ift: das Revier Weiltingen im 
Falle angeorbnet wird. Die Zahl ber Mitglier \Forftamte Feuchwangen durch das Wleben des 
der der Ehrengerichte ift einfchlielich des Bor. 't. Oberförfters A. Bomhard. 4‘ 


Vermiſchtes. 
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Münden, 17. Febr. Auf Schloß Hohen Karlſtadt, 11. Febr. Vorgeſtern fuhr 
burg bei Zehngries fand diefer Tage die Extra-ſder Sohn des Müllers Luger von Schönarts 
dition an dem neuen Beſitzer, Den Herzog vonlmit eine Ladung Mehl hierher. In der Nähe 
Naffau ſtatt. Wie ich höre, ſoll es;überhanptiver Bahn wurden die Pferde ſcheu, und ſchleu— 
Abficht des Herzogs fein, noch weitere Summenſderten den jungen Mann devart an einen Stein, 
fideilonumi ariſch in. Bayern--anzulegen- uud ſich daß · er chwer ·verletzt · ins hieſtge Hoſpilal ge- 
in unſerem Sanse ſo allmälig ganz heimiſch ein-Ibracht wurde, und man an. feinem Aufkommen 
zurichten. Man ſpricht ferner davon, daß dieſzweifelt. 
hannoverſche Königsfamilie von Hitzing wegzu/ 
ziehen und, ihren Wohnſihz ebenfalls in Bayern Stuttgart, 17. Febr. Durch k. Verord⸗ 
zu nehmen gebenfe und nur datauf warte, bisſnung vom Geftrigen wird die Ständeverjanms 
fie ein ihr zuſagendes Beſitzthum finde. fung auf ben 8. März einberufen. 











[4 * 
— Lohrindenverſteigerung. 
Be ‚Montag den 28. de. Mts. 
© Bormittags präcis ».10 Uhr 
wird" das Lohrindenergebniß pro 1870 zu ca. 60 Klafter aus der Abtheilung Biſchwinrain, 
—— Klaushof, im Zägerhaufe zu Sechof öffentlich verſteigert, wozu Liebhaber eingeladen 
n. ige 
Die Waldabteilung liegt an der Strahe zwiſchen IKiſſingen und Albertshaufen unfern 


Seehof. 
Die Abfuhrwege find im beſten Zuſtande. 
Hammelburg, den 18. Februat 1870: 
[2,1} Königliches Forſtamt 
Streit. 








Holzverſteigerung. 
Mittwwoch den 23. 1, Mis. F 
Vormittags. 10 Uhr, 


"werben auf dem Rathhaufe dahier bie im hieſigen Stabtwalde, Abtheilung Steinfüppel pro 1870 
gewonnenen und nachſtehend verzeichneten Holzfortimente ‚nach Abzug des Rathhans-, Schul⸗, 
Beſoldungs · und Armenholzes ar Meiſtbietende öffentlich hingelaſſen: 

97% Klafter Buchen, Eichen, Birken, Aſpen · Scheit, Prügel, Knorz, Aft, halb und 


— ganz Anbruch, 
"69%/ Hundert ichen · Buchen ⸗ und gemiſchte Aſtwellen. 

Die Bedingungen werden vor dem Verſtriche belannt gegeben und iſt der ftäbtiiche Förfter 
beauftragt, das zu verwerthende Holz am Fällungsplape vorzuzeigen. 

Holzgeldreftanten aus den Vorjahren nen nicht zum Striche geläffen werden ; freude 
Steigerer aber haben fich über ihre ‚Bahfungsfähigieit auszuweifen und Torch, welche für Under 
ftreichen wollen, durch entſprechende Vollmacht zu fegitimiren. 

Kiffingen ben 18. Februar 1870. ’ 
8 Stadtmagiſtrat. 
Der rechtst. Bürgermeiſter. 
Dr. Full. 








Pre 


u 


7 Bu verkanfen 
eine Hausthin,” 


Sekanntmachung? ,) ') 





’ 2% 
Die an * re in großes Ladenfenfter, 7 Fuß fang, 3°/e Fuß 
meindedienſte betr. breit,. einige: Heinesiyeniter and eine Glnt- 
— Ben, welche ſich um Flurer⸗ | _ Hür bei ner 
Eike, chleichwachter⸗ md Fäglögmerbienft« Götting. 
acc. pro 1870 bewerben wollen, haben e DEE nd dhamm 
fich längftens bis ' SR " rn | (83) 
Montag den 21. I, Mts. | anchern 
— 8 Uhr bringe mein! Lager in guten." 


um ſo gewifier ſchriftlich oder mündlich bel 1 fr, Ir fr. & 2r.Ci 
der unterfertigten Stadtbehörde zu melden,|;n en upfehfende * # Eigarren 


"nis auf fpäter einlanfende Geſuche eine Rück— 
ſicht nicht mehr genommen werden kaun. Ludwig Fleiſchmann 


Kiffingen, am, 16. Februar 1870. 
Stadtniagiſtrat. 
Der rechtst. Bürgermei er. 
22 Dr, Full. 
Alle Arten von 
316 2 * 
Wrinterſchuhen 


in nur guter Qualität empfiehlt zu billigen 

Preiſen — 
David Schwed. 

Aldenburger-Vericherungs- 


Geſelllchaft. 
Grundlapital 1,750,000 fl. 


den Aehten Johren (18694-1868) erzielte die Ge⸗ 
feltichaft folgende Reiultate: 
1 Rerfihernvgiumme Fl. 952,622,353. — fr. 





0) 








ws 
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-Yaul Rath, 


empficht fi zur. Schnelle und billigen Anfertigung aler — 
einſchlägigen Drudarbeiten. 


Ruchdruckere | 


Prämien-Einnahme 5 2,310,608. 30 „ 
Bezahlte Schäden — 1,368,621. 18 „ Cum 
Reingewinn 148,106. 18 „ 


"Sie Geſellſchaft Abermimmt Verficherungen gegen Feuer⸗ 
fchaben, Blipichlag und Erplofion ſowohl auf bewegliche 
Gegenftände after Art, wie auf Gebäude zu billigen und 


en Brätnden, uf Weiche wie eine Nachzahlung zu leis A TI 
— |. 87 ve I 
Bei Nequlicung der Schaden, twelde jpäteftens inet]. * ” r Inserate 


Halb 14 Tage nad ftattgehabtem Brande vorgenommen 
wird; befolat die, Seit Uſchaft ;die libergliten, Grundjäge. in ſämmtlich egiltirende Zeitungen werben zu 
Zur Ertheilung weiterer NAustunft und Entgegennahme Driginal:Preifen prompt beiorgt 
von Berficherungs-Anträgen empfielt fh 1: 5 7°. Ber größeren Aufträgen Nabatt 
Paul Natb, Buchdrucker Unoncen:Bureau von Eugen 
in Kiffingen. Fort in Leipzig. 
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7 Aufgepaßt! 


Schlumbero Eins. 
Die beatfigtige Danmpf - Velocipedes-Fahrt 


** ) den Wichtelshöhlen findet wegen eingetretenen Mondes }echfel nicht am Mon- 
onber 


Sonntag ben 20., Nachmittags 4 Uhr 13 Minuten 59 Ser. 


von ben — Lof-Alitäten aus Loser —— barf el fein Waffer, ſondern 
er ji und u. ſ. w. Alles vom beften Verlag getrunken w 
Um u zu vermeiden bittet man bie Bagage frei zu heller, fleine Kinder ein. 
uch Moultörbe an der Leine zu führen, 


sr Rückfahrt bei eingetretener Dunkelheit mit Kiſſinger 
Gasbeleuchtung. 
Auf Eins folgt Schlumbero Zwei. _ 
. Das _Narrische_Comilte. 


Anzeige, 
Tapeten, Borduren und Plafond-Nofelten 


in allen Sorten, 


Fenſler · Roleaux von Leinwand und Holz 


—— ee in grober Auswahl auf Lager und halte id; mich darin einem geehrten hiefigen wie 
en Publifum beftens empfohlen. 

an ein paßender Begenftand nicht auf Lager fein, fo lann bie Aus vahl nach, einem 

vorhandenen reichhaltigen Mufteraffortiment gettoffen werben unb bie Lieferung in furzer. Zeit 


! — Aug. Schmandt. 


Geſchäftslokal im Aug: Hailmann'schen Haufe, 
4 Brücenftrafie. 
Nedattion, Drud aud Verlag von Panı Rah in Kifingn (Barriladen ır pe Wr, 89,) 





Kiſſinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 





era ar Yırenahme der Tage na E 
und Frefttagen täglich Früh und koflet mit dem 
ou jebem Sonntag erſcheinenden Unterhal . 


Aniterate 
werden jederzeit pünftlichit aufgenommen, u. 
billigft berechnet. Bei Wiederholungen tre- 





tungsblatt „Keierabend“ vierterjähri i 

2 fr. befbihrig 4B Fr Ai, h f Pro. 12. ten befondere Bergürftigungen ein. 

36 fr. Beitellungen Können bei den f. Boft- Erpedition: 

anftalten den Poitboten und in ber Expeb:- im Nebengebäube der Ludwigsapothele. 
tion gemacht werben. Barrifabenftraße. 





Dienstag, den 22. Februar 1870. 





ſteriums des Aeußern find unter Null her‘ 
abgefunfen ; man fpricht feit heute von Hrn 
v. Hegnenberg- Dur ald Kandidaten zum 
Gemünden, 16. Fehr. Mitte Nov Miniſterpräſidenten. (A. Abdztg.) 
v. 38, ertrank ein hiefiger Fifcher, Namens Au — 
A jr } 3 Madrid wird am 14. gefchrieben: 
oe — er Unangemeldet und unerwartet traf heute Morgen 
den Leichnam nicht gleidy aufzufinden. Ber: Mm: — — * ——— 
floſſenen Montag jedoch wurde derſelbe von ee —— 2 — —— 
hiefigen- Fifchern im Maine unterhalb Lang⸗ ägerin pabell b. wein ri 
enprogelten, nachdem der Waflerftand z. 3. Ne 9 2‘ N e ftieg 
Hein und das Waffer felbft fehr heil ift, auf- in dem Gajihofe de 108 Principes ab und begab 
& ne 5 
gefunden; natürlich in einem ſolchen Zuften- a a Bes 
de, der die Yudentität der Perfon nur äuf- Bd : ‚9 are 
— i Tieh machte Einkäufen in den Läden, ging zu Prim, 
ext | r mit dem er eine lange Unterrebung hatte, und 
Dienftesnahrihten. Ce. Maj. der ftellte ſich dann dem Generalfapitän von Madrid 
König haben ſich bewogen — demſvor. Sein Freund, Admiral Topete, fuchte ben 
Rechnungskommſſiar bei der k. Generafzoll- Herzog im Gaſthoſe auf. Montpenfier gebent, 
Adminiftration Fol. Ott wegen bauernber|wie verlautet, morgen in die Bäder von Alhama 
Funktionsunfägigküt bleibend zu quiszirenſzu reilen, wohin er ſchon feit Längerer Seit 
und den Zollrechnungskommiſſär-Afſiſtentenſmilitäriſchen Urlaub erhalten Hatte. 
Balth. Gottfhalt zum Rechnungscommiſſär j 
2 ee. Nom, 17. ehr, Der Papft Hat die 
= en su — kath. Kunſtausſtellung in Rom eröffnet. Der 


Zudrang des Publikums iſt ein immenſer. Die 
München, 18. Febr. Die Chaueen Zu de ———— 
weltliche und chriſtliche Kunſt iſt reichlich vertre- 
des Hrn. dv. Lug auf die Stelle des Mini —7 (X. Wöbztg.) 


Vermiſchtes. 
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Zur „Nichtannahme“ der Kodreß-Deputa-jerichienen ift, hat das Sriegsiminifterium bod) 
tion der Abgeordnetenfammer bemerkt das Demo-jeine neue Ausgabe angeordnet, weil ſich jeit dem 
frotiiche Würzburger Journal, dies fei nicht die) Stand der Armee vom 26. März v. Is., nach 
entfprechende Art u. Weife, wie von Oben herabjwelhem das Handbuch bearbeitet wurde, fehr 
‚eine Volksvertretung behandelt werden foll;|viele Veränderungen im Heere ergeben Haben. 
BVerfönlichleiten von Bufunftsmufifanten ꝛc. 26 Das neue Handbuch befindet fi bereits unter 
fördern Audienzen, die Deputation der Voffdrider Preſſe. Da jeit 1867 fein Staatshandbuch 
vertretung aber nicht; ſchon bie Klugheit hätte mehr erfchienen ift, fo ift ein neues zu wahrem 
die Annahme gefordert xc. ze. (Sieh Nro 43 u. Bedürfniß geworden, doch ift noch nicht bekannt, 
42 obigen Journals). bis * ein ſolches erſcheinen wird, obwohl 

mit 

Paris, 19. Fehr. Baron Rathaniellg gonnen aka ne 
Rothſchild, der Schwiegerfohn des umlängft ver- 
ftorbenen Baron James Rothſchild, ift Heute Münden, 19. Febr. Se Maj. der 
Morgens in Paris verſchieden. König Haben am vergangenen Donneritag im 

otel zum „Bayeri a - 

Baris, 19. Febr. Die Anklagelammer Ni — = — u -. Hoheit 
verweist ben Prinzen Peter Bonaparte vor den ſuch ab hg Gefter 9 N Be ena Be⸗ 
oberften Gerichtshof (Spezialgerichtshof)- geftattet. Geitern Nachmittag ertheilten 

Se. Majeſtät zahlreichen Perfonen Audienz, dar- 

Madrid, 19, Febr. Die carliftiiche unter mehreren durch den jüngſten Armeebefehl 
Bewegung nimmt in den nördlichen Provinzen beförderten Stabsoffizieren, ſowie dem Schrift. 
zu. iteller Eenſt Förſter, weldier dem Könige fein 

neueftes Werk „Geichichte der italienifchen Kunſt“ 

Münden, 19. Fehr. Obwohl erft imfüberreichte. Später arbeiteten Seine Majeftät 
vorigen Sommer ein neues „Militär-Handbuch“ mit dem gl. Staatsminifter von Lu. 





““” Biehen-Lohrinden-Verstrich. 


Montag deu 14. März I. Irs. 
Vormittags 10 Uhr 
werden im Forſtamtsbureau bie Eichen⸗Lohrinden⸗Ergebniſſe pro 1870 aus bem 
kgl. Forſtreviere Bildhaufen, 

Abtheilung Schwend und Kurzepfäb zu ca. 280 Klafter; 

aus dem Fgl. Forftreviere Steinach, 
Abtheilung Teufeltstanne und Niebrain zu ca. 250 after und 

aus dem Fgl. Forfireviere Wechterswinfel, 


Abtheilung Fuchsgraben zu ca. 45 Klaſter 
Schöfholz-Anfall unter den bei der Verfteigerung befannt gegebenen Bebingungen an bie Meift- 


bietenden öffentlich verfteigert. 
Neuftadt alS., den 18. Februar 1870, 
Königlihes Forftamt. 
[%1] Mundorff. 
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Befanntmachung. 


Eingetretener Hinderniſſe halber wird bie Lohrinden-Berfteigerung aus dem 
Meviere Klaushof auf 
Down:istag den 3. März I. Irs. 
Hammelbaurg, den 19. Februar 1870. 
Königliches Forſtamt. 
Streit. 


verlegt. 


Holz -Versteigerung. 


Samſtag Den 5. k. Mte. 
Vormittags halb 10 Uhr 
werden im Bafthaufe zu Haſſenbach aus verichiedenen ah ber 
—* Haſſenbach nachverzeichnete Holzſortimente öffentlich verſteigert: 
285 Kiefern⸗Abſchnitte, 
178 FichtenAbſchnitte, 
91 Klafter Brennholz, 
47 Hundert Nadelholz-Wellen. 


Haumelburg, den 20. Februar 1870. 
Köuigliches Forftamt. 
[2,1] Streit. 


[2 
Syoljverfteigerung. 
Mittwod, den 23. I. Mts. 
Vormittags 10 Uhr, 

werben auf dem Rathhaufe bahier die im Hiefigen Stadtwalde, Abtheilung Steinfüppel pro 1870 
bewonnenen und nachitehend verzeichneten Holzfortimente nad) Abzug des Rathhaus-, Schul, 
—— und Armenholzes an Meiſtbietende öffentlich hingelaſſen: 

97°/4 Klafter Buchen, Eichen-, Birken-, Aſpen ⸗Scheit, Prügel, Knorz, Aſt, halb und 

ganz Anbruch, 

69/. Hundert Eichen-, Buchen- und gemiſchte Aſtwellen. 

Die Bedingungen werden vor dem Verſtriche bekannt gegeben und ift ber ftäbtifche Förſter 

gveuftragt,:das- zu verwerthende Hol; am Fällungsplatze vorzuzeigen. 

Holzgeldreftanten aus den Vorjahren können nicht zum Striche gelafjen werden ; frembe 
Steigerer aber haben ſich über ihre Zahlungsfähigteit auszumeifen 8 olche, welche für Andere 
ſtrei wollen, durch entſprechende Vollmacht zu legitimiren. 

Kiſſingen den 18. Februar 1870. 
Stadtmagiſtrat. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter. 


Dr. Full. 
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Am 20. Februar 1870 ist mit den Tröstungen ©, 
unserer heil. Religion versehen in Folge eines(, 
Schleimschlages im Herrn selig entschlafen: 


Der hochwürdige Herr 


Peter Andreas Brauder, 


Pfarrer zu Steinach 
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Derselbe ward geboren zu Reistenhausen, Pfarrei Fe- 5 
chenbach am 24. März 1804, zum Priester geweiht am 24. Er 4 
August 1827, und wirkte — 32 Jahre treu und eifrig als! 

47 x Pfarrer zu Steinach. 


Die feierliche Beerdigung findet Dienstag den 22. Februar früh 9 Uhr und der 
‚3 Trauergottesdienst nach beendigter Leichenfeier in derggforrkirche zu Steinach statt 
I 





Alle Arten von 


\ Heute früh 10 Uhr friſche interſchuhen 
Die belplütze in nur Fintenſgu⸗ zu billigen 


Preiſen 


A. Ströhlein, _ David Schwed. 


in der Nähe des fönigl. Landgerichts 





Nebaltion, Drud nnd Berfag von vanl Rap in Kiffingen (BarritadenIroße Nr. 88,) 


Kiſſinger Tagblaätt. 


Zweiter Jahrgang. 





— rh —— — — 
t euit mi Yusuahne der r au Tonne Anferate 
und Freittagen täglich früh und foftet mit bem meroen jebergeit pünltlichſt aufgenommen, u. 
= —æeã—— — rer billigft berechnet. Bei Wiederholungen  tre 
„Feierabend“ vierteljähri t i 
—— —— Nro. 43. ten beſondere Bergürftigungen eilt, 
36 fr. Biftellungen fönnen bei den !. Roft- Grpebdition: - 
“anftalten den Poftboten und in der Erpedi- im SRebengeräube der Sndwigscpothefe, 
tion gemacht werden. Barrifadenftrahe. 





Mittwoch, den 23. Februar 1870, 





, unter mehreren durch den jüngften Armeebefehl 

Vermiſchtes. beförberten Stabäoffisieren, fowie dem Scheiite 

fteller Ernft Förfter, welcher dem Könige fein 

Bei der am*Iegten Samstag im Sächſiſchen neueſtes Wert „Geſchichte der italienifchen Kunſt“ 
got wattgefunbenen Wahl des Creditvereind-lüberreichte. Später arbeiteten Seine Majeftät 
wsichufied wurde gemäft als erfter Vorftand| it dem Aönigl. Staatsminifter von Lutz. — 


J. V. Kraus, i Pa ; r 
* —— on Se. Maj. haben zum Zwede der Durchführung der 


f, als Beiſiher die Herren Heine, Müller. [Bewaffnung der Infauterie mit dem Gewehr» 
or —* J. Leuchs und Mich. Melzer und|Mufter 1869 die Einführung von Patrontaſchen, 
als Caſſier Herr Lehrer Fuß. Yataganfcheiden, Yatagangehängen und Gewehr⸗ 
riemen zu genehmigen geruht. — Der allgemeine 
Induftrie-Unterftügungsfond hatte im Bermalt- 
ungsjahr 1868 eine Einnahme von 47,965 fl, 
ausgegeben wurben 34,200 fl., jo daß ein Activ- 
teit von 13,765 fl. bleibt. Der Vermögens- 
r ſtand beziffert 486,055 fl. Wußerben find von 
Madrid, 18. Febr. Es heißt, Cabrea Jahte 1848 bis zum Schluffe bes Jahres 1868 
habe ſich entjchieden getveigert, den Garliftenauf-lan Gewerbsvereine ıc. 305,800 fl. als Stamm- 
ſtand zu bejchligen, ohne eine organifirte undjkapitalien verliehen worden. An verzinstichen 
geichulte Armee zu haben, ober im Beſitze eines Vorſchüſſen und Darlehen 5000 fl. im Jahre 
fejten Platzes zu fein. (A. Abdztg. [1868 verausgabt. 


Se. Maj. der König haben die Funktion 
bes Neltors der Gewerbsſchule Ansbach dem 
Lehrer ber Mathematik und Mechanit  Yüdt 
zu übertragen geruht. 


‚Münden, 19. Febr. Se. Maj. der Die Entloffung des Fürften Hohenlohe ift 
König Haben am vergangenen Donneritag im noch nicht genehmigt. Der Fürft führt die Yes 
Hotel zum „Bayerifchen Ho“ Ihrer kgl. Hoheitlichäfte fort, bis ein Nachfolger definitiv gefunden 
der Frau Herzogin Mdelgunde von Modena Be-lif. Am Freitage präfidirte er einer Staatsraths · 
juch abgeftattet. Geftern Nachmittag ertheiften figung, in welcher über das von ber Kammer 
Se. Majeftät zahlreichen Perfonen Audienz, dar-|berathene Gefeg ber Torterhebung der Steuern 
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Beſchluß gefaßt wurde: Bezüglich eines Nadelman fpree nunmehr davon, dag Hr. Graf 
folgers des Fürſten Hohenlahe werben Berhand-/v. Hegitenberg- Dur zum Minifterpräfidenten 
lungen gepflogen, welche kaum vor Ende dieferlin Ausficht genomen fei, fo kaun Ihnen ver- 
Woche zum Abſchluß kommen dürften. Die Eomejfichert werden, daß dem Grafen ſchon im 
binationspolitit ift natürlich in voller Thätigkeiti Oktober v. 98. ein Portefeuilli angeboten 
und nennt bald Hrn. Baron v. Perglas, baldlwurbe, daß derfelbe jedoch, und zwar aus 
den Grafen Bray, bald, Hrn. v. Lutz als neuen Geſundheitsrückſichten, entſchieden abgelehnt 
Minifterpräfidenten. Es fehlt nicht an Leulen, hatte. Sollte, was ich micht ‚weißt, dem 
weiche meinen, daß Hinter dem Tenporifiren gar Grafen jegt neuerdings ein Portefsuille ans 
fein Nachfolger ftede. geboten werden, fo dürfte bezweifelt werden, 
Der preußifchen Thronrede folgen die Droh⸗ job derſelbe jegt mehr Neigung hiezu hätte, 
ungen ſchon ganz deutlich auf dem Fuße nach. als vor 5 Monaten. Die Minifterfrage 
So ſchreibt ein preußiiches Blatt: „Bei der nach⸗ befiudet ſich übrignes, obwohl Gerüchte das 
drudsvollen Erwähnung der ſüddeutſchen Verträge Gegentheil behaupten, auch Heute noch in 
dürfte das „verpfändete Fürftenwort“ auch daran ſder Schwebe. (A. Abdztg.) 
erinnern, daß mit dem Wegfalle bed Garantie — 
bündniffes auch die Vorausſetzungen in Fragel, Das Donauthal von Nicderöfterreich 
geftellt würden, unter welchen Preußen bei dem ift heuer durch Eisgang bedroht. Der Strom 
Friedensichfuffe deijerigen territoriaten Vortheile war bi8 Ende Januar offen, dann bildete 
entſagt hat, welche ihm der Prager Frieden nach ſich unter dem Einfluſſe des ſtarken Tem⸗ 
Bayern gegenüber zugeſtanden Hatte, von be —— je — — Br or: 
ß Jeisſtoß, der, da die Eismaßen ſich hier un 
mit dem Allianzvertrage connexen Zollvereine da übereinanberfehoben, ftellemweile Awei 


“ 

gang abgefehen. Mafter Tiefe Hat. Zudem ift feit Wochen 

Die „B. 8.” beftätigt, daß Miniſterialrathſdie Temperatut in den öſtlichen Gegenden 
von VBölderndorff des politiſchen und PrebreferatsjOefterreich® tiefer, als im den weftlichen. 
im Minifterium des Aeußeren enthoben fei.| Dauert dad fort und tritt plöplih Tauwet- 
Demfelben Blatte zufolge ift die Bitte des Staats. ſter ein, jo fan Wien von den Eismaffen, 
raths Darenberger um Enthebung von fernererjdie oftwärts nicht ſchnell genug Abflug finden, 
Verwendung im Minifterium des Weuferen ge-Jarg heimgejucht werden Auch dieje Kala- 
ftellt worden, weil die gleichzeitlich dienſtlicheſmität, die faſt alljährlich ſich wiederholende 
Stellung als Referent im Minifterium nnd als Bedrohung unſerer Stadt durch den Eisgang, 
Referent im Staatsrath in der That als einefwird für immer befeitgt fein, jobald einmal 
Anomalie erfcheint. — Der „Pf. Voltsz.” zufolgeldie Donau-Regulirung durch den befanntfich 
ift an alle Bezirksämter die Weifung ergangen,|projeftirten geradlinigen Dirchjtid) von Nuß— 
Erhebungen darüber zu pflegen, ob und welceldorf bis zur öſtlichen Praterfpige eine vol— 
Klagen über dos neue Wehrgefeg in den Gesllendete Thatfahe if. (Im Wien find alle 
meinden bejtehen. Vorſichtsmaßregeln für ben bevorſtehenden 


h Eidgang und die zu erwartente Ueberfchtwen 
Die „München, N. Nach.“ wollen aus mung getroffen.) 


befter Duelle wifjen, daß Fürſt Hohenlohe 
in feinem Miniſterinm verbfeibe, 












Die neueften Berichte aus Spanien melden 
die Zunahme der carliftischen Bewegung in den 
Münden, 20. Febr. Wenn Ihnenfnördlichen Provinzen. 
unterm .18. d8. von. hier geſchrieben wurde, 


— — ⸗ 
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“Sr. abritdiri Krauß, welcher be 
Paris, 18. Febr. Im Algerien lb lehlen Abgeorbndeniwghl Hier als Erfagmann 
vor einigen Tageen ein politisches Duell von Seite der Fortſchrittspartei gewählt und 
ftattgehabt. Unter den Offizirey einer Ab-⸗ſnachdem Hr. Bezirksgerichtsrath Herz bie Wah, 
teilung Truppen, welche gegen Mraber au bgelehnt hatte, in die Kammer berufen worben 
der marokkaniſchen Grenze operitte, kam es war, hat aus Geſchaftsrücſichten abgelehnt, wie- 
nämlid; bei der Ankunft der franzöſiſchen der ein Mandat anzunchmen. 

Poſt, die fiber die neueſte Page der Dinge } Bi 

in Frankreich berichtete, zu einem politiſchenn Schweinfurt, 19. Februar. Vor 
Geſpräch. Einer deu Anweſenden, M..., einigen Tagen wurde in ben Kalkfteinbrü« 
ein Nichtoffizier, griff den Kaifer und dannſchen bei Bad Sennfeld eine Boll ftarke zien- 
anch die Kaiferin jehr ſcharf an. Ein jnngerffih ausgedehnte Schichte Steintohlen ent- 
Lieutenant, de. ka Chaiffe, von 38. Pinien-|dekt, welche von Tröftalifirtem Sp über- 
Regiment wollte nicht dulden, dag man die zogen und durchwachſen und ſtark mit Schwe⸗ 
Kaiferin beleidige. und gab dem, welcher ſellies vermeugt find. Es ſollen weitere 
gegen dieſelbe losgezogen war, eine Ohrfeige. Nachforſchungen gepflogen werben. 

Fünf Minuten fpäter ſchluch man ſich, 
der Lieutenant verfegte dem DM... einen 
ziemlich gefährfihen Stich in die Bruſt. 











Der „Bayer. Kur.“ meldet: Die Diftrifte 
Münden 1. d. J. uud Starnberg Haben ben 
niverfitätsprofefjor Dr. Fraas zu ihrem Ber- 
treter in den oberbayerifchen- Landrat — und 

Rothenburg, 144. Febr. Heutelzum Erſatzmann den Advotatey Simmerl mit 
wurbe ven beiden ftädtijchen an nac|großer Majorität gewählt «— Weide! „Batrioten“ 
Einlauf einer h. Miniſterial-Entſchließung, . 
den 34 einer. Bitte bahn von Kothenburg Geldkurſe.) Preuß. Kaſſenſch. 1 fl., 
nach Steinach betreffend, einftimmig die Aus ——— ¶. Friedrichs dor 9. U 67. 
führung derſelben beſchloſſen und für dieſo8, Tr. Piſtolen 9 fl. 4048 tr. Voll. 
SGrunderwerbung uud Erdarbeiten die Sum—⸗10 N-Stüde 9,5 — fr. Dulaten 5 fl. 
me von 114,000 fl. won Seite der Stadt —37 fr. Napofeonsd'or 9 fl. 281/,—29'/a Mr, 
fibernomnen. (N. W. Big.) — Ib Fl 24ũ is Gold per Pfd. 

iu 8156-21, . y 
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Lohrindenverfteigerung. 
Donnerstag den 3 März. Io. 
Vormittags präcis :,10 Uht 
wird das Lohrindenergebniß pro 1870 zu ca. 60 Klafter aus der Abtheilang Biſchwiurain, 
Reviers Klaushof, im Jägerhauſe zu Seehof öffentlich verſteigert, wozu Liebhäber eingelade n 
werten. Die Waldabtheilung liegt an ber Strafe zwiſchen Kilfingen und Mbertshaufeh unfern 


Die Abfuhrwege find im beiten Zuftande. 
Hasiimelburg, den 18. Februar 1870, 

j Königliches Forſtamt. J 
Streit 


Te nn nn urn, 
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Holjverfteigerung. 
Mittwod den 23. I. Mts. 
Bormittags 10 Uhr, 


werben auf dem Rathhaufe dahier die im hiefigen Stabtwalde, Abtheilung Steinfüppel pro 1870 
beivonnenen und nachſtehend verzeichneten Holzfortimente nad) Abzug des Rathhans-, Schul-, 
Bejoldungs- und Urmenholzes an Meiftbietende öffentlich hingelaffen : 
97°/s after Buchen-, Eichen:, Birken», Wipen-Sceit, Prügel, Knorz, Aft, Halb und 
ganz Anbruch, 
69°) Hundert Eichen-, Buchen» und gemifchte Aftwellen. 

Die Bedingungen werden vor dem Verftriche befaumt gegeben und ift ber ftäbtiiche Förfter 
goeuftragt, das zu verwerthende Holz am Fällungsplatze vorzuzeigen. 

Holzgeldreftanten aus den Vorjahren können nicht zum Striche gelaffen werden ; fremde 
Steigerer aber haben fich über ihre gaplumgefähigteit auszuweifen und folche, welche für Andere 
ftreichen wollen, durch entfprechende macht zu legitimiren. 

Kiffingen den 18. Februar 1870. 
Stabtmagiftrat. 
Der rechtst. Bürgermeifter. 


Dr. Zul. 


.— m 





Die Feder - Handlung 





Den Herren (38) 


J Nauchern 


Franz Neubert bringe mein Lager in guten 








in Kiffingen, 1 fr, 14 te. & 2 lr.Cigarren 
in empfehlende Erinnerung. 
Spargaſſe Rro. 30, Ludwig Fleifchmann 
unterhält eine reihe Niederlage aller Sorten udwig 
Leder, — fertige —— Solznägel, 
arne, Wachs ze. Inserate 
Schöne wollene und baum in ey —— en — zu 
inal⸗ rompt beſorgt. 
wollene Strickgarne, Zettelbaum⸗ * * —— Habatt. 
wolle, Negenfchirme, Gummi]  VUnonncen:Bureau von Eugen 
fchube, Bänder, Knöpfe, Ligen: Fort in Leipzig. 


—— — —— 
en, wollene Hauben, Handſchuhe — 
And Mügen empfiehlt {ehr bitig Fisilenkarten 


David Schwea@ | ſchnell und dittigft 
in der Nähe bes königl. Landgerichts, P. Rath’sche Buchdruckerei. 











Nedattion, Drud nnd Berlag von Pant Rath in Kiffingen (Varritaben tr be Nr. 89.) 


Kiffinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 





erichem uns Musnahme der Tage naw Scan 
und Refttagen täglich früh und foftet mit dem 
an *— er — Unterhal · 
tungäblatt „Feierabeud vierteijähri 
24 kb, balbzahrig 48 ik, a N Nro. AN. 


Injerate 
werden jederzeit pünftlichft anfgenommen, u. 
billigft berechnet. Bei Wiederholungen tre» 
ten bejonbere Bergürftigungen ein, 





86 fr. Beitchlungen können bei ten t. Poft- @rpebdition: 
anftalten hen Poftboten und in der Expedi- im NebengesAnde der Ludwigsapothele. 
tion qrmacht werden. Barrifadenftraße. 





Donnerſtag, den 24. Februar 1870, 





reich wird am 15. April erfolgen. Unter 
Vermiſchtes. dem Vorſitze des ehemaligen Minifterpräfiden- 
ten v. Münchhauſen hat eine Kommiffion im 
München, 21, Fehr. Se. Mai. der Paris die verjchiedenen Pläne für bad fünfs 
König haben am vergangenen — die tige Loos der Flũchtlinge berathen und ift 
Borträge des Kriegsminifterd Freiherrn v.u dem Reſultate gelommen, dem König Georg 
Prandh und des Staatsminifterd des Innern ben Borſchlag zu machen, ben Hlücjttingen 
v. Braun entgegengenommen. — Geftern is zu dem erwäßnten Zeitpunfte die bisherige 
wurde Haftafel abgehalten, welcher Ihre Maj. Unterftüguug, dann aber bie Reifefoften nach 
die Königin-Mutter und Seine &. Hoh. Prinz dem Lande, wo fie ihren Aufenthalt nehmen 
Otto anmohnten. wollen, und außerdem 400 Fres. per Mann 
zu gewähren, Der König hat dieſen Vor— 
Münden, 21. Febr. Wie ich eheulfclag angenommen, und die Leute haben ſich 
höre, find folgende Veränderungen im derſzum Theil zur Answanderung nad) Algier, 
bayeriſchen Diplomatie eingetreten: Graf v.ſnach Amerika, nad) Holland, England n. ſ. w. 
Baumgarten, Gefandter in Florenz, kommt entſchloſſen; ein Viertheil etwa aber hat fi 
als Gejandter nad) Dresden und Pegationg-|dafür eutſchieden, eine Amueſtie bei dem König 
rath Dr. v. Dönniges als Gefaudter nachſvon Preußen zur Rückkehr in die Heimath 
Blorenz. Der Regierungspräfident von Ober⸗ zu erbitten. (Fr. 3.) 
franken, Frhr. v. Lerchenfeld, foll geftern hier 
eingetroffen fein. Der Gefandte Defterreiche Am 19. wurde in München eine Bes 
dahier, Öraf v. Ingelheim, ift zwar bis jegtlfprehung von Yuriften in Sachen ber freien 
nod nicht abberufen, es fteht dieß aber in/Advofatur abgehalten. Wie man der Augsb. 
naͤchſter Zeit zu erwarten und ift Graf v. Abdztg. berichtet, ſprachen fich die in der 
Taaffe ald fein Nachfolger beſtimmt Verſammlung erfchienenen Abvolaten Dr. Aub 
und Dr. Gotthelf fehr entjchieben dagegen 
Hannover, 20. Febr. Die Anf-/aus, daß, wie in dem Entwurf der Aövofaten- 
loſung der fogenaunten Welfenlegion in Frank ordnung beabfichtigt, in Zukunft verfchiedene 
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Kategorien von Advolaten gefchaffen und Be jmit katholiſchem Vertranen auf den Beiftand 
ſchränkungen in der Ausübung der Advokaten⸗ des Heil. Geiſtes entgegenfehen und nicht 
praxis je nah Beſchaffenheit der Gerichte müde werden, mit und zu beten, auf daß 
feftgefegt werden follen. Schließlich wurde ans unferen Berathungen und Eutfchliegungen 
ber Entwurf einer auf völlige Freigabe deribauernte Früchte des Heiles uud des Frie⸗ 
Anwaltſchaft abzielenden Petition an beideldensd erwachſen.“ 
Kammern in ihren Grundzügen gebilligt und 
beſchloſſen, dieſelbe nach einer zweiten Leſung Münden, 21. Febr. Im Markte Holz- 
burd den für die bezügliche Agitation einjfirchen, an der Eiſenbahn von Hier nach Roſen- 
gefegten Ausfhuß zur Unterzeichnung in Zir-⸗ heim gelegen, ift heute Wiorgens ein Brand aus— 
Kulation zu ſetzen. gebrochen, welcher durch den heitigen Wind uud 
Folgende Erklärungen des Erzbifchofsigroßen Waflermangel eine bedeutende Ausdeh— 
von München, „zu welcher ſich Se. erzbiſchöf- nung erlangt haben jol. Genaue Nachrichten 
liche Exzellenz Angeſichts der gegemvärtigenjiehlen noch, wie man ſich aber erzählt, ift das 
Kundgebungen in Deutſchland, das allgemeine Feuer beim fogenannten Oberbräu ausgebrochen, 
Konzil betr., mit mehreren deutſchen Biſchöfen und Hat dann mehrere benachbarte Anweſen und 
vereinigt haben,“ wird im Poſtoralblatt desjdie Kirche ergriffen, und dieſe Gebäulickeiten 
Erzbistyumd München-Freifing veröffentlicht :jtHeil® ganz vernichtet, theils ſtark beſchädigt. 
„Bei den vielen umd vielfach theild falſchen, (A. Abdztg.) 
theild wahren Nachrichten, welche öffentliche Dem „Daily Telegraph“ zufolge hat ſich 
Blätter ſowohl über dad Wirken des allge-|bei einem vorigen Monat auf Malta angeftellten 
meinen Konzild als and) über die Gefin-)Schießverjuche das preußiiche Zündnadelgewehr 
nungen der einzelnen Biſchöfe verbreiten, und bereits als veraltet und als „überwundener Stand« 
bei den zahlreichen Adreſſen und Zuſchriften, punkt“ dargethan. Sechs Mann nämlich von 
durch welche man von mehreren Seiten be—⸗der preußiſchen Fregatte „Arcona“ ſchoßen gegen 
müht iſt, auf die Entſcheidungen der Biſchöfeſſechs vom engliſchen Kriegsſchiff ‚Lord Warden‘, 
einen drängenden Einfluß zu üben, fühlen|Das Schießen dauerte 2 Minuten und während 
wir und ein für alle Mal zu nachftehenderjdiejer Zeit feuerten die Engländer zuſammen 
Erklärung veranlaßt, daß wir ſolche öffent-]77mal und die Preußen nur 58 mal. Die 
liche Demonftrationen und Kımdgebungen nur Engländer trafen die Scheibe 45, die Preußen 
mit großem Schmerze betrachten können, weilſnur 18mal, und hievon trafen auf erjterer Seite 
dadurch nit nur die vom Anfange ded.Ron-|22 auf Tepterer 7 ins Schwarze. Das Büud« 
zils am künſtlich Hervorgerufene Aufregungſnadelgewehr, fo fügt das genannte Blatt Hinzu, 
gefteigert wird, fondern auch zahlreiche Gläu-/hat demnach Mar ausgeſpielt, und doc) ift die 
bige in ihrem Gewilfen beängftigt werden ; Sniderbüchſe, welche den Sieg davon getragen 
daß wir ferner ſolchen Demonftrationen nichts[hat, eingeftandenermaßen nur eine proviforifche 
entgegsufegen werden als Schweigen, und) Waffe. (A. Abdztg) 
dag wir Seinem ein Recht einräumen, aus Die Earliften fammeln ſich in den nörb- 
diefem unferem Schweigen Schlüffe auf un-lichen Provinzen Spaniens zu einem Putſche; 
ſere Aeußerungen und Geſinnungen, ſei es Cabrera will jedoch nur dann den Oberbefehl 
nad) der einen ober andern Seite hin, zuſübernehmen, wenn die Inſurgenten eine tüchtig 
ziehen; daß wir endlich winfden und er-lorganıfirte und discipfinirte Armee bilden und 
mahnen, die Gläubigen wollen ihre Theil-Jirgend einen feiten Pla im Befige haben. Die 
nahıne an den Entſcheidungen des Konzilsfipanijche Regiernug beobachtet mit einer gewiffen 
vor Allen dadurd) beweifen, daß fie deufelbenlMengftlichleit die neue Bewegung, da fie die 
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größeren republifaniich gefinnten Städte nicht Berlin, 19. Fepr. Frau Rofalia Laj- 
von Truppen entblößen kann; auch in-Walencia,|jafle, die vor einigen Tagen verftorbene Mutter 
Barcelona, Rerez und Malaga füngts zu gührer|Ferd. Lafjalles, hat der Stabt Breslau 10,000 
an. (A. P.) |THlr. zu Arbeiter-Afyls vermacht. (Fi. 3.) 








Holzuerfleigerung 


or Revier Klaushof. ; 
Aus den Stantswaldabtheilungen Biſchwienrain, Maushöhe und an zufälligen Ergebnifien 


werben am 
Donnerstag den 3. März I. 38. 

Vormittags „11 Uhr beginnend, ; 
im Forfthaufe zu Beehof verfteigert: u 

2 Aipenabfchnitte 8 9" und 11* did, 

2 Kiefernftangen, 

1 Klafter Weiß-Buchen-NugHolz, 

4 Eichen Ar — und Aſthol 

27 Birken, — —* und Wiechen / enorz⸗ Prügel und Anbruch⸗ 


0l;, 
81 Hundert Buchen-Stangenwellen, 
95 „  Eiden,- Birken,» Afpen,- Stangen- und Aftwellen. 
: Dieſes Holz und Reißig fipt gan; nahe an ber von Albertöhaufen und von Klaushof 
nach Kiffingen führenden Strafe und an der Wilbfuhrftraße. 
Klaushof, am 22. Februar 1870, 
Königlicher Oberförfter. 


Kleeſpies. 


— ——— — — — — — — — 


Holz -Versteigerung, 


Samftag den 5. k. Mts, 
Vormittags halb 10 Uhr 
* werden im Gaſthauſe zu Haſſenbach aus verſchiedenen Abtheilungen der 

Reviere Haſſenbach nachverzeichnete —5 · Öffentlich verſteigert: 

285 Kieferu-Abjchnitte, 

178 Fichten-Abichnitte, 

91 after Brennholz, a 

47 Hundert Nadelholzj-Wellen. E 

Hammelburg, den 20. Februar 1870. ‚ 


Kouigliches Forftamt. 
[2,2] Streit. 














Danferftattung. | 


Zür bie Herzliche; zahlreiche Theilnahme der Honoratioren von 


Münnerftadt,  Kiffingen und Neuſtadt, dann der hochw. Herrn Geift- (122, 

lichen und Lehrer der Umgegend troß bes tiefen Schneefalles bei der 8 
heutigen Beerdigung des ſeligen Pfarrers * 

1 


Peter Andreas Brander 
in Steinach 


erftattet aufrichtigſten Dank und wünſcht ein aufrichtiges Vergelisgott ö 
Steinach, 22. Februar 1870. * 


Das Testamentariat. 





Para 
J TEN DE 
(6) 


4: — 
Ras 5 u * — — * © 
x * 


az * 
— — 








Die Feder - Handlung Der derren 8) 
von 


NHauchern 
Franz Neubert bringe mein Lager in guten 
in Kiffingen, 1 2 Ar fr. & 2 fr.-Cigarren 
Spargafle Nro. 30, in empfehlende Erinnerung. 
unterhält eine reiche Niederlage aller Sorten Ludwig Fleifchmann. 


Beben, bu Krise Schäfte, Solznägel) Yrgifenkarten 


und bittet unter Buficherung reeller d billi fertigt ſchnell und billigſt 
Bedienung 5 — ai P. Rath’sche Buchdruckerei. 


Rebaktion, Drud und erlag von Banl Katy in Kiffing.m (Barritadentcı fe Nr. 89.) 


Kiffinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 








und Feſttagen taglich früh und foftet mit dem werden jeberzeit pünftlichft aufgenommen, u. 

* — — En. —3 billigſt berechnet. Bei Wiederholungen ire⸗ 
ngeblatt „Feierabend“ vierte.jührig ten beiondere Bergürftigungen ein, 

24 fr., halbjährig 48 fr., gangiährig 1 fl Nro. 45. eendee ie ſig ng 

86 fr. Beſtellungen können bei ven f, Roft- Erpedition: 


Tricherut amt Ausnahme der Tage Ham Zn | In ſerate 


anftalten dem Poſtboten und in ber Expedi- im Nebengedsände der Ludwigsapothele. 
tion gemacht werden, Barriladenſtraße. 


Freitag, den 25. Februar 1870. 





‚nehmen nad) mit dem Plane, eine Panzerflotte 
auf dem Mheine zu bauen; man würde: tleine 
Panzerſchaluppen herftellen, die blos ſchwachen 
Se. Maj. der König Haben unterm 19. Tiefgang habeyf und mit großer Schnelligkeit 
d. Mis die Bitte des Staatsraths im ordentli- operiren könnt‘ 3 Daburd; fönnte eine fremde 
den Dienfte, Seb. v. Daxenberger um Entheb- Armee beim’ zt ihrer Uebergangsbrüden jtark 
ung von der Function eines Neferenten unjbeläftigt wer, Diefe Panzerflotte müßte ſich 
Etoatsminifterium des k. Haufes und des Yeu-jauf eine Anzayı befejtigter Werke ſtützen können, 
fern zu genehmigen gerußt und demſelben Ai’er-[welche man auf den reiten Ufern des Rheins 
höchſt⸗ Ihte volle Anerkennung der von ihm injerrichten würde. Wenn aber dergleichen Schiffe 
biefer Stellung gefeifteten Dienjte ausdrückenſim Stande fein follen, auf dem Rhein zu fahren, 
laſſen. (A. Abdzg. ſſo dürfen fie im Maximum nicht mehr als 6 bis 
7 Fuß Tiefgang haben. Dieſes Reſultat haben 
Se. Maj. der König Haben ſich bewogenſindeß die Ingenieure bis jetzt noch nicht erreicht, 
geiunden, den f. Kammerjunfer und Rittme:jterljetbjt wenn man berüdfichtigt, daß man, unter 
& la suite Ludw. Frhru. v. Bettendorff, ouflgewögntichen Verhälmiſſen nur wenig Lebenss 
fein Anſuchen zu Allerhöchſt Ihrem Känmererimittein und Brenumaterial einzuladen hraucht. 
zu ernennen; ben biöherigen k. Hoftheater-af-|Die beiden Heinen vorzüglichen, neulich für Hofe 
fa-Dffizianten, 5 Zellhuber, zum zweiten fgl-Ifand erbauten Monitore, „Heilizerle“ und „Sro« 
Hoftheater-Tagstaffier zu befördern geruht. fodil,“ haben, um den Rhein befahren zu kön— 
(A. Abdztg. Inen, zwei Fuß Tiefgang zu viel. Die Frage 

Münden, 22. Febr. Die über den ift alfo nod) im Strdinm begriffen. (Bf. 8) 


Vermiſchtes. 





Brand in Holzkirchen geſtern hier verbreiteten In den letzten 10 Tagen vom 19. Febr. 
Gerüchte waren glüdlicher Weife jehr übertrie- rückwärts find in Paris 66 Perſonen an den 
ben ; e3 it mar eine Scheune abgebramnt. Blattern geftorben. 


- Speyer, 19. Febr. In preußifchmilie Paris, 23. ehr. In der geftrigen 
täriſchen Kreijen beſchäftigt man fi) dem Ver- Situng des geſehgebenden Körpers bereinigten 


— 174 









fi das Tinfe und das rechte Centrum nad) einer Die „Zurguie” vom 19. do. bringt 
mit großem Beifall aufgenommenen Rede desſauf die Abſendung einer türkiſchen Flotiüe 
Grafen Daru zu folgender Tagesordnung: Anezur permanenten Stationirung in Alerandrien, 
geſichts ber Haren, loyafen Erklärungen des Mi-lum die Berwaltung des Khedive zu über» 
nijterums, welche Frankreich die Ordnung undlwachen. 
Freiheit verbürgen, geht die Kammer mit dem 
Ausdrucde ihres Vertrauen? zur Tagesordnung Ein Privatfchreiben and Mexico, wel- 
über. Dieje Tagesordnung wurde von derſches ein Hufarenrittmeifter in Wien von 
Kammer mit 236 gegen 18 Stimmen angenomsjeinem dort zurüdgebliebenen Freunde erhalten 
men. - hat, fchildert die mericanifhen Zuftinde als 
. , troſtlos. Juarez werde fi kaum 3—4 
Bien, 23. Febr. An einem geſternſ Monate halten — Säit einem Jahre 
vou dem Geſandten der Vereinigten Staaten an⸗ſſchon liegen Handel und Verkehr gänzlich 
läßlich der Feier bes Geburtstages von Walhing-fparnieder, die reichſten Firmen haben fallirt. 
ton veranjtalteten diplomatiſcheu Banlett nahmen Hi. Sicherheit der Perfon und des Eigen⸗ 
Graf Beuſt und die Cefs ſämmtlicher Geſandt. ſthums iſt gleich Null; die Ausraubung von 
ſchaften Theil. Graf Beuſt uud der Herzog von Eiſenbahnzügen und Poſtwagen ift an der 
Gramont hoben in ihren Tiſchreden den Wunſch Tagesordnuug, fo daß man ſchon die nöthig— 
nad) Beibepaltung ber bisherigen Öiterreich-ameNten Dinge nicht mehr zu transportiren wagt. 
rifanifchen, beziehungsweiſe franzöſiſch⸗ amerikani · Die englifche Eiſenbahugeſellſchaft Hat ihre 
ſchen Freudſchaftsbeziehungen hervor. Arbeiten eingeſtellt, wodurch viele Menſchru 
Paris, 23. Febr. z Carlos ift aufbrodlos geworden find. General” Marquez 
| feiner Reife nad) Spanien in yon angehalien iſt ſchon dreimal aus der Havannah zurüd- 
und aufgefordert worden, ſich Ad dem Nord: gele hrt und hat ſich mit den Truppen der 
Departement zu begeben ; er zod jedoch die Reife Xepublik geſchlagen; obwohl er jedoch von 
in die Schweiz vor. der „flerikalen“ und monarchiſchen Partei 
unterſtützt wird, iſt ſein Sieg zweifelhaft. 
Mejia hat am T. Nov. Nahe genommen 


u — — — u 











An den von einigen Blättern gemelde— 
ten und geſtern wieder dementirten Nach-ſfür feinen Vater, indem er Queretaro mit 
richten über die bayer. Miniſterkriſis dürfte 2000 Indianern überfiel und 600 Einwohuer 
verläſſigen Nachrichten zufolge jo viel wahrſund einen General niedermetzelte. 
fein, daß Se Maj. der König in einem 
Gefprähe Aeußerungen gethan, welche die 
entfchiedene Neigung, den Fürſten Hohenlohe 
zu halten, befundeten. Anderſeits foll aber 
der Entſchluß des Fürften, von feinem Poſten Munieipalität mit dem gewöhnlichen Cere— 
zu cheiden, noch immer feftftehen. Es wirdimoniel ber Carneval eröffuet worden. 
alfo wohl auf den Gang der Berhandlungen 


Rom,19. Febr. Heute iſt durch Migr. 
wegen Gewinnung eines Nachfolgers anfommen. Paris, 21. Febr. Yu dem Hütten 


Rardi, päpftlichen Hanspräfaten und Polizei« 
direftor, begleitet von Öliedern der römischen 





An den Grafen Bray in Wien ift dem N. wercke von Fourchambault verurſachte dad 
Eorr. zufolge die officielle Anfrage ergangen, \Zerplagen eines Maſchienentheiles furdtbare 
ob er bereit wäre, das Portefeuille des Aeu- Verwüſtungen. Acht Perfonen, unter welchen 
fern anzunehmen. Bis vorgeftern war noch ſich der Sohn des Hüttenbefigers befindet, 

wurden jchrediih verbrannt, wovon geftern 


feine Autwort von ihm eingetroffen, h 
A bereitd fünf ihren Brandungen erlegen find. 
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Der Prinz von Aſturien ift nah Nom abs terften Stimmung aller Anweſenden bis ge— 
gereist. Dad Gerücht von der baldigen'gen 4 Uhr Morgens. 
Vertagung des Concils betätigt ſich. 
Münden, 21. Febr. Der männliche 
Münden, 21. Febr. Eines der fhön-] Kranken-Unterſtützungsverein“ zu Münden 
ften Ballfeite, welches der diebjzhrige armer apft 963 Mitglieder und ſchloß feine vor— 
vol in Dlünchen zu verzeiäuen Hat, fand am jäprige Rechnung mit einer Einnahme von 
legten Sonnabende in den reich audgejtatte- 9741 fl, einem Aktivrefte von 4537 fl, 
ten Appartements des Hrn. Karl Frhen. v. und einem BVermögensftande von 16,646 fl. 
Eichthal dahier ftatt. Zudem Weite, welches — Der weibliche „Sranken-Unterftügungs- 
338.99. Prinz und Prinzeffin Adalbert, verein“ zählt 537 Mitglieder, hatte im ver- 
dann Herzog Karl Theodor mit ihrer Gegen-gangenen Jahre eine Einnahme von 4361 fl., 
warth verherrlichten, waren 400 Gifte aus einen Aftivreft von 1696 fl, und befaß beim 


ben verſchiedenſten Kreiſen der Geſellſchaft Fapresfcluffe ein Vermögen von 6907 fl.’ 
geladen, und dauerte dagjelbe unter der hei— 


— — 


Lohrindenverſteigerung. 
Donnerstag Den 3. März I, Irs. 
Vormittags präcis 1,10 Uhr 
wird das Lohrindenergebnig pro 1870 zu ca. 60 Klafter aus der Abtheilung Biſchwintain 


Reviers Klaushof, im Jägerhauſe zu Seehof öffentlich verfteigert, wozu Liebhaber eingeladen 
werben, 


Seehof. 








— 


Die Waldabtheilung liegt an der Straße zwiſchen Kiſſingen und Albertshaufen unfern 


Die Abfuhrwege find im beiten Zuftande. 
Hammtelburg, den 18. Februar 1870, 
Königliches Forftamt. 
Streit. 


Nro. 49. 


Eichen-Lohrinden-Verstrich. 


Montag den 14. März I. Irs. 
Vormittags 10 Uhr 
werben im Forſtamtabureau die Eichen-Lohrinden-Ergebniffe pro 1970 aus dem 
fol. Forftreviere Bildbaufen, 

Abtheilung Schwenb und Kurzepfäd zu ca. 280 Klafter; 

aus dem Fgl. Foritreviere Steinach, 
Abtheilung Teufeltstanne und Niedrain zu ca. 250 Klafter und 

aus dem Fol. Forfireviere Wechterswinfel, 

Abiheilung Fuchſsgraben zu ca. 46 Klafter 4 
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Schölholz-Anfall unter den bei der Verfteigerung befannt gegebenen Bedingungen an bie Meift 
bietenden öffentlich verfteigert. 


Neuftadt alS., den 18. Februar 1870, 
Königliches Foritamt. 





Mundorff. [2,2 
Aldenburger-Verficherungs- Ensernte 
Gefellidaft. Peer Beilungen — zu 
e riginal⸗ iſen prompt beſorgt. 
Grundlapital 1 750,000 ft. Sn 3 Aujträgen Kalatt. 
’ ! 
den 6 Icpten Jahren (1869-1968) erzielte die | Anvuncen:Burcau von Eugen 
jenfchaft folgende Refultate: Fort in Leipzig. 


a ir rn Fl. 952,622,858. — fr. —— — 

rämien-Einnafme „ 2310608. 30 „ l rt 

Bezahlte Chäbn „  1,363,621. 18 „ Liede afel Kiſſingen. 

—Keingewvinn v 148,406. 18 „ * er \ 

BDie Geſellſchaft übernimmt Verficherungen gegen feuer — 

ſchaden, Bliichlag und Erpfofion ſowohl auf bewegliche t 7 

Segenftände aller Art, wie auf Gebäude zu billigen und 
ften Brämien, auf weiche nie eine Nachzahlung zu lei⸗ 











| en it. u — Heute Aben 
Bei Regulirung der Schäden, welche fpäteftend inner 
& halb 14 Tage nad) fattgehabtem Brande vorgenommen PROBE 


wird, befolgt die Gejellichaft die liberalſten Grumbjäge. > 
Bur Ertheilnng weiterer Auskunft und Entgegennahme im Pleinen Saal des preußifchen 

von Verfiherungs-Arnträgen empfielt ſich Sof. 
Paul Natb, Buchdrucker 


* Die Direction. 
in Rifjingen. ——— ——— 





— in [Den Kerzen (39) 
Die Feder - Handlung 
u Nauchern 
Franz Neu Be E ringe mein Lager in guten 
in Kifjingen, 1 kr. 1» fi. & 2 fr.-Cigarren 


— —  Spargaffe Nro. 30 n empfehlende Erinnerung. ’ 
FD Zudwig lei . 
unterhält eine reiche Niederlage aller Sorten g Fleiſchmanu 


Leder, ſowie fertige Schäfte, Holznägel, 








4 Garne, Wachs zec., Fremden⸗Auzeigen. 
* und bittet unter Zuſicherung reeller und billiger Wiltelsbacher Hof. 
Bedienung um geneigten Zuſpruch. 2 HH. Kilte.: v. Elterlein a. Chemnig He 
Alle Arten von try a. Frankfurt, Waldmann a. Fürth, Stahl 
. a. Melzungen,, Langenohl a. Iſerlohe, Günz- 
Winterſchuhen burg a. Idar, Zimmerman a. Bruchſal, Se— 
in nur guter Qualität empfiehlt zu billigenſbaſtung a. Frankfurt, Selz a. Leipzig, Adler 
f j Preifen z a. Furth, Löhr a. Berlin, Roſenbauer a. Karls 
. ruhe, Wetzſtein, Juſpelptor a, Nürnberg, Rofen- 
7 David Schwed. baum, Weinhändler a. Heidingsfeld. 





— 


Nebaktion, Drud nnd Verlag von Panl Rath in Riffing.n Warritaden ira ic Nr. 80.) 


Kiſſinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 














Inſerate 

weroen jederzeit pünktlichft aufgenommen, u. 

billigft berechnet. Bei SBiederjolungen tre= 
ten bejondere Bergürftigungen ein. 


ES ————_—_—_ ang a 2 — 

Erichenut mut Ausnahme der Tage naw In» 

und Feſttagen täglich früh und foftet mit dem 

an jedem Sonntag erfcheineuden Unterhal · 

tungsblatt „Feierabend“ viertejährig Nro. 46 








24 tr, halbjährig 48 fr., ganzjährig 1 fl 

36 fr. Vanclungen können bei den t. Boft- @rpedition: 

anflalten den Poftboten und in der Erpedı- im Nebengestabe der Ludwigsapothele. 
non gemacht werben. Barrifadenftraße. 


Sanıstag, den 26. Februar 1870. i 

A leben (bei dem v. Habermannjchen Felfenfeller) 

Bermifchtes. und vor Mellrichſiadt (bei Grefienberg); im 

ger;ogl. meinngen’schen Gebiete wird ein einziger 

der Bahnhof (weſtlich von Rentwershauſen) errichtet, 

dagegen der Bahnhof zu Meiningen entſprechend 
erweitert. 


Münden, 23. Febr. Se. Maj. 
König haben geftern mehrere Audienzen abge- 
halten. Es wurden Hiebei unter Anderen der 
Negierungspräfident Frhr. v. Lerchenfeld aus In Frauffurt aD. Hat ein j 

j — junges Mäd- 
Bayreuth und Profefjor Dr. Mai aus Freiſing gen auf dem Eis ein Aug eingebüßt, da es un« 
von St. Maj. empfangen. (A. Abdztg.) |gtücticer Weifein den Schnabel des Schlittſchuhes 


Münden, 21. Febr. Ueber die Nic eines vorüberlaufenden Herrn fiel. 
tung, in welder die Schweinfurt» Meininger Mainz, 21. Febr. Bei einem geftern 
Bahn von der Station Ebenhauſen ab fortgeſebtſabgehaltenen Piftofenduell zwiſchen zwei Diffie 
wird;;-erfahren wir aus zuverläfjiger Duele,|ieren erhielt der eine einen Schuß in's Bein, 
da mad; dem fefigeitellten Projekte die Bahn);, daß eine Amputation möthig werden fol. — 
Derlenbach unb Rottershaujen an der Oſtſeite Samstag Vormittags gegen 10 und. Sonntag 
dieſer Orte berühren, ſodann das Ranmunger Nahmıttags zwilchen 4 nnd 5 Uhr wurden % er 
Thal verfolgen und am Fuße des Schindberges Erpftöge wahrgenommen ug! 
vor Münnerftadt einen Bahnhof erhalten wird, 
während Rottershauien wegen Einmüubung ber Berlin, 21. Febr. Unfere große Staat» 
Dijtrittsftragen Kiffingen-Reiterdwicjen-Rotters- |bibliothef hat heute einen fchweren Unfall zu bes 
haufen und Maßbad-Ranmungen-Rottershaufen|tfagen. Der darüber von der Biblithelverwal« 
eine Halteftelle befommt. Von Miünnerftadtitung erftattete Bericht befagt, daß durch das 
norbwärts läßt die Bahnlinie Niederlauer lints,|Zeripringen eines Wafferleitungsrohreß im nörd« 
Neuftadt umd Heuftreu reits, Unsleben Mittel-|luhen Flügel des zweiten Stockwerkes während 
fireu, Oberſtreu, Mellrichſtadt und Mühtjeld|der früheſten Morgenſtunden die Beſchädigungen 
dagegen links liegen, erhält einen Bahnhof vor herbeigeführt worden find. Das Waſſer ftrönte 
Neuftadt (unter dem Plögader,) öſtlich von Uns-Tauf bie ſchnellſte Weife durch die Dede in das 
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rſte Stockwerk und von bort in die Erdgejchoß- times Zulage gibt. Böſe Meufchen behaupten, 
räume fo mafienhaft, daß die zunächſt anweſen⸗ der Träfelt habe die Strifenden heimlich aufge» 
Diener wohl 300 Eimer Waſſer Hinausfchafften.Iputfht, um die Stadtverwaltung zu ärgern. 

Ein nicht unbebdeutendr Theil der im eriten 

Stode befindlihen Bücher aus der preußischen London, 22. Febr. Im Unterhaufe 
und engliſchen Geſchichte iftganz und gar durdj./fragte Mathews an, ob die Regierung ge— 
näßt. Bebauernswerther bleiben die Verwüſtung- ſonnen fei, eine Verbindung des norddeutfchen 
ungen, welche das Waffer in der kathographiſchen Kabels mit den Drähten der anglosameri= 
und mufifalifchen Abteilung angerichtet, wobeilfanifchen Kabelgeſellſchaſt in London zu ge» 
namentlich eine große Anzahl kolorirter Sarteniftatten: Der Generalpoftmeifter Marquis v. 
und mufifafiicher Handichriften außerordentlich Hartington bzzweifelt, daß die Geftattung 
bejhädigt wurde. Zuletzt mußte zur Hilfelei-jermöglicht werden fönne, ohne anderweitige 
ftung noch eine Abtheilung von AO Fenerwehr-|Nechte zu verlegen. Die Angelegenheit werde 
männern aufgeboten werden, (U. Abdtzg.) fin Erwägung gezogen werben. 


Neapel, 20. Febr, Die Schwindel: Neuburg v. W., 22. Febr. Im 
banken find plöplih zufammengebroden; ein der Anklage wegen ded Zufammenftoßes zweier 
Theil der Bankiers wurde noch rechtzeitig ver-/Bahnzüge zwiſchen Freihölz und Irrenlohe 
haftet, ein anderer konnte fi flüchten. Die wurde Polomotivführer Hartınaun zu 1 Jahr 
Panik ift allgemein, ungeheure Summen gehenfumd Pokomotivheizer Ring zu 9 Monaten 
verloren, Gefängnig, beide auf einer Feſtung zu er= 

Aus Rogafen in Poſen meldet die ftehen, verurtheilt und die Unzulaſſigkeit der 
„Bol. Zig.“ „Ms Folgen der ſtarken Kälte Wiederverwendung beider im Eiſenbahn- 
zeigen fid) Hier mehrfach Niffe der Erdrinde, dienſte ausgeſprochen. (Amb. Taybl.) 
Am 6. Febr. Abends 11 Uhr wurde ein Theil 
der Bewohner der Poſener Straße durch eine 
ftarfe Dentonation und PVibration der Häujer 
aus dem Schlummer gewedt, jo das Viele, die 
fi die Urjache diejer Erjcheinung nicht erflären, 


fonnten, Anfangs an ein Erdbeben glaubter. An“ ' Ä 
andern Morgen zeigte fih ein etwa einen Seitend der Privatbaufen nicht follen aus— 


Zoll breiter und vier Fuß tiefer Riß, der quer|gegeben werden dürfen. Cs ift die Mbficht, 
über die ganze, 25 Schritte breite Straße ging für bie Ausgabe von Banknoten Normativ⸗ 
und ſich ſelbſt an den beiden geheniderſtehenden beſtiminungen für das ganze Bundesgebiet in 
Hänfern durch bas Fundament bis zum Dache einem ſpäter zu erlaſſenden Geſetze zu geben, 
Hinaufzog. Nicht blos die Erde, fondern and und es foll darum, damit die in ber Sache 
die Pflaſterſteine waren theilweiſe mitten durch, liegeuden Schwierigkeiten nicht nod) vxrmehrt 
werden, die Notenemiſſion ſo, wie ſie jetzt 
iſt, zunächſt fixirt, d. h. auf ihrer gegen— 
In der Krönungsftadt Rheims ſpielt die wärtigen Höhe feſtgehalten werdeu. 
wunderlichſte Strike, den die Welt jemals ge— 
ſehen hat, es feiern nämlich die Polizei-Diener Wien, 21. Febr. Gerüchtweiſe ver- 
und Stadtjergeanten, fie haben den Dienfthut,lautet, dad Eigentum der „Neuen freien 
mit der Cocarde abgelegt und wollen ihn erſt Preſſe“ fei auf die Unionbank übergangen. 
wieder aufjegen, wenn ihnen die Stabt 15 Een» (W. Tel. N.) 








Berlin, 22. Fehr. Dem Bunbdes- 
rathe des norddeutfchen Bundes ift Seitens 
des Präſidiums eine Gefegedvorlage zuge» 
gangen, nach welcher weitere Banknoten und 

erthzeihen, ald die jet andgegebenen, 


geriſſen.“ 
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Wien, 22. Febr. Diplomatiſche Sons Geldkurſe) Preuß. Kaſſenſch. 1 fl., 
dirungen, die in Paris von preufifcher.Seitel44”/—45'/s fr. Friedrichs-d'or 9 fl. 57° 
erfolgt find, laſſen feinen Zweifel darüber zu, 58!/5 fr. Piſtolen 9 fl. 4648 fr. Holl. 
daß man fih in Berlin im Betreff Nord⸗ 10 flL-Stüde 9 fl. 5456 fr. Dufaten 5 fl... 
ſchleswig's gerne zu einer entgegenkommen]35—37 fr. Napoleonsv’or 9 fl. 281. —29!/s fr, 
deren Haltung herbeilaffen möchte, wenn inSouvereigns 11 fl. 54—58 fr. Gold per Pib. 
Paris in Betreff der ſüddeutſchen Angelegen-|tein 816—21. 
heiten das Gleiche gefhihe. Im den Tui— Bon ber rufſiſch / polniſchen Grenze wird 
lerien hat ‚man aber das Augenmerk gerade dem „Graudenzer Gefelligen* Folgendes mitger 
darauf geriähtet, daß Preußen nicht auf die heilt: „Dah felbft die preußiſche Veamtenunie 
eine oder andere Weiſe eine Erweiterung form Jemanden, der das Wißgeſchick hat, bie 
feiner Machtſphäre im diefer Richtung ſich aſſiſche Grenze zufällig zu übertreten, vor nichte«- 
verſchaffe. würdiger Behaudfung nicht ſchützt, hat dieſer 

Berlin, 28. Febr. Die vreußiſche Tage ‚ein Aſſiſtent der Oſtbahn aus Eydtluhnen 


DOberrenungsfamner foll bis 1872 Red erfahren. Auf dem Wege zu feiner Braut, bie 


: in ei Grenzborfe wohnt, gerieht berjelbe, da 
nungdhof für den norddeutfchen Bund bfeibert, — 
damit die preußiſche Rechnungsverwaltung dur) Schnee die Wege unfenntlich waren, auf ruj- 


vorher ihre Reorganifation erhalte. I erg — — — — 

Karlsruhe, 23. Febr, Die Abge-recht weiſen kann, geht er auf ihm zu, um ihn 
orbuetenfantmer nahm in ihrer heutigen Sit an Aushmft zu bitten. Aber kaum ift er nahe 
ung das Armengefeg hit 41 gegen 14, das getreten, fo padt in. der Kerl und fängt am, -- 
Berehelichungögefeg mit 49 gegen 2 und das ihm die Taſchen zu revidiren. Der Beamte 


Aufentgaltsgefegemit 42 gegen 6 Stimmen dachte Anfangs, er wolle nadjjehen, ob er Kon- 
an. trebande habe, und öffnete bereitwillig feine 


j Röcke. Uber der Kerl hatte andere Abfichten, 

Berlin, 23. Febr. Reichstag. Die Sein gieriges Auge bemerkte den goldenen Ver— 

der nationalen Partei angehörigen Mitglieder lobungsring. Er greift danach und will ihm 
des Reichstages befchloffen, fir die drittejden Ming unter wilden Drohungen entreißen 
Lefung des Rechtshiffevertragd. mit Baden Als der Angegriffene fieht, wo es hinaus fol, 
folgende Refolntion vorzufchlagen: Der Reichs-/greift er zur Notwehr. Auf bie Gefahr Hin, 
tag erkennt die nationalen Beftrebungen des von dem Kerl erſchoſſen zu werden, verſetzt er 
badifchen Volkes und der badifchen Negiers ihm einen kernigen deutſchen Hieb, daß er zu 
ung an und betrachtet ald Ziel dieſes Stre- Boden ftürzt und ergreift die Flucht. Aber des 
bens den möglichſt nugefäumten Anſchluß an Weges uukundig, Tänft er unglüdficher Weiſe 
den beftchenden Bund, tiefek in das ruſſiſche Gebiet hinein. Der Kerl 
erhoft fih nach kurzer Betäubung und ftößt 

Dresden, 22. Febr., Abends, Die einen grellen Pfiff aus, der fogleih 15—20 
Sigungen des Landtages find heute gefchloffen/Srenziofdaten herbeilodt. Der-Beamte wird ge— 
worden. Daß Gefeg, -betreffeud die Erhöh- fangen ‚uud von dem Gefindel entſetzlich maltraie 
ung der Gehälter der Bolksfhullehrer, wurde tirt.“ Man ſchleppt ihm unter Hieben und GStö- . 
noch angenommen... Weber die Frage derißen von einem Poften zum andern, bis nad) 
Steuerreform haben beide Kammern getrennte Wirrbalen aufs Zollamt. Das ruſſiſche Geſetz 
Gutachten abgegeben. . verlängt in fold einem Falle, dag man 5—10 


— 10 — 


Rubel Strafe bezahle und fofort nach Preußen 
gebracht werbe. Aber die rufjichen Geſetze ftehen 
eben nur auf dem Papier, Der Beamte wird 
in der grimmigen Kälte nad) dem 2 Meilen 
























Die Feder - Handlung 


von 


Franz Neubert 





- entfernten Wilkowiſchlen transportirt und hier in Kifjingen, 
— in ein ſchmuhiges Loch geſperrt, in dem das Spargaffe Nro. 30, 
v4 Ungeziefer ſchaarenweiſe umherkribbelt. Ein unterhält eine reiche Niederlage aller Sorten 
9 ſchmieriger Pferdeeimer wird ihm mit Waſſer Leder, ſowie fertige Schäfte, Holznägel, 
4 gefüllt zum Trinken Hingeftellt, und Mittags ein Garne, Bachs ze., 

f) 


Gebräu. gebracht, deſſen Anblick wie ein Brec-Jund bittet unter Buficherung reeller und billiger 
mittel wirkt. Mor Edel rührt der Beamte nichts Bedienung um geneigten Zuſpruch. 3 
an, ja, er wagt es gar nicht, fich zu fegen, und > 

zieht es vor, umunterbrochen in bem Meinen 
Loche auf umb abzugeben. Mittlerweile war 
er am Moutag bereits durch feinen Vorgeſetzten 
von der k. Oftbahn, fowie von ber Polizei rer 
Mamirt worden. Der Bolldireftor entſchuldigte 
fi, er fei am Sonntage nicht zu Haufe gewe- 
fen‘, und erflärte. er wolle ıhn ſofort zurücjör« 





8 
—— 
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* 
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dern. Deffenungeadhtet mußte der f. p. Beamte & eä 
in jenem ſcheußlichen Gefängniße drei Tage a 
bfeiben und fehrte erft Mittwoch Vormittags, 38 
} von eimem ruſſiſchen Poliziſten begleitet zurück, A = e& 
d . F 5 u 2 Ei e 
„ Die „Zurguie” vom 19. do. bringt PR 
' auf die Abjendung einer türkiſchen Flotille 2 
L zur permanenten Stationirung in Alerandrien, SE 
um die Verwaltung des Khedive zu über- u - 
\ wachen. 3 
Ey 
} Bei Großwardein, wurde von drei ee}! —— 
früheren Poſtillons der Poſtwagen überfallen, Dune = 
% ber Poſtillon durch Stiche in den Bald ver * 


hafteten Thätern zum größten Theile wieder 
gefunden. 


Den Herren (39) 
Paris, 23. Febr. Don Carlos ift aui 


feiner Reife nad) Spanien in Lyon angehalten NHauchern 


und aufgefordert worden, ſich nad dem Nord⸗ beinge mein Lager in guten 2 
bepartement zu begeben ; er z0g jedoch die Reif, fr, 1% Ar. & 2 lr.Cigarren 
in bie Schweiz vor. n empfehlende Erinnerung. ö 

Zudwig Fleifchmann. 


Redaktion, Drud und Verlag von Panl Rath in Rifingn Warriladentr: be Ar. 89.) 


Kiſſinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 





———— Dita in —— 

um m i i 

en jedem Gormiag erideinnden Unterhai- | iniaf henshnet — 
eierabead“ vier] ten beſoudere Vergürſtigungen ein. 


Fra 48 ke, jäßri A Revo, 27, 
B6 te, ungen können Ger den — 
unßatten dın Voſtboten und in ber Erpebi- 

tion gemacht merden. 


— — — ———— 
m * e. 
Barriladenitraße. 





Sonntag, den 27. Februar 1870, 





‚Berichönerungsanl rege halten, ambererjeits 
Lolales. —* den jehlung ichtigen Miethgebern ausge⸗ 


Deffentliche — Mt —— vom wendung —* ſog.  V:richönernugsgwölfer jr 
r 


wirkliche zu geben, w 
Emige Geſuche um Verpachtung von Pi beichloffen, es jei beim Gbe.-Golleainm der Au⸗ 
in ber Neuwieſe aın Brüdendamm. — * ige „a ftändige magiftr. Berichöne- 


des Projelts einer Brüdenau- Kiffinger Eiien-|rmngs-Gommifjion durch 2 ober 3 Mitglieder 
bahn wurde Beteiligung an der Berathung besjans feiner Mitte zu verftärten und außerdem 
Eomite in Pla beſchloſſen. — Genehmigungjjollen aus den übrigen Bärgern und Miethgebern 
einer Rechnung. — Auf die Mittheilung Seitenslauf Grund der Gem.-Orbnung noch einige Bürs 
der Frau merich Wittwe wegen eines abzu-jger in bie ftändige Commiffion gewählt werben. 
baltenden Güterftrih3 wird Namens der 20% — Die Aufrage Seitens einer Kam in Saal · 
mann’ichen Spitalſtiftung als Miterbin Beſchluß feld wegen Einrichtung der allgemeinen Wafier- 
ige es je nicht aui Baarzahlung, ſondern leitung wird dahin beantwortet, daß gerne der 
auf hier übliche Behfuugsfriften zu re Borlage eined auf er Koften augen beiteten 
Anbringung eines Rechens am alten Muhl bache. Projektes jegengejehen wird, 
— Die Wirthſchafte - Eonzeffions - Geiude von * 
Robert Schmitt (Hotel Sauner), Georg Büdel 
und in Breitenbach werden von den Ar Bermildtes. 

ſchaftsrathe und dem Gemeinde-Gollegium 
zuftimmend begutachtet. — Gejuc des Förſters Se. Majeftät der König Haben -geruth, 
Zöller un. Ueberlaſſung von 2 Kiafter Eihenholgipen Gerichtsdiener Peter Röder zu Biſchofs— 
um die Forfitare. — Genehmigung einer Schlof-|, im am das Pandgericht Saffurt uud deu 
ſerrechnung. — Auszahlung einer bereits früher I BR h ; 
vereinbarten Entfhädigung von 15 fl. an Johann) Gerichtöbiener Pikipp Geiderath zu Nord- 
- Kliegl für 10 in die Ditenditraße gefallene De-Ihalben au das k. Landgericht Biſchofsheim, 
zimalen. — Bergebung mehrerer niederer Ge-| Beide auf Anſuchen, zu verjegen. 
—— * age ur 

ng olzhofes wurde vorgelegt un i i r beabfithtigt, 
———— 
um Ymveilung des nöthigen vedarſs von deig egen I 14 Mai 
gärten geftellt werben. — Um einerfeits eimla0le® eine Ketteubrüde über den Main zu 
gr 


Ößeres Synterejfe am privaten und ftäbtiichen errichten. 





* 
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von St. Gallen, feierlich eingeweiht werben; 
aber mur kurze Zeit war ihm vergönnt, im 
neuen Tempel feinem Herrn zu dienen. Er 
galt als trefflicher Kanzelredner, humaner 


Kaffel,. 28. Febr. Geftern AÄbend 
kurz nach 9 Uhr gabes Fenerlärit. Es 
ſtand der ſüdliche Pavillon der neuen Ar— 
tillerielaſerne in Flammen. Trotz der lange 
andauernden Kälte und des dadurch herbei— 
geführten aufänglichen Waſſermangels ward 
unſere tüchtige Feuerwehr doch nach einigen 
Stunden der Aligeftreiigteften Thatigkeit Herr 
bed zerftörenden Elements, fo daß nur der 
Dachſtuhl und das obere Stockwerk nieder: 
brannten. — 














Landleuten, zugleich an Kenntniſſen reith, in 
Sprachen gewandt und ein Freund und För- 
berer.von-Kunft-n Wiffenfchrrft. Wir Ten Str 
fcheiden weit über die Gemeinde Gams Hin- 
aus fchmerzlih empfunden wird, wird auch 
iu zahlreichen Orten des Cantons St. :Gallen 
noch lange feiner in Liebe gedacht werben. 


Sicherem Bernehmen nach hat der Au— Neapel, 19. Febr. Der König Vie— 
trag auf Verlegung des Rentamtes Zeilſtor Emanuel wurde * ziemlich —2* 
nach Haßfurt bezw. auf Errichtung einesſempfaugen; die Kataſtrophe der Schwiudel⸗ 
eigenen Reutamtes keine Ausſicht. anken Hätte die Stadt in die düſterſte Suͤmm— 
ung verjegt, der König hätte zu feinem Be- 

Auf dem Friedhofe der Kirchengemeindeifuche feinen ungünſtigeren Augenblick wählen 
Sams (Canton St, Gallen) . begrub manlfönnen ald gerade diefen. Tauſende von 
vor wenigen Tagen einen Dann, deſſen Betrogenen beſchuldigen offen bie Regierung, 
Berfuft dies Bewohner genannten Ortes tieflald ob fie mit den Baukiers nuter einer 
empfinden und noch. fange beträuern werden; Decke ftcde; um das Maß der Verſtimmung 
ed iſt dies He. I. M. Ant. Durgiai,volzumaden, kommen noch. hintendrei bie 
geweſener Pfarrer in Gaus, der vor Kur⸗ Sparſambleitsrückſichten, in Folge deren ber 
zem im liter von 58 Jahren nach einer neapolitaniſche Kriegshafen in Frage geſtellt 
langen, wmühevollen aber fegendreichen Wirk⸗wird. : 
famteit, gleich ehrwürdig ald Menſch wie 
als Prieſter, das Zeitliche ſegnete. Seit dem (Engliſch.) Schon. vor länger als 
Jahre 1850 Seelſorger in Gams, leiſteteſzwei Jahren etablirte man ih Leeds ein 
er Großes in feinem Berufe, wirkte vaftlos| Publik-PHauſe“ ohne Speifen und Getränke, 
im Gebiete der Schule, ber Kirche und demo Manner fich niederfegen, leſen, ſchreiben 
Armenweſens, und find als feine beſonderenſunterhalten ober ſich ihren Gedanken über-, 
Leiſtungen vorzüglich zu nennen: die Erbausffaffen können, ohne von einem Kellner mit 
ung eines Armenhauſes, die Herftellung einediAnfragen ; beläftigt zu werden. Dies fand 
beſſeren Schul» und Auitslokales, die Beruf-)jo viel Auklang, daß ihm vorigen Jahre eine 
ung der Lehr- und barınherzigen Schweſtern, zweite und feit einigen Tagen eine britte 
bie Anſchaffuug einer Jugendbibliothek, und Erholungsſtube eröffnet wurde, 
als letztes Werk die Erbauung eined neuen 
Gotteshauſes, wofür er ur Anubetracht der Darmftabt, 23. Wehr, In Grof- 
Mittellofigkeit der Gemeinde durch wiederholtelgerau wurde geftern Bormittag 11 Uhr wies 
Keifen und Bitten die nahmhafte Summelperum‘ eine Erberfhütteruug verfpürt. - Auch 
von 50,000 fl. aufbrachte. Bor 2 Yahrenigier Hat man am 14, dd. Abends 8 Uhr 


tonnte der Neubau. durch Dr. ‚Greith, Bifch jeiuen Erdſtoß wahrgenommen. 


i 


Priefter, gleich beliebt bei Fürften, wie bei -- 
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Selbturiey Preuß. Kaſſenſch. 1 ft. 

Kübel, 20. Febr. Hierofbft enge dA Ges tiebrich&-b’or 9 fl. 671/.— 

am 19. Sept. 1843 eine fyeugr fi In PER; de er 9 fl. 4648 fr. Hof. 


Annenliche. Die Entſtehung des Brandes blieb > ft-Stüde 9 fl. —e fe. Dufate 
‚pr 9 ERROR 


Ey le 


1 ne untergrbracht war fein 1. 
= der Brandſtifier befannt. Derjelbe-ftgt zi 


pp —— 

Zeit, 7) en ‚ander; OR] Seröreden im gye ft iq if gehe; Aufgeinhit * 
bi, Aug Ant @ Febr. Die Cholera Jaſtnabe Montag früh 10 br 
gewinnt troh der firengen Winterfälte im In— Gute Zwiebelplät, 


nern Rußlands eine weitere Verbreitung und ift 
Gute Zwiebeimtälz 


mac, dert fepten Nachrichten bereits. bis zum Gou- 
bei * 


verhement * vorgedrimgen. 

ih Mich Autor Aeführen gu; ° * _ Weröhllein, 
ben * 45 anf die Andeiitung, b/ Hofbäd in der Ludwigsſtraße. 
nicht, um, die Gemüther ſich ſaumeln und be. 7 7 
vuffügenf> da Cähfen, ane Bertagung "der Conzils Den Herten (39) 
als geeignet erfcheine, fofort die beftimmte 'Er- k 
Märung abgegeben ; der materiellen Gewalt kön- Yan ern 
me es gelingen, dad Conzil zu ſpreugen, niemals hringe mein en in guten 
aber! (weiber „bir; Ghmäcpe und ber I fr, 11% fe & 2 Ie-kigätken 
vergefienheit ſich ſchuldig machen, durch defien/n empfehiende Erinnerung. 
Vertagung es moralii zu töbten. 























’ 





Athen, 12. Febr. Seit mehr als 40 
Tagen iſt in ganz Griechenland: kein Raubanfall 
vorgekommen, wohl aber vergeht feine Woche, 
in welcher man nicht von Kämpfen mit den flüch- 
tigen nor zerſtreuten Banden. ‚hört. 


Oidenburger-Veriherunge 
Geſellſchaft. 
Grundlapital 1,750,000 P 


dr 81 J 1868 — in bi Be 
— ——— 1968) esjielte bie 


Warſchau, HR, Febr. Warſchau war Verſicherungtſumime FL. —“ ir 
Prämien-Einnahbme „  2,810;808,:80 


geitern Zeuge eines Leichenzuges, wie er'-fellten Baahir Saat TBBSERT. 18 
—— — Die hieſige jüdiſche Gemeinde, die, empetsinn . * 148,406. is 
wie wohl feine” zweite in nnferem Welttheil, an] Die Geſellſchaft Mei " ten 

80,000 Seelen zählt, gab ihrem ‚Rabbiner Mei- ——— —— Gebäude A— 
ſels das legte Geleite. Der Bug beſtand aus Ideen — auf welche nie eine, Nedsehlung, Blei 


ſten iſt 
mindeſtens 0,000 Menſchen aller Vollsklafien, Bei Reguli Amp der: Echaden, welche — En 


DeriBVerftorbene ftand auch bei den Nichtjudenſhaid 14 Tage nach ftattge Atem „Bien 

im Hohem Anfehen, und. im Zuge waren daher ee RUE RE Hi Ele —— 

Beriogfn, (fer —— er. vertreten. yon — ale Mn fich Snızca 

Wels wurde 18 Zahre alı Voaun narh, Büchdruder” 
ngen. 





1885 — 


Anzeige 
 Saprn Borduren und Plafond- Roſellen 


in allen Sorten, 


Fenſler · Roleaux pon Leinwand und Holz 


wieder in Auswahl 8 d balt * 5 
— — been — vi balte ih mic, darin einem geehrten hieſigen wie 


Sollte ein paßender Gegenftanb nicht auf Rager fein, fo kann bie Auswahl nad einem 
shandenen reichhaltigen Mufteraffortiment getroffen werben und bie Lieferung in Furzer Beit 


u Aug. Schmandt. 


Geſchäftolokal im Ang. Hoilmann’fchen Haufe, 
[5] F as . RE 


| Bie Kr - - Handlung Siedertafel Aiffingen: 
Franz Nöubert 








zn Affingen, | Faftnahts-Montag Zufanımenke 
ee Neo, 30, in ber Schügenpalle 
unterhält);eime reiche Niederlage aller, Sorten und 


Leder, Tome eig Seine, Solznägel, Fefnagte-Diensng Zafanmentunft 
und bittet unter Buficherung — und — 








Bedienung um geneigten Zuſpruch. Bu zahlreicher Beteiligung ladet ein 
Der Ausfchnf. 
Inserate 
end . 
A | Sointerfhuhen 
Rabatt. in nur guter Qualität empfiehlt zu billigen 


—— von Eugen |Preifen 
2... Wert Im Beiyaig, David SGwed. 


nd — von vanl Rat) in Riffingen (Barritabutrı fe Rr. 89.) 


Kiffinger Tagblatt. 


Zweiter Sahrgang. 








Eribermt at Ausnahme ber Tage na Senn j Anferate 

und Fefttagen täglich früh) und loftet mit dem ’ werden jeberzeit pünktlichft aufgenommen, u, 

an — rt — 8 billigſt ira Bei Wiederholungen tre«- 

funge 2 lerte a : : 5 

24 fr, balbjährig 48 fr., ganziährig If Nro. AS. ER IIER Wear TRENNEN * 

36 k. Beſtellungen können bei den k. Boft- Grpebition: 

anftalten den Boftboten und in der Expedı- im Nebengediade der Ludwigsapothele. 
Hion gemacht werben. ß Barriladenftraße - 








Dienstag, den 1. März 1870, 





, tkowsky haben in einem Schreiben an den Stabt« 
Vermiſchtes. haltereileiter Koller die miniſterielle Einla— 

dun i $ echu 
Es eirculiren falſche bayer. Zweigulden⸗ — — 
ſtücke mit dem Bildniſſe König Ludwig 1. und| ° Trieft, 25. Sehr. Der Lloyddampfer 
den Zahreszahlen 1845 und 1846 ſowie badijche) „Pluto“ ift vorgeftern bei Barna geftrandet. 
tweiguldenſtücke mit dem Bildniſſe des Groß-] Die Perfonen wurden gerettet, aber das 
Herzogs und der Jahreszahl 1847, Die Zalis) Schiff it in ernfter Gefahr. 


fifitate beftehen ans hartem Zinn und find in Waſhi 
ne afhingten, 25. Febr. Der Senat 
mach editen Gtkıten Sergefteilien Bormen gego| hat eine Refolntion gegen bie vom Neprä- 


FR 0 WERBEN verſiibert. ſentantenhauſe . befchlofjene Vermehrung des 

Aus Rom 22. Febr., wird der Donan-|Papiergeldes angenommen. 
Beitung tefegraphirt: Die polizeiliche Auswei— . ; 

fung des Dr. Friedrich ift zwar erfolgt, auflan.. Die Medi be? Gewiſſeus. Im 
Verwendung feines Beichligers aber der Befehl Dei 1864 gerieth ein Backergehilfe aus 
zur Ausjührung vorerft aufgehoben, Bayern, Namens Franz Hilz im Wieuer 

A. Abdzig) Prater wegen einer Liebesgeſchichte, in der 

er der Geprellte war, mit einem hieſigen 

Berlin, 25. Fehr. Die „Nordd. Algm Burſchen in Streit und Rauferei; er wurde 

Big." erflärt die Nachricht des „Standard ;|dabei von feinem Gegner aus einem Lofale 

Daru habe über den Inhalt der Thronrede beijherausgeworfen, erſtach dabei deuſelben und 

der Neichstagseröffuuug eine Interpellation nach/entfloh ſofort. Cs gelang ihm, nad) Bayern 

Berlin gerichtet und vom dort eine bejtiedigendeizu koumen. Er wurde fange gefucht; es 

Erklärung erlangt, für vollftändig erfogen. fanden feinetwegen viele Berhaftungen und 

(MA. Abdzig.) Requiſitionen ftatt; Pilz aber konnte micht 

* gefuuden werden. Bor einigen Monaten ers 

+ 5 Brag, 25. Febr. Die „Politik“ mel-ſchien bei der Pinzer Polizei» Direktion ein 

det: Die Czechenführer Rieger und. Sfad- Manu, der fehr niedergedrüdt ausjah. Er 
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erzählte dem Polizei-Commiffär, daf er im Die Deutſchen, welche im Fahre 1863 
Iahre 1864 in Wien im Prater eimeniaus Lodz und Umgegend aus Furcht vor 
Mann erftochen Habe, daß in feit jener Zeit den Imfurgenten nah Warſchau flüchteten 
die Erinnerung an bie That gepeinigt habe und im Frühjahre 1864 nad dem Süden 
und daß er, um fein Gewiſſen zu beruhigen, Ruflande — zum großen Theil auf die 
fi) der mohlvedienten Strafe unterziehen Befigungen ' der "Grofgfürftin Marie — beför- 
wolle. Diefer Mann war Franz Hilz. Cr dert wurden, follen jept, wo fie größtentheils 
wurde dem Landeögerichte übergeben und am in guten Berhältuiffen Ieben, die Hälfte ber 
16. d8. zu zwei Jahren ſchweren Kerkers ver- Vorfchüße zurüdzahlen, dieihnendie Regierung 
urtheilt. Auch der Staatdanwalt Hatte ihn zum Unterhalte in Warfchau und zur Reife 
der -äußerften Milde des Gerichtähofes em- nach) dem Süden gemadt Hat. Die Bor- 
pfohlen. (U. P.) ſchüſſe an 8500 Köpfen betrugen zuſammen 
R , gegen 600,000 Rubel, wovon der Verband 

Se. Maj. der König Haben ſich ber den die Leute jegt im Süden bilden, bie 
wogen gefunden: auf den im ber legten Zeit galfte zurüderftatten, der Reſt als aufer- 


unbeſetzt geweſenen Gefandtfhaftspoften in dentlich verausgabt der Staatskaſſe verrech⸗ 


Dresden ben bisherigen bayer. -außerordent- 144 werden foll, Dem VBernehmen nad) ver- 


‚Then Gefandten :umd bevollmädtigten Mir yeigern die Leute bie Zahlung, indem fie 


nifter Ludw. Graf v. Paumgarten zu beru⸗ sine ſolidariſche Berpflühtmng nicht ı 

zu Mr g nicht anerkeu⸗ 
fin und an defien Stelle den biöherigen nen wollen und der Meimang find, daß die 
außerorbentlihen Gefandten nnd bevollmach⸗ Regierung zu ihremn Scug mb ‚zur Ber 
tigten Minifter bei ber ſchweizeriſchen Eid— gütung ber ihnen im Folge der Iufurektion 
genoffenfhaft, Geheimen Legationdrath Dr. erwachfenenen Nachtheile verpflichtet war. 


Wilhelm Ritter v. Dönniges zu verfegen 


und den Gefandtfchaftspoften in ‚der Schweiz (A. Abdztg.) 
vorerft unbefegt zu laſſen. Der Fol. bayer. — 2 
außerordentliche Gefandte und bevollmächtigte 


Minifter am Laif. ruffifchen Hofe ihr. v- Bamilien-Ragrigten 


Truchſeß ift auch am k. ſchwediſchen Hofe (Getraute.) 


affredibirt worden. Der Kammerjunker undJoſeph Apfelbacher aus Untereifenheim, Poltillon 
Major im. 11. Infanterieregiment, U. Ed» dahier: mit Joſepha Krug von Brüdenan, 
ler v. .Saner wurde auf fein Auſuchen zum (Geftorben.) 


k. Kämmerer ernannt. Hr. Adam Sotier, Privatier, 75 Jahr alt. 





SHolzverfteigerung 
JA SEIN: kgl. Forſtrevier ‚Geiersnef. j 


Aus den unweit des Ortes Haſſenbach gelegenen Staatswald-Abtgeilungen Bocks 
baide und binterer Nimberg — zufälligen“ Ergebniffen werden 
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Dienftag deu:8. März 1. Ste, 
früh 10-Uhr beginnend, 
im Wirthshauſe zu Hafſenbach 
ne Kater Buchen-Scheit, 


17 u 1» Scheit, je, Prügel- und Ajtholz, 
pr n-Sceite, Rnorz« und Prügelholz, 
v25r/s —— Knorz· Prügel uud: Anbruchholz, 


44 Hundert Buchen · Aſtwellen 
22 Birlen⸗, Eichen · and · Aſpenwwellen 
unter den gewöhnlichen Bedingungen öffentlich verfteigert. 
eieräueft, ben 26. Februar 1870. 
Der lönigl. Oberföriter. 


‘Braeutigam. 





Bahn von Gemünden nad 
Elm. 
Bekanntmachung. 





Unter Vorbehalt der Kenchmigung der Generaldireftion der königl. Bertehrsanftalten. 


(Bauabtheilung) in München foll 
"Dienftag den 15. Mär; 1870 
Borittittags 9 Uhr“ 
bei der unterfertigten al. Eiſenbahnbau ⸗Section die Beifuhr von 130,000 Kubilfuß Sandftein" 
NQuadern für den Sinnihaldiadutt. bei Oberſinn im Wege 
„allgemeiner jchriftliher Angebote“ 
an ben Wenigſtnehmenden vergeben werben. 

Das Bedinguißheft liegt vom Heutigen an- bei berunterfertigien 8. Eifenbahnbau-Seltion 
——— — offen vor und Fönnen daſelbſt auch die Subm Emffionöfoemubare ind Knpfang 
nommen wer 

s Die —E— ſelbſt müſſen in vorſchriftsmäßig überſchriebenen und ge — 
verten bis längitens am Montag den 14. März 1870 Abends 6 5 
terfertigten fgl. Behörde frankirt eingelaufen ſein, worauf am oben angegebeuen 
Termin beren Eröffnung in Gegenwart etwa anwefenden, Submitienten, . welche ha Aber 
„erforberlie Cautions und Betriebsvermögen auszuweiſen haben, erfolgen. wird. 

Bugfeicy wird noch befannt gegeben, daß im. Ginngrund für Fuhrwerfbefiger auch außer · 
dem vieffache-Gefegenheit zur Beſchaftigung vorhanden ift. 
Gemünden,.am 24, Februar 1870. 


—  önigls-bayer. -Eifenbahuban-Sction. 


[2.1] & Settig, !. Sertiondingenienr. 
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Bekanntmachung. 


Bei der auf 
Dounerftag den 3. März I. 38. 
früh halb 11 Uhr 
in Seehof anberaumten Holzverfteigerung des Reviers Klaushof werden 
aus ben Stantswald » Abtheilungen Albertshäuferweg und Seehöferweg 





auch 
1/4 Klafter 3/2ſchuhiges Eichenmüſſelholz 


verſteigert. 
Der vw Forſtgehilfe Fell zu Seehof zeigt dieſes Nutzholz auf Verlangen vor. 
A 


ushof, 27. Februar 1870. 
Königliher Oberförfter. 
. Kleefpies. 


Bekanntmachung. 


J Die Stadt beſitzt in dem Anweſen von Demmier und Krafft zur Villa Del- 
mähle dahier eine Parzelle Pln.Nr. 3349'/2 zu 20 Dez. Adler und PlnNr. 3350*/s 
zu 38 Dez. Wieſenrangen. Nach Magiſtratsbeſchluß wird dieſelbe am 
Mittwoch den 9, März 

früh 10 Ahr 
auf dem Rathhauſe der öffentlichen Berfteigerung unterftellt. 

Die Bedingniße werden amt Strichstermine belannt gegeben. 
Kiffingen, den 25. Februar 1870. 
Stadtmagiftrat. 
Der rechtsk. Bürgermeifter. 


Dr. Full. 





Die Feder - Handlung Siedertafel Kiffingen 


"Franz Neubert G 
Faſtnachts⸗Dienstag Zuſammenkunft 
bei Zapf. 





* 30, 
unterhält eine reiche Niederlage aller Sorten 
Leder, fowie fertige Schäfte, Holznägel, 
Garne, Wachs :e., Bi gu zahlreicher Betheiligung ladet ein 
und bittet unter Zuficherung reeller und billiger 
Bedienung um geneigten Zuſpruch. 5 Der Ausfchuf. 


BER“: Morgen erſcheint Fein Blatt. 





edattion, Drud nnd- Werlag von Panl Rath ip Kittingen (Varritadenten be Nr. 89.) 


Kifinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 





—— 

| werden jeberzeit ichft aufgenommen, u. 

an jedem Eonntag eriheinenden lmterhal- billigft Berechnet, Bei rt tres 

tungsblatt „Feierabend“ vierteljährig Nro. 49 ten bejonbere Bergürftigungen ein. 

24 fr. balhjährig 48 fr., gergiase ıfl e 

36 fr. Brurünngen fönnen bei den f. Roft- @rpebition: 

anftaiten den Poftboten und im der Erpebı- im RebengeÄade der Ludwigsapothele. 
tion nemacht werben. Barrifabenftraße. 


Donnerstag, ben 3. Mätz 1870, 





—— von Traunſtein gewählt, zum Referenten 
Vermiſchtes. über bie Anträge auf Abanderung be Ber- 
insgeſetzes und des Preßedilts ber Abg. 
- Münden, 28. Febr. Unfere Mis/Fandrichter in Burglengenfeld und zum Res 
nifterfrage dürfte mum der Loſung ſehr mahelferenten über . den Untrag auf Abänderung 
grt fein. Der k. Staatsminifter berider Gefhäftdorbnung des Laudtages ber Abg. 
mänzgen, Hr. dv. Pfretfchner wird heutelPfarter Hafenmayr von Memmingen. 
Abends aus Wien zurüderwartet und, wie ’ j 
man bereitö per Telegramm weiß, bie Mit- Münden, 28 Febr. Diet. Ale 
theilung bringen, daß Hr. Graf dv. Bray demie der Wiſſenſchaften Hat geftern aber- 
geneigt ift, bie Leitung des Staatdmiuifterium mal eine® ihrer verdienten Mitglieder und 
zu übernehmen, Es foll inbefien Hr. Graf zugleich, einen-igrer Neftoren verloren, mänıs 
v. Bray das Portefeuille erft in einigen lich das ordenfliche Mitglied ihrer hiſtoriſchen 
Wochen zn übernehmen in der Lage fein, ſoſlaſſe Dr. jur. Joh. Nep. Buqhinger, Igl. 
daß für den wahrſcheinlichen Fall, daß Hr. Oofrath, qu. Reichsarchivrath, Profeſſor ho- 
Fürſt v. Hohenlohe nicht läuger im Amteſnorarius ber Ludwigd-Darimiliand-Univer- 
werbleiben würde, eine interimiftifche Leitung fität und Ritter des St. Michaelsordens, 
des Minifteriums eintreten würbe. welcher ihr feit 1839 ald außerordentliches, 
feit 1847 als ordentliches Mitglied ange— 
Münden, 28. Februar. Der Abg.hörte. Der Berlebte hat ſich insbeſondere 
Fehr. v. Stauffenberg Hat das Referat überjald hiftorifcher Schriftſteller einen Namen 
die Recuungsnachweifungen der Verkehrsau⸗ gemacht, uud haben feine hauptfächlichten 
falten vollendet und ber Finanzaudſchuß der Publikationen in den Gelehrteu Anzeigen im 
Sammer tritt am künftigen Mittwoch darüber] Oberbayeriſchen Archive, im Taſchenbuch für 
in Berathung. Zum Referenten über die vaterlaudiſche Geſchichte, in den bayerifchen 
Anträge auf Berbefferung der materiellen Annalen ꝛc Aufnahme und BVerbreitung ge, 
Lage der Bollksſchullehrer wurde der Abge-|funden. Der Berlebte, welcher faft das 9 
orbnete Pfarrer und geiftlicher Rath Schmid Lebensjahr erreichte, wird morgen auf dO. 
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ſudlichen Friedhofe beerdigt werden — = schaffen. ° Der Bundeskouimiſſar uf izmi⸗ 
(A. Abdztg.) niſter Dr. Leonhardt vertheidigle die Negier- 
Berlin, 28. Februar. Sitzung des ungsvorlage, welche Beibehaltung der Todes. 
Reichstages. Berathung des Strafgeſetzent⸗ſtrafe verlangt; bie Vorausſetzung, als wurzle 
wurfes. Bei Paragraph 1beantragte der die Abſchaffun der Todesſtrafe im Bolfs, 
Abgeordnete Kirchmann die Todesſtrafe abzu⸗ bewu en. Lu eine er 


Ausfchreiben. 


Eoncurs des Schuhmachers Balthaſar Kunz 
von Kiſſingen bett. 
Zufolge Dekrets des königlichen Bzirlsgerichts Neuftadt alS. verſteigere ich 
Montag den 21. März d. Js. 
Nachmittags 2 uhr 
im Haufe des Cridars 


®) das Grundvermögen desfelben „ beftchend in PL-Nro. 240 und 2401, zu 0,032 Tagw. 
Wohnhaus mit Hofranım und Dintergebände — nei erbaut, zweiftödig, der erfte Stod- 
“ -mafliv, ber zweite von Fachwerk. Tare 5500 
b) das vorhandene Mobiliar, beitehend in Tiſch, Shreibtommob, Kommod, Schreibpult, 
Spiegel, Bildern, Seſſeln, einigem Weißzeug als Betttücher, Bettüberzüge, Kiſſenüber- 
züge, Handtücher, 2 Kleiderſchränken, einigem Küchengeſchirr, einem Bett mit — 
u. dergl. zu 196 fl. 44 fr, Taxwerth, 
0) 263 fl. 18 Er. Aktivaußenftände. 
-Der Berftrich des Mobiliar nud der Altivanfenitände erfofat gegen Baarzahlung und 
- Rüdjiht anf den Schägungswerth, der Verftrich des Grundvermögens gegen Zahlung in 
diei müt 5. Prozent verzinslichen Yatobifriften 1870 mit 1872. 
Der Steigerer des Hauſes hat auch 4 Wochen nad) erfolgtem Zuſchlag 1500 f Anzah· 
lung au das Concursgericht zu machen. 
Die brigen Bedinaniffe werde ich am Termin bekannt geben. 
Kiſſingen, den 25. Januar 1870, 
Seller, k. Notar. 


Bekanntmachung. 


, Die, Stadt bejigt in dem Anweſen von Demmler und Krafft zur Billa Del- 
mühle daier eine Parzelle Plu.Nr. 3349" zu 20 De. Ader und Pln.Nre. 3350%: 
u 33 Dez. Wiefenraugen. Nah Magiſtratsbeſchluß wird biefelbe am 
Mittwoch den 9. März 
früh 10 Uhr 
anf dem Rethhauſ⸗ der offentlichen Verſteigerung unterſtellt. 
r Die Bedingniße werden am Strichstermine befanut gegeben. 
Riffingen, den 25. Februar 1870, 
Stadtmagiſtrat. — 
Der rechtst. Bürgermeiſter. 
Dr. Full. : re 


———— 








.enetn. 
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Vahn von Gemünden nad. 
Elm. 


Bekanntmachung. 


-  Mnter Borbehalt der — der Geueraldireltion ber lkönigl. — 
darahe lung) in Münden ſoll a 

ee ‚Dienftag den 13. Mär 1870 Z 
Vormittags 9 Uhr“ ; 
bei der unterfertigten al. Eiſenbahnbau⸗Section die em von 130,000 Kubiffuß a 
Duadern für den Sinnthafviaduft bei Oberfinm im Wege 

„allgemeiner ſchriftlicher Angebote“, 
an den Wenigſtnehmenden vergeben werben. + 
Das Bedingnißheft Tiegt vom Hentigen an bei der unterfertigten 1. Eiſenbahnbau⸗Settlon 

zu Jedermanns Einficht Offen vor und künmen bafelbft auch die Submiſſionsformulare in Empfang 





en werden \ 
Die Submiffionen jelbft müffen ; in vorſchrifismãßig überfchriebenen und verfiegelten Eon. 
verten bis längftens au Montag den 14. März 1870 Abends 6, bei der um 


terfertigten tgl. Behörde franfirt —— fein, worauf am oben angegebenen Veraftorbirungd- 


Termin beren Eröffnung in Gegenwart etwa anweſenden Submittenten, welche fich über eg 


— — —* —— —— . Fa wird. 
eich. wir antıt gegeben, daß im Sinngrund für ea dußer- 
dem vielfache Gelegenheit zur Beichäftigung vorhanden : * 


Gemünden, am 24, Februar 1870. 2 nn 
Königl. bayer. Eifenbahnbau-Sektion. ei 
[2,2] Er - Settig, !. —— — £ > 


& 


LZandwirthſchaftlicher Seichs-Vereinßiffingen F 
Am Sonutage den 6. De. Mis. 35* 
Nachmittags 3 Uhr — 
im Sächſiſchen Hof (Fuß) zu Kiſſingen a 


Haupt-Sahres-Derfa ammlung 


nach $ 33 ber Bereinsftatuten, wozu Jedermann ber Zutritt geftattet iſt. 
Zu recht zahlreicher Betheiligung wird eingeladen. 
Die Herren Bürgermeiſter werden nm -‚gefällige Belonntnindung Die in 
ihren Gemeinden erfuct. 
Kifigen, am 2. Mir 1870. u HM 01 land 
Das Beirks· Comite 
Kleeſpies Pr} 3. Vorftand ee — 





2 
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Ä —— 


— 
Gott dem. Allmächtigen hat es. in ‚seinem un- 
erforschlichen Rathschlusse.. len heute früh 
«Uhr unsere innigst geliebte. Gattin, Mutter, 
Schwester, Schwägerin und Tante 


Frau 


Anna Krebs, geb. Kess, 


Gattin des Bürgers und; ———— 
Johann Krebs, 


an den „Tröstangen gen ‚unserer he' ‚ligen Religion versehen 
‚gu ‚sich i in ein besseres Jenseits abzurufen. ; 


„Gphregi ni Kissingen ‚am 24. Februar 1841, erreichte 
de ein Alter von 29 Jahren und 4 Tagen, wovon sie 6 
Jahre uad 1 Monat in glücklichster Ehe verlebte. 

Um silles Beileid bitten 
Kissingen, am 1. März 1870. 


4 fieffrauernd Hinterbliebenen. 


;. !Die:faiekliche, Böerdigung findet. Do Donnerstag den 3. März’ früh 9, Uhr 
m Bierbehaune aus und der Tranergotendins nach beendigter Leichenfeier 
der Marienkapelle statt 





m 





* | 

Eine — —s— 

ESTER ng | 
a er- 

4 ae * in dur Sie ol inberger. von en bt jr 

Nähere durch —* von hier, .., |, ; | 


ae , Otto, wa zb u 
in Be. rau Ara Krebẽ a alt. 





Kiſſinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 





eriheuit ut Ausnahme der Tage mac Sonne Anjerate 
und Feſttagen täglich früh und foftet mit dem ‚werden jederzeit pfnftlichft aufgenommen, ı. 
an jeden Zomntag eriheinenden Unterhal- billigft berechnet. Bei iederholungen tre 


tungeblatt „Feierabend“ viertejährig 
24 Nr. ‚halbübrig 4B fe., ganpräbrıg 1 0 Nro. 50. 
B6 fr. Biiellumgen können bei dem f. Boft- | , 
anitalten den Poitboten und in der Erpedı- 
- tom gemacht werben. 


ten bejondere Bergd: iqungen-ein,.. 





Orpebition * 
im Nebenged ude ber Ludwigdeavothele. 
Barrifadenftraße . 


Freitag, den 4. März 1870, 





lehrerbildungskurs, mit deſſen Peitung bekannt” 
Vermiſchtes. lich G. H. Weber betraut iſt, nahmen im 
Winterſemeſter 1869170 15 Lehramtskan⸗ 
Mit Verweſung der Pfarrei Steinach didaten, 1 Lehrer und 36 Lehrerinen und 
wurde der dortige Kaplau Herr LocdnerjPräparandinnen Theil Seit dem Beſteheu 
betrat. biefed Kurfed war die Betheiligung an dem⸗ 
. felben feine fo große, wie in.bem nun zu 

Bafel verfpürte man am 27. Febr. Mit . 
tags 12 Uhr 18 Mimuten, einen kräftigen Münden, 2. März. Wie zur Zeit 
Erdftoß in der Ridtung. von Südweſten beſtimmt ift, wird der zum Miuiſter des 
nah Norboften nuter eigenthümlichem Ge⸗Aeußern beſtimmte Graf Bray nächſten reis 
töfe. tag aus Wien Hier eintreffen. - 


Se. Maj. der König haben ſich demo) Münden, 2, März. Die KNorie— 
gen- gefunden: dem großh. heſſiſchen wirkli-ſpendenz Hoffmann meldet, daß durch aller- 
hen Geheim⸗Rath und geheimen Staatsrathigäcjfte Entfchliefung vom 1. ds. Mtd. der 





v. Bechtold dad Großkreuz des Berbienft-|Pandtag bis zum 12... April berlängert wor- 


ordend vom heil. Michael, dem Miniſterial- den if. 
rath im großh. heſſiſchen Finanzminiſterinm f 
Schleiermacher, das Komthurfrenz desſelben Berlin, 1. März. Ein Erlaß des 
Ordens und dem Bankdirektor uud Direk-]Präfidiumd des norddeutſchen Bundes ge— 
tor des Verwaltungsraths der heſſiſchen Lud⸗ nehmigt die Ausgabe von. 6,200,000. Täler. 


wigdbahnen, Dr. Aug. Parkus, das Nitter-\verzinslicher Schatzauweiſuugen in Gemäßheit , 


frenz des Berbdienftordens der bayeriſchen des Gefeges vom Jahre 1869 betreffend bie 
Krone zu verleigen. auße rordentlichen Ausgabe fiir den Bedarf 


. Münden, 1. Mir; A ng der Marine. 
Euftusminifterium ind Leben gerufenen Zurus ‚Sternberg, 1. März. Der Landtag 





— 












fahte folgenden Behöhluf: Kin die Matri- 
fularbeiträge zwifhen 450,000 Tr. und 
500,000 Zhlen. betragen, fo bezieht ber 
Landesherr ald Beitrag Seitens des Landes 
ein Ordinarium von 355,000 Thlr., errei« f 
cheu bie Matriularbeiträge mit die Höhe ° Im Elſaß, in Lothringen und in Bel- 
von. 450,000 Zäten., fo Fommt das Mielgien, ſchreibt. der fr. Arbeitgeber, wird ein 
uud den Sande zu Gute; überfteigen diefel-lziemtich ftarter Hopfenbau getrieben, die 
ben den Betrag von. 500,000 Zhlen., Golopfentängel aber, wie ed ja auch bei uns 
muß das Land zwei Dritieil ded Mehrbeelin Deuiſchland geſchieht, werden von ben 
tragd entrichten. Sandıv.rthen als werthlos verbranıt Im 


R | diefem Jahre nun hat ein in Marjeile etab» 
Der durch die Berufung des Grafen Bray 2 
zum — — * erledigte Gefandt- liries Handelshaus Neifende durd dad ganze 


er i . oſtliche Frankreich und Belgien entſandt, um 
an —— a es hier üb.ral nad erfolgter Hopfenernte, für 
Chargs d’sfinires beiorgt werben. Dem „Ric Billiges die für werthlos rachteten 
®. zuiolge fol ſo der Graf. den Gefandtichafte Dopfenſtangel aufzulaufen. Iened Haus 
often für den all eines "baldigen NRüdtritie läßt namlich im einer in ber Nachbarſchaft 


vorbehalten. 


Die Karlst. Zeitg.* erflärt, dafs die Re 
gieräng. von Baden bem Las lerſchen * 
durchaus fremd ſei. Die Politil Badens beru ( 
ger den —** dea iereſſen.ſFrankreichs vieler Beliebtheit erfreut. 
Die Regierung hoffe durch das Bufammenfallen 
mit den unvertifgbaren Beſtrebungen und Be- 
dürfniffen des geſammten deutſchen BVoltes die 
Erreijung der dringenden Jutereſſen Badens.haftlichen Atademie v. Werner in Hohen⸗ 
Diefe Hoffnung. werde durch die. wiederhelie Er- —* — lebendlanglichen —— ga 
Märung des Graſen Bismard geitärtt, daß auch Kammer der Standesgerren ernannt; 
er die gegenwärtige halbe Einigung Deulſchlands | 
nicht als Definitivum betrachte. 

Die Unterfuhuna wegen. des großen Com- 

Bien, 1. März. Die Franto-Bank’Hatipfottes rüdt micht vorwärts., Die Unterfuhungs- 
den Haupttreffer des Unfehens von 1839 ge-jriäter find gegenwärtig mit Prüfung, der bei 
wonnen. Verhaftelen vorgefundenen Papiere beihäf- 
tigt fein. ‚Die „Gazette des Tribunaug* meint, 
vor einen Monat könne die Sache nicht vor Ger 
hat Se. Maj. ber König dem Reichdrathjricht kommen. Einftweilen find wieder drei 
und Stiftspropft Dr. v. Döllinger aus Aue|Redakteure der Marjailleife in Freiheit gelegt 
laß feiner geftrigen Geburtstagsfeier ein|worden. Man. hat ihnen nad dem „Rappel* 
eigenhandiges ſehr huldvoll abgefaßtes Glück-nicht geſagt, warum fie arredirt, und ebenjowenig, 
wuuſchſchreiben zugeſendet. (N. €.) warum fie entlaſſen wurden. e 

(a. Mb) 


Aus Kopenhagen, 26. Febr., wird ge 


eldet: Der, Dichter Profeſſor Heurik Hertz 
iſt nach kurzem Kranleulager geſtern, 72 
Jahre alt geſtorben. 



















Stuttgart, 28. Febr. Der Konig 
hat den Direktor ber laud⸗ und- forftwirth- 


Münden, 1. Mir;. Wie wir hören, 
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Eme Dame von geieptem Alter, welde | Geldturfe) Preuß. Raflenig. 1 fl. 
der franzöfiichen und englıfhen Sprache mächtig, 44a —45!/5 fr. Friedrichs · d'or 9 fl. 5 — 
*. einen ug: —— — 2 58"/5 Er. Piſtolen 9 fir 547 fr. Hol. 

iegerin. Gute Zeugniſſe ftehen ihr zur Seite. 10 fL-Stüde 9 fl. 54-56 fr. Dutaten 6 
Refleftanten erfahren daß Nähere buch 537 fr. Rapoleonsb’or 9 fl. 291,30! 4 


Louis Otto. Würzburg.[owereigns 11 fl. 64-58 fr. Gold per Pfd. 
; ein 81621. 
m ——— —— —— — — — — — 
Iandwirthfhaftliher Serirks-VereinKiffingen. 
Am Sonutage den 6. di. Mts. 
Nachmittags 3 Uhr 
im Sähfifhen Hof (Fu) zu Kiffingen 


0 SHanpt-Sahres-Perfanmilung 


uach-$ 33 der BVereinsftatuten, wozu Jedermanu der Zutritt geftattet iſt. 


Zu recht zahlseicher Betheiliguug wisd, eiugeladen. a 7% 
Die Herren Bürgermeifler werben” nm > gefällige: ⸗Bekauntmachung Diefed ih 


ihten Gemeinden erſuchtt. we ; 
Kiffingen, am 2. März 1870, ta 
Das Bezirks⸗Comite 
Kleeipies, z. 3: Vorſtand. 


Verſteigernng. 


Das Inventar des Hochw. Herrn Piarrer 











Yde i 
Mafhienen-Stepparbeiten 


für die Herren Schuhmacher beforgt billigft und 









x ; fegant ; 

Brander jel. in Steinach, als r Ch ; 
a 2 Chriſtoph Lochner, Schuhmacher 
Silber, Hausgeräthichaften, Ca— Wohnung bei Hrn. 8 za * / 


napees, Seſſei, Betten, Wäfche, 
eu, Strob, Getreide, Kartoffel, Untere Markiitraße. 
+Runfel,. Leinwand, Bilder, Bü⸗ Den Herren (40) 


—chber u. f- ww. 
werde ‘ { M 

am 7. u. 8. d. Mis. * Nauchern 
j i nge mein Lager in guten 
jedesmal Vormittags halb 10 Uhr Ne litten 


A — 


anfangend, - BE 
— apfehlende Erinnerung, — 
* a "1870. En Ludwig Fleifchmann. 


Das Teftamentariat. Familien-Rahrigten. 
(Getrante,) 


2 4 bis J * uhren Dung find zufYurfard Taſchner, Steinhauer von Straubing 
verkaufen. Näheres bei ber Redatt. b. Dt. mit Jungfrau Joſepha Häring von hier. 





— 00 


RE u TITTEN * 














Dankerſtattung. 


Für die fo überaus zahlreiche und herzliche Theilnahme ſowohl 
bei der Beerdigun als dem Trouergotteadienſte unſerer nun in Gott 
rahenden innig ——— amt unvergeßlichen Gatin,- iR 
Schwiegertochter, Schwägerin und Tante 


22a 
Nase 


* 


— 2 


— 








9— 
9— Anna Krebs, vb. Kess, 

7 Gattin des Bürgers und Bückermeisters ’ Me $ 
I: Johann Krebs, N 
a fager wir Allen unfern inuigften, tiefgefühtteiten Danf mit dem Bunfce, } % 
x \ der Allgütige möge eben vor aͤhnlichem Schidiale bewahren. #8 
A. Riffingen, den 3. März 1870. ES 
0 Die ee Hinterbliebenen; > 
og —* — 





es ee a ET —— —— 
Bie fer - geidlung ‚Kiffingen. 


Franz. Neubert. _ O en 


u. —— 


Spar PROBE 
Een 4 > FE 2 Fo ee im Heinen Saal des preufiifchen 
Sente Ubends "8 Ubr 


d Sitte unter —— Her und Hilger 
— —— nr — Direclioh. 


Redattion, Drud and Berlag von Pant Rath in Kiffingen (Varritadentrı he Ar. 9.) 


Kiffinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 


t jcheun mit Ausnahme der Lage na Sean Anjerate 

und Seittagen täglich früh und tote mit dem werden jebergeit” — aufgenommen, u. 

—— — — — billigſt berechnet. Bei “iederholungen ire⸗ 
mi “1 oh i 

24 fr. baibjährig 48 fr., gangjährig I fi Nro. 51, —— Ban: > 

BE hr. Wiitchungen fönnen bei den k. Bol» @rpedition 

anftalten den Voſtboten und in der Exrpebr- im Rebenge-Äude der Ludwigdanothele. 
tion gemacht werden. Barrifadenftraße. 





Samstag, den 5. März 1870. 





gejegt Hatte; er war in dem Sande fteden ge 
Vermiſchtes. blieben und hatte ſich nicht wieder befreien kön⸗ 
nen. Das Eis reichte ihm bis an die Achſel 
Münden, 3. März Bei der in Günz-und in diefer traurigen Stellung war der Uns 
burg vorgesiommmenen Neuwahl von 3 Landtags-/glücfiche geſtorben, die Arme waren auf bie 
Abgeorbneten wurden ‘gewählt: Bad, Pfarrer,iNänder des Eifes ausgeftredt, die Fingernägel 
Trejtele Bürgermeifter und Kaftner, Getreides|bei den Verſuchen zur Rettung blutend abgerife 
händfer, ſämmtlich Patrioten. Jegige Majoritätlien. Das Eis mußte erft um den Körper aufs 
83. gehauen werden, um ihn beranzjuziehen. Wie 
ngft- und ſchmerzvoll mag der Bellagenswerthe 
nach Hülfe gerufen haben. 













©. M. der König hat angeorbnet, daß für 
einzelne Scaufpielvorftellungen im, Hoftheater 
an Soldaten und Unteroffiziere der (. München Münden, 2. März Dem Bezirfsarzte 
garnifonirenden Regimenter Eintrittöfarten verelll, Kl. zu Wafjertrüdingen, Dr. Joh. G. €, 
theilt werben. Bei der jüngft ſtattgefundenen Kirchner ift unter Belafjung ſeines Geſammtge. 
Vorſiellung der „Jungfrau von Orleans* wurbelhaltes, Tittels nd Funktionszeichens und unter 
mit dieſer Einrichtung der Anfang gemadt und Anerkennung feiner langjährigen und treuen 
gelangten hiebei 100 Billete zur Vertheilung.|Dienfte der erbetene Ruheſtand bewilligt wor» 
Die Soldaten erhalten Plähe auf der Gallerie,jven. (N. €.) 
die Unteroffiziere im Parterre angewiefen. Köln, 28. Febr. Dem Vernehmen nach 


Blankenfee, 22. Febr. Von hier wirdjhat der Erzbifdhef won Köln den Weihbij.bof u. 
folgender Unglücsjall gemeldet: Vorgeftern früh Generalvikar Gier angewiefen, feinen Klerus von 
wurbe ein undetannter jehr gut. gefleideter Mann|der Betheiligung an Adrefien in Sachen des 
mit dem -Hute anf dem Kopfe ftehend im Eis Concils abzumahnen und zu verwaruen. "Gleiche 
der Eibe erfroren gefunden. Er. war beim Pajelseitig jollen die Predigten und Konferenzen zu- 
firen ber Elbe in eine ſog. Waake (dünne Stelle)|mal vom Ordeusleuten, über das Thema ber 
gerathen und zwar da, wo ſich eine Sandbant|päpftlidien Unfehlbarleit jofort ee ) 


— 








j 
* 









Wien, 2. Mä ech I 
Oberwinder, Echt) Bat, DRöft und Behring|” — 
ſind heute Vormttags verhaftetg und dein Lan- Der Prinz Napoleon Hat nad; Toufon 
besgerichte eingeliefert worden. Befehle gerichtet, feine Yacht auszurüften ; er 
j — Aaedentt auf derſelben noch in der erſten März- 
Die „N. Fr. Pr.“ laßt ſich telegraphiſchſaanſte feine Suezreiſe anzutreten. 
aus Paris melden: Der Gemahl, der- Erkönigin] 7 7 ' 
Jſabella von Spanien erwirfte einen gerichtli« In Münden wartete am Faſtnachtsſonn- 
hen Beſehl zur Beichlaguahme..des.gejammienitag- Alles auf einen angeblich Trfjeinenden” 
berveglichen Vermögens der Familie wegen an- Mastenzug. Die Leute waren. in gefpannter 
geblich zum Nachtheile Jſabellens umd der Kin-[Erwartung. Statt des Zuges Tanien einige Kar⸗ 
ber geführler ſchleuderiſcher nnd undernünftigerfrens wit abſcheulichen Vogelſcheuchen und jäns 
Verwaltung diejes, Vermögens. ’ merlichen Armſeligkeiten. ü 


“ Münden, 2. März; Im Auftrag des Berlin, 28. Februar. Sitzung des 
Minifteriums des Innern wird eine mediciniſch— Reichstages. Berathung des Strafgefegents 
topographijche und eine ethnographiiche Beſchrei⸗ wurfes. Bei Paragraph 1 beantragte der 
Hung fämmtlicher Phyfitatsbegirte des Königreichs Abgtordnete Kirchmann bie Todeöftrafe abzu- 
ausgearbeitet. ſchaffen. Der Bundesfommiffär Juſtizmi- 

Das mittelfränfifche Schwurgericht verur.niſter Dr. Leonhardt verteidigte die Regier- 
theifte am 1. d8. den Schuhmacermeifter JojjUngsvorlage, welde Beibehaltung der Tobes- 
Schwab von Maiach wegen eines im Zuftandelitrafe verlangt; die Borauöfegung, ‚als murzel 
gemihtberler Burechnungsfähigteit begangenen Berjpie Abſchaffung der, Tobeöftrafe im Volke, 










gehens der fahrläffigen Tödtung (feines Brubers)[pewißtjein, jei eine irrige. 
zu einer viermonatlichen, in einem Bezirksgericht: 
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Der Schaden wird auf eine Million Dollars 
Die Arbeiterführer en, 


Der von den ruſſiſchen Mehörben ber Er⸗ 
mordung Jwanoffs beſchuldigte ruffiiche Agitas, . 
tor Netichajeff hat eine Erklärung in der Pas 
tifer „Maeſeillaiſe“ veröffentlicht, worin er jede 
Betheiligung an jenem Morde ableugnet. 


gefängniffe zu erjtchenden Gefängnißſtrafe. 


In Peſt h Hat fich eine Anzahl feiernder 
Arbeiter mit Meſſern bewaffnet , in der Aftien- 
druderei auf ihre Kameraden geftürzt, um die— 
felben zur Arbeitdeinftellung zu zwingen: Von] 
ben Verwundeten ſchweben 2 in Todesgefahr. Wierbemorfte ftelten Sich die Breite höher al 
Bo den Angreifern find 2 verhaftet worden. legten: Marfte ;' zweijährige Pferde re = 


2 
z 
& 


fl, bezahlt. ‚Dad 
seichäft ging gut umd war, bei ber Anmejenheit,, - 
ment. © eler Käufer lebhaft. 2 

Bon Mainz; wird berichtet, daß das Eis 
rheinabwärts weibl. Auch auf dem Main ift 
der Eisgang ein ftarter. 


„New York, 24. Febr, Aus Gakvefton 
(Texas) wird eine große Feuersbrunſt gemeldet. 


Y3U ii 


Pr 
Baizen 17 fl. db fr. 17 fl. 22m 17m 


3 ft, .—te, 
48 Ir. 14 fl. 27 ir. 14 fl, 6... 
. 40 E29 fl 16. s i. 36 ir. 
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Eine Dame von gefeptem Alter, - welche Seldturie) ; Pfenß. le. 1 fe 
der frangöfiichen und engliſchen Sprache mächtig, kur 46 fr. Friebtiche a 2 fl. Ds 
fuccht einen: Boften als Haushälterin oder Be— 58/5 Mr. Piſtolen 9 Fl. 4547 fe. Holl. 
fchließerim. Gute Zeuguiſſe ſtehen ihr, zur Seite. 10 jl.Stitcked fl. 5456) Me. Diltäteh 5 fl. 
Nefleltanten erfahri a daa Nä shere durch 18537 f. Napoleonsd’ or 9 ft. 29.301. tr, 


Louis: Otto,:. W. ürzburg. —— 11 fl. 54—58 Mr. gold per Pfd. 
ein 816—21. 


x Holzverſteigerung 


Pr kgl. Sorfrrvier Griersnef: 


— it des Ortes b l St: htanatb-8t it od 
en Selinbas, ia Snninatsähöstunn 9 
ER Dienftag dei 8. März I. Irs, 
amt frub 10 Uhr beginnend, 
im . MBictbebaufe zu Saflenbach 


ei Klafter Buchen-Sceit, 
„ " Knorz, 


4 ” Pr ügel, 
14!/s " " Aftholz, 
u EN Mr Anbruchholz, 
1a „ Eichen Scheit,. Korg, u fh unb Aſtholz, 





20 » Birlen-Scheite, Knorz- um 
25!/a Apen-Scheit«, Kuorze, Prügel und. Anbruchgolg, 
44 Hundert Buchen-Aftwellen, 


22_ ‚Birken, Eichen · und Wipenwellen 
uuter ‚den gewöhnlichen Bedingungen öffentlich verfteigert. 
Geiersneſt, den 25. Februar 1870. 
Der Tönigl. Oberförfter.. 


Braeutigam, 





Belanntmachung. 
— Bas —* ee ne 1870 liegt dr A af 14 Tage lang auf dem 
aiſingen, den 4. Marz 1870. 
Stabtmagiftrat. 
Der rechtst. Bürgermeifter. ' 
Dr. Zul 


— — — — 





x 
? 
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au bs Bmue -| Merfteigerung. 
Erlanger Hol, Das Inventar des Hochw. Herrn Pfarrer 


Brander jel. in Steinach, als 
per Glas 6 tr., mit 


Erbe, Se Hau: 555 a. 
BHokmwurft napees, ‚ Betten, Wäſche, 
wozu böflichft einlabet 








eu, —— Getreide, Kartoffel, 
unfel, Leinwand, Bilder, Büs 
cher u. f- w. 


werden 
am: 7. u. 8. d. Mts. 
jedesmal Vormittags halb 10 Uhr 
anfangend, 


verfteigert; —— 1. Auguſt d. Is. 
Steinach), 3. Diärz 1370. 


Das Teitameutariat. : 
4 bis 5 fuhren Dung find zu 


verfaufen. ° Näheres bei ber Nebalt, d. BL. . 


Hipptler. 
(Schweizerhaus.) 


Bldenburger-Berfiherungs- 

a Geſellſchaſt. 

Grundlapital 1,750,000 ft. 
den 6 letzten Jahren (1863— 1868) erzielte bie Ge 


PR folgende Mefultate: 
Fo ir rg Fl. 952, 632,353, — Hr. 
innahne „ 2,310,608. 30 " 
Bejahie Schäden " 1,363,621. 18 „ 
— 148,406. 18 „ 
übernimmt Verſi 
SS sshre sei) Malin -Sanpmein 
feten —* auf weldhe nie eine —— — lei⸗ ent Herren Schuhmacher eſorgt igſt * 
ſten i 
Chriſtoph Lochner, Scupmader, 
‚Wohnung bei. Hrn. W. Bötting. 
Untere Marktſtraße 


a * der Schäden, welche fpäteftens inner · 
—— je nad fattgehabtem Brande vorgenommen 
Beet bie Geſellſ bie liberalften Grundfäre. 
weiterer Ausku d Ent 
—— —— „— 


Paul Rath, Zuchdrucker 





Den Herren (41) 





Kae 1 Manchern 
Ae eder SEHANB Mr fe, Ir te ER ir. Cigarren 
* In empfehlenbe Erinnerung. 
Franz Neubert | Ludwig. Fleifchmann. 
in Kifjingen „= 
Spargaſſe Rro. 30, Inserate 


unterhält eine reiche Nieberlage aller ‚Sorte, in ſämmtlich  exiftirende Zeitungen werden zu 
Leder, jowie fertige Schäfte, Soljnägeln Drigiual-Breifen prompt beiorgt. 


arne, Wachs ıc., Ber größeren Aufträgen Mabatt. 
und bittet unter Bufiherung reeller und — Anonncen:Bureau von Eugen 
Bedienung um geneigten Zuſpruch. Fort in Leipzig. 





Redaktion, Drud nnd Verlag von Panf Rath in Kiffingen Warriladen lia de Pr. 89.) 


Kiffinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 


zum: un Ausnahme der Tage ai Ice Injerate j 
täglich früh und foftet mit dem "| mweroen jederzeit pünftfiäft aufgenommen) x 
—— — — billigſt berechnet· Bei Kiederholungen ire · 
„Feierabend“ v i 
—— orig 48 fr., ganzjähri ni Nro. 52. hen hejonbere Verahe gungen Fin... 
36 * " Bentelungen Tönnen bei den Eben 5 @rpebition 
anftalten den Fofthoten und in der Erpeb im Rebenge Aude der Ludwigsepothele. 
werden. Bar riladenſtraße. 





Sonntag, den 6. März 1870. 





gatholilen wohnen, die if unterflchen; und 


Vom Konzil. cin Bifdef von Garofine. in, Rochamerife, 
Rom, 25; Behr. der Hödftend TOO Katholiken. in,. feinem 





Sprengel. zählt. Grinnern wir uns babei 
Ueber die Art und Weife ber Vertretung ieber, welch ein ſtrapazenreiches, 
auf dem allgemeinen Konzil babe ich Ihnen ächt apoftefifced Leben biefe Miffionsifcö öfe 
re Manches geſchrieben. Ich will Heutelführen, wie fie oft ihre Didzeſe erſt gründen, 
died Thema abermals aufgreifen und nachſaus nichts fie gleichſam fchaffen mußten, wie 
einer anderen Seite beleuchten. Da figtifie Gefahren zu Waffer und zu Fand zu bes 
3 B. ein Biſchof von Budweis, deffen Div-Iftehert Haben, wie fie den Verfolgungen, au 
zeſe 1,800,000 Seelen zählt; ſammtliche manchen Gegenden dem Martyrium ausge⸗ 
Biföfe von Holland aber- haben kaumſſetzt find-— fo werben und diefe Miffiond- 
1,300,000 Seelen in ihren Sprengeln; freie/bifchöfe befonder® ehrwürdig. Wenn bie 6 
lich thun dieſe braven Holländer unendlich baheriſchen Oberhirten, die hier beim Konzil 
viel für dem Heiligen Vater, fammeln, wieſſind, in ihren Etzſpreugeln und Biothümern 
mir der Erzbifchof von Utrecht felbft ſagte, mehr Priefter zählen, ald die 48 Oberhirten 
bei 200,000 fl. Jahr für Jahr als Pe⸗ſaus den vereinigten Staaten von Nordames 
teröpfenig, funterhalten bei 2000 Zuaven inſrila, fo hat dagegen mancher Biſchof aus 
ber Armee Pins IX. und find ſtets zu meu-Amerika, beſonders bie im Weiten der Union, 
en Liebesgaben bereit. Sig und Stimmeldanı in. Merifo und in Südamerika, haupt« 
neben dem Biſchof von Budweis —- ichljählid in Brafilien eine Diözefe, deren Flä- 
greife nur einen Namen Heraus — Hat aberiheninhalt fo groß ift, daß man bad ganze 
auch ein griechifcher Biſchof, deſſen Sprengel Königreich Bayern 3, 5 oder 7 mal hinein⸗ 
nur 600 Seelen zählt — man zählt inſbringen Tönnte. ‚Ein brafifianifcher Bi 
ganz Griechenland nur 29,000 Katholilen, iſt Hier, der hat eine fo ausgedehnte Diözefe 
5 —— find beim Konzil — ein Birlund verhältnißmäßig jo wenig Priefter, daß 
ſchof von einer Iufelgruppe im Dgeanien;lauf eine Pfarrei durchſchnittlich genommen 
wo zerftreut auf dem einzelnen Infeln 500 über 600 Quadratmeilen kommen. Dag- 





—— * 27 


an, 





— 206 — 


gen get On of von“ Rt, das|Die übrigen! Minifter werden FM einen! 
erzählte mit ber "Abt Ahnifaf Bimmer,landern Weg einſchlagen. Herr- Lutz will 
600,000 bis 700,000 Kathofiten — ge-]Dr. Mittermülfer in Metten reaftiviren. Die 
taufte Katholiten — in feiner Stadt; diefelPatrioten wollen das Kultusminiſteriun Als 
Zahl ift Hoch, fie fer aber ganz richtig, wurde überflüjfig mit dem Mlinifter des mern 
mir verſichert. Wollten alle dieſe KatHoliclvereinen. (D. 3) 
ten New⸗Yorks an einem Sonntag den Got- 
teodienſt beſuchen/ fo wirrde daß nicht mög 
fich fein, wenn auch in allen fatdotifchen 
Kirchen, die vorhanden. find, 24 Stunden 
lang fortwährend Mefje gelefen würde. 


un Würzburg bereitet ſich eine 

tion zu Gunften der Kaiferdinuterer effe, 
welde die allmälige Aubahuuug des Dülig 
iyftems befürwortet, vor 


Echluß foldt.) Der Aderknecht, welder beißder * 
Dombau⸗Lotterie 10,000 Thlr. gewonnen, 
vertraute das Geld der Sparfaffe in’ Wars 

Vermiſchtes. reudorf an, deren Retant damit durchge—⸗ 
Minden, LMin. Bere” Graf gangen iſt und ſich erſchoſſen hat. — 


Bray wird als ein feſter Charakter und ge-| Celle, 3 März, Das Erkenntui weit 

wiſſenhafter Staatsmaun geſchildert, vollſgInſtanz in a —2 — — 
Liebe für fein, Bayernland. Graf Fugger die Strfae gegen dad Garnifond:Commando 
wird det Wiener Geſandtſchaftspoſten ver-uriict und beftättigt das Urtheil gegen das 
weſen. Fürſt Hohenlohe will gänzlich aus General-Commando. 

dem bayeriſchen Staaisdienſte ausſcheiden. 


Bekanntmachung. 
Abhaltung der Frũhjahrs · ControlVerſammlungen betr, ie: 

Nach Mittheilung des k. Landwehrbezirkskommando findet am 

. Montag den 7. März l. 
im Kiſſingen Landwehr-Eontrol-Berfammlung von früh 9 übe X ſtatt. 
Died. wird zur Darnachachtung bekannt gegeben. 

}, N: am.5. März: 1870, 
er ' Stabtmagiftrat. 
EEE Der rechtst. Bürgermeifter. 

DE Dr. Full 


"Bekanntmachung, ” 


Der nunmehr feitgefteitte Armeubeſchrieb pro 1870, liegt von heute an zu Je— 
bermartnd Einſicht im Rathhauſe dahier im Bureau der Stadtkammerei offen. 
eigen den 4. — Br 4 


pa ee — | 
Dr. Full; 





. ae 





Eos ed 





- O7 — 


— ut 
E> u öffentliche an des Day Tai — 
t8 


F 385 Ben 7. 
—— - Uhr 


ünter bereit toerdeh namentlich die Nevifiond- Erinnerungen gr Pr 
Augöfaffe: Recht” pro 1868 Beantwortet und: die bei Piquidation. dei üferew Hüd- 
eſen der Eammiereilaſſe — Anftände beſchieden werden. 
Kiſfingen, den 5. Maͤrz 18 
——— 
Der rechtst. Bürgermeifter. 
Dr. ul 





aeg Seyichs-Vereinkif Anger. ea 
APR DER Am. Sountage den 6. De, Mits, * 
We Nachmittags 3 Uhr N 
im Suchſiſchen Sof (Fuß) zu Kiffingen 


Haupt. nVa ſanmlumg 


nach & 38 der Bereinsſtatuten, wozu Jedermann der Zutritt geſtattet iſt. 
Zu recht zahlreicher Betheiligung wird eingeladen. & 
Die Herren Bürgermeifter werden um gefällige Befanntmachung Dieſes in 


igren inden erſucht. 
: —— am 2. ween 1870. Ni GE erlitt; 3 
Das Begirts-Eomite 
j — 3. Befund. j — 





Sonntag den 6. — x J 
Vormittags 10 Uhr er * 
Erlanget Boch, Freiwillige "Feuerwehr 
per .. 6 fr, mit — Kiſſingen. 
Bratwurſt 4* Moutag Abends 
won — 2 einladet | u mmenkun f 
Hippler., ae Sachfiſcher ef 
(Scweizergaus) Das Commando. 


— — —— 
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Verſteig rang. Die Feder - - - Handlung 
"Das Juventar bes Hochw. . Heren Biere: 
Brander jel. in Steinad, als ..; Franz Neubert 
Silber, Hausgerätbicaften, a * in Kiſſingen, 
pargaſſe Ro. 30, 
24 Mi Sirch, Geireie REEL Re un eine reiche Niederlage aller Sorte 
„der u. 2 wm. * Leder, ar Bin —58 Holznageln 
und bittet unter Buficherung voller und — 


am 7. u. 8. d. Mts. 
jedesmal Bormittags halb 10 Uhr | Bedi nung um geneigten Zuſpruch. 





anfaugend, * 
ert; ste 1. b. Is. 
"Tg — —— mit An Burn Stepp arbeiten 
Bemerken — N. daß am erflen Tage für bie Herren’ & A bilfigft und 


elegant 
Suber und Betten zun: Berftrid) lommen. Chriſtoph Lochner, Schuhma 
Steinach, 3. März 1870. dl beißen bei * W. RE 


a Teftamentariat, Untere Marktftraße. 


Be n 3 eige, 
Tapeten, Vordurenund Plafond-Nofellen 


in allen Sorten, | 


Senfter-Roleaux von Leinwand und Holz 


find — in großer Auswahl auf Lager und halte ich mich darin einem geehrten hieſigen wie 
auswärtigen Publilum beſtens empfohlen. 


Sollte ein paßender enſtand nicht auf Lager fein, jo kaun bie Ausvahf nach einem 
— — Mu üfterafjortiment getroffen werben und die Lieferung ) in kurzer Beit 


Aug. Schmandt. 





i Geſchãäftslokal im Aug. Hailmann’fchen Haufe. 
RR 159 44 Brü enftrafie. 


Redaktion, Drud nnd Verlag von Pant Rath in Liſſingen (Varrilaben ırahe Nr. 89.) 








Kiffinger Tagbiatt. 


1 


Zweiter Jahrgang. 


— aut — ber Sage aa Sm Anferate 

un sem und foftet m 

—— — apa ——— 

tungeblatt eraben i 

ut. barktährig r e * nl Pro. 58. ten bejondere Bergii. .iqungen ein. 

36 fr. Biitellungen f oe @rpebition 

anftalten dem Bohboten, und in der Ere- im Rebengeräude ber Yudmigscnotbele, 
tion gemacht werben. Barrifadenftrafe. 





Dienstag, den 8. März 1870, 





F tiner haben nur noch das Haus in Sant' 

Vom Konzil. Andrea della Valle; der —— ſind es 

etwa im Ganzen noch 40 Dann; die So— 

Rom, 25. Gebrimascher (auf dem Avetin) werden Alles in 

Echluß.) Allem 60— 70 Prieſter und Brüder haben; 

Die Minimi haben nur 3 Hänfer in Rom, 

Intereffant ift es auch, Einzelheitenſdie Sylveftriner befigen nur noch ein Haus 

über die Bertretung der verfchiedenen Orslin Rom: ebenfo die Dfivetaner und DBolum- 
ben und Gongregationen zu erfahren. Ichibrofaner und Samaldolenfer; die Generäle 
habe darin fpezielle Studien gemadt. Ichlaller der genanute Orden find beim Conzil 
bin der Anfiht, daß eine ziemliche. Anzahllanmwefend, deun dieſe Orden hatten einft 
alter Konigregationen fih zum legten Maligroße Aufgaben zu erfüllen, Haben der Kir— 
bei einer weltgeſchichtlichen Aktion betheiligtihe große Dienfte geleiftet, Haben ihr wiele 
— bei ‚der Batilanifhen Kirchenverſammlung Heilige gegeben — aber ihr Zwed ift er 
und daß fie dann verſchwinden. Und wennffüllt, während die fogenannten ſchwarzen Bes 
dad Eonzil bis Peter und Paul wirklich wicht/nediktiner noch vollſtändig lebenskräftig find. 
alle Borlagen vornehmen kann und werm dielDie Generafäbte von fieben Benediktinerkon- 
Borlage über die Klöſter 3. B. zurüdgelegtigregationen find beim Conzil: der von der 
wird, ſo ift. dad imfofern gut, ald bis zuibayerifchen, von der engfifchen, der franzöft- 
einem nachſten Conzil mehrere alte Eongre-lichen, der amerikanischen, der fchrweizerifchen, 
gatiomen noch mehr rednzirt find und mehrerelder von Monte Cafjino und Monte Bers 
nenere noch mehr erſtarkt. Die erfte undſgina. Im Defterreich kounte bisher eine 
die zweite Sakulariſation gaben unter denjCongregation nicht zu Stande kommen. 
alten DOrben und Gougregationen furdtbariWährend die oben genannten fo fehr redu« 
aufgeräumt. Die ſpaniſchen Marcedanierlzirten Congregationen wegen ihred Alters u. 
haben nur noch ein einziges Hand in Nom, zuligrer Verdienſte um bie Kirche auf dem Con- 
San Übriano am Forum; bie —— zu vertreten find, fehlt der General der 
find auf Sant’Dnofrio befcränft; die Thea» Redemtoriften (1800 Mitglieder), der Ge: 
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neral der Paſſioniſten, der General der Bä- Münden, 5. März. Offenbar find 
ter vom Hl. Geist (500 Mitglieder); es die Bedingungen, unter welchen Graf Bray 
find diefe Eongregationen verhältnißmäſſig das Portefeuille des Aeufern überehnen zu 
men und jung. Der Jeſuitengeneral, der wollen erflärte, irgendwo, fei es nun im 
zwifchen 7000 und 8000 Mann uuter fih'Eabinet, fei es im Minifterratd auf Schwie— 
hat, der Kapuzinergeneral, der wenigitensjrigkeiten geftoßen, denn moch leitet Fürft 
bis vor wenigen Jahren noch 11,000 Ka-Pohenlohe die Gefcäfte des audivärtigen 
puziner zählte, hat biefelbe Stimme wie der) Minifteriumd, während man jdhon gejtern 
General der (beſchuhten) Trinitarier, die nurjdarauf gerechnet hatte, daß Graf Brah fei- 
mehr einen einzigen Couvent befigen, dannfnen neuen Poften autrete (A. Abd;tg.) 
die Generäle der. Meditariften in Benedig . j 
und Wien, die beide erfchierten find und die Freunde des geftienten Himmels wer— 
Achte der Trappiſten, von denen ſowohl vonſden auf dad Zodiakallicht aufmerkſam ge» 
der alten, wie von ber neuen Obſervang er⸗ macht, daß eben am wollenfreien Abenden 
ſchienen find. zwijgen 7 und 8 Ur am ſüdweſtlichen 
Und fo gibt Einem der öftere Anblick Himmel ſichtbar iſt. Dasſelbe Hat die Form 
der ehrwürdigen Konziliumsväter —  bieleined Zuckerhutes, der ſchief gegen dem Ho— 
Unita in Turm zählte neulich 795— An—-ſrizont geneigt ift und deſſen Spige etwas 
laß zu den manigfaltigften Beobachtungen, ſeitwärts vom Jupiter fteht. Nur kurz 
Studien: das Comil ift und bleibt, trogjoor oder nach den Aequiwotionen fichtbar, ift 
allem Menſchlichen, was unterläuft, ein un.jed dieſes Jahr beſonders deutlich. 
vergleichliher Weltſenat. 














Der junge König von Griechenland 
wird im Mar nad) Deutjchland zum Kur» 
gebrauche kommen — in welches Bad vers 
fantet noch nit. Seine Gewmahfin befindet 
fi in geſegneten Umſtänden. 


Der Erſatz des bisherigen ſchwarzen 
Schießpulvers durch andere Exploſionsverbin⸗ 
uugen geſtaltet ſich mehr und mehr zu einer 


Vermiſchtes. 


Darmſtadt, 5. März. Die Abge- 
orbnetenfammer genehmigte den zwischen 
dem Nordbund und Baden gefcloffenenen 
Bertrag, betreffend. die Einführung gegenfei« 
— Thatſache. Auf dem Gebiet der ausſchließ— 

Münden, 5. März, Dem Verneh- lichen Sprengwirkung kann dieſe Wandlung 
men nach wird diefer Tage im Auſchluß aujbereitd ald vollzogen angefehen werden. Ges 
die jüngjt veröffentlichten Verordnungen überjgemvärtig ift es gelungen, das nach feinenz 
den diplomatiſchen Dienft eine weitere aus-[Erfinder, dem ehemaligen preuß, Artillerie- 
gegeben werden, welche ſich hauptſächlich da- hauptmauu Schulge genannte gelbe Pulver 
mit befchäftigt , die Nangverhältniffe der disfin Fomprimirtem , feftem Zuftande Herzuftel= 
plomatifhen Beamten feſtzuſtellen. fen, wodurch dasfelbe ſowohl in feiner Kraft. 
äufferung, wie in allen andern Eigenschaften 

Se. Maj. der König haben. ſich bewo-ſund namentlich in der Gefahrlofigkeit feiner 
gen gefunden, zum Borftande und Oberarzte Behandlung bedeutend gewonnen haben foll, 
der Kreidirrenanftalt Werned ben bisherigen Neben der längft dofumentirten und auer—⸗ 

rtenarzt an der Sreisirrenanftalt vonjfannten vorzüglihen Sprengwirkung ſoll jegt 
or Hnbrich, zu ernennen.Jauc die Schußwirkung dieſes gelben. Pulvers 
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erueuten umfaſſenden Verſuchen unterzogenſeiner aus 2000 Perſonen beſtehenden Mer: 
werben ; und hofft mau. dabei. namentlich ſarumlung Hehe, Arbeiter beſchloſſen, dem 
durch Anwendung ber neuen komprimirten Premier, Hru Gladſtoue ‚ ein Demogiale 
Forut deöjelden bie günftigften Refultate zuſzu überreichen, worin die Stnatsregierung 
erzielen. Poſt.)* ſerſucht wird, den wüſten Boden im Lande 
anzukaufen und denſelben der brodlofen Ar 
Nach der neueſten Zählung in Wien — zur Kultur uneutgeldlich zu 
belauft ſich die Bevöllernng der Stad oft igerafen. Ein andered Mütel, der Maf- 
Militär) auf die. Summe von 620,000) 

& ſenarmuth ein Ende zu machen, nãmlich die 
nern. Maſſenauswanderung auf Staatskoften, tft 
are as von eben vom Unterhauſe mit großer Majorrtät 

In London wurde biefer Tage jon! ai —* erben 


f J 1 — 
2 L W. 


Bekanntmachung. 


R Es diene hiermit zur Nachricht, daß wir’ ohne fpegielfe Anwelſung "des Unterzeichueten 
Borftandes ober unferes Anipeltor Herrn Bölter, für ansgeführte a5 ober — 
händigte Gegenftände feine Bahlungsverbindligkei übernehmen. 


Säffingen, 7. März 1870. _ Dr 38 
Der Vorſland des Attien⸗ Bade-Etabtifjenient i in flag. 


Dr. sei uni. a — — | 


Siedertafel sin Per Olrabungererherugs 
J—— Geſell ſchaft. 
Grundlapital 1,250,000 fl. 





a a Du Fed Ba | 








PROBE In den 6 ch — ersicte „bie ve 
im Pleinen Saal des preufifchen |iseit filgae, Reit — 
Hofe. —— m ag 
Seute Abende 8 Ube — ——— —35. 
Bie Direction. en 7 5* 


Die Befell überkirt Berfli egen 
— Sat, *. loſion 35 au ben —— 
Gegenftände aller Art wie auf Bebänbe gu billigen und 
«le —— auf welche wie eine Nachzahlung zu lei _ 


Mafdyinen - - Stepparbeiten > BA Keputirung ber —— ——— ** 





4 Tage nad) ſtattgehabtem Br: 
= die Herren Schuhmacher. bejorgt billigft und ſwird, befolgt die Geſeüſchaft die liberalſten Grund 


— er ne —— 
von Berfi rägen empfie 
Chriſtoph Lochner, Schuhmacher, Paul Nath, Buchdruder 
Wohnung bei Hm. W. Götting. in Kiffingen, 


Untere Marktſtraße. 
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afı von Gemünden nad 
a, Fre, * 
Bekanntmachung, — 


PER: Unter in Blinden — —— bet Generaldirektidn der lönigl. Verlehrsanſialten 
— . Dienfiag den: 15. März 1870 
Varmittags 9 Uhr“ 
bei ber. ar J Aug ee ae von 130,000 Kubiffuß Sandſte in 
„allgemeiner; ſchriftlicher Angebote“ 
an den Wenigftnehmenden vergeben erden. 


&.Bebingnifheft. liegt won . de tigten k. Ei bau · Sekti 
— — — und me Bf ar De Gabun finsformare in Early 





—— iſſi ſelbſt üff f 
ubmiffionen jelbft müſſen in vor criftomäßig aberſchriebenen und verſiegelten Cou⸗ 
verten bis längftens am Montag den 14, März 1870 Abends 6 Uhr bi ber une 
—— fgl. Behörde fraulirt eingelaufen fein, worauf am oben angegebenen Veralkordirungs⸗ 
n deren Eröffnung in Gegenwart, etwa anweſenden · Submittenten, welche ſich über das 

—— Cautions· und Betriebsvermögen auszuweiſen haben, erfolgen wird. 

Zugleich wird noch befannt aus daß im — für —— — — 
dem vielfache Gelegenheit zur Beſchäftigung vorhanben- ift ; 

ü ren: ‚om 24. Febtuar 1870, a 


— bayer. Eifenbahnbau-Settion. 
‚ Bettig, t. Sectiondingenieur. 











ie Seder - andlung Frembden-Angeigen. 
a & J 39 3 Wittelsbacher Hof. 

Maar : HH. Alta r-Langenogl a. Barmen, G 
Franz Neu be rt, burg a. Ider, Mayer. a, frankfurt a, m 
au Banana „in Kiſſingen ag" Maier a. Berlin, Krauß a. Ravensburg, Fah- 

Spargaffe Me, 30, renbruch a. Berlin, Huller a. Düffeldorf, Mai 


unterhält eine Teiche Riederlage aller Sorten|ter a. Bremen, Gebhardt a. Nanheim,- Mojen- 
— Pr. dere — Solznaãgel, ihal a, Fürth, Koch a. Lüttich, Seher a, Mainz, 
Sit is —— ig —— b6 ii Wollhoͤfet, Weinhändler a. Würzburg, Open» 
b- et ) ng.seeller un iger : 
gr WDadienves Hu. geneigte. Sufrud Omi Weinhãndler a. Buchen. 


— 
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Shaftion, Drud und Berlag von Warf Ref) iu Kilingeg, Waxriladenttahe Rz: 80.) 


Kiſſinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 


Erich mt Ausnahme der Lage na ei. Injerate 


und Befttagen täglich früh und foftet mit dem i it i . 

an —— * — ae Silit Bi rien I 

tungs m n ie ri J i 

2 fer valblhrig 48 Fr. — Nro. 34. ten beſondere Bergih. iquugen ein. 

86 fr. Beuellungen können bei den L. @rpebition 

anftalten den Poftboten und in der end im RebengesÄube ber Eudısigssnatfele, 
tion gemacht werben, Barrifadenftraße. 





Mittwoch, den 9. März 1870, 
SEE BEE SE ae EEE a ——————— ————————— ———————————— — —— 


’ Entſcheid getroffen werden. [E3 leuchtet ein, 

Vermiſchtes. daß die Beſetzung erledigter wichtiger diploma» 

Münden, 6. März Die kirchliche Ge⸗ſtiſcher Poſten dem neuen Miniſter des Aeußern 

dãchtnißfeier an den zeitlichen Hintritt des höchſt-ſ vorbehalten bleiben muß, der noch nicht gefun— 

jeligen Könige Marimilion I. wird nächſtenſden ift.] — Der Redatteur des Volksboten, 

Mittwoh, Nachmittags Halb 3 Uhr, mit einer|Herr Karl Zander (jun.,) weldjer wegen mehreer 

Bigil und am Donnerstag Vormittags 11 Uhr|Prefvergehen jüngft verurtgeilt wurde, hat ein 

mit einem Geelenamt, dur den S.iftspropftlBegnadigungsgefuh an den König eingereicht. 
Dr. v. Döllinge: in der Hof- und Stijtäficche j — 

St. Kajetan gehalten. Se. Maj. der König Zwiſchen zwei Offizieren der in Dillingen 


werden den Trauerfeierlichteiten beiwohnea. liegenden Uhlanen, dem Rittmeiſter Frhrnu. v. 
Beulwig und dem Oberlieutenant Frhru. von 


Münden, 6. März Wir hören heute,/Waldenfels, Hat ein Duell ftattgefunden, das 
dab Graf Bray der patriotiichen Partei daS Zu-leinen ſehr beflagenswerthen Ausgang nahm, 
geftändniß machen wollte, einen ihr genehmenjdenn der letztgenannte Offizier liegt in Folge 
Minijter in das Minijterfollegium aufzunehmen,jeines Schuffes in die Bruft lebensgefährlich vers 
und ald den Mann, welchem er jein Vertrauen]legt darnieder. 
zuwandte, bezeichnet man uns den Präfidenten 
Schr. v. Lercjenjeld in Bayreuth. Das Projekt Würzburg, 7. März. Hr. Lolalfapfan 
fol aber im Minfterratge auf energiichen Wider-]Bal. Hahm zu Oberriedenberg wurde mit ber 
ſpruch geftoßen fein, und daraus erflärte ſich die Verwaltung der Pfarrei Wollbah, Hr. Pfarre 
Verzögerung Bray’s in jein Um. — Biejvifar Ad. Wiesner zu Ingolſtadt mit Berwale 
wir aus guter Quelle hören, ift an der Nach tung der Pfarrei Wayer betraut, Hr. Lofaltaps 
richt, daß Baron Völdermdorf als Geſchäftsträ-lan Ad. Phil. Metzler zu Lettgenbrunn in gleie 
ger nad) Wien oder Bern gehen werde, keinſcher Eigenſchaft nad) Oberriedenberg, Hr. Thom. 
wahres Wort. Ueber derartige Arrangements Ecker, zuletzt Aushilispriefter in Nined, als Los 
wird wohl ihm gegenwärtigen Yugenblid kein tallaplan nach Lettgenbrunn angewieſen. 
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Zum Vorſtande des f. Univerfitätörent-ipgg Ausgangs der Günzburger Wahl ftellt ſich 
amtes Haßfurt wurde der Mevifor bei ber kgl.ſdas MWerhäftniß der beiden Parteien in der 
Regierung dahier, Hr. Stumpf, ernannt. Kammer, weldes bis dahin befanntlich BO zu 

Der italienische Karneval Hat heuer über» 74 ſtand, dahin, daß 83 Patrioten 71 Liberalen 
all mit Unglücksfällen geſchloſſen. Die Wiener gegenüberftehen, das Uebergewicht der Erjteren 
„N. Fr. Pr.“ bringt darüber folgende lakoniſche alſo jegt 12 Stimmen beträgt. Bicht man da- 
Notizen. In Florenz hat auf dem Corjo einjdt! die umfaffende Wahlbeeinfluſſung in Betracht 
Maskenkarren ein armes Kind überfahren, das welche ber Meinifter von Hörmann durch jeine 
ſogleich ftarb. Dann derjelbe Maskenkarren um- berühmte Wapfbezirtseintheilung und das in der 
geworfen: Todte und Verwundtete. In Genua bayeriſchen Verfaſſungsgeſchichte einzig daftchende 
furditbare Feuershrunft, durch Petroleum oder Rundſchreiben vom 15. Oktober ausgeübt bat, 
Benzin, in einem Keller aufbewahrt, entftanden. indem er ber Verwaltung ausdrücklich und in 
Entfepfiche Erpleſion. Die Flammen theilten nadten Worten bie Aufgabe ftellte, dahin zu 
fich den Gasröhren mit. Viele Zerftörungen, ein wirfen,, baß feine, wenu auch noch jo Keine, 
Kohflenträger in die Luft geiprengt. Feuersbrunft patriotifche Mehrheit zu Stande fomme: fo ift 
noch nicht bezwungen. Ju Siena bei einen]‘® unmöglich, den Organen ber patriofifchen 
frohen Feſte Fußboden eiugeftürgt, und der Partei zu widerſprechen wenn ſie den Satz 
größte Theil der Anweſenden zwiſchen Schutt aufftellen, daß ohne die von oben ins Bert ger 
und Valfen in die Tiefe finfend. Vermunderefiebte Preffion die Mehrheit auf ihrer Seite 
in Maffe. Familien in Verzweiflung. Faft alle noch nambaft bedeutender ausgefallen fein würbe 
der Arbeiterklaffe angehörend. Ueber vierzig a. nr — mehr — = ers fein 
Verwundtete im Hofpital, in Privathäufern viele ——— en en ERROR 
Andere. Einige in Lebensgefahr. aus welcher ieſelbe hervorgegangen , an. zwei 

ungefähr gleiche Häliten geteilt fei. Dieje 

Wien, Am Samftag find im neuen Wie-]Shluhfolgerungen gerechtfertigt zu haben, Das 
ner Opernhaufe die Meifterjänger zum Erftenmatjilt das Einzige, was der Minifter v. Hörmann 
wiederhoft worden. Der Verlauf war der näm-jdurh feine Wahlmanipulationen zu Wege ger 
liche wie bei der erften Aufführung. Toben derjbraht hat. Iſt er nicht ein großer Staats 
Wagnerpartei und deſto beftimmtere Ablehnungjmann ? (Cor.) 
ſeitens des großen Publikums. Die Prügelſzene 
wurde wieder ausgeziſcht. Die Vorſtellung er— In Paris ſtarb am 2. ds. im Alter von 
litt, da Frl. Ehnn ( Evchen) während des Abends 97 Jahren eine arme rau, welche an der Halle 
erkrankte, überdies eine peinliche Störung. unter dem Namen „Meöre Credit" befannt war. 


Der frühere k. Hofprebiger, Graf v. Du Diefelbe war die Tochter des Marquis Peter 


Wonteil , welder vor kaum einem Sabre zum Yohann v. Juxtra⸗Credit, ber 1792 auf dem 
Domprobft in Eichitädt ernannt wurde, ift in Schaffot farb. Rad) dem Tode ihres Vaters 


Folge eines Herzleidens im beſten Mannesalter nahm fi ißter, eine Fiſchhandlerin * In 
ihrer Jugend nannte man ſie die Petite Credit 

geftorben. und dann die Mere Credit. Ihre Mutter, 
As Erfaßmänner find bei der Wahl inſwelche die Tochter von Anton von Rentren.ont, 
Günzburg gewählt wonden: Fink von Burghasfjnatürlichen Bruders von Auton von Bourbon 
gel, Oekonom Fiiher von Erisweil und Bür-ſwar, hatte unter Ludwig XVI. den Grafen v. 
germeilter Feil von Wafferburg, fämmtlichlCaglioftro mit dem Cardinal de Rohan befannt 
Candidate der patoiotijchen Partei. In Folgelgemacht. Nah dem Tode ihrer Pflegemutter 
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fehte die Möre Credit das Geſchäſt fort; nur i 
wenige ihrer Kunden wußten wahricheinfic, Getdturjey Preuß. Kaſſenſch. n. 1. 
daß es ein Nachkomme ber franzöflichen Könige 45% fr. ‚Briedricds-d or 9 fl. 5a 
war, welcher ihnen Fiſche verkaufte. 198" Er. " Viftolen”9 fl. 4547 Mr. Holl. 
. 10 fl.-Stüde 9 fl. 54—56 fr. Dufaten 5 fl. 
Das Journal ojfiziell‘ ; veröffentlicht ein 83537 tr; Napplepusd'or 9 fL.20%% ja Tr. 
kaiierliches Dekret „durch, welches angekündigler Souvereigns 11 fl. bA<58 ii Bold: er Pf. 
Maßen der Erzbiihof von Grenoble, et 118—21. 





Ginoulhiac, an Stelle des verftorbenen Cardinal 
Vonald zum Erzbiihof von Lyon ernannt wird. 
fr nf IT , 


(4 Wunchen, 3. März. Vor einigen "Tagen 5* 
nahm eine, junge Dame, die Braut eines geach— 
teten Arztes, um fih von Zahnſchmerzen zu be- 
freien, Opiumpulver, leider unvorfichtiger Weije 
eine jo beträchtliche Dofis, daß die Unglüfiche 
ungeachtet der jorgfältigften ärztlichen Hilfeleiftung 
geſtern ge ihr junges Leben embete. 





R, 


einer, Arbeitervereins-Verfammlung zu 
Siena ift der Boden des Verſammlungs-Lokals 
durchgebrochen und find 150 Berfonen verun⸗ 
glüdt. 

Eine Bergwerf3- Erplofion in Ajhton hat 
nenn Menſchen das Leben gefoftet. Es waren 
93 Männer in der Grube Dukin Field, die für 
die tieffte in der Welt gilt, bejchäftigt, als das 
Ungfüd ſich zutrug. Eilf waren auf dem Schu: 
plgae der Exploſiou, von denen nur zwei noch 
lebendig an die Deffentlichkeit: geichafft wurbeni. 


Waihington, 4. März. Der Senat 
bat Summers Amendement zur Fundirungsbill 
angenommen, welches 400 Millionen fünfpro- 
zentiger 1040er Bonds auszugeben befür- 
wortet. 

Das Handeldminiiterium beantragt im 
Budget, dab jährlich 3000 fl. zu Stipendien 
für Studirende der technischen Hochſchule bud— Ylle — 
getmäßig zur Verfügung geſtellt werden, aus inen— 
welcher Summe 10 Stipendien zu 200 ft. Mafhinen Stepparbeiten 
und 10 zu 100 fl. gewährt werben follen. oA Herren Schuhmacher bejorgt Sittigft und 


Nach der Allg. Mil.-Ztg. Hat der König Chriit Lochner, Schuhmacher 
dv. Preußen dem Betrag von 300,000 Thfrn. als —5 bel Ka 8 a ö * 
Gründungsfonds zu einer gegenſeitigen Qebensver- Untere Marktftraße. : - _ 
ſicherungsgeſellſchaft für Offiziere angewiejen. 
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einſchlagigen Drudarbeiten. 


Barrikadenſtraße Nro. 89 in Kiſſingen, 
empfieht ſich zur ſchuellen und Bifigen Anfertigung aller 
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Anzeige. 
Tapeten, Vorduren und Nlaſond-Voſellen 


in allen Sorten, 


Fenſler· Roleaux von Leinwand und Holz 


find wieder im großer Auswahl auf Lager und halte id) mich darin einem geehrten Biefigen wi® 
auswärtigen Publikum beftens empfohlen. 

Sollte ein paßender Gegenftand nicht auf Lager fein, fo famı die Auswahl ad einem 
vorhandenen reichhaltigen Mufteraffortiment getroffen werben und die Lieferung in kurzer Beit 





erfolgen. 
Aug. Scmandt. 
2.2 Befebäftelofal im Ang. Hailmann'fchen Haufe. 
[6] ass Brückenſtraße. 
Bie frdrr - Handlung | ae 


Franz Neubert ji jünntih eriſtirende Zeitungen werden zu 
Driginal-Preifen prompt bejorgt. 





in — Bei größeren Aufträgen Nabatt. 
unterhält eine reiche Niederlage aller Sorten — rn Eugen 
Leder, fowie fertige Schäfte, Solznägel, ort in Leipzig. 
arne, 26. 
und bittet: unter cherung reeller und billiger . 

Bedienung ik onen Zuſpruch. To Schweinfurter Schranne. 
Fr 77: Den 5. März 1870, 2 
Den Herren A)  Göcfter Preis. Mittelpreis. Tiefſter Preis 

Rauchern Waizen 17 fl. 80 fr. 17 fl. 24 fr. 17 e 15 
bringe mein Lager in guten — ul 14 DKIAK 0m 
N e r. . x. 
1 tr, 1% Ir. & 2 lr.Cigarren Haber 9fl. 12 kr. sh 12. — il. - k 
i Korn und Waizen zu 300 Bund geredjnet. 


fende Erinnerung. 
Zudiwig Fleifchmann. 





Rebaltion, Drud und Verlag von Paul Nah in Kiffing:n (Warrifaden'ttaje Nr. 89.) 


Kiſſinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 





erben at Ausnahme der Jage Kay ——— 
und Feſttagen täglich früh und foftet mit dem 


‚Suiecate 
a. — rriheinenben, Untere werorn jeberzeit pünktfihft am sera hai 





N wiedergolungen 
„Freitrabend“ vierteffähri ungen ein. 

24 fr, balbjährig 48 fr., panzjährig I Nro. 535. ien bejonbere Verga \nxngen 

86 fr. Binellungen fünnen bei den i. Poft- @rpedition 

anftalten ‚ven Boftboten und in der Erpebı- im RebengeAnde der Ludwigdeanothele. 
tion gemacht werben. * Barrifabenftraße. 





Donnerftag den 10. März 1870. 





Vermiſchtes. abgehalten, welcher Ihrer Maj. die Königin 
Mutter anwohnte. Auch bei Sr. k. Hoheit 
Münden, 7. März Die Korteſpondenz dem Prinzen Otto hat größere Tafel ftatt- 
Hoffmann meldet: Der König Hat, heute das gefunden. 
Entlafjungsgefuch des fyürften Hohenlohe in Auch in Wurzdur f 
9 fand am 6. eine 
Möixdıgung ber von Im vergeiragenen verfön- Bolköverfammlung in Betreff der Wehrfrage 
lichen Gründe angenommen, benjelben zum Staats- ; . . 
i dentlichen Di * ſtatt, in welcher nach einem eingehenden Vor⸗ 
rothe im anfſerordentlichen Dienfte und zum La⸗ trag eines Hrn. Eruti über das Milizfyftem 


pitufar des Hubertusordens ernannt. Von bier], ; i i 
fem Gntiehlieh wurde der Fürft durd) ein die Kaiferslauterer Adreſſe an die Abgeord⸗ 


z tenkammer angenommen und fofort mit zahl⸗ 
in den Shmeigelhafteften Ausdrüden abgefahtes| 
Ganbfereiben in Kenntniß neieht. An Fürf reihen Unterfchriften bededt wurde. 
Hohenlohes Stelle hat der König von morgen Die „Pf. Volksztg.“ ſchreibt unterm 
an den bisherigen Gefandten am Wiener Hofe,l5.: Heute Bormittag erfchien in unferm Res 
den Grafen v. Bray-Steinburg berufen und von daktionslokal der k. Unterfuchungsrichter und 
die ſer Berufung mittelft allerhöchiten Hundichreis/forberte bie Manufcripte von zwei in ber 
bens dem Grafen Kunde gegeben. „Pf. Volköztg.* und im „Pf. Demokraten“ 


ER e bgedrudten Artikeln, von denen fich indeß 
Dur fyinanzminijterialrefeript wurde ber wugen nt j 
er Xohann Kichtner von Hammergemünd|tIF jened bed zweiten vorfand, ben wir dem 
=, ee en Wartei im Surf Stuttgarter „ Beobachter * entlehnt hatten. 
amte Weiden verjegt und zum Förſter in Ham» Bon beiden Nummern wurben bie noch dar» 
mergemünd, Forſtamts Vilseck, der Forjtgehilfe handenen Exemplare mit Beſchag belegt. 
Hohanı Günther von Erbendorf ernannt. Beanftandet ift ber Artikel in Nr. 52 
der „Vollöztg.:" „Ich bin ein Soldat, doch 
Münden, 7. Mir. Se. Maj. deribin ich ed nit gerne“, und jener in Nr.9 
König Haben geflern im Wintergarten berided „Demokrat“: „Uns deu Erinnern 
t. Refidens eine Hnftaft mm 2a mu“ 
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Ein ſeltſames Feſt, eim Mastenball derſdie er bei Rekonſtituirung des jehigen Kabinets 
Taubſtummen, hat am Sonntag in Berlin umterjabgegeben ; daß nämlich alle Miniſter, mit al« 
fehr ftarfer Betheifigung aus den betreffendenjleiniger Ausnahme des Admiral Topete, der 
Kreifen ftattgefunden. Die eleganten Feſträume Kandidatur des Herzogs von Montpenfier ent» 
des Gtablifjement waren, wie die „Po it”|gegen jind, 
berichtet, dicht gefüllt mit Gäften aus ben ver— B * 
ſchiedenſten Ständen, weiche. das gemeinfont) . Se. Maj. der König haben ſich bewogen 
Band ber Gehör- und Spradjfofigfeit vereinigte. gefunden: den Ren beamten der f. Uuiverjität 
Der Ball, auf weldem auch der Direktor der Würzburg in Habfurt, J. B. Zimmermann, 
Taubſtummenanſtalt in Dresden erſchienen war, unter wohlgefälliger Anerkennung feiner lang - 
nahm den heiterften Verlauf und machte auf ben ar mit Treue und Eifer geleijteten Dienjte 
unbetheiligten Zuſchauer und Zuhörer nur wäh-]" den Ruheſtand treten zu laſſen. 
rend der Tanz- reſp. Muſikpauſen einen etwas Wien 8. März Die amtliche Wiener 
frembdartigen Eindrud. Das aus Flügel, Vior/Beitung veröffentlicht eine Verordnung des Ger 
fine und Baß beftehende Orchefter fpielte munter ſammtminiſteriums vom 7 d. Mts., modurd) 
auf, wenn and) die Tanzenden die Töne nichtifür das Gebiet der Bezirkshauptmannichait, Cate 
bhörten.. Dem Vortänzer, der, hier wörtlich zultoro die früher getroffenen Ausnahmsverfügungen 
nehmen, das Zeichen zum Beginn eines Tanzes,laufgehoben werben. 
mit hoch entporgehobenen Händen gab und durd) j RER 
groziöfe Rundung des rechten Armes zur Hüfte, In Preußen iſt nun endlich die Frage 
die Herten ‚zum Engagiren der Damen auffor« der Antellung von Nichtern jüdiſcher Konfeffion 
derte, fehlte zwar die Sprache, nicht aber das zweifellos entjchieben. - Das neuefte Inſtizmini⸗ 
Gehör , fo daß er im Stande war, den zum ſterialblatt enthält die Ernennung zweier jüdiſcher 
Tanz angetretenen Paaren die Art desſeiben Gerichtsaſſeſſoren (Lunge und Salomon) zu 
durch cinmaliges Heruntanzen zu veranſchauli-Stadtrichtern in Breslau. 
en!‘ Mit- Eifer und Luft folgten dann die . ur rg 
Paare, fiewalzten, polften und gallopirten dann ii eh * ggg Bengeenglehge ae 
mil dieler Pehziften und ‚füßrten KIDR die tom. Meere einen Schiffbrüchigen, Namens Solari 
pinfrten Pos des „Rheinländers“ mit großer don Watparaifo, der alle feine Gefährten über: 
pe! z und wieder fam es aller⸗ſieht und mit dem Fleiſch derſelben jein Leben 

„daß einzelne eifri 0 | 7. . z 
a Dee re a an) Due Samane Ki ce 
derffungen waren, Vortrefflich gelang ein ton: Dezember in See EEE en und als 8 Schiff- 
eigene — = bruch litt rettete ſich Solari mit noch Anderen 

ER 2 in einen Boot. Der Kapitän und die Matrojen 
Morgenftunde dauerte das jeltjame Feſt. batten ſogleich den Tod gefunden. Die Uuglüd« 

Der Wiener Gemeinderath beſchloß amſlichen hatten aber keine Lebensmitel bei fi und 

4. de Mis. das 20,000 fl. betragende Defizit fitten furchtbar durd, den Hunger. Am vierten 


vom Schüßenfefte auf die Stadtfaffe zu über- Tage: ftarben 2 von ihnen und wurden in das 
nehmen. Meer geworfen; noch wagten bie übrig bleiben- 


den nicht, fich am den Leichen zu vergreifen, 

Aus Madrid, 5. März, Abends, wirb[ Den folgenden Tag ſtarben wieder wei und 
offiziell gemeldet: m der Siyung der Cortegljegt griffen die beiden Andern, Solari und ein 
hat der Warſchall Print die Erfläräng erneuert, Bretaguer, zn dem lehzten Mittel und aßen von 


+ 
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dem Fleiſch der Todlen. Den nächſten Tagltion der früheren Bundesfeftung Puremburg 
ftarb noch der Bretagner und Solari blieb allein|mit folder Scläferigkeit, daf die fortifica- 
mitten im Ozean und hielt jeine Kräfte mit denitorifche Bedentung der Feſtung ſich nod im 
Reiten feiner Kameraden jo lauge anregt, bis Weſentlichen erhalten hat. 


das belgiſche Schiif ihn fand und man die Hör : : 1° 
per der Todten dem Meere überliejerte. (S.) Eine officielle Depefhe aus Madrid 
A — an ‚ |dementirt dad vom „Gaulois“ gebrachte Te» 
Das Journal offiziell veröffentlicht einſſegramm und fagt: Die Negierung- ift ber 
faiterliches Dekret durch welches angelündigter Candidatur des Herzogs von Montpenfier nicht 
Maßen der Erzbiſchof von Grenoble, Mſgr.ur nicht günſtig geftimmt, fondern fie be— 
Ginoulhiac, an Stelle des verjtorben n Cardinals tradhtet fie. ald unmöglich, da die öffeutliche 
Bonald zum Erzbiſchaf von Lyon erranut wird. Meinung dagegen fei. 


Das Handeldminiiterium beantragt im Paris, 6, März. Am Donnerſtag 
Budget, dab jährlih 3000 fl. zu Stipendien|fand unter ber Leitung des hochw. Hrn. Ear- 
für Studirende der techniſchen Hochſchule bud— dinal-Erzbifchof8 von Bordeaux, welder auf 
getmähig zur Verfügung geifellk werben, ansjfeiner- Meife nad) Rom dahier raftete, die 
welcher Summe 10 Stipendien zu 200 fl. Leichenfeierlichkeit des kürzlich  verftorbenen 
und 10 zu 100 fl. gewährt werden ſollen. Eardinal-Erzbifchofed Bonald zu Lyon ſtatt. 

Da derfolbe Senator und Kommandeur ber 

London, 7. Marz. Im Oberhaus wur⸗ Ehrenlegion war, fo wurben ihm bie feinem 

de über bie Verwaltung der Kolonien ver-hohen ange gebührenden militäriſchen Ehren 
handelt. Die Regierung hält an ber Ab. bezeugungen erwieſen. Die Zipfel des Bahr- 
ſicht feſt, die Truppen in ben Kolonien heim · uchs trugen der General von Montauban, 
zurufen. Im Unterhaus beantragte Glad-| Graf von Palikao, der Senator Reveil, der 
ftone bie zweite Leſung der iriſchen Landbill Oberpräfect des Rhone-Departements und 
und wurde hierin von White unterſtützt. der Praſident des oberſten kaiſerlichen Ge— 

Konftantinopel, 7. März. Die ägyti— tihtößofed. Das Per des Kirhenfürften 
ſchen Bangerfciffe find — — wurde feinem legten Willen , gemäß in ‚dem 
fen. Die neuen Befeftigungdarbeiten : am von ihm geftifteten Kloſter ber Trappiſtinen, 


u m Na ſein Leichnam abet in der Muttergotteöfapelle 
er ed ee beigefegt. Vor feinem Ende beftimmte er 


durch ein autographifhes Teftament, daß 

Paris, 8. März. Der „Monde“ bringtjfeine Bibliotgef unter feine Freunde und Ver⸗ 
eine Depefche aus Rom vom 7. d. Mts. wandten, fein übriged Vermögen aber unter 
wonad der Papft anbefohlen Habe, Heute das die Armen ber Stadt vertheilt werben folle; 
Schema zu vertheilen, welches die Definitiongeinen Meinen Theil wies er dem Verein yur 
der Unfehlbarkeit vorfchlägt;z Gegenbemerk-[Berbreitung des Glaubens zu, ber feinen 
nungen köunten bis zum 37. d. Mis. ange-Dauptfig in Lyon hat. , . 











bracht werden... “Die Depefche fügt bei: All- Rußland. In mehreren Gouvernements 


gemeine Freude und Bertrauen herrſcht war. ſeit Anfang dieſes Jahres die Madam 
überall. = Shofera herumſpaͤzirt. Dieſelbe herricht gegen« 

e ‚ ärkig nur noch in Moskau ; wo in ‚ber. Beit 
Die Luxemburg'ſche Negierung betreibtivom 6. Yan. bis 21. Febr. 98 Perſonen unter 


die ihr zugewleſenen Arbeiten zur Demolielden 171 von ihr befalenen_ farben... „Gegen —. 


wärtig iſt das Sterbeverhältniß ein noch ge» 
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ringeres, ‘da die Krankheit dem Erlöſchen nahe 
ift. Geldkurſe) Preuß. Kaſſenſch. fl. 1. 
Der König von Haunover will, ſo 447/. —45* fr. Friedrichs-d'or 9 fl. 57 
heißt ed, dem Beifpiel des Herzogs von Naſ- 581/, fr. Piſtolen 9 fl. 45—47 fr. Hol. 
fau folgen, und fi Grundbefig in BayerniO fl.-Stüde 9 fl. 5456 fr. Dufaten 5 fl. 
anfaufen. Durch feine Agenten follen zu135—37 kr. Napoleonsd’or 9 fl. 29%/.—30%/2 kr. 
dieſem Behufe Schritte in der Gegend vonlSouvereignd 11 fl. 54—58 fr. Gold per Pib. 
Würzburg geihan worden fein. fein 118—21. 


Ausſchreiben. 


Concurs des Schuhmachers Balthaſar Kunz 
von Kiſſingen betr. 
Zufolge Dekrets des königlichen Bzirlsgerichts Neuftadt alS. verfteigere ich 
Montag den 21. März d, 38, 
Nachmittags 2 Uhr 
im Haufe bes Eritars 


a) das Grundvermögen besfelben,, beftchend in PL-Nro. 240 und 240%/s zu 0,032, Tagw. 
Wohnhaus mit —— und Hintergebäude — neu erbaut, zweiſtöckig, der erſte Stock 
maffiv, ber. zweite von Fachwerk, Tare 5500 fl.; 

b) das vorhandene Mobiliar, beftehend in Tiſch, Schreiblommod, Kommod, Screibpult, 
Spiegel, Bildern, Seffeln, einigem Weißzeug als Betttücher, VBettüberzüge, Kiſſenüber⸗ 
züge, Handtücher, 2 Kleiderſchränken, einigem Küchengefchirr, einem Bett mit Bettſtatt 
u. dergl. p 196 fl. 44 fr. Tarwerth, 

ec) 263 fl. 18 fr. Aftivaußenftänbe. 

Der Berftric; des Mobiliard und ber Aftivaußenftände erfolgt gegen Baarzahlung und 
ohne Rüdficht auf den Schägungswerth, der Verftrich des Grundvermögens gegen Zahlung in 
drei mit 5 Progent verzinslichen atobifriften 1870 mit 1872. 

Der Steigerer des Haufe hat auch 4 Wochen nad) erfolgtem Zufchlag 1500 fl. Anzahe 
fung an das Concurdgericht ju machen. 

»- Die übrigen Bedingnifje werde ich am Termin befannt geben. 
Kiffingen, den 25. Januar 1870, 


Seller, Königl. Notar. 


Die Seder - Handlung Siederfafel Kiffingen. 








Franz Neubert — 
in Kiſſingen, 
* —— > ge — Morgen Abends 8 Ubr 
unter eine reiche Niederlage er Sorten 
Leder, ſowie fertige Schäfte, Solznägel, PROBE 
Garne, Wache ꝛc. ins kleinen = "ng prenßifchen 
o 


und bittet unter Zuſicherung reeller und billiger 
11 


Bebienung um geneigten Zuſpruch. Die Direction 


Brboltion, Trud nnd Verlag von Panl,;Ram in Nifiingen (Barrifabentiade Nr. 89.) 
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Kiſſinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 


—— 


—z) —— 
erden mit vius iahne der Loge naw Zinte 


Anferate 
und Frefttagen täglich früh und foftet mit dem werden jederzeit‘ pänttfichft aufgenommen, u. 
Amgeblatt Hr —— billigſt berechnet. Bei "ieberholungen ire⸗ 
Fe — i 
4 Mr, batbjährig 48 kt., ganziährigel f Rro. 56. ten befondere Verga \qangen ei. 
36 fr. Beitcllungen können bei den f. Roft- E &rpebition 
anitalten ten Boftboten und in ber Erpeb:- im Rebengeänbe der Ludwigdanothele. 
ton gemacht werben. Barrifadenfteahe. 





Sreitag den 11, März 1870, 
N Rolle eined Oberfehensheren fo über Süd» 
Vermiſchtes. deutſchland wie kein deutſcher Kaiſer mehr 
Se. Maj. der Konig Haben Sid) ber feit Rothbartd Tagen. Das it wohl eine 
wogen — dem Bürgermeifter S. Hoch- guf 700 Yahre „rüdlaufige“ Politik, vor 
rein zu Aſchach in allerhuldvollſter Anerken- der uns am allerwenigſten bie „meife Mig- 
mung feiner verdienftvollen Wirkſamkeit im igung“ der Fortſchrittspartei, wohl aber bie 
Gemeindedienfte das filberne Ehrenzeichen des Patrioten bewahren werben. 
Berbienftordend ber bayer. Krone zu ver- (a. ?) 
Ran In Unterfranken ift die Agitation gegen 
FR : en⸗das Wehrgefeg im vollen Gang. Die Kai- 
fr — Arie Su —— ſerslauterer Adreſſt an die WMbgeorbnetens 
der bayer. General v. Sprunner öffentlich die Kammer wird von Würzburg aus in den 
Meinung ausfproch? die Feſtigteit des K5|ganzen Kreis verfendet, und findet überall 
mind und bie weife Mäßigung ber liberalen ſreudige Zuſtimmung, da das preußiſche Dei» 
Bartei werde Bayern vor einer rlclänfigen fitärfgftem bei Bürger und Arbeiter ver- 
undeutfchen Politit bewahren — Graf Biß- haßt iſt. 
mard im uorddeutſchen Reichstag triumphi· Würzburg, 7. Marz. Ueber den Wedh- 
id een on ——— > ” — unintereſſantes 
e ührt werden. etwa ei 
Rolle eines Oberlehnsherrn, wie fie feit den en Bauplas in pe Näße bed 
ae SE ee a BL u a a 
gehabt. ang „und um 23 . nicht abgegeben. In der 
ben bieje Stelle wohlweislich were vorigen Woche Lam berfelbe Pla wieder un⸗ 
und fie mußten warum. War ja Nothbartlı., Yan Hammer und ed blieb ald Meiftge- 


der legte beutfche Kaifer, der einen bayeri- bot 400 $i., wofür natürlich fei 
fen Herzog abfegte, und nun fpielt wie Saflerotge f ofür natürlid) fein Zuſchlag 
Bismard fagt, der König von Preußen die 
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Als Curioſum theilt man der „Grazer ten.]) Der Bezirksamtsaſſeſſor L. Ammersbaſch 
Tagespoſt“ mit, daß ſich eine Engländerinſzu Tirſchenreuth iſt auf Anſuchen an das Be: 
Miß Dyke, um die Lehrkauzel für engliſcheſzirlsamt Gerolzhofen verſetzt und zum Bezirfs« 
Sprache an der Grazer Univerſität beworbenſamtsaſſeſſor in Tirſchenreuth der Rechtsprätti— 
hat. Weibliche Profeſſoren an den Univerſi-kannt A. Aichinger aus Aislingen ernannt wor- 
täten gingen unſeren Studenten auch noch jden. 
ab. 















Münden, 9 März; Eine königliche 

Der ber Firma Lange u. Eo. in Bres/Verorduung beftimmt, deß Beamten im bdipfos 
men gehörige Dampfer „Smidt* fol mitjmatischen Dienfte, welche längere Zeit zur Zu— 
nahe an 300 Austwanderern an ber englifchen|friedenheit des Königs verwendet waren, der 
Küfte zu Grunde gegangen fein. Titel und Raug von Staatsräthen mit 6000 fl, 


FR Gehalt verliehen werden kann, 
Faft wie ein Märchen aus Taufend und 

einer Nacht klingt es an unfere Ohren, wenn Münden, 8. März Nach allerhöchſter 
wir vernehmen, was für ein Ueberfhuß vomjf. Verordnung wurde den Legationsräthen der 
Budget man in England zu erwarten hat.|Rang von Regierungsräthen, den geheimen Le— 
Nicht weniger ald dreiundvierzig Millionenigationsrätgen U, Kaffe der Rang von Oberre- 
Gulden und noch etwas darüber Fündigt derigierungsräthen, den geheimen Legatiousräthen 
Schapkanzler dem Parlament an, dad größtell. Klaſſe den Rang von Regierungsdireftoren 
Erfparniß, das jemals ein englifcher Pinanz-leingeränmt. Die außerordentlihen Gejandten 
minifter zu machen in der Page war. Undſund Minifterrefidenten jollen, jo lange fie activ 
wie ift das zu Stande gelommen? Gewif-/find, am Hofe nad) den Regierungspräfidenten 
fenhaft und vernünftig fparen heißt bad Zans-|rangiren. 

bermittel, welches Hr. Lowe amwendet; und Münden, 8. März „Um aud) der Far 


— milie des Fürſten Hohenlohe eine Aufmerkfam- 
feit zu erweifen, wurde befjen Gemahlin (gebor⸗ 
bene Weinhändler Röber foll ein fehr beträchtelne Prinzefjin von Sain-Witigenftein) vom Kö— 
fies Bermögen, man fpricht von 400,000 fl.,nig und der Königin Mutter unter die Zahl 
Binterlafjen haben. Man glaubte, er werdeſder Therefienordensdamen aufgenommen. — 
— meil ohe Leibederben — einen großen Graf Bray wurde in dem gejtrigen Odeonkon⸗ 
Teil desſelben der Stadt Kigingen zu wohl-|jert, zu dem er fih im Zuſchauerraum einge 
thätigen Zweden vermahen, allein es wurdeliunden hatte, von allen Seiten in feiner neuen 
ein Teftament nicht vorgefimden uud fo ftell-|Würde begrüßt und beglückwünſcht. 

te ſich als glüdliher Erbe ein Halbbruber J — 

desſelben heraus, der ſich bis jetzt ais Pfründ— Fürth, 9 Dir. * hieſiger Kanf- 
ner im Spitale zu Prichfenftadt befand. Nö,jmann erhielt dieſer Tage die Nachricht, daß auf 
der ſoll äußerft fparfaın gelebt, wenig oderfein ihm gehörendes oſterteichi ches Hundertgul. 
gar feinen Wein getraufen haben, obgleich denloos vom Jahre 1864 bereit vor längerer 
fein Weinlager auf 100,000 ff. gewerthet Zeit, ohne daß er vom Kenntniß Hatte, der 
ift. Bei all feinem Reichtum fheint berſTreffer von. 220,000 gefallen fei. 
Berftorbene ein armer Maun geweſen zu 
fein. 


Ter vor Kurzem im Sigingen verftor- 


Berlin, 8 März Der Reichstag Hat 
die bei der Fottfegung der zweiten Leſung des 
Münden, 8. Marz Dienſtesnachrich-Bundesſtraſgeſehbuches von dem Ab 
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geordneten Tweſten eingebrachten Antrag ange⸗ſbedenklich geſtrichen werden. Dieſe Erklärung 
nommen: Landtagsmitglieder und Kammermit-⸗Jfand günſtige Aufnahme. In Verbindung mit 
glieder in den Bundesſtaaten dürfen wegenſder Beſtimmung des höchſten Gerichtshofes, daß 
ihrer Abſtimmuugen oder wegen Aeußerungenſdie Alte über das Papiergeld keine rückwirkende 
die fie in der Husübung ihres Berufes machten, Kraft haben folle, und mit det Verwerfung der 
nicht zur Verantworlung gezogen werden. Borlage zur Vermehrung des in Umlauf befind- 
j lien Papiers im Senat hat biefelbe allgemein 
Aus Madrid, 5. März, Abends, wirdi,;, —— hervorgerufen, daß in nicht ferner 
offiziell gemeldet: In der Sipung der Cortes geit die Baarzahlungen wieder aufgenommen 
bat der Murihal Prim die Erfläräng erneuert, erden dürften, und die Wirtung anf den Geld- 
ie er bei Rekonſtituirung des jegigen Kabinets 
abgegeben : daß nämlich alle Minifter , mit al markt war Dem entfpredhend, \ 
feiniger Ausnahme des Admiral Xopete, der Das Journal Offiziell veröffentlicht ein 
Kandidatur des Herzogs von Montpenfier entelfaiierliches Dekret, durch welches angeflindigter 
gegen find. Maßen der Erzbiihof von Grenoble, Migr. 
Balhingten, 28. Febr. Huf den nen Ginoufhiae, an Stelle des verftorbenen Cardinals 


lichen Beihluß des Repräfentantenhaujes, das do mald zum Erzblſchof von Lyon ernannt 
umlaufende Papiergeld um 50 Millionen zu wird ni? 
vermehren, hat der Senat mit einem wohlbe- New-NYork, 4, März Der ſtarke Rüd- 
gründeten Nein geantwortet. Es war nämlichſgang des Goldagios ift Hauptgeſpräch bes Ta- 
eine Erklärung beantragt worden, daß die Ver⸗ſges, und die republikaniſche Partei freut fich 
mehrung des Papiergelde3 die Rückkehr zurinicht wenig, baß.e3 am Jahrestage von Grant'a 
Baarzahlung erjhweren, die ſchwindelhafteſte Amtsaustritt den niedrigiten Stand ſeit dem 
Spefulation anftaheln, bie Uebel der plöglichenferften Jahre des Bürgerkrieges erreicht Habe 
und häufigen Valutaſchwankungen verichlimmern.[(112%/4) Verurſacht wurde der rafche Fall durch 
den Kredit der Nation ſchädigen, den gefunden|die aus Waſhington hieher telegraphirten neueften 
Geichäftsbetrieb verhindern würbe; baher das Handelsausweiſe, aus denen hervorgeht, daß die 
BVapiergeld nicht vermehrt werden dürfe. Der Verkehrsbillanz des zweiten Semeſters (bis 31. 
Senat nahm diefen Beſchluß ohne Aiftimmung|Dezeniber 1869 gerechnet) ſich bloß mit 2 Mil 
on. Zwiſchen ben Erffäruugen ber beiden Häu- Dollars zu Ungunften Amerila’s ſtellt, wozu 
fer wird alſo das Papiergeld in feinem jegigenjüberdieg der Senat gegen eine weitere Ver— 
Umfange verbleiben, mehrung des Papiergeldes das Seinige beitrug. 
i Am geftrigen Tage kam es, jeit Papiergeld als 
„Eine Kabeldepeiche ber Pal Mall Gazette — Staatswährung erklärt wurde, zum 
berichtet über eine wichtige Ertlärung des Prä— erften Male vor, daß Rleinhändler in PHila- 
fibenten hinſichtlich der Unions Finanzen. Deriperppia beim Wechſeln Heine Silbermünge Her- 
BVorfigende des Ausihuffes für Ausgabenbewil- ausgaben. 
Tigungen im Repräfentantenhanfe, Mr. Dawfe, - 
theilte einer Verſammlung in NewsHampjhire München, 8. März. Soeben vernehmen 
im Auftrage Grant's mit, daß die bisherigenſwir, daß Herr Appellrati Kräger im Juſtiz⸗ 
Schritte der Regierung behufs ehrlicher Er-Ausſchuße zum Referenten über den Antrag: 
Hebung nnd PVerausga ung der Staatdeinnahmen|des Abgeordneten von Stauffenberg die Abichaf- 
nur als ein Ausdruck der ernten Abſichten des fung der‘ Todesſtrafe als Strafart betreffend, 
Kabinets in dieſer Nichtung anzuſehen ſeien. gewählt wurde. - Derjelbe iſt zwar ein Gegner 
Jeder Dollar überflüfjiger Ausgaben würde under Abſchaffung der Todesſtrafe, — doch wird 





— iu 










Wahl nicht Hindern können, daß der er 
nte Untrag in unferee Sammer mit groß 
Majorität angenommen wird. Bei der befann- 
ten Gewandtheit des Herrn Meferenten dürft 
das Referat noch biefe Woche im 1. Ansfchuffe 
erlebigt und ſodaun am nächſten Montag in 
der Kammer vorgetragen werben. 
(A. Abdztg.) 


.. Die Nahriht, daß der König von 
Hannover beabfichtige, in der Nähe von 
Würzburg Güter, im Werthe von Millionen 
anzufaufen,, wirb von ber N. W. 3. als 
eine Myſtifikation erklärt. 


Slorenz, 8. März Die „Stalia mi 
fitart meldet: daß der Kriegsminiſter eine un. 
begrenzte Urlaubsentlaſſung der Altersklaſſe 


1845 mit dem 31. März angeorbnet habe ;) 
biefelbe ſoll 30,000 Mann betreffen. i 


Geldkurſe.) Preuß. Kaſſenſch. fl. 1. 
AA Ars fr. Friedrichs d'or 9 fl. Ya 
5834 Fri Piſtolen 9 fl. 46—47 Mr. Holl. 


10 fl-Städe 9 fl, 5456 fr. Dufaten 5 ft.) 


35-37 fr. Napoleonsd’or-9 fl. 2974—30%/r fr. 
Souvereigns 11 fl. 5458 fr. Gold per Bid. 
fein 118—21, 
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Schöne wollene und baum: 
wollene Strilgarne, Zettelbaum- 
wollene Negetfchirme, Gummi: 
ſchuhe, Bänder, Anöpfe, Ligen: 
Strümpfe, Unterjacden, Unterho— 
fen, wollene Hauben, Handſchuhe 
und Miügen empfiehlt ſehr billi 


David Schwed 


in ber Nähe bes Fünigl. Landgerich 
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Die Feder - Handlung 


von 


Franz Neubert 
in Kiffingen, 
Spargafie Nro. 30, 
unterhält eine reiche Niederlage aller Eorten 


eder, fowie fertige Schäfte, Soljnägel, 
i Garne, Wachs Er en 


‚und bittet unter Zuſicherung reeller und billiger 


Bedienung um geneigten Zuſpruch. 12 


| 
| 


Fiedertafel Kiſſingen. 


Heute Abends 8 Uhr 
PROBE 


| im Pleinen Saal’ des preußifchen 
Hofs · 


Die Direction. 





ii Herren (41) 


Mauchern 


bringe mein Lager in guten 


1 fr, 1. fr. & 2 kr.Cigarren 
in empfehlende Erinnerung. 
Zudwig Fleifchmann, 








Inserate 


in ſämmtlich egiftirende Zeitungen werden zu 


Driginal:Preijen prompt bejorgt. 
Bei größeren Aufträgen Mabatt. 
Anonncen: Bureau von Eugen. 
Fort in Leipzig. 





Reboltion, Drud nnd Verlag von Panl Rath in Kifiingen (Barrilaben’traie Nr, 89.) 


| . J 
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Kiſſinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 





engen ar Ausnahme der Tage mai Zu äe Auferate 

and Fefttagen täglich Frith; und fofter mıit dem merben jeberzeit pünftfichit aufgenommen, in. 

an Ben —— en ——5 billigſt berechnet, Bei Niederholungen tre-, 

tungeblatt „Feierabend“ vierteijährig e .XJ ĩ 

— 48 fr., gauplährig 1 A ro, 57. ten befondere Bergüh. iqungen ein. 

36 fr, Britellungen fünnen bei den t. Boft- &rpebition 

anftalten tem Poftboten und in der Eyrpebt- im RebengesÄäade der Ludwigsenothele. 
tion gemacht werden. Barriladenſtraße. SE 


Samstag den 12. März 1870, 





— ſreumat. Beſchwerden Wechielfieberanfälle einge- 
Vermiſchtes. ſtellt, wovon heute Mittag einer eintrat.“, und 
Münden, 9. März. Heute prangte die das Bulletin von Heute Morgen lautet: „Der 
Hofe und Suftstirche zu St. Cajelan im Trauer-|Dieberanfal- Hat in feinem Higeftadium bis tief 
jchmucke zu den Exequien für weiland König in bie Nacht hinein gebauert, worauf dann ben 
Maximilian U, Das Presbyterium wor jhwarziter Abnahme der rheumatiſch- Iaintipälikhen 
derhangen und im Chor ein grofartiger, von Beſchwerden ziemlich ruhiger Schlaf eintrat, 
einem Baldachin überragter Kalafalt errichtet, Würzburg, 10. März. Das hier em. 
der mit den Juſignien des Königthums und des ſcheinende, patrioliſche „Fränkiiche Voltsblatt“ 
Hausordens — Hubertus, dann ber Übrielgent mit dem 1 April in den Verlag und bie 
= — u. hen —9 —— Ben Redaktion des Landtagsabgeordneten und Eigen; 
mderten bon Kerzen erjtrahlte. Die Grabta⸗ſhümers der Donanzeitung, Hrn. Bucher über 
pelle- mit bem Steinfartophage der bie fterblichen und wird nun eine entjchiedenere Färbung und 
|. — — pet — — — ſich vorausſichtlich 
ſein Lejerfreiß raſch und dauernd vermehren 
— eg 7— wird. Derſelbe Verleger hat auch im vorigen 
de. 99 a m vonſFrühſahre „dad Allgäuer Volksblatt“ 
Stiftsprobft Dr. dv. Döllinger gehaltenen Vigiligegründet nnd dadurch; außerordentliche Erfolge, 
wohnten 3I MM. ber König und die Königinferzieft, Wir zweifeln nicht, daß ihm dasfelbe 
Mutter und II MM HH. Prinz und Prinzeffin auch in Franken gelingen wird, Wir wollen 
Adalbert im Oratorium, dann die fgl. Staats⸗ hiemit auf das „Fränfifhe Volksblatt“ aufmert« 
miniſter, bie Staats und Reichsräthe fowieliam machen und dasjelbe einem recht zahlreicher 
viele Hof- und Staatsdiener und Dfficiere im Abonnement freundfichft empfehlen 


Schiff der Kirche an. (8. 8.) 2 
— Prinz Otto ift feit Montag erfranft Münden, 9. März In dem Minis 
uud lautet dad erjte gefteru aufgelegte Bulletin:|iterium des Innern bejchäftigt man fi, mie 


„Bei Sr. E. Hoh. haben ſich zu den fatarıh-"wir hören, angefegentlih mit der Ausarbeitung 





uf 
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bes neuen Wahlgeſetzes; Minifterialrath Dubois! Die Perlenfiſcherei in Bayern wird nad) 
foll mit dem Referat betraut jein. — Die Fa-]Beräußerung derjenigen Perlenbäche, welche 
mifie des Grafen Bray wird vorläufig bis zumlaußer Zuſammenhang mit den Staatswal- 
Eintritt der bejjeren Witterung in Wien ver⸗dungen ftchen, mur mehr in Oberfranfen auf 


„bleiben, Regie betrieben. Die Ausbeute ift gering 


: und ergibt feinen regelmäßigen jährlichen An— 
‚ „Münden, 10. März. Der jüngft in fall, da mur bei dem Vorralh einer größeren 
die Kammer gewählte Abgeordnete für Münynzanf don Perlen eine gemeinfcaftliche 
den, Herr Kran, verlangte, obwohl er Veraußerung vorgenommen wird. 
nie Abgeorbnieter geweſen, Auszahlung von 
Diäten vom 2. Januar bis 13, Februar Wie die B. 2. vernimmt, befindet fich 
laut Nr. 31/38 des Kammereinlaufs! Daun Hr. Profeffor v. Pözl, welcher wegen Kranf- 
überdied Reifebiäten von Neuhaufen nadigeit mehrere Wochen das Zimmer hüten 
Münden, dad an Münden angebaut iſt mußte, jegt wieder auf dem Wege der Ge- 
Als Knorr in der Kammer beeibigt wurbeluefung. 
und er die Worte fprah: „Ich ſchwöre,“ h . 
tief eine Stimme von der Gallerie herunter: Bamberg, 9. März, Der Gemahlin 
; Knorr: und fette Mesjded Fol. Oberpoftmeifterd Hrn. Baumann da- 
"Das ift Herrn Knorr . erfte 1 5 kai / ; ne 
de.” —— Fürft Hohenlohe, der befanntfid) ein hier ıft für ihre biöher mit fo günftigem 
aufßerorbentlicher Minifter gewefen, erhielt von) Erfolge betriebene Zucht der japaneſiſchen 
. Znta. 0 ; Eichenfeidenraupe von der kaiſerl. zoologiſchen 
Sr. Maj. dem König ein: fchmeichelgaftes . A rt. zoologiſch 
Handſchre den und die Ernennung zum aufer- Afkfimationsgefellichaft in Parid die Preis: 
ordentfichen Stantsrathe und zum Kapitular mebaille erfter Klaſſe zuerfannt worben. 
des -Hubertugorben, wie auch Graf Bismarf Geftern Nachts entfprangen zwei noch 
anno 1866 zu den 30 Millionen bayriſcher tleine Zöglinge eined Seminars in Metten 
Gulden den Hubertusorden geſchenkt erhielt.| 8 einem Fenfter, während die Uebrigen ſich 
Der ü I t 
Herr Fürſt Hohenlohe hat in gerechter zum Nachtgebete verfammelt . Hatten. Die 
Würdigung feiner Leiſtungen als Miniſter auf jungen Flüchtlinge hatten die Sache ſchon 
jede Penfion Verzicht geleiftet. B. 8) fänger verabredet und vorbereitet und wollen, 


wie fie in einen hinterlaffenen Zettel ange⸗ 
z R ur. ben, durch Defterreih, Ungarı, Türkei nad 
Würzbitrg, 9. März Die größerelggiien, im fich in Indien anzufiedeln.. Die 
Zahl der Hiefigen Bädergefellen Hat gefteru Abfihht ift gewiß großartig. 
Abend die Arbeit eingestellt. Anlaß zum (Strb. Tgbl.) 
Strike bot die Anfftellung eines den Gefel- 
fen mißfiebigen „Sprechmeifters*. (MW. Abt.) Als Fliegenfalle, die dad Zimmer zu- 
[Die Genoffenfhaft der Würzburger Bäder-/gleih ziert, empfehlen die „Fraueudorfer 
meifter hat in dortigen Blättern eine Er-|Blätter” den Hundskohl (Apocinum andro- 
klärung veröffentlicht, im ber gejagt wird,|saemifolium),“ eine aus Nordamerika ſtam- 
bem auf Entfernung des Sprechmeifterd ge⸗ mende immergrüne Staude, die ſehr gut im 
richteten Berlangen der Gefellen fei entſpro-Topfe wählt. Die Pflanze ift buſchig, Hat 
en worben, dieſelben hätten aber trogdemlviele Zweige, die mit länglichen, bläufich- 
in. Folge von Aufreizung die Arbeit ein-/grünen. Blättern - dicht bebedt; find und ift 
geftellt.] während bed ganzen Sommerd überfchüttet 
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mit blaßrothen, den‘ Maiglödchen ähn-Als Sewarb, fo erzählt ein amerilaniſches Blatt, 
lichen Blumen, die einen Föjtlichen Orangen-noch Landgefcäfte für die Vereinigten Staaten 
duft andhaudhen. Die Staubfäden enthaltenſmachte, ſchickte er dem General: MeCool mach 
cinen Honigfaft, den zu naſchen die Fliegenſden Sandwichsinſeln, um mit deren Königliber 
die Blumen auffuchen. Kaum aber habenſdie Annettion ſeines Landes an die Vereinigten 
fie davon genippt, fo „werden fie von den Staaten zu unterhandeln. Der König Kameha- 
reizbaren Zähnen ber Blumenröhre feſtge⸗-ſmeha lud den Geſandten ein, mit ihm in die 
Halten und erdrückt. Fünf Fliegen könuen nächſte Bierwirthſchaft zu treten, um. diefe wich 
ſich auf dieſe Weiſe nad einander im diejtige Staatsangelegenheit zu erwägen. Sehen 
Falle fangen, che die Blüthe welkt; da nun Sie,“ ſagte König Kamehameha, „ich bin fetzt 
ein einziger Sträuch bei 10—20,000 Blü-König dieſer Inſeln, Habe nichts zit thun und 
then bringt, jo faım dadurch ein ganz -artigerjbefomme dafür einen Jahlesgehalt von ‘40,000 
Fliegenſchwarm vertilge werden. Die Fort ; Dellars — mehr als der Präſident. Verkaufe 
pflanzung "ded Hundskohls gefchieht durchſich diefe Inſel, fo fällt mein Safate weg, ich 
Samen, Stedlinge, ja felbft aus Wurzel-/bin nicht mehr König, ſondern bloß noch Bär 
theilen. Zunge Sämlinge müßen ſtark vers/ger der Vereinigten Staaten und noch nidyt tin» 
fegt, Stedlinge in der erften Zeit mit Glasjmal, ein beſonders angefehener. „Die Baflen- 
bebeft werben. Der Same, die Prife zuljungen: würden mi am Eube gar, „Nider* 
30 kr., und Pflanzen, dad Stüd 1 fl., findlicimpfen. Ich glaub’ ich thue beffer, König zu 
vom Bereind-Zentrale Frauendorf, Poſt Bils-/bleiben.“ General MeCoot trank fein Glas 
bofen im Niederbayern, zu beziehen. Bier aus, machte ein fehr biplomatifches Ges 
fit und fagte: „Meajeftät, Sie ag ht ia 


Bern, 10. März Der große Natp|der Kerl!“ — Damit endete bie Unterhaltung 


votirte Heute eine-Subvention von einer Mil jund McEooP3 diplomatiſche Miſſion. 
lion für das Gottharbunternefmen. Se. Maj. der König haben ſich bewogen 

Aus Nom bringt der „Monde“ ei gefunden: den Bezirls⸗ und Unterfugungsrichter 
Depeſche von: 7. d6., ou pa G. Fr. Chr. Uebel in Zweibrüden auf fein 
befohlen habe, heute dad Schema zu verthei- Anſuchen vom Dienfte_ als Unterfuchtrigsrichter 
len, weldes- bie Definition der Unfehlbar |! entheben und en beffen Stelle * Fare oren 
feit vorſchlagt; Gegendemerkungen Tönnten des Unterſuchungsrichters dem Bezitksrichter A. 
bis zum 17. d. Mtis. angebracht werden. Schuler daſelbſt zu übertragen. | 
Die Depejhe fügt bei: Allgemeine Freude Münden, 9. März. Beiden Trauer⸗ 
und Bertrauen herrſcht überall. feierlichleiten für. weiland_Maj. May II. er 

Aus Madrid, 5. März, Abends, wird fchien Prinz Luitpold mit feinen Söhnen nicht! 
offiziell gemeldet: In der Sihung der Corles Es ſchein alſo die bekannte Dispenſation ſich 
hat der Marſchall Prim die Erffärung erneuert, [UH auf die Erfüllung einer Pflicht der Pietät 
die er bei Netonftitwirung des jegigen Kabinetsjzu erftreden! — Im Landtäge warf Hr. Abg. 
abgegeben : daß nämlich alle Miniſter, mit at⸗ſFiſcher dem Hrn. Lafds vor ‚‚fegterer Feiitie 
leiniger · Ausnahme des Adıntral Topete, derllih am Höfzmartte-beffer ‘ans; als in! Finan z 
Kandidatut des Herzogs von Montpenfier ent⸗ſachen, worauf Lulas ertbiberte, Hr. Fiſchet jei 
gegen find, oft am Strohmarkte geweſen und babe leeres 

Stroß mitgebro , 
Auch eine diplomatifhe Miſſion. EIER: 3) 
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Stuttgart, März. Die Abgeorbne- Die Kur Handlung 53 
tenfarhmer hat die Wahl des Abgeordneten Bim- 
merle: (grofbeufeh) für nichtig. erklärt, die ange) Fr amz Neubert 
fochtene Wahl des Abgeordneten Hölder (deuti r in Kiffingen 
Fortichrittöpartei) legitimirt, obwohl Wahlbeſtech Spargnffe Neo r so 


— * behauptet warde junterhält eine reiche Niederfage aller Sorten 
In Frantreich werden die Soldaten von Leder, ſowie fertige Schäfte, Holznägel, 
Jahre ‚1864, bie ſich „gegenwärtig in Urlaub. . Garne, Wachs :c., van 
befinden. in "die Cadres der Rejerve eingereibl, par — Feigen Beginn — 
Der Miniſter des Aeußern hat den Fan r — nis Bi 
Gefanbten in Wien, Herzog Gramont, nad) Pa 
xis berufen, wie man wiſſen will, wegen bes 
Abfclufies einer  frangsfiich öfterreichtichen A- 
lianz. 


Paſſau, 8. März. Da die Donau al- 
—— eisfrei ift, fo hat die Donan— 
dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft ihre Fahrten wie⸗ 
der begonnen. | 














Die kath. Pfarrei Michelfeld, Bez. m 
Eſchenbach wurde dem Prieſter J. Groh, 
Pfarrer in Autenhauſen, Bez.⸗Amt —— 
übertragen. | 


Geldkurje) Preuß. Kaſſenſch. fl. | 
4411 —45'/s fr. Friedrichs-d'or 9 fl. 57a 
581, Piſtolen 9 fl. 45—47 fe. Hort. 
10 }.-Stüde 9 fl. 54—56 fr. Dufaten 5 r| A, 
3537 fr. Napoleonsd’or 9 fl. 291/.—30"/2 fr. AM 
Sonvereigns 11 fl. 54—58 fr. Gold per Pi. 
fein. 118—21. 


einfchlägigen Drudazbeiten. 





"Buchdruckerei’ 
Paul Rath, 


Barrifadenftrafie Mro. 89 in Kiffingen, 
empfieht ſich zur ſchnellen und billigen Anſertigung aller 





——— — — 
Den y Al, —— 
Rauchern Inserate 
ä a in ſämmtlich eriftirende Zeitungen werden zu 
ge mein Lager in guten Driginal:Preifen prompt beiorgt. 
1 tr, 1: Ir. z 2 fr.-Cigarren Bei größeren Aufträgen Mabatt. 


in empfehlende Erinnerung. 


A B & 
Ludwig Fleifchmann, en en 


Redaktion, Drud nnd Verlag von Panl Rath in Kilfingen (Varritadenftrafe Nr, 89,) 


Kiſſinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 


u — — ren 
erichemm mu Ausnahme der Lage na Zinn ! 


j Anferate 
und frefttagen täglich früh und oftet mit dem weroen jederzeit pünftfichft aufgenommen, u. 
an jedem Sonntag erſche inenden Anterhal- billigſt berechnet. Bei Sieberhofungen tre- 
nungsblatt „Feierabend“ vierteijähria 


24 fr, balbjährig 48 ?r., ganzährig I fl Nro. 58. ken beſondere Berg: \qungen ein. 

36 fr. Beſtellungen fönnen bei den f. Voſt ⸗ 

anftalten dem Poftboten und in der Erpebı- 
"ion gemacht werben. 





@rpedition 
im Nebengesäudbe der Ludwigdapothele. 
Barrifadenftraße. 


Sonntag den 13. März 1870. 


none! 


TTS — —— — 


Otto erſchienene Bulletin lautet: „Der Tag 
und die Nacht verlief ohue Fieber, Sonſt 
aber ift Se. k. Hoheit der Prim in Folge 
8 heftigen Fieberaufalles noch fehr ange» 
griffen. I 


Uebernahme zu fnüpfen. Weitere Minifter| _ Minden, 10. März. Inder Haus— 
veränberungen feinen für jegt wicht einzu-jfapelle des Palais des Prinzen Luitpold 
treten. Die Rachricht ‘von der Beſetzungſwurde heute Morgens eine Trauermeffe zur 
bes Eultusminifteriums durch Frhrn. von Gedächtnißfeier des Todes weiland Königs 
Lerchenfeld fheint von Anfang an feine jo Marimilian 1. abgehalten, welchem Prinz 
fidere Unterlage gehabt zu haben, als bie Puitpold mit den fänmtlihen Mitgliedern 
Combinationsluſt des Publikums und einigerljeiner Familie beimohnte, 


Blätter, 


Vermiſchtes. 


Graf Bray hat das Miniſterium des 
Aeußern übernommen, ohne wie anfangs viel⸗ 
fach behauptet wurde, Bedingungen an, bie 










Beim Rathhausbau in München wurbe 
der Koftenvoranfchlag bereits um 100,000 fl. 
8 : überfchritten. Der Weiterbau ift"deshalb ein- 
lohe hat q a. 

—* — erg geftellt und ſollen weitere Voranſchläge und 
uunterſtellten Miniſteriums zu verabſchieden eiufachere Bauführung angeſtrebt werden. 

und auch Graf Bray übernahm die Leitunz, Münden, 10. März. Der Abg. Advo— 
ohne fih, mie es fouft gewöhnlich it, dielfat Dr. Schüttinger aus Bamberg, welcher 
Beamten des Haufes vorſtellen zu Laffen.tängere Zeit ſchwer erfranft darmiederlag, bes 


Münden, 10. März Fürſt Hohen- 


Uns will e8 bedünken, ald ob der neue Mi- findet ſich feit einigen Tagen auf dem Weg ' 


nifter des Auswärtigen feine bermalige Stel-|her Beſſerung. 
lung überhaupt nur als eine proviſoriſche 
auffaſſe. Der Landesausſchuß der württembergi« 
-  Afhen Volkspartei hat beichloffen, daß am 
Münden, 10. März. Dad heutelSonutag den 20. März aus allen Bezirken 
Bormittag über das Befinden ded Prinzen Devutationen in Stuttgart eintreffen follen, 


# 


\ 
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boten. Allein, fie, verharren in ber Arbeitsein« Eine Mepgersfran in. Münden wurde 
ftelung. vom Bezirfögeficht wegen eines Bergehens bes 
Aus Darmftadt wird berichtet, daß nun Betrugs, welches fie dadurch beging, daß fie 


die höheren Gommandoftellen in ber heffiidhen einen ein einhalb Loth ſchweren Haden an die 


RR J— Waage hing, und dadurch ihre Kunden beim- 
ä 
— ——— Wen ARD SprEnBähgger Einkauf um anderthalb Loth benachteiligte, zu 


Dffigiere find. : 1, Monat Gefängniß verurteilt. 

Bei einem Brande in dem fchweizerifchen 
Dorfe Ems, das faft ganz zerftört wurde, er- -Stuttgart, 12, März, - Die Abgeorb 
eignete ſich Folgendes: Die Tochter des Haufe, netenlammer hat den Staatävertrag mit Bayern, 
in dem bas Feuer ausbrach, gewahrte dies zu⸗ betreffend bie Krailsheim · Ansbacher Bahn, 
erft, fprang auf und wollte vor Allem die Sıjcbenio die Eifenbahnanleige von 8 Millionen 
Sabre alte Mutter in Sicherheit bringen. Dielgenehmigt. 
Flammen fchlugen aber jchon gegen das Haus 
und fie getramte fich nicht, dasſelbe zu verlaffen. 
Die Tochter legte die Mutter in eine gewölbte 
Vorrathskammer mit einem ſchießſchartenartigen 
Fenſter, welches Gemach fchon bei zwei Dorf 
bränden unverfehrt bfieb. Sie hatte auch. die) 
Nichte geweckt und alle drei brachten in dieſem 
Gemache drei. Stunden zu, von 5 bis 8 Uhr. 
Man glaubte, ſie Hätten das Haus längft ver- Baris, 10. März. Der Börfenfommifjär 
verlaffen bi? um 8 Uhr ein. Manu Hilferufeſhat auf Anfrage der Sntreffenten erflärt, daß 
aus, bem brennenden Haufe hörte. der Handel in türliſchen Looſen nicht verboten 

Er rief Churer Feuerwehrmänner zur ſei. 
Hilfe. Man drang in das Haus. Auch ein 
Sohn war dabei und es gelang, alle drei Per- Würzburg, 10. März Der Ueber 
fonen herauszuholen und zu retten, Sie hatten fihlgang des fränkiſchen Volksblattes in die, Hände 
alle, drei. bereits  umarmt und gedachten mitſdes Landtags» Abgeordneten Bucher erregt, hier 
einander zu ſterben. Sie waren ſchon theilweiſe viel Aufſehen und ift Allen überraſchend ‚gefom« 
vom Dualın betäubt. Die Thüre hatte. bereitsjmen ; die Liberalen find ſehr unangenehm über» 
gebrannt, rafht, Die Redaktion ift in die Haud eines 
fehr tüchtigen und vielfach erprobten Maunes 

Münden, 18. März Die Redaftionigefegt. Herr Bucher verſpricht, feine ganze 
bes fränfiicgen Bolfsblattes in Würzburg über-[raft einzufegen, um den Patrioten Franlens 
nimmt Dr. Rapinger, der jüngft ob eines Werk- das zu bieten, was fie mit Recht erwarten. 
end „über die Geſchichte des Armenwejens“ (2. 3.) 
vom engliichen Minifterium aufs Chrenvolljte 
ausgezeichnet wurbe, in feinem Baterfande Bayern Geldkurfe) Preuß. Kaſſenſch. fl. 1 
aber nicht einmal eine einfahe, geringe Benefi j44’/s—45"/s fr. Friedrichs-d'or 9 fl. 1671.— 
ciatur erlangen konnte! — Herr Bucher ift aus53'/s fr. Piſtolen 9 fl. 4547 fr. Holl. 
bem patriotiichen Elub ausgetreten ,. feineswegsj10 fl.-Stüde 9 fl. 54-56 fr. Dulaten 5 fl. 
aber aus der Fraktion, und errichtet in München]35—37 tr. Napoleonsd’or 9 fl. 291/—301/, fr. 
ein potriotifches Eorreipondenz-Burean. Souvereignd 11 fl. 54—58 fr. Gold per Pib. 

(M. 8.) fein 118—21. 2 












Darmftabt, 12. März Die Abgeorb- 
netenkammer eriucht die Regierung um Vorlage 
eines um aſſenden Volksſchulgeſetzes. 


New-York, 11. März Das vermißte 
Auswandererigiff „Smith“ ift vor Hnndy-Hoof 
eingetroffen. 
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Dommerftag den 17. März I. a u 
Nachmittags 1 Uhr beginnend 
aus ben Abtheilungen Premicherftraffe, Borbere Koppelwalb, Grohbeerhan 4 und her 
ruh der Wartei Frauenroth, verfteigert: 
25 Stüd Wagnerftangen. 
> Klafter Eichen Müſſelholz III. Maffe. 
Buchen⸗Scheit und Prügel. 


*. Eichen ⸗Scheit. 

219. AMAuorz. 

1a 0 Anbrud. 

18% 5 Artgol;. 

13 „ Birken-Scheit-, Knorz- und Průgelholz. 
4 „ Aſpen- und Kiefern-Sceit- und Prügelyolz. 


5 Hundert Buchen-Aftwellen. J 
s889, SEichen⸗Staugen-, Aſt- und Autſchneid Wellen. 
Bu „ Birken-Aftwellen. 
Manshof, den 11. März 1870, 


Königliger Oberförſte. u 
Alee ſpies. it 


gr 


— 
* 








Bekanntmachung. 


Donnerſtag den 17. I. Mis. 
Er Bormittags 10 Uhr 

wird das Diefjäßrige an Eichenlogrinde von circa 80 Sqhaltholzklaftern ü in ber 
AbtHeilung Schweinftell des Hiefigen Stabtwaldes jenſeits ber Saale unter dem bei ber 
Berfteigerung belannt zu gebenden Bedingungen an den Meiftbietenden auf Hiefigem Rath 
. öffentlich Hingelaffen, wozu Liebhaber mit bem Bemerken eingeladen werden, daß 

der ftabt’fche Forſtet auf der Saline beauftragt ift, bie bezeichnete Waldabtheilung auf 
Berlangen, zur Einfiht anzınveifen. 

Rifingen, am 12. Mär; 1870. 

— ⸗ Stabtmagiftrat. o 
* * Der rechtsk. Bürgermeiſter. 
Dr. Fu 


* 





Bekanntmachung. Be 


Nach ortd- und diſtrillspolizeilichen Vorſchriften zu Art. 168 des P-6t. ‚0.8. 
— unter dirweiſung auf die geſetzliche Strafe bis zu zehn Guben, bie Aufforber« 
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Freitag den 18. dv. Mt, 


















——— Eiederlafel Kiſſingen 
General-Verſammlung O — 


gewerblichen Credit⸗Vereins 
bier bei Herrn Zapf. pe 
A) _ Der Ausschuß. 


Sente Abends 8 Ihr 
PROBE 
im Fleinen Saal des preußifchen 
Hofs · 





Die Direction. 


Die Seder - Handlung 


von 


Franz Neubert 
in Kifingen, 
Spargafle ro. 30, 
nterhält eine reiche Nieberfage aller Sorten 


2eder, fowie fertige Schäfte, Holznägel, 
s Garne, Wachs zc., — 


‚nd bittet unter Zuſicherung reeller und billiger 
Bedienung um geneigten Zuſpruch. 14 





Schöne wollene and baum: 
wollene Stricfgarne, Zettelbaum- 
wollene Hegenfchirme, Gummi- 
ſchuhe, Bänder, Kuöpfe, Liten: 
Strümpfe, Unterjackeu, Unterbo- 
fen, wollene Hauben, Sandfchube 
und Mützen empfichlt ſehr billig 


David Schwed 


in der Nähe des Lönigl. Landgerichts. 





den Herten :. (4) 


Nauchern 


ringe mein Lager in guten 

1 tr, 1 fr. & 2 kr.Cigarren 
empfehlende Erinnerung. —— 
Ludwig Fleiſchmann. 


ULnnsoerate 
in ſänmtlich exiſtirende Zeitungen werden zu 
Original⸗Preiſen prompt beſorgt. 
Bei größeren Aufträgen Mabatt. 
Unonneen:Burcay von Eugen 
Fort in Leipzig. 









s R : i Fremden-Anzeige 
»Bie Stutionen-⸗ Andacht, Wittelsbacher Hof. 
sie folche während ber Faſten an Sonntagen Kaufl.: HH. Braun a. Schweinfurt, Stür- 
“ber hiefigen Stabtlirhe gebetet wird, perſmer von da, Heinzheimer a. Mannheim, Lübben 
”  &remplar- 6 fr. empfiehlt bie a. Frankfurt, Bauer a. Coburg, Maaß a; Ham- 


Buchdruckerei |" Lebermann a Fürth, Wellpöfer a. Mürz-, 
den burg, Lew a. Fürth), Maier mit Gemahlin a. 
. Hammelburg, Müller, Yabrifant a. Würz« 

Paul Rath. burg. 





Redattien. Drud und Verlag von Panl Katy in Kiffingn (Barritabenitraje Rr. 89.) 


— — ——— — —— 


Kiffinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 


er cheint unt Ylusnahme der Tage naw Sinn In ſerate 

und Fefttagen täglich früh und foftet mit dem werdem’jeberzeit- pünftlichft aufgenommen, # 

am ee Be eg — bilfigft beredinet. Bei "ieberhofungen ire⸗ 

tungöblatt’ Feierabend“ vierteljährta " we n 

24 fr. ha’bjährig 48 fr., ganpiährig 1 fl Pro. 60, ten bejondere Bergün., iqungen ein; 

86 fr. Baitellungen Pönnen bei den k. Boft- @rpedition ' 

anftalten dın Roſtboten und in der Erpebi im RebengesÄube der Ludwigsevothele. 
tion gemacht iwerbeu. Barrifabenftraße. 





Mittwoch den 16. März 1870, 





B ter. — Das heute Morgen ausgegebene -Bulle 
Vermischtes. fin über das Befinden des Prürtjen Otto Tante: 
Würzburg, 13. März. Geftern Abend — — —— 
ſtarb unerwartet ſchnell der k. Regierungsrath Dr. v. Gietl. (A. Abdztg.) 
und Bezirlamtmann U. Weigand dahier. Mit 
ihm wirb einer unſerer beften Berwaltungsbe- Münden, 14. März. An das Bezirlks⸗ 
amten und gründlichiten Kenner unſerer bayer.Jamt Augsburg wurbe ber Güngkurger-Bezirks- 
Geſchichte und einer der edelften Menfchen zulamtmann Braun uf Anfuchen verfegt. Zum Güny- 
Grabe getragen. Koi ‘ burger Bezirksamtmann der Bezirsamtsaſſeſſor 


Nachdem das Würzburger Abdbit. con Reuder in Staffelftein befördert. i 
im vorigen Jahre, ben: durch Typhus erfolgten Angsburg, 13. März Der am 12 b. 
Tod des aus der Beſchießung ber Feftung als von Lindau kommende Schnellzug erlitt auf ber 
tapfer befannten Artilerie-Corporals, fpäter Ma-/Haftftelle Pforzen durch Entgleifung des Ten 
fchineufchloffers, Gelbert mitgetgeilt Hat, ift voriders, des Dampfheizwagens und eines Berfonen- 
ungefähr acht Tagen bei der betreffenden Behörde wagens aus bisher unbefannter Urfache ein Uns 
die Ernennung besjelben zum Lofomotivführerifal, beibem glücfichermeife Niemand eine Beichä« 
eingetroffen. bignnig erlitt. Die Bahn nnd das Fahrmaterial 

. find unbeſchädigt. Mußer einer Verfpätung des 

Münden, 13. März, Im Wintergar- Schnellzuges nnd der nachfolgenden Güterzlge 
ten bir f. Reſidenz findet Heute große Hoftafel ift eine weitere Störung nicht eingetreten und 
flatt, zu welder and ber Miniſter bes Ans ift der regelmäßige Verkehr no) am 12. Abendo 
mwärtigen Graf Bray eingeladen ift. — Die eingetreten 
Königin Mutter und Prinz Adalbert mit Ge— : . 
mahlin begaben ‚fi geitern zur Gratulation is Kratan, 11. Märj. Das Oberlandes- 
das Palais des Prinzen Luitpold, welcher jeinigeriht Hat in Sachen der Barbara Ubrif den 
49. Geburtsfeft beging. Den Abend verbrachte Rekurs ber Gtaatsanwaltichnft verworfen. So— 
“ die Familie des Prinzen bei der Königin-Mut- 
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rt R j u 
mit ift ber Einſtellungsbeſchluß wegen Mangel330. Mai, zü männlichen Pfründen Dienstag be 
des Thatbeſtandes rechtäfräftig. 31. Mai I, Is. jedesmal Bormittagg 8 Uhr 






Madrid, 12. März, Diefen Morgen 
bat zwiſchen dem Herzog von Montpenfier und Wien, 7. März. Die auf der Wie- 
dem Prinzen Enrique de, Bourbon ein Duelliden. Wienerftraffe, wohnhaft geweſene Hand- 
ftattgefunden. Leßterer erhielt eine Kugel in benjarbeiterin Karolina W. unterhielt feit Länge 
Kopf und ift verſchieden. (Der Erichoffene, derirer Zeit mit dem in Fünfhaus wahnhaften 
ben Titel eines Herzogs v. Sevilla führte, war Kaufmann S. ein Liebeöverhältnig. Vorige 
durch ein Dekret vom 11 März 1867 ber wei⸗Woche follte nun eine Heirat die Liebenden 

land Königin Iſabella, fiiner Imfantenwürbelfür’d gauze Lebrn verbinden; ſchon war bie 
ıc. entjegt worden und Hatte längere Beit in Braut zum Kirchengange bereit, ald ein 
Frankreich gelebt. Es ift geboren am 17. April Dienftmann ein Schreiben, mit ber Adreße 
1823 als Bruder bed Gemahls der Exköniginſder Braut verfshen, brachte, in welchem ber 
JIſabella und ber Prinzeffin Adalbert v. Bayern. Unglücklichen angezeigt wurde, daß ber Bräu- 
(A. Ybdztg.) ſtigam bereits verheirathet und Water zweier 

. Kinder fei. Mit einem Schrei ftürzte das 

Marjeile. Dan verfihert, Marihallerme getäufcte Mädchen zu Boden und war 
Ma- Mahon Habe der Regierung in Folge der zum Entfegen der Anwefenden eine Leiche. 

:Mbftimmung der Kammer über bie afgetifche 
 Militärverwaltung feine Demiffion als Gouver- In Paris herrſcht feit einiger Zeit 


neur "von Algerien augeboten, eine Blatternepidemie. Auch Schariach und 
Baris, 18, März Montalembert iſt Flecken kommen viel vor. Die Abnahme 
geftorben. biefer Krankheiten ift bis jegt unbedeutend. 


N bungen, ränue, . 

za" Minen Sochenen dr „Qi m. R De Suhl der Tobafile I 
erzählt, die öjterreichifche Polizei habe Briefe ia Fig in 

in bie Hände befommen, welche angeblich) interef- zerue enigen Wothene lehe Decmdiet 
fante Auffchlüffe enthalten über die Organifation 

‚ber. ſozialdemokratiſchen Partei. Denen zufolge In Paris Hat ſich der Minifter Mau — 
exiſtirt in Europa eine Geſellſchaft, die ſich die rice Richard mit Fräulein Vonrouet Auber- 
„‚Auigafle geftellt Hat, Defterreich, Frankreich unditote verlobt, welde aufer ihrer Schönheit 
Rußland zu besorganifiren. Die Geſellſchaft noch zwei Millionen Francs der ohnehin fehr 
hat ihren Hauptfig in der Schweiz, eine Sut. reichen Ercelleng mitbringt. 

furfale in London, eine in Berlin. Die Gefell- 

Maft theilt ſich in zwei große Fraktionen, von Aus Cattaro wird nun über den: blu— 
denen jede ihre eigenen Agenten hat. Die eine tigen Zufammenftoß bei Fort Preſicka Näp- 
der Frattionen hat fpeziell bie Aufgabe, dielereg Gerichte, Zwei montenegriniice Hirten 
Arbeiter gegen bie Rapitaliten aufzuwiegeln, die peideten in der Nähe bed Worte ihre Heer- 
zweite beihäftigt fi damit, die Armeen zu beeipen und bewarfen das Fort mit Steinge- 
arbeiten. A. Abdztg.) rölle. Die Bortbefagung fenerte und ſchoß 


Fut das Jahr 1870 findet der Concurs einen Hirten nieder. Darauf rüdten 200 
für bie Goncurrenten zu weiblichen Pfründen ups Bern - mine Sie bas 
im Julissfpitale zu Wärsbu Mont öffneten ei afted Gemehrfeuer gegen ‚ba 
im Julineſpitale zu Würzburg am Montag den ort. Aus diefen ward mit Kanonenfhüffen 


— 239 — 


New-York, 11. März. Das j 
erwidert. Die Montenegriner zogen. ab.fAuswandererihiff. „Smith“ ift vor Sandy-Hou 
Aus Rache ſchnitten fie aber einem PaftrosJeingetroffen. 


vichiauer, der für die Befagung Lebensmittel — Tr 
zufüßzte, dem Kopf ab. Ueberdies griffen fir Cbeafo. wie ‚die Stadt Kihingen bewirbt 
eine vom ort Kosmac kommende Patrouilleſſich auch Neuſladt S. um Errichtung einer 
an. Ein Soldat wurde erſchoſſen, ein zwei⸗Gewerbeſchule, worüber bie nächſte Landraths- 
ter ſchwer verwundet. Auf died ließ Grafjverlammiung das Nähere zu bejtimmen- Haben 
Auersberg drei Batailone mittelft, Dampf-[Vird, — 

ſchiffeu nach Paſtrovichio befördern. Faſt ef A 
gleichzeitig erreihuete fich ein anderer Bor-| , Geibtarfe) ‚Preuß. Kaſſenſch. ſP. 1 
fal. Cine Gendarnteriepatronille bemächtigte ER Is tr. Friedrichsdor 9 fl. 678 
ſich im Pobori eines Uebeltgäterd. Nun wurd * 3 fr. ri If. — ar 
fie von den Braicanern angegriffen und bi ee leerer 0 ML BO BOY. 


vor die Thore Baduas verfolgt. Drei Gen- h 
darmen wurden · derwundet. Der Gefangene ri fl. 5559 fr. Gold per Pfd. 


aber wurbe nicht losgelaſſen. 
Baris, 10, März, Der Börfentommiffä Schweinfurter Schranme 
Den 12. März 1870, 


Hat auf Anfrage der Intreſſenten erflärt, dab 
der Handel in türkiſchen Looſen nicht verboten Höcfter Preis. Mittelpreis. Xieffter Preis 
in, Waizen 18 fl. 6 fr. 17 fl. 83 kr. 161. — kr. 
ur Km AUL—E.4 mi 
Rom, 5. März Wie id; vermehme,ierfte 14 fl. 30 fr. 14 ſi. I8 la Be 
fallen einige 126 Biſchöfe in einem befon-|Haber 10 fl. 12 fr. 9 30. 9fl.15 8‘ 
deren Boftulate einige Anflände gegen ben] Korn und Waizen zu 309 Pfund gerecjuet. 
Anhang zur Gefchäftdorbnung erhoben Haben. . 2 
— Im den erften Tagen der nachſten Wocheſ, Würzburg 12. März. Auf unferer heu⸗ 
man glaubt am Dienstag, findet eine Ge-jfigen mit 54 Wägen befahrenen Schranne ge- 
neraffongregation ſtatt. Die zehn Niuhetagejitalteten fi die Preiſe wie folgt: Waizen 16 fl. 
find bemügt worden, um die Mängel b 15 fr. bis 19 fl. 45 fr. Korn 14: fl. bis 14 fl. 
ARE der Kouzildaufe gründlich zu befeisj30 fr. Gerfte 18 fl. 80 fr. bis 14 fl. 14 Kr. 
tigen. Haber 8 fl 6 fi. bis 9 fi. 
‚Wien, 13. Mär; Die Preſſe melbet, 
der Anglobant ergebe einen Reingewinn von 
Millionen Silbergulden. Mbzüglic des Mefer- 




























Freitag den 18. d. Mts. 


vefonds und der Zantiemen verbfeibe per Aktie Abend 7 Uhr 
eine Dividende von 6 Pfd- Sterling. General -Derfammlung 
Erledigt: Der definitive? Filialſchuldienſt bes ee 
Modlas, Diftriftsfgulinfpeltion Brüdenan, . f 
— das Eee Erna von 300 1 gewer er — 
bietet. ern Bapf. 
— en) " Der Aneſchus. 


— — 
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Anzeige 
Tan Dorduren und Pfafond-Nofelten 


"in allen Sorten, 


Feufter-Rofeanz von Leinwand und Holz 


' find — in se Auswahl auf — und halte ich mich darin einem geehrten hieſigen wi 
auswärtigett Pu likum beſtens empfohlen. 


‚Sollte ein paßender Gegenſtand nicht auf Lager fein, jo. fann die Auswahl ad einem 
— reichhaltigen Mufteraſſortiment getroffen werben und die Lieferung in kurzer Zeit 


* Aug. — 


Geſchattalotot im Aug. Hailmann'ſchen Hauſe 
I f — Brücken ſtraße. 











die feder - — Den Herren \. 


"von 


Yıahz Neubert Hanchern 


J in Kiſſingen, bringe mein Lager in guten 
Spargaffe Rev. 30, 1 te, 14 fr. & 2 fr.-Cigarren 
unterhält eine. reiche Niederlage aller .Sorten|n empfehfenbe Erinnerung. 
-Rebder, —D ‚fertige Saätte, ,Bolnägel, Ludwig Sleiſchwamm. 


arne, Wa 
und bittet unter Buficherung — billiger 


Bedienung um geneigten Zuſpruch. - 14 Die Stationen- Andacht, 
— —* wie le ea Faſten rd Sonntagen 
| t 
. _—. 2 we me ns 5 lan Ft wer 
ig; erxiſtirende Zeitungeit werden zu 
"Beiginat Weiten —— Buchdruckerei 
‚größeren Aufträgen Mabatt. |: 4 vn, une 
ei: — * en Bureau von Eugen! Paul Ratn _ 
Fort in Leipzig. 


FO yebeftion, Druck und Berlag von Ban Maf ix Rifingm (Barritedentrade Fr, 89,) 


Gl) 











Kiffinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 





Erichrint nt YAnsuahme der Tage na, Iinnr 
und Feſttagen täglich früh und foftet mit bem 
an jebem Sonntag ericheinenben Unterhal - 


ZQnierate . - 
werben jeberzeit pänftfichft aufgenommen, u 








\ i ! bilfigft berechnet, Bei Wiederholungen tre- 

tungsblatı „Keierabend” pirgteljähria |. ’ nbere Berg, n 

24 tr, ha'kjährig 48 fr., A. if Nro. 61, u. Aungen ein: 

86 fr. Benellungen fönnen bei ten l. Poft- Erpebition 

anitalten ben Boitboten und in der Expedi - im Nebengesäude der Yudwigs-hothefe, 
riom gemacht werden, , Bar rifäbenftraße. 


Donnerftag den 17. März 1870, 





1. Oftobeı 1868 bis 1. Mai 1869 bewilligt. — 
Bezüglich der neuen Holzhofitraße wiirde eine 
Bereinbarung mit den. anftoßenden Grunbbefigern 
Bauer, Engelbrecht und Kühne getcoffen. und ger . 
nehmigt. Es ift hierüber Vorlage an das Ge— 
meindefollegium zu erjtatten. — Knott Witwe 
de als zweite Magdverdingerin aufgeftellt. 
Feitftellung ber Gebühren für. die Feuerbe⸗ 
ſchaukommiſſion. — Bezüglich der Controfe bei 
den Viehmärkt n dahier wurde eine Bereinbar- 
ung mit Vezirksthierarzt? Möfter getroffen und 
genehmigt. Diejer Zufolge werben nım laufende 
Marktberichte veröffentlicht werden. — Bivei 



















Lokbales. 


ODeffentliche Sitzung des Stadtmag'ſtrates 
Kiſſingen am 7. März; 1870, 
Auszahlung einer Spengler-Recdhnung. — 
Die Erinnerungen zur Verſchönerungskaſſe-Rech- 
nung pro 1868 wurden auf Grundlage des 
Journals und der gepflogenen Liquidation ber 
antwortet. Hienach ift Vorlage zur k. Regier- 
ung zu erftatten. — Proviſoriſche Bedachung des 
Sanner’ichen Eislellers — Bekanntgabe einer 
Zuſchrift der Kreide, Handeld- und Gewerbefam- 
mer, Ueber die hiefigen gewerbliden und mers u 
tantilen Verhältniffe ion — Bericht, na Rechnungen für Reparaturen an Feuerldich- 
mentlich mit Rückſicht auf die Bahnführung und requifiten werben ‚genehmigt. = dur Ein 
Gründung einer Gewerbeſchule erftattet werden. Hagung eines älter Jagdpachtruckſtaudes 
An verſchiedene Vereins ⸗ und Etabliſſements- gegen ‚schen v. Pollnitz, deſſen dermaliger 
Vorſtände wurde Erſuchen um baldige Mitthe « Wohnſitz auf Schloß Vagen —— — 
Lung..detaifirten Materials hiefür geftellt. — ermittelt wurde, —— dem k. Advolaten Richter 
Eine Negierungs-Entfchfiehung , zufolge welcher zu Münnerſtadt Vollmacht ertheilt. — 
nach erhoften Gutachten Seitens des Streisland- 
wirthichaftsvoreines das wagiftratiiche Geſuch 
um. Abhaltung einer Induſtrie- und Pferdever⸗ 
looſung beim nächſten Pferbemarkte dahier abs 
ſchlägig befhieden wurde, wurde befannnt ge-Iben Se. Maj. der König in Folge des vorjähri« 
geben. — Zur Zahlung eines Kaufſchillingsreſtes gen Beſuches von Landshut und der Burg 
an die Gejchwifter Rehm wurden Zinfen projZrausnig beſchloſſen, einige Gemäder der Trans- 


Vermiſchtes. 
Landehut, 13. Mär; Bekanntlich ha⸗ 


— — 7she — 
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nit wohnlich und entſprechend zu einem Abſteig- ſiden bleiben und von dort aus Peting ober 
quartiere herſtellen zu lafſen. Wir können nunſandere Plätze bombardiren könne, immer vor» 
mittheilen, daß der betreffende Reſtaurationsplanſaus geſetzt, daß ein ſolches Geſchoß nicht zu- 
feſtgeſtellt iſt und mit dem Arbeiten im fom-jrüdfliegt und daheim Schaden anrichtet. (S.) 
menden Frühjahre begonnen wird. Stuttgart, Der Gefegentwurf, betref- 

München, 14. März. Der Privatdozentſſend die Einführung des metriigen Maßes und 
und Vorftand ber Klinik für Frauenfrankgeiten,Frwihtes, wurde angenommen, und als Termin 
Dr. Amann, dahier wurde von Sr. Maj. dem ber 1. Januar 1872 bejtimmt ; das Flächenmaß 
Zaiſer von Defterreih durch Verleihung be ſoll jedoch eiſt 1876 eingeführt werden ar Der 
Nitterkreuges. des Frauz ⸗ Joſeph ⸗ Ordens ausge Großfürſt Michael von Rußland iſt hier ange 
zeichnet. fommen, 


Aus Osnabrüd eine Heine Säbelpeiterteit]| „Stuttgart, 12. März Die Abgeord- 
Einem betrunfenen Mitglied des „herrlichen netenfammer hat den Staatävertrag mit Bayern, 
Kriegspeers“ entfuhe das Schlachtſchwert und betreffend bie Krailsheim » Ansbacher Bahn, 
verbarg ſich in den Leib eines Civiliften. Das ebenjo ‚bie Eifenbahnanleihe von 8 Millionen 
Schwert wurde gludlich wieder entdedt und inſsenehmigt. 

Sicherheit gebracht, aber die Lunge des Civiliſten Der Meteorolog Falb kündigt für das 
war entzwei, (8. 2.) Ifaufende Jahr 1870, und zwar für dem 17. 

Darmftabt, 12, März. Die Abgeord.|März, den 24, Oftober und ben 22. November 
netenfammer erjucht die Regierung um Worlagejtod) bedeulendere Erberichütterungen in Europa, 
eines umfaffenden Volksſchulgeſetzes. den Vereinigten Staaten, Canada und Braſilien 
an. 

Ein Norbamerifaner hat, wie die Blätter i . 
ber Union behaupten, etwas ganz neues auf dem 7 Mann erfroren. Bor Rurzem wurben 
Gebiete des Geſchützweſens entdedt, Es Handeltlan der Grenze bei Ober-Tilliacd (obere Rinz im 
fih um ein großes zylinderförmiges Geſchoß, Tirol) fieben Schwärzer erfroren aufgefunden ; 
daß an und für fich wieder ein gezogenes Gerlfie hatten bereits das Joch paffirt und waren 
ſchütz im Heinen darftellt, eine Pulverladungjmit Lebensmitteln wohl verjehen, 


und eine 12fündige Kugel enthält und mit einem z . i 
Beitzünder verfehen iſt. Letzterer feuert das]. Im daniſche Reichstage wird näqchſtens 

— die Stellung der Inſel Island zur Sprache 
fliegende Geſchütz, wenn ſeine Kraft beinahe er⸗ Ser z j 

- , |tommen, da franzöfiihe Blätter die Nachricht 

chopft iſt ab, und ber Erfinder und Patentin- verbreiten, Preußen ftrebe nad dem Befig von 
haber erflärt, auf diefe Weife eine Strede von Feland i 
8—10 englifche Meifen beftreichen zu fönnen.(2!) " 
Berfuche, weldje in Fort Monroe gemadjt mwur« DemBäderftrife in Würzburg, bemerkt 
ben follen bis zu einem gewiſſen Grabe günftig|das „Würzburger Abdblt.“ nachträglich, wurde 
abgelaufen fein. Die Amerilaniſchen Blätterjein kurzes Ende gemacht, indem bie Militärbe- 
halten ilbbrigens ber Erfindung gegenüber nichtſhörde ſämmtliche Bädergefellen, bie fich in ber 
mit dem Scherz zurüd und rathen der Regier- Garniſon als Soldaten befinden zur Dispofition 
ung, das Syftem fo weit auszubilden, daß manjder Bäder ftellte und bie Polizei den feiernden 
in Zukunft, im Sriegsfolle, ruhig am Djen/Gefellen, bei denen es thunlich war, die Wei- 
fung gab, die Stabt zu verlafien. 
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Holzverſteigerung 
Reviere alaushoſ. 


Dienftag den 22. März I, Its., 
Nachmittags 2 Uhr anfangend, 
werben am Lagerorte im Walde ſelbſt Öffentlich verfleigert : 


aus Abtheilung Linneweg, nächft der Borftmühle 


2825 Fichten-Bohnenfteden,) , 
2425  „ fißgerten, “ und 11. Claſſe, 


107° „  Baumpfähle, 
46  „ Hopfenftangen, 1. Claſſe. 
42  „ Leiterflangen, 
aus Abtheilung Eichelbof: 
50 Birken Leiterbäume, 
je Zu ſammenkunft findet zu obenbezeichneter Stunde in Abteilung Linueweg 
1 ſtatt 





bei Nr. 
Klaushof, ben 15. März 1870. 
Königlicher Oberförfter. 











Kleeſpies. 
Bekanntmachung. 
Samsfag den 19. ı. Mis. 
findet dahier ber ö 
Sofephi - Markt 
ſtatt. 


Kiſſingen, am 12. März 1870. 
Stabtmagiftrat. 
Der rechtsk. Bürgermeifter. 
Dr. 


+ 
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in⸗ Zu verkaufen 
iederfa el... Kiffin er has: Saukihir: eine Glan r ah ine 16 
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Götting; 
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19434 


Heute Abends Uhr 


Haupt-Probe. 


im großen Saal des preißifeben 
Sofs. 


Zu voltzäßfigem 3 pünktticem Erfgeinen 
labet ergebenft ein j 
Die Direction. 





Bie Feder - Handlung, 
von er 
Franz Neubert 
in Kiſſingen, 
Spargaſſe Nro. 30, 
ter i i Niederl ax 
ee —* —* Schäfte, Fa 
Garne, Wachs ıc., 


und bittet unter Buficherung reeller und billiger 
— Bebienung-um- geneigten Bufpruch. = 


einſchlägigen Drudarbeiten. 


Barrifadenftrafe Nro. 89 in Kiffingen, 


empfieht ſich zur fehnellen und billigen Anfertigung aller 


= - 

u: 
7 
= 








Bie Stationtn-Andadıt, a 
ie ſol ährend . bee “FFäften % onntagen Gettturſe.) Preuß. Kaſſenſch. 
* ———— ri — * 44'jo—45!/e fr. Friedrichs⸗d'ot 9 fl Bio 


Eremplar 6 fr. empfiehlt die 58%% fr. Piſtolen 9. fl. 4749 fr. Hol. 
1 uckerei ;|!? fl Stüce 9.5.5456 fr. Dutaten 5 fl. 
Buc Kdre EI. TR i 13333 fr. Napoleonsd'or 9 fl. 29% —30'/a Ir. 


Souvereigns 11 fl, 55—59 fr. Gold per Pi. 
Paul Ratn. fein- 11821. — 


l 
R - 


Bedattion, Drud und Berlag von Basl Haft in Kiffingen Warriladen nade Rr. 89, 


Kiſſinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 





srbeut in Ausnahme der en Raiy Linn :Anjerate 
und Frefttanen täglich früh und fofter mit dem werden jederzeit pünftlichft aufgenommen, =. 
an jebem Eonntog eriheinenden Unterhal- billigſt beredinet.-Bei "eberhofungen tre» 





blatt „Feierabend“ vierterjährie 
sh. — 48 fr, ——— Nro. 62. 
Ein Yon Bonbon un a dr Ei Im Regionen 
en Voſtboten n . im ei r Ludwigse 
„tion gemacht werben, Barrifadenftrahe. * 


ten beſondere Bergih. Maungen eim 





Freitag den 18. März 1870, 





vorgetragen und höchſt beifällig aufgenommen 
r Alles freude fi, daß der Tag des Handelns 
Vermiſchtes. eudlich gelommen ſei. Um ‚fo größer war 
en [mt die Aufregung, als ſich Tags darauf 
— ” a. —— die Kunde verbreitete, der Finanzausſchuß 
Freytag mund v. Stauffenberg] beſchloſſen, babe en — — 
den züngften Beſchluß wegen neu vorgebtad)- ang de — * Me vorfäufig wur 
ten Grundes abzuändern und dem verlangten er ee en Kl: 
en Diiftärteebit ſogleich zu men unb Umgeftaltungen aber erft bei ber 
ä Berathung vorzunehmen. Es ift died eine 
Münden, 16. März Der Bejirksge-Verſchleppung, die ſchwere Folgen nach fich 
rihtsra:h Englert im Aſchaffenburg ift anf einjsiehen kann. (Dem N. Correſp. ſchreibt 
Jah quiescirt, am feine Stelle der Bezirkäge-|man: Der Beſchluß des Finanzausſchuſſes 
vichtsrath Reuter in Lohr verfeßt, der vezirks- hat bei deu Abgeordneten der patriotifchen 
gerihtäaffeffor Garben in Würzburg zum Be Mehrheit einen wahren Sturm der Aufreg - 
zirfegerichtsrath in Lohr befördert, der Land⸗ſung Hervorgerufen. Die Frage ded Kampfes 
richter Böhm in Dingolfing quiegeirt und an|gegen den Militariömus muß entjchieden 
feiner Steile der Landgerichtsaffefior Wilhelm in werden und zwar baldmöglihft — fo hört 
Landau zum Landrichter in Dingolfing ernannt| Man von allen Seiten. Die Debatten im 
worden. Ausſchuß follen erregt gewefen fein Gin 
gräfliches Mitglied der patriotitchen Partei 
Das Kolb'ſche Referat, welches die [Graf Fugger-Blumentgal] Hat den Kriegs- 
beiden Gefegentwürfe über die Koften bderiminifter im Ausſchuſſe unterftügt.) (!) 
neuen Bewaffuung und über die außerordent ⸗ (D. 3.) 
fihen Heereöbedürfniffe in einen zuſammen⸗ 
gefaßt, wurde letzten freitag in’der patrio- Münden, 15. März, Die diesjähri- 
tifchen Fraltion feinen Hauptumriffen nad gen Hauptübungen der Artillerie finden im 


— Ub— 

Montpenfier angewendet wird, er mit vie 
den Monaten Juli und Auguft ſtatt. Der jahriger Verbannung beftraft werden könnte 
Präfenzftand für diefe Zeit wurde vom \ ; —— 
Kriegsminiſterium auf 44 Mann bei einer Wie ſich der P. L. aus Wien berichten 
fahrenden, 47 Mann bei eirter reitänden Bat- läßt; wird in Karlsruhe wieder ein öfterreichi . 
terie und 100 Dann bei einer Fußbatterie ſchet Gelandter beglaubigt und ber bisherige 
feftgefteilt. me rare Beer Br Beg — 

Hartenftein: auf diefen Poſten erhoben werden. 
= —— a et Berlin, 15. März Der Reichstag Hat 
Sonntag von Sr. Maj. dem König in einer den —— — mit Belgien in erſter 
langen Audienz empfangen uud in wahrhaft > en: — ——— De 
ſchmeichelhafter Weife mit BVerfiherungen si der Berathung bes. Gtvafgefehen. beüg- 
des allerhöchften Danke und ungefhmwächten lid ber Beitrafung politiiher Verbrechen der 
Bertrauend überhäuft. Mud) bei der legten von den Nationalliberalen geftellte Antrag: Auf 
Höftafel am 13. de der · Furſt von Sr. Zuchthaus darf nur erkannt werden, wenn das 
Maj. mit befonderer Yuszeihmung befan- Verbrechen aus chrlofer Geſinnung entſpringt, 
delt R. je Iſonſt ift auf Feſtungsſtrafe zu erkennen, ange 

k ur nommen. Die weiter eingebrachten Anträge 
Münden, 15. März. Das Kriegs⸗wurden abgelehnt, 

miniſterium hat für 10 mod; lebende Betr) Berlin, 15. März, Die Offenherzigkeit, 
denen er ben re — ſei⸗ mit welder Gref Bimsarck am 24. v. Monats 
—* A ag ri ——— a * im Reichetage die. Biele feiner Politik barlegte, 
den, @dt zulage nicht theilhaf⸗hat im Muslande vieliach Anitoß ‚erregt; und 
fig werben Fonnten, im Berüdſichtigung des ar nicht blos bei Negierungen, bie mit 
hohen Alters und ber hiedurch gefteigertemiggein und Schelſucht auf die Errungenjchafe 
Gebreqlichleit und Hilfsbedürftigleit derſelbenſten von 1866 blicen, ſoudern auch bei ſolchen, 
eine Penſionszulage von je. 200 fl. bean-deren Sympathien für Preußen von unjern Of. 
tragt. fiziöfen laut gepriefen werben. 3 .gielt dies 
Paris, 14. März. Offiziög wird ger namentlich von bem St. Petersburger Kahinet, 
meldet, daß bie — Negierung bis daß aus feiner. Verſtimmung über die gewagte 
geftern noch nicht im Bejige der Antwort Sptache bes Bunbestanzlerd gar fein Hehl 
der päpftlihen Negierung auf ihre Note, bejaht: — Um 24. ds. wird ber Zollhundesrath 
züglich eined Bertreterd beim Konzil ges sur Berathung über bie für das Sollparfament 
wefen. beftinmten Vorlagen zufammentreten, Wie in 
unterrichteteten Kreiſen verlautet, werben ſich 
Im dänische Reichstage wird nächſtens dieſe Vorlagen auf den mit Mexiko vereinbar- 
die Stellung der Inſel Island zur Spracheſten Handelsveatrag und auf die Vorſchläge zu 
fommen, da franzöſiſche Blätter die Nachrichtſeiner Tarifreform beſchränken. Den wichtigſten 
verbreiten, Preußen ſtrebe nach dem Befig von Punkt dieſer Tarifreform bildet der Antrag auf 
land. eine Erhöhung des Kaffeezolls von 5 auf 6 
Baris, 14. März. Der Abenir natio- —— von weiteren Zollerhöhungen iſt keine 

nal macht darauf aufmerkſam, daß, wenn Na - 
daB ſpaniſche Gefeg auf. den Herzog von Prag, 14. März; Geftern fand Hier 
eine Verſammlung mähriſcher und ſchleſiſcher 


_ 11 — 


Stutt arts Der Geſetzentwurf, betrefr 

Studenten ftatt. Dieſelben Befätefi, eine Re· ſend die ua des Bu Dir an 
ſolution gegen bie Wiederh rſtellung der Univer · gewichte wurbe angenommen, und ais Tetmin 
ſicat in Ofmüg und für die Errichtung einer der 1. Januar 1872 beftimmt; das Flächenmaß- 
— Univerſität in Prog. ſoll jedoch erft 1878 „eingeführt ‚werben. nyuder 
Wien, 16. März ¶ Die Preffe meldet: Sroßtürft Michael von Rußland tft hier artge- 


der — Gefanbte Mercheſe Bepoti ig loumen. 

hiehet purrüchgefehrt, um ſein Abberufungsichrei) Ansbach, 16. März. Bei der Heute 
ben zu überreichen. Verhältniſſe von perfönficher\dahier vorgenommenen Wahl eines Abgeorbne- 
Natur -beftimmen feinen vollitändigen Rücktrittſten der katholiſchen Geiftlichfet in ben mittel» 
von der diplomatiſchen Laufh-': MS feinenifränfiihen Landrath wurde einftimmig Herr 
eventuellen Nachfolger .. man außer. denlDompfarrer und — Stodinger Aa 
Grafen Menabrea aud): ben Grafen Barra.. Eichſtädi gewäßft. 


Bafhington, 15. März. Das Komite Karlsruhe, 15. mar. Die Abgeord- 
bes Seuats für auswärtige Yngefegenheiten hatinetentammer hat’ mit allen gegen 6 Stimmen 
ſich gegen ben Annexiosvertrag mit St. Domn-leine Subvention von 3 Millionen Franfen „für 
go ausgefproden. Das Repräfentantenhaus hat das Gotthardunternehmen bewilligt; """ 
in die Wiederanfnahme der Vertreter von Teras * 
in den Congreß eingewilligt. Geldkurſe) Preuß. Kaſſenſch. fl. 1 

a a ee a 447/45/ tr. Friedrichs-d'or 9 fl. Bla 

Stuttgart, 12, März. Die Abgeord- 58%/5 Fr. Biftolen 9 fl. 47-49 fr. Holl. 
neienfammer hat den Staatävertrag 'mit Bayern, 10 fL-Stüde 9 fl. 54-56 kr. Dufaten 5 ft. 
betreffend die Krailsheim - Ansbacher Bahn,)33—88 fr. Napoleonsd'or 9 fl..291/80')s, fl 
ebenfo die Eifenbahnanleihe von 8 Millionen Souvereigns 11 fl. 55—59 fr. Gold * * 
genehmigt. fein 118—21. 











Bekanntmachung. 
Samstag den 19. J. Ms. 


findet dahier ber 
Joſephi ‚Markt 


ftatt. — ak 
Kiffingen, am 12. März‘ 1870. 


Stadtmagiſtrat. 
Der vechtst. Bürgermeiſter wi 
Dr. Full. 12 
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Freitag ben 18, d. Mts. Auf monatliche Abzahlung 
ERDE —— Minen durch mich folgende Kunſtwerle 
General “Ber fammfung ‚bezogen werben ald: Religidſe Bilder, Bil 
| E; — Peg —— u — 
* riſche Wilder, niſſe u ortraits, 
gewerblichen Eredit-Berrins —* und Xhierftüde, in dem beliebten Oele 


hier bei Herrn Bapf. farbendrud fowie Photographie, Lithographie, 
(2,2) Der Ausfchuß. |Rabierungen, Stih, Aquarell · und Delma- 
lerei. Diefelben find nad) dem berüßmteften 





|Deiftern von vorzüglidher Schonheit. Durch 
Die Feder - Handlung were = = — — * 

von — 
iraa hen es die günftigen Bedingun Leben 
Kranz Neubert ya vor 


in Kiſſingen, Nhaffen. Den gefhägten Aufträgen ficht 
gegen 
——— das photographiſche Atelier 
von 


unterhält eine reiche Niederlage aller Sorten 
Da Bath. 







Leder, fowie fertige Schäfte, Holznägel, 
Garne, Wachs ꝛc. 

und. bittet unter Zuſicherung reeller und billiger] . 

Bedienung um geneigten Zuſpruch. 15 











2 — eig ers Den Herten 

wollene Strickgarne, Zettelbaum- 

wolle, Negenfebirme, Gummi: Nauchern 

ſchuhe, Bänder, Knöpfe, Ligen, \sringe mein Lager in guten 

Strümpfe, Unterjaden, Unterbo- 1 tr, Ir fe. & 2 ir.Cigatren 

fen, wollene Hauben, Handfchube ER Sei i 

und Mügen empfiehlt jehr billig] Kpfeblen — — 
David Schwed = 


in ber Nähe des Fönigl. Landgerichts. 


(42) 








Nou gebähat. 


Die 5 tatione n-Andadıt, Dem liebendwürdigen Hrn. Alexander am obern 


; Markt nachträglich zu feinem Namentage ein 
wie folde während ber Faſten an. Sonntagen 
in a abet. beiet rg 1,000, 000fach bonnernde® Hoch, daß ber 
& 


emplar 6 fr. empfiehlt bie Altenberg und . Ber wadelt unb ber 
Scyellunter ein Rad ſchlägt. 
Buchdruckerei In, geht der Rand) sank. 
Paul Rath. 


Bedaltion, Drud und Verlag von Banl-Rafp tn Kiffingen (Barritadentraße Ar. 89.) 





Kiſſinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 





wrihermm init Ausnahme der Tage nac, Zitin« 

und Fefttanen täglich früh und foftet mit bem 

an jedem Sountag erſcheinenden Unterhal- 

tuugtblatt Feit rabend“ vierteljährig R 63. 
24 Mr, halbjägrig 48 Rr., gangiährig 1. fl ro. 68, 
36 fr. Beitellungen fönnen Bei den E, Boft- 

anftalten den Rofthoten und in der Erpedı- 

tiom gemacht wer! 


j Anferate 
werden jeberzeit pünftlichft aufgenonmeer, u 
billigft berechnet. Bei “ieerhofungen ire ⸗ 
ten bejondere Bergir,Aqungen ein. 





. Erpetition 
im Rebengetube der Ludwigsenothele. 
Barriladenftrafe. 





Samsttag den 19, März 1870, 


— — — —— — — — — —— —— — 


Graf Fugger und Frhr. v. Stauffenberg ſtimm- 
ten dafür; Letzterer jedoch vorbehaltlich näherer 
Prüfung. Der Kriegsminiſter, welcher während 
er Sigung zum König gerufen wurde, wird 
















Verwiſchtes. 


Münden, 17. März Der Finanzaus- an 
ſchuß ee vom Wititärpeftufat zu — wahrſcheinlich ſeine Entlaſſung nehmen. 
für höheren Offigiersſtand nur 176,112 fl. zu Der zwifchen Bayern und Meiningen ge» 
gewähren, alle übrigen Poftulate bes Kriegemisl;gfofjene Staatsvertrag beſtimmt, daß bie Eifen« 
niſters zu verweigern, nur 22400 fl. für Feld-\pagn von Schweinfurt über Oerlenbach u. Neu 
lbochgeſchitre, 1400 fl. für bad Nürnbergerktadt als. nad) Meiningen zum Anſchluß an 
Fouragemagazin, 8000 fl. für Schießpläte zufpie Werrabahn innerhalb 5 Jahren im vollfom- 
bewilligen, die Feſtung Landau aufzuheben, fer- men betriebsfähigen Zuſtande hergeftellt und der 
ner bie badiſche Regierung um Erbauung einer Retrieb der Bahnjtrede von der bayerifch-mei> 
Eijenbahn von Bruchſal nach Germersheim zulningen’fchen Grenze bis Meiningen von der 
erſuchen. bayeriſchen Staatsregierung auf die Dauer von 
25 Jahren pachtweiſe gegen eine jährliche Nente 
——— — von 4! Proz. des anf bie Heritellung diefer 
in Würzburg wurde in Rüdficht auf feine 50« —— ——— ae a Ara: 
jährigen mit Treue und Eifer geleifteten Dienfte ' 


die Ehrenmünze des k. bayer. Ludwigsordens 


Der Ubgrordnete Stahl hat einen Antrag 
verliehen. 


anf Herabichung der Frankoſätze für Briefe im 
J Werkehr innerhalb des Umfanges eines Bezirks⸗ 
Müuchen, 17. März. Heute fand einelumtes von drei Kreugern anf einen Kreuzer ger 
langdauernde Sigung bes Finanzausſchuſſes ftatt. ftellt, 

Außer den Koften der Neubewaffnung wurden 

alle Forderungen ber Regierung bis auf zwei Auf der Hanauer Bahn wurde am 11. d. 
geringer Bedeutung abgelehnt, dagegen Kolbslaus einem von Frankfurt gehenden Bug ein 
BVorjchläge meift einftimmig angenommen. AuchlFäßchen mit öfterreicher Sechſern im Werthe 


— — — — 


By, 
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von 4000 fl, und zwei andere werthvolle Eof- wurben Hier 31,936 Obligationen auf die tür« 
lis geſtohlen. Den Diebſtahl wurde man erft in kiſche Anfeihe gezeichnet. Heite ift der Zudrang 
Aſchaffenburg gewahr, indem bei ber Uebergabe größer. Das Refultat der Zeichnung ift noch 
ber Verluſt des einen der beiden Gelbfäßchen be» unbekannt. Die Obligationen wurden an ber 
merkt wurde. Der Thäter ift noch micht er- Börje mit einem Franken Prämie gehandelt. 

J 


mittelt, 
> | Berfin, 16, März Die Provinzialfor- 
Hammelburg, 16. März Bei ber reſpondenz beftätigt, daß das Zollparlament et- 
heute ftattgehabten Wahl zum Landrathe für die wa auf den 21. April einberufen werben. 


Diftrifte Hammelburg uud Euerdorf wurd i 
run Ein jr Paris, 15, März. Der franzöſiſche Bot 


Ziegeleibefiper Kaspar Wahler mit 43 unter 57 . ‘ 
Stimmen, und zum Erſahmann Herr Bürger, ſchaſter in England Marquis v. Savalette ift 
meifter Gg. Bürger von Schwärzelbat mit 40 geltern in Paris angefommen. — Die Obfe- 
unter 54 Stimmen gewählt. ‚quien des Grafen von Montalembert werben 


‚morgen ftattfinden. 
Die Diftrite Gemünden und Ham- 
melburg haben den Bau einer Diftriftsftraße, Liffabon, 14. März, Die Wahlen für 
von Neuwirthshaus über Waizenbach nach Grä-die Corte find beeudigt. Inter 95 bekannten 
fendorf⸗Gemunden beichloffen ; hierdurch wird der, Wahlen find 8 oppofitionelle und 4 zweifelhafte, 
Weg von Brüdenan zur Bahnftation Gemünden Die Minifter wurden in Lifjabon wieder ge- 
um zwei Fahrftunden abgekürzt. wählt. 


Wien, 16. März Die Ernennung bes Seldkurfe) Preuß. Kaſſenſch. FL 1 
Fürften Adolf Auersperg zum Landespräfidenten447/s—45"/s fr. Friedrichs-d'or 9 fl. 571, 
von Salzburg wirb heute im amtlichen Theilel58Y/s fr. Piſtolen 9 fl. 4749 fr. Holl. 
der „Wiener Zeitung“ veröffentlicht. Der bis- 10 fL-Stüde 9 fl. 5456 fr. Dufaten 5 fl. 
herige niederöſterreichiſche Statthaltereileiter v.|33—88 fr. Napofeonsd’or 9 fl. 292/:—30'/s fr. 
Weber wurde devinitiv zum Statthalter von Souvereigns 11 fl. 655—59 fr. Gold per Pfd. 
Nieberöfterreich ernannt. fein 118—21. 


Konftantinopel, 16. März. Geftern 











SHolzverfteigerung 


Reviere Klaushof. 


—ñ ⸗ 





Dienftag den 22. März I. Irs., 
Nachmittags 2 Uhr anfangend, 
werben am Pagerorte im Walde felbft öffentlich ‚verfteigert : 
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ans Abtheilung Linneweg, nächſt der Borſtmühle 


2825 Fichten⸗Bohuenſtelen,) , 
225 — He Br Se, 
107°, Baumpfäne, | 
46 " Hopfenftangen, N. Claſſe. 
42 „ Leiterſtangen, 


aus Abtheilung Eichelhof: 
50 Birken Peiterbäume, — 
Die Zu ſammenkunft findet zu obenbezeichneter Simde in Abtheilung Linneweg 
bei Nr. 1 flatt, 
Klaushof, den 15. März 1870, 


Königlicher Oberförfter. 
Sei. 


Auf monatlihe Abzahlung- Bie Feder - Handlung 
können durch mich folgende Kunſtwerke von » t 
bezogen werben ald: Religiöſe Bilder, Bil- . r 
der der Heiligen, Genre-Bilder, Landſchaften Franz — e 
Hiſtoriſche Wilder, Vildniffe und Portraits, in Kiffingen, 

Fagd- und Thierftüde, in dem beliebten Ocl- Spargaffe Nro. 30, 
farbenbrud fowie Photographie, Fithographie,iumterpält eine reiche Niederlage: aller Sorten 
Rabierungen, Stih, Aquarell- und Delma- Leder, ſowie fertige Schäfte, Solzjnägel, 
lerei. Diefelben find nach den berühmteften Garne,? Wachs ze., 

Meiſtern von vorzüglicher Schönheit. Durch und bittet unter BZuſicherung reeller und billiger 
Verbindung mit ber Fabrik ſelbſt iſt es mir Bedienung um geneigten e „16 
möglich bie billigften Preife zu ftellen und] _- 

machen es die günftigen Bedingungen Jedem 

möglich, ſich dieſen Zimmerfhmud zu ver- 

ſchaffen. Den gefhägten Aufträgen fieht 








entgegen j 
das photographiſche Atelier Freiwillige Feuerwehr 
N Kiffingen, 
da Bath. « - Montag Abende 


eine Hausthür, eine Gladthir und circa 16m RWereinsiofale — Sächſiſcher Hof. 


Fuß Stufengeländer bei - Das Commando, 


Zu verkaufen | - Sufammenkunft 
Götting. 
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Liedertafel Kissingen. 


Sonytag ben 20. März 1870. 


Produktion 


im Geſellſchaftslolale zum „Preußiſchen Hof“. 
Anſang 8 Uhr. 
Nach der — — Ta bei muſilaliſchen Vorträgen 


‚Anzeige. 
apelen Botduren und Pfafond-Nofelten 


in allen Sorten, 


Fenfter- Nolan von Leinwand und Holz 


find wieder in großer Auswahl auf Lager und hälte ich mich darin einem geehrten hieſigen wie 
auswärtigen Publikum beftens empfohlen. 

Sollte ein paßender Gegenftand nicht auf Lager fein, fo kann bie Auswahl nad) einem 
—— reichhaltigen Mufteraffortiment getroffen werden und bie Lieferung in kurzer Zeit 








Aug. Schmandt. 
% — im Ang. Sailmann’fchen Haufe. 
[8] | Brüdenfttafe. 





Bebaktion, Drud und Verlag von Bani Mafy in Kifingen (Varritaden trade Rs, 89.) 








Kiffinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 





Erihem ut Ausnahme der Tage uy Sinne Anierate 
und Feſtiagen täglich früh und foftet mit dem werden jederzeit pünftlöchft aufgenommen, u 
an jedem Sonntag erſcheinenden Unterhal- billigſt beredmet. Bei "ieberholungen tre 


tungsblatt „Feierabend“ dierteijährig % 65 
24 fr, balljährig 48 fr., gangiährig 1 N ro. 69. 
36 fe. Biitellungen könne: dei ken t. Koft- 
anftelten dem Boftboten und in der Erpedı- 

tion acht werben. 


ten bejondere Vergih Ngungen ein. 





@rpebdition 
im RebengeÄude der Ludwigsapothele. 
, Barrifabenftraße. 





Dienstag den 22. März 1870, 





Münden, 19. März, Die Königin 
Vermiſchtes. Mutter und Prinz Otto werden ſich am 
2 künftigen Mittwoh nah, Hohenſchwangau 
Herr Bildhauer Arnold in Kiffingen,Ipegeben, wo Prinz Otto, um ſich -von feiner 
ber dad Denkmal ber im Jahre 1866 ge⸗Krankheit raſcher zu erholen, einige Zeit zu 
fallenen Krieger, „Die trauernde Germania“ yerweilen gedeuft. j 
andführte, it vom König von Preußen mit 
dem Kronenorden becorirt worden. Aus Groß-Gerau, 16. März., wird der 
„Darmft. tg.“ berichtet: Während am 27. 
Brüdenau, 16. März. Bon allen Nah-/v. Mp* der. fette hieſige Erdſtoß ſtattfand, 
richten über den Bau der Eiſenbahulinieſhat man feit vorgeftern wieder häufigere Erd- 
Kiffingen-Brüdenau-Soffa, wie fie von ver-lerfhütterungen wahrgenommen, von welden 
ſchiedenen Blättern in’ ber legten Zeit ge-|die von heute Morgen 10 Uhr 30 Min. 
bracht wurden, ift mur bie eime ficher ver-Jund 11 Uhr 41 Min. fehr kräftig waren. 
bürgt, daß ein Pranffurter Hand dem hie 
figen Comite ein Schreiben ‚zulommen Tief Aus Gotha, 14. März wird ber „Köln. 
mit der Erklärung, den Bau der betreffen] Ztg.” berichtet: „In den Räumen bed, hie- 
den Linie, eventuell Gelnhauſen -Brückenau⸗ſigen Offizier-Kaſino's, in denen allwöcent- 
Kiffingen, gegen 4 einhalb Proz. Zinsgarans/lih einmal wiſſenſchaftliche Vorträge gehal- 
tie von Seite des Staates unternehmen zuften werden, hielt geftern Herzog Ernſt von 
wollen. Abgeordnetet Hauck hat ſich die Koburg-Gotha vor einer zahlreich: Berfamm- 
Bertretung der Eingabe in der Kammer an- lung vom: Militär» und. Eivilperfoneu ber 
geeignet. : verfchiedenften Stände aus Gotha einen länge: 
’ ren Vortrag Aber die Seeſchlacht bei Liſſa“ 
Der neue Minifter Graf Bray empfinglim Jahre 1866. Der in jeder Hiuſicht vor- 
das bdiplomatifche Corps. Er verſicherte den-|trefflid; audgearbeitete Vortrag hob naueutlich 
felben, Bayern werde die Autonomie des die Tapferkeit und Tüchtigkeit der öfterreis 
Landes zu wahren wifjen. \öit "en Marine im hohen Grade hervor. 





— — 
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Im. Wieliezka ſtarb am 8. de. Mts. der Bezirksgerichtsrath Lunglmaher in Mün—⸗ 
Ignaz Zegota Dembinski, det Letzte von denſchen zum Appellrath befördert. 
Zehn des 4. Negimentd, die nad ben be— 
rühmten Schlachten bei Grochow und Dftro- Southampton, 17. März. Berfloffene 
lensta von den „1000,“ hie, bei Warſchau Racht ftiehen im Kanal die ne Schiffe 
ſchwuren, nur mit dem Bajonnet anzugtei⸗ „NRormandy* und „Mary“ zufammen, 32 
feu, nach Vollendung des Gelübbes, das ſie Perſonen ertraulen. 
fo treu gehalten,. übrig geblieben find. Der 
Berftorbene wurde im feiner Uniform, in Seldkurfe) Preuß. Kaſſenſch. fL 1. 
welder er als Hauptinann gekämpft, undlygry. 451, fr. Sriedrihedor 9 fl. 57% 
gebfutet hatte, und melde von zahl 58%. fr. Piſtolen 9 T. 4749 fr. Hol. 
rrihen Kugeln durchbohrt war, beerdigt, und 10 fU-Stücke 9 fl. 54-56 fr. Dufaten 5 fl. 
der Kralauer Gefangverein fang an feinem gg _38 fr, Napoieonsd'or 9 fl. 2913044 fr. 
Grabe dad Lied: „Bei Warſchau ſchwuren Sguvereigng 11 fl. 655—59 fr. Gold per Bid. 


x” fein 118—21. 

Münden, 18. März. Se. Maj. ber , ” 
König empfingen geftern- Wbenbs die Staate-|' Schweinfurter Schranne 
Minifter Graf von Bray''und von Lutz zuſ Den 16. März 1870, 
fängeren Brrträgen. Höcfter Preis. Mittelpreis. Tieffter Preis 


Walzen J fl. F J fl. De 17 fl. 24 fr 

n Ko . 21 fr. . 14 fl. — fr‘ 
Münden , 19. Mir. Oberappellrath — 14 E U 4 14 Pi 18% 36 fr 

von Luvin wurde quiedciet; der Appellrath Haber 10 fl. — fr. 9 fl. 22 fr, 8 fl. 30 fe 


Koch in Münden zum. Oberappellrath und) Korn und Waizen zu 309 Pfund gerechnet, 





Beklanntmachnng. | 


Nachdem das Angebot auf dad diesjährige Etgebniß an Eichenlohrinden von circa 
80 Schäalholzklaftern in der Abtheilung Schweinſtall des hiefigen Stadtwalded jenſeits 
ber Saale die magiftratifche Genehmigung nit erhalten hat, wird Tagsfahrt zur wieder⸗ 


holten Berfteigung auf 
Montag den 28. März I. Its. 
Vormittags 10 Uhr 


auf hieſigem Rathhauſe anberaumt, wozu Liebhaber eingeladen werden. 
Kiſſingen, am 21. März-1870. 


Stadtmagiſtrat. 
Der rechtok. Bürgermeifter. 
Dr. Full. 


Schöne wollene und baum 


Zum Zimmertapezieren wollene ickgarne, Zettelbaum⸗ 


empfiehlt ſich unter Zufiderang reellſter Be⸗ſwollo rme, Gummi- 
dienumg Der hien Sigenirte ſchuhe, 2 „Ruöpfen Ligen, 
2 : trimpfe; aden, Nnterho- 


Adolph Siröhlein. 





Die Feder - Handlung 
von 
Franz Neubert 
in Kifjingen, 
Spargafle Mro. 30, 
unterhält eine reiche Niederfage, aller Sorten 


Die Stationen- Andacht, 
tie ſoiche während‘ ber‘ Faſten an.Sonntagen 


in der hieſigen Stadttirche gehetet. wird, per 
Eemplar. 6, tr. einpfiehlt Die: > 















Seber, fowie fertige Schäfte, Solznägel,), PBuchdruckerei 
y Garne, Wachs 2c., 4 ; Infi ir)! von. und 
und bittet unter Auficherung reeller und. billiger } 
Bedienung um geneigten Zuſpruch. 16 Pr aut Ra If. 
Den Herren (42) 


Auf monatlihe Abzahlung NRauchern 
lönnen durch mich folgende Kunftwerkel . 
bezogen werben als: Neligiöfe Bilder, Bil- bringe mein Lager in guten a 
der der Heiligen, Genre-Bilber, Sandiehaften) , I fL,. 1% Ir. & 2 Ir.Eigarren 
Hiſtoriſche Wilder, Bildniſſe und Portraits, in empfehlende Erinnernng. 1 
Jagd- und Thierftüde, in dem beliebten Del- Ludwig: Fleifchmann. 
farbendrud ſowie Photographie, Lithogtaphie, — 
——— Stich, Aquarell- und Delma- 
erei. Dieſelben ſind nach den berühmteſten 44 
Meiſtern von vorzüglicher —— —* Inserate , 
Verbindung mit der Fabrik ſelbſt ift es mir in ſämmtlich exiſtirende Zeitungen werben zu 
möglich die billigften Preiſe zu ftellen und Driginal:Preifen prompt beforgt. 
machen. es die günftigen Bedingungen Jedem Bei größeren Aufträgen Nabatt. 
möglich, ſich diefen Zimmerfhmud zu ver). Unonneen: Bureau von Eugen 








ſchaffen. Den gefhägten Aufträgen fieht Fort in Leipzig: 
entgegen * 
Ba 
das photographiſche Atelier | Zu verkaufen‘ 
J eine Hausthür, eine Glaſthür und circa 16 
da Rath. Fuß Stufengeländer bei | 
4. "Götting., 
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Reuerverſuherungs · Anftalt 
der — Kpvofdeken- und Wehfel-Hank. 


Gefhäfte-Ergebnife pro 1869, 


Dad Verſicherung s⸗Kapital der Anftalt Taut Ausweis des 

vorjäßrigen Rechenfhaftöberichted® am Schluſſe des Jahres 

1868 in Kraft mit . . . fl. 497,917,938. 
erhielt im Fahre 1869 einen Netto Zugang (obzügfich aller auf⸗ 

gehobenen und abgelaufenen Verſicherungen) von..fl. 24,388,712. 


betrug ſomit ultimo Dezember 1869 . . . . . . 20. 522,506,647. 
Für Brand-Entichädigungen wurben an 331 Brubdr 
- fädigte verausgabt . . - . fl 395,245. 


und It ‚dem Beftehen der Anflt . » 2... 0.20. fl 6,699,303. 


Deedungsmittel * 
Das urſprünglich baar eingezahlte ee von . fl. 3,000,000. 
Der completirte Mefervefond von . . - ... fl 1,000,000. 
Die Prämieureſerve von ee en ig, de fl. 277,376. 
fi. 4,277,376. 
Die Bank verfihert Gebäude, Mobilien, Waaren, Mafhinen, Feldfrüchte, Vieh 
ꝛc. gegen. feuer und Blitzſchaden (auch falten Schlag) zum vollen Werthe und fin- 
bet bei derfelben Feine in vorhinein beftinmte Mbminderung der Erutevorräthe 
flatt;, and) leiſtet die Bank Erfag für das beim Brande Abhandengekommene. 
Die Anwendung von transportabfen Dampfmaſchinen (Totomobilen) als bewegende 
Kraft für landwirthſchaftliche Maſchinen jeglicher Art iſt durchaus unter einfadyen, . nicht 
gäftigen Bedingungen .geftattet. 
Im Kalle einer Boraudbezahlung der Prämie auf mehrere Jahre gewährt bie 
Bank alfe jene Bortheile, welche andere folide Berfiherungd-Anftalten' einränmen, 
Zur Bermittlung. von Verfiherungen unter Zuſache billiger Prämien und promps 
ter Entjhädiguug im Unglüdöfalle erbieten fih bie Agenten der Feuerverſicherungs -An⸗ 
ftalt der Bayer. Hypothefen- und Wechfel-Banl. 
Anton Bauer Joh. Braud _2. Hergenröther 2. Wadenreuter 
in ‚Liffingen. in Euerborf, in Brückenau in Münnerftabt. 





Redaltion. Drud and Verlag von Paul Rap in Kiffingen (Varrikaden drahe Rz, 89.) 


Kiffinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 


ride nat Yusmahıne der Tage a Senne Anferate 

und Feſttogen täglich früh) und foftet mit dem ‘| werden jederzeit püuiftfihft aufgenommen, u, 

an — er PERS: rien - bilfigft berechnet. Bei "ieberholungen tres 

tung&bla Feierabend“ vierteijähria b n t 

ur — — 16 fe. —⏑— ——— Nro. 69. ten beſondere Berginilyungen ein, 

36 fr. Veitellungen können bei dem f, Boft- @rpebdition. 

anitalten den Poltboten und in ber Erpebı- im NebengesÄube der Yudwigaunothefe, 
ton gemacht werben. Barrifabenftraße. 





Sonntag ben 27. März 1870, 





Bestellungen 


pro zweites Duartal 
auf das mit Ausnahme der Tage nad) Sonn: 
und jFeiertagen täglich erfcheinende 


„Kiſſinger Tagblatt“ 


tönnen fortwährend bei den nächftgelegenen kgl. 
Poftanftalten oder auch bei der Expedition, Barri: 
fadenftraße Nr. 89 gemacht werben. i 


Die Nedaktion und 


des Allgäuer Voltshlattes, vom Schwurgerichte 
zu neunmonatlicher Feitungsftrafe verurtheilt. 





















Berlin, 24, März Der Reichstag hat 
die definitive Beſchlußfaſſung über das Baulno⸗ 
tengeſetz ausgeſetzt, und einen Antrag angenoms» 
men, welcher die Ermitirung der Noten der 
Greizer Bank ha betr Graf Bismard ftimmte 
bem gegen die fürftfiche Regierung von Reuß 
audgeiprochenent Tadel zu, 


Stuttgart, 24. März, Die Minifter v. 


Expedition. Golther, v. Geßler und Frhr. dv. Wagner haben 
auf Anjuchen ihre Entlafjung erhalten. ge 

König hat ihnen das Großfrenz des Kronenor⸗ 

bens verliehen. Zum Sriegäminifter wurde ber 

Vermiſchtes. Generafquartiermeifter v. Suckow, zum. Miniſter 


des Innern der Staatsrath Scheuerle ernannt. 
Das Kultusminiſterium wurde interimiſtiſch durch 


einen Miniſterialrath beſetzt. Der Landtag 
wurbe vertagt. 


Münden, 24. März. Zur Abhaltung ber 
biefjährigen größeren Uebungen der Infanterie 
— Ye ei — Märſchen, Dandvern 
und Bivouals iſt der Monat September be— . 
ftimmt ; darüber, ob größere Jufammenziehung-| _, , Münden, 24. März. Ge. Maj. ber 
en zu einem Lager und Marichmandvern ftatt-|Nönig haben vergangenen Dienstag bei Ihrer 
finden, verlautet bis jett nichts. Die Uebungs- Maijeſtät der Königin-Mutter, - welche mit dem 
periode umfaßt 30 Tage. Prinzen Dtto einige Beit in Hohenſchwangau 

zu verweilen gedenkt, einem Abſchiedsdiner an⸗ 

Aus der Pfalz find bis jetzt 68 Adreſſen gewohnt und geſtern Morgens nad 10 Uhr bie 
mit 6593 Unterfchriften in Sahen der Militär-|hohe ‚Fran zum Bahnhofe begleitet, von wo 
frage an bie Abgeorbnetenfammer gelommen. aus biefelbe ſich über Augsburg und Biefjenhoien 
nad) Hohenſchwangau begab. Se. !gl. Hoheit 
Augsburg, 24. März Nah öſtündiger Prinz Otto, welchem ber Aufenthalt in Hohen- 
Vrehandlung wurde Dr. Schneider, Rebakteur'ihwangau zum Bwede der Erhofung ärztlich 
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mpfohlen ift, wirb mußmaßlich nächſten Sams-]fleine Börfenplak mar eben fo balb von einer 
tag den 26. ds. Mis. ebendorthin abreifen. — Menſchenmenge, namentlich Sizilianern und 
Se. Maj. der König haben geftern Abend längere Malteſern, angefüllt. Am Plate ſelbſt liegt das 
Beit mit dem k. Staatsminifter der TFinanzeniengliihe Konfulat. Am Ausgange zum Marine = 
v. Pfretzſchner gearbeitet. hafen rotteten ſich die Mauren zuſammen; die 
ganze Menge verlangte ſtrenge und ſchnelle Ge— 

Florenz, 24. März. In der vergangenen rechtigkeit, nur die Mauren blieben ſtumm. Un— 
Nacht haben ſich in Pävia vor der Kaſerne et⸗terdeſſen hatten ſich alle fremden Konſuln beim 
wa 40 Berfonen verfammelt, welche riefen: „Es engliſchen Konful zufanmengefunden, mo aud) 
leben die Truppen ! es lebe die Republic! Nie-|ber Schwiegerfohn des erjten Miniiter des Ben, 
der mit der Monarchie!" Bei einem barüber|der General Keireddine, eintraf. Der frangöfi- 
ftattgefundenen Venconire wurden vier Soldatenſſche Konſul begab ſich fofort zum Ben, während 
und ein Offizier verwundet, ein Sergeant bliebldie übrigen die Menge zu beruhigen verjuchten. 
tobt; ebenjo zwei von den Aufwieglern. DielDer Bey, nicht gern geftört in feiner Gemüth- 
übrigen wurden auseinander getrieben. lichkeit, ließ den franzoöſiſchen Konſul durch ſei— 
nen Prämierminiſter empfangen. Dieſer brachte 

Ein Schreiben aus Tunis vom 16. Märziden Befehl des Ben, den Schuldigen enthaupten 
meldet: Gejtern fand Hier ein furdtbares Ge-ſzu laſſen. General Keireddine begab ſich alio 
meßel ftatt; gegen bald 3 Uhr Nachmittagsimit einer Menge Sizilianern uud Mealtefern 
ftärzte plöglich ein Waflerträger (man fagt, esInach dem Kasbah-Plate, von wo aus man ihnen 
fei ein Marofaner) in die Strafen des chriſt⸗den Kopf des bereits Hingerichteten Mörders 
lichen Stadtviertel. Er hatte einen Damas-[entgegentrug. Daraufhin zerjtreute fi die Menge 
zener in ber Fauft und hieb auf Juden undjund am Abend war Tunis fo ruhig und ſtill 


Ehriften ein, denen er begegnete, die Mauren wie gewöhnlich. (N. Cor.) 
allein verfchonte er. Mehr ala 40, andere ſa— 
gen 60, Perfonen wurden derart mehr ober Friedrichsſtadt (Schleöwig), 23. März. 


weniger ſchwer verwundet. Man trägt hier Der hieſige Bürgermeijter feuerte heute auf den 

vielfah Waffen, namentlich Revolver. Verſchie-Holzhändler v. d. Hende zwei Revolverſchüſſe 

bene Perfonen feuerten auf den Wütherich, ohnelab und ftellte jih dann fofort der Behörde als 

ihm zu treffen. Uber in ber Nähe des Mauren- Gefangener. Die Veranlaſſung zur That iſt 

vierteſß traf ihn eine Kugel am Beine. Wahr-⸗ noch unbekannt. 

fcheinlich im Glauben, die große Moſchee ſei den 

Ungläubigen veriperrt und ihm ein Afyl, flüch— Paris, 24. März. Der aefeßgebende Kör— 

tete er in dieſe. Aber ein Janiſſar des englisfper nahm in feiner heutigen Sitzung einjtimmig 

ſchen Konfulats nahm ihm dort feit, und führtelben Gefegentwurf wegen Aufhebung des allge: - 
ihn nad) der Kasbah, der alten Zitadelle. Diefmeinen Sicherheitögefekes an. 

Metzelei war bald allenthalben befannt, und der 








Holzverfteigerung. 


Aus den Staatswaldiungen der Reviere Woppenlauer werben 
nachfteftehende Hofziortimente öffentlich verfteigert: 


I. Montag den sr April I. Is., 
früh 9 Uhr 
beginnend, im Wil liſchen Wirthshauſe zu Poppenlauer aus den Wald 
—— Ziegenrangen, Finſtergrund, Greſſerts, Maßberg und Hahn: 
1257 Stück Eichenabſchnitie, worunter mehrere zu Holländerholz, die meiſten zu 


Eiſenbahnſchwellen geeignet, 
44 „ Ritefernabſchnitte, 





1 — 
25 Stick Weighuchen Nuphalz, , 


„ Birken 
13 „ pen " 
4 „ Efjbeer : n 
80 ° , Eichen Leiterftangen, 


1. Dienstag den 12. April, 
Vormittags 9 Uhr anfangend, 
im Gemeinbehaufe zu Ma bach aus den Diftriften Mafber Hahn und Herrnholz 
96, Klafter ichen Knorz⸗ Prügel · Aft- und ubruch⸗ 8} 
26 « Bucen-Brügef-, — = 
9 "  Riefern. und Birken-Knorz- und Prögel., 
83 * Eichen-Stodhotz, 
110% Hundert Eichen-, Buchen- unb Ricfern-Stangen- und Aftwellen, 
Poppenlauer, den 21, März 1870, . 
Der Lönigliche Oberförfter, 
Sator, 


Bekanntmachung. 


Der rechtst. Bürgermeifter. 
Dr. Full. 


Bekanntmachung. 


Nah Mittheilung der kgl. Lokalſchul- Inſpektion finden die Prüfungen an ben biefigen 
Schulen an folgenden Tagen ftatt: j 


Montag den 28. d. MELS. - Vormittags in der M. Sthüte, 

Dienftag den 29, d, Mts, Vormittags in ber ifraelitiſchen Säule.” —- 

Mittwoch den 30. d. Mes, Vormittags in ber Mãbehen⸗ Schule 

Freitag den 1. April Vormittags in ber Knaben-Scule, 

Samftag den 30. April Vor⸗ und Nachmittags bei den engliſchen Fräulein. 
Eltern und Jugendfreunde find biezu eingelaben- , E 

Kiffingen, ben 24. März 1870. ; k 
Stadtmagiftrat. 


Der rechtst. Bürgermeifter.. — 
ull. 


r, 


— 
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Anzeige.“ 
Tapelen, Vorduten und Plafond Rofelten 


in 'allen Sorten, 


Fenſl ſet. Mofa von Leinwand md Holz 


ſind wieder in großer Auswahl auf Lager und Halte ich mich darin einem geehrten hieſigen wie 
auswärtigen Puhlilum beſtens empfohllen. mx 

Sollte ein paßender Gegenſtand nicht auf Eeher ſein, ſo kann die Ausvahl nach einem 
vorhandenen reichhaltigen Muſteraſſortiment getroffen werben und bie Lieferung im kurzer Zeit 


= Aug. Schmandt. 


Gefchäftslofal im Ang. Hailmann’fchen Hauſe. 
(1. Brücenftraße. 


4. Bie Stationen-Andadıt, 
wie ſolche während ber Faſten an Sonntagen 
in ‚ber biefigen Stadtlirche gebetet wirb, per 
Freiwillige Feuerwehr Eremplar 6 fr. empfiehlt die 


-Kiffingen. Buchdruckerei 
Montag Abends q von 
Zuſammenkunft Paul Rath. 
im Bereinstofale — Sädjfifcher Hof. — — — — — ——— 
Das Eommando,|Den Hemi;' (43) 


Inserate  .. Nanchern 


in ſammilich exiſtirende ‚Zeitungen werben zu —* mein Lager in guten 
a ge as Ser it, Int. & 2 k- -Cigarren 
e en Habatt. in einpfehlende Erinnerung. 
— in —2 — Hr Zudwig Sieifepmann. 














‚sl Webattion, Drud aud Berlog von Paul Bap in Kilfingen (Barriladen trade Rn 89.) 


Kiſſinger Tagblatt. 


Zweiter Iahrgang. 


4 





riceint mut Ansuchme ber Fage nam Sonne } 
und Feſttagen täglich früh und foftet mit dem 
np jedem ——— ericheinenden Unterhal- 
fungsblatt „Feiecabeud“ vierteljähria $ 
24 \ fr., ba'kjährig 48 fr., ganzräßeig 1: ro. 70. 
86 fr. Beitellungen fönnen bei den E. Poft- 
anitalten den Poſtboten und in der Erpeb:- 
tion gemadıt werben, 


Anferate 
weroen jederzeit pilnktfichit aufgenommen, u, 
bilfigft berechnet. Bei Zirderholungen ire⸗ 
ten bejondere VWergünftigungen ein, 


Exvedition 
im Nebengedaade ber Lubwigsmothefe, 
Barriladenſtraße. 








Dienstag den 29. März 1870, 


nn 


ne Münden, 26. März Die Abge— 
Bestellungen orbnetenfammer nahm nad langer Distuffton 

pro zweites Quartal ben Ausihußantrag wegen Abänderung des Ur 

auf das mit Ausnahıne der Tage nad; Sonn-Itifels & bes Gemeindegefeges , bie Bildung von 
und Feiertagen täglich erſcheinende Vürgermeiftereien betr., at. Sodann wird das 


Bi proviforifche Stenergefeg angenommen. Auf v. 
Kif finger Tagblatt“ Hafenbrädl’s Antrag wird demfelben ber Wunſch 

„ ; J angehängt, die Regierung möge bis zur Erfedigs 
fönnen fortwährend. bei den nächftgelegenen kgl. ung des Budgets feine höheren Bivilernennungen 


en Varri⸗ oder jonft vorgreifende Maßregeln vornehmen. 


Die Nedakttion und un er Die erfte Sam: 
ition. mer nahm in ihrer heutigen Sigung nahezu eins 
Expedition ftimmig das die öffentliche Urmennfiegn beirch 
fende Geſeh zumeiit nad) den Auträgen ber 
—— ” —— einſtimmig den 
ejegentourf, wonach Baden einen Zuſchuß von 
Vermiſchtes. 3 Millionen Franken zum Bau * Gotthard⸗ 


bahn ſtellt. 
Se. Maj. der König haben ſich bewogen 

efunden, dem praktiſchen Arzte Dr. Gätſchen Wien, 26. März. Bei der Berathung 
ger zu Kiſſingen den Titel eines f. Bruunen-yeg Juftizetat® in der heu igen Reichsrathoſihung 
arzted daſelbſt tag- und ſtempelfrei zu verleihen.Ipeautragte Waidele eine Refolution, die Regier- 
ung zur baldigen Einführung des Einzelhaft- 
Die fieben Stunden lange Bahn zwiichenliuftens im den Gefängnifjen aufzufordern. Der 
Schweinfurt und Kifjingen wird im April 1871| Yuitizminifter begrüßte die Refolution uud fette 
eröffnet. auseinander, was die Regierung in diefer Be— 
. ‚ biebung bereit geth-n und was fie noch zu 
Augsburg, 25. März Die Redaktionhun beabfichtige. Sämmtliche Etats fowie das 
des Allgäuer Vollsblattes Hat geftern in Folge definitive Finanzgeſetz für 1870 wude nad) den 
ber DVerurtheifung feine feitherigen verantwort-| Anträgen des Ausf uſſes mit den „von diefem 
lichen Rebatteurs Hr. Dr. Suin aus Weftphalen beantragten Refolution in zweiter und britier 

übernommen. Leſung angenommen, 





u wer u 


i 
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Tours, 26. März. Prozeß Bonaparte.|Huß. Von dem Wufte, der fid in dem Archi— 
Der Generalprofurator warnt die Jury vor der ven, des Oberhaufes angejammelt hat, wurden 
Einwirkung fremder Leidenſchaſten, verlangt — bios (!) 29,507 Schriftſtücke und Per⸗ 
Anwendung des Geſetzes gegen den Angeklagten, gamente unterfucht, unter ihnen aber ſchon viele 
unterwirft bie Ausſogen des Prinzen und Fon- Schätze entbedt, die dort.begraben und vergejien 
vieles einer Prüfung, hält keine für ganz zu⸗ lagen. 
verläfjig und glaubt, daß ber Prinz von Noir Dieindiichen Blättern erzäßfen, daß ber 
geſchlagen worden, wie Fonwielle gleich nachher Maharadjcha von Kafchnir dem Herzog von 
—— Habe. Der Prozeß wird Heute nicht Fdinburg einen loſtharen Shawf anbot, an 
endigt werben, es ift noch ungewiß ob morgenmeldyem 300 Weber 3 Jahre Tang ohne Auf 
Sigung ftattfindet. hören gearbeitet Hatten. Als der Herzog ſich 
5 aber weigerte, ein jo foftbares Geſchenk anzuneh⸗ 
.., Münden, 26, März. Fürſt Hohenlohe men, erjuchte ihn der Maharadicha, denfelben 
wird, ehe er fid) zum Bollparlament nach Ber⸗ der Königin zu ſchicken 
fin —— — Schleſien gehen. Dort 
wird nämlich auf dem Schloß ſeines älteren Mi ; 
Bruders, des Herzogs von Ralibor, die filberne BER u Tre Meere ——— 
Hodweit, bei Tepteren feftlich (Zunahme 149,425) Pf 
bei welcher Gelegenheit fid, die Angehörigen des St — 
hohen * — Vollzäpligkeit zul In Florenz fanb dieſer Tage die Ein 
ſammenfinden werben. — eines neuen, höchſt geſchmafavoll ausge- 
3 tatteten öffentlichen Konzertſaales, „Sala Roj- 
——— ner 24 Das m fini“, Eigenthum bes Herrn Carlo Ducci, ftatt, 
et —— 3 ae Al lbei weicherffich — wie ein Bericht des „Schw 
etr. bie rung dr Ruhe im Irland; bie ⸗ 2 — 
—— in mit großer Meojorität be- za Bir —— —— — 
zen. B * en ” vr za des Orcheſters auszeichnete und vom Publifum 
ung Veheſs der briten Leſung der OHR, mit rauſchendem Bei all überſchüttet wurde. 
In vorigen Jahre wurden in Großbritan« ‚ . 
nien von Staaiswegen vier Kommiffäre ernannt,|,, a. un = Pr u Ban 
weiche ermädtigt wurben, in ben Gianibardiinen 30 Nummern, rößtentheifs Adreſſen, das Mir 
und in Frivaiſommlungen mach geihiätticen fitärbudget den Gejehentwurf ve en Er» 
Altenſtücken zu forihen. Bon den bis jegt ne: echt get Bü — 33 9 
machten Funden, über welche ein umfangreiches tichtung einer Vürgerwehr betreffend. 


Blaubuch berichtet, zählen wir in Folgendem (8. v. u. f. D,) 
einige der wichtigiten auf: In der fogenannten s . R * * 
Fe Collection fanden fi) 13 Truhen, aus Die Funktion eines Au—ſichtsoffiziers ber 


denen mehrere interreffant Schriftftüce zu Tagel! Bezirksgeſtütsinſpeltion Landehut wurde dem 

gefördert wurden. So freibriefe von Wulfherf_ pen. ar. Major Grafen W. v. Leiningen- 

den Mercierfönige, Edward den Betenner und|Welterburg übertragen, 

dem jchottiichen König David. Unter der Bie- 

tipsSammlung im MontacuterHaufe fanden fidy; ,, Geldturfe) Preuß. RKaffenih. fl 1. 

höchſt interrefjante Aktenſtücke über die Pulver 4/s—45t/s fr. Sriebriche-d’or 9 fl 56 — 

verfwörung und ein Drama Abunazar, defſenſös kx. Biltolen 9 fl. 4749 fr. Hol. 

Handichrift angeblid der Shafeipeares auf eim)1O f.Stüde 9 fl. 54-56 fr. Dufaten 5 fl. 
aar gleicht. Unter den Schrifttücen derer v0 38 fr. Napoleonsd'or I fl. 30a —31’/a fr. 
hremwäbury entdedie man eine Unzahl Briefe] Souvereigns 11 fl. 5559 fr. Gold per Pb. 

von Heinrich VIIL, Katharine von Aragon undjtein 11821. 

Kardinal Woljay; in der Sammlung des ver- 

ftorbenen kathol. Biſchofs Kyle nicht weniger 





denn 72 Briefe von Maria Start; in andren Familiennachrichten. 
Sammlungen den Originalproteſt der böhmiſchen Geftorben. 
Adeligen gegen die Berurtheilung des Nohann Georg Vogt 22°/ı Jahr alt. 
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Holjverfteigerung. 


* Aus den Staatswaldungen t.r Reviere Poppenlauer werden 
J nachſteſtehende Holzſortimente oͤffentlich verfteigert: 


I. Montag den 11. April I. Is., 
früh 9 Uhr 






eginnend, im Willichen Wirthshanje zu Poppenlauer aus den Wald 
— Ziegenrangen, Finftergeund, Greſſerts, Maßberg und Hahn: 

1267 Stück Eichenabſchnitte, worunter mehrere zu Holländerholz, die meiſten zu 
Eiſenbahnſchwellen geeignet, 


44 Kiefernabſchnilte, 
25 Stück Weißbuchen — 
2 Birken 


Aspen — 
Eichen Leiterſtangen, 


II. Dienstag ben 12. April, 
Bormittags 9 Uhr anfangend, 

im Gemeindehaufe zu Maßbach ans ben Diftrikten Maßberg, Hahn und Herrnhol 
96'/5 Klafter Eichen-Knorz«, Prügel«, Aft- und. Anb ri — 
26 — Buchen⸗Prũgel⸗, 

9 nm Kiefern- und Bitken · Knorz · und Pruͤgel⸗ 
33 - Eihen-StodHolz, 
110'/ Hundert Eichen, Buchen- und Kicfern-Stangen-"und Aftwellen. 
Voppenlauer, den 21. März 1870, 
Der königliche Oberförfter. 
Sator. 





Bekanntmachung. 
Die Bädermeifter: 

Philipp Albert, 

Franz Neugebauer, 

Mar Schwed, 

Michael Neubert 
geben vom 1. April c. an, den 6pfündigen Leib Brod um 21 kr. und jenen zu 3 Pfund um 
10°/, kr., was zur Bublifation bringt: 

Kiffingen, den 27. März 1870. 
Stabtmagiftrat 
rechtstundiger Bürgermeifter 


Dr. Full. 
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Bekanntmachung. 
Trottoirpflaſtexung bett. ar 
i8 längftens 1. Mai, 33. follen nachſtehende Trottoir-Streden und Strafenpläge 
mit Kalkſteinen gepflaftert- werben: , 
a) it8 ber- Saale von der Marbad-Brüde bis zum Saalftege am Schweizer« 


auje, 1 i 
b) hr der Marftraße zwiichen dem Haufe der Maier Schwed Wittwe und des 
Kaspar Winterjtein längs der Gemeindepläge vor der Wolz'ſchen Bierbrauerei, 
c) den Abbruchpfaß des Schmitrichen Haufes zunächſt dem Rathhauſe. 
Submiffionen Hierauf nah Duabratruthen auf Ausmaß find bis 
Dienstag den 5. April I. Is. incl, 
ſchriftlich und verfchloffen einzureichen. 
Bemerkt wird, daß der nothwendige Sand von der Siadt gejtellt wird. 
Kiffingen, am 26. März 1870. 
Stabtmagiftrat. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter. 


Dr. Full. 





fönnen durch mich folgende Kunſtwerl F von 

bezogen —— — ger — Franz Neubert 
der der Heiligen, Genre-Bilder, Laudſchaften sw 

N nnilie Biber, Bildniffe und Portrait, / in Kiffingen, 

Jagd» ud Thierftüde, in dem beliebten Del, - Spargafie Nro. 30, 
farbendrud ſowie Photographie, Fithographie, unterhält eine reihe Niederlage aller Sorten 
Kadierungen, Stich, Aquarell» und Delma-|eber, ſowig fertige Schäfte, Solgnägel, 
terei. Diefeben find nad) den berüginteften) ) bi Garne, Wachs 1c., we 
Meiftern von vorzügficher Schönheit. Durch und ei —— * = illiger 
Berbindung mit der Fabrik ſelbſt ift ed mir g um geneig pruch. 
möglich die billigſten Preiſe zu ftellen un] — — — 
machen es die günſtigen Bedingungen Jedem Den Herten. (as) 
möglich, ſich dieſen Zimmerſchmud zu ver⸗ — 
ſchaffen. Den geſchätzten Aufträgen ſieht Nauchern 
entgegen 


scho #445 bringe mein Lager in quien 
das yhotograpyhiſche ae, 1 ie & 2 reCigarren 


in empfehlende Erinnerung. 
da Rath. Ludwig Fleiſchmann. 


Biebaltion, Drud aud Berlog von Paul Ra m Kilfingen (Varrikaben rade Ar. 99) 


Auf monatliche Abyahlung Die Feder - Handlung 





Kiſſinger Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 





Ainferate —— 

werden jederzeit pünktfichft mfgeniorikien, x, 

billigt berechnet. Bei Bicderholumgen ire⸗ 
ten beſondere Vergänftigumgen eim, 


eriiheu nit Ylıdnahmie der Tage na Zum. 
und Feſttagen täglich früh und Foftet mit dem 
'on jedem Tore erſcheinenden ee ar 
tungeblatt „Feierabend“ vierteljährin 

24 fr, halkjährig 48 fr., ganzjährig 1 fl Nro. 71. 








86 fr. Bejtellungen können bei den f, Boft- i @rpebdition i 
«ntälten den Voftboten und in der Erpebi- im Rebengesäude der Ludiwigsspothete, 
tion gemacht werben, Barrifabenftraße. 


Mittwoch) den 30, März 1870, 


EEE 


Bestellungen 
pro zweites Duartal verteilte bie gegen 2 Uhr und wurbe En 

auf dad mit Ausnahme der Tage nach Som- be Behr 
und Feiertagen täglic) erſcheinende Weggange von bem Begeifterten Hochruf ‚aller 


Anweſenden begleitet. — Die Abreife Sr. 
. “ R RAR 

„Stiffinger Tagblatt t. Hoheit be Prinzen Otto nah Hohen» 

fönnen fortwährend bei den nächſtgelegenen tgl. ſchwangau iſt der rauhen Witterung ‚halber 

Pojtanftaften oder auch bei der Expedition, Barri-Jabernals verfhoben worden. Der Prinz ift 

ladenſtraße Nr.89 gemacht werden. geftern zum erften Mal nad; feiner Seranke 

Die Nedaftion und heit wieder ausgefaßren. — Am 20, ds. 

Expedition. Mts. wurde der neuernaunte f. bayerifche 

Gefandte am itafienifhen Hofe von Dönnis 

ge8 von dem Könige von Stalien in beſon⸗ 

derer Audienz empfangen und hat der König 

Vermiſchtes. das Allerhöchſte Beglaubiguugsfchreiben für 


benfelb fgegeng: 
Münden, 27. Miy. Cr. Maj. anſelben entgegeng — 
ber König beehrte geſtern Abends die im der Münden, 27. Matz. Wie ber 


Weſtendhalle veranftaltete Produktion des fönigliche Staatsminifter des Innern in 
Militär-Gefangvereind mit einem Befuche.ider Kammer der Abgeordneten erflärte, iſt 





Der König erſchien im Begleitung einiger der Entwurf einer meuen potheferorbmung 


feiner Abjutanten nach 9 Uhr, ließ ſich dielpem Obermedicinalausſchuſſe bereits unterm 
der Produktion ammohnenden Offiziere der/7, de, Mis, mit dem Auftrage zugefchloffen 
hiefigen Abtheifungen ſowohl, als auch dieſworden, hierüber unter Zuziehung von Apor 
fremden Offiziere, welche Hier anweſend find, thefern in Berathung zu treten und ein. mo« 
um den Schiegübungen mit dem Merderges|tinirteg Gutachten darüber abzugeben. Dem 
wehre beizuwohnen, vorftellen und unterhielt Vernehmen nach werden bie Berathungen 


fih mit allen fehr leutſelig. Se. Majeftät: 
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; j , Wien, 27. März Die M. Fr. Pr 
über diefen für die Apotheker der Landedlpaf der Ueberſchuß aus ber vorjährigen cid- 
fehr wichtigen Gegenftand demnächſt ftattfin-Iteitfanifhen Binänzverwaltung reichlich zehn 
pen und find dazu die Herren Apotheker Millionen Gulden betrage. Der Finanz⸗ 
Dr. Bedall Heiß, Oftermaier don Münden,Iminifter werde deshalb die Herabfegung bes 
Fridinger von Nördlingen und Wolfram von|Zeitungsftempeld auf bie Hälfte beantra- 
Augsburg eingeladen worden. gen. 


Münden, 27. März Der in deu An die Stelle des anf Anſuchen von 
füngften Tagen, den Kammern vorgelegteip:r Funktian eines Diſtriktsſchulin 
Gutwurf eines Strafprogefied für das Königelen — ——— 

* eine 7 aan e A. x bat Fe enthoben k. Pfarrers und Delans Titſcher 
Er ayern DIE —* = Ss uch⸗ zu Kleinlaugheim wurde der neuernannte 
hande erſcheinen un urch der allgemei⸗ Dekan und Pfarrer Schiller zum k. Diſtrikts⸗ 
nen Beurtheilung unterſtellt werden. ſchulinſpektor Über die proteftantifchen Schu 

Preußen. Der Zollverein hat im Jahre —— a a 
1869 — — * — Thlr. 
gegen das Jahr 1868 gehabt bei einer ruttos Seitdem ber Wetter A . 

; . prophet in Herrie⸗ 
Einahme von 26°675,416 Tilr. den das Zeitlih gefegnet Hat, ift in ber 

: ; ibt: 9% ildung ber Quftberge und Luftthäler ei 

Die Berliner „Poſt“ ſchreibt: Nicht Bildung der Luft N eine 
nur falfhe Wünftgalerfheine, auf welche wirjgange Anarchie eingetreten, da diefelben ſich 
bereit® aufmelfam gemadit , fondern aud nit mehr beobachtet fehen, daher bie jetzige 
falſche „Zehnthalerſcheine“ befinden ſich ger Kalte! Ueberhaup geht dermalen in den 
gentärtig im Umlauf, und zwar zweierlei „oberen Regionen vielfach ein „anderer 
Walifificnte zu gleicher Zeit, ein Beweis, Wind und läßt den untern eine unerquid» 
daß diefelben aus zwei verſchiedenen Wabri- liche „Kalte“ fühlen. (S. T.) 
fen ftammen. Beide Faliſificate find fehr j - 
gut gelungen und nur durch einzelne Merk], ni ar - — * ge 
zeichen, die jedoch dem Laien kaum kenutlich 2 Zury {hloß ihre Beratgu hr 9 uk 
find, von ben Laien kaum zu unterſcheiden.ſg Mi che —— hr 
Der Unterſchied liegt bei beiden Sorten auf er a: — —— 
hauptſächlich im Papier, ed gehört aber eine gefprodien! 5 —* zuge * frei⸗ 
fehr gelibte Hand dazu, ihn Heraus zu füh Tr milie Moie eine C prozeß, im dem bie 
len; die Scheine find weider und etwas Samilie Roie eine Entfjäbigungöffage führte, 
bider als die echten. Zeichnung n. Schrift —— Me Tragung ber Koften 
find bei beiden denen unferer echten grünen en Done z ‚000 Fres. 
Zehnthalerſcheine täuſchend nachgeahmt. Bei⸗ 7 Abdzt 
deriei Faliſifikate unferſcheiden fi unter ſich G. sg.) 
durch verſchiedene Jahreszahl und Nummer. Madrid, 26. März. Sigung der. 

König Georg von Hannover und ber — NEN: ons ‚jagt — 
Herzog 2: Naffan wollen fi nah Mün Brig —* — — 

ten ndelöverträ w 
chen begeben und in dieſer Stadt ſelbſt oderlortes zur ee * 
deren Umgebung ihren Aufeuthalt nehmeun. den. 
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Würzburg, 26. März. Auf unferer oghine Brei, Raffenih. fL 1 


folgt: Waizen 18 fl. 15 fr. bis 20 fl. — fr. tr. Biftsien 9 |. 4749 fr. * 

— — —— 110 ey —— —— DH 304 ey E 
— — 

30 fr. bis 14 fl. 7 fx. Haber 8 fl. 24 fr. bieſe Souvereigns 11 fl. 55—59 fr. Gold per Pi. 


9f. 24 fr. fein 118—21. 





Bekanntmachung. 


Die Hiefigen Hausbefiger, welde von der Commiffion der jüngft ftattgefunbenen 
Feuerbeſchau Aufträge erhalten haben, bie ihnen befannt gegebenen Anorbnungen innere 
Halb ber von folcher feftgefegten Friſt zu vollziehen, werden hiedurch nochmald daran er 
innert, denſelben genauejte Folge zu leiften, da nad Umfluß der vorgefegten Friſt ge» 
dachte Eommiffion fi von dem Bollzuge Überzeugen wird und im Nichtbefolgungäfalle 
dem Statdanmwaltövertreter Anzeige zur Strafeinfchreitung erftattet werben müßte, 

Jetzt im Frühjahre muß um fo dringender auf genauen Bollzug der Unorb“ 
mungen ber Feuerbeſchau -Commiſſion beftanden werden, als baulige WUenberungen im 
Sommer bier ohnebied ſchwerer bethätigt werben können, jene Verzögerungen aber under« 
autwortlihe Feuersgefahren uach fi ziehen köunten. 

Kiffingen, den 28. März 1870. 
Stabtmagiftrat 
rechtöfundiger Bürgermeifter 


Dr. Full. 





Bekanntmachung. 


Zrottoirpflafterung betr. 
Bis längftens 1. Mai I. Is. follen nachftehende Trottoir-Streden und Straßenpläge 
mit Kalffteinen gepflaftert werben: 
a) Jenſeits der Saale von der Marbadj-Brüde bis zum Saalſtege am Schweizer- 
e, 
b) in der Marftraße zwiſchen dem Haufe ber Maier Schwed Wittwe und bes 
Kaspar Wıinterftein längs ber Gemeindepläge vor ber Wolz'ſchen Bierbrauerei 


c) dem Abbrudplag des Schmitt'ſchen Haufes zunächſt dem ———— 
Submiſſionen Hierauf nach Quadratruthen auf Ausmaß find bis 


Dienstag den 5. April I. Is. incl, 
ichriftlih und verfchloffen einzureichen, 


ee — 134 — 


Bemerft wird, daß der nothwendige Sand von der Stadt geſtellt wird. 
Kiffingen, am 26. März 1870, 











Stabkmagiftrat. 
Der rechtol. Vürgermeifter. 
Dr. Full. 
Die Feder - Handlung m — 
von i x 


Franz Neubert 
in Kiſſiugen, 
Spargaffe Nro. 30, 
— eine Pa Fre = Sorten] 7 
eber, ſowie fertige fte, Solznägel,| H 
"Garne, Wachs * 
und Sipet unter Auficherung reeller und billiger 






ebienung um geneigten Zuſpruch. 


von 


Paul Rath, 
Barrifadenitrafe Mro. 89 im Kiffingen, 


empfieht ſich zur ſchnellen und billigen Anfertigung a’ler 


—* 


Den Herrn (48) 


NHauchern 


bringe mein Lager in guten 
1 tr, 1% I. & 2 In-Eigarren f; 

in empfehlende Erinnerung. 
* Ludwig Fleiſchmann. 


Die Stationen-Andacht, 


wie ſolche während der Faſten an Sonntagen 
in der hiefigen Stadtkirche gebetet wird, per 
Eremplar 6 Fr. empfiehlt bie 








einichlägigen Drndatbeiten. 


!Buchdruckerei: 





Buchdrucker ei Schweinfurter Schranne 
Den 26. März 1870. 
P and! BRaln. Höchſter Preis. Mittelpreis. Tiefter Pr 
Waizen 18 fl. 30 fr. 18- fl. 28 kr. 16 fl. 31 
Ä Derfte 14 i “Eule miek- 
—9 erſte -- . 2 _ 
— — Sabre 10 LIE ON 265 


rben. 
Frau Felicitas Hofmann, Privatierägattim 
in Kiffingen, 


Siebattion, Drud nud Verlag von Vanl Rat in Kiling'n (Varritebn ae Me. 89) 


Kiffinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgamg. 








Feſttagen täglich früh und koſtet mit dem merofh jederzeit pünfttihft aufgenommen, u. 
jedem Sonntag erſcheinenden Unterbal- billigt berechnet. Bei Wiederholungen tre- 


göblatt „Feierabend“ vierteljährig ten beiondere Verganſti i 
fr, Haiblährig 48 fr., gangjährıg 1 f Pro. 73. en bejondere re ik igungen ein. 
@rpebdition> 


fr. Beſtellungen fönnen bei den f. Poſt d 
falten den Poftboten und in der Erped'- imgRebenge:ube der Ludwigsapothele 
Es Barriladenftraße. 


dDeint ınıt Ausnahme der Tage na Sin | In ſe rate 


tion gemadıt werden. 





Freitag den 1. April 1870, % 





4. Ausſchuß Bericht erflattet, Der Referent 
Bestellungen empfahl ben Antrag in mobifizirter Faffung zur 


pro zweites Quartal Annahme. Die Vertretung ber Staatsrgierung 


das mit Ausnahme der Tage nad; Sonn-ſprach ſich jebod gegen eine Aenberung aus, da 
' Beiertagen täglich erfheinende PR ein dringendes Bebürfni zur Zeit nicht vorfiege. 
R Kif finger Wagblast‘* unter den Witgtiedern des Ausfeufies tum die 
men fortwährend bei den nädhftgelegenen tgl. Anficht zur Geltung, daß aud) mit der beftehen- 
ftanftalten oder auch bei der Expedition, varri, den Gefdjäftorbnung bei gutem ernftlihen Wil⸗ 
enftraße Nr.89 gemacht werben. fen die Landtagsgefchäfte fchleunig und ohne Ver- 
fchleppung erledigt werden fünnten und baß bei 

n 
——— und der im Ausficht ftehenden Borlage eined neuen 
Wahlgefepes eine Abänderung der Geſchäftsord⸗ 
mung nicht geraten fei. Der Antrag des Re 
ferenten wurde mit 8 gegen 1, ber Antrag bes 





Vermiſchtes. Abg. Volt mit 8 gegen 3 Stimmen abgelehnt. 


Münden, 29. März. Die Kammer der Erlangen, 28. Mär; Die biefigen 
Hörärhe Hat im ihrer heutigen Sigung den Gerbergeſellen, 47 an ber Baht, Haben Heute 
hentwurf wegen proviſoriſcher Steuererheb-|die Arbeit eingeftelt ; nur in einer einzigen Werk⸗ 
unverändert angenommen, den von der Ab-/ftätte arbeiten beren noch 5. Gie verlangen 
dnetenfommer (auf Antrag des Frhr. von Derabiegung ber Arbeitszeit auf 11 Stunden täg- 
mbrädl) dem Gejegentwurf  beigefügtenlih und Erhöhung des Lohns aui 7 fl. per. 
ich jedoch abgelehnt. Bode, während fie bisher durchſchnittlich 6 fl 

30 kr. erhielten. Die Arbeitgeber wollen ihnen. 

Münden, 29. März Ueber den An-keine BZugeftändniffe machen; indeß wird ihre 
des Abg Dr, Böll und Genofjen auf Mb- Stellung dadurch erſchwert, da fie Arbeitskräfte 
rung der Beitimmnngen über ben Geſchafts. nicht lange entbehren fünnen, weil die im Aeſcher 

des Landtags hat der Abg. Hafenmair im liegenden Felle immer zur beftimmten Zeit her- 


Pe 





% RG ad 
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u 


außgearbeilet werben müffen, wenn fie nicht ver- reich Bayern wird nachſter Tage im Buch— 
derben Sollen. handel erfcheinen und dadurch der allgemei- 


Der Batrie wird verficert, baf in Folge nen Beurteilung unterftellt werben. 
einer Berfügung des Saifers, der Prinz Beer] ’'; Walhington, 28. März. Der Schapiefre- 
Bonaparte und feine familie, welche am 28. in tär orbnete für ben Monat Mi Den. — 
Antenit wieber eingetroffen fein follen, auf umbe · on zei Millionen Dollars Gold , fowie ben 
ftimmte Zeit ihten Aufenthalt im Auslande ncheiy auf von Bonds im Betrage von vier Mill 
men werben. Die „Brefie* fpriht von einem Dollars an, 
förmfihen Verbannungsdekret. Bon, mehreren ' -- 

Seiten wird behauptet, - daß Die Geſchwornen Aus New-York, 28 März ‚wird tele 
ihr Verdift mit 18 gegen 18 Stimmen geſpro-grvphiſch gemeldet: Geftern wäthete hier und in 
hen hätten; Bekanntlich entiheidet Stimmen-Baoklyu ein heftiges Unweiter. Es wurden 
gleicheit zu Gunften des Angeklagten. mehreic Hänfer zerjtört und eine Anzahl Ber 
fonen getöbtet und verwundet. 











— Karlsruhe, 29. Märrz. Die Abgeorb- 

netenfammer nahm im ihrer Vormittagsfigung 

bje Militärftrafgerichtsfigung bie ifitärftrafger| * de 

richtaordnung einftimmig an. , — führt. um,jeime Poſterpedition eröffnet. 

Pr anderem Mündlichkeit und Oeffentlichfeit be In Rineck iſt am 29. d8. wieder ein’ Ars 

zerfahrens ein. Der Haubelsminifter machte heiter von dem circa 20° hohen Gerüfte der’ 

eine Vorlage ‚betreffend die Konztſſion zum Bau Rollbahn geſtürzt fund wurde ſchwet verleht im 

einer Bahn zwiſchen Appenweier und Oppenau: das Hjefige Diſtriktsſpital abgeliefert. 

In ihrer Nahmittagsfigung genehmigte die Ab: 

georbnetenfammer bas Finanzgeſetz für, 1270 Geldturſe) Preuß. Kaſſenſch. fl. 1. 

1871 - mit allen gegen 3 Stimmen. Ein Abge- 44/45! /s fr. Friedrichs-d'or 9 fl. 66 — 
6569 tr. Wiftolen 9 fl. 4749 fr. Holle. 


orbneter enthielt ſich der, Abftinumnng. 
10 fl.-Stüde 9 fl. 5456 fr. Dufaten 5 fl- 
Münden, 27. März. Der in denj36—38 fr. Napoleonsd'or 9 fl. 301 —31'/a- Er. 
jüngften Tagen, ‚den Kammeru vorgelegte Souvereigns 11 fl. 65—59 fr. Gold per Pb. 
Entwurf eines Strafprogeffes für dad Rönig-fiein 118—21. — 


Mit Beginn des nächſten Mts. wird zn 
Wieſenbronn im DOberamtsbezirke Würzburg 








Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des hieſigen königl. Vezirfdamts 
vom 28. 1. Mts. (Saalzeitung Nro. 70 S. 281) und in Gemaßheit des Art. 53 wird 
den Wehrpflichtigen dahier bekannt gegeben, daß vom fol. Landwehrbezirks kommando im 
Benehmen mit bem tgl. Bezirfdamte zur Vornahme des Erfaggejhäftes folgende Ter- 
mine, al®: ee 2 


- 0 — 
„Montag Den 25, se 


Dienftag 34 SE: April l. 3. 


anberaumt worden ſind and bie Verhandlungen ‚nöthigenfas,, am Mittwoch den 27. ayril 
fortgeſetzt werden. 

Dieß wird zur Kenntnißnahme für bie Wehrflichtigen der Alterotlaſſe 1849, 
mit Ausnahme der freiwillig” Zugegangenen, wie für jene den früheren 
Alteröffaffen angehörigen Wehrpflichtigen, welche in Folge der Zurüdftellung im vorigen 
Jahre, oder wegen Wegfalles der: Gründe einer erlangten zeitweifen 
Befreiung zum Heurigen Erfaggefchäfte vertiefen worden find, unter dem Beifügen 
befaunt gegeben, daß bie um halb 8 Uhr beginnenden Sigungen im Saale bed vormals 
Schlatter'ſchen Hoteld — in Nähe der Poft — dahier ftattfinden werben, und bag 
unentſchuldigt Ausbleibende die Folgen ded Art. 76. Abi} 2, Art. 53, ap, 2 und Art. 
53 Ab. 2 uud Art. GO des Wehrgefeges fich felbft Ten Haben.’ 

Das Verzeichniß der heurigen Webrpflictigen u und — — iſt am Rat). 


hausbrette angeheftet. 18273 12* 
> : Kiffingen, am 28. März 1870. Be 
x Stadtmagiftrat. 
._ ‚Der rehtöf, Bürgermeifter. —E 
Dr, Full. 2 Br 





‚Bekanntmachung. 
Teottoirpflafterung beit. 


Bis längftens 1. Mai 1. Is. follen uadhfiehenbe Trottoir · Stxeden und ſhrehemiad 
mit Kallſteinen Bepflftert werben: 


a) er ber Saale von ber ——— bis; ‚zum. Saalſtege am Schweizer- 
e, 


b) in der Maxſtraße wiſchen dem * der Maier Schwed Wittwe und der 
Kaspar Winterftein längs der Gemeindepläge vor ber Wolyſchen Biergtouer e 


den Abb latz des ächſt dem A 
Subamifionen — — 83 — ek” Sr 
Dienstag deu 5. April l. Is. inel. f 


——3 —* —— einzureichen. 
erlt wird, daß der nothwendige Sand von der Stadt geſtellt wit. 


Rita, den 26, — 1870. EN a 
‚Der rechtol. Bürgermeifter, 
Dr. Full. 
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DBefanntmachung. 


Bädermeifter Johann Kuchenbrod dahier gibt vom 1. April an den Laib Brob zu 6 
Pfund um 21 fr. u. jenen zu 3 Pfund um 10%/s fr, was hiemit veröffentlicht wird. 


Kiffingen, am 30. März 1870. 
ur Stadtmagiftrat. 
Der rechtol. Bürgermeifter. 
Dr. Full. 








Die Feder - Handlng — 
Franz Neubert| ! 
in Kifingen, 

Spargaffe Nro. 80, I 
unterhält eine reiche Niederlage aller Sorten| fl 
Leder, fowie fertige Schäfte, Soljnägel,| | 
Garne, Wachs ꝛe. F 

und bittet unter Zuſicherung reeller ımb billiger] | 
Bedienung um geneigten Bufprud. 9 





einſchlãägigen Druckarbeiten. 


Fremden-Anzeigen. 


Wittelsbacher Hof. 

SH. Kauflte. Gutknecht au? Dresden, 
Simſon aus Cöln, Kapphahn aus Dredden, 
Gebrüder Maier a, Hammelburg, Will aus 
Schweinfurt, Schmitt a. Hanau, Temp aus) 
Sronffurt, Braun aus Lüttich, Fritſch au 
Freiburg, Zehngraf aus Mainz, Sveck a 
Heidelberg, Teomor a. Frankfurt, Schlampf, 
a. Würzburg. 


Barrifadenftraffe Nro. 89 in Riffingen, 


empfieht ſich zur fchnellen und —* Anfertigung aller 






% ’ Geftorben. 
baraRaifer, 69 Jahre alt.. 





Redabion, Drud uud Verlog Hoi Vaul Math te Rifingen (Basriletentıoy Ra 2A) 


Kiſſinger Tagblatt. 


N 





Zweiter Jahrgang. 


eriheimtmt Ausnahme der Tage na Senn 
und Fefttogen täglich früh und Toftet mit dem 
an jedem Sonntag erfcheinenden Unterhal- 
tungeblatt „Feierabend“ vierteijührig Dro. 74. 


Inſe rate 

werorn jederzeit vinttli vſt aufgenommen, u. 
billigſt berechnet. Bei Wiederholungen tre⸗ 
ten. beſondere Bergünftigungen ein. 
@rpedition? i 

im Nebenfehäue ber Ludwigsepothele. 
wi. _Bawrülelenfbeabe 









4 fr, hatbährig 48 kr., ganziährig IM 
36, fr. Berchungen können bei den t. !Boft- 
anttalten den Poſtboten und in der Eypebı- 
tion gemacht werben. 


Samstag den. 2, April 187% ni 





a ren, werben Oberappellgeriäitöpräfident von 
Bestellungen Neumayı in Münden und der ehemalige 

pro zwei ia * — — Advolat und Gutsbeſitzer Böding in ber 

auf das mit Ausnahme der Tage nad) Sonnige, febenlänalichen: Reichörät u 
und Feiertagen. täglich erſcheiuende Preis” zu: ——— — 


„Ki ſſinger Bagblatt“ nannt. | 


. b Münden, 31. Mär. Die bayer. 

ee Landeszeitung, von ber man im den legten 
an en ode ’ “ R . 

fadenftraße Nr. 89 gemacht werden. Tagen erzählte, fie ginge in den Befig ber, 

: r d öfterr. oder preuß. Regierung über, hört auf, 

‚Die Redaktion um Heute Abend erfheint daß Iepte Blatt, . 














Expedition, N 

Se. Maj. der König. haben ſich bewo⸗ 

- gen gefunden: den ordentlichen Lehrſtuhl ber: 

A Chemie an der Hochſchule Würzburg aus der 
h Vermiſchtes. KAHN 7 


mediziniſchen Falultäat in die philoſophiſche 
zu verſetzen und dieſen Lehrſtnhl, Fowie bie.) 
Direktion des chemiſchen Paboratorums dem 
bisherigen ordentlichen Profeſſor in Tübingen 
Dr. F. Ludw. E. A. Strecker zu übertra⸗ 
gen tn. 7 z na 


. Münden, 29. März. BHente. Nacht 
wurde eine auf dem Dultplng total betrun. 
fen liegende Weibsperſon aus Nürnberg aufs 
gelefen,. welche heute erflärte,. eigens hieher 
gereift:. zu fein, um den Salvator 3 
verſuchen.“ it 3 


abgereiſt. 
Münden, 30. März. Wie wir hör 
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Profeſſor Kunft am Züriher Politech |denmusteln beeinträchtigt, wie ſolches bei den 
nikum wurde zum ordentlichen Profeffor deri@hinefinnen wahrzunehmen ift. 
Phyſik an der Univerfität Würzburg ernannt. 
Die badiſche Abg.Kammer hat geftern das 


Dem Sculfehrer I. M. Neugebaue!i&emeindegefeg einftimmig, das Armengefeh mit 

zu Münnerftadt wurde feiner Bitte entfprerlallen gegen 13 Stimmen angenoumen. 
hend der erfte Madchenſchuldienſt daſelbſt : i 
übertragen, die Bitte des Schullehrers Ber) Im Frankfurt Heirathete vor zwei Jah— 
ninger von Stabtihmwarzah um Cnthebung|sen ein bortiger Einwohner eine Ansländerin, 
von dem Antritte ded Schuldienftes Ger-| Dem jungen Paare ging ed nicht zum beften 
lahöganfen genehmigt und biefer Dienft demſund ed ficdelte nad; Berlin über, wo es fein 
Scäullehrer Georg Stödlein. von Borbach, Auslommen fand. Der Mann michte Ge- 
feiner Bitte entfprehend übertragen, fernerſſchäftsreiſen und begab fid zu Weihnachten 
Schuldienſterſpeltaut I. M. Müller zu Die-jnad der Schweiz. Anfänglich ſchrieb er noch 
bach als Schulverweſer nah Wechterswintef,|leiner Grau, zulegt aber immer feltener. 
Bez.⸗Amts Mellrihftadt angewiefen. Inzwiſchen Hatte der faubere Ehegatte ſich 
in Wiesbaden aufgehalten u dort ein junges 
Im neueften Einlauf der Kammer derje2iähriges Mädchen kennen gelernt, mit wel» 
Abgeordneten - befindet ſich unter A. eineſchem er ſich, nachdem er die betreffenden Pa- 
Bitte ‚bed Stadtmagiſtrats Carlſtadt in Be⸗piere auf irgend eine betrügeriiche Weiſe er- 
treff der Erbaung einer ſtehenden Brücke halten oder augefertigt, abermals verheirathete, 
bei Carlſtadt über den Main. Vor einigen Tagen traf nuu die rechtmäßige 
Frau, welche ob des Ausbleiben ihres Mau» 
ned beängftigt war, in Frankfurt ein und er 
fuhr, daß ihr Gatte im einer Dorfe bei St. 
Goarshauſen mit einem Frauenzimmer lebe. 
Sofort machte ſich das unglückliche Weib auf 
tigen Legislaturperiode (10. November) auf- den Weg, engagirte ſich zw ci handfeſte Män- 
löfen, da die wichtigen Aufgaben der näch-ſner und begav ſich nah B. Es war neun 


n Landiagsſeſſion zeitige Einberufung er⸗Uhr Abends und ber ſeit 14 Tagen ver— 
er geſeſſion zeitig fung heiratete Mann pflegte bereitd der Ruhe, 


als berfelbe feine Frau, bie von dem neuen 
Bien, 30. März Reichsrath. Ned; 












Berlin, 30. März. Die halbamt- 
fie Provinziallorrefpondeng jagt: Die Ne 
gierung wird vorändfichtlich das Abgeordneten 
haus einige. Zeit vor Ablauf der gegenwär- 


Schwiegervater geleuchtet befam, in das Zim«- 
bauer und Genofien legen einen Geſetzent⸗mer eintreten fah. Er zog fofort die ‚Dede 
wurf vor, welcher eine Aenderung ber Ver⸗ſüber ben Kopf; doch ed half nichts, fie wurde 
foffung durch Einführung der unbedingteuſihm entriffen, worauf er famımt dem jungen 
direkten. Reichsrathswahl und die Kreirung®eibe eine furchtbare Tracht Prügel befam 
eined Länderhaufesd aus Landtagsdeputirtenſund hierauf von dem rechtmäßigen Weibe. 
und eined Volkshauſes durch directe Wahligebadt, gefnebelt. und auf das Amt trande 
betrifft. Der Gefegantrag ift unterjtügt. |portirt wurde, das ihn zur Aburtheilung nad 
Wiesbaden ſendete. Der Ehegatte hatte fich zum 
Aerztliche Notabilitäten Englands warejjweitenmale fatgolifch trauen. laffen; die erfte 
nen die Damenwelt vor dem Zragen. hoher Ehe war eine Zivilehe, umd nun behauptet 
Schuh - und_Stiefelabfäge, weil ſolches dieler, daß, diefe vom Firdjlihen Standpunkte 
Eutwicklung der Füße, namentlid der Wa⸗laus uugiltig ſei. i 


— 195 — 













In Epriftiania hat ein Schlittſchuhwett · ein Dekret unterzeichnet, welches den Prin- 
lauf ftattgefunden. Der Sieger, ein Lieusljen Peter Bonaparte vom, frangöfiichen Ge- 
tenant, legte die I00 Ellen lange Bahn in biet exilirt. 


12 Minuten zurück. 

Belbturfe,), Preuß. Kaſſenſch. fl. 1 
45/5 ie” Friebriche-dior 908 — 
69 fr. Biftolen 9, fl. 4749 fr. Hol. 
10 fl.⸗Stücke 9. 5456 fr. Dulaten 5 fl. 
36—38 fr. Napoleonsb'or 9, fl. 301 —31!/a fr. 


Tarkheim, 28. März Im der Nacht 
vom 21. aif ben 22. ds. wurde dem Zie- 
geleibejiger Mich. Gaßner von Scherftetten 
ein Kettenhnnd der Reonberger Race, zu ; 

120 fl. gewerthet entwendet. Verdacht fällt Set BP EM 


auf eine bis jest hu, unbelannte Ziegeunere| ' 
Schweinfurter Schramne 


Familie. 
Den 30. März 1870, 


Paris. Vor einigen Tagen lud ein Finanz. 
mann einige feiner {Freunde zu emem heiteren] Söcfter Preis. „Mriipeis: Tieſter Preis. 
Waizen ———— . 18 fl. 28 fr. 17 fl. 48 fr. 


Diner ein. Als bie Gefellichaft an ber —*—*— = French 
befegten Tafel jaß, bemerkte Herr F., ein Groß⸗Korn ii, air. 80 
händler aus dem Mittägigen — Süden —, daß Sen 2 n - n ar HL u F ee 
die Gäfte zufällig die verhängnißvolle Zapf z5|vader 40 M. 24 Er. ee * 
ansmace und lochte Piöplidy fing F. zu gäg.j Form und Waizen zu 30 Piund geredjuet, 
nen an, man fragte ihn, ob er fi) unbehaglich 
finde, worauf er nicht mehr anworten konnte, 
fenfte den Kopf und farb. Die Gejellichaft, N — 
entjegt über dieſe ſchreclliche Kataſtrophe zetſtreut ie Bir Slenn- Kin — 
ſich, um einen Atzt herbeizurufen, der auch ald- in der hiefigen Staditirde gebetet wird * 
bald erſchien, aber erllaͤren * F. — vom Eremplar 6 fr. — ehlt bie 

icht 
Sclagfluße getroffen worden und werbe nich Buchdruckerei 

* = 


mehr erwacen. 


vo 
Paris, 29. März. Der Kaifer hat Paul Rain 





Bekanntmachung. 


Ein aufgefundenes Armeebenkzeihen vom Jahre 1866 wurde auf dem Rathhauſe bin- 
terlegt, wo fich der hierüber Legitimirende dasjelde in Empfang nehmen kann. 


Rilfingen, am 1. April 1870, 
Stadtmagiftrat. 
Der rechtäf. Bürgermeifter. 
Dr. Full. 


/ A 
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BE ERBEN Den Herten (44) 
Die Irder - Handlung Mauchern 
von bringe mein Lager in guten 


Franz Neubert| It, ni. &2 tr.-Cigarren 
2 imene in empfehlende Erinnerung. 
in Kiſſingen, Ludwig Fleifchmonn. 
Spargaffe Nro. 80, . = — —— 
unterhält eine reiche Niederlage aller Sorten] Inserate 
Leder, fowie fertige Schäfte, Holjnägel, in ſämmtlich eriftirende Beitungen werben zu 
Garne, Wachs ꝛc Driginal:Preifen prompt beſorgt. 
, ER z — Bei größeren Aufträgen Nabatt. 
unb bittet unter Buficherung reeller und billiger Mnonncen:Burcan von Eugen 
Bedienung um geneigten Zuſpruch. Fort in Leipzig. : 














ET 
Tod und Verderben allem Angeziefer. 


unterzeichneter logirt einige Tage in Kiſſingen im Gaſthaus zum 
Sächſiſchen Hof und empfiehlt einem geehrten Publikum ſeine Tängft 
bewährten unb- als erfofgreich befannten fehr ſchnell wirkenden Mitte 










ei zur Bertilgung von Ratten, Mäufen, Schwaben, Wanzen ıc. 
2 Geehrte Stadte und Landbewohner, in deren Anweſen dieſe Un⸗ 
geziefer vorhanden iſt, und welche davon befreit zu ſein wünſchen, wollen 


fi) gütig baldigſt ſchriftlich oder mündlich an denjelben wenden. 


| Theodor Meinz, 


 tof. priv. Kammerjäger 
"aus Ilwenau. 


— E 


— — — — — — — — — 


Hedattion, Drud nnd Verlag von Part Way fr Kiffingen Warriladen ae Rn 66 


f 


k 


Kiſſinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 





———— 
Ericherus mt Ausnahme der Zope Interate 

und Fefttagen täglich früh und Foftet "mit dm werden jederzeit — aufgenommen, u. 
an jedem Sonntag — billigſt berechuet. * — — — tres 

tungeblatt „Feierabend“ vierteljährig ten beſondere Bergünftiguw 

24 fr, haik hrig 48 fr., gangjährt 1 Rro. 75. Bi —— — 
36 fr, Beue lungen tönnen bei den f. oft» 
anitolten dem Zoftboten und in der Erded 









im . ing der — 
Sn ladenftrahze. —— 


2 Sonntag den 3, April 1870, 





ü te FR eublih um ber von feinem Vorgänger ein« 
Bestellungen gefehlagenen * in * Stüden un⸗ 
— xrüctt treu zu bleiben.“ oll dies das 

pro zweites Quartal be 
das mit Aus der Tage nach Sonne|? — des neuen Kriegsminiſters fein, 
— re tägl erideincnhe 4 o hätte man aud den alten —. 


„Kiffinger Tagblatt“ —* 


können fortwährend bei den nächſtgelegenen kgl. Nach der Berliner „Prov.-Eore.” wird 
Roftanftalten oder auch bei der Expedition, Barri-|bie preuß. Regierung vorandfichtlic, das Ab⸗ 
Kabenftraße Nr. 89 gemacht werben. georbmetenhauß einige Zeit vor Ablauf ber 
edaftion und gegenwärtigen Legidlatur- Periode 10. Nov.] 

——— auflöſen, weil die wichtigen Aufgaben des 


nächſten Laudtags zeitige Einberufung er» 
fordern. 


Der Gaulois glaubt noch ſehr bezwei⸗ 
Vermiſchtes. feln zu dürfen, daß der Prinz; Peter Frank⸗ 
reich üerlaſſen werde. Seinen Gäſten, deren 
Die Berliner Offiziöſen glauben ſich,Zahl beſtändig fehr groß ift, Hätte der Prinz 
bezüglich ber mirttembergifhen Verhältniſſeſerkärt, daß die Meldung von einem kaiſer⸗ 
zu den günftigften Hoffuungen beredhtigt, lichen Befehl in dieſem Sinne eine „Ente“ 
mweil Hr. von Sukow ın einem offiziellen fei. Auch habe er in Autenille alle Bors > 
Schreiben verficherte, er habe dad Minifte-Tehrungen für einen längeren Aufenthalt ge⸗ 
rium nur übernommen, „um der Armee uneltroffen. — Eine am 30. in Paris. in der 
ter fo ſchwierigen Umftänden die Bedingung: Cour d’Alligre abgehaltene öffentliche: Bere 
en ihres Dofeind zu bewaßren, bie Thatig· ſammlung nahm einen ſehr ſtürmiſchen Ber · 
teit und den Fortſchritt im ber Armee ® fauf und wurde endlih in fFolge , mehrerer 
erhalten nnd vorwärtd zu führen; .. "Bringen, welhe ber. „Bürger“ Falcet 


* 
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- d 
auf ben Prozeß von Tour machte, polizeisltirt, wovon nach beiläufiger Schägung un 
lich geſchloſſen. allgemeinen, freilich nicht ganz zuverläßigen 

ART Anhaltspunkten ungefähr der dritte Theil 
er ee außerhalb Bayerns ſich im Umlauf befin- 


ten verfchene Adreße wegen Verminderung 
der Militärlaften und Vermeidung einer Künftigen Sountag Nadmittag findet 
Steuererhöhung an die Kammer der Abge-jin Bergrheinfelb bie übliche Quartalsbeſprech- 
öfdneten" gefandt. = m ung ber Feuerwehren bed Schweinfurter Gaues 
i R : ftatt. Um etwaigen irrigen Anfihten zu be» 
ae —— en e gegnen, fei bemerkt, daß nicht nur Abgeord» 
F 3 p . nete der einzelnen Feuerwehren, fondern 
Der Caſſier des Monte di Piete, das ſammtliche Mitglieder berfelben bei der Be— 
großen Leihauſes in Rom, ift mit einem rathung ſich betb-ifigen können. Der Beſpre⸗ 
Defizit von ungefähr einer halben Million Hung geht eine Uebung der Bergrpeinfelder 
Fire durchgegangen. Wie es Heißt, Hatte er Feuerwehr voraus. 
diefe dem ‚Staate gehörigen Gelber zu Pri- Wien, 30, März Gutem Bernchmen 
vatſpelulation benutzt und namentlich MEN nach hat General Fleury um feine Abberu- 
großen Theil berfelben in ben neapolitani- fung von Peteröburg gebeten, obgleich er am 
ſcheu Wucherbanken deponirt; der Sturz der · dortigen Hofe gerne gefehen if. Der fran- 
Ielben hat Ihn zur Flagt gendtdigt, zöffche Botfchafter Hat nämlich eine ziemlich 
Im Creuzot fol zur Beruhigung derfveitgehende Aftion, die ihre Spige gegen 
Arbeiterbevölterung eine. Caferne gebaut und Preußen richtete, ohne eigentlichen Auftrag 


: ; ; ; eingeleitet und nun vom Grafen Daru; wenn 
eine bleibende Garniſon eingerichtet werben. Ad wihk qerabe betenenich, fe beit eat 
Der König von Sachſen und noch ein/worden, feine Bemühungen einzuftellen. Es 
anderer Bındesfürft, im beffen Landen dielhandelte fich hiebei hauptſächlich um die nord» 

Tobeöftrafe abgeſchaft ift, follen an den Kö-ſchleswig'ſche Frage. 
nig von Preußen eigenhändige Schreiben ge- Seldturfe) Preuß. Raffenf. f. 1 
richtet haben, im denen fie für das Dlajori| , Pedrurte) preub. srellemd. I 1. 
tätönotum des Reichſtags plaibiren. ns Be N ‚Set 
fl. 


. 10 fl.-Stüde 9 fl. 5456 fr. t 
Bon ber bayerifchen Hypothel und Wech nr —— 9 Hi — kr. 


ſelbank wurden in den letzten 6 Jah-Souvereigns 11 fl. 65559 fr. Gold per Bid. 
ren. 55 Millionen Gulden Pfandbriefe emit-|fein 118—21. 


Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die Befanntmahung bed. hiefigen königl. Bezirfdamts | 
vom 28.1. Mts. (Saafzeitung Nro.70 S. 281) und in Gemäßgeit des Art. 53 wird | 
den Wehrpflictigen dahier bekannt gegeben, daß vom kgl. Landwehrbezirkskommando im | 
Benehmen mit dem gl. Bezirfsamte zur Vornahme des Erfaggefhäftes folgende Ter- | 
mine, ald: . f . | 








— —— —— Be | 


— 1 — 
Montag den 25, April 


unb 
Dienitag den 26; April l. 38. 
Auberammt worden find mub bie erhaudlungen nötbigenfals am Mittwoch den * April 
ortgeſetzt werden. 


Dieß wird zur Kenntnißnahme für die Besrflßtigen ber Altersttafe 1849, 
mit Ausnahme der freiwillig Zugegangemen,: wie für jene den früheren 
Alteröklaffen angehörigen Wehrpflichtigen, welche in Folge der Zurückſtellung im vorigen 
Jahre, oder wegen Wegfalles der, Gründe einer erlangten zeitweiſen 
Befreiung zum  Heurigen Erſahgeſchafte verwieſen worden ſind, unter dem Beifügen 
bekaunt gegeben, daß die um halb 8 Uhr beginnenden Sitzungen im Saale des vormals 
Schlatter'ſchen Hoteld — in Nähe der Poft — dahier ftattfinden werden, und daß 
unentſchuldigt Ausbleibende die Folgen des Art. 76 Abſ. 2, Art. 53_Abf. 2 und Art. 
53 Abſ. 2 und Art. 60 des Wehrgeſetzes ſich felbft zuzufchreiben Haben. 


Das Verzeichniß der heurigen Wehrpflihtigen und Zurüdgeftelten ift am Rath- 
hausbrette angeheftet. . s 


Kiffingen, am 28. März 1870. 
Stadtmagiſtrat. 
Der reist: Bürgermefiet, 
Dr. Full. 


Anzeige 
Tapeten, Borduren und Pfafond-Nofelten 


in allen Sorten, 


Fenſler· Roleaux von Leinwand und Holz 


ſind wieder in großer Auswahl auf Lager und halte ich mich darin einem geehrten hieſigen ‘wie 
auswärtigen Publikum beftens empfohlen, . 0% 

; Sollte ein paßender Gegenftand "nid auf Lager fein, jo kann bie Auswahl nach einem 
— reichhaltigen Muſteraſſortiment getroffen werden und die Lieferung im kurzer Zeit 


Aug. Schmandt. 


RER im Aug. Heilmann feben Hanfe. 
Brüdenfrafe. = J 0) 


— N 





Mini ao ie: dam ia et 





Ri. —— 


—9 


Bekaummachung. 


Bädermeifter Georg Weigand gibt den Laib Brod zu 6 Pfund um 21 fr. und 
jenen zu 8 Pfund um 10° Tr, was hiemit veröffentluht wird. 
— ‚am 2. April 1870. 
Siadiniagiſfat 
vn 


will. 










Tod und Berderben altem Angeziefer. 


Unterzeichneter logirt einige Tage in Kiſſingen im Gaſthaus zum 
Sachſiſchen Hof und empfiehlt einem geehrten Publikum feine längſt 
bewährten und als erfolgreich bekannten ſehr ſchnell wirlenden Mitiel 
zur Vertilgung von Ratten, Mäuſen, Schwaben, Wanzen ıc. 

Geehrte Stabt- und Lanbbewohner, in deren Anweſen fbiefe Uns 
gesiefer vorhanden ift, und welche davon befreit zu fein wünſchen, wollen 
N * * ver Körtitlih mündlich an benſelben wenden. 


_ Theodor Heinz, 


tgl. priv. Rammerjäger 
aus Ilmenau. 


—sãA— ——— 





Fremden» Anzeigen. Schmidt a, Creuznach, Vogel aus Bamberg, 
Wittelösadher Sof. einhenz a. Fulda, Großberger a. Hanau, 
*HH.° Raufl. * Heilbrand mis Minden, auer aus Leipzig, Kohl aus Chemuitz, 


Kueht aut Sal. * a. Meiningen, peflelberger a. Frautfutt, Lieb a. Deidel- 


Kerr 


"Böhmer a. "Be ac © — Müller aus Nürnberg. 





Wedaltion, Drud uud Berlog von Vaal Rafh iu Rilfingen Warriloaden tiobe Ra 80.) 


x 


Kiſſinger Tagblatt. 


— — — — 


Zweiter Jahrgang. 


— — — F J 

Ercernt mt Ausnahme der * ¶uue Anjerate 

und feittagen täglich früh und foftet mit dem 6 werorn tederzeit pänftlihft angenommen, u. 
an jedem Sonntag ericheinenden \nterhalr biligft berechnet. Bei Wiederholungen ire⸗ 
tunasblatt „Feierabeud" — Nro. 75. ten bejondere Vergünftigungen ein. 


24 fr. halbjährig 48 fr., ganzjährig 1 re 

36 fr. B:tehungen Lönnen bei den I, Boft- Expeditivn 

anſtalten den Poſtboten und in ber Eyrpebi- im Nebenge: iude der Ludwigs vothele. 
ton gemacht werben, 





Bar rifadenftrahe. 


Dinstag den 5, April 1870. 


— — — — — — 








Abgeordn ten befindet ſich eine Vorſtellung ber 
Vermiſchtes. Turnerfeuerwehr Immenſtadt in Betreff der 
Einführung des obligatoriſchen Turnunterrichtes 
Münden, 2. April. Se. Maj. der ſur die männliche Jugend in den Volksſchulen; 
König Haben ſich bewogen gefunden : deu Be⸗hine Vorftellung des Gutsbeſitzers Johaun von 
zirlsamtsaſſeſſor Fr. Mühfdaur von Vurglengen⸗-Steiten zu Burtenbach über die Revifton ber 
feld an das Bezirlsamt Erding und den Bezirks allerh. Verordnung vom 5. Dftober 1863 in 
amtsaſſeſſor M. Gleißner zu Erding an das getreff der poligeifichen Vorfhriften über Aus— 
Bezirksamt Burglengenfeld auf ihr Anfuchen zu hung und Behandlung der Jagden; eine Vor— 
verfegen; dem biſchöflichen geiſtlichen Ratbıtumg der Kollegien der Stadt Dillingen we» 
Piarrer Friedl in NKajtl in Nüdjicht auflgen der Korrektion der oberen Donau ; mehrere 
jeine jeit 50 Jahre treu und eifrig geleifte emfgprefien in Betreff des Wehrgeieges und des 
Dienfte das Ehrentreuz des bayer. Ludwigser Var gerwehrgefepentwurfes und zahlreiche Pe— 
dens zu verleihen; dem Privatier K. v. Gunetätionen um Aufhebung des 7., beziehungsweife 
ther in Münden die Bewilligung zur Annahine 13. Schuljahres, weiche fi der Abgeordnete 
und zum Tragen des von Sr. Maj. dem Kö gan Sehr m Safenbrädl angeeignet hat. 
nige von Preußen verlichenen Kronenorbeng ei . — 
IV. Klaſſe zu ertheilen. "am berg, 1. April. Die biefigen 
Hadechen Gremien haben unter Anſchluß an 
— Se Maj. der König ertheilten geſtern den Proteſt des Magiſtrats Fürth an di Ku 
Nachmittag Aubienzen und empfingen hiebei un⸗ mer der Abgeordneten bie Bitte gerichtet, dem 
ter andern Perſonen ben neuernanuten Reichde|Entwurie eines Bürgerwehrgeſetzes, wie folder 
rath Oberappellationsgerichtspräfidenten v. Neu vorliegt, die Zuftimmung zu verjagen und an 
nayr, den kürzlich hieher verjegten Grneralma- defſen Stelle ein Geſetz im Vorſchlag dringen 
‚vd. Taufch, fowie den Studienreftor P. Mat-⸗zu wollen, das den Gemeinden die Bildung von 
thaus Rauch aus Augsburg. auf Freiwilligleit bafirenden Feuerwehren: an 


'empftehft. 
Im neueften Einfauf der Kammer berj 
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Berlin, 31, März Bur Tarifreform| Anwendung förperliher Amangsmittel 
erfährt die „D. A. 3.," da die Aenderung der in Unterfuchungen geftatten. Aus der vom eid» 
Garnzölle zunächit in der Richtung bezwedt wird,lgenöfifchen Juſtizdepartement gemachten Zuſam⸗ 
daß der Unterfdjied, ben der Tarif bisher zwirlmenftellung der Antworten der Kantonsregiere 
ſchen dem rohen ein» und zweibräthigen Garnelungen ergibt ſich nun, daß in ben Gefehgrbun- 
und dem gebleichten und gefärbten machte, künf-jgen foft aller Kantone die Anwendung folder 
tig mit demfelben Bollfage von 2 Thalern per|Mittel zur Grzielung von Geftändniken verbos 
Zir. belegt fein würden. Das gebleichte undſten iſt. Eine Ausnahme machen pur Bug, wo 
gefärbte Baumwollengarn würde fonad) eineſindeß ber Große Math; bereits für Befeitigung 
Bollermäßigung von 2 Thlrn. reip. um dieſdieſes Mißbrauchs geiorgt Hat, Uri und Juners 
Hälfte des bisherigen Betrages, erfagren, Zwisirhogen, wo man in mittelafterlicher Weiſe noch 
ſchen dem dreie und mehrbräthigen baummollenen|von fogenanuten überwieienen Verbrechern das 
Garne macht der bisherige Tarif zwar feinen/Öeftändniß zu erzwingen ſucht, und Schafihau- 
Unterſchied: ob es gefärbt uud gebleicht odeilfen, wo man in diefer Weife gegen ben Ant 
roh ift, beide Sorten find mit dem gleichen Zoll4Jwort verweigernden Augeklagten vorgehen barf. 
fage von 6 Thfrn. per Ztr. belegt: doc ſollſ Der Verwaltungsrat hat nun am diefe drei 
auch hier eine Ermäßigung des Bolliages um 2]Stände das freieidgenöfifche Unfuchen gerichtet, 
Thaler per Centuer eintreten. In Berbin-Ifie möchten von ſich ans dieſe die öffentliche 
ding mit der beabfichtigten Aufhebung des Aus· Meinung verlegenben Weberbfeibjel veralteter 
ga gszolls auf Lumpen hat der größte Theit|Zuftände befeitigen. 
vr Bapierfabrifanten Norddeutſchlands eine Ber Peter Boneparte if noch immer in Aue 
titzon am den Bundesrat) des Zollvereins ger tewit; böfe Burgen behaupten, feine zahlreichen 
richtet, in welcher berjelbe gebeten wird, nur Sträubi fiche ihn ei fort ale Beanbl 
„denn eine Ermäßigung ober Aufhebung bes —— — ihn nich Kar sahl- 

i 5 .„ jung feiner Schulden, die fi angeblich ohme die 
Ausfuhrzolles eintreten zu laſſen, wenn gleich. 
zeitig die Einfuhrzölle auf Alkalien und Chlor- Durch den Trogeh exlaufenen Röfen def Tihen- 
— * Bafl & Er Pa Pe malhı nderdtaufend Fres. befaufen, foll er vom 

. Dein Mid , jRaifer als Bedingung feines Fortgeheus aus 
und Maihinen angehoben werben.” — Eine Fentreich gemadjt haben. 
Anzahl Papierfa brikanten hat allerdings erklärt, 
fih der genannten Petition nicht anſchließen zu Tibaldi, dereinft wegen feiner Betheiligung 
fönnen, indem einige die Aufhebung des Lum-ſam Orfini’ichen Attentat zur Deportation nad 
penausiuhrzolles davon abhängig gemacht wifjen/Cayenne, der ſogenan'en „trozkenen Buiflotine* 
wollen, daß drefelbe Maßregel feitens Oeſter-ſverurtheilt, ift von Napoleon begnodigt worden; 
reich und Rußlands erfolgt, Andere von derſdoch darf er den Boden Frankreichs night bes 
Aufhebung bes Eingangszolls auf Papier in denltreten, 
vereinigten Staaten u. | w. Die größeren Fabri⸗ 
feu jebod) , fowie die Mehrzahl der Meineren 
find der Petition beigetreten. ſtattgehabten Serien iehung des großherzoglich 
badiſchen 4prozentigen Eiſenbahuprämieugulehens 

Die ſchweizeriſche Bundesverfammfungivuom Jahre 1867 find nachſtehend Serien: 159, 
hatte vor einiger Zeit aus Anlaß eines Falles]558, 705, 1076, 2106, 2177, 2198, 2313, 

in Zug den Bundesrat beuftragt, Bericht zuſwelche an ber Hanählg am 1. Juni d. 28, 
erftatten, ob jid iu den Geſetzgebung n der Ran-|ftattfindenden 3. Prämienziehung Theil nehmen, 
tone noch Beſtimmungen befinden, weiche dic |herausgefonmen, 

















Karlsruhe, 1. April. Bei der Heute 
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Bodum, 28. März, Im ProgeffelBayern und zwar fowohl dem Gefanmtver- 

go Gebrüder Diechoff, die "ungefeglicheleine als ben Kreis: md Bezirlspereinen, find 
efreiung Hegrespflichtiger vom MilitardienftelSorporationsrechte verliehen worden. 

betr,, ift die vom 10. März batirte An— ü 
Hagefhrift nunmehr den Betheifigten mitge- Baris, 2. April. Man verfichert, es 
theilt. Der Anbienztermin wirb am 6. April ſei ernftlich die Rede davon, dad Genatud- 
ftattfinden; unter ben vorgeladenen Zeugen Conſult der allgemeinen Volksabſtimmung zu 
find allein 1 Oberſtabsarzt. 6 Stabsärzte,[unterbreiten. ” Verſchiedeue Journale behaup⸗ 
ſowie ein Privatarzt und hiedurch ſchon dielten, die Miuiſter ſeien in Bezug auf dieſe 
Städte Münſter, Hannover, Minden, Köln, Frage verſchiedener Anſicht. Der Minifter- 
Weſel, Düſſeldorf und Eſſen vertreten. Der rath wird ſich gutem Vernehmen nach dieſen 
Bertheidiger werben viele und darnnter be⸗Abend verſammelu, "um dieſe "Finge zu 
faurıte Adyofaten aus Köln nnd Berlin|prüfeır. — 
fein. 


Karlsruhe, 2. April. Die erfte Kam— 
Ein Beſuch des Herzogs von Ebdien-Imer nahm in ihrer heutigen Sigung das 
burg bei Sir Jung Bahadur in Neyal wird Gemeindegeſetz in der Faſſung der zweiten 
von den indiſchen Blättern ausführlich be>j®ammer mit 15 gegen 6 Stimmen an, 
ſchrieben. Der Maharadfha, der im Ueb-ebenſo dad Stiftungdgefeg (nebſt einer neuen 
rigen feinen Spaß verfteht uud noch jüngjt!Webergangsbeftimmung) mit4,13 gegen 7 
erft dem durch feine großen Reifen befann- Stimmen. 9a ber heutigen Sitzuug ber 
ten Punbiten durch einen Grenzſperrebefehl Agegrdnetenkammer Tegte der Minifter des 
ben Zugang nad Thibet wehrte, machte ſich Auswärtigen einen unterm 31. März zwi⸗ 
äußerft liebenswürdig und that dem Prinzen/fhen Baden und Heffen für die fübmainifchen 
alle erbenklihe Ehre an. Er empfing ihn Provinzen des [egteren abgefchloffenen Juris⸗ 
in großem Staate und trug bei dieſer Gesjbiftiondvertrag vor. Be 
fegenheit an feinem Kopfpuhze Gold und Ju— 
welen im Werte von 150,000 Rupien, war Baris, 1. April, Die Meldung ber 
überhaupt dermaßen mit Schmud überladen, Liberte und einiger anderer Blätter, daß 
daß es ihm eine große Erleichterung gewährte,|ber Marquis de Banneville Heute nad Rom 
wieder im feine unfceinbare Alltagshülle zulzurüdtehrt, ift irrig; wir erfahren, daß über 
fhlüpfen "Die Jagd wurde hier im aller, das Ob uud Wenn der Abreiſe Herrn 
größten Stile betricben, und Sir Fung Baha, von Bauncville noch nichts entſchi ift, 
dur ließ ed fich nicht nehmen, bei diefer Ger 
legenheit bem Prinzen felbft die Gewehre zu Nürnberg, 31. März. Für das Baer. 
laden und fhufbereit in die Hand zu geben. Gewerbemuſenm im Nürnberg waren lauf Wer- 
Unter den Gefchenten, die er dem Prinzen öffentlichung des Verwaltungsrathes zu Anfang 
machte, befand ſich and ein junger Tiger, des Mon⸗ts März von hier at$ 331,090 fl. 
der ſich die Liebkoſungen der Gaͤſte bei Za-jeiniglieglic von 150,000 fl. von ber Stadtge- 
fel mit angenfcheiulichem Wohlbehagen gefalsmeinde und je 40,000 fl. won den HH. von 
fen ließ und fih am Defjert gürlih thar, |Eramer-Klett und v. Faber) und von auswärts 
160,600 ff. gezeichnet unter letzteren figurirt die 
Dem landwirthſchaftlichen Verein in Stadtgemeinde Fur h mit 10,000 fl., der Ber- 
waltung8raih ber Djtbahnen mit 3000 fl. 


ww 
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Konſtantinopel, 29. März. Der Bice- Geldku Preuß. Kaſſenſch. 1. 


König von Aegypten meldete die Auflöſung 44/45" /s kr. aa ar 9 
& 59 fr. — 9 7—49 fr. "Sn 
von 4 Infanterie» Regimentern hieher. Amſ3 fL-Stüde 9 fl. 5156 Mr. Dufaten 8 ii. 


15. April und Mai würden weitere 83000 33 zs fr. Napoleonsd'or 9 fl. 30'311 fr. 
entlaffen werben. Die Gejammtftärke feines|Souvereigns 11 fl, 65—59 fr. Gold per Bid. 
Heeres belaufe ſich auf 17,060 Dann, fein 118—21. 


Bekanntmachung. 


Bädermeifter Adolph Ströhlein dahier gibt vom 7. d. Mts. an den Laib Brod zu 
6 Pfund um 22 fr. und jenen zu 3 Pfund um 11 fr. 
Ehenfo gibt der Metgermeifter Simon Hamburger dahier vom 7. d. Mto. an 
das Pfund gemäftstes Ochſeufleiſch um 19 Er., was hiemit veröffentlicht wird. 
Kiffingen, am 4. April 1870. 
Stabtmagiftrat. 


V. 2 


Bil. 








2 oder 3 küchtige Schneider» Die Feder - Handlung 








gefellen von 
finden fofort Beſchäftigung bei Franz Neubert 
Anton Lugert, in Kifingen, 
On ber Ludwigs⸗— Spargaffe Nro. 30, 
potheke. unterhält eine reiche Niederlage aller Sorten 
— — — Eeder, fowie fertige Schäfte, Holznägel, 
Garne, Wachs zc., 
Bestellun sen und bittet unter Aufiherung reeller und billiger 
pro zweites Quartal Bedienung um geneigten Zuſpruch. 
"af das mit Ausnahme der Tage nah) Sonn _—_ _—_ — — — 
und Feiertagen täglich erjcheinende Den Herren (44) 


„Kiffinger Tagblatt“ NRauchern 


tönen fortwährend bei den nächſtgelegenen kal 
Poftanftalten oder aud) bei der Expedition, Barri— bringe mein Lager in guten 


ladenſtraße Nr. 89 gemacht werden. 1 tr., 1 ir. & 2 ke: Cigarren 
Die Nedaktion und in empfehlende Erinnerung. 
Expedition. Ludwig Fleifchmenn. 





Nedattion, Drud und Verlag von Paul Katy in Kilſingen Varriladen 1a. Mr. 89.) 


Kiffinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 


Inferate 
weroen jederzeit pünktlichft aufgenommen, u. 
billigft berechnet. Bei Wiederholungen tre- 
ten bejondere Bergünftigungen ein. 


—— u = 
erden ne Ausnahme der Tage mau. Zn... 
and Frefttagen täg 





tungeblatl „Reierabend” Dierteljährig \ ro. 77. 








24 fr. balbjährig AR kr., nanziährig 1 h 
36 fr, -Beitelungen können bei dem f. Boft- @rpedition. 
anitalten tum Boftboten und in der Exped im Rebertgu>Äude der Yudwigs..nothete, 
tion gemacht wer! Barritadenftraße. ei 
Mittwoch den 6, April 1870. 
Bestellungen Bürzburg, 2 pri. (Die baperiice 


3 Veuerverficherungsanftalt für. .Jmmobilien.) Es 
* an —— i es — rta 7 z ift befannt,, daß die Stabt Würzburg umd mit 

auf das mit Ausnahme der Tage nad) Sonnelie, .i ; F 

und eiertagen tägfich erfdheinenbe ihr ein großer Theil unterfräntifcher Gemeinden 


n = fi im vorigen Jahr an bie zweite Kammer 
„Kiffinger Tagblatt“ Bene ja mi Der —— 
d bei dem nächftgelegenen fgı.|Perfiherugsanftalt ganz : aufzuheben, 
Boflarfalten ober auch bei der Cipebiten, Bars|Belud) wurde woßl nt etfproden , inbeh af 
tadenftraße Nr. 89 gemacht werben. die Staatöregierung veranfaßt worden, dad In⸗ 
ftitut einer genauen Revifion zu unterziehen u. 
—— und geignete Vorlagen vorzubereiten. Wir möchten 
nun an die neue Abgeorbuetenfammer die Bitte 
richten, dieſer Beſchlüſſe ihrer Vorgängerin einger 
dent zu fein und bei der Berathung des Brand · 
3 verſicherungsetats auf die Reorganiſation unſerer 
Vermiſchtes. Landesanſtalt zurückzukommen. Es kann dem 
Münden, 3. April. Der nenersannte]Städten mit ihren Waſſerleitungen und Feuer · 
Legationsſekretär bei der norddeutſcheu Geſandt⸗ſwehren, wofür fie große Opfer gebracht, nicht 
ichaft dahier, Baron v. Brinken, ift geftern hierjlänger mehr angefonnen werben, hohe Brandbe- 
eingetroffen. — Der Finanzausſchuß der Kam-Iträge für jene Gcmemeinden aufzubringen, welche 
mer der Wbgeorbneten beantragt die Worlagelleihtfinnig genug find, weder für Herbeiichafe 
eines Gefeentwurj® darüber, daß benjenigenjfung von Waſſer, noch für Errichtung bon 
Stiftungen, Gemeinden und Privaten, welche Feuerwehren Etwas zu fpenden und die bed 
$ zum gejeglichen Schlußtermin, ben 30. Dez.|halb auch nur zu oft ſolche Gleigültigkeit mit 
1861, ihre Grundrente an die Ablöfungstofjeldem Berlufte vieler eingeäfcherter Gehöfte büßen 
des Staates nicht überwiefen haben, noch nadj-|müffen. Entweder joll die Gebäudeverficherung- 
täglich dieje Ueberweiſung geftattet werde. anftalt jene Fäffigen Gemeinden, mit benen bie 





* 





N .R 4 — 806 — J no. 3 —4 
Stadte anmol ip dieſem eitate zuſamenge / uebſt Bette, jder ber. 79 mittwiekenben Sanger 
ügt find, ernftlich anhalten, thre ſchlechten Löſch-jund Muſiker nik je einem Koͤnigsdukaten aller- 
anftalten zu verbefjern und ihnen Mittel unbignäbigft bejchenft. 
Wege angeben, wie bie geſchehen kann, ober ’ 
follen die mit vortrefflihen Vorfehrungen ger — a eg —— 
gen Feuersgefahren ausgerüfteteh Städte nicht pe 8 
allein wegen ber fidheren Banart,. jondern 9 Amberg auf Anſuchen verjegt und bie Stelle 
wegen ber für's Löſchweſen gebrachten großen vs — * —— ven Rn 
Opfer bei den WifersBeiträgen ei-e beiondere nungslommiffär der Renierungsfinanzlammer v, 
RUict erfahren, ; g Mittelfranten K. D. Mayer verliehen; zum 
" (Big, f. Feuerlöfcweien.) audrichter in Königshofen der Landgerichtsafe 
u! ieſſor J. Biegler in Hahfurt befördert und zum 
Münden, 3. April. Herr Staatsrath,Aſſeſſor am Yandgericte Haßfurt ber Bezirls- 
v. Weber Hatte heute Vormittag eine längereſgerichtsacceſſiſt G. Hofman in Würzburg ernannt. 
Unterredung mit dem k. Staatsminifter Grafen a * 
v. Bray und will nun heute Abends zu den J——— — = 
- bes Zollbundebralhes nad Berlin ab- Abvolatur find noch weitere zahlreiche Unter 
r ihriften aus Memmingen 24 ru, dar⸗ 
Münden, 3. April. Wie ich vernehme,iunter wie aus ben ſchon früher genannten Städ- 
find im Staatsminifterium der Yuftig‘ Die’ Entelten, insbefondere die Namen von Landräthen, 
Würfe der Gerichtsvollzleherordnung umb dielMagiftraisräthen und Gsmeindebevollmärgtigten 
Gerichtövollzieher -Gebühren-Drbmung vollendetſin den Einlauf ber Kammer der Aharor dneten 
und bereits mehrete Tage einigen ſachverſtändi⸗gelangt. NEN 
zur Begutachtung zugeflellt wor» 
— Rad" 9a Bee JR ; Karlsruhe, 3. April. Der zwiſchen 


ben. Dieſe "Herren werben im Laufe dieſer u. 
ber nächſten Woche auch zur Schlufberathung Baden und Großherzogthum Heſſen für deſſen 


beider ‘Verordnungen beigejogem werden unb[NÜblih des Mains gelegenen Provinzen am 31. 
dieſe dann ſofort ber allerhöchlten Genehmigung März abgeichloflene Staatsvertrag wegen wech · 
unterbreitet · werden; beide Verordnungen vers ſelſeitiger Gewährung der Rechtshilfe wurde in 
den jedenfalls im Laufe dieſes Monats zurſden letzten Tagen zwiſchen dem badiſchen Ber 
Pablitalion gelangen und dann hinſichtuich der ſpollmächtigten Geheimen Rath v, Pieuffer (der 
Einführung des neuen Civilptozeſſes am 1. Julizugleich badiſcher Geſandter am heſſiſchen Hofe 
Seitens des Yuftizminifteruing nur mehr einige t) und dem Geh. Staatsrath Frank in Darm- 
tteine Vollzugsbeftimmungen zu etlaffen fein. ftadt verhaubeft, und glüdlich noch vor dem 
Schluße unſeres Laudtags durd die Bemühungen 
Münden, 3. April. Ge. Maj. ber Kö⸗ſdes hadiſchen Bevollmächtigten zu Stande ge- 
nig hat dem, Militärgefangverein München, beisjbracht Bei der Porlage bes Bettags in der 
fen Produktion er jüngft mit ſo viel Vergnügenizweiten Kammer erbat ſich ber Präfident des 
beigewohnt, noch heionders dadurch geehrt, daß Miniſteriums des Auswärtigen zugleich die (re 
er den, freudigiten Dauf des Vereins, in einerjmädtigug zum Abſchluß reſp. Volzug der im 
dem BVorftande desſelben, Oberfeuerwerker Hoff-]Nusficht genommenen gleichen Merträge mik 
mann, alergnädigft ertheilteu Audienz entges-/Bayern und Württemberg, falls deren eventuel- 
gennahm. Ueberbieß wurde der Vorſtand desſler Abſchluß und Vollzug in die Periode fällt, 
Bereins, fowie deſſen Geſangsdirigent Baumaunſwo der badifhe Landtag nicht verſammelt iſt. 
und Muſikmeiſter Hünn mit einer goldenen Uhr Einleitungen zu dieſen weiteren Verirör" " 




















welche am 1. Juni d. Ja. 
etroffen; ihr 8 ers 
= 8* Age Eh TERESE Ip a Hung Theil nehmen, 


Heflen ber Fall g — Wenn neuerdings 
Audentungen auftauchen, baf die deulſche Frag ‘Bern, 6. it 
wieder in Fluß gekomtnen nud hezügliche Be tirte geftern imif Br —— — 
handlungen mit ‚ben ſüddeutſchen Kabineten Bern, Sonhardobe 
veitä ongelnüpft oder heporſtehend ſejen, jo glau⸗ 
ben wir, daß derartige Mitteilungen mit ber Beibturie) Preuß _ Kaffenf Kt 1. 
größten Vorficht aufzunehmen ſeien. 44451 fe. aa 2 
No Rena oe —— — 
* e 
München, 4. April Der öſterreichiſche re Napoieonsd'or 9 fl, — 
Geſandte Graf Ingelheim iſt nunmehr abberus y fl. 66 60 fr, Gold per * 
ren worden. Sein Nachfolger Graf Taaffe ſoll, ſein 118—21, 
dem Bernehmen nach, demnächſt Hier eintrefe 
fen. 











Shweinfurter Schranue 
Karlsruhe, 1. April. Bei der Heute ö Pr —— * zn Ar 
Hattgehabten Serien iehung bes großherzoglich igen 18 * un 35 fr. 17 
badiſchen Aprozentigen Eijenbahnprämienanlehens fr. - i 
vom Fahre 1867 find nachſtehend Serien: 159, 
658, 705, 1076, 2106, 2177, 2196, 2313, 
Ber ng” Zu —* 


om — fl. — 
erſte 14 fl. 30 fr. 1 
wu 10 fl. — Mr. . 
Korn und Waizen zu 0 Biund gerechnet. 


Ausſt hreiben. 


— des Betitefer Rnnz in 
Kiffingen betr. 
Bufolge, Dekreta des Igl. Bezirksgerichts Neuſtadi he vom 30: v. 4. d. De 
verfleigere ich wiederholt und biedmal ohne Rädficht auf bie. 
reine ben 22. April l. * 
adhmittage 2: Uhr 
in meinenf Awts immer dat in der Stadt Kiſſingen gelegene auf 5500 A. geſchã 
Häusliche Anwefen des Cridars, beſtehend in Wohnhaus mit Hofraum und *9 
neu erbaut, zweiſtödig, ber erſte Stod maſſiv, ber zweite von Fachwerk, Pl-Nro. 24 
uud 240° zu 0,032 Tagw. Gefammifläheninhalt. 

Bon dem Strichſchillinge find 4 Wochen nad} ertheiltem Zuſchlage 1500 fl. ba 
anzuzahlen und ber Reſt ift zahlbar unter EN 5 — inſen in 3° glei 
Jalobijriſten 1670 1672. — 

Kiſſingen, am 4. April 1870. J —— 
Seller, kgl. Notar. 
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‚ mt . *F 

Holz · Verſteigerung. 

Montag Den 11. d. Mto., 

Nachmittags 2 Uhr anufangend, nt 
werben im Schlereth'ſchen Wirthshauſe zu Bocklet nachſtehende Holz» 
fortimente an den Meiftbietenden verfteigert, und zwar vom Diftrikt 
Stellberg: ' — 
2 Eichen⸗Abſchnitte von ſtarken Dimenfionen, 
Fr Klafter Eichen · Knorz⸗ 
4: 4Prügelhol⸗ 1. Kl., 
He After und 
16” Hundert Eien- und Kiefern-Aftwellen. 

Steinady, den 4. April 1870, 

Der königl. Oberförfter. 
Kempf. 





Die Feder - Handlung 


von 


Franz Neubert 
in Kiffingen, 
Spargaffe Nro. 30, 
unterhält: eine reiche Niederlage aller Sorten 
Leder, ſowie fertige Schäfte, Solznägel, 
Garne, Wach ꝛe. 
und bittet unter Auficherung reeller und billiger 
Bedienung um geneigten Zufprud. 


7 
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Den Herren (44) 


Rauchern 


bringe mein Laher in guten 

1 tr, 1 ir. & 2 Ir,-Cigarren 
on I in empfehlende Grinnerung. 
S | Ludwig Fleiſchmann. 
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Sebettion, Drudnnd Verlag von Pal Rats in Kiffingen (Varritadntia’e Wr. 80.) 


Kiſſinger Tagblatt. 








J 
Zweiter Jahrgang. 
— — — — — — — — 
end tusmahnıe der £. Sur ! . Anierı ⸗ 
und Refttagen täglich früh un —— weroru ER * OWEN, 
ın jedem Son ge u 2 berechnet. Bet Wiederholungen ire 
—— ⏑⏑⏑———— 9 Nro. 78. PEN — — 
36 fr. ©: tellungen föunen ki ten f. Boft @rpedition 
anitalten tem Poftboten und in ber Erved-- im Rebenge-Äade der rg „mothete, 
tion gemacht werben. Barritadenftra 
Donuerſtag den 7. April 1870. 
Bestellunzen weiſen bie norbamerifänifchen Behörben fo viel 
j Verſtand, daß fie den freiheitlihen Trieb, ver 
pro jweite3 Quartal e ' 
auf das mit Ausnahme der Tage nah Sonn „jden Menſchen zu den edelſten Thaten begeiftert, 
und Feiertagen täglich erfcheinende nie in Bügellofigkeit und Libertinismus ausar⸗ 


R ten laſſen Ausgehend vom dem Grundfae, daß e 
„Kiffinger Vagblatt“ nur zur ge reif ift, der ſich ſelbſt 
ädftaelenenen kal. i chen ‚weiß, wird die Zugend viel 
—— ng set br en, Barkie ftrenger beauffictigt, als dies bei uns ber Fall; 
fadenftraße Nr. 89 gemacht werden. iſt. Es unterliegt gar feinem: Zweifel, daß. un⸗ 
jer Liberalismus auf falſche Fährte gerathen ift, 
Die —— und indem er das Prinzip der Ordnung und Yutorir 
Exp tüt dem Kinde, dem Knaben gegenüber lockert 
jund fo Zuſtände herbeiführt, daß Kinder mit 
15—16 Jahren [chen aller Zucht enthoben find, 
R x in Wirth häuſern jegliche Zügelloſigkeit ſich an« 
In Amerila und bei uns. eignen, dem Trinken, dem Spielen, ſich ergeben 
— Adürfen und dadurch, ſich ſelbſt — fruh⸗ 
Amerika iſt das Land, welches vorzügli 
von den — der Freiheit — * xeitig verlommen mãſſen. 
welches immer wieder als auf ein Muſterland Für die ſittliche religiösſe Heranbildung 
hingewieſen wird. Es iſt ‘zweifellos, daß dieſder Jugend iſt man in Amerika ſehr beſorgt, 
amerikaniſchen Zuſtände wirklich manches vor und namentlich gegen ben Beſuch der Wirihs⸗ 
den europäifchen Zuftänden voraus haben, indem häuſer, dief r gefährlichen Stätten für findliche 
ort wirflid Niemand ein Privilegium genießt,]Unfchuld eriftiren dort Verbote, die auch bei uns 
ronbern Jeder auf feirie eigene Kraft, auf ſeine Beachtung finden dürften. Uns liegt eıne Num—⸗ 
eigene Tüchtigkeit angewieien ift, wodurch dasſmer der FJlinois Staatäzeitung vor, welde in 
Selbitgefühl ın hohem Grade gejteigert, der izrei-] em mächtig zu einer Weltftadt emporblühende 
heitsſinn ſtets rege erhalten wird. Dabei be- d 














— 310 — 


v. Pranih nicht Länger au feinem Poften ver- 
bleiben. wofle als bis das Mitttärbudget bera- 
then fei, dann glaubt man werde er jeine Ent 


ordnet hiermit: 1, Daß alle Wirthſchaften, laſſung nehmen. Die Behauptung ift um fo 
Spezereiläden, Zimmer oder Bläge, wo es Min- wahrſcheinlicher, als es ja bekannt iſt, dab Hr. 
derjährigen geftattet ift, beraufcjende „Gerräntelv-. Praufh, ‚ein wohlbegüterter Dann, nur dem 
irgend einer Art zu genießen, oder mit Würfeln, Draugen eines tgl. Wunſches zufolge noch das 
Dominos, Karten oder Ballen aber mit anderen dornenpolle Amt eines Miniſters begleitet. Als 
zum Spiel gebrancten; egenftänden zu fpielen, einen muthmaßlichen Nachfolger nennt man deu 
als unordentliche Häufer ertlärt werben follen, General Maillinger, einen Dffigier, der ji 
ausgenomiuen, weun die Eitern oder Vormün. auch ſchon mehrfach als Militarſchriftſteller her · 
der bei dergl. Trinken oder Spielen zugegen ſind vorgethan hat. 

und feine Einwendung dagegen erheben. 2) Je— Kipingen, 4, April. Vorgeftern mach- 
der. Befiger oder Wirth einer- ſolch n Wirthſchaftten ſich einige Jungen von Großfangheim, welche 
oder Spezereihandlung oder eines Platzts, Woldie von. Ebrach hier durdmarjchirenden Trup- 
ſolches Spielen und Trinken, wie vorher beeipen begleiteten, in der Nähe des Meupelho'es 
merkt, ftattfindet, ſoll im. erfien Bergehungsjallelons Vergnügen, erft einen Strohhaufen des bor- 
zu einer Strafe von nicht über 50 Doll. undſtigen Pächters in Brand zu.fegen, der aber als- 
das 2. Vergehen, von nicht: über; 100 Doll. ver⸗hald gelöſcht wurde, ſodann ein Feuerchen im 
urtheilt und. jeine Licenz ‚joll damit als verwirftistapiwalde anzulegen, das allenfalls *. Mor- 
erklärt ‚werden und berfelbe nachhernleine Bicenzigen durchlief, bis ihm durch Abgraben gefteuert 
mehr ‚für ſolche Zwecke in dieſer Stadt erhaltenipurde j ER 


tuen — en u In Regensburg wurde ein Fiſch von 
0 Wäre nicht. ein Antrag am bie Kammer ſettener Größe, ein Waller von 72 Piund, im 
gezechtfertigt, dad Verbot des Wirthsbeſuchs bie Reh gefangen. - a 
zum 18. Lebensjahre auszudehnen und "zugleich u 
aber and) in das. P.-Str.-®, einen Artjtel auf: Aus Thüringen, 1° April. Bor eini« 
zunehmen, nach welchem auch Wirte ſtrafbatſgen Tagen wurd. im der Nähe des Meininger 
find, welche am ſolche junge Leite Gltranfe ver: Landſtädtchens Eisfeld ein ſcheußlicher Mord 
abreichen. (F. V) ſverübt. Eine junge Wittwe vom Lande ging 
in Begleitnug eines ihr befaunten jungen Mans 
Vermiſchtes. nes aus einem benachbarten Dorfe nach Hauſe. 
Se. Maj: der König haben ſich bewogen 


Zwei andere junge. urfche, eiferſüchtig auf den 

Begleiter, faßten ben Emfchluß, demjelben, „uns 
gefunden. auf die am Bezirkögerichte Schwein-ſz ‚bringen“ , welche Abſicht fie auch. ausrührten, 
furt edfedigte Advokatenſtelle den Ad wlaten M.lindem fie demſelben den - Hals durchſchnitteu, 
Buhlheller in Lohr, auf ſein Anſuchen zu ver⸗ worauf ſein Tod alsbald erjolgte. Die beiden 
fegen; die Stelle eines Rechnungskommiſſärs ber) Mordgefellen geriethen nun über. ben Vorrang 
fot. Regierungsfinauzlammer von Mittelfrantenlin. Befig der Wittwe in Streit und verwunprien : 
bem funftionirenden ‚Rechnungsreviior ber kgl.ſich gegenfeitig. derart, ‚daß. ‚der eine ebenfalls 
Regierunsfinanzfammer von Dberbayern.. &g. lebensgefährlich darniede rliegt und mit dem an⸗ 
Nuppert, zu verleihen. _ bern Mörder bereits gef'nglich ‚eingezogen iſt. 


; Münden, 4. April. In Offizierskrei⸗ Wien, 4. April. "Die Dinifterfrifis ift 
en behauptet man, Daß. der Kriegemini er Frhr. im vollen Zuge. Die Demiffion des Grir* " 


" Fe 

Chicago erjeint, und wir Seit darin eine ftäb 

uſche Drdonanz, ‚die wir wörtlich mittheilen : 
„Der Stadtrat der Stadt Chicago ver: 
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miniſteriums iſt eingereicht und —— Der vormalige Kreitzgerichtsrath und 

ſchon angenpuimen. Alfred Potoizki conferirte Laudtagsabgeordnete Keil, in Gotha, der, wie 

Heute mit dem Kaiſer und mit Veuft, und man feinerzeit gemeldet, angeklagt war, 'and einer 

zweifelt nicht am Buftandefommen eines Mi-ipeim "Yüftizamt Tenneberg deponirien Erb» 

uiſteriums  Pototzfi im Sinne bes Beufticenifhaftsuraffe von 100 Stüd Aklien ber Mit- 

Programms, mit Feſthaltung au dem conftitr- teldeutfchen Kreditbanf 5 Stüd unterfehlagen 

tionellen Prinzip und au ber Berfaffung, mit zu haben, ift vom Schwurgeeiht in Eiſenach 

fortchrittlicher Entwicklung auf ber Bafis be-ju 2 Jahren 1 Monat Zuchthaus verurtheilt 

rechtigter nationaler Anſprüche bei entfchiebener worden. 

Betonung des natürlichen Uebergewichtes bei 

deutjchen Nationalelements in Eisfeithanien. Geld kurſe.) Preuß, eſſenſch. 8 1; 

—— 

Münden, 3. April, Nach langem fehn- titolen 

lihen Ermarten ift geftern ya eh r 10 —— Sf — —— — 

und geworben. Es jünt "häufe ehr ; ir 8 dr. Bold per PD. 

Tag und ein Gewoge in den Eis * fein — 

Plotzen wie wir feit — nicht ſahen. rat — 














— 
Zufolge Enſchliehung der Generaldireklion der 1. Vertehrs- 


anftalten zu München vom 31. März 1870, Nro. 6955 und 
vorbehaltlich deren Genehmiguug werden 


Samstag, den, 9, April 1870 
: ; Nachmittags 4 Uhr . > 
on der unterfertigten fol. Eiſenbahnbauſektion nachſtehende Eirenbahnhochbaurbeiten im 1 Bege 


fehriftlichen Submiffion 
an ben Meiftbietenben vergeben werben, nämlich: für Erbauung enge Bedielmärterhaufes 
mit Wagenmeijterwohnung im Behnhofe Kiffingen 
1 Erd, Maurer- und Steinhau, rarbeiten Veranfchfagt a 3005 4 20 fr. 
1 





2. Bimmermannsürbeiten 36 kt. 

3. Schieferdederarbeiten 274: fl. Bl, ü 
4. Schreinerarbei.en 50,1. 37, fr;, 

5. Sthmied- ind Schloßerarbeiten 22318 m. . 

6. Glajerarbeiten 302 1 39tr. ' 

7. laſchnerarbeiten I. 259 fl. 30 .Er. 

8. Anſtreich rarbeiten 81 fl. 29 kr. 

9. Bligableitungsarbeiten j > 50 fl. 00 fr. 


zuſammen 6735 fl 19 fr. 


— **5— Pläne und Kaſtenanſchläge liegen von heute an im Amiskokale der unter⸗ 
1. Eiſenbahnbanfekton zu Jedermanns Einficht offen vor, to auch die Submiffiond- 
Gremplare in Empfang genommen werden können, 
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Die Submijſ onen felbſt müßen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten 
Gouverten tängftens : bis znm 9 April 1870 Vormittags 12 Uhr bei ber unterfertigten Be- 
börbe franfirt eingefaüfen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in$ 8 ber allgemeinen Submiffiond-Be- 
le angedrhoten Folgen gone, in dem oben angegebenen Beraccorbirungstermine ſich 

tjönlich, ober durch ‚genüg ich llmãchtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn ſolches ver⸗ 
‘wird, ihre Uebernahmsfähigteit, ihr Cautions- und Beiriebs ⸗Vermögen ſogleich genügend 
—* und den bebingten Suche zu‘ gemärtigen, 
Riffiugen, am 6. April IE . Marty 
Kal. —— — ——— 


Settiondingenieur. 








Holz. Derfleigerung, 


Montag den 11. d. Mis., 
FEN Nachmittags 2 Uhr anfangend, 
werben im Schlereth' ſchen Wirthshauſe zu Bocklet nachſtehende Holz- 
ſortimente an ben Mheifhieteuhen werfleiget, und zwar vom Diftrikt 
Stellberg : 


2 Eiden-Abfchnitte von ftarfen Dimenfionen, 
8 after — — Re 
4 „Prüůgelhol⸗ 1. 5 
B.. Aſtholz und 
16° Hundert Eichen-⸗ und Kiefern⸗Aſtwellen. 
Steinady, den 4. April 1870, 
Der m. —— 











J | Befauntmachung. 


Bädermeifter Adolph Ströhlein dahier gibt vom 7. d. Mts, an den Laib Brod zu 
6 Pfund um 22 fr. und jenen zu 3 Pfund um 11 fr. 
Ebenfo gibt der Meggermeifter Simon Hamburger dahier von 7. d. Mts. an 
das Pfund gemäftetes Ochſeufleiſch um 19 kr., was hiemit veröffeutlicht wird. 


Kiffingen, am 4, April 1870. 
Stabtinagiftrat. 


- 


vn 
Will. 





Kedaltion, Drudand Verlag von Paul Hay in ailiingen (Barrikaden aa Wr. 8, ) 


un — 


Kifinger Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 


—rnÛnu 

Eridenu mt Ausnahme der Tage mau, Z. in. Inſerate 

und Feſttagen täglich früh und foftet mıit dem werden jederzeit pünftlihft aufgenommen, #. 

an jedem Sonniag ericheinenden Unterhal- billigft berechnet. Bei Wiederholungen ire · 

tungöblatt „Feierabend“ vierteljähri Nro. 79 ten bejondere Vergünftigungen ein. 

2%4 fr, halbjährig 48 fr., ganzjährig 1 . . —RX 

86 fr. Beitellungen können Een t. Bot. 

auſtalten dın Poſtboten und in der Eiped-- 
tion gemacht werben. 





@rpedition » 
im Rebengustude der Yudwigechothele, 
Barrifadenftraße, 


Freitag den 8, April 1870, 





faiferl. Familie in Kiffingen einen Beſuch 
Bestellungen abftatten wird, welche das dortige Bad wie- 
pro zweites Duartal ber zu befuchen gebenft. ($r. 8.) 
auf das mit Ausnahme der Tage nad) Som: 


und Feiertagen täglich ericheinende — —— — 
m: “ Eifenhardt und der Yuftigminifterialrath 
„Kiſſinger Tagblatt‘ her 
fönnen fortwährend bei dem nächltgelegenen fat. * vou Eee em aus — de s Ab. 
Poſtanſtalten oder auch bei der Erpedition, Barri« fchluffes des Au ieferungsv rages zwifchen 
fabenftraße Nr. 89 gemacht werden. Bayern aub Belgien das SKomanbeurf 
Die Nedaftion und des belgiſchen Teopoldordend erhalten. 


Expedition. Aus DAT Pfalz, 2. April. Nur dem 
treuen energiiheun Zufammenhalten und Wirken 

——— der patriotiichen Partei in unferer Abgeorbneten« 

fammer ift es gelungen, daß dem Lande und 

i dem Bolfe, das Yajten genug zu tragen hat, 

Vermiſchtes. 3%, Mill. erſpart wurden. Das iſt ein Sieg, 

Münden, 5. April. Es verlautet jegtjder finanziell, nationalötonomifh und politiſch 
vielfad von Reifeprojeften Sr. Maj. des dem Volke zu gut kommt und ben hat es ganz 
Könige. Die Einen verfigern, Se. Maj.|vorzugsweiie der vatriotifchen Partei zu verdan · 
werde nah St. Petersburg reifen. Dieiten,. zu der fein Pfälzer Abgeordneter gehörte 
Andern, er wolle den Höfen von Berlin, Wird das Volf auch dankbar fein? Wir wollen 
dien und Stuttgart einen Gegenbeſuch ab⸗ſes hoffen und es wird nad und nad) überall, 
tten. Die Reife nad. St. Petersburgſwo noch Sinn für Wahrheit und Recht nicht 
ſcheint augenblidfid ‚die weniger wahrfchein-Igang erlojchen ift, die patriotifche Partei, die es 
fcheinliche zu fein, wenn es wahr ift, wasigut mit dem Volle meint, dem ihr gebührenden 
andere behaupten, daß Se. Maj. der ruſſ. Lohn der Ehre und Achtung erndten, tror $- 


—me— 
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heuchleriſchen und) anwaßen: Mittel‘, die dianſdes neuen Wahlgeſetzentwurfs ernimmt man, 
gegen fie anwendet, und fie bei ſchwachſinnigen daß das allenteine Wahlrecht ſehr ausgedehnt 
und feſter charaftervoller Gefinuung baaren Leu⸗ſiſt, daß die Abgeorbneten künftig feine Diäten 
ten in Mißeredit zu bringen. Hoffentlich wirdſmehr erhalten follen und daß bezüglich der Zahl 
bald die Zeit kommen, wo ſolche erbärmfichelberjelben die Beftimmung bes bisherigen Wahl 
Mittel nicht mehr verfangen und daB Wolf inlgefeges, monad) auf 31,000 Seelen je ein Abs 
feiner Mehrheit. zum Bewußtſein kommen wird,igeorbneter zu wählen ift, beibehalten werben ſolle. 
anf welcher Seite feine wahren uneigennüßigen— Der Abg. Kräher hat das Referat über den 
Freunde figen. \ Fr. B) (Antrag des Abg. v. Stauffenberg, die Todes: 
2 ſtſtrafe aufzuheben, vollendet und gelangt basjelbe 
Münden, 3, Avril, Wie ih dus zu⸗nächſter Tage in Ausſchuſſe zur Beathung. Der 
verläfjiger Duelle beruehme, ift das Miniſterium Herr Referent beantragt die Ablehnung des An- 

bes Innern damit beſchäftigt, bie patrioticheltrages, (A. Abd;tg.) 

BPrefje von dem Drude, welcher unter dem Rer ; , 
gime Hohenlohe ⸗· Hörmann auf ihr laſtete, end⸗ Müngen, 5. April. Die Kaminer der 
ch zu befreien, Nicht nur wurbe der Hoe’iche Abgeordneten hat heute in geheimer Sigung die 
Erlaß und ähnliche Verfügungen liberaler Breß- Wahl des Geſebgebungsansſchuſſes vorgenommen 
Agrannen, minifterieller Seits entichieden verur« und zu Mitgliedern desfeiben bei einer. Anwejen- 
urtheilt und jede Mitwiffenfhaft von den imſbeit von 30 Votanten, demnach bei einer abjo- 
‚Ante,noc, befindlichen Miniftern in Arede- ges luten Majorilat von: 67, gewäglt: 1) Bezirlsge· 
„ſtellt, ſondern man ging noch einen Schritt weiter, richterath Wilhelm Schuid aus Bayreuth mit 
Man: hat mömlic, die ganz richtige Norm aufger 90 Stimmen ri 2) Appellationsgerichtsrath Ding 
ſtellt, daß ohne Rückſicht auf politiſche Parteiſtellung ier aus Bweibrüden mit 83, 3) Minifterialrath 
amtliche Juſerate da eingerüct werben ſollen, wo Drr Weiß aus Münden tl 70,:4) Appellationd- 
‚fie. vorausfichtlich den beiten Erfolg haben. Der Dr. Sräper aus Paljau mit 79, 
‚betreffende miniſterielle Erfaß iſt bereits jeftges ) Appe atiousgerichtsrath Dr. Kurz aus Aſchaf- 
ftellt und wird demnächft an die Behörden ver- fenburg mit 79 2 6) Advolat Dr. Karl Barth 
theilt werden. Hiemit hat die direfte Suöven us Augsburg ut 78, 7) Appellationägerichtö« 
‚tion darch Zuwendung amtlicher Yuferate aufge⸗ſtoth Örabuer aus Neuburg mit 78, ‚8) Abvo- 
hört und das x.inifterium. denjenigen Stand: fat Dr. Scüttinger aus Bamberg mit 78, 9) 
„punkt: eingenommen, welchen Graf Bray- in fer: Appellationsgerichtsraih Gürfter aus Auiberg 
ner Programmrede ol8 einen „außerhalb der init 77. — In den Finanzaufhug wurde an 


Ele: 3 bezeichnet hatt ‚g,]per Stelle des ausgeiciedenen Frhrn. v. Staufe 
—— efanIiipen Deyehtnei hatte. Tip ei ienberg der Abg. Erämer von Doos mit 103 


Münden. 5. April. Se. Maj. der Stimmen von 117 Votanten gewählt. — Der 
König haben geſtern den Kriegsminiſter Frhr.befondere Ausihuß zu⸗ Verathung des Tag- und 
v. Pranth zum Vortrage empfangen. Steinpefgefegentwrtis Hat ich heıte fonftituirt 

. und den Abg Wirdnet aus Palau zum Bor: 

u. Münden, b. April. Dem Vernehmen itand und ben Abg. Bezirksgerichtsaſſeſſor Frhru. 

mac ift der Entwutſ eines neuen Landtagswahl. Fuchs aus Neuftodt zun Sekretär gewählt. 
geſetzes fo weit vollendet, daß derſelbe in nächfter] " ne 


Zeit an den Staatsrat gelangen. kann. Es München, 6. April. Die Nadricht, daß 
bürfte. deshalb anzunehmen jein,: doß der Ge⸗-Graf Taaffe als öſterreichiſcher Geſandter an 
fegentwurf bald mach dem Wiederbeginne der Ingelheims Stefle nad Münden komme, fcheint 
Sigungen der Kammern: nad) Djtern , denſelben ſich wicht beisghrheiten zu wollen. Im Gegen- 
vorgelegt werden wird, — Ueber den Inhalt theile glaubt man hier, daß Graf Taaffe ia 


V J % 
* 4 En a > > 
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Wien verbleiben und eine Stelle im neuen Mie|beö Petroleums beftätigen. Beide Vorlagen 
aiſterrathe finden werde. Mad Münden ſollſwurden ben betreffenden Ausſchüſſen über» 
aber ein Graf Kalnddi, der, bishet Sekretär beilwiefen, .. 2 — 
der öſterreichiſchen Geſandichaft im London ge 
weſen iſt, ais Geſandtet kommen. ih Die — har — AR 
RL ERIORE PT: tritt beftätigt fih nicht, wohl abır bie 
Petersburg, 4. April. Na ber Be⸗don feinem a er Eintreten für dad Mi» 
enbigung ber Krupperläbungen in Gorätoje-Selo nifterium Daduer. 
werben ber Kaifer - und. die Kaiferin im bie 
Krimm reifen und von dort ben Kaulaſus beſu⸗ Münden, 4. April. In neuerer Zeit 
chen. Vorher wird der Kaiſer fih nach Deutſch· wird vielfach die Frage ventilirt,; ob der Land⸗ 
fand aur Badekur in Ems begeben, und demitag während der Dauer des Zolparlaments ver- 
großherzoglichen Hofe in Darmftabt einen Ber\tagt werden jofle oder nicht. Wie wir hören, 
fuch machen. hat ſich dir Regierung über. dieje Frage noch 
Paris, 5. April. Der preußiſche Ge⸗ nicht ſchtuſſia gemacht, da bis zu dieſem Augen · 
ſandte Frhr. v. Werther iſt an den viauern buit die Einberufung des ollparlaments unjerer 
erkrankt. Regierung offiziell noch nicht notifizirt ift. Da 
aber am 12, Apail die Zeit ausfäuft, bis zu 
Bien, 4. April. Die Minifterfeifis iſt welcher der. Landtag. verlängert ift, jo wird ſich 
im vollen Zuge. Die Demiſſion des Geſammt die Regierung. wohl ober übel doch bald ent- 
minifteriums ift eingereicht und wahricheiufid) ſchließen müfjen. Pie wir hören, ift heute (4 
icon angenommen, „Mlfreb Poroizfi comferirtelgprif) in Bertin Zollbundesrath und- bejchäftigt 
Heute mit dem Kaiſer und mit Deuft, und manſdieſer ſich mit ber Frage ber Einberufung des 
zweifelt nicht am  Buftanbefommen eines Mi⸗gollparlaments. (Fr. V) 
niſteriums Pototzki im Sinne des Beuft’ichen 
Programms, mit. Feſthaltung au dem conſtitu · Aus Heidingsfeld wird uns mitge- 
fionellen Prinzip und an ber Verfaffung, mit theilt, dab das feuer nicht Vor mitt ags ſondern 
forifchrittlicher Entwicklung auf ber Bafit be⸗Nachmittags in ber Abiheilung „Smiebreche” 
echugler nationaler Anſprüche Bei entſchiedener des dortigen Stadtwaldes ausbrach und nach 
Betonung. des. natürlichen Uebergewichtes des oberflächficher "Berechnung, ' auf ungefähr acht 
deutichen Nationafelemients in Cizfeithanien. JFagwert Tannenbeitand id; ansbreitete aber 
feinen ſehr betrachtlichen Schaden anrichtete , da 
Berlin, 4. April. Heute Nachmite/meift nur Die. Nadeln ac. 2c. auf: dem Boden 
Ing wurde die diedjahrige Seſſion des Bun⸗bran ıten. GSr. 2.) 
beörathes bed. „Zollvereind , eröffnet. Tas 
Praſidium machte zwei Beilagen, betreffeub Schweinfurt, 5. April. Heute früh 
a) eine Mbänderimg >‘ des ⸗Bekeinszolltarife, molkie auf.deg Stroße von Thomashof Hieher 
b) die. Abrechnuug über ‚bie gemeiuſchaftli⸗ ein Fuhrwerkbeſihet aus Stadtfauringen einem 
chen Einnghmen aus ber. Tabadſtener undlandern Fuhrwerk aus Heſſelbach ;vorfahren, wo⸗ 
Aufſtellung einer. Tabakbauſtatiſtik. Die bei eine auf dem Trottoir gehende arme Weibs- 
Borlage ad a geht zunachſt in dem Druck. perſon umgewerfen und überfahre: wurde, t00« 
Wie man inzwiſchen Hört, ſoll ſich in dem⸗ durch fie einen Beinbruch erlitt. Der Veran 
felben die ſchon früßer angefündigte Erhöh⸗ laſſe wurde von den Heſſelbachern genötigt, 
ung des Eingangszoils anf Kaffee ſowohl, die Beringlüfte auf einen Wagen zu nehmen 
als ardererfeits die Verzichtleiſtuug anf die und in das hiefige Spital zu verbringen. 
Anſicht der Einführung einer Beſteueruug Echwf. Tabl.) 
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Solz-Derfleigerung. 


Montag den 11. d. Mits., 
Nachmittags 2 Uhr aufangend, 
A werden im Schlereth'ſchen Wirthshauſe zu Bodlet nachſtehende Holz- 
EN fortiniente an den Meiftbietenden verfteigert, und zwat vom Diftrift 
Stellberg: 
2 Eichen⸗Abſchnitte von ſtarken Dimenfionen, 
8a Klafter Eichen ⸗Knorz⸗, 
4 Prüůͤgelhol⸗ 1. Kl., 
Di „ Aſtholz und 
16° Hundert Eichen⸗ und Kiefern⸗Aſtwellen. 
Steinach, den 4. April 1870. 
Der Tnigl. berförfter. 
f 


empf. 





Erde 


kann zu jederzeit am Banplag bed Altien- 
badhaufed abgeladen werben und wird hiefür 
eine Vergütung verabreicht. 

Aroͤckel. 





Die Leder - Handlung 


von 


Franz Neubert 
in Kiſſingen, 
Spargafie Nro. 30, 
unterhält eine reiche Niederfage aller Sorten 
Seder, jowie fertige Schäfte, Solznägel, 
Garne, Wachs ıc., 
und bittet unter Zuficherung reeler und billiger 
Bedienung um geneigten Zuſpruch. 
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Redattion, Drudund Verlog von Vaul Mary in Kihing n Garriladenſtrabe “Re. 60.) 
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Kiſſinger Tagblatt, 


Zweiter Jahrgang. = 


——— Tan va a |. Daterete 

und‘ agen tägli um mit j i " 

= — 3 — Unterhal- sit ft —— ——— 
„Meier " viertel‘ ö 

4 fr, —5— ——— rn ro. 80. re ee 

86 fe. "Beitellungen nen bei ben t. Bor- @rpebition 

anftalten, den Poſtboten und in der Expedı: im Rebengebäude der Lubrwigsapothefe, 
tion gemacht werden, Baı rifabenftraße. 


Samstag den 9. April 1870, 





| mir det irlaub dur; Borfcieben von Fänriche 

Bestellungen tmiße nicht volftändig begründet zu jein., 

pro zweites Quartal juuge Barom merkt vielleicht, daß dad preufe 

anf das mit Ausnahme der Tage nach Sonne Schifflein dem Sinten nahe iſt mib er 
* —— m 


fich entziepden. Ramettlich 
bei der Budgetberathung find die Liberalen in 
„Kiſſinger Bagblatt“ eine fehr fatale Lage gedrängt.” Ihte Wähler 
fortwã bei den nachſigel ‚wollen, daß fie für Erfparung flinmen. Ihre 
Bofenfaltre a auch beider Fr rg uorddeutſchen Freunde: nur wicht ſparen, um 
fabenftraße Nr. 80 gemacht werben. Alles nicht in dieſem Angenblide, — 
ſchmollen die norddeutſchen Blätter über bie 
en 4 Auunung der Gouritäprti Bere] de af 
ſerordentlichen Militäreredits. Die Weſerzeitung 













„die von ber Fortichrittöpartei entfältete Diplo» 
angetreten und Hat auch um einen dreimohatelmatie war in keiner Dinſicht eine gludliche. 
lichen Urlaub von den Kammerverhandlungen will wohl einer thun, ber fid) von dieſen 
machgefuät. An jeine Stelle in ben Finanzaus · heiden Mühlfteinen nicht zermalinen laffen will, 
Yuß wurde heute der Abg. Grämer v. Doos als daß er ſich ganz aus der Affaire zieht," ' 
gewählt. Was Hru. v. Stauffenberg veranlaft ͤr 8) 
haben mog, feiner parlamentariſchen Thaͤtigkeit en 
in ber wichtigſten Periode zn entſagen, wird vor- Münden, 5. April. Die Gerüchte, wel- 


n- 
. 


. >. et ai 
Branfg i fen! Heute ee nahen uach Ad Upr, 
Both 9 vor fig vernä u plablich än dumpfes dolnerahn · 
jeder ründung. Der Minsminifter wird liches Rollen, dem in den näcjften Augenblicken 
jedeufalls die Bubgeiberathung ſelbſt abwarten.iein fürchterliches Gelrache jofgte, durch das Herz» 
An einen Nachfolger des Miniſters Prank Hatlzerreißende Hilferufe gelten Der Schauplatz 
es Unglücks war in eine dichte, undurddring- 
ide Slaubwolte eingehüllt; als fid) diefe ver- 
ogen hatte, bot lich „Dem Auge ein jhsedenen« 
tegendes: Bild. = Das gewieh: bei 
0 . Da hes eißes“ biörftödigen Reubanes, in- der 
beinsgäftend des Prinzen kin mich Äfımer nicht Mpgpritionitcafe war Herabgefthtgf —8* das 
gebeflestschaben . und: ed folk: Grund vorhahä: "4 Eihäen Hohe Baugerüfte. wi 8 FR 
fein zu glaubeprdahchib) die Nerven des hohen dange de Nele be —— 
Barteittete‘ ii einen eidenden Buftänd, befinden, Beige kariert Fan einen 
TEN B.riohen- begraben, Bit einen 
überfte Schonung: auferlegt u Schlage ftürzte das gefammte Geſymſe einer Aus 
längere Zeit zur Heilung beauſprucht. > Jg Be [Be i 8 ö PIE CORE ne 
9 11 dehnung von "d'js Stluftern und in einem bei— 
A Regierungsent liehung vomlläufigen Gavichte vun —d—H00-Eontnernunf 
are 1870 wurde: ber Scullehrer Kunzeldas hölzerne Gerüſt. Die Maht der jalenden 
man von Schueppenbach ‚wegen nn aſſe war jo groß, daß die ſtärkſt alten 
—J dee: A ' ie 4 erldünne —— RL) om 2 
AndesgdggB:iggnib ‚on. Hfeinoiigrinnk ‚und; 
feptin Hol; I: von ‚Nepenbud) „:.q ur Gluce w Axbe e 
ugeß *— unges SDSENDSE ;E srfennung ,ihyer eit, fogleidh bei ‚der, Hand, ‚um Die: Berfehütteten: 
Ianajährıgen — Ar in. den wohl auszugraben und den Berg von Schax, -Yegtteru, 
ver die men It ink Biegäetiber $ 
ee z ). hurgumen. Guzelne Männer. arheitsten, mit 
infwahrhaft, helder mithiger Aufopferung ; während: 
Riegel und Steine noch now. ben: lecken Bade: 
beyabitürzten, hegen ie Waderen die Pfoſten 
und Bu * "Unter denſelben la- 
en fürdjtertich \ —* Leichen und wim · 
mernde Verwundete Es war ein trauriges Ge-⸗ 
ſt, das nun begann, als man an den im 
Hofe des Altien-Hotels niedergelegten Lebloſen 
jederbelebungsverhicht anſtruc· Die Leichen 
Aboten e nen fücchterlichen Anstid ; einem Fa 
nf — nit Der Wuteritib geräketicht worden‘, em an⸗ 
us, Wien, be April ‚berichtet die AL: Sur Yever ieig enge latge Mäffer Wunde anı Kope, 
Be Gin erichiüteruper Anglücks fall rug fich ein: Weib ‚dem ein Balten ben Bruſttaſten ee 
Heube Mlgrgen bei, ben Neubauten; ru, Ring au,jgebretctt;" Harte fit; bie“ Zunge abgebifien Tb 
ein UngLäd,, daft ‚Feiner. Art: mady hrs dan in tarrte mit halb verglaſten Mitgei‘ vor ſich Hit: 
türzeftep; Zeit aufishiehenbep Zinspalüſten “leider Die angejtelen Wieverbelebunigsnerfücdhe: blieben 
i meh, “jelten geworben ift, heute aber beffa-|feiber echölatodn "Bei" einen Urbeilcr , deſſtu 
geuswertih große Opfer an Menſchenleben tojtete. Puls noch fürtbar war‘, Half bie traftigten 
ar rat mei oydsim mpeiin ii? RT Se TU ER 
vente er ee an a sont At, — 8 J ——— 
























—— X 





— 19 — 




















fünftlichen Reipirationsmittel nichts, ber Puls Das Berliner Weißbier, ſeit einigen Jah⸗ 
ſtand bafd ftille. Die Gefichter von, einjeſren in ber Heimaͤlh faft vergeffen? und Berücjiet, 
geh deichen waren fchredlich verzerrt, auf andernljucht fid im Mublanbe neue Mbfapgneflen‘ ib 
iag ein unpejchreiblic rühr ender Angbrud ſtum⸗ findet bort die verdiente Aner unung. Fo hat 
mer Reſignatlon.“ Die“ Ausgtabungen wurdenſunſer Mitbürger —ã an, im, vorigen 
mit ungefhwächtenn Gifer fortgeführt,, und ba Jahre einigen Export van Weißbier nach Auie⸗ 
gefang, ri, quf die · Karper von nr zulrifa betrieb, im Laufe der voirgen Woche 4000 
ftoßen, Biele Perfonen von Stand verfhmäpten]Stüt Märzweißen nah Cincinwati in. Ohio, 
es nicht, Hilfreiche Hand zu leiſten; man fah ſo Vereinigte Staaten, abgeſandt. Die Flaͤſchen 
ehe ‚Herin “dns der Hohen Ariftofratie werden nach Att der Champaguerflaſchen ver- 
mit der Schaufel hantiren, Berichterſtatter von torli, gerdrah et und verlackt, und gehen dann 
Journalen halfen die Verwundeten tragen undlin ſtiſten nach Amerika wo biefelbenä L Doar 
bie Musgegrabenen ‚mis ſärlenden Eſſenzen ein- der Stift gern Abijehmer finden. - 
reiben. Bei deu wit aller Muftrengung fortge) VE j 
Eehlen — * Ss a — In Ciueinnati ſundet vom 15 1 ‚shent 
geubes aus derfeiben ‚vernahın man -Ditjerufe;]D- J. das 17: große not damerĩiauiſche Bun des ⸗ 
eing Arheiterin war hinab geſchleudert, worden ae en * —* 
=i. Fi r' ir a ⸗ ⸗ — 
— *63 ſind bereits Vorkehrungen zu ermaßigter oder 


m e. fie befreien Mit großer Vorſicht DENKE NEL nantateı 
wurde weiter gegraben, um die Eingeichloffene ri freier Reife der dentſchen Sängergfte gen 
roffen. 


nicht · durch Spathenhiebe zu-verlegen:- Bei afler 
Antrengung ‚ging die Arbeit dennoch langſam Koblenz, 5. April. Giftern Get 
vor ſichz adlich gelang rs; bie Anglückliche zu hier eine Aibeitseinftilfung ber Schuciderges 
befreien. Man fand fie bewahtlos; bie angelsctfen megen vereigerter Pohnerhöhung ftatt« 
ftrengte —* Wiederbelebungdverſuche blieben Aſgefuuden. Dieſelben verlangten u. A. als 
folgtoh. “ Eine Bänüte früher Sind-fie Wäre gel Mahertohn je einen Rock 4 Thlr., für 
rettet geweſen; daS Hinabrojleube Erdreich hatteſeinen rad d The, für eine Weite 1 fr. 
fie erſtickt. Rurz nach dieſem erfchütternden Vor · Sgr. Die Meifler Gaben fofort eine 
falle traf der Saiſer auf ham Ungtüdsplage ein.Ipifte der auögetrctenen Gefellen angefertigt. 
Die Bautpmpiiion, welde, mit ber Upterfuhel un fih bei einer ‚Eonventionalitrafe von 
Br DABEI. 10 ‚Uhr ——— 100 Thlrn, verpflichtet, keinem der feiern⸗ 
yet Toigede ze deu Unaiätsfauz feftüeftetli Geſellen vor Bfingften Arbeit zu geben. 
als Hauptgruid” eine Abweichung von behörd. .. -- vi sıhirgn: Wir ıh 
fühen Plane , welter, über-inftinmend mil). Der Tabgkbau in Bayırı Hat ir, 
dem von bein Architelten geliejerlen Delailplane, gahre 1869 gegen das Vorjahr..um. 1337 
die Geſymsmauerung mit 2 Sub angab, jedoch Tagwerk abge nommen. Tiefe Abuahme 
nur mit 1 Schub 5 Zoll ausgeführt wurde; rifft ausichlichlih den Tabakbau der- Pfad 
weiter habt id) Der Unifland die Kata-iyyd auch dort nur dask: Dauptzollamtöbezirk 
ftrope v wanlaßt, daß dicier Theil des Mauer Ipnpinigshafen. Webrigens hat im dieſein Wer” 
kes ylährend ‚der diesjäh:jnen Heftigen Fröſte zirk nur die budde higtge des Anbaues, nicht 
hs er die Zahl ber Tabalpflanzer -abgenom« ; 
men. Im Bezirke Neuburg aut Rhein fym 


voen der wird⸗. (Biz jebt ſoll die Zahl von 
bet fihreine Zinahme‘ des Tabalbaues um 


Todten ud 7 Schwerberwundeten ionſtatjri 
ſein) ES Zee (A. Abdztg 


0 : 


bau zeigt. von 1868 uf 1869 eine Bu), 
nahıne von mehr ald 300 Tagwerk. 


Athen, 6. April. Der britifhe Ger MRauchern 


ſandte proteſtirt gegen bie Neunmillionen-| 

anfeihe, weil Griechenland vertragsmäßig zur bringe mein Lager in guten ; „ 
Borzugäzahfung der von des Schutzmaͤchten It, u .& 2 ir. Cig irren 
ne Anleihen vderpflichtet fe in empfetende Grinnerung. = 


Dn den Gefeggebungdausfehuß für den Ludwig Fleifchmann. 


—— wurden gewaͤhlt: Wilh. 


(45) 


















Schmidt mit 90, Gottfr. Dingler 80. Dr- 
Karl’ Barth; 79, Dr. Abolf Kräger 79, Dr- 
Se ‚Bes 18, Max Grabner 78, Dr. 

Schüttinger 78, Dr. Karl Kurz 78, un . . 
goſeÿh Sürfter 77 Stimmen, —— kann zu jederzeit am Bauplag bes Attien· 
Dr, Andr. Freyiag, Nitel. Winderl, Varon badhauſes abgeladen werben und wird hiefür 
Alois Hafenbradel. Schmidt und Dinglerjeine Vergütung verabreicht. 
find Tiberal, die Andern lauter Patrioten. Krödel. 





Münden, 6. April... Die Nahricht, dal 
Graf Taaffe als öfterreichiiher Gefandter an 
Ingelheims Stelle nah München komme, ſcheint 
fich nicht bewahrheiten zu wollen. Im Gegen 
theile glaubt man bier, daß Graf Taaffe in 
Wien verbleiben und eine Stelle im neuen Dli- 
sifterrathe finden werde. ‚Nah Münden foll 
aber ein Graf Kalnodi, der bisher Sekretär bei 
der öſterreichiſchen Geſandſchaft in London ge- 
weſen ift, ald Geſandter lommen. 


Die Feder - Handlung 


von 


Franz Neubert 
in Kiſſingen, 
Spatgafle Nro. 30, 
unterhält eine reiche Niederfage aller Sorten 
Zeder, jowie fertige Schäfte, Boljnägel, 
ag Preuß. Kaſſenſch. fl. 1. 


— — 9 Garne, Wachs ꝛe. 

59° tr. Size g A. 47 25 Ag Al. lund bittet unter. Buficherung reeller und billiger 
10 A.-Stüde .9 fl. 5456 fr. Dulaten r Bedienung um geneigten Zuſpruch. 
36-38 fr. Napoteonsd’or 9 fl. 30'/—31'/z fr 
Sonvereigns 11 fl. 65-59 fr. Gold per Pib.I-— 
ein. 118—21. 





Schweinfurter Schranne 
Den 6. April 1870. 
Höcjfter Preis. — ey Preis: 





ae ua RR RE SE RENEHCNE 
eriftirende Beitungen werben zu t. 4fl. 1 

LPrei gt. Gerfte 15 fl. 16 fr. 14 fl. 4. 1afl. — tr. 

Briginal'Yeeifen yon — Haber 10 fl. 45 kt. O fl. bo tr. Yl2Alr 


Anonncen: Bureau von Eugen Korn und Waizen zu 800 Pfund gerechnet 
Fort in Xeipzig. 


Keoattıon, Drudnnd Verlag von Paul Nam 'n Rillingn (Warriladın ar Wr. 80) 


: Zwei ter Jahrgang— 


mn sn — — 

vrſcneint im Auenahne der Tage ha Zu. ! AInſerate 
und Feittagen tãglich irili) und — mit dem veroen ederzen pünttihit aafgenommen, u 
an jedem Sonntag erideinenoen Interhal- billigſt berechnet. Bei: Wiederholungen ite⸗ 


tängeblatt „Feieradend“ dicrteljähria : i i 
24 tra -barblährin as tE., — ıf ro. 81. — *7 * — * 
Expedition 


36 fr. Beſicllungen föunen bei den l. Von ⸗ } 
anitalten ven Voſtboten und in der Exrped tm Nebenge Äude der Yubivige.;sothete, 
Barrifadenjtrafe. 


von gemacht werben. 


Sonntag ‚den 10. April 1870, 





ms 7 s — 71 si 


Bestellungen | Minden, 8. April. Die Nagricht 
’ des „Bayer. Kur.“, daß Baron v. Staufs, 
pro zweites Quartal 


fenberg auf fein Mandat. als Abgeordueter 
ae er ee nach Sonn zn verzichten gedenke, wird mir aus beſter 


8 Duelle als pure Erfindung bezeichuet. 
„Kiſſinger Tagblatt“ | | 


i . Vom 1. April wird in dem Orte Bur- 

—— * Mr vr A tardroth, Oberanitsbezirks Würzburg, eine 
tadenftraße Nr.89 "gemacht werden. ——* * Ka red = ar 
Be puntt 1959 eröffnet, Unter Aufhebung, der 

Die Nedaftion und h oherigen· Kariolfahrten zwiſchen Aſchach und 

Expedition. Kiffingen werden vom gleichen Tage an folde 
zwifchen Burfardroth und Kiffingen mit‘ fol- 
genden Courdzeiten eingerichtet: aus Bur⸗ 
fardroth; TU. früh, aus Kiffingen: 3 U. 

Vermiſchtes. Nachm., in Kiſſingen: IL, früh, in Bur- 
fardroth : 5 U. Nachm. 

Münden, 7. April: Ihre Maj. die h a 
Königin- Mutter if geftern Abend von Hohen- Am 2. Mai d. Is. findet die 11. 
ſchwangan hier eingetroffen, wird einige Mo-Jöffentliche Werloofung . der Pfandbriefe der 
chen hier verweilem und ſich dann wieder bayeriſchen Hypotheken- ud Wechſelbank ftatt, 
nach Hohenſchwaugau zurückbegeben. — Se. wobei 300,000 fl. Pfandbriefe aus dei 
f. Hoheit Prinz Otto wird künftigen Mitt-ferften 6 Serien: Jahrgänge 1864, 1865, 
woch von Hoheuſchwangau hieher zuriittköhren 1866, 1867, 1868, 1869 zur Heimzah⸗ 
und’ ſich ſpäter nach Partenkirchen begeben. [kung int Nenuwerthe gezogen werben. : 
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Betlin 6:-Aptit. Heute jrüh 7 Ühr Beamten Taſſius belauft ſich anf nahezu 
wurde der nach Weſten liegende Theil derd Mil. Branch. 
prahtvollen Alſeubriicke durch seine Gäserplos 
fion arg befchädigt. Etwa 50 Fuß der Die Nachricht über den Mißerfolg der 
fteinernen Böſchung find volftindig zerftört,Subfeription auf die Türkenloofe beftätigen 
ebenfo auſehuliche Streden der Granitplattenifih. Es ergibt fih aber auch, daß ein Syn. 
und felbft große Quaderſteine. Die fchönejdilet fämmtlihe 750,000 Stüd Obligatio- 
Brüde Hat auch noch ſonſt Marke Beichädig-inen (zum Preis von 155 free.) übernon« 
ungen davongetragen, die felbit auf dad Eifen-|men und daß die Eupfcripfien nicht für Rech- 
gitter fich erſtrecen. Die Feuerwehr, welhelnung und Gefahr des türkischen Bahnunter— 
bald zur Stelle war, konnte nur die Folgenjnehmens, fondern für die Rechnung des Syn 
einer Gaserplofion feſtſtellen, deren Urſache dieats eingeleitet wurde, daher auch das Res 
noch nicht ermittelt iſt. Wahrſcheinlich iſt ſultat der Zeichnung keinen direkten Einfluß 
eine unter der Brücke liegende Gasröhrelauf die Unternehmung zu üben vermag. 
ſchadhaft und Anlaß zur Ausſtiömung von 
Gas geworben, Über deffen Eutzüudung aber Athen, 6. April. Der britifche Ge— 
no der Anhalt fehlt. Menſcheuleben findifandte proteftirt gegen die Neunmillionen- 
bei dem Unfall uicht Ju beklagen. (Köln. Z.)anleihe, weil Griechenland vertragsmäßig zur 
Borzugszahfung der von den Schutzmächten 
yarantirten Anleihen verpflichtet fei, 













Aus Biberach wird vom 1. April ge- 
meldet: Die Faif. ruſſ. Hofſchauſpielerin Frl. 
Augufte Baifon, welche Hier ald Gaft die Paris, 6. Avril. Fonvlelle wurde 
„Leenore“ ſpielte, konute dieſe Rolle nichtſgeſtern feiner Haft entlaſſen; er reist fofort 
zu Eude bringen; ſie niußte noch vor demnach Lyon ab, um ſich ben reg als 
legten Akte wegen Unwohlſein in ihren Gaft: Cauditat verzußellen, 
hof zurüdgebradht werden, wo fie alsbald 
eined gefunden Mädchens genas. Brag, 7. April, Czechiſche Blätter mel: 
den: Der Kaiſer ſprach PBotodi. gegenüber 
i Prag, 6. April. Der Pfarrer Frauzſden Wunſch aus, fih in Böhmen krönen zu 

Trupf in Besnitz, Bezirk Schweinig, wurbellaffen; dagegen erklärt er fi gegen den Fö- 
geftern in. feiner Wohnung ermordet. Derſderalismus. 
Körper, war furchtbar verftinnmelt, das 


Pfarrgand ausgeranbt. Während in Barcellona von den Barris 


faben herab Bürgerblut floß und manches 
In Jeddo hat eine Feuersbrunſt 4— theure Leben zu beklagen iſt, beſchäftigt man 
5000 Hauſer zerſtört. Die eingebornenſſich in Madrid wieder mit dem Gedanken, 
Chriſten find noch immer ber Gegenjtaudidiu erledigten Thron endlich zu beſetzen; 
graufamer Verfolgung. ; es wird von furcht-dies Mal war man glütlicher in der Wahl 
baren Megelsien berihtet. . Gegen Auslän-fals früher, da man in dem nenen Candita- 
der foll ſich überall große Feindſeligleit kund⸗ten alle Eigenſchaften vereinigt fieht, die deu 
geben. Könige von Spanien eigen fein follten. Der 
Glückliche iſt der zweite Schwiegerfohn des 

Paris, 3. April Der bisherige entirte Maifers von Brafilien, Prinz Auguſt von 
Betrag der Defraudation des Rethſchild' ſhen Sachſen- Coburg · Gotha, ein Dann im blühen⸗ 
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—— BR 
A455 kr. iebrich8-b’or 9 fl. 58 — 


ben Alter, bereit8 Vater einiger Söhne, ka— . ie; ei a u A — 


tholiſcher Religion und im Weſitze ge 
Reihthümer ; außerben: foll Hafeit ein ad 
tiger Haudegen und in allen Faͤchern derls 
Biffenfchaft gut unterrichtet fein; m», 


A, 5456 fr. Dufaten 5 fl. 
88 ff. Ray — 9 fl. 3013115 fr- 
Souvereignd 11 A 65—59 fr. Gold per ‚Bid. 
— ve last, / 


‚Die Er er- - Handlung 


Franz Köubere 
in Kiſſingen, 
Spargaffe Nro. 30, 
unterhält eine reiche Niederlage aller Sorten 
Leder, ſowie fertige Schäfte, Solznägel, 
„Um 8 Uhr 15 Minuten erglänzte das Phäno- ne * — — — 


men in feiner ganzen Schönheit: indem ein) ame, Eat 2. 

dunkles· Segment umſchlie ſſenden Fichtbogen, wel? Im Sittet unter Zuſicherung reeller und billiger 
Ser. im gelbe,  purpurpothe und -violette-arben} , ;, Bedienung um geneigten Zuſpruch. 

fpielte, fuhren, ihre länge und Farben wechielnd, | = — — 
bie bekannten, von fmaragbgränen Streifen! 
durchzogenen Lichtbüſchel fächerartig nah allen 
Seiten hin; bis zum Zenith, und über dieſes 
hinaus, noch ſich erſtreckend, breiteten ſich die— 
ſelben von der Kaſſiopeia bis zwiſchen bie Ster— 
ne in dem linken Flügel bes Schwanes und basl. 
Bild der Peiter hin, deren Weg .in „dem ſchö⸗ 
nen, auf bem öftlihen Rande mattes Roth be: 
ſonders hell erfchien, während die eingefchloffenen 
Sterne überftrahlt wurden,“ Im 8 Uhr 22Min. 
nahm nad der Wahrnehmung bes (Sorrefpon: 
benten ber Köln. Ztg. der Glanz dftlich ab, 
gleichzeitig nach Weiten vorrücdend. In Stutt: 
gart wurde das Norblicht eine halbe Stunde lang 
beobachtet. „Er zeichnete ſich“, ſchreibt ber 
Schw. M., „weder dur brilfante Narben, nod) 
auch durch ſcarfe Konturen aus; dagegen hatte 
e3 eine feltene Ausbchnung, indem es ſich gleich]; 
zeitig über mehr als einen Duabranten bes Ho- 
rizonts, .. vom Weftpunft bis über ben Norb- 
punft hinaus, in blutrother Färbung eritredte, 
und feine Feuergarben bis im bie Nähe bes 
Zeniths eritredtte.* "N. Eorr.) 















Ueber bad jchöne Nordlicht am Abenb de 
5. April liegen aus zahlreichen beutfcheh Städten 
inöpefondere aus “Berlin, Leipzig, Koͤln, Rob: 
lenz, Bonn, Mannheim, Stuttgart und Warz⸗ 
burg, eingehende Berichte vor. An vielen Orten 
wurde Brandunglück vermuthet, und die Feuer: 
mehren rüdten aus. Ein Beriht ber Köln. 2- 
ſchildert den Höhepunft biefer, im unferer Erb: 
breite felten ſichtbaren, Puftericheinung wie folgt: 


% } 












4 
* 
ä 


‚a 
7 


58 

—— 

<> 

==] 

— 7 

* 

| 

Eu - 
Be 


Barsikadenstrasse 
neben der Ludwigs-Apotheke, 
ein ſchlägigen Drudarbeiten. 


empfieht. fich zur ſchnellen und billigen Anfertigung aller 








— 34 — 


- Anzeige 
Taycn, Borduren und Vlaſond Voſellen 


in allen Sorten, 


Fender Rofran von Seimvand und Holz 


find wieder in großer: —— auf * und halie id mich darin einem geehrten hiefigen wie i 


auswärtigen * beſtens empfohlen. 
Sollte valmı and nicht auf Lager fine, 9* kann die Ausahl nach einem 
— Muſteraſſortiment ger offen werden und die Lieferung it Butzet Beit 


Aug. Schmandt. 


— im Aug. SHailmann’fchen Haufe. 
- Brücenfraße. [12] - 


— — — 


eigen 





' Eine e see Renthie 


egnen ſchir me 
empf zu ih Briten | ’ 
Er A. Eöwenthal, 


Ares .  .. Imserate 

in ſammtlich exiſtirende Zeitungen werben zu 
tann zu jebergeit am Bauplah es Altien- Deiginal:Preifen prompt beforgt. 
badhauſes abgefnden werden unp-vird hiefür| | -- Wei größeren Aufträgen Mabatt. ' 
eine — verabracht. Amnonucen· Bureau von Eugen 

* SKrödel.| Bort in’ ‚Leipjig. 











. N BASE 
Dr She Binden 8 Berlag-von ER un in , Killing n (Barriladeniraße Rr. 89.) 


Kiſſinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 





«ricetut mıt Ausnahme der Zap mau Sitte In ſerate 
und Feſttagen täglich früh und loſtet mit dem merden jederzeit pänftlihft aufgenommen, u. 
—2* er — ** billigſt berechnet. Bei Wiederholungen tre- 
a ae! ** 4 Nro. 82. ten beſondere Vergünftigungen ein, 
BUN. Behelungen 1 von > OPER gang men othele. 
— mb in m Rei ubıo! 
tion gemacht werben. "Bau ritadenftr abe. en 








Dienstag den 12. April 1870. 





großmeifter dieſesmal den Orbenscanbitaten F. 


Bestellungen Grafen dv. Erttety in Wien und Ferdinand Graf 
weite Dasriei v. Fugger-Babenhaufen ben Ritterſchlag erthei« 


ani das mit Ausnahme der Tage nad) Sonn» len 

und Feiertagen täglich erſcheinende Münden, 8 April. Der bei der Schieß⸗ 
3 66 tommiſſion dahier vorgenommene Uebungs ⸗ und 
„K f finger Bagblat Schießlurs der Dffiziere und Unteroffigiere, wel · 
fönnen fortwährend bei den nächſtgelegenen kgl.ſche von den Jägerbataillonen angeordnet waren, 
Poftanftalten oder aud) bei der Expedition, Barrie] yurde mit dem geitrigen Tage beendet; die Er« 
tabenftraße Rr. 80 gemadit werben. fahrungen und Beobachtungen , weiche bei den 
Die Redaktion und Schießübungen gemacht wurden, haben wiederum 

Expedition. den Beweis geliefett, daß das Werdergeweht 
eine ausgezeichnete Kriegswaffe iſt und allen 
Anforderungen, welche in Bezug auf Trefffähig- 
feit, Tragweite, Berkuffion, Handſamkeit und 
Solidität am einen Hinterlader geftellt werden 

Bermifchtes. können, vollfommen entipriht. Manufchaften, 

: . welche erjt wenig ober noch gar nicht mit bem 

des allertochſte Entſchließung —* * Gewehre manipulirt hatten, machten bei vollftän- 
mig vom 6. ds. Mts. wurde bie Dauer iger Seldansrüftung md beim Paden aus ber 
— erg —— in der Minute 10 Schuß; Einzelne 

823 Tıt. 7 der Verfaffungsurfunde bis zum” Exꝛein 
24. Mai I. J. incl. verlängert. erreichten ion nach 2-5 Tagın > nes ken 
der Minute; ein in ber Gewehrfabrit befchäftig- 
Münden, 9. Mpri. Se. Maj. beriter Offizier, der freilich ſchon viel mit dem Ge- 
König haben beftimmt, daß am 24. d5. dasiwehre umgegangen war und dasjelbe ganz ge 
St. Georgen-Nitterfeit in herkömmlicher Weijelnau fennt, feuerte 21 Schuß per Mimite ab; 
gefeiert Zwerde nnd wird Se. Maj. als Ordens.die durchſchnittliche Feuergeſchwindigkeit, wie fie 








| 
| 
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a 


fi) bei, den. —E —— Beige. uud Gijed Ereuaat, 9 April: Di Führer der 
fowie beim Plänfeln im Er fälle ftellen wird, Arbeitseinftelling halten die Verweigerung der 
wird 10 bis 12 Schuß in der Minute fein.Arbeit aufrecht, indem fie verfihern, morgen 
Die Berkuffionsfraft des normal abgeicoffenen|werde ein Aufftond und allgemeiner Strike in 
Projeltils ift ebenfalls eine jehr große, indem ganz Frantreich jlatthaben. 
durch dasjelbe auf 200 Schritte Gin Bwifhen- u \ 
räumen von einem Fuß ‚aufgeftellte halhzöflige Paris, 3. April Der biöherige ra 
fichtene Breter, auf 400 Sarite d, auf Betrag der Defraubation, bes Roth 
Schritte 4Y/e und auf 800 Schritte immer noch Beamten Taſſius beläuft ſich auf in 
3%/z ſolche Bretter durfchlagen werben, melde: I3 Dit. Fraucs. 
Kraft auch ijtden, Menchen und iedes Thier 
anßer Geiecht jeheu fanu. Das gange Gewicht Berlin, 8. April. Der Staats-Anzeiger 
de: Gewehres benägt ohne Yatagan 7 Piundlerfäprt, daß bie Eröffnung bes Zollparlaments 
20 Loth, mit dirjem 8 Piund 29 Loth auf den 21. April in Ausſicht genommen fei. 
(A. Abdztg.) 















R = * Paris, 7. April. Bouleyard. Große Be— 
Münden, 9. April. Wir haben nun wegung wegen des wahrſcheinlich falfchen Ges 
bier auch eine Strife: die 40 oder 50 Bräurkrüchtes von einem Unmohlfein bes Kaiſers. 
tnechte der Schmeberer'iden Wierbranerei, ge- Rente fiel auf 73.45, ſtieg wieber- auf ‘73.77 
nanıt zum Zacherl in der Vorſtadt Au, wo das und blieb 73.72 Eine weitere Depeſche melbet, 
weltbetannte Salvatorbier gebraut wird, haben daß der Kaifer eine Truppenfchau zu Pierb 
geftern plöglich ihre Arbeit eingeftellt und forsiporgenommen habe, worauf die Kurfe, ftiegen. 
dern eine Lohnerhöhung von 12 Gulden für die 
Leit ihrer Dienftleiftung, die ſtets nur auf Prag, 7. April. Czechiſche Blätter mel- 
mehrere Monate des Jahres beichränft,ift. Umjden: Der Kaifer ſprach Potodi gegenüber 
ihrer Forberung größeren Nachdruck zu verfchafelden Wunſch aus, ſich in Böhmen Frönen zu 
fen, fteflten fie diefe‘be indem Augenblick, da das laſſen; dagegen erffärt er ſich gegen deu Fo⸗ 
Bier in der Bianne war, ein. Ueber den Ef— heralismud. 
fett dieſer Foroerung iſt noch nichts bekannt. 
Madrid, 8. April. Der Herzog von 
Mainz, 6. April, Die Kontrahenten Montpenfier wird gerichtlich verfolgt; er Kat 
der beiden erfte Duelle find je zu drei- und Hausarrefſt. — Im Catalonien Herrjat Ruhe 
fechsmonatlicher Feſiangsſtrafe vermtheift wor-[mit Ausnahme einiger Dörfer im ber Umges 
den. Die Verwundeten befinden ſich noch im bung von Barcelona. 
Sazareth. Gegen den Lieutenant von Bibra 
ſoll einjährige Feſtungsſtrafe und Ausſchluß aus 
dem Offigierſtande eckanut worden fein. PAR e) —— & = 
59 fr.  Biltolen 9° fl. 4749 Mr. 74 
Mainz, 8. Ani. Der Grmeinderath]10 fL-Stüde 9 fl. 54-56 fr. Dufaten 
hat ffir die Erweiterung der Stadt 4 Millionen) 36—38 fr. Napoleonsd'or 9, fl. 302 31. fr 
Gulden votirt, welche durch eine Rränienanleigelouvereians 11 fl. »5—59 fr, Gold PM ePiD 


von 5 Millionen Gulden beſchafft werden follen, ein 118—21. 
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Ausſchreiben 
Ausſchreiben. 
vo. Fu, < Sadıen ” — 
Joſeph Brenfled yon Sufıjap I 
gegen 
Joſeph Neubert Eheleute dahier, 
wegen Forderung, 

verſteigere ich zufolge Dekrets des anigl. Landgerichts Kiſſingen vom 417. ds. Mts. 


zwangsweiſe 
Freitag den 3. Juni I. Je. 
Machmittags 2 Uhr 
im Rathhaufe dahier dad nachbeſchriebene, in der Steuergemeinde Kiſſingen gelegene Ar 
weſen des Beklagten, beftchend in 
Plan-Rr. 1611’: zu 0,541 Tagw. Wohnhans, Holzhalle, Schweiuſtall, Biehftall mit 
Futterboden, aywzyzye mit Keller und Hof wit Garten, 
Hs.Nr. 30T, Taxe 208,000 fl, 

Plan-Nr. 1466 zu 0,182 Tagw. Adler am Dummenthaler Weg, Tage 100 fl. 
PlowNr. 1642 zu 0,195 Tagw. Ader ip ber Spigwiefe am Dummenthalerweg und 
Man Nr. 1613 zu 0,174 Tayıv. Ader allda, Tare 600 fl. — bie beiden lene⸗ 

— —Objelte zu Bauplägen geeignet — — 
unter den am Termine anzugebenden Bedingungen. 

Kiſſingen, den 7. April 1870. 


Seller, Notar. 


* 


Bekanntmachung. 


Der Taubenausflug bleibt von heute an bis 1. Mail Is. wegen der Frühiahrsſaat 
verboten, wonach die Befiter von Tauben diefelden während dieſer Zeit einzufperren haben. 

Das Auglaufen von Hühnern und Gänfen ift nad ben BE a Vorſchriften 
zu Art. 226 Ziff. 8 des RS. G.⸗«B. für immer verboten. ü 

Dad Polizei: und Flurdienſtperſonale ift zur genaueften Ueberwachung und Anzeige im 
Uebertungsfalle 'aufgeforbert und ſteht gemäh Art. 227 des P.⸗«Str.«G.⸗B. auf jebe Contraven⸗ 
tion eine Strafe won 1 biö 5 fl, mas zur Darnachachtugg befannt gegeben wird - 

Kiffingen, am 11, April 1870. 


Stadtmagiftrat. 


Der rechtst. Bürgermeifter. 


Dr. Full. 
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Bekanntmachung. 


Die Erbauung von zwei Einfahrtsbrücken über den Waſſergraben am — 
dahier wird im Wege ber Submiſſion vergeben und find Offerten bis 
Donneritag den 14. April incl, 
verfchloffen anher einzureichen. 
Koſtenanſchlag zu 55 fl. 12 fr. kann dahier eingefehen werden, 
Kiffingen, den 11. April 1870, 


Stadtmagiftrat. 
Der rechtsk. Bürgermeifter. 
r. Full. 





Friſche Schellfifche, 
Schjenmaul-Salat 


angelommen bei 





I. Bergmann & Comp. 





Eine große Parthie 


Sonnenfdirme 
amp zu lien Veen N. Löwenthal. 


Erde Inserate 


in ſämmtlich eriftirende Zeitungen werben zu 
tan zu jederzeit am Bauplatz des Altien- Original-Preiſen prompt beforgt. 
badhauſes abgeladen werben und wirb hiefür Bei größeren Aufträgen Nabatt. 
eine Vergütung verabreidt. Unonnceen: Bureau von Eugen 


Krödel. Fort in Leipzig. 








Acdattion, Drudnad Bsclag voir Sid Na in Lil ingen (Varritaden ass Rs. 89.) 


Kiſſinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 








— — — — — — — 

ẽt enn an Uusnahnie der Tage mau Lu är Anjerate 

und Feſtiagen täglich früh und Foftet mit dem weroen jederzeit pituktlichit auſgeuommen, u. 

on —* ir ericheinenden Untechal« billigft berechnet. Bei Wiederholungen tre- 

tungöblatt „Heirrabend” vierte!jährin f ten beiondere Vergünftiguugen ein. 

24 fr, hafhjährig 48 fr., — 1f Nro. 83. a , * 

36 fr. Biſtellungen Fönnen bei den f, Poſi⸗ @rpedition> 

anftalten ten Poſtboten und in der Exped im NebengeÄude der Ludwigsavothele. 
tion gemadjt werden. Barrifadenftraße. 





Mittwoch den 13. April 1870. 





— — — — — — — — — un m nn 


von Landesprodulten werden Preismedaillen ge⸗ 

Vermiſchtes. geben. Die Landwirthe unſeres Kreiſes werden 

im eigenen Intereſſe nicht verſäumen, dieſe Aus- 

Würzburg, 10. Apail. Das landwirth⸗ ſtellung zu beſchicken, damit es gelingt, dem Au» 

Ichaftliche Sreiscomite von Unterfranfen unbjund Auslande zu zeigen, was die Landwirth« 

Aichaffenburg veranjtaltet zu Ehren des Namens haft in unferem Kreife zu leiften vermag. Die 

und Geburtsfeftes König Ludwig 11. des oberjtenjdeßfallfigen Unmeldungen müſſen bis längftens 

Proteltors des landwirthſchaftlichen Vereius, vom 15. Zuli d. 8. beim landwirthſchaftlichen ſtreis⸗ 

27— 29. Auguſt d8. Is dabier ein landwirth-ſcomite in Vorlage gebragt werden. Das aus— 

ſchaftliches Kreisſeſt, mit welchem eine große Auselführliche Programm erjcheint in der nächſten 

ftellung landwirthichaftliher Mafchinen und Ge-⸗Nummer des jränfiichen Landwirt) und machen 

räthe, ſowie von. Qandesprobufien, ſerner eineſwir unſere werehrlichen Lefer ſchon jegt auf das- 
BViehausftellung mit Prämirung in | aufınerfiam. (U. 5.) 








gebracht wird ; gleidzeitig wird auch die Wan« 
derverjammlung der unter fräntijchkht Landwirthe 


dibier tagen. — Damit die Biehauftellung j h j 
auf die das Streisfomite ein ganz befonderes Gr, —— —* 5a - —— ea 
wicht Tegt, aus dem ganzen Kreiſe mit recht vie: * Ich u gr — * 

fen Erenpleren befidt werbe, wird zur Bere Langer die Gaplanei Tücelhaufen übertragen. 
theilung von Prämien die Summa von 1800 fl In aha wurde Plarwvilar 6 Thomann * 
ausgeſetzt und werden Preiſe gegeben — für Parrweiſaqh fi ber — Pfarrer * 
Buchtftiere von 50-10 fl, für Kühe von 30— Junftion eines Diſtrittsſchulin peltors für den 
10 fl, für Schafe der ſrautiſchen Sandrace dVezirt Rothenfels wurde dem Pfarrer G. 4. 

‚ für € i chen Landrace um Karenz. 
zwar für Böcke von 25--3 fl, für Mutterſchafe Barthelme Übertrag 


Dem Neopresbyter Ignaz Franfenberger 
wurde die Cooperatorftelle in Aichfeld, dem. Did» 


von 15—3 jl., für Schweine von 15—3 ft, Die auf Pfarrer M. Schmitt gefallene 
für Den Vichlransport fol für je 8 Wegſtnudeul Wahl zum Profu:ator tes Kapitels Neuſtadt 
1 jl. vergütet werden, — Für die Aueſtellererhielt die oberhirtliche Veftätigung. 


BE 5% 5. = 





1 


— 330 — 


Der Schullehrer &. ®. Weber von Eben-fämmtliche Hofchargen , fowie bie Staatsräthe 
haufen und der Schulleherr Ad. Martin von|v.; Bfiftermeifter und dv. Hörmann. 
Amorbach wurden auf ihr Anſuchen und unter f i . 
ehrender Anerkennung ihrer langjährigen erfprieß- zus 10. April. Der Juſtizaus- 
ficen Dienfte in den wohlverbienten biei|HUB bat auf Autrag des Referenten, bes Abg- 
Gürfter, dem von der f. Staatdregierung einge» 
benden Ruheftand verjeßt. R f 
‚ brachten Gefegeniwurfe: „die Anwendung bez. 
. Erledigt: Die erjte Mädchenlehrſtelle inſ Ausdehnuug einiger Beſtimmungen des Strafge- 
Brüdenaa mit 41 Werk» und 30 Feiertags-ſſetzbuches dom 10. Nov. 1861 auf bie Gerichis- 
fhälerinnen und einem Einkommen von 340 flIvollzieher betreffend,“ am 6. d8. einftimmig die 
Bewerbungtermin binnen 4 Wochen bei der Hlgutimmung erteilt. Da im diesſeitigen Bayern 
Diſtriltsſchulinſpeltion Brüdenau. für den Fall der Einführung des Prozeffes am 
R — „JI. Juliel. Is. mindeſtens 600—700 Gerichts- 
ron, ee — HERE vollzieherſtellen zu befegen find und dieſe neue 
große ER N Are Kategorie von Sjaatsdienern mit den lokalen 
— man ſpricht von 1500 — die Arbeit einge- Berhäfniffe * — 
FEAR = erhälniffen an ihren zutünftigen Anftellungs- 
ſteun. Heute ſoll in einer zu dieſem Zwet ab. orten vor dem ins Lebentreten des Pro i 
— geſſes im 
zuhaltenden Verſammlung über bie weiteren]. en on 
. : Intereſſe des Dienſtes mwenigitens etwas befannt 
Schritte berathen werden, wodurch die Meijter . 

2 gemacht werben fol und auc die Wohnungs- 
ou der von ihnen geiorberien Lohnerhohung ge frage bei einer fo großen Anzahl an vielen 
wungen werden könnten. j gre e 
3 Zandgerichtsfigen eine nicht zu leicht zu nehmen« 

= München, 10. April. Der vor einigenfde ift, wäre es wünſchenswerth Jund zweckdien⸗ 
Monaten von Rom nad) dem Hang verfegtellih, wenn noch vor dem 24. d. Mis. die ber 
Gefondte Bayerns, Dr dv. Sigmund, iſt zuritreffenden Ernennungen erfolgen würden. 
Beit Bier anweſend. — Bei Wis Eröffnung bes i . 
Bollparlaments wird Bayern mur unvollftändig In Münden ift nad) furgem Kranten- 
vertreten fein, denn es wollen fid von den Ap-|(ager der Bildhauer Friedrich Brugger geftors 
geordnieten der patriotiſchen Partei, weldje zu- ben. Seine Bek: „Dädalus und Itarus 
leich Mitglieder des Zollparlaments find, vor« und „PBenelope* haben auf der internatiomafen 
erſt nur einige nad) Berlin begeben; die meijten Kunſtausſtellung allgemeine Wewunberung er» 
und namentlich die Ausſchußreferenten, wollenſtegt. 
nach Oſtern ihre Arbeiten fortſetzten und ſich nur Der König "von Sachſen hat am 9. do. 
dann vorübergehend in Berlin einfinden, wenn Mis. den k. bayer. Gefandten und tämmerer, 
wichtige Abftimnungen im Bollparlament ihreißsrafen v. Baumgarten, in SBartitularandienz 
Teilnahme hieran winjdenswerth erfheinenkempfangen und deſſen Beglaubigungsſchreiben 
tafjen. entgegengenommen" 


München, Der bitherige öfterreichiche Augsburg Der von 87 Gerichtsvoll» 
Gefandte am hieſigen Hofe, Graf AYngelheim,izieherstandidaten beinchte Lehrfurd wurde am 
hat geftern Nachmittag Sr, Maj. dem Könige]Samstag den 2. April g-fchloffen und fand nun 
in feierlicher Audienz fein Abberufungsſchreiben dieſe Woche die Ächriftliche nnd mündliche Prü— 
überreicht und wurde dann zur $. Hoftafel gesifung derſelben ftatt. Die Prüfungsfragen be— 
zogen, bei welcher auch ihre Majeſtät die Kö-jrührten das Civil-, Handels: und Wechſelrecht 
nigin Mutter erichien. Unter den geladenenlund die neue Prozekordnung. -- Wie man aus 
Bäften befanden ſich bie fönigl. Staatäminifter,\den Prüfungs-Elaboraten ſchon jegt entnehmen 


zu 


fann, fiel die Prüfung chtlich der kurzen Arbeit aufrecht, indem fie verfichern, morgen 
Vorbereitungszeit nach dillen Hichtäugen ſehr de⸗ſwerde ein Aufitand und allgemeiner Strife im 
friebigend aus. (A. A). Inanz Frankreich j.atthaben. 


Der Berliner Bildhauer zur Straßen Hat, Der Prinz Peter Bonaparte hat am ehe 
laut der „Boff. Ztg.,“ nunmer auf erneuerteniten Montag bie 25,000 Franken Schadenerſa 
Antrag die Berufung an die Kumftafademie inſan den Vater vnn Viltor Noir bezäplt. za 
Münden angenommen: er gedenkt in den näch-ſdem hat der Prinz noch zu bezahlen: 20,000 
ften Tagen dahin abzureifen. Bei dem genann« Sranten an feine beiden Vertheidiger, 20,000 
ten Künftler ift jet aud die Büfte für bis Franfen an die Armen von Tours, 10,000 
Dentinal €, N Arndis beſtellt, welches auf Franten für die Reife nach Tours und ungefähr 
dem Rugart errichtet werben ſoll. 110,000 Franten für Gerichtätoften. 











Beith, 8. April. Die ungarischen Bi- Wie ein Prager Blait meldet, fand am 
fchöfe find theils geftern dom Concil zurückge-G. d. in einem in der Nähe von Bodenbach ber 
fommen. theils werden fie nächſter Tage er-/findlidyen Wäldchen zwiſchen einem öſterreichi⸗ 
wartet. ſcheu Uhlanenoffizier — derſelbe iſt ungariſcher 
Kavalier — und einem preußiſchen Offiziere ein 

In Italien bat vor einigen Wochen die Duell auf Piſtolen ftatt, bei welchem der Ich 
Ermordung des Präjelten Ravenna, Generalltere am rechten Arm durch bie Kugel Feines 
Eseofiier, aroßes Aufſehen gemacht. ManſGegners geitrerft wurde. Als Selundant des 
brachte die That mit der Race irgend einerlöfterreichiichen Offiziers fungirte ein polnifcher 
geheimen politiihen Geſellſchaft, die befanntlihlEmigrant, während dem Gegner ein frauzöſiſcher 
in Stalien üppig wie nirgends gedeihen, iniOffizier ſekundirte. Wie gerüchtweiſe verlautet, 
Verbindung. Es ftellte ſich jedoch herans , daälfoffen ſämmtliche am Duelle Betheiligten, weiche 
diefer Mord nur ein Mt perfönlier Radelivfort nad) Dresden zurückkehrten, in, Folge 
war. Ein Polizeidelegat , Namens Gattaneo, Aufforderung bes oſterreichiſchen Grenflommije 
welcher auf Veranlaſſung des Präfekten durchſſariats in Dresden angehalten worden fein. 
minifterielled Detret von Ravenna nach Groſſeto ‚ I I 
verfegt worden war‘, glaubte ſich dadurch in Dem „Moniteur” zufolge fteht ‚zu befürde 
feiner Ehre verlegt, und da er troß ſeinerſten, daß ber Strife des Creuzot fi) weiter 
Bitte nicht die Zurücknahme der minifteriellenlausdehnen und auf das ganze indufttielle Loire· 
Maßregel erlangte, jo beſchloß er ſich an deren Becken ausbreiten wird. Die Nachrichten, welche 
rheder zu rächen; er ſuchte den General in dieſem Blatte von verfhiebenen Punkten über 
feiner Privatwohnung auf und erihoß ihn ;jdiele Angelegenheit zugehen, find eben wicht fehr 
gleich darauf zeigte er felbft feine That an undjberuhigend und es it ber Anſicht, der Augen- 
ließ ſich verhaften. Nun iſt aber neuerdings biid wäre für das Minijterium gefommen, feine 
der Sicher heitebeamte Campanellil welcher nach Aufmerkſamkeit nad) dieſer Seite zu richten, ſonſt 
Yugo geſandt worden, um den Mörder Estoj-jmüfje man bedenklicher Verwicklungen gewärtig 
ſiers zu erſehen, auf dem Marktplahe dieſerſein. 

Stadt am hellen Mittag erſtochen worden. re er Br se) — garten. JE 1 
“ Fi r s s fr. \ D . — 

> hat fich des Thüters nach nicht bemäch- 59 fr. iflolen 9 fl. 4749 fr. dot. 
gt 10 fL,Stide 9 fl. 56 fe, ® taten f 
36—38 fr, Napoleonsd’or 9 fl. —3 . 

Erenzot, 9. April. Die Führer der) Suuvereigns I fl. 0559 fr. ob —R 
Arbeitseinſtellung halten die Verweigerung der/fein 118—21. 





ur 
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Bekanntmachung. 


Die Erbauung von zwei Einfahrtsbrücken über den Waſſergraben am Holzhofe 

dahier wird im Wege der Submiſſion vergeben und ſind Offerten bis 
Donnerſtag den 14. April incl 

verſchloſſen anher einzureichen. 

Koſtenauſchlag zu 55 fl. 12 Er. kann dahier eingejehen werben. 

Kiffingen, deu 11. April 1870, 
Stadtmagiſtrat. 
Der rechtsk. Buͤrgermeiſter. 
Dr. Full. 





Eine große Parthie 


Sonneuſchirme 
Kr A. Löwenthal. 





Bestellungen Den Herren (46) 
pro zweites Quartal NRauchern 


uuf das mit Ausnahme ber Tage nad) Sonmn-] . 
and Feiertagen täglich erſche nende bring: mein Lager im gitten 


„Kiffinger Tagblatt“ Ir, 1% ir. & 2 fr.-Lig ren 


in empfehlende Erinnerung. 








fönnen fortwährend bei den nächftgefegenen faf. . . 
Roftanftälten oder auch bei der Expedition, Barri- Ludwig Fleifchmann. 
fadenftraße Nr. 89 gemacht werden, . =: 
ee und Schweinfurter Schranne 
ö * Den 9. April 1870 
— — Höchſter Preis. Mittelpreis. Tieſter Preis: 
Inserate Waizen 18 fl. 45 kr. 18. fl. 39. 17 fl, Br, 


Korn 14 fl. 45 fr. 14 fl. 41 fr. 14 fl: 36 Er, 
Driginal:Preifen prompt beiorgt. Gerſte 14 fl. 24 fr. 14 fl. 12 fr. 14 fl.30 fr, 
gin —— Rule Murat, Hader 10. — kr. If sık. fl iz 
Anonncen:Bureau von Eugen Korn und Waizen zu 30 Pfund gerechnet: 
Fort in Leipzig. 


siwdattion, Drud nu Gerlag von Vanl⸗Math in Hilfing m (Varrikaben ta e' Nr. 9.) 


in ſämmtlich eriftirende , Zeitungen werden zu 


Kiſſinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 








Errdjernt mit Ausnahme der Tage mau Scan 


. n Injerate 
aud Fefttagen täglich früh und foftet mit dem werden jederzeit pünktlichft aufgenommen, u. 
am jedem Sonntag ericheinenden Unterhal- billigſt berechnet. Bei Wieber ofungen ire⸗ 


48 fr., ganzjährig 1 fl J 
85 tr. Beſteüungen können bei den L. Bo @rpebdition> 
anftalten. den Poftboten und in ber Eypedi- im RebeugesÄube der Ludwigsapothele. 
Barriladenſtraße. 


tungsblatt Feie rabendꝰ vierteljährig 
4 —— * Nro. 8a, | ten bejondere Bergüuftigungen ein. 
tion geinacht werden, 


Donnerstag den 14. April 1870; 
(EEE ns 
’ Stangenroth, Wollbach uud Zahlbach gebil⸗ 
Vermiſchtes. det. 


Der Landesausſchuß der bayerifchen Se. Maj. der König Haben die Be— 
Feuerwehren hat befchloßen, an die Kammerlfimmung der Alerhöhften Berorduung vom 
der Mbgeorbnetew dad Gefuch zu richten, da-/11. März 1868 „Die Benügung und 
Bin wirken zu wollen, daß bie Renten bes Unterhaltung der Staatögebäube, insbefonbere 
zeinen Bermögen der Landwehr älterer Ord⸗ das Tapezieren der Amtslokalitäten mb 
nung ftatt ben Gemeinden, den am den be-]Dienftwohnungen in benfelben betreffend. da⸗ 
treffenden Orten organifirten Feuerwehren hin zu modifiziren geruht, daß die Gerichts⸗ 
anheimfallen. s fäle ausnahn:sweife mit paffenden geſchmack⸗ 

vollen Tapeten von eruften SFarbentönen 

Im neuen Cinlanf ber Kammer bderitapezirt werben dürfen, wie durd die er= 
Abgeordneten befindet fih unter anderm eine mähnte allerhöchfte Berorbnung bei Theatern, 
Ditte ber Güterwalbbefiger in Fallsbrummlgoncert- mb Hörfälen, ſodann bei den zur 
und Theinheim, k. Bezirksamt Haßfurt, um Aufftellung von Sammlungen zur Wiſſen 
gefeglihe Regelung der Berhältniffe der Gü- Haft und Kunft beftinunten Sälen bereits 
terwaldungen. Allerhöchſt geſtattet ift. 


Durch Finanzminiſterialreſeript wurde Münden, 12. April. Der k. Be— 
der dritte, „gegenwärtig erledigte Affiftenzpoften zirksgerichtstath Schniglein zu Schweinfurt 
am Forftamte Mainberg ald entbehrlich ein-purhe nach Ansbach verfegt, auf deſſen 
gezogen. Stelle ber dortige kgl. DVezirkögerichtsaffeffor 

2 U. Röder befördert und der temporär quiesc. 
Der Beſtellbezirl der neuen Poſterpe · Laugerichtdaſſeſſst Stegemann in Hof zum 


dition Burlardroth ift and den Ortfchaften fol. Bezirkögerichte Schweinfurt 
Burkardroth, Gefäll, Langenleiten, —— — —————— 
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Miü —* 11. April. Der Strike Gefängniß verurtheilt worden. Die Unten- 
ber Braugehilfen in der Facherl ſchen Brauer .fugunge gegen Me" Miftkärärgte ſchwebt noch. 
wobei es ſich nm eine Erhöhung des Lohnes raum ” ¶T. —* 
für eine ſogenannte Ueberſud bon 16 auf 
18 fr. handelte wurde alsbald durch Ge— 
währung ber Forderung beigelegt. 


y 


















> 

Schwarzburg. Als Reichdtagsabgeord- 
meter für Schwarzburg -Sonberdgaufen. an 
Stelle bed Abgeordneten Kaifer [freiconfer» 

[Dienftesnahriäten.] "Det Land⸗ ativj, der ſein Mandat niedergelegt, iſt der 
gerichtöaffeffor M. Refer von Bogen iſt we- Appellationsgerichtsrath Kannegießer in Diag- 
gen Krantheit · und hiedurch bewirtter Funt⸗ deburg · fnationalltberat gewahit · worden 
tiondunfähigkeit im den nachgeſuchten Ruhe s ö R 
fand auf die Dauer eined Fahres verjegt; Dien, 12. April. Die N. Fr. Pr. 
zum Affeſſor am Pandgerichte Bogen derjufelbet: Giskra erhielt Heute ein Laiferliches 
Bezirkögerichtöfekretär G. Schreier in Strau- Haudſchreiben, morin fein Entlaffungageftich 
Bing befördert; zum Sefretär am Bezirks. angenommen und ihm die Gcheimrathäwürde 
gerichte Straubing der Bezirkögerichtsacesfjiftjperfiehen wird. 
Br. Conrad in Augsburg und zum Oberför — 
ſer des Reviers Duſchiberg der Affiftent des — ge ra As 
“ r art r r + ntlichen 
Perl Amberg, K. "Stier, ernaunk wor- nachzugeben; die Minifterkrifis Tonne einen 
i ki glücklichen Ausgang, nehmen. 


In Zweibrüden ift am verwichenen 
. Samdtag -der , Appellationdgerichtöpräfident 
der Pfalz, P. E. d. Korbach geftorbeu. 


Bodum, 11. April. In dem Prozeß 
gegen Gebrüder Dichhoff und Conſorten iſt 
das Urtheil gefüllt worden. Nach demſelben 
ſind verurtgeift: Eruſt Dickhoff zu 3 Jah— 
‚zen Gefänguiß, 300 Thlr, Geldbuße nud 5 
Jahren Berfuft -der bürgerlichen Ehrenrechte, 
Auguſt Dickhoff zu 2 Jahren Gefängnig u 
3 Iahren Berfuft. der bürgerlichen Ehren } 
schte: Karl Dichhoff zu 8 Monaten Zucht: Wien, 11. Aprit. Rechbauer wird in 
‚haus, 150 Tpfr. Geldbuße und 2 Jahren ſdas  Minifterium Botozki, micht eintreten, 
Verluſt ber bürgerlichen Ehrenrechte; Wil-fyeil die comfeifionelle Frage -und die For⸗ 
helm Didhoff zu 1 Jahr Gefängniß und derung, das Militärbudget um -i6—20 
Zahren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte; Millidnen herabzuſetzen, den Grafen Potogki 
Frau Büzler zu 6 Monaten Gefanguiß undſveranlaßt haben, die weiteren: Verhandlungen 
einjährigen Berluft der bürgerlichen Ehren-Imit Rechbauer aufzugeben. j 
rechte; Louis Hüls zu 4 Monaten Gefäng CF 
niß und 1 Jahr Verluſt der bürgerlichen Madrid. Man verſichert, daß hie ge⸗ 
Ehreurechte. Bon 22 Eonſeribirten find 7 richtliche Berhandlung gegen den Herzog von 
freigeſprochen, die übrigen zu je 8 Monaten|Motıtpenfier am Dienftag ftattfinden werde. 


Madaid, 9. April. Berichten aus 
Barcellona zufolge haben die Truppen heute 
früh die Vorſtadt Grazia eingenonimen. Die 
Inſureltion iſt damit zu Ende, 


Athen, 10, April. Der Köonig be⸗ 
ſchloß zur Feier des Tages der Unabhäug- 
eit Griechenlands die Errichtung eines groß⸗ 
artigen Heldenmonuments, auf welchem auch 
Eapodiſtria und König Otto verewigt werden 
löllen. I 8* 


I 


— — — 
— —— — 
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Der, k. preuß, Staatsanzeiger enthäft fol- 
gende bie Einberufung des Zollparlaments be-|Entdedung einer Menge Waffen. Dan fand 
greffende Verordnung nom 8, Aprif 1870.|in der Wohnung des Vithuftelen not —D 
„Wir Wilhelm; var" Gottes Gaaden Köuig bau lolben, 2.Säbel, 8Lanzen. MNxvolver, 2 Ka 
Preußen ꝛc. verorbnen, auf Ornnd der mach bemirabiacta# Rappiere,- 2: Degen, WE Nopfbrecher, 
Vertrage zwiſchen dem Noxddeutſchen Bunde, 15 Dokehe, 6 Bajonnetle 8 Stoddegen. Weber- 
Bayern, Württemberg , Baden und‘ Heilen vonı|dieh, te man in einem alten Schreibſekre- 
8. Juli 1867 Uns zuftehenben Präſidialbefugniß, tär 60,000 Fres. in Gotdftüden. Darüber be» 
was. jolgt: Das, Bollparlament wird berufen, fragt, was ihm zu dem Rufe: „Nah Cape“ 
am Donnerstag den Dı. April d. &% in Vertinlüedogen „.werfepte er, der Zuruf der Menge 
zulammenzutreten und beauftragen Wir ben Vor: habe fein Patriotenherz mit Entrüftung er« 
figenben bes Bundesrathes des deutſchen Zollver⸗ füllt. 
eins mit dem zu dieſem Zwecke nötyigen Vorbe— 


reitungen. e em 


In Nördlingen gprieht ein Braufuecht, 
der ſich im Stalle des Kielmayer'ſchen Hotels 
in das dort befindliche Bett legen wollte ın den 
Ki tertoßet we te Bd’ De Wedel ſich chloß. immer weiter aus. Zwiſchen Madrid und Bar— 
in den Hächfeln etſtict, —* cellona iſt aller Verkehr geſperrt. Von Balen- 
— Nach Angabe der Köln. Zig. hat kürzlich cia und Saragoſſa find Regimenter dahin abge“ 
auch Kaſſel die Abhaltung des vierte allgemeisjgangen; überdieß murde auch General Baldrich 
nen deutſchen Turnfeſtes abgelehnt. (Nathdem Mt einer Kolonne gegen die Inſurgenten auge» 
auch Stuttgart und andere Städte“ abgefehnt'Nendet. Ju Tarafa bei Varcellona Haben bie 
ift für 1870 das Feſt ausgtſehzt Aufrührer⸗ die Telegraphenſäulen uud zu San 


J Audre Salamar auch eine Brücke zerſtört. 
Baris, 11 April. PS geſtern ne need warndure DI 
fer, berichtet der Dioviteur umbderjef®, im Lit] 1198 Halte ade SED 
: 2 Fr EIER „, [con und defjen Semahfin Prinzeſſin Sopie 
lerienhoſe bie Truppen ANPeIR, ftürzte ihn plö- von Vayern) in Folge von bourbonifchen Um— 
fi eig. Inviduum mit dem Rufe, entgegen], open, a g efben haben HfAnadı 
ni Ehyenge ; ’ nad) E:ixyennel“ : Die es in —9 * * er I A 
umpen Hehültte Individuum marb' bon be IR begeſ. er Ieriie 
„ Agenten Heu. Galau's des Chefs der Sicher: Fraulſurt, O. April. Hente Voxmiſtag 
heitspolizei in den laiſ. Reſidenzen, nad) demſfand bie feierliche Eröffnung des Palmengarlens 
"Bolizeitomerifiariat bes Juſtezpalaſtes abgelüthrtſtait, der auf Grundlag e der vom Herzoge 
gn einer feiner Zajden fand man einen kleinen Adolph angekauften Bibericher Wintergärten un · 
ledernen Beutel mit 1100 Fres. drei Staats- ſter bedeutender Vergrößerung auf großen Ter- 


rentenſcheine über „30,000. tes. ai und ei Y 














Lyon, 11, April. Bei ber Wahl in den 
ee Körper" Jiggte Mangini mit 15,348 
Stimmen. IE D, Fonviele erhielt 7827 St, 
Trivler 1355 Sfmuten. 


Der Auſſtand im Kolalonien Greitet Fich 


Dol gmeſſer vor. Bon ben Bierielsfommifi 


Ir. worben ift. 
Berillon verhört, fagte ber. Verhaftete aus, Anz, 8. April. Der Gemeinderath. 


be be Paul Zepnzier, ſei 45 Jahre alt, poppeihat iträhleyEnmeiterung der Stadt 4 Millionen 
in ber Rue Rollin und betreibe fein ‚Ögwerbe, Gulden votirt, welche durch eine Prämienanleihe 
Die vorgenommene Hausſuchung führte zit derloon 5 Millionen Gulden beſchaſſt werben ſollen. 


— — nn — 
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Hente: angelommen 


Friſche Schellfiſche und 
Stodfifche 


bei 
I. Bergmann & Comp. 





Eine große Parthie 


Sonnenſchirme 
empfiehlt zu billigen Preiſen A. Löwenthal. 


Anzeige. 
Tapeten, Vorduren und Plafond-Hofelten 


in allen Sorten, 


Fenfter-Roleanx von Leinwand und Holz 


w wieder in großer Auswahl auf Lager und halte id mich darin einem geehrten hiefigen wie 
auswärtigen Publikum —— empfohlen. 
Sollte ein —— Gegenſtand nicht auf Lager fine, fo kann bie Ausw * u einem 
vorhandenen reichhaltigen Mufterafjortiment getroffen werden und bie Lieferung: in zer Beit 


J Aug. Schmandt. 


Geſchaͤftslokal im Aug. Hailmann'ſchen Haufe 
Brüdenftrafe. 








Redaktion, Drud nud Verlag von PauıZRat in Kiffingen (Barritabenitrage Rr. 80.) 


Kiſſinger Tagblatt. 


Zweiter Sebeasns 


vn de 





mE En — 
ernbeuunit Ausnahre der Tage ma Zinn: 
uud Feſttagen täglich früh; und loſtet mit dem 
on jedem Sonniag erſcheinenden Unterhal. 
tungeblatt „Seierabend“ vierteljährig Pro, 85, 


Inferate 

wecden jeberzeit pänNlihft anfgrnommen, m, 

billigft herechnet. Bei, Wederholungen re 
ten bejonbere Bergänftigungen ein. 





24 ‘fr, hätkjährig‘ 48 ir. ganitährig 1 ii ih 

86 fr, - Befiellungen Können bei den f, Poft« @rpedition: 

anftalten den Poftboten und in der Erped'- im Rebengeiabe der Ludwigepothete. 
tion armadit werden. Barrifadenftrabe: 


Freitag den 15. April 1870. * 










— “17 7T 
Advotaten H. Beck — feinem Anfüchen 
Vermiſchtes. entfpredhend zn berſehen die lkatholiſche Vfarrel⸗ 
Haſelbach, Bez M. Aichach, dem Prieſter G. 
Se. Maj. der König haben ſich bewogen Müller, Pfarrer in: Holpfikchen, detfelben Bes’ 
gefunden: dem Bureauchef im faif. franzöfiichen|äirkdamtes, zu übertragen; zu genehitigen, daB; 
Juſtizminiſterium TH. Seruzier das Ritterkreuz die katholiſche Pfarrei Günzelhofen, Be 0 
des Bebienftorden® der Layer. Krone und bem|Brud, von dem Erzbiſchofe von Mänchen - Frei⸗ 
Attachs im taiſ. frangöfifchen, Minifterium-desifing dem Prieſter A. Meiſchl, Pfarrer in Atos 
Aeußern, P. Malonet, das Ritterfrenz 1 Ktaff-|münfter, Bezirksamt Aichach, verfiehen werde; 
des. Verdienſtordens vom bi. Michael zu. ver-janfAnfichen den Landgerichtödiener W. 
feihen ; bem 8. Stallmeiſter Caj. Zeiler bie Berlzu Griesbach zim. Gefängnikwärter am Bejttter 
twilligung zur Annahme des Ritterkreuzes besigerichte Doranwörti auf Mnf und Wirderrnf zu 
württembergifchen Friedrichsordens zu ertheilen zjernennen und dem Gerichtsdieners ⸗GehitfenBrt 
auf die am Bezirkegerichte Ansbach erledigte Bauer zu Haag bie erledigte Stelle des Ge 
Rathöftelle: den , Brgivks-Bericztse Rath; Ft. NK.|richtödieners am Landgerichte Griesbach gleich 
Schnitzlein in Schweinirrt auf fein Anfuchen zu falls in wieberruflicer Weiſe zu verleihen,’ ben 
verſetzen; zum Yathe am Bezirfägerichte Schwein] Gefänguiöwärter am Bezisfsgerichte Vaſſau, M 
furt ben dortigen Bzitkegerichtääffeffor A. Röder Sauerer , feines. Dienſtes zu entheben jdeh "Ge 
zu befördern und bie hierdurch am gl. Bezirts-]fängnigwärter A. Brandlmayer am Bezirksge⸗ 
gerichte Schweinfurt: ſich erfebigende Afjeffor-Irichte Newitadt 'dS. anf Anfüchen in ‘gleicher 
ftelle dem in;geitfihen Ruhenande befindlichen Eichenſcheſt air.“ das Begivtegerict. Ballalı mi" 
Landgerichtsaſſeſſor Max v. Regemann in Hofiverjeßen ;‘ zmn Gefangnißwãrter am Bezirk ger 
unter Wiederrufung desfelben zur Dienstes, ‚tie[richte:- Neuftadt alS. den Gerichtsdienet WR? 
vitat zu verleihen; bie Werzichtleiftung ded Ad-|Becht zu Krumbach, Seinem Anſuchen gerri 
vofaten K. Drexel in Nurnberg auf eine Advo⸗ widerruflicher Eigenschaft zu ernennen, und deſ · 
katenſtelle zu: genehmigen md auf die hirdurch ſen Stelle dem Gerichisdienergehitfen 3. Dayerl,, 
in Nürnberg: fidhierichigende Advokalenftell⸗ benlart Landgetichte Alchach auf Ruf und Wieder⸗ 3 
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ruf w verfeiben ; den Appellationsgerichtboteninung von Mabrid und einer Entfchäbigung von 
K. K. Schint zu Amberg auf Anfuchen zuml30,000 Franken verurtheilt. 
Boten am Bezirkögerichte Amberg in wiberruf- ' 
licher Eigenſchaft zu ermennen, deſſen biäherige|_ Rom, 12. April. Bei der heutigen nament⸗ 
Stelle aber einzuziehen; dem Gefängnifwärterjlihen Abftimmung über ben Gefammttert bes 
am Bezirtsgerichte Bayreuth, T. Schläger we-]Shemas be fibe ſtimmten 515 Biſchoͤfe mit Ja, 
ge Gebrechlichkeit und hiedurch bedingter (yunf-[93 nur Bedingungsweiſe. Die nãchſte Generals 
tionsunfähigfeit jeiner Stelle zu entheben; zum|Congregation findet Dienftag ftatt. 
Getängnigwärter dortſelbſt den Landgerichtsdie- . : ; 
ner 8. Klaus zu Buchlohe auf Auf und BWi- Syn, 11, April. Bei der Wehl in den 
dertuf zu ernennen und deſſen Stelle dem Be— gefebgebenben Piper fiegte anaini mit 15,348 
zirfsfeldwebel S. Bärnbantner in Amberg in — — erhielt 7827 Gt, 


widerrufliher Eigenſchaft zu verleihen. 
















. j B Brüffel, 10. April. Der berühmte Bio 
Münden, 12. April. Nachſtehend dasliniſt Charles de Beriot ift in voriger Nacht 
Vergeichniß ber 12 fogenannıen Apoftel, an wel-nac; langer Krankheit geftorben. 
de zur Gedächtnißfeier ber Einfegung des Heit.f! 
Abendmahls übermorgen. als am Gründonners- Die anf Pfarrer M. Schmitt gefallene 
tag, durd) den Stiftsprobft Dr v. Döllinger im|Wahl zum Prokurator tes Capitels Neujtabt 
Hartſchierſaale der Mefidenz . die Beremonie derjerhieft die oberhirtliche Beftätigung. 
Fußwaſchung vorgenommen wird und welche] . 
außerdem gelleidet, geſpeiſt und mit Geld bei, Geldfurfe) Preuß. Kaffenih. fl. 1 
ſchenkt werden: Es find: Barthofomä Graf 94 * /45 fr. Friedrichs-d'or 9 fl. 58 — 
. 59 fr. Biftolen 9 fl. 47 49 fr. Hol, 
Jahr alt, Joſeſ Bayer 92 Jahr alt, Johannlıyg zL.Stüde 9 fl. 5456 fr. Dufaten 5 fl. 
Mert 91 J. alt; Joſef Eielbet 90 J. alt,/36-38 fr. Napoleonsd’or 9 fl. 304 —31!/s fr. 
Kaspar. Wachter 90 J. alt, Anton Weile 89Souvereigns 11 fl. 655—59 fr. Gold per Bid. 


galt, Mid. Schid 89 I. alt, Anton Gay Salfein 118—21. 


alt, Anſelm Fiſcher 89 J. aft, Joſ. Län- 
gauer 89 J. alt, Bius Scheuringer 89 5. alt. 


Madrid, 9 April. Berichten au 
Barcellona zufolge haben die Truppen heute 
früh die Vorſtadt Grazia eingenommen. Die 
Infureltion ift damit zu Ende. 





Die Leder - Hundlung 


von 


Franz Neubert 


Der König von Sachſen hat am 9, b8. in Kiffingen, 
Mis. den #. bayer. Geſandten und Kämmerer, Spargafle Nro. 30, 
Grafen v. Paumgarten, in Partikularambienzjunterhätt eine reiche Niederlage aller Sorten 
empfangen und deſſen Beglaubigungsſchreiben Leder, ſowie fertige Schäfte, Solznägel, 
RIEREER, Garne, Wachs ze, 
Madrid, 12. April. Der Herzog vonund bittet unter Buficherung reefler und billigen 
Montpenfier. wurde zu eimmonatliher Entfer) _ Bedienung um geneigten: Zuſpruch. 


— 339 — 


WWeßkannlmachung. 


Nachſtehende Rechnungen pro 18609 liegen zur Einſicht und Erinnerungsabgabe 14 
Tage lang auf dem Rathhauſe öffentlich auf: 
Rechnung ber Herzog Adolph Raffauftiftung : 
Einnahmen’ 63 fl 29 fr. 3 bi. 
Ausgaben 30 fl. 8 tr. 
Actirreſt 33 fl. 21 fr. 3 dt. 
Acivausftände 32 ft. en * 
„ Kapitalvermögen 1408 fl, 33 fr. 
Rechnung der proteftantifchen Schulftiftung : 
Einnahmen 393 fl. 53 fr. 2 dl. 
Ausgaben 393 fl. 53 fr. 2 dt. 
ohne Reſt. 
Bermögen: Rapitalien 1920 fl. 


Mobilin 126 fl. 53 fr. 
Schulden: unverzinsliche Vorſchuſſe an die Kirhenftiftung 


81 fl. 

Rechnung der Lolalarmenpflege: — 
Einnahmen 1682 fl, 37 = 3 dt. 
Ausgaben 1682 fl. 37 tr. 3 BI, 


ohne Meft. 
Einnafmsrüdftände 53 fl. 21 Fr. 
Abſchluß der Naturalrechnung: 
Einnahme 1049 Laib Brod, 
13 Alafter Holz 
1124 Hundert Wellen, 
Ausgaben ehenſobiel 
Riffingen, am 13. April 1870, 
Stabtmagiftrat 
der rechtöfunbige Bürgermeifter 
Dr. Full. 





ap, € 


Hekannfmahung. " 


4 
‚inse' Birrecu der Siedclammerei hier bleibt Freitag den 15. und Samstag ben 16, 
ds. Mis. geichlofien. 


-Riffingen, den 14. April 1870, - 
Die Stotlänmerei. 


Fuß, 


Stadtkämmerer. 








— — * 
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 Behanubmadung. 


Samstag den 16 1. Mts. 


Vormittags 9 Uhr 
wirb das durch bie Stadt von Frau Anna Hemmerich Witwe erworbene Grundſtũck Pl.⸗Nr. 
1558 zu 1,274 Tagwerk Ader am Schi Däraben: die Spige imter den bei der Strichstagfahrt 
befannt zu gebenden Bedingungen pro 3870 in —— hingelaſſen, wozu Liebhaber eingeladen 
werden. 

Kiſſingen, am 13. April 1870. 
Stadimagiſtrat. 
Der xechtsk. Buͤrgermeiſter. 
Dr. Full. 











Bekanntmachung. 


Durch Anlegung eines Verſchönerunggsweges am Saume, der Stationsergwaldung 
wurde eine Parihie Kiefernmwellenholzes gewonnen das 


Dienstag-den 19, I, Mis, 

—Bormittagsg he 
auf Hiefigem Rathhauſe nach vorheriger: Befanntgabe, der —_— —— an ben Hass 
bietenden hingelafjen wird. 


Kiffingen, am 13. April 1870. = 
10” ».: Stabtmagiltrat 
der rechtstundige !Bürgermeifter 
Dr. Full, 
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Eine große Parthie 


Sonnenfi 
empfiehlt zu billigen Sa 47 FF Hrn Bi 


Ber ur 
fl 








* 





ar 


Kiffinger Tagblatt. 


"weiter Jahrgang. 


— — — 

ArEIcheme mut Auspabnue der Tage nam Ze | In ſerate 

‚und Feſttagen täglich früb und foftet mit dem werorn jederzeit piünftlichit aufgenommen, m. 

en jedem Eountag ericeinenden Unterhai- billigft beredhuet. Bei Wiederholungen tre- 

tungsblatt Feie rabend viertejährig Pro 86 ten bejondere Vergänitigungen ein. 

24 fr, haibjährig 48 fr., gangiäbrig ıfl . “ 

36 fr. Beitehumgen Fönnen bei ven f. Woft- ‚ Erpebition> 

amftalten den Poſtboten und in der Erpebı- im Nebengeäude der Ludwigdapothele. 
tion gemacht werden. Barriladenftraße- 





Samstag den 16. April 1870; 





„.h ·2 uun u | 
belammern Kenniniß gegeben: werben, damit fie 
Vermiſchtes. ſich demſelben anſchließen. Pe aa Ge Zara 

Münden, 13. pri. Der beſondere 

Münden, 13. April, Fürft Hohenlohe Ausſchuß der Abgeordnetenfommer zur * 
hat in der Reichsrathslammer den Antrag ein- ung des Tar- und Stempelgejeßes wählte" 
gebracht, den Artilel 2 unferes Zollparlaments-IApgeorbneten Dr. K. Barth- zum Referenten ; 
wahlgejeges mit ben im übrigen Deutſchland,mit der’Berichterftattung über den, Yutrag ‚der 
geltenden Beitimmungen über diefen Punkt gleid-|Städte Bayreuth und Nürnberg auf authentiſche 
zuſtellen. Während nämlich nirgends die Aus-Interpretation der Beſtimmung des Wehrge- 
übung des activen Wahlrechtes davon abhängigljeges bezüglich der Rekrutirungsloſten, ſowie 
iſt, daß man eine direkte Steuer bezahlt, Ütlüber den Antrag der Steuergemeinde Wei—- 
dieſes noch in Bayern der Fall. — Geile auf Nenderung de3 Diftriktizathögefehes 
berieht im auffallend lang. dauernder Sitzungſwurde vom 4. Ausſchuß ber Abg. X. von 
der Stantörath das neue Landtagswahlgeſez. Hafenbrädi betraut; zum Referenten über ben 

—— Antrag des Abg. Dr. Edel auf Vorlage eines 

Münden, 12. April. Prinz Dito Ülyefepes über die Befriedigung der Kultusbebürf 
. umb Oohenſchwangan biefen Abend Bier einge: nifje und die Verwaltung des Kultusvermögens 
troffen, jein Befinden it immer noch kein bes], urde Dr. Ruland ersannt, über ‚den Yukrag 
friedigendes. — Im Finanzausfhuß der Kant auf Mbändering ded Yagbgefepes -wirb ben. Xb- 
mer der Abgeordneten ift ein Antrag anf Anf fgeordnet Maier (Ratdsberg. über: den Antra 8 
hebung der adjt Regierungspräfidenten| Aufhebung des 7. Säuliahres ber Ag. 
beabſichtigt. — Die Handeld- ind Gewerbetam- Gawid (Bamberg) und über. den Antrag auf 
mer von Oberbayern hat eine Vorftellung an bie Gekaheiane Tai’ Biriiad eietes der Abg Eder 
Kammier der Abg. mit der Bitte um Ablehnung des orte — 8 
in dem Targejegentwurf beantragten Wechjel- 8 " 
ftempels zu richten beichloffen. — Bon diefem Münden, 13: April. In dem Schnei- 
Schritte joll den übrigen Handels- und Gewer- derſtrike ftehen die Sachen ımurer noch auf dem 








| 
\ 


des Königs aus zugänglich if. Auch die Fort 


. telbau bes nörblihen Refidenzflügels ſoll dem- 
nächſt begonnen und noch Heuer vollendet wer- 
Den, 


verwaltung an die. Kreiögewerbö- und Han- 


. Thule ift bereitd abgegangen. 
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alten Stanhpunfte, und ift auf heute Abends aus Berlin: „Wie Sie wiffen‘, hat man gegen- 
abermals eine große Verjammlung ber firifen-|wärtig 2 Modelle zu abgeänberten Bünbnadel- 
ben Schneiber im Elyfium anberaumt, wozuigewehren in Probe, die beide darauf hienzielen, 
fämmtliche Arbeiter Münchens eingeladen find.[unter möglichſter Erſparniß eine gefteigerte Schnell- 
Die unverheiraiheten Arbeiter haben, nachbemijeuerwirkung zu erzielen Es werden etwa 15 
fie ihre Stüdarbeit voßlendet, faſt ſämmtlich nunſbis 20 Schäffe in der Minute damit erzielt, jo 
bie Arbeit eingejtellt, dagegen Haben ſich von daß ſich aljo die Leute beruhigen können, die in 
den bier anjäffigen verheiratheien Arbeitern dod/Aufregung-gerathen, wenn-fie hören, daß eine 
noch eines Beſſern befonnen und ben ſichernſandere Armee ſchneller ladet als die unfrige. 
Verdienſt einem unfichern Verſuche vorgezogen.|Ych und viele andere zuden die Achieln darüber 
— Im Raiferhofe der Refidenz werben gegen⸗ſwie Sie wiffen, wenn wir hören, wie viel Un« 
wärtig zunädjit an deſſen nörblichen Flügel be⸗ſinn namentlich in der ausländischen Preſſe über 
beutenbe Grundarbeiten vorgenommen. Es ſollſdieſen Punkt gefabelt wird. Wer einige Er 
nämfıch dort ein großer Anben mit Stiegenhauslfahrung hat, der weiß, daß zwei, höchſtens drei 
aufgeführt werden, vermittels welcher man zujgut gezielte Schüffe da3 Maximum find, das 
dem nenen Wintergarten gelangen fann, ber bis man von einer Ynfanterie im Felde erhalten 
her nur unmittelbar vom Appartement Sr. Maj. wird. Geknallt ift wicht geichofien. 
(A. Abbjtg.) 


Dem Vernehmen nad foll das Gefammt: 
refultat der mündlichen und ſchriftlichen Prü- 
füng der Kandidaten um Gerichtsvollziehersſtellen 
in Würzburg ein fehr günſtiges fein. 


Das Stahlbad Brüdenau wirb mit der 
daſelbſt befindlichen Molken⸗Anſtalt am 15. Mai 
eröffnet. 


Münden, 13. April. Unſere Stadt 
ird nun für die Dauer der Sommermonate 
eine permanente Kunſtausſtellung erhaften.: Es 
hat nämlich die Münchener Künftfergenoffenichaft 
die Beranftaltung einer Lokaltünſtausſtellung be» 
chloſſen. Dieſelhe wird in den hiezu reſervirten 
‚Räumen des kgl. Kunftausftelungsgebäudes, vis- 

‚12. April. P 4 = . 
— * —* = be . — -vis der Glyptothet. ſtatifinden, Mitte Mai er⸗ 
neniß der hieſigen Garnilon, des Herren ©. m. öffnet werben und bis zum Herbfte dauern und 
©. , ein Duell anf Gäbel ftartgefunden. Beidell! derfelben bie jeweils neueften Werke ber 
Duellanten trugen ganz unerheblide Berlepun- Mündener Kunft abwechſelnd ausgeſtellt wer⸗ 
gen davon. Die Veranfaffung des decomne⸗ den, Diele neue Unternehmen wird ben Mün- 
ift nicht befannt. chenern, wie beſonders ben Fremden, ſicher fehr 
erwünſcht fein und darf man and für die 
Künftler den veften Erfolg desſelben Hoffen. 













fegumg des neuen Wintergartens bis zum Mit-] 


Im neueften Einlauf ber Kammer ber 
Abgeordneten befindet ſich eine Bitte ber Fatho. 
liſchen Kirchenverwaltung Kiffingen um einen 
Beitrag jur Erbauung einer neuen katholiſchen 
Kirche aus Staatömitteln. 


Neuſtadt alS. Die Eingabe der Stabt- 


delöfammer wegen Emihtung einer Gewerbs— 


— 


Der „Allg. Militärzeitung“ ſchreibt man 
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Hanan , 9. Kprit. Die „Hanauer Zig.ſſind, in dem zur Kofteleper Domäne gehörenden 
melbet, daß das Staatsminifterium ein neues Walde ausgebrochen — ar 
Geſuch um Erſatz der Koften der bayeriichen = : , 
Einqwartierung von 1850 und 1851 aus Stantd- Madrid, 12. April... Det Herzog von 
mitteln abgelehnt und, weitere Schritte bei ‚ben Montpenfier wurde zu einmonatlidier  Gntfer- 
Kommunalſtãuden anheimgegeben habe. nung von Mabrid und einer Entfhädigung von 
— Se: 30,000 Franken verurtheilt. 
Brüffel, 10. April. Der berühmte Vio · 
liniſt Charles de Beriot iſt in voriger Racht Der norddeutſche Reichstag hat in dritter 
nach langer Krankheit geſtorben. Leſung den Antrag Miquel's auf Erlaß eines 
= Geſetzes, betreffend die Ausgabe von Papiergeld 
Athen, 10. April. Der König be-jdefinitiv angenommen. 
ſchloß zur Feier des Tages der Unabhäng- 2* 
keit Griechenlands die Errichtung eines groß⸗ Der W. Pr. ſchreibt man aus Paris, 9. 
artigen Heldenmonuments, auf welchem auch April: Das Befinden des Kaiſers ift allgemach 
Eapobiftria und König Otto verewigt werbenjwieder mehr ins Auge zu faſſen. Man icheint 
folen. J dieſes Bedürfniß auch hohen Ortes zu würdigen, 
— denn man kann die Jutereſſen nur beruhigen, 
Paris. Der Francais meldet, daß der wenn man ihnen reinen Wein einſchenkt. “Bas 
Kaifer geneigt fei, der öffentlichen MeinungWeiten wird dem taifer ale Tage beſchwerlicher. 
nachzugeben; die Minifterfrifis Tonne einen Folge einer Meinen Revue am 6. Aprif er» 
glüklihen Ausgang nehmen. machten wieber bie ſchmerzhafteſten Harube⸗ 
ſchwerden. 










Wien, 13. April. Feldmarſchall Frhr. v/ 
Geldkurſe.) Preuß. Kaſſenſch. fl. 1 


Heß ift geftorben. 
44/45 Fr. Friedrichs-d'or 9 fl. bis 
Liverpool, 11. April. Der Hier aus Bra⸗3817, fr, Piſtolen 9 fl. 4749 fr. Hol. 
filien. eingetroffene Dampfer „Tycho de Brahe“ 10 fl⸗Stücke 9 fl. 5456 fr. Dufaten 5 fi. 
überbradjte Nachricht, daß General Lopez getöb: 36—38 fr. Napoleonsd’or 9 fl. 291 —301/e fr. 
tet und fomit ber Krieg im Paraguay- beendet Sonvereigns 11. fl. 65—59 fr. Gold per Bir. 
fei. 3 Rürnd. Cor.)Ijein 116—21. 


Das diesjährige große Herbftmandurr beö| 
10. (Hannoverfhen) Armeecorps. wird, fomeit 
bis jetzt verlautet, unter Theilnahme des Braun: 
ſchweigiſchen Truppencontingents ftattfinden, über 
welches der: König die Revue abzunehmen ger 
bentt. 


In Paris Hat das Schichägericht zwifchen 
ber Exkönigin Iſabelle und ihrem Gemahl ſei— 
nen’ Ausſpruch gethan. Don Franzisko bezieht 
eine jährliht Rente von 200,000 res. und 
wirb eine Sepatatsmohnung  beziehen.! Das 
Erbtheil der Kinder, das für den Prinzen von 
Altırien auf. vier Millionen fi beläuft, ift 


Prag, 12. April. Ein großer Brand ift, ficher geftelft. 


wie man vermuthet, durch Funken, melde ber 
Lofomotive des zwiſchen Joſephsſtadt und Schwa⸗ 


j Ein in England zum Tobe theilt 
dowitz verfehrenden Eiſenbahnzuges entſtroͤmt —— 


Mörder wird der Todesſtrafe aus dem eigen⸗ 
——— 
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thümlichen Grunde entgehen, daß durch die ab» Shweinfurter Schranne 
norme Bildung feines Halſes die durch das Ges Den 13. April 1870, 
feß vorgefchriebenen Formulalitäten bei ber Exe— Höcfter Preis. Mittelpreis. Tiefter Breit: 
cution des Hängend nicht wohl auögeführt wer- Waizen 18 fl. 54 fr. 18 fl. 38 fr. 18 fl. 30 fr. 
den lönnen. Korn 15 fl. — fr. 14 Sl. 50 fr. 14 fl. 30 fe 
Gerfte 14 fl. 30 fr. 14 fl. 18 fr. 13 fl. 30. 
In Lugo iſt ber Polizeibelegat auf: öffent-|Haber 10 fl. — fr. 9 fl. a1 fr. 756 30M. 
lichem Markte ermordet worben. Korn und Waizen zu 30) Pſfund gerechnet: 





Bekanntmachung. 


Samstag den 16 1. Mts. - 
Vormittags 9 Uhr 
wird das durch bie Stabt von Frau Anna Hemmerich Wittwe erworbene Grundftid Pl.Nr. 


. 1558 zu 1,274 Tagwert Ader am Schirdgraben bie Spige unter den bei der Strichstagfahr 


befannt zu gebenben Bebingungen. pro 1870 in Pacht Hingelaffen, wozu Liebhaber eingeladen 
werben. 


Kiflingen, am 13. April 1870. 
Stadtmagiftrat. 
Der rechtsk. Birgermeijter. 


Dr. Full. 


Bekanntmachung. 


Durch; Anlegung eine Verfchönerungsweges am Saume der Stationsbergwalbung 
wurde eine Parthie Kiefernwellenholzr3 gewonnen das 


Dienstag den 19. I. Mts. 


Vormittags 9 Uhr 
auf hiefigem Rathhaufe nach vorheriger Bekanntgabe der Bedingungen öffentlich” an den Meiſt 
bietenben hingelaſſen wird. 
Kiffingen, am 13. April 1870, 
Stabtmagijtrat 
der rechtäfundige Bürgermeifter 


Dr. Full. 











Rredektion, Trud nud Verlag von Panl Rast in Kiffingen (Onrrilabenitraße Rr. 89.) 


Kiffinger Tagblatt. 


a. Iahrgamg. 








Srichengt mt Ausnahme bei Layer Ma un. 


“ UAnjerate 
wi Fenagen täglich Feat nid Tofter- niit dem veroru jederzeit pünftiichft aufgenommen;t. 
a jebem Eoumtag erfheineuben Unterhal« en berechnel. Wei Biederholungen fre- 
tung#blatt „Feierabend virrteljährie ro 87 ten beſoudere Vergunftigungen ein 
2 ir. hattjährig 48 fr., ganzähtig TA bi . 
36 fr. Biitelungen onnen bevden f. Boft- ryedition. 


anfallen tum Poltboten und in der Erpedi- ind Reben Äabe der Zudfpigesnothele, 
I non gemacht werben. Darrifadenitraße, 


Sonntag den 17. April 1870. 















ae georbneten Frhru. von. Stauffenberg: und 
Bermifchtes. -®enoffen „bie Aufgebung,.der,, Kobeöftrafe 
Ren. betr.“ 3). bie — arg be- 
Münden, JA. Werl. Dem ken lich der ‚befonberen. im Bubget, nicht ” 
Bormittag — der en Haltenen Staatsfonds für ‚1866167. amd amd. 
gehaltenen Hodamte wit Prozeſſion hat Se. 1868. 
Maj. der König mit großem: Gortege heige-). 
wohnt. Hiezu waren auch der Prinz-Quitpofbt. 
und feine Söhne, die Prinzen Pubwig um 
Leopold, zum exften Dale feit ihrer Dispen- 
fation wieder am kgl. Hofe erfcheinen. , 


Prof. Dr. 9, Frhr. Liebig bat in 
iefen Tagen die goldene Wlbert-Mebaille 
erhalten, welche bie Geſellſchaft für Runft, 

audel und Manufaktur in England zu Ehren 
des Vrinzen Albert geſtiftet hat. Alljahrlich 
— Im der auf nächſten Donnerſtagſwird uur ein Exemplar ausgegeben und Lie⸗ 
anberaumten Sitzung der Kammer der Ab. big iſt ber erſte deutſche Empfänger. Der 
geordneten wird der Stauffeuberg'ſche Autrag'Erfte, der fie erhielt, war der Verbeſſerer 
auf Aufpebung der Todesftrafe zur Berathungſdeb — 2*** Rowland Hill, ber bie 


q drojheu- farlen zeingeführt, dann folge 
un u win w 1244 en; RR Bedtitone und Kork für die 


——— — Entdeckungen im Felde der 

— Auf der — der nächſten Eleetrizität und ig ige für Te⸗ 
auf Donnerftag den 21. d. Mis. angefep-Iegraphie ; außerdem ifipgrtßi für bie Wer: 
ten öffentlichen Sitzung der Kammer ber Ab: —2 der Sefflige| und Napoleon, Kai 
geordneten ſtehen: 1) der ee... it I der Franzofen, für — Förderung * 


Anwendung einiger Beſtimmnuge des S Met und; feine 
gefegbuches vom 10. Nob. iebig. warb ausgezeichne die 


Gerichtsvollzieher betr.” ; 2) d t ut de 3 a) uud werthpolien Unterfuggungen 





\®e 



















ann er ur A ‚* 


iſt ihm nite eine Penſiou von 200,000 Fr. 
und " Säriften, welche whoſentlich zu der jahrlich zugefichert worden. 
Entwicllung der Agrikultur, der Ernährung 
und der chemiſchen Wiffenfchaft beitragen, Nach Berichten aus Syrien herrſcht 
ſowie auch für den Nutzen „melden Kunſt.ſdott eine Furchtbare Trodenkeit, fo daß die 
Handel und Manufaktur daraus gefchöpft Begetation ganzer Diftifte abzufterben droht 
haben. Mu „biefe Auszeiöhuung zeiht- fc. Zuhnp Ate-Yanze Ernte tt" Bra . 
gleicher Zeit eine nicht minder ehrenvolle für Der Generalgouverneur ber Provinz, Reſchid⸗ 
Frhrn. von Liebig an, indem bie beutfchen vaſcha hatte in Yolge deffen die Abhaftumg 
Landwirthe eine Stiſtung gegründet abe öffentlicher Gebete angeordnet uud deu ver- 
beftehend in einer goldenen Medaille, mit ichiebenen Religionsgefellfchaften angekündigt, 
dem Biuftbifde Liebigs, welde unter bem daß er am künftigen freitag auf dem 
Namen Liebig's Medaille Demjenigen ver- Hauptplage von Beirut) erſcheinen werde, 
fiehen werden foll, der fih im Laufe des um. den Alerhöcften um Abwendung der 


Jahres hervorragende Verdieuſte um bie sun 
— drohenden Kalamität anzuflehen. 


Der neue Miniſterpraſident Graf Potocki 
unde der im Januar zurüdgetretene Miniſter 
Dr: Berger haben gleich den Miniſtern 
Giokra, Herbſt und Breſtel die Geheimrathe · 
tofirde erhalten. 


Madrid, 12. April. Der Herzog von 
Montpenfier wurde zu einmonatliher Entfer⸗ 
nung von Mabrib und einer Entfhäbigung von 
30,000 Franken verurtheilt. 


Geldkurfe.) Preuß. Kaſſenſch. fl. 1 
4/4575 ke. Friebrichs⸗d'or 9 FL. 574 
Die Bermögendausein —— ana 58%/; fr. Piſtolen 9 fl. 47-49 fr. Holl. 
der Rönigin Habelfe und ihrem Gemahl iftl1o f-Stüde 9 fl. 54-56 fr. Dufaten 5 N. 
Burch ſchiedsrichterliches Urtheil erfolgt. Da836--38 tr. Napoleonsd’or 9 fl. 29.30! fr. 
Verlangen des Don — daß das ouvereigns 11 fl. 65—59 fr. Gold per Pfb. 
mögen getheilt werde, rang wicht, A Alein 146—21. 





Aus den Staatdwaldungen der Repier Boppenlauer werden 
nachſtehende Holzfortimente unter den gewöhnlichen Bedingungen 
“Öffentlich verfteigert : 


1) Monta 2“ 25. April 1: Is. 
9 Uhr beginnend, 
im Rathhanſe zu Můnnerſtadt aus der Waldabtheilung Ziegenrangen 
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143 Rlafter Eichen⸗Scheit⸗, Knorz⸗, Prügel- Aſt · und Anbruchholz, 
33., Buchen Arten ri u — — und Prügel- 
s l 


71° * anne — und RE — 8 Stück Had- 
u ! nt 41 vdilein⸗ en Bad — E ISIEUTERATE 


3, 2 Dinfg. sn — April L. St, ; Var Wil. e 

uf, y 1; J A | 9 Uhr anftingehd, il im ? 
ii wWill ſchen Wirthehaufẽ zu Boppenlauer aus ber Abtheilung ———— 
170% after Eichen ⸗ Scheit · Kenotz · Prügel-, Wfl- und Aubrucelg,. 

3b. Buchen-Knorze: nud ‚Prügel-, 

8 „Linden, Wirken und Kiefern⸗Scheit⸗ und: Brüigeffetg; 
1245 „  Eiden-Stod- uud Brodhol;, & 
131 Hunlert chen, Bucen-, Hafeln- im Pinden-Stangen- und Aftıwellen, 

aus dem ilte Greßerts 
29 Karten Eihei-Sceite, Kuorz-, Aft- und Anbruchholz, 
ANiefern⸗, Aſpen · und Birben⸗ Echeit uud Knorzholz, 
14894 , Eichen⸗Stochholz uud 
101/ Hundert Eichen und Kiefern-Aftwellen. 

Für die das Holz in Augenſchein nehmenden Holzläufer fei bemerkt, daß fammt · 
liches Recht · und — ug ‚den —— bed gr auf dem Num ⸗ 
mernſcheite erſichtlich gem 

Poppenlauer,,;d In Er 16, ; 
Det kgl. FILE 
Sator. 


oe.“ 


” 


+ r - # 


Befanntmachung. 


Durch) Üirkeguung eines Berichönerunpsweges | ah Gaduy! ‚ber: Statipmsbchfmwalbung 
wurde eine Parthie Riefernwelleuholzes gewonen das BP 
2... Dienstag bei 19. I. Mis. — 
N Vormitiags 9 Uhr N 
auf Kiefigem Rathbauſe nad vorheriger, Belanıttgabe ber ‚Beingungen, | offentlich an den Meift- 
bietenden birgt en. wirb. 





>; Alingen, am n1B, Sri —Baui. ohne file: werte: /. 
—** 
Ma u, — — 
a u. De Full 





— —— — — — 


—— 


Anzeige. 
* Borduren und Pa -Rofelten 


in allen, Sorten, 


Fenfter-Roölen pon Leinwand und Holz 


” wieder Ber smat au Lager und halte ich mid) darin einem geehrt biefigen wie 
— — — 

Sollte ein Bee — nicht anf Lager fine, ſo kann „die Aus ahl mad) einem 
denen reichhaltigen Mufteraffortimeht  getroffeit werden und die Lieferung in kurzer Zeit 


Aug. Schmandt. 


sin —— — im Aug: — ſche — 
Brůckenſtraße. 


—* 





* * Sie Sie Baritie.. 


Sonnenfäiee 
empfiehlt ıyıg zugen Preifen 


en A. Löwentbhal. 


Amen —T 
"Kissinger Liedertafel. 


os ö = i A — 

""Ostermöntag. | Din, den B Si 1870 
rüh bal 

Ausflug nach Winkels. pung der "inet Attlleilungen. 


Der Ausschuss Pleihuns vollftändige Ausrüftung ohne Helm. 
Das Commando. 





ae 


diedattion, Trud nnd Verlag von Paul Rath in Kikfingen (Varritaden'na ie Wr. #9.) 


Baia, 


Kiſſinger Tagblatt. 
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‘2 Lin Als un ' t _ end. %4Z 
— Zweiter Jahrgäug. 3 
er cheint mit Ausnahme der Tage mau, Zum ! Inserate 
und Fefttagen täglich früh und foftet mit dem weroen jederzeit pänktlihft aufgenommen, u. 
Bi jedem Sonntag erſcheinenden Unterhal« billigſt berechnet. Bei Wiederholungen tre- 
sblatt „Heierabend* vierteljährig Pro, SO ten beiondere Vergunftigungen ein: 
I fr, Halbjährig 48 fr,, ganziährt 1 ? * 
Bu. Weitellungen föiımen bei dei t, oft- .@ epebit ion! 
anſtalten den Poftboten und in der Expebı- im Nebenge * der Xudwigeuothele. 
tion gemacht werben. Barritadenftrafe, 


Mittwoch den 21. April 1870. 





umien PPRBE CR TIER | ' | Br, fir * 
i f Während nad) jeßigen Prozeßrechte ber 
Ueber die neue Prozeßordnung ee — 
Einer der ‚borzilglichiten. Gründe ‚:-warum|Subhaftation, (d. b- gerichtliche Werfteigerung) 
ber‘ Mealkredit fo geſunken ift und ‚Riemandblübergehen konntgg muß: nach der. neuer Prozeß ⸗ 
mehr. Geld auf Grund. und Boden ' omsleihenlorbnung: dem Schuldner in allen Fällen: ein Ber 
will; Tag in dein Umſtande; da der Gläubiger |friedigungsgebot mit Vorfteditng ‚einer Zahlungs ⸗ 
eigen ſaumigen Schuldner gegenüber jo fchwerjfrift von 3U Tagen zugeſtellt werden. . Diele 
zu ſeinem Gelde kam. Diefer Uinftand Hatjigriit muß, je nachdem fi der Schuldner in 
nicht mar‘ das. Gelb der Privaten, ſondern auch einem andern Bezirks oder Appellationsgerichts« 
der Stiftungen vielfach dem Gruud und Bobenlipreugel befindet, um 4, beziehungsweile um ® 
entzogen und bewirkt, daß dasfelbe in Stauts-]Eage, und wenn der Aufenthalt des Schuldners 
papieren ongelet wurde In ben letzten Jah · ſunbekannt ift, um einen Monat: verlängert wer- 
ren wurde datum der Ruf: nach einem raſcheren, ſden. Erſt mach: Ablanf dieſer Friſt kam zur 
einfacheren: Exelutionsverfahren· immer: Tauter' un Beſchlagnahme der: Immobilien durch: den &e« 
Tauter. Man verlangte. und Hoffte von — — oeſchritien werben. 
neuen Prozekorbmung;"baß der daniederliegende RT THAT, 
Mealtredit dutch Am ſchnelles voltsfhümliches] 14 Ft aber bie Beichlognafm cglüdtih:.ens 
Verfahren zu heben'berfuicht werbei Das jegigelwirkt.. fo fan es bei der glüdlichiten Gituation 
Meinifleritim Kheint es ‚aber daran‘ abgeiehen' zülvor: Ablauf von 4 Monaten. nicht zur Verſteie 
Haben, gerade‘ das Gegentheil von dem zu than, gerung lommen, denn bes; betreibende Gläubiger 
vwoie' ed. das Voit würticht und’ verlangt, und jolmuß,; jet einen Anwalt beſtellen, der Anwolt 
schafft die neue Prozehordnung wieder ein Ete· vvor Gericht mm Ernennung. eines Verfteiger- 
tutionoverfahren/ welches noch langſamer amt Jungabeamten;n bitten, bag Gericht: eınennt dem 
'eolnpligivier :ift, als das jegige nit dem Schuld Verſteigerungslommiſſär und’ gibt die Alten dem 
wer wieder autgiebige Behelfe . Bitten des Anwalt zurück „dieſer ſchict fie dem Verfteiger« 
Slänbigers: ar bie Hand gibt." Der’ „N. %."Jungsbeamten zur Feitftellung der Verſteigerung, 
ſchreibt hierüber: J letzterer auberaumt den Berfteigerungstemin, 











— 354 — * * Ba? 
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welcher 'aber wicht früher als 90 Tage feit Feſt auswärtigen Ungelegenbeiten zu einer Gönferenz 
fegung besjelben ftettfinden barf. Hiemit iftjmit Barnbüler nach Stuttgart fich begeben hat. 
aber nod) fange nicht gewiß, daB auch der an-|Offenbar hat dieſe Conferenz feinen andern 
beraumtee Zermin abgehalten werde. Dem Zweck als die Perathung bes gemeinfamen Ver⸗ 
Schuldner, wie den Betheiligten fteht gegen die haltens in der Militärfrage. Wie es fcheint 
vom betreibenden Gläubiger feftgelegten Wer-Ifoll ben preußifchen Sympathiim des Herrn von 
fteigerungäbebiugungen das Recht bed Wiberſpruchs Varnbiller „ein bischen der Bügel angelegt wer- 
ju, welcher mittelft. bejonderer Klage geltendiden, . (dr. 8.) 
gemacht; werden muß und ber das Subhaftationd- 

verfahren, fowie die laufenden Friften unter Beim Gewitter am Donnerftag Abend 
bricht. Ferner gibt bie Prozeßordnung in 10ſſchlug der Blig in das Gebaude der königl. 
Artifein die Gelegenheit, das Verfahren als] Porzellan-Maunfaltur zu Nymphenburg, wo 
nichtig zu befämpfen und zwar voch 15 Zagejbei bie Feuſterſcheiben zertrümmert, fonjt 
nad) ber erfolgten Verſteigerung. aber Fein erheblicher Schaden angerichtet 


(Schluß folgt.) wurde. 

Vermiſchtes. Brückenau. Die hieſige Feuerwehr, 
deren Thätigleit ſich ſeit ihrem zweijährigen 
Würzburg, 18. April. Der „Rürnb.|Beftchen glüclicherweiſe blos auf bie noth⸗ 
Anz” fcreibt: Die „Neue Würzk, Big." hatſwendigen Uebungen befchräufte, erfreut ſich 
buch eifriges Studium. herausgebracht: Bei derjfortwährend einer günjtigen Weiterentiwids 
Ygitation gegen das. Wehrgejeg handle es fihllung und wird Hierin weſentlich durch bie 
wicht um. das Volkswohl fondern um. Bartei-jeifrigen: Bemühungen des Kol, Bezirlsamt⸗ 
wanned, Herrn von Weinbach, unterftügt, 
welcher überhaupt fehr. großes Intereſſe "für 
in Stadtlanringen iſt glängend ausgefallen. gg ee —* — 52 
Sr 8) einer nenen Wafferleitung dahier,. in Ber 
Münden, 18. April. Die Note, welchejräkfichtigung des Biefigen : Feuerlöſchweſens, 
von Berlin nad) Stuttgart gelangt fein fol umbjeiferne- Röhren verwendet und- die verſchiede⸗ 
von ber die Weferzeitung erzählt hat, daß nach nen Stadttheile mit Nothpfoften- verfehen 
ihr Preußen mit der Intervention drohte, wenn wurden, ſowie er außerdem dem Juſtitute 
die Agitation gegen das Wehrgejeg noch längerjmit bedeutenden Geldmitteln an die Band 
fortbauere, diefe Note fpudt noch immer in ben/ging. Ferner wurden auf; deſſen Veraulaf⸗ 
Köpfen. Bis Heute ift derem Vorhandenfein won/fung in unferem Bezirksamt ſeit Kurzem 
Stuttgart aus mod nicht dementirt worden, 20 yanz neue, theild größere, theils kleinere 
während Hingegen das energiſche J Einichreiten Feuerſpritzen angefchafft, überall ordentliche 
des Minifters Mittnacht gegen die Agitation Feuerhallen errichtet, die Feuerorduung revi⸗ 
ber Meinung allen Vorſchub Teiftet, daß ein fot-Idirt und geregelt, fo dag unſer Bezirk: in 
ches Einſchreiten von Preußen anempfohlen wur-Bezug auf Loſchweſen mit keinem die Con⸗ 
de Die Anſicht, daß eine ähnliche Note auch currenz zu ſcheuen hat. Dank ber: Thätigkeit 
nad Münden gelangt ſei, gewinnt troh des des genannten: Beamten, welcher gewiß im 
mergiichen Dementi in der A. Abdztg. an Bes allgemeinen Intereſſe die ‚volifte Anerkennung 

ftand aus dem Umftande weil unfer Leiter deriverdient. 


——— 














nee Gread paftanffeher Thatigkeit ſchließen 


. Heibeiberg, 13. April, Herr Jatob 
hat, wie wir vernehmenn , aus Gefund- 
itsrüdficgten ſich veranlaßt geſehen, ſein Man ⸗ 


{8 { 
Münden, 18. April. Durch tgl. Ente ns Bollpar — en —* 


ſchließumg wurde an die Stelle des jüngſt 

verlebten Generahtajord Grafen don Ioner) Bon ben im iesfeiigen Bayern gebilbe- 
der Generalmajor und Brigadier v. Schleichiten 91 Bezirlen der Berififotören für Maß und 
in Vayreuth in gleicher Eigenfhaft nad/Gewicht find fofort 25beieht worben; die Be- 
Nürnberg verfegt und der penfionirte Ge-|jegung weiterer 25 Bezirke ſoll in kürzefter Beit, 
neralmajor v. Aldoffer ald Brigadier in Bay: die der übrigen nad Bedarf im — 
reuth realtivirt. Jahre ftattfinden. 


“bs xp 2. 
Münnerftadt, 13 Mi DR 
die Quiescirung ded Hrn. Dr. Riegel erler| 
digte Bezirksarztſtelle bahier "oft wigen u 
mangelnben Bedürfuiſſes nicht mehr befegtieim 
werben 





Kisingen, 16. April, Bekanntlich wurde 
der verlebte Weinhandler G. Roth; bahier Geldkurſe.) Preuß. Kaſſenſch. fl. 1. 
durch feinen Stiefb.uber, feither Pfründner 444455 fr riedrihs-d’/or 9 fl. 57% — 
im Spitale zu Prichſenſtadt, beerbt, weil 58's fr. Piſtolen 9 fl. 4749 fr. Hol. 
fegterer über fein Vermögen nicht tehtögä. 1 10 fl-Stüde 9 fi. 54-56 fr. Dufaten 5 fl. 
tig verfügen Tönne, hat Kun das Pfründner-[36—38 fr. „Rapofenagh'or 9. 30-81 fi. 
Spital in — Aunfpruch auf! den dgns 1 % (60 fr. Gold per Pfd. 
fat 400,006 enden Nadlaß er./fein 18-28. 
hoben: 














Stuttgart, 18. April, Die bayerifcen — Schraune 

Miniſter des Auswärtigen und der Juſtitz, Den 16. April 1870. 

Graf Bray und Lug, find hier angelommen Hoͤchſter Preis. Mittelpreis. Tieſter Preis: 

und vom Könige um 11 Uhr in Aubienz Waigen 19 fl. — fr. 18 fl. 43 fr. 18 fl. 30 fr, 

empfangen worden. Kon 15 fl. — fr. 14 fl. 45 fr. 14 fl. 40 fr. 
Se ml. — 

aber 10 fl. — kr. 5er 9 45 fr. 


Baris, 14. April. Der Kommis Taf- Ib en 1 30 Bi gr 


fine, welcher bei Rothſchild über 3 Millio- 
nen Ft. verumtreute, befindet ſich in ber 
Krankenabtheilung von Mazas, in ein Ka 
bedenllichen Zuftande, b; | ei 
er daß Ende feines | 


Tr pel „wird. gemeldet, daß der 
ik Veſuvs bedenkliche Symp⸗ 
tome zeigt. Er An Dämpfe and mit ben 
gewöhnlichen- Säuren, welche auf einen er · 





Den, H (47) 


} Ndrauch 


bringe mein Lager in guten 9° | 
1 kr, 1:4 ir. & 2 — 
in — Grinnerung. 


u 





856 — 


ng 


—7 den 258. 1. Mts. 
Vormittags 9 Uhr 





* werben im. Siefigen Gtäbtwaibe, Abt. Schweinftall, bei günftiger Witterung an 1 Ort 44 
außerdem auf. ben Rathhauſe, "nadpverzeichnete Holgfortimente unter vorheriger Belanntgabe ber 
4 — — verwerthet: 
ar Städ Eichen: und Aſpen⸗ Bauholz, eichene, birtene und afpene SehPkum, 
Zur — Geraäth⸗ und Nutzholzſtangen nebſt Aſpenbaumpfähle; ferner 
’ £ 160 7 Klafter Eicen«, Buchen⸗, Birken- und Afpenprügel und 
. ‚ " Kiefern-Halbanbrud,, dann " 
” — — * Hundert — Buchen», Birken: Und ‚gemifäte Cinigen. und oc 
| a Ausſchneidwellen fun üb * orte 
wog Biehaber einlabet j 12 — 
Kiffingen, am 20. April 1870, — 
Stabtmogittrat , * 
der wanrnnnig⸗ Bürgermeiter , ee er 
Dr. Bu. eh rn ιν 








Yekanntmahung. — 

Rad —— Mittheilung muß wegen unvermeidlicher Bahnarbeiten in der Räht 

bes —* Be, ‚bie.-bort von Euerbrf auf bie Schweinfurt: eRifinger, Shauffee 
t au 10° ö 


mändende Str Tage von heute an gefperet eibeh." —— 
ee er e Stahtmagiftrat. ee A 
Ju: ms} en fs} der rechtätundige Bürgermeifte. —— — : 
a = 3 De Bull. 





EST ER su 6. wo ostee Bit 


Eine große parihi⸗ — — * 


af zu Big Breifen 


ae —— 


dant 
—— 





VNebottion. Drud und Berlag von Panl Katy in Rifiingen Warriladen rahe Rr. 88.) 





Kiſſinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 


* mut — ba Tage —— Anfecute 

und Feſttagen und foftet mit ommei 

on jedem So: g erideinenben Unterhal- F big —— ——— 
tungsblatt „ eierabend" bierte! Jahrla Pro. 90. ten bejondere Vergünftigungen ein. 








24 fr, balbj 48 Ir., genpiäbrt 
er ngen ünnen bei bet @rpebdition 
anflaiten din Poftboten und in der Fa im RebengesAdbe der Ludwigoavothele. 
Bon. gende — *_ " Basriladenftruße. 
Freitag den 22. April 1870, 
Lotales. des Saalbaues am Schlatter'ihen Haufe. — 


BWechfeliorderung. — Ankauf von drei Rampen. 
Oeffentliche Sitzung des Stadimagiſtrats Kiſ- Verpachtung eines Grundſtücks. — 
fingen am 11. April 1870 An 19. April, 


Verfteigerung von Geineindeeigenthum an 2. Richter, Bürgeraufnahmsgeſuch. — 
Ph. Freitog und A. Kühne. g* Erhebung von,Baulinie in der Therejienftraße. — Aeltere Zins 
Aufnahmsgebuyren: Enticheid ‚Ba Bezirkamts rückſtände vollftredbar erklärt. — Ein Miethge 
vom 6, April befannt gegeben. — Baugeſuch ſuch abſchlägig beſchieden. — Errichtung einer 
des Wundarzes Gerhard Linhard. — desgl. Schwimmanſtalt: mit Rüdficht auf die bermalige 
des Zofef Bottner. — Erbauung eines Canals Situation der Badrauftalt abgewieſen. — Bes 
am Stationsbergwege: veraffordirt. — Red · lanutgabe der Ein!adung zur Prüfung in ber 
mungen über Baureparaturen angewiejen. — Fortbildungsſchule. — Verpachtung eines Aders 
Hypotgefjubitituirung. — Verehelihung des J. am Schindgraben. — Ueberlaffung des ftädtifchen 
Maſcher. — Abmeffung von Neuländern. — Waaglokals an BVerifitator Bayer vor hier bis 1. 
Segen von Bäumen. — Anſchaffung von La-|Dftbr. gegen die Bepflidhtung der Waagführung. — 
ternenarmen und Laternen. — Eine Schreiner-\Berfaufvon Lohrinden aus dem Stadwalde. - Zur 
rechnung angewieſen. — Budenpläge am Brü-/huß von 40 fl. an die Zeichnenſchule gench- 
dendamme, in sp. Aufftellung des Franz'ſchen migt. — Baugejuc des Gaſtwirths Bömly resp. 
Stüdsnafend. — Erbauung einer Tombola Errichtung eines Zaunes in ver Ditendftraße. 
durch Franz: ohne Erinnerung. — Auffüllung— Verfteigerung von Wellen. — Erbauung 
amd Planiung einer Gemeindeflähe unterm AL. zweier Einfahrthsbrücken am Holzhof in Altord 
tenberg fol. zur Zeit unterbleiben. — Zahlung gegeben. — Verpachtung einer Wieſe — Vers 
einer Bürgeredhtögebühr — Anſchreiben des miethung des Schlatter’ihen Nebenhauſes ger 
Ingenieurs von Franffurt „Sasheleuchtung betr.“ nehmigt, vorbehaftlid, der Zuſtimmung der Ver- 
efannt gegeben. — Geſuch um Ucberlafjung wendungsfommiffion. 








ee BE 


den den beigefügten Tarif zu umterfchreiben, an- 
Ü Bermijchtes, dernfalls ihm Nemand mehr arbeiten werde. 
. 5. Einem Schneidermeiſter wurde ſogar während 
Münden, 20. April, Dem bayerifchenleines im Intereſſe des Geſchäfts unternommenen 
Gefandten in Berlin, Frhru. v. Perglad wurde Ausgangs die Werkjtätte zugefchlofjen. 
Titel und Rang eines Staatsraths verliehen. 
Stuttgart, 19. April. Die bayerifchen 
Münden, 19. April, Se. kgl. Hoheit\Minifter wurden geftern mit ſämmtlichen würt- 
Prinz Leopold hat geitern eine Reife nach Frank⸗ tembergijhen Miniftern zur. königlichen Tafel 
reich angetreten: — Dem Vernehmen nad) wurelgesogen. Heute ift Tafel bei Minifter v. Barn- 
de der Rath) am Appellationägerichte v. Ober⸗büler. 
bayern, v. Langlois, zum Rath am oberften Ge- 
rihtöhofe an Stelle des in Quieszenz tretenden Berlin, 19. April. Die „SKreuzzeitung* 
Oberappellrathes v. Lupin, und der Bezirköge:jmeldet: Graf Bismarck ift in Varzin, wie es 
richtsrath Dr. Schneider dahier an feine Stelleſheißt, an ber Gelbſucht crfrankt. Sein hieſiger 
zum Appellationsgerichtsrathe befördert. — InſArzt ift heute nach Varzin abgereist. 
dem Alter von 83 Jahren ftarb heute Der fol. 
Beheimrath v. Goeb, früher vieljähriger Ge: 
nerafverwalter der bayerifchen Verlehrsanſtal- 
ten. 













In Mailand wurde, wie ein Telegramm 
in Wiener Blättern meldet, eine Patronenfabrif 
entdeft und mit Beichlag belegt. Einer ber 
Fabrikanten verwundete einen Polizeiagenten und 

Der Herausgeber des ‚Würzburg Journ.‘,jentfloh. Bier Verhaftnngen wurden vorgenom» 
Herr Anton Memminger. ift nur wegen Amts-Imen. Wegen Entbetung einer Baprif faljcher 
ehrenbeleibigung der Minifter Schlör und Lupjöfterreihifcher und italienifcher Banknoten wur 
vor die nächſte Schwurgerichtsjefjion verwielen.den ebenfalls Verhaftungen vorgenommen 
Bezüglich der übrigen Anklagepunkte: Majeftäts- 
beleidigung, Beleidigung des Staatsminijteriums 
und des Minifter® Braun, wurde auf Einftet-Oefterreih in Bezug auf den Fohaniterorden 
lung des Verfahrens erkannt. Auch der Ne-jit Jeruſalem, jo hat aud Se. Maj. der König 
dalleur der „Neuen Würzb. Big.“ ift wegenſſchon bei dem lehten Feite des „NRitterordens 
Veleidigung des Minifterd v. Lutz vor dasjvom Bl. Georg* im vorigen Fahre den Wunſch 
Schwurgericht verwiejen worben. ausgejprochen, daß diefer Orden eine Reorgani- 
fation erfahre. Wie bayerifche Blätter num ver 

Wie die Frankjurter Schneidermeifter annehmen, beabſichtigt dad Ordensfapitel, der An- 
zeigen, hat ber größte Theil ihrer Arbeiter feit regung des Königs, als feines Ordensgroß- 
legten Dienstag die Arbeit eingeftellt Drelmeifters, nachtommend, die Statuten mit einem 
Meifter erklären, anf die Forderungen der Ur— Bufage zu erweitern, durch welchen es ermög- 
beiter nicht eingehen zu föunen, An der Spitze desiticht wird, daß der Orden im Sinne der dhrift- 
Strifes fteht ein ſchweizeriſcher Agitator, Schmeieitichen Charites thatkräftig wirffam werde, Durch 
der. Derjelbe begab ſich dieier Tage in die Durchführung dieſer Ehrenfahe des „adelichen 
Werfftätten, wo noch Handwerksgenoſſen arbei:/Ahnenordens* ſoll deſſen nicht unbeträchtliches 
teten, jorberte dieſe zum Arbeitseinftellen auf Vermögen zur Gründung eines Spitals ver« 
und ließ blos einen mit den Worten „das Co⸗ wendet, die Anfnahmsgebühren und die jähr- 
mite unterfchriebenen Zettel zurück, worin der lichen Beiträge erhöht werden. 

Meifter aufgefordert wird, innerhalb 24 Stun) (A. Abdztg.) 


Wie vor einigen Monaten ber Kailer von 
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Den Herren (47) 


In Hamtover fordert bad im ‚Jahre NR — 
1866 für die Unterſtützung ber Langenſalza⸗ > + » > auchern 
— — zu * * bringe mein Lager in guten 
auf, um denjenigen der von Sr. Maj. — in 
dem König ei mit je 400 Fr. Abfinz|. I fr, In Ir. & 2 ir. Cig TEN. . 
dung entlaffenen Welfenlegionäre, welche ihrfin empfehlende Zrinnerung. 
Fortkommen in Amerika fuchen wollen, ihre 
im Lande zurüdgebliebenen Familien nad- 
fenden zu können. 


Aus Florenz, 15. April, kommt folgende 
Nachricht: In allen Schichten der Benl- 
kerung fürchtet man eine nahe große politi- 
fe Ummälzung; in verfhiedenen Theilen 
des Panded foll der Aufſtand gleichzeitig 
ausbrechen, wodurch man die Regierung im 
Chad; zum Halten ſucht. Mazzini leitet 
perfönlih die Bewegung; im Geheimen 
werben an der Küſte Waffen gelandet, bis— 
her ift es den Behörden noch nicht gelungen, 
irgend ein Depot zu entdeden. 


ein{chlägigen Drudarbeiten, 


© 
— 
4 
o © 
a Rı 
3. 
KH ın 
u .50 
ir 
5E 
38 
ed 
Es 
as 
a 
Kb} 
„a 
© 
A 


Geldkurje) Preuß. Kaſſenſch. fl 1. 
44/45" /s Mr. Friedrichs·d'or 9 fl. 57’: 
581/ Mr. Biltolen 9 fl. 4749 fr. Holl. 
10 fl.-Stüde 9 fl. 54—56 fr. Dufaten 5 fl. 
36—38 fr. Napoleonsd'or 9 fl. 30—31 fr. 
Souvereigns 11 fl. 55—59 fr. Gold per Pib. 
fein 116—21. 


empfieht ſich zur ſchnellen und billigen Anfertigung a.ler 
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Eine große Parthie 


Sonnenſchirme 
empfiehlt zu billigen Preiſen 
| A. Löwenthal. 
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Aush reiben. 


Concuts des Balthafar Kunz in: Ks ni 3 
Kiffingen betr. ' 

Zufolge Detretd bes kgl. Bezirksgerichts Neuftabt al. von 830 v. 4. d. mis EL 

verſteigere ich wieberholt und diesmal ohne Rückſicht auf die Tare 


Sreitag den 22. April I. 38. 

achmittags 2 Uhr 

in meinem Amtszimmer dad in der Stadt Kiffingen gelegene auf 5500 fl. gefchägte 
hausliche Anweſen des Eridars, beftehend in Wohnhaus mit Hofrauım und Hintergebäude, 
nen erbaut, zweiftödig, der erfte Stock maſſidv, der zweite von Fachwerk, Pl.-Nro. 240 
und 240%: zu 0,032 Tag. Geſammtflacheninhalt. 

Bon dem Strihfhillinge find 4 Wochen nad) ertheiltem Zuſchlage 1500 fl. baar 
anzuzahlen und ber Reſt ift zahlbar unter Beilegung 5 prozentiger Zinfen in 3 gleichen 
Zalobifriften 1870-1872. 

Kiffingen, am 4. April 1870. 
Seller, kgl. Notar. 





Bekanntmachung. 
”  Möntag den 25. I. Mies. 
Vormitiags 9 Uhr 
werben im hiefigen Stabtmalbe, Abth. Schweinftall, bei günftiger Witterung an Ort und Stelle, 


außerdem auf dem Rathhaufe, nadjverzeichnete Holzfortimente unter vorheriger Befanntgabe ber 
— — verwerthet: 
Stück Eichen- und Afpen-Bauholz, eichene, birkene und aſpene Leiterbäume, 
Geraͤth⸗ und Nutzholzſtangen nebſt Afpenbaumpfähle; ferner 
1591/; Klafter Eichen, Buchen, Birken: und Afpenprügel und 
1! Kiefern: Halbanbruch, dann 
16124 Hundert — Buchen-, Birken⸗ und gemiſchte Stangen und Aftwellen 


5 gemifihte Ausfhneibmwellen, 
wozu Siehhaber einlabet 
Kiffingen, am 20. April 1870, 


Stadtmagiſtrat 
der rechtskundige Bürgermeiſter 


Dr. Full. 





INedoettion. Drud und Verlag von Pant Rath in Kilfingn (Barritaden naße Nr, 60.) 


Kiſſinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 








nn Zoe — 

erden vut Auenahtme der Tage um VBnte In ſerate 

wid Feſttagen täglich Früh und loſtet mit dem werpen.jedergeit pünftlichft aufgenommen, u · 

om Eoumtag ericheinenben lnterhal- biligft berechnet. Bei Wiederholungen tre- 
ten bejondere Bergünftigungen ein, 


rpedition. - 
im Rebengeiude der Lndwigdavothele. 
Barrifadenftraße. — 


wangeblan „Feierabend” vierteljähr 
24 fr. haibſehrig 48 fr., ganziährig 1 ro. 21. 
86 tr. Vritellungen können bei den f. Poft- 
anftalten den Voſtboten nnd im der Expedı- 

ion gemacht werden. 





Samötag den 23. April 1870, 





x . , Mmeifung auf den Streichſchilling, welche 
Ueber bie nene Progehorduung gegen ben Steigerer vollſtreckhar iſt. Da 
Echluß.) ber bekanntermaßen oft anſcheinend ſolvente 

Steigerer nicht ſolvent find, auch ſolvente 

Wenn man num dead Cine berüdfichtigt, Perſonen häufig nicht bezahlen, fo Fiegt eben 

daß den detreibeude Glanbiger dem Aufwurf⸗- hierin wieder die Möglicjkeit zu einem wei⸗ 
preis (eine Schatzung findet nicht mehr Ratt) teren Vollſtrecungsverfahren, in welchem 

zu machen bat und diefer ſelbſtverſtändlich ſich das oden beſprochene D’ama wiederholt 

den Preisanfag nicht hoch entwerfen wird, abfpielt. 

weil, im Ball ein Angebot nicht gelegt wird, 
ihm das Gut um den Preisanfag zugefchlagen 
wird, und wenn man weiter im Auge ber 
hält, daß der Gang des Eubhaftationdver- 


Hienah wird dad Publikum leicht ber 
rtheifen Böunen, daß im Subhaltationdver- 
fahren die Prozeßorduung zwar dem Anwalt 
fahrend bei der Berfciedenartigkeit der zuſeine ergiebige pekuniäre Quelle eröffnet, den 
beobadjtenden Friften als ein komplizirter Gläubiger aber noch ungünſtiger geftellt Hat, 
erſcheint, jo liegt es Mar am Tage, daßzals bad bisherige Verfahren; hienuach aber 
Widerſpruchs⸗ wie Nichtigkeitöffagen fehr häu⸗kann man bemeffen, wa von den Lobhude⸗ 
fig vorlommen werber Da gegen bie des⸗ſleien über die neue Prozeßordunng zu halle 
falld ergehenden Erkeuntniſſe wieder Be-lten. Nur der NRichterbeamte hat deu Ge« 
ſchwerde zuläßig if, fo wird der Gläubigerſwinn Hievon; er braucht ſich wicht mehr zu 
nur ſchwer und mad langer Zeit es zuriplagen, um ben Parteien zu ihrem Gelde 
Berfteigerung bringen. zu verhelfen. Augeſichts dieſer Thatſache 

Aber auch Hiermit iſt dem Glänbigerimüflen wir die Frage wiederhofen: ob man 
nicht fein Geld verfcafit, der Streicherſim Miniſterium wicht weiß, was dem Lande 
braudt ja den Streichſchilliug nicht baar zu Noth thut, was das Volk will, oder ob man 
erlegen, es erhält der Gläubiger mu eineliun Bewußtfein bureanfratifcherr Unfehlbarteit 


\ 











diefer Einladung Folge leitet. 
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dort ben Vollswillen nicht reſpektiren will?, Miinchen, 20. April. Mit dem heu— 
Wir meinen aber doch, die Herren im Disjtigen Abendzuge der Eifenbahn find bie Her- 
nifterium wären des Volles willen da, hät- ren. Staatsminifter Graf v. Bray und von 
ten darum and) ded Volkes Willen zur Lutz aus Stuttgart wieder hier eingetroffen. 
Richtſchnur zu nehmen, nicht umgekehrt. Daß ſich die Beſprechungen, welche Graf v. 
Minifter Lug macht fih täglih mehr un-Bray mit Frhrn. v Varnbüler hatte, vor- 
möglih. Aber die Herren find gar zähe. zugsweiſe auf die Militärfrage, refp. bie 
(Fr. 8.) Erſparniſſe im Militärhaushalte bezogen, 
me $ wird hier mit Sicherheit angenommen, wein 
en, E man auch, felbftverftändfih, über dad Re— 
Vermiſchtes. ſultat der miniſteriellen Reiſe, vorerſt nichts 
Verläſſiges vernimmt. Es hatten ſich un— 
Münden, 20. April. Der königl.ſſere beiden Staatsminiſter in Stuttgart, 
außerordentliche Sefandte und bevollimächtigte namentlic) aud) von Seite der k. Majeſta⸗ 
Miniſter in London Graf Hompeſch wurdeſten einer ſehr freundlichen Aufnahme zu er— 
zum Geheimen Legationsrathe J. Klaſſe ernannt. freuen. 












Müuchen, 21. April. Miniſter Münden, 21. März. - Abgeordneten - 
Brann neiles Wahlgeſetz vorgelegt beruhendſtammer. Gegenüber vielfeitigen Bedenken er— 
auf bireftem.Wahlreht mit geheimer Abtlärt der Inſtizminiſter- beſtimmt, daß bie neue 
ſtinimung. Stimmberechtigt iſt, wer 25 Zivilprozeßorduung am 1. Juli ds. Is. ins 
Lebeusjahre zurüdgelegt und direkte Steuer Leben treten ſolle. Dev Geſetzentwurf über die 
zahlt. Bon Verfaſſungseidableiſtung wirdſBeſtraſung der Gerichtsvollzicher wird angenons 
abgeſehen. Wählbar ift wer. 30 Lebensjahrelmen, die Debatte über bie Abſchaffung der 
zurückgelegt. Abgeordnetenzahl 154. KösfTopesftrafe aber wegen vorgerücter Zeit auf 
nigreich in 148 Wahlkreiſe eingetheilt,, wo⸗die mächfte Situng (deren Tag noch undeſtimmt 
von Münden 5, Augsburg Nüruberg je 2,Jiit) vertagt. Bei den Verhandlungen über bie 
übrigen je 4 Abgeordneten wählen. DiatenſRechnungsnachweiſungen des Induftriefonds ent- 
beibegalten, Erjagmännerinftitut wegfallend. ſteht eine fehr heftige Diskufjion über die von 

Rohr, 18. April, Geftern verfchieh me von Schchlör im Ausſchuſſe gethane 
dahier der äftefte Mann der Ctabt der Aeuſſerung wegen der Parität der Konfeſſionen 


— AR f « bei der Ernennung der Profejjoren und über 
Häfne e h Det a 2 A 
Be a a die in dem Greil'ſchen Referat ausgeſprochenen 


Anfichten. 
"Miuchen, 20. April. Die öfter, 

Stantsregienug hat die betheiligten Regier— 
ungen von Bayern und der Schweiz einge: 
faden, nädjter Zeit nah Wien Kommiſſio- 
näre zu ſchicken, um dort den Staatsvertrag 
von 1865, die Erbauung der Bodenfeegür: 
telbahn betreffend , revidiren zu laſſen. Es 
verfteht fich von ſelbſt, daß unſere Regierung 


Würzburg, 20. April. Geſtern Mor« 
gend fand ein Artilleriefauptmann einen Ar— 
tillerieoberlieutenant, deu fürzlich Hieher gekom— 
menen Adjutanten des Seneralmajord von Zub, 
in einem Chauffegraben beim Kugelfang liegend, 
Der Oberliewenant Hatte von der Staatsſtraße 
aus über dem Graben anf den Sugelfangplak 
jegen wollen, bag Pferd aber war gejtürzt und 
bradjte beim Wieberaufipringen dem liegenden 
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Meiter mehrere Huftritte bei. Der Verlehte Mabrid, 20. April, (Meldung ber 
fonnte ‚wegen heftiger Schmerzen nicht in ſein Agence Havas.) In Puerto Santa Maria bei 
Hays, ſondern nur in den näher Tiegenben|&abig waren wegen einer Lohnfrage Unruhen 
Kronprinzen gebracht werben. ausgebrochen, wurden aber leicht unterbrüdt. 


Hannover, 19. April. Sieben Reſer— Geldkurfe) Preuß. Kaſſenſch. 1. fl. 
viften, welche von der fog. Legion aus ranfl44t/,—451/5 Pr. Friedrichs-d'or 9 fl. 57 
reich vor Kurzem im ihre Heimath zurüchgefehrtisßt,, fr. Piſtolen 9 fl. 4749 fr. Holl. 
und auf heute vor bas hieſige Landwehrb zirks⸗ 10 fL-Stüde 9 fl. 54-56 fr. Dufaten 5 fl. 
fommanbo geladen waren, find nicht wieder ent-[36—38 fr. Napoleonsd'or 9 fl. 30-31 Fr. 
laſſen, ſondern verhaftetet und im die Mifitärs] Souvereigns 11. fl. 6559 fr. Gold per Pfb. 
ſtrafauſtalt abgeführt wordeg a ; + +1, 0, Kg 1Bs-21.' 5° a 

RIIILEINSTTLL.. Ä — 
















mi Nusſchreiben. 


In Sachen 
Joſeph Brennfled, Weinhändler in: Sufzfeld nr 
gegen 
Joſeph Neubert Eheleute dahier, 


F 


Forderung betr. 
findet zufolge Dekrets des k. Landgerichts Kiſſingen vom 16. ds. Mts. der auf Freitag 
ben 3. Inni I. Is. angeſetzte Erekutionsverſtrich nicht ſtatt. 
Kiſſingen, den 19. April 1870. 
Seller, k. Notar. 


Ausſchreiben. nn 


za Sachen 
Sehaftian Kiefel, Schreinermeifter in Winkels 
gegen 
Andreas und Eliſabetha Winterftein Eheleute bahier, 
. Forderung, betr., 
verfteigere ich zufolge Dekret des Tönigl. Bezirksgerichts Neuftadt MS; vom 616. d. m. 


mangäme m 
— Freitag den 17. Juni l. Is. 
Nachmittags 2 Uhr 


in meinem Amtszimmer das in der Stadt Kiffingen gelegene häusliche Anmefen ber Beflagten, 
beftebend in Pl.:Rro. 713 zu 0,133 Tagw. Wohnhaus Nr. 272%/ıı alt, 868 neu, mit Keller, 
Garten und Hofraum. 
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Der Verſtrich gefchieht in doppelter Weife: einmal gegen Baarzablung , Tare bier 
* 9— wieder gegen Zahlung bed Strichsſchillings in ben ortsüblichen Friften, Tare 
4 ’ ü 
’ Die Übrigen Bedingungen werbe id am Termine befannt geben. 
Kiffingen, am 19. April 1870. 
: Seller, Igl. Notar. 


Bekanntmachung. 


Wegen eingetretener Hinberniffe wird der auf Montag den 25. I. Mts. anbe- 
raumte Holzftrid; im ber Abtheilung Scmeinftall bes hieſigen Stabtwalbed auf 


Dienstag den 26. 1. Mts. 
Vormittags 9 Uhr 








verlegt, was befannt giebt 
Kiflingen, am 22. April 1870. 
Stabtmagiftrat. 
der rechtökundige Bürgermeifter. 
Dr Aull. 








Shweinfurter Schranne 

Den 20. April 1870, 
‚ Höcjfter Preis. Mittelpreis. Tiefter Preit: 
Waizen 29 fl. 45 fr. 18 fl. 33 fr. 17 fl. 30 fr. 
om 18 fl. — fr. 14 fl 36 kr. 14 fi. Set 


Die Feder - Handlung 


von R 
Franz Neubert 


in Kiſſingen, 
Spargaffe Nro. 80, 
unterhälteine reiche Nieberlage aller Sortenl| 
Leder, fowie fertige Schäfte, Solznägel, 
und bittet unter Buficherung reeller uud billi 
Bedienung um geneigten -Zuipruch. Fort in Leipzig. 












. Webolkien, Drud und Verlag von Vanl Bei in Aiffingen Warriloden lrade Rz. 98) 





Kifinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang... 




















—— — — Bar ug gen ann menden gg — 
ryche iut at Ansnatime ver Tage uam Zus ! In ſerate 
and Refttageu taglich früh und loſtet mit dem werorn jederzeit pänftfihft anfgerrommten, u. 
u jeden Sonntag eriheinenden Interhai- billigft berechnet. Bei Wiederholungen tre- 
tmeblatt „Feierabenn“ viertejähri ro 92 ten befondere Bergünftigungen ein. 
24 fr, baibjährig JB !r., gaugährig 1 ? x P 
36 fr. Bertellungen fönnen bei den f, Poft- @rpebition! 
antalten den Poſtboten und in ner Erpeb'- im Rebengetude der Ludwigsanotheke. 

on gemadı werden. Baırtabenftrahe. 

Sonntag den 24. April 1870, 
Vermiſchtes. Heß, welcher zum Erzherzog Albrecht. und 


“auch ſchon zu defien Vater, dem Erzherzog 
Münden, 21. April. Der Beziks.Karl, im den innigſten Freundſchaftsbezieh— 
amtmann zu Lohr, Regieruugsrath O. F. jungen fand, hat demſelben das von ihm ge- 
Nicels, ift am das Bozirkdamt Würzburgitragene Kommandeurkreuz des Maria-There- 
uf Auſuchen verjegt, der Bezirksamtsaffſeſſor ſien -Ordens letztwillig hinterlaffen. Dieſes 
G. Vogel zum Bezirksamtmanu in Volkachſtreuz wurde zuerſt dem Feldmarſchall Lau— 
befördert, zum Bezirksamtsaſſeſſor in Volkachſdon verliehen, ging dann auf den Fürſten 
der Regierungsacceffift R. Frhr. v. Löffel— Karl Schwarzenberg über, welcher es dent 
holz-Eolberg, zur Zeit dem Stadtkommifſa- Feldmarſchall Radetzti widmete, dieſer Hat 
riet Nürnberg beigegeben, ernanut. es — Feldmarſchall Heß letztwillig ver⸗ 
macht. 
— Der Prämierlieutenaut der königl. 
Leibgarde der Hartſchiere, Generallieutenant Lichtenfels, 18. April. Geſtern früh‘ 
Graf Marimilian v. Lerchenfeld, kgl. Käm⸗-ſwurde auf dem Bahuförper zwifchen Staf- 
merer ꝛc., iſt geftern im 83. Lebensjahrelfelitein und Schönbrunun die Leiche des le— 
geftorben; er war der äftefte Generallieuterldigen Baueruſohnes Beruhard Püttner von 
uant des Heeres. Pühnig mit abgefahrenem  Stopfe,, aufge 
funden 
— Die Bahnen des Infanterie - Yeib- 
Regiments erhalten prachtvolle, von Ihrer Erlangen, 18. JApril. Der noch fort 
Majeſtät der Königin-Mutter geftidte Ban-idanernde Strike der Weißgerbergefellen: hat 
der, und werben biefelben übermorgen vorlein tragifches Ereiguiß im Gefolge: gehabt. 
ber front des in Parade aufgeftelten Regi-] Der Mangel an Arbeitskräften nöthigte bie 
ments an die Bahnen angehefter werden. [Meifter au Arbeiten Theil zu nehmen, 
welche fie früher nicht unmittelbar ſelbſt be— 
Wiem Der verewigte Feldmarſchalllſorgten. Euer der größten Gerbereibejiger, 
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Magiſtratsrath David Mengin, ein Maunlfih in dem Befinden des Grafen Vismard 
im fräftigften Alter, nahm bei einer dieſerſnoch feine Belferung. Graf Bismard wird 
Berrichtungen, wobei er mit Arfeni zu thunſwahrſcheinlich erft im einigen Wodjen von 
hatte, eine Prife Schnupftabal, ohne vorherifeinem ländlichen Aufenthalte nad Berlin 
feine Hände zu reinigen, und brachte fo Ar⸗ſzurückkehren. 
fenit in die Nafe, mas bie traurige Folge 
hatte, daß er in vergangener Naht an Blut: Paris, 20. April. Ueber den Brief, 
vergiftung ftarb. weldyen der Kaifer an fänmutfihe Wähler 
ſchiden will , vernimmt die „Preffe* Fol- 
Im nächfter Zeit fteht die Grünbunglgendes: Es fei derfelbe ein höchſt perfönfich- 
eined räumlich. unbejchränften, über ganzer Akt des Kaifers, der daher fein Manu— 
Deutſchland erfiredenden Vereins zur Wbslfeript nicht einmal den Miniftern mitgetheilt 
ftellung des Moorbrennens und damit bdeölfondern direkt unter Anempfehlung des ftrengften 
die ſchönſte Jahreszeit beeinträchtigenden/Geheimnijfes dem Druder anvertraut habe. 
f. g. Höhenraudyes bevor. Anfänglich habe es in feiner Abſicht gelegen, 
den ganzen Brief autographiren zu laffen, 
Aus Frankfurt, 10. April, berichtetidoch war dies bei einer Auflagen von zehn 
die Fr. 3.: Eine Probeflanmme von Peuchte[ Millionen ſchwer durchzuführen. Jedes Erem> 
gad, dad die HH. Teſſier du Motay undlplar werde aber ein Facſimile der kaiſerlichen 
Komp, von Paris aus Sauerftoff und Waffer-]Unterfchrift tragen. Die Poftverwaltung 
ftoff darftellen, brennt feit einigen Abendenſhabe bereitd die geſammten Uuteroffiziere 
in der Efchenheimergaffe, dem alten Bürger-Jund Gemeine von Paris zum Schreiben der 
verein gegenüber. Das neue Gas verbreitetlzehn Millionen Adreſſen in Anſpruch ge 
eine große Helligkeit: die andern Gasflamelnommen. 
men feinen dayegen trüb und bunfel. Der 
Unterſchied zwifchen dem alten und uenen Aus Konftantinopel, 20. April, tele 
Gas ift etwa jo groß wie ber zwiſchen eislgraphirt man der Wiener „Preſſe“: Der 
ner Talgkerze und einer gewöhnlichen Gas-[ Patriarch, die Erzbifchöfe, Biihöfe und Mön— 
flamn e. de, welche in Rom find, verlangen ben 
: i f Schutz der Pforte, um in Sicherheit Rom 
Die ſachſiſche Regierung hat beim Zol-fyerfaffen zu Fönnen, da die römifche Poligei 
bunbesrath nachträglid den Antrag auf Zoll- fie ald Anti Iufallibiliften bedrohe und einer 


befreiung fämmtliher Droguerie-, Apotheker⸗ ; ; ; f 
J en Teneie auf Belzifignng bei von ihnen bereitd mißhandelt worden fei. 
Ansgangsrollid auf Lumpen eingebracht. Man Stuttgart, 21. April. Der Staats» 
glaubt nicht, daß der Antrag noch in biefer anzeiger bementirt (mie dieß auch fchon im 
Seſſion eine Erledigung finden wird. — Die der Äbdztg. von Münden aus gejchehen ift) 
Leipziger Haudelskammer hat fid in einerſdie Rachticht über eine in Stuttgart einge 
Tenkigrift gegen bie Erhöhung ded Kaffee-ſaufene Note der preußifhen Regierung, be» 
Zolles ausgeſprochen und dafür die Erhögung treffend die eventuelle Anwendung des Schug« 
der Tabalſteuer empfohlen, welche letztere hauduſſes gegen innere Feinde. Eine Note 
Idee die „D. Allg. Ztg.“ mit Entjgieden- dieſes oder ähnlichen Juhalts ift weder zu 
heit befämpft. Händen noch zu Kenntniß der württentberg. 


Reni 
Nah Mittbeifung aus Barzin zeigt- — — 
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Bekanntmachung. 


Die zu Artikel 226 des P.-St.-G.-B. erlaffene Ortspolizeivorſchrift „das 
Auslaufen von Hühnern und Gänfen, ſowie das Ausfliegen der Tauben betr.“ wird zur 
firengften Darnahadtung wiederholt in Erimerung gebracht. 

Kiffingen, am 23. April 1870. 
Stadtmagiſtrat. 
der rechtsfundige Bürgermeiſt⸗r. 


Dr Full. 


PR — — — 
a —— — —— — — 


Vekanntmachung. 


Nach eingezogener Erkundigung befinden ſich hieſige und fremde einzelne Perſonen 
wie Familien bei Hausbeſitzern dahier in Miethe ohne daß dem Stadtmagiſtrate Anzeige 
hievon erftattet und bei etwaigem Umzuge die erforderliche Meldung gemacht wurde. 

Da nach der hierüber beſtehenden ortöpolizeilichen Vorſchrift zu Art. 86 des P.- 
&.-G.-B. die obige Unterlaſſung einer Strafe. bis zu 3 fl. unterliegt, fo wird dieſelbe 
zum genaneften Vollzug hiemit nachftehend wiederholt bekaunt gegeben. 

Kiffingen, am 22. April 1870. 
Stabtmagiftrat. 
Der rechtok. Bürgermeiſter. 
Dr. Full. 


Ortopolizeiliche Vorſchrift: 
Zu Urt. 86. 

Ber Wohnungdräume an Perfonen vermietet mit Ausnahme der Kurgäfte und 
Paffanten während der Kurmonate, die wie feither bezüglich ded Ein- und Auszugd dem 
königlichen Babelommiffariate anzuzeigen find, Hat Ein» und Auszug feiner Miethleute 
binnen 24 Stunden bem Stadtmagiftrate anzuzeigen. 








Bekanntmachung. 
‘ Dienstag den 26. 1. Mte. 
Vormittags 9 Uhr 
werben im hiefigen Stabtwalbe, Abth. Schweinftall, bei günftiger Witterung an Ort und Stelle, 


außerbem auf dem Rathhaufe, machverzeihnete Holzfortimente unter vorheriger Befanntgabe der 
Bedingungen öffentlich verwerthet: 
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323 Stück Eichen: und A — eichene, birkene und aſpene Leiterbäume, 
Gerath⸗ und Nutzholzſt nebſt Aſpenbaumpfähle; Ni 
159'/s Klafter Eichen«, Buchen, Birken» und Ajpenprügel und 
1!%4 Kiefern-Balbanbruc, dann 
161?/s Hundert — „Birken- und gemiſchte Stangen und Aſtwellen 
2 gemiſchte Ausſchneidwellen, 
wozu Liebhaber einladet ’ 
Kiffingen, am das April 1870, 
Stabtmagittrat 
derrechtstundige Bürgermeifter 


Dr. Full. 


Anzeige, 
Tapeten, Borduren und Prlafond-MNofelten 


in allen Sorten, 


Fenfter-Roleanx von Leinwand und Sdolz 


find wieder in großer Auswahl auf a. und halte ich mich darin einem geehrten hiefigen wie 
auswärtigen Publikum beftens empfohlen. 


Sollte ein paßender Gegenitand nicht auf Lager fine, jo fann die Aus vahl mad) einem 
—— reichhaltigen Muſteraſſortiment getroffen werden und die Lieferung in kurzer Zeit 


u Ang. Schmandt. 


Geſchäftslokal im —* Hailmanu'ſche wu 
Brückenſtraße. 


Gine große barthie 
Sonnenſchirme 
empfiehlt zu billigen Preiſen u. Löwenthal. 





Nedattion, Drud und Verlag von Banl Rath in Kiſſingen (Barriladen tra ;e Nr. 89.) 


% 


Kiffinger Tagblatt. 


⏑ —— 
Erſcheint mit Ausnahme der Tage mau Zinn 


n - 1 Inſerate 
und Feſttagen täglich frut und foftet mit dem weroen jedergeit pünfititft auinenommen, #, 
ar ve — — har billigft berechnet. Bei Wiederholungen tres 
ngöblat „Feierabend“ bierteijährig « i i ; 
24 fr., Harbiährig dA fr. gangährin ı N ro. 93, fen bejondere VBergünftigungen ein. 
36 fr. Beitelungen fönnen bei den & Bon- @rpedition! 
anftalten den Roftboten nnd in der Erped.- im Rebenge-Äude der Yubwigemothele, 
tion gemacht werben, Barrifadenftraße. 





Dienstag den 26. April 1870, 





, (Magiftrat ausgehändigt wurde, beftcht im 
Vermiſchtes. 105,500 fl. wozu noch das Vermögen der Land⸗ 
Münden, 23. Aprıl. Unfer Jufanterie- wehr ber Borftabt Au mit 8500 fl. vmut. fe 
Leibregiment hat aus Anlaß der heutigen Ueber- hin = Gange 114,000 1. ö Auperbem arde 
reihjung der von Ihrer Mojeftät der Königin- ein reiches Sfmventar an Waffen ausgeliefert u. 
Mutter für die ahnen desſelben geftidten Bän- daß gefaunmte Iwentat de⸗ Laudwehr zeughau · 
der einen ſehr feſtlichen Tag, denn nicht nur iſt ſes Dos Gebäude ſelbſt if} zwar Eigenthum 
3 — der Gemeinde und wurde der Landwehr vor 5 

die Maunfchaft dienftfrei, fondern es hat auch f 
der Kommandant des Regiments, Hr. Oberft Jahren A ihrem Zmed durch Vertrag gegen 
2 —— Miethe überlaſſen. Das ganze Haus, das che» 

Schr. v. Täuffenbach, eine Amneſtie für alle 


ee dem nur Getreidebode jaßte, wurde auf Koften 
SMiehkinsErdjen. Tilafien und. wurde: Der ger ber Landwehr umgebaut und mit einem Aufwand 
fammte Mannihaft, vom Feldwebel abwärts, von 40,000 fl. für Bwede ber Landwehr abap- 
aus ben Eriparniffen der Regie eine Meuage— Birt. ’ 2 ® 
und Geldzulage — Braten mit Salat und 12 ” 
fr. — bemilligt. Die Offiziere bes. Negiment Münden, 23. April.- Auch der Holl- 
werben den Tag durch ein Feſtmahl im Bayer.Iparfamentsabgeorbnete Baron v Eichthal im 
Hof feiern. — Nach mehrtägigem Aufenthalte münden hat aus Geſundheitsrückſickten um 
dahier ift der f. Geſandte am preußischen Hofereinen mehrwöchentlichen Urlau: bei dem Prä— 
Frht. v. Perglas, heute nach Berlin zurückge⸗ ſidium des Zollparlaments nachgeſucht. — Mir 
veiöt per v. Schlör reist heute nad Berlin zum 


Münden, 22. April. Geftern Vormit- Boliparlamente ab. 
tag wurbe das Bermögen der hiefigen Landwehr Se. Maj ber König haben ſich bewogen 
älterer Ordnung an den Stadtmagiftrat extra· gefunden: ben fal. Hauptman im 4. Artillerier 
birt, unter deſſen proviforifcher Verwaltung das» regiment, 9. Nitter von Rogifter, auf Anſuchen 
jelve nun bis zur geſetzlichen Regulivung zu ver-izu Allerhöchft-Fhrem Kämmerer zu erneumen; 
bleiben hat. Das Baarvermögen, welches ei 
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auf das erledigte Landrentamt München den Münze wird auf ber Vorderſeite die vereinigten, 
Rentbeamten von Paſſau, Fr. Eggerth und aufjProfile des Kaiſers und bes faiferlichen Prinzen 
das hienach fich erledigende Rentamt Paſſau denjzeigen und auf dem Revers bie Worte fragen ; 
Rentbeamten in Nörbligen, Fr. Vogl, ihrer]. Plebiszit vom 8. Mai 1870. Die Partei 
Bitte willfahrend, zu verſetzen hat ferner geftern beſchloſſen, ihren Rundſchrei- 
ben einen Coupon auf welchen das Wort! Oui 

Der Dienft in der engliichen Armee undſgedruct ift, einzuverleiben,, und der Admiral 
Flotte muß ein ansnchmend gejunber fein, denn czonet -Willaumez machte jogar den Vorſchlag, 
ein Blick in im die Rangfifte befehrt,, daß am der ebenfalls durddrang , daß alle Mitglieder 
1. Jan. d. Is. 272 aftive und inaktive Geriyeg Komites ſich fortann eines Priefpapiers ber 
nerafe der englischen und indiſchen Armee amlyienen ſollten, welches das Wort Oni an der 
Leben waren und 8 darun:er das 7Ofte Dienft- Spite trägt. Der vielberufene Expräfident Jah- 
jahr “Hinter fich hatten. Die Flotte hat unterlyier de fa Watte fteht an der Spttze bes Bu 
ihren 307 Admiralen nicht weniger ald 26 aufelreaus und ift in diefer Eigenfchaft für den Au— 
zumeifen, bie vor dem Jahre 1800 eingetretenſgenblick mächtiger ala der Minijter des Innern. 
waren. — Rouher begab fich geftern zum Kaiſer 
, E Jund überreidhte ihm offiziell da8 Genatuscon- 

Auf bem Nordbahnhofe in Wien wirdſſult; der Sailer behielt ihn lange zurüd und 
jest Salomon v. Rothſchild eine Statue errich⸗ legte ihm ſeinen Proklamationsentwurf zur Be— 
tet. Auf dem Sockel derſelben werden die achiung vor. — Die preſſe Tann verfichern, 
Worte angebradit: „Die Grielligaft der Kaifer daf am 12. Mai gleichzeitig mit der Verfün- 
Ferdinands Vordbahn ihrem Grunder Salomon bigung des offiziellen Ergetnihes der Voltdab- 
Sehen. v. Rothſchild.“ Wr der Linken Seite: jtimmung eine Amneftie für ale wegen Breß- 


„Er gründete Diele Bahr, die erſte, welche in vergehen Verurtheilte erlaſſen werden wird. 
Oeſterreich mit Dampf befahren wurde.“ Un 


der rechten Seite: „Privilegiumsurkunde vom (Hegiptiiche Steuereintreibung.) , Eine ehr 
4. Mär; 1836.“ wirkſame Manier, die Steuern einzutreiben (die 
Hoffentlih bei uns feine Nahahmung finden 
Preußen. Die „Norbd. Allg. Zeitung*hyird), befteht in Pera. Mit, der größten 
ſchreibt Ha'boffigi U: „Die angeblich aus b:fter Schärfe werben in Aegypten die Steuern einge 
Duelle ftammende Nadricht der zlensburgerftriehen; wo die Karbatfche nicht mehr ausreicht, 
Norddeutſchen Zeitung, Preußen Habe in letzterſwerden die armen Fellahs an den Händen ober 
Beit in Wien Vo ſchläge über die Ausfügrung Füßen aufgehängt, bis der verlangte Betrag 
bes Art. 5 des Prager Friedens gemacht, iſtſausgezahlt ift. Ju der Proninz Vehereh ließ 
vollftänbig aus der Lu't gegriffen, was ſich ühri-ſſogar ein gewifier Daniſh Bey einen Fellah mit 
geus für Kenner der Sachlage von jelbft ver-ipen Ohren an einen Baum nageln. 
ftand" Die N. Pr. Ztg., welche benjelben 
Widerfpruch enthält, fügt mod) bei: Es haben (Der Stephansthurm.) Ein Unger wollte 
über dieſe Angelegenheit nach feiner Seite Hinjgern den berühmten Stephansthurm in Wien 
neue Verhandlungen ftattge'unden.* jeden und cite ſich dessalb an, eine Reife 
dahin zu machen. Als er nah Preßburg kam, 
Paris, 22. April, Wie der Figarojum da zu übernachten, nahm er die Zeitungen 
meldet, Täßt das Komite für das Plebiszit vonlzur Hand und las darin: Graf Stephan Thurn 
1870 eine Deakmünze fchlagen, welche unterlift abgereist. „Baſſamtiremtete“, fluchte ber 
die Subferibenten „für die Sache der Orbnung edle Ungar, „mach ich fo weite Reiſe um zu 
et »Rtheilt werden fol, Diefefehen Stephansthurm und nun reift er fort.* 


Bekanntmachung. 
Mittwoch den 27. 1. Mts. 


Vormittags 10 Uhr 
wird ber neben bem vormals Solatter ſchen Hotel und ber Sali inenſtraſſe liegeude 
der Stadt gehörige. Garten zur Bernligung während. des Erntejahres 1870 mittelft d m 
fentlihen Strichs in Pacht hingelaſſen, wozu Pachtliebhaber mit dem Anfügen eingeladen 
werden, daß die Bekanntgabe der Padhtbedingungen dor der Berfteigerung ftattfindet. 
Kiffingen, am 25. .% 1870, 
tadtmagiſtrat. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter. 
Dr. Full. 


x 





Bekannimadhung. 


Donnerftag den 28. I. Mts. 
Vormittags 10 Uhr 
wird bie Hinter der englischen Kirche neben der verlängerten Marſtraße liegende Ge⸗ 
meinbefläche mittelſt öffentlichen Verſtrichs pro 1870 in Pacht hingelaſſen. 
Die Strichsbedingungen werben vor ber Verſteigeruug bekannt gegeben, wozu 
Liebhaber einladet. 
Kiſſingen, am 26. April 1870. 
Stadtmagiſtrat. 
der rechtslundige Vürgerhleiiter. 


Dr Full. 





Befanntinachlütg. 


Die zu Artilel 226 des P.St.-G-B. eilaſſene Ortspolizeivorſchrift das 
Anslaufen von Hühnern und Ganſen, ſowie das Ausfliegen ber Tauben betr.” wird zur 
ſtreugſten Darnachachtung wiederholt in Erinnerung en 

Kiffingen, am 25. April 1870, 
Stabtmagifrrat 
Der rechtöfundige Bürgermeifter 


Dr. Full. - 





La Un 


A— 
— — 


— — — 


| Todes -Anzeige. 


In tiefftem Schmerze zeigen wir theilnehmenden Verwandten. und 
Bekannten an, daß cd Gott dem Affmächtigen in feinem unerforichlichen 
Nathſchluſſe gefaltenFHat, auch unfer zweites Kind 


Philippina Anna Neugebauer 


nad) fünftägiger fchmerzlider Krankheit heute Morgens in dem Blüthen- 
alter von 2"/s Jahren zu ber Schaar feiner heiligen Engel abzurufen. 

Die Beerdigung findet Mittwoh den 27. ds. Mis. Vormittags 
halb 11 Uhr vom Sterbhaufe aus ftatt.' 


Kiffingen, den 25. April 1870, 


Die tieftrauernden Eltern. 














PN, 
Bahlen un» Br en 7 
Steintohlen für Schmiede g fun 
ein leichter eijerner Ahswagen, Nauchern 
arg Dleanderjtöde und bringe mein Lager in guten 
— ——————— 1 fr, 19 ir. & 2 tr-Cig irren 
Ph. Engelhard in empfehfende Zrinnerung. 
in ‚Kiffingen. Ludwig Fleifchmann. 


Eine große Parthie 


Sonnenſchirme 
einpſiehlt zu billigen Preiſen 
A. Löwenthal. 


Hedektıon, Drud und Verlag von Panl Rath in Kiſſingen (Varritaden irasje Kr. 60.) 
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Kiſſinger Tagblatt. 


— —— — 


Zweiter Jahrgang. 


Exhbrint met Yırsnahneiter Tage klaus 











— — Mu] Amvrisre 
und Seittagen tägkich früh: und fojter, mit dem verein, jederzt t piolefichit anigenenumgt. 
m ** vo ericheinenorn Unterhar E billigft Berechnet. Bei WBederholungen tre- 
tmmadblatt, |, Feier ach erh bierteijägig IJ Fi ten beſondere Bergänftiguugeit Kinı 
24 tr, balljährig 48 ir., ganzjährig I fl ro. DA 
36 fr. Beitellungen fönnen bei den !. Boit- rpeditien! 


anſtalten den Poftboten und iu der Erbed im Nebrugt ade dey Ludwige vun 
ton gemacht erden. Vorritatenftraße, 





Mittwoch), den 27. April 1870. 





in weiteres Umſichgreifen verhindert - worben; 


Verwiſchtes. es iſt dies ſeit dent Jahre 1854 in der 
t B id der, dte: Bau· 
Münden, 24. April. Se. Maj. ‚der we ergeheinfe ſech 


König iſt geſtern zum erſten Male wieder 
ausgefahren. — Auf den 8. k. Mtis. iſt eine Oberburg, 22. April. An der 
Verſammluug des „bayr. Auwaltstages“ in Amtstafel des Magiſtrats dahier äſt, ein 
unſeret Stadt auberanmt und zwar vorzugs -Verehelichnngsgeſuch augeheftet, bei welcgenn 
weile, zu Berathungen der den ‚Kammernigeide Brautfente zufammen ein Alter. von 
vorliegenden Advolatenorduung über welcheſr29. Jahren haben, inden der Bräutigam 
Hr. v. Lößel, k. Advofat in Paſſau, referi-]]806, die Braut 1805 geboren iſt. Beibe 
ren wird, Su Anbetracht dieſes er waren ſchon zweimal verheiratet, 
gegenftandes ftcht eine ſehr zahlreiche Theil— 
nahme der Amvälte aus alien Theilen des 
Pandes zu erwarten. 








Müuchen, 25. April. Die, Haupt 
fibungen der Astillerieregimenter. finden heuer 
in ahulicher Weiſe wie im vorigen Jahre 

Bergrheinfeld, 25. April. Geſternſin zwei Abtheilungen ſtatt; ‚für die 1. Ab— 
Raqitto⸗ um 6 Uhr, unmittelbar nachdemſtheüünug im Juli ift Generalmajor Lutz und 
der von Schweinfurt uac Würzburg geheudelir die zweite Abtheilung im Auguſt Ge— 
Güterzug die Waldſtreke „Lohleinsholz“ beineral Herdegen . ats Yaygerfommandant be⸗ 
Bergrheinfeld paſſirte, entitand fogleic ein ſtiumt. Der Mari der Batterien in das 
Brand!, ‚welcher feinen Aufaug oben an —38* und zurück wird theilweiſe per Eiſen⸗ 
Bahuböſchung uahm und ſich raſch hinnnterſhahn und theils auf der Landſtraße zu⸗ 
in das direkt auſtoßende Waldchen veibreitete neagelem. — 
‚uud in deiner Viertelſtunde ca. 2 Tagwerk | 05 
beſchadigte; nur durch -die raſch herbeigeeilte München, 24. April. Se. Maj. der 
Hilfe yon“ ehr als 100 O a iſt König haben „den vom. legten oberbayeriſcheu 
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Schwurgerichte wegen Giftmordes an jeiner,Gefellen beſtehend, wird die noch übrigen 
Fran zum Tode verurtheilte Wafenmeifter Differenzen löſen. 
Igl von Tara zu lebenslänglicher Zuchthaus- 
Ahrafe Begmabigt. Bi Suite Für den direften Güterverfehr zwifchen 
ben bayerifchen Staats und Oftbahnen find 
Der Schneiberftrife in Münden ſcheint anläßlich der Eröffnung der Bahnftrede Ingol- 
ſich feinem Eude zuzuneigen, da einerfeitölftabt-Treuchtlingen neue Tarife undein neuer 
die Meifter feſt auf der Abweiſung bderjMeilenzeiger in Kraft getreten. Diefelben 
Forderung der Gehilfen verharren und an⸗ſſind bei ſämmtlichen Güterabfertigungäftellen 
dererfeitö legtere keineswegs in dem exhalterider Dftbahn zum Preife von 30 fr. zu be 
ven Make Subvention erhalten; bie Unters[ziehen. j 
ftügung 3. B., welche den Strifenden von Der Magiftrat Augsburg hat befchlof- 
Dr. Schweiger in Berlin zufam, in deſſenſſen, die Lehrergehalte von 500 fl. an alle 
Kaffe die Arbeiter dody jo lange und jo er-ffünf Jahre um 100 fl. bis zu 1060 fl. 
hebliche Summen eingezahlt Haben, beträgtifteigen zu laffen. [Das Höchfte Maximum, 
70 fl. — noch nicht ein Viertel ber profwelches bis jegt in Bayern befteht.) 
Tag zur Aufrechthaltung des Strifed erfor- An 21. hat wieder ein nener Gewerbs- 
derlihen Summe! Mehrere Scneidergejelsizweig in Paris die Arbeit eingeftell. Die 
len, welde den neulich erwähnten, auflin der Zuderraffinerie der Herren Seauti 
Grund ded Art 45 des Gefeged über Auf-lin Lavillette befchäftigten 250 Arbeiter fegten 
enthalt eriheilten polizerlichen Aufträgen, zurlfih in Strike und veranlaften ihre Genof- 
Nachweiſung von Subfiftenzmitteln oder Übelfen in mehreren Tonkurirenden Etabliffements 
reife nicht nachlamen, wurden dieſer Tagelzu einem gleicht Vorgehen. Cie verlangen 
vom f. Stadtgerichte in Arreftftrafen verfällt.ieine Erhöhung des Arbeitslohnes um 50 
Der neulich erfolgte Austritt von 13 Ver-Centimes, die Raffineure aber wollen nur 
goldergehilfen aus einem dortigen Gejdhäfte]25 Centimes bewilligen. Man hört, daß 
ift für dieſes Gewerbe bisher ein vereinzels/die Negierung alles Mögliche tue, um bie 
ter Fall geblieben; über Strited bei den Fabrikauten zur Nachgiebigkeit zu beftimmen 
Schuhmahern und Bädern ꝛc. hört man zurlund die Epidemie der Arbeitseinftellungen 
Zeit wohl reden, doch fcheint es bis jegtiwenigftend bid aum 8. Mai zu bannen. 
zu beftimmten Entſchlüſſen nicht gekommen Der „N. Br. Pr.” zufolge zeigt ſich 
zu jein und muthmaßlich auch infolange nicht Graf Benft nicht mehr blos als geheimer 
fommen, als nicht das Schickſal des Schnei-Inſpirator der innern Politik Defterreichs, 
derftrifes entfchieden wird. fondern bereitd ald wirklicher Chef: wie man 
, £ ihr berichtet, Hat der Neichöfanzler bei ben 
In Wien wollen die Hutmacergefellenlfepten Konferenzen des cisleithaniſchen Mi- 
die Arbeit einftellen, wenn ihnen die iu ihrer/nifterrathed ben Vorſitz geführt. 
legten Bereinsvefammlung befchloffene Lohn! —— — 
erhöhung von dem Meiftern nit gewährt Schweinfurter Schranne 
Den 23. April 1870. 
qütlichen Ausgleich. — Die Bäderftrife Höchſter Preis. Mittelpreis. Tieſter Preis: 
lann als beendigt betrachtet werben. Die Waizen 18 fl. 45 fr. 18 fl. 38 fr. 17 fl. 40 fr. 
Gefellen ſind bis auf wenigene zur Arbeititorn 15 fl. — fr. 14 jL 39.14]. 80 kt 


zurüdgefehrt ein Komite, aus Meiftern — = ft. 3 2 or A. + — 3 — 
| \ ; 


Korn und Waizen zu 309 Biund erechue. 
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Bekanntmachung. 


Mittwoch den 27. 1. Mts. 


Vormittags 10 Uhr 


wird ber neben dem vormald Schlatter'ſchen Hotel und der Salinenftraffe liegende nun 
der Stadt gehörige Garten zur Benügung während des Erntejahres 1870 mittelſt öf- 
fentfichen Striche in Pacht Hingelaffen, wozu Pachtliebhaber mit dem Anfügen eingeladen 
werben, daß die Bekanntgabe der Pachtbedingungen vor ber BVerfteigerung —— 
Kiſſingen, am 25. April 1870. 
Stabtmagiftrat. 
Der rechtsl. Bürgermeifter. 


Dr. Full. 





Vekannkmachung. 


Donnerftag den 28. I. Mis. 
Vormittags 10 Uhr 
wird die hinter der englischen Kirche neben der verlängerten Marftraße liegende Ge- 


meinbeflähe mittelft öffentlichen BVerftrich® pro 1870 in Pacht hingelaffen. 


Die Strichöbedingungen werden vor ber Berfteigerung befannt gegeben ‚ wozu 
Liebhaber einlabet. 


Kiffingen, am 25. April 1870. 
Stadtmagiftrat. 
der rechtöfundige Bürgermeifter. 


Dr Aufl. 


Bekanntmachung. 


Der heute nicht zu Ende geführte Holzverftrih wird am kommenden 


Donnerftag den 28, April I. Ie. 
Bormittags 9 Uhr 
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im Rathhauſe fortgejegt werben und fommen ſowohl Stangen , als after» und Wellenholz 

zum Verſtrich. — 

Kiffingen, im 28. April 1970. — 
— Sladimagſſirate 

Der rechtslundige Bũrgermeiſter 


Dr. Full. 


Bohlen und Bretter, 
Steintohlen für Schmiede, 
ein leichter eiferner Achswagen, 





1, 1a 5 & 2 fr.-Cigirren 
in empfehlende Zrinnerung. 


Ludwig Fleifchmann. 


* ei 
ei 3 
fieben Oleanderſtöde und il 5 
ſechs Feigenftöde u a S 
find billig zu haben bei 3.18 — = 3 5 F 
J5 
Ph. Engelhard | 
in Kiflingen. | [=>] «4 ni 26 
Be 
J I Here 
— ee 
NHauchern 13 395: 
“bringe mein Lager in guten | \ EI m 8 
9 eg = 
& * 
Bu g 








Eine große Parthie 


Sonnenfdirme 
empfiehlt zu billigen Preiſen 


bi, 2 x * 1* A. Löwenthal. 


dledattion. Drud und Verlag von Paul Rath Mi Kiffing.n (Varritaden ıra x Wr. 89.) 





Kiſſinger Tagblatt. 











richeru mt c.... —— —— Infera te 
und Frefttogen täglich früh und foftet mit dem werden jederzeit pünftfichft aufgenommen, u, 
in — ar abend” Sir billigſt berechnet. Bei Wiederholungen trer 
s g fe ke übrig ie ie. male Nro. 95. ten * Bergunſtigungen ein. 
Eh. © — tönnen bei deni Fi rpedition. 
auſtalten den Poftboten und in ber Erpeb-- im Rebenge! 2 der Ludwigdenothele. 
tion gemacht werbeu. Barrifadenftraße. 
Donnerstag den 28. April 1870. 
Iokales. Vermiſchtes. 
deffentiche Sigung des Stabtmagiftrats vom |, I ———— = >. end 
25. April 1870, glegte m geſes hal, wie wir 


hören, den Mi :ifterialrat Donbois zum Ver- 

Herftellung einer Flußlandel. — Anſchaf- faſſer. -— Die Nachricht, daß ber bayer. Ges 

hung eines großen Wafjerfaffes mit Wagen zurljandte am Berliner Hofe, Frhr, von Verglas, 
Beiprigung der Straßen und für euersgefahr.|diefer Tage in München gewefen fei, emtbehrt 
— Berlegung der Lofolitäten des Landwehr-|der Begründung. — Wenn nicht neuerliche Ber 
commandos. — Ueberlafjung von Holz um dieliehfe eine Aenderung veralaffen, findet die Ueber 
Forſttaxe an ftäbtifche Bedienſtete. — Reparar[fiedelung bes kgl. Hoflagers nad Berg am 9, 


turen im einer Lehrerwohnung. — Mahnung’ Mai ftait, 

von Rüdftänden zur Kämmerei. — Genehnig- 

ung eines Bauplanes der Wittwe U. Ziegler. Münden, 25, April. 

— Abweiſung eines Baugeluches — Hinausgabe Die Gerichtsvoll:ziehernrdnung liegt vol- 
einer Caution für Stroffenbau. — Antrag anlfendet im AYuftizminifterium und wird bems 


den Armenpflegichaftsrath wegen Umterbringungimächft zur Veröffentlichung gelangen. Eine VBor- 
eines Lehrlinge. — Genehmigung des Bange-'fage derfelben an den Landtag erfolgt zur Zeit 
fuch des Sundemann. — Ankauf einer Obigasnicht, jondern erſt 5 Jahre nach Einführung 
tion ‚für Die Zeichnenſchulſtiftung zu 100 fl. —ıdes Zivilprozeſſes. Im Laufe der erften fünf 
Sicherung einer Wecjelforderung. — Gerehel Fahre iit dem Juſtizminiſterium freie Bewegung 
migung des Berenelichungsgeiuches des Yohannlin Bezug auf die Ordnung der Verhäftniffe der 
Bi — Eubmiffion für Abfahren von Holz Gerichtsvollzieher geltattet, während nach biejer 
ftüden. — Beſchluß der Gemeindebevollmächtig-|Zeit Aenderungen der dann beſtehenden Gerichts- 
ten wegen der Holzhofitraße wurde befannt ge-jvolzieherorduung nur mehr im Geſetzeswege ger 
geben. troffen werden fünnen. 








>: 


ı 
Münden, 24. April. Kaum, daß der Male wieder in Pompeji ein Theater eröffnet 


Wahlgeſetzentwurf eingebradht war, konſtatirte worden, und zwar mit Donnizetti® „Regiment3- 


die E H., daß das Urteil im, Allgemeinen einitochter.“ Der Direktor Laumi erfudhte das Pub- 
demfelben günftiges ſei. Wir habın bis jetztſitlum, ihm ein gleiches Wohlmwollen entgegen 
daran... nichts .gemerft ; „vielmehr it, das Urtheillzun tragen, wie e3 fein Vorgänger Marius Duin- 
in patriotiichen ‚reifen ein vernichtendes unditus Monitius, der beim Ausbrude des Veſubs 
geht dahin, den ganzen Entwurf fallen zu fafelim Jahre 70 nad) Ehrifti Geburt umgelommen 
fen, wenn über die Wahlfreiseintheilung undſiſt und deſſen Anftrengungen er ſich zum Muſter 
Anderes fein Compromiß erzielt werden folle.Inehmen wolle, genoffen habe. 

Es wird dabei fein Parteiſtandpunkt geltend ge- & , f j 

ma ‘tz; dem die Eintheilung im Entwurfe, wenn]. Bien, 24. April. Die Biderftrife 
heute nad) diefer gewählt werden follte, würbejfann als beendigt betrachtet werden. Die 
120 Patrioten in den Landtag bringen. Abet Geſellen find bis auf wenigene zur Arbeit 
die Nüdjicht. anf die. Gerechtigteit verbietet. einem zurüdgefehrt ein Komite, aus Meiſtern und 
ſolchen Gejege zuzuſtimmen. So wählt Ingol- Geſellen beſtehend, wird die noch übrigen 
ftadt mit etwa POOO Givibevöffernug 1 Abge| Differenzen löſen. j 
ordneten. Der Landbezirk Titmonning mit nufe j 

40,000 Einwohnern ebenfalls 1 Wbgeorbneten.| _ Von der Altmüul. Der Tathofifd-päbago- 
Namentlich wird es übel bemerkt, daß die Stadt giſche Verein macht jehr eroße Fortſchritte, Von 
Münden jelit nicht unterabgetheilt ift, Sondern Monat zu Monat treten Lehrer, Prieſter und 
die 5 Abgeordneten über die ganze Stadt hiu Familienväter ala neue Mitglieder bei. Seine 
gewählt werben. Dadurch ift c# möglich, daß Organe, die athofifche Schulzeitung und Monita 
vielleicht 20 Wähler nad einer Serte hin denjerfreuen fih zahlreicher Abonnenten und ‚ ent- 
Ausichlag geben. Wenn die Stadt abgelh ilthalten treffliche Artilel Über chriſtkatheliſchen 
würde, dab je ein Abgeordneter in einem Be-jUnterriht und Erziehung. Nächſtens wird ber 
zirk gewählt würde, fo würden nicht fo viefelSchufzeitung ein bädagogiſches Literaturbfat bei- 


Stimmen majorifirt. (Fr. 3) |[degeben. 

Die Eröffnung des Zollparfaments erfolgte 75 
heuer unter einer fo großen Theiſnahmsloſigkeit, Schweinfurter Schranne 
wie nicht leicht eine andere parlamentariſche Vers Den 23. April 1870. 


ammfung unter Ohnlithen Verhältuißen eröffnet Höchſter Preis. Mittelpreis. Tiejter Preif: 
ee ———— TEA dd Ir. 18 M 38 fr. 17 Mu AO fr. 


wurde. Die Tribiinen waren ſpärlich beießt Mom 15H. — fr 14 30. 10H fee 
und in der Dipfomatenfoge nur der Gefandte Berfte 14 fl. — fr. 14 fl. 6. 12 fl — Mr. 
der Vereinigten Staaten und einige Legationdeigaber 9 fl. 36 fr. 9 fl. 24. 9. — fr. 
beamte anweſend. Die Verjammlung im Saale] Storm und Waizen zu 300 Biund eredhne. 
zählte faum 1:0 Kopfe und ſetzte ſich meift aus 
Mitaliedern der conſervativen Fraftion zuſam— Geldkurie) Preuß. SKaffenid.. 1. fl. 
men. Die Zahl der erichienenen Südbentfchen +4 /s—45,s fr. Friedrichs-d'or 9 fl. BU 
erreichte nicht einmal ein Dutzend. — Das Zoll, dB" tr. Piſtolen 9 st. 4749 fr. Hol. 
parlameut iſt einſtweilen noch wicht befchtufs 10 fl-Stücke 9 fl. 54-56 fr. Dufaten 5 fl. 
fähig. 36—38 fr. Napolsonsd’or 9 fl. 30-31 fr. 
Souvereigns I1 fl. »5—59 ii, Gold per Bid 
Nach 1800jähriger PBauie iſt zum erſten fen 16-21. 
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* — 8 * 3 * 2—24 48 
Ein junger Menſch ſinde als Auslaufer 
x. gegen entſprechenden Lohn ſofort dauernde an 
Beſchaftigung in s 


P. Rath’s Buchärückereil ° 























— re IN 
Re. Freiwillige Nr Feuerwehr, 
Kiſſingen. na 
Inserate Unter Bezugnahme des $ 15 lit, c 
in ſammtlich egiftirende Zeitungen werden zuſder Feuerwehrſtatuten wird bad Feuerwehr— 
—— —— Sr j mitglied Herr Sebaſtian Hahn, wegen drei- 
nn — maligem Wegbleiben von den en aus 

Fort in Leipzig. der hiefigen Feuerwehr ausgeſchloſſen. 

— Kiſſingen, den 25. April 1870. 
Bohlen und Bretter, | j Das Commando. 
Steinfohlen für Schmiede, 3 
ein leichter eiſerner Achswagen, Familien⸗Nachrichten. 
ſieben Dleanderitöde und - > (Getraute.) 
ſechs Feigenftöde Joſeph Rafcher, Uhrmacher dahier mit Jung- 
find billig zu haben bi - : frau Fauny Bay von Bier, 

Ph. Engelhard Johann Holzapfel mit Sophia Margaretha 
eenı in Kiffingen. Hahn, beide von Garitz. 
3 


Bekannlmachung. 
Donnerſtag den 28. I. Mis. 
Vormittags LO Uhr in 


wird die hinter der englifchen Kirche neben der verlängerten Marſtraße Tiegende Ge- 
meindeflache mittelft öffentlichen Verſtrichs pro 1870 in Pacht bingelaffen. 

Die Strihsbebingungen werden vor der Verſteigeruug bekannt gegeben, wozu 
Liebhaber einladet. Du 
2 Kiſſingen, am 25. April 1870... - — nn m 

Stadtmagiftrat. 
der rechtsfundige Bürgermeilter. 


Dr Full. 
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Bekanntmachung. 
Der heute nicht zu Ende geführte Holzverftrich wird am kommenden 


Dounerftag den 28, April I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
im Rathhau 4 fortgefegt werden und fommen jowohl Stangen, als Kfafter- und Wellenhofz 
zum ich. 
Kiffingen, am 28. April 1870, 
Stadtmagiſtrat 
Der rechtskundige Bürgermeiſter 


Dr. Full. 


———— —— —— —— — — — 


Freiwillige Feuer- 
wehr Kissingen. 


Samftag den 30. April 18 
Abends, 8 Uhr 
im Glashaus der Restauration 


Melzer 


Ausserordentl, Generalversammilung. 


Tagesorbnung : — und Beſchlußfaſſung Aber die Abhaltung des Stiftungs- 
fejtes pro 1870. 


Da die Giltigkeit des Befchluffes nur erzielt werben kann, wenn zwei Drittheile der acti- 
ven Mitglieder der Feuerwehr der VBerfammlung anmohnen, wirb moͤglichſt vollzählihem Er- 
ſcheinen entgengefehen. 


Kiflingen, ben 27. April 1870. 
Das Commando ber fr. Feuerwehr Siffingen. 
3. Martin, 








— due Hedaltion, Drud und Berlag von Panl Rath in Kiffing n (Varritadenitra je Ar. 59.) 


Kiſſinger Tagblatt. 





Zw eiter Jahrgan g. 








— — Zoy Hay ne 4 Anferate 

und Feſttagen täglich früh und Foftet nrit dem weroen jederzeit piinfifiht aufgenommen, u. 
it ia „her — 5 billigſt berechnet. Bei Wiederhoiungen ire 

Aungsblatt „Feitraben ierte jahrig 

A fr. barbjährig 48 fr, gangläbrig 1 a Pro. 96. ten bejondere Vergünftigungen ein. 

36 fr. G sitefhungen können bei ven k. Poft- '@rpedition 

anitalten den Poftboten und in der. Expedi- ım Rebenge>Äabe der Ludwigschothele, 

tion gemacht werben. Bairitadenftrage. 





"Freitag den 29. Mprit 1870. 





Riffingen, 28, Wpril.  Geftern Abends! Münden, 27. April. Der Regierungs 
349 Uhr verfchied unvermuthet in Folge eines direltor v. Gerjtuer in Würzburg wurde auf 
Schlaganfalles, jedoch noch verſehen mit ben ein Jahr quiescirt; auf deſſen Stelle der Ober- 
Troftungen ber hf. Religion, der allſeits hochge rechnungsrath V. Quante in München und 
achtete, hochwürdige zum Oberrechnungsrathe der Regierungsrath Dr. 

; Eduard Fenſch in Münden befördert. Zum 
Herr Josef Anton Gutbrod, erften Staatsanwalte am kgl. Bezirksgericht in 


sb i ? 
Stadtpfarret dahier, Dekan, biſchöt— Ansbach wurde der Bezirkögerichtsrath Karl 


Held in Wafjerburg befördert. 
ih geiftliher Rath, Ritter 1, Klaſſe 
bes Verdienſtordens vom HL Mihaell Münden, 26. April Se. Mai. ‚ber 
und Landretß, ’ König haben geſtern Avend den SFinanzminifter 
v Biretichuer, den Kriegsminifter v. Prankh, dann 
Derielbe wirtte hier ſeit 15a dhren den Miniſter der Juſtiz und des Kultus, von 
auſſerſt fegensreich ; daher auch die Schmerzeus⸗ſg Lutz zum Vortrage, empfangen. 
funde- von feinem Hinicheiden mit allgemeiner 
tiefer Trauer die hiefige Stadt erfüllte. Er Münden, 26. April. Während ſich 
war ‚em ıfiebevoller Freund nad. Rathgeber für ſdie Musicüffe der Abgeordnetenkammer nun. 
Ale und ein großer Bater,der Armen. -Sciwelgegr jämmtlic; Fonftitnirt und ihre Neferenten 
reichen Kenntniffe, feine hohe Begabung, Redege⸗ gewähltt Haben, hat der Geſetzgebungsausſchuß 
wandtheit, feine Herzensgüte und Fröimmigteit, die Referentenwahl nod) nicht vorgenommen und 
fiherten ihm die Hochachtung von Nah u. Fern ſwird überhaupt während der Dauer der Seſ—- 
mit ihm verliert die Diöcefe einen ausgezeichne sion des Landtages eine Thätigkeit nicht, entfal⸗ 
ten Priefter und die hiefige Stadt ihren beftenfen foıne, fondern erſt nach Schluß derſelben 
Hirten. Sein Andenten wird hier gejegnet feinlyon der Siäatsregierung zum Beginn feiner 
und bfeiben für alle ipäteren Zeiten! Beraihuugen berufen werden — Der {Finanz 
Möge er ruhen in Frieden ! “ Sansshlb der Sammer ber Abgeordneten hat 
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ſtimmt ift, am 14. Mai vor das hieſige Schwur⸗ 
zum Referenten über die Vorftellung des Bor- "Gericht zur Verhandlung ae * 
ftandes des bayr. Zweigvereins vom Verbande 
deutſcher Müller nnd Mühlintereſſenten in Nürn⸗ München, 26. April. Reichsrath Frhr. 
berg in Betreff ber Reviſion ber Beſteuerung v. Schrent hat ala Referent die Vorträge über 
der Getreidemühfen dep Ag. Grafen von Fug - die Beſchlüſſe der Kammer ber Abgeordneten 
ger-Biumenthal gewählt, 1) in Betreff des Antrags des Abgeordneten 
Münden, 26. April. Ge Mai. der Dr. Franfenburger auf Revifion bes Preßedilis 


. und des Preßgeſetzes und 2) im Betreff des 
König werden heute Abends nach Hohenihwan- Yntrages des Abg. Dr. Völf auf Revifion des 


gan.abreifen,, woſelbſt morgen bei ihrer Maj. Geſetzes über den Geichäftsgang bes Landtages 
der Rönigin-Mutter das Geburtöfeft bes Prinzenivoflendet und beantragt, den Antrag Franken⸗ 
Otto, welcher hiezu von Partenfirchen in Hohen⸗ burgers abzulehnen und dem Antrag Völks bei- 
ſchwangau eintrifft, im feitficher Weile gefeiert zuftimmen. 

werben fol. Se. Maj. werben am fFreitng wie 

der hier eintreffen und wird dann am Samstag Der „R. Fr. Pr.” zufolge zeigt ſich 
am . Hofe das St. Georgenritterfeft abgehaf- Graf Beuft nicht mehr blos als geheimer 
ten werden. — Die Anflage gegen ben Re Infpirator der innern Politik Oeſterreichs, 
daftenr der „Bayr. Sandezzeitung,* Hrn. Dr. ſondern bereitd ald wirllicher Chef: wie man 
Voͤhlmann, wegen angeblicher Beleidigung der ihr berichtet, hat ber Reichtlanzler bei ben 
Kammer der Reichsräthe wirb, wie mun besjlegten Konferenzen des eisfeithanifgen Mi- 

nifterrathed den Vorſitz geführt. 














Ausſchreiben. 


Vormundſchaft über Auguſte, Kunigunde 
und Gottfried — Bott von hier 
i tr. 


Auf Antrag des Vormunds und mit Genehmigung der Euratelbehörbe verfteigere ih 
Dienftag den 3. Mai I. Je. 
Rachmittags 2 Uhr 
in meinem Amtszimmer die Grundſtücke der Steuergemeinde Kiſſingen 


Pl.Nr. 2202 zu 0,055 Tagw. Ader im Scubertägarten, 
BL-Nr. 2190 zu 0,125 Tagw. Ader allda 


unter den am Termine befannt zu gebenben Bedingungen. 
Kiffingen, am 27. April 1870, 
Seller, t. Notar. 
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Rekanntmachung. 


Jahrmahrktordnung betr. 


Aus Anlaß des am 
Sonntag den 1. Mai c. 


ftattfindenden Walbur gi Jahrmarktes wird Nachſtehendes bekannt gegeben unb beziehungsweift 
in Erinnerung gebracht: 
1. Der Verkauf beginnt um 12 Uhr mit dem Ausſtecden der Marktfahne und ſchließt 
mit dem Läuten der Abendglode, wo die Marktfahne eingezogen wird. 
2. Auf dem Markte muß durchgehends Ruhe und Ordnung berrichen. 
3. Jeder Verkäufer Hat feinen Marktftand und darf feine Waaren nur auf Lem vom 
Marktmeifter angewiefenen Plage feil haben. 
4, Der Befig und die Anwendung von Maaßen unb Gewichten, welde nicht mit ben 
vorgeichriebenen Wichen verjehen, oder welche nicht im richtigen Stande erhalten fub, 
ift den Händlern bereits durch Art. 194 des Bolizei » Straf -Gejeh- Buches unter» 


fagt. 

6. Das feſtgeſetzte ftäbtiiche Pflaftergeld ift unverweigerlich zu entrichten. Dasjelbe be» 
trägt nad Beichluß beider ftädtifchen Collegien regelmäßig 12 fr, per Stand; doch 
ift ed dem Ermeljen des erhebenden Magiftratsrathes überlaffen, für mindereinnahme 
lihe Stände und Pläge nur 6 fr, zu erheben. 

6. Nach Umfluß des Marktes und Hinwegräumen ber Stände find die Hauseigem 
thümer verbunden ben Marttplag alöbald zu reinigen. 

Borftehendes enthält die weientlichen Punkte ber Jahrmarktsordnung und wird wegen 
en auf Art. 132 Abſatz 1 und 2, Art. 200 Biff. 1 und 2 des Pol-Str-&.-B. hinge⸗ 
wiejen. 





Kiffingen, am 26. April 1870. . EI 
Stabtmagiftrat. wii 








der rechtäfunbige Bürgermeifter. 
Dr Full. 
Bohlen und Bretter, Den Herren (47) 


Steintohlen für Schmiede, Nauchern 


ein leichter eiferner Ahswagen, 


fieben Dleanderftöde und bringe mein Lager in guten 

ſechs Feigenitöde It, 1» i. & 2 lr.Cigarten 

find billig zu haben bei in empfehlenbe (Zrinnerung. . 
Ph. Engelhard Ludwig Fleifchmann. 


in Kiflingen. a 5 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, unseren ljeben Bruder 
Ver: and Onkel, - ; 


Den hochwürdigen Herrn. 


| = Joſ. Anton Gutbrod, 


| Stadtpfarrer: dahier, Dekan, bischöfl.. geistl. 
Rath, Ritter I, Classe. des — — 
vom hl. Michael und Landrath, 


s a * — 9 Uhr; inach mit den Teöstungen unserer heilig" n Religion P > | 
.versehen, unvermuthet in Folge eines Schlaganfalls zu ‘sich in"ein besseres’ Le- "Mi: 
+ ben abzurufen. 


Er ward geboren zu Würzburg a am 5.Mai 1820, "zum Die geweiht am 
12. August 1843 — — zum — in — im August 1854 er- 
nannt, 


Die Seele des Verstorbenen ampfehlen dem Gebete und frommer Erin- 
nerung 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
ze 28, re 1870. 
1:5 : % — 


Die feieiche, — und der — am Sana 


4 nit. frah 9’Uhr dahier 





3 — Pr 
, Sieda ion, Trud und Verlag don Fahr Math ir Een 1a Re 80.) 





- N net A az ufre erinte —— 


Kiſſinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 





er — — — J 

und; agen täglich früh und fofter mit werorn jederzeit nähtttihft aufgenommen ; hL 
Aidestati — biligft bereshnet, Bei. Wiederholungen trer 
4 tr., heihjäheig 48 fr. ainpiährig 1 Nro. 97. | sen befüibete Beeghufigangen ehr: 


Auferate 


36 fr. Biitelungen tönnen bei den L Voſi- $rpedition. 
anftalten den Roftboten und in der Eypebi- it Rebengerästde der Budiigechothefe,' 
or) Ho gemacht werden. Va· riladenſtraße. = 


Samstag den’ 30. April 1870, 





a — — 


Anſere — ‚Sage. Ganzen und Großen Läft fi" wohl fagen, 


i daß das Volk mit der Haltımg ber Kam— 
Die Hoffuung bed bayer. Volkes be- mermajorität - zufrieden ft. Etwas, was 
ruht auf feinen beiden Kammern. Die unpopulät wäre, ift bisher noch nicht ge— 
Kammer der Reichsräthe Hat fich durch ihre ſchehen. Leugnen läßt ſich aber auch nicht, 
Haltung in der Schulfrage, durch ihre jüngfteldaß- man im Lande vielfach eine größfere 
Adreſſe auf die Thronrede ꝛc. eine Popula Energie gewünſcht Hätte, namentlich den 
rität erworben, wie fein Staat der Welt Dliniftern gegenüber. Drei Minifter, Hbr⸗ 
fie gegeuwärtig befigt, mıd das Eiukammer⸗ſ mann, Greſſer und Hohenlohe, find gleiche 
fpftem. ift, in-Bayern zur Zeit undiskutirbar.|wohl gegangen. - Ob etwad befjered nachge⸗ 
Die Kammer der Abgeordneten ift dasjfommen ift, das muß fich erft zeigen; Abra- 
Schmerzeuskind, darum aber auch das Fich-ham genuit Isak hat Dr. Weftermeier 
lingsltind des Volkes. Mit umendlichergam 7. ds. Mts. an Hru. v. Braun gefagt, 
Mühe und unter großen Wehen wurde fiel Dem Hru. Grafen v. Bray-Steinburg brungt 
ins Dafein gebracht, während Hörmann undjdas Fand und auch wir viele Sympathien 
viele andere ihr. nad) dem Leben jtrebten.jentgegen. Es ift bemerkt worden, baf er 
Es wurden große Erwartungen von dieſemſim Reichsrathe bei der Abſtinnnung über 
Kinde gehegt, und noch niemals feit wirldie Abänderung des Art. 6 der Gemeinbes 
eine Verfaſſuug haben, fanden die Kammer-ſordnung, Bürgexweiftereien betr, mit Hohen» 
verhandfungen unter ſolch lauſchender Theil⸗ lohe gegen did Mehrheit geftimmt habe; 
nahme ded Volkes ftatt, wie eben jetzt. allein darauf wollen, wir weiter fein Ges 
‚, Drei Monate hat die Kammer munfwicht legen. Wir wüuſchen , unferm Pre⸗ 
getagt, Verhandlungen verſchiedener Art ha-jmier nur, daß cr die Atmoſphäre etwas 
ben ftattgefunden, die Ofterferien haben einelüften mög", die ihm fein Amtsvorgänger 
kurze Paufe gebracht, dieſe wollen wir beim Hotel des Auswärtigen ‚Hinterlafjen hat, 
nügen zu einer kurzen Betrachtung. Im (Hortjegung folgt.) , - 
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— eine Einlage entrichtet und für jeden Ster⸗ 
Vermiſchtes. befall zue Zahlung eines —— Beitrages 
Münden, 27. April. Dem Zu— ſich verpflichtet haben, woraus jegt icon 
fammentritt ber jüngft fignafifirien. Kondeite Berfiherungsfumme von 50 fl. beim 
fereng zur Revifion bed zifthen Defterreid, einzelnen Serbefall ausbezahlt werden Tann. 


Bayern und ber Schweiz abgeſchloſſene 

Staatövertraged vom Auguſt 1865, di — Im Glaspalaſt und deffen Ungeb- 

Erbauung einer Bodenſeegürtelbahn betref⸗ſung herrſcht gegemvärtig wieber Iebhafte 

fend, zu welcher von Wien aus bereitd bi Thatigkeit, da derſelbe ſchon nachſten Sonn- 

Eiuladung hieher ergangen war, haben ſichſtes fih im Schmude des jungen Lenzes 
—. dem Publikum eröffnen und durch den gleich-⸗ 

neuerdinas Schwierigkeiten emtgegengeftellt,] “. 9 

fo daß die Verhandlungen vorläufig verfche- zeitig ſtattfindenden Damenbazar demſelben 

ben werben mußten, —— zu Wohlthatenſpenden geben 

wir 


Münden, 27. April. Das St. , 
Georgiritterfeft wird für diefed Jahr unter- Erlangen, 26. April. Bei der heute 
bleiben. Da nämlich 3 Zöglinge der Fgl, ftattgehabten Wahl eines zweiten rechtslun⸗ 
Pagerie von den Blattern befallen ſind und digen Bürgermeiſters für bie Hiefige Stadt 
Hiedurd) ‚die Dienftleiftung der igl. Pagen|Wurde — wie voraugzuſehen war —— ber 
bei dem auf mädften Samstag verlegtenlDr- Rechtöonzipient Reichold von Nürnberg 
Feſte nicht thunlich erjcheint, auch einer derſgewählt, und zwar vo 25 Abſtimmeutden 
DOrbenscanditaten durch Krankheit verhindertjeinfimmig (die Zahl der Gemeindebevoll- 
ift den Ritterfhlag zu empfangen, fo Haben|Mähtigten ift 30.) | 
Se. Maj. ber König, da durch dieſe Ka- , 
lamitäten das Feſt beinträchtigt würde, mit Münden, 25. April. 
Vedauern beftimmt, daß -bas Weit für heuer Die Gerichtsvollzieherordmung liegt vol- 
ganz ‚abgefagt werde. lendet im Juſtizminiſterium und wird dem · 
nachſt zur Veröffentlichung gelangen. Eine Bor- 
Münden, 27. April. Heute wurdejläge derjelben an ben Landtag erfolgt zur Beit 
die Madonna auf der Marienfäule von ihremſnicht, fondern erft 5 Jahre nah Einführung 
Plage gehoben und zur fofortigen Vornagmelde? Zivilprozeſſes. Im Laufe der erften fünf 
der Vergoldung entfernt. Jahre ift dem Juſtizminiſterium freie Bewegung 
in Bezug anf die Ordnung der: Verhättniffe der 
—— Heute wurde der Brummen mit/Gerichtövollzicher geftattet, während nach diefer 
dem Münchener Kindl, der fid bisher am Heit Menderungen der dann beſtehenden Grtichts« 
Heinen Rathhauſe im Thal befunden Hattelvollzieherorbnung mar mehr im Geſetzeswege ger 
entfernt; aus den dortigen Parterrelofafitäten,|troffen werben können. 
welche bisher ald Warte» und Wachlokal für 
die Laternenanzünder benügt worden ıvar, Geldkurje) Preuß. Kaſſenſch. 1. fl. 
werden gleichfalls Verkaufsläden hergeſtellt, 44/7; —45'/s fr. Friedrichs d'or 9 fl. 677, — 
168!/: Mr. Biftolen 9 fl. 4749 fr. Hol. 
— Der Berein der freiwilligen Beuer-/10 fL-Stüde 9 fl. 5456 fr. Dufaten 5 fl. 
wehr hat für feine Mitglieder einen Sterb- 3638 tr. Napoleonsd'or 9 fl. 29-80 fr. 
verfiherungsverein ins Leben gerufen, deim|Souvereigns 11 fl. 05—59 fr. Gold per Bid 
Ba O9R Mir ser beigetreten find, Die, fein BL6—21. 
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Bu vermiethen: Bohlen und Brefter, © 

‚Ein Pogis von 2 Zimmern, mit Reife eintohlen für Schmiede, 

Kellerraum nad Holzlage iur Hlütergebänbejeit leichter eijerner Adswagen, 
der Ludwigsapotheke. fieben ‚Dleanderftöde und 

ſechs Feigenitöde 

find billig zu haben Ibei 










Ph. Engelhard 
in Siflingen. 
Freiwillige Feuerwehr yon en 
Sifingen. Nauchern 





Sonntag, den 1. Mai 1870 singe mein Lager in guten 
fräß, peöeis Halb-7 uhe 1, iv ir. & 2 IrsCigarren. 
Hebung fämmtliher |ie empietende Gringeumg. 
Manufhaft Ludwig —— 
der I. Abtheilung =, dann der II. und III. Ab- 
theilung. remdenanzeigen. 


—— volltommen, als Kopfbedeclung 
die Dieuftmü 
— den 27. April 1870. 
Das Commando. 


ittelsbacher Hof. 
. Kflt.: Will aus Schweinfurt, 
Stürmer von da), Schmitt a. Hanau, Koh 
aus Würzburg, "Seilbronner aus Münden, 
vonida, Dangmann a. Mannheim, 
— — — — (Schmölber a a a. .. Se 
baftiani a. Ochfenfurt, Treu a. Mannheim, 

Fin junger -Meufch ‚findet als Auslaufer ‚Bollina 
sc. gegen entſprechenden Lohn fofort —— * in —— ei 
Beſchaftigung in ; ler aus Markibreit, Wader, Stabsarzt aus 
P. Rath's Buchäruckerei Sinus, Merkel, Regimentsarzt von ba, 

in Kiffingen. Sped, Artilerichaupkntarin von be, . 

Kittmeifter a. = 


‚Schwein 
‚gudhe at Fin Hei 5 — 


zu 19 fl — kr. 
— —— X 


ber 101. — fe 9fL 278. 9 kr. 
Yen —E zu 134: Biund —— 








Inserate 


im ſämmtlich eriftitende Zeilungen werben zu 
nen prompt beiorgt. 
er größeren Aufträgen Mabatt: 


Bugen - 


4 


son 
Wort in Leipzig. 
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Volytechniſcher Verein Kifingen: 
Die Mina Zchuler der tieſigen Fortbildungsſchule, ſowie alle jene heuer aus der 
Fe: alle Papleionen. ‚welche, ſich zum Neneintritt in die Forlbildungsſchule angemeldet 
aben, 
A Samstag den 30. April Abends 8 fe“ > = 
im großen Saal des Holel Schlaiter [früher Speifefaal] einfinden, damit die eine 
für den Sommerunterricht befannt gegeben werben fann. 


. ingen, den 28. 4 
b°i nl ns At vi 2a 10 des holhtechniſchen Vereins Kiſſingen. 
* J. Martin. L 


— — nn mn —— — — 


— 
29827 urn 





Are pie unferes hochverehrten —— n — geitfichen Rathes 
— Gutbrod au eneiſt als Andenten für die Pfarrgenoſſen zu haben im Atelier * 


vr Ida Hatb.- 





Freiwillige, Feier- 
wehr Kissingen. 


Samftag den 30. April 1870 
Abends 8 Uhr 





N —— im Glashaus der Restauration 
1 Se; Melzer 

— ———— Generalversammilung: 
N‘ nn * — Beſprechung und —— a die un des Stiftungs⸗ 


‘ fejtes pro 1870. 


Da die Siitiglen des Beſchluſſes nur — werben Yann, wenn zwei Duithelle der acti⸗ 
ven Mitglieder der Feuerwehr der Verſammlung anwohnen, "wird möglichjt vorlzäßligen Er» 
ſcheinen entgengefehen: 


— den 2.April 1870. 


nd 


ih Ri Commando ber fr. — aiſingen. 
> — aet aition. Zrud und Verlag von Vanl Rath in Kifling n Werritaden 10; sh. ww) 
i 3 
2 


Kiſſinger Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 





Erichent nut Ausnahme der Tage ma Senne ! Juſe rate 

und Feſttagen täglich früh und koſtet mit dem werorn jederzeit pünktfichlt anfgenmmmen, u. 
on jedem Sountag ericheinenden Unterhal- billigft berechnet. Bei Wicderholungen tre- 
tumg&blatt „Meierabend“ vierteijährig Pro. 98 ten beiondere Vergünftigungen ein. 

4 Tr, balbjährig AR fr., ganzjährig 1 fl nz 


36 fr. Beitcllungen fönnen bei den f, Voſt 
anftalten den Poſtboten uud in der Expebi- 
tion gemacht werben. 


(rpedition. 
im RebengeÄiade der Ludwigsavothele. 
Bar iladenſtraße. 





Sonntag deu 1. Mai 1870. 





Delan Gutbrod FT. A. Sutbrod, zu Würzburg 1820 geboren, 
j . trat im Herbite d, J. 1840 in das hiefige geijt- 
Bürzburg, 23. April, Ein herber lidye Seminar ein und wurde 1843 zum Briefter 
Verluſt Hat unfere Diöeefe getroffen; der Schlag geweiht. Mit vortrefflichen Geifterygaben ausge 
iſt um jo fchmerzlicher, je umerwarteter, plöglicherfitatter, machte er fich bald durch fein eutichiede- 
er fam. Heute Morgen brachte der Telegraph nes Predigertafent bemerkbar, was jeinen Ober 
die Nachricht von dem Ableben des biſchöflich hirten bejtimmte, ihn den jungen Prieſter, zum 
geiftl. Rathes, Dechants und Stabtpfarrers in Caplan bei St. Per:r dahier zu ernennen. Seine 
Kiffingen, Herrn A. Gutbrod. Mitten im beften Predigten von männlicher Bered.anıfeit, in denen 
Mannesalter ftehend, in der vollen Kraft ſeiner in gefunder Blick ins Leben fi fund gab und 
ausgebreiteten und vielgeſegneten Thätigkeit, hatſdie getragen waren vom Geifte des, Eifers und 
der Herr ihn von hier abgerufen. Seine hieſi⸗ der Liebe, ſammelten ſonntäglich eine große 
gen Freunde hat die traurige Kunde tief erſchut Menge um feine Kanzel; für feine. Arbeiten in 
‚tert; die feltene Liebe und Verehrung, die er beiſder Seelſorge bewahrt ihm heute noch die Pfarr 
feiner ausgebehnten Pfarrgemeinde und ber Dürdyemeinde ein dankbares Mudenfen, Jm- J. 1849 
gerichaft von Kiffingen genoß, das unwandelbare als Stadipfarrprediger nach Kitzingen beruſen, 
Vertrauen, daß feine Amtsbrüder ihm bei verſchie- wußte er das von feiner Behörde in ihm geſetzte 
denen Gelegenheiten bewiejen hatten, Die ehren- 
volle Anerfeunung feiner fangen und fruchtbaren 
Wirkjamfeit von Seite feiner kirchlichen Ober; Friedens in dieſer durch Gegenſähe verfdjiedener 
behörde läßt uns mur um jo bitterer empfinden, Art getheilten Stadt. 
was wir mit ihm verloren haben. Noch unter " i 
dem erften Eindrude dieſes Schmerzes ichreiben] Noch fehr jung, kaum 34 Jahre alt, wurde 
wir dieſe Zeilen nieder, bie vorläufig einen kur-ſer im Jahre 1854 zu dem jegigen Bolten bes 
Ueberbfict über das Leben des Verblichenen gerlrufen, der jchiwierig, wie kaum ein anderer in 
ben jollen, x  Jder Diöceje, feine ganze Tüchtigfeit anf den Leuch— 


Vertrauen aufs Vollkommenſte zu rechiiertigen; 
er wirfte wie em- Bote Gotle3 und Bote des 
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ter ſtellen follte. Das fharfblidende Auge fei- 
"nes Dberhirten hatte ihn hiefür erwählt;; derjfonft fein Inneres öffnete, zu dem Schreiber 
Segen feiner fechzehnjägrigen Wirkſamkeit da- dieſes: „Ich bin müde, lange Halte ich es nicht 
felbft hat den Beweis geliefert, daß der rechte mehr aus.“ 

Mann gefunden war. Gutbrod war es; fein 
"Bildung, jein Blid, fein durchdringender Verftand. 
feine Geihäitsgewandtheit, die Nichtigkeit feines 
Urtheils, das Mafvolle in allen feinen Hand- 
'fungen, feine befonnene Ruhe, fein von Liebe 
‚getragener Eifer machten inn fähig, als Stadf- 
pfarrer in Kiffingen Allen Alles zu werben. 



















Nun ift die Bürde von ihn genommen, er 
ift eingegangen zur -Ruge, (fr. Vollsbl.) 


Vermiſchtes. 


Kiffingen, 30. April. Die Theilnahme 
Unermübet war er in ber Arbeit; nad; bei ber geftrigen Leichenfeier des geiftl. Rathes, 

‚allen Richtungen Hin erftredte ſich feine Tuätig- Delanpfarrers * Joſef Anton Guibrod war 
keit; bei Hoc und Niedrig geachtet und geliebt, eine außerorbentlidhe ; Tanjende und Zauſende 
war Allen feine Sorge zugewendet; manche wohl- en. Nah nud Br füßlien bie Staben ar 
thätige und jegensvolle Anftalt wurde durch ihn ee = he — 
elle 

— gg rege nahme der Stadt Kiſſingen eine übrraus ruhe 
noch in den lehten Monaten eine Eingabe an —— re Fr 
die Kammer der Abgeurbneten gemacht hatte, legien, die Hiefigen Vereine, die gefärhmte Bür- 
ſollte er nicht mehr verwirklicht ſehen — den berfepaft ſchioſſen ſich dem Trawerzupe an; bie 
‘Bau einer neuen, der Bedeutung und Vevöller⸗ Feuerwehr mit ihren Mufiteorps erbffnete und 
ung ber Stabt Kiffingen würdigen Kirche. ſchloß den Bug; die Erjtlommunifanten mit 
Seine Thätiyfeit im Landrath, in welchen breunenden Kerzen fchritten zur Linten und Rech · 

ihn die eimmüthige, wiederholte Wahl des Ele.ſten der Bahre; gegen 36 Geiſtliche bes Kapi- 
rus fandte, und im dem er mit ſehr woichtigenjteld, verihiebener Möfter und Umgegend bethei· 
Referaten betraut war, ift noch im friſchen An.jfigten ſich an dem fofennen Leidjenzuge ; bie 
Denken. Zum Abgeord eten gewählt, lehnte erLiedertafel und zahlreiche Vetreter des Lehrer- 
das zweite Mal ab; er wollte feine Kraft feiner|ftandes fangen tiefernite Zraneriveifen n. Choräfe, 
Gemeinde nicht entziehen. Als daher vor meh.[Mird, die Thränen ber Leidtragenden, das Schlach⸗ 
reren Jahren Se. Biihöfl. Gnaden den Stadi-ſjen der Kinder, Alles beutfündete, dab ein Gee- 
pfarrer von Kiffingen zum Range eines geiſtl.ſleuhirt zu Grabe getragen ward, der ſeine dHeerde, 
Rathes erhob, da war wohl Keiner von Allen, eit Kiffingen mit aller Kraft der Seele gelicht, 
die Gutbrods Wirken fannten, bie diefe ihm ge⸗ldaß aber auch feine große Liebe mit ſichtlicher 
wordene Auszeichuung nicht freudig begrüßt und, Begenliebe und dem ſich allſeils offenbarenden 
als einen, fanger, mühevoller nnd geſegneter Gefühle des herbſten Berfuftes erwidert ward: 
Amysführung gewordenen Lohn betrachtet hätte.ſes hat ein treues, biederes Priefterherz zu ſchla- 

j gen aufgehört , es ift ein Mann aus unferer 
Bei aller körperlichen Rüſtigkeit empfand Mitte gefdjieden, der Großes gewirkt und gefeiftet, 
Gutbrod doch in den letzten Fahren zumeilen|per Alle an ſich gezogen und deſſen Gedächtniß 
recht ſchwer die brüdende Bürde jeines Amtes; |hei Yung und Alt für immer in Erinnerung 
erft im dem verflefjenen Herbfte ſprach er imipfeiben wird. Ruhe und Friede feiner Aſche 
einer vertrauden Abendftunde, da er mehr als Der verwaisten Heerde wieder einen Gutbrod! 


VPE DEREN 
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Militär rafch gelöfht wurde, Täßt mit große" 
Die „N. fr. Pr.” ſchreibt, die Stellung Wahrſcheinlichteit Brandfegung vermuthen. 
des Kanzlers Beuft fei erichüttert, er foll it j 
den lehten Tagen erflärt haben, er werde miti Nem-Hork, 27. April. Geftern ſtürzte 
dem vom ihm jeht eingeleiteien Ausgleichswerke zu Richmond im Birginien während einer Sif- 
feine Miffion im Defterreich ala gefchloffen be-ung der geſetggebenden Verfammfung der Fuß 
trachten. boden der Gerichthalle des Kapitols ein. 40 
Perfo: en, darunter mehrere Deputirte, famen 
Paris, 26. April. Die Liberte veröffent#iumg Leben, 260: wurden verlegt. 
ficht folgendes Telegramm aus Mabeid: vom! ae ae 
26. Aprit Abends: Die „Epoco* verſichert, daß IT lingen. :: tegt die Straßen uub Yn- 
der Prinz Friedrich von Preußen ber anbidat Thätgten EU UNE TEE RE 


der Megierung für die ſpaniſche Krone iſt — — — —— a en 
da der Kaiſer dem Hrn Olozaga ausdrücklich Stadt und an andern Orten, und, ter unermüdlich Ag. 
erflärt hat, dieſe Löfung wäre für (Frankreich reg Herr — ſchafft eine neue Bierde um 
bedentlich, daB fie einen Casus, belli mit Breufe| ” ade *3. Umgebung des Sommerthenierd ſo 
i tierfi indelt wird, 

\ Es — dort nemlich eine Anlage, die alles ande⸗ 
fen herbeiführen könnte. jitiefmätterfich 

= Iren eher als eines — le mern em bie * 

Malt, ober 

Paris, 26. April Gerü ife ————— ber Ben Pi & ein- Mufenhain man 


lautet, daß der Kaiſer, wenn das Plebiscit werben könnte 


Ober foll der die Anla iehende ürbi 
reuffiren werbe, zu Gunften feines Sohnes ab-/ ga als Fre tiauität — 
danken wolle. „ 


— an den früher beitaudenen Schafhof und Schhf- 
er 
Trieſt, 26. April. Die Siefigen Griechen huhu Wmgefrairunn Kar Wlane bare nei 


veranftalten eine Kollekte, um den Familien dar|iehem 
bei der Vertheibigung ber fremden Reiſenden 
gegen bie Räuber gefallenen Gendarmen eine 451% Mr. Friedrihidier 9 fl. BT 
Rational-Belsguung zu: übergeben, —* fr: Piftölen 9 fl. 4749 fr. Holl 

Bamberg, 28, April. Ein vorgeſtern 10 fL-Stüdfe 9 fl. 5456 fr. Dufaten 5 fl 
Nachmittags abermals im Hauptsmoorwalde in]36—38 fr. Napoleonsd'or 9 FL 29-30 fr. 
der Nähe bes großen Exezierplahes ausgebroche Souvereigns 11 fl, 5559 Ir. Gold per Mid 
ner Brand, der von dem gerade anweſenden ſein 816 21. 


Rekanntmachung. 
Metzgermeiſter Simon Straußer dah er hat angezeigt, daß er: fein Geſchäft am 1. Mai 
eröffnen und; Maſtochſenfleiſch zw 10 kr, Kafbileiich zu12-tr. per Pfund abgeben werde. 
Kiſſingen, am 29. April 1870. 
Stabtmagiftrat. 
der rechalandige Burgerweiſter. 


Dr Full 









Seldturie) Preuß. Kaſſenſch. 1. fl. 








Ein jchwerer,? vieleicht nie mehr vernarbender Schmerz hat uns 
tief verwundet, der Tod umjeres imnigftgeliebten, unvergeßlichen Bruders 
Schwagers und Onkeis, B 






Des hochwürdigen Herrn 


Anten dose! Guibred, 


Stabtpfarrer bahier, Dekan, bifchöflich geiftficher Nat; und Laudrath, 
Nitter des Verbienftorbens vom hl. Michael 1. Claſſe. — 













Ein überaus lindernder Balſam, ein übergroßer Troſt mar uns 
die außerordentliche Theilnahme bei der geſtrigen Leichenfeler. Wir 
danken aus ganzen Herzen den hochwürdigen Herren Pfarrern und Ca— 
plaͤnen, den Til. Herren Beamten und Doktoren, den beiden ſtädtiſchen 
Golfegien und Kirchenverwaltungsmitgliedern, dem Commando ımb ben 
Herren Mitgliedern der freiwilligen Feuerwehr und insbefondere den fo 
lebendigen Bemweilen ber innigjten Liebe und Anhänglichfeit von Seite 
Page ci edlen Bewohner Kiffingens; mir danfen aus tiefitem 
Herzensgrunde für die fo erhebend dargebrachten Choräle und bie tief- 
ernsten Weiſen bei den feierlichen Erequien der Mitglieder der hodver: 
ehrlichen Piedertafel und ihrer Herren Vorftände, ſowie den fo zahlreich 
anwejenden Herren des Pehreritandes; wir banken ebenſo herzlich den 

Tauſenden von Leidtragenden aus Nah und Fern. Möge der große 
Gott feinen reigften Segen für dieſe viele Liebe und rührende Anhäng— 
lichkeit Kiſſingens und Aller Leibtrdgenden gegen unferen feligen lieben 
Anton Joſef Gutbrod ausgieſſen; mögen uns Ahr Aller Gebet 
und fromme Erinnerug nad Würzburg geleiten. 


Kifiingen, ben 30. April 1870. 
Die ſchmerzlich gebeugten Verwandten. 
















sepettion, Tıud und Verlag von Pant Math in Kiffng n. (Varriladen tage Rr. 39,) 





Kiſſinger 


Tagblatt. 





Zweiter Dahrgang. 








Erfcheint mit Ausno hme der Tage — 
und Feſttagen tägiih früh und koftet mit 
dem an jedem Eonntag eriheinenden Ln- 
‚erhaltungsblatt ——— ee 
24 fr., halbjährig 48 ir. ‚ ganzjälltig 1: 
36 fr. Vetellungen Lrtnen Lei den .® 
anftaften, den Voſtboten und in der 4 
dition gemacht werdeu. 





Pro. 99. 


Xnjerate 
werben jederzeit pünktlich alfgendmmen und 
billigſt berechnet. Bei Wiederholungen tre- 
ten befondere Begünftigungen eim. 


Ervedition: 
im Nebengebäude der’ Lubwigsapothefe, 
Barriladeiftrafie Nr. 89. 


Dienftag den 3. Mai 1870, 





Anſere Sage. 


(Fortfegung.) J 

Es will und immer etwas bebenflich vor« 
fommen, daß er mit benfelben Büchlenfpannern 
ind parlamentarijhe Treffen rücdt, wie Fürft 
Hohenlohe; wir erfauben uns darauf aufmerk: 
fan zu mächen, daß Niemand im Layde. weni« 
ger Bertrauen hat, als Baron Völderndorf und 
Comp. Uebrigens, wie gejagt, haben aud) die 
aus der alten Wera herübegelommenen Minifter 
noch bei feiner, Gelegenheit ‚Front gegen die ger 
genwärtige Kammermehrheit gemacht ;.. im Ges 
gentheil! fie laviren, fie temporiſiren, fuchen ſich 
durchzuwinden, ja ‚fie. fuchen ſich ſogar möglichit 
gefällig durchzuwinden, ja fie fuchen fid) fogar 
möglichft gefällig zu erweifen. Ein abjolutes 
Hinderniß zur Herbeiführung befferer Beitfäufe 
in Bayern find fie alfo nicht. Die Kammer 
foll nur tun, was der. Wunſch des Volkes und 
ihre Pflicht. ift, die Minifter werden ſich fügen. 
Auch der eigentliche Umſchlag muß erfolgen und 
zwar im nicht zu ferner Beit, wenn bie Kam— 
mer feſt bleibt. Diefer eigentliche Umſchlag ift 
nun allerdings noch nicht erfolgt; die. Bureau- 


tiſchen Volke gegenüber. 'Matürlidh: die Zeichen, 
aus benen man: bie Richtung des Hochwindes 
erlennt, als: Beſetzungen, Verſetzungen, Beför« 
derungen, Berufungen, Penſionirungen, fie alle 
deuten noch nad) links. So lange dem jo ift, 
wird die Bureaufratie ſich nicht drehen. Aber 
wenn Kammermehrheit feit bleibt‘, fo wird dem 
nicht lange mehr-fo fein; fonft wird bei nächſter 
befter Gelegenheit einer der Herren Minifter 
einmal angerannt, daß er entweber zur Beſin⸗ 
mung kommt, ober das Portefeuile fallen läßt. 

Die Hauptſache iſt nun freilich, daß bie 
Kammermehrheit feſt bleibt. Wird ſie das? 
Ja, fie wird, weil fie muß. Während ber 
Norefdebatte wurde von den Batrioten einmal 
verfihert, fie feien feine Partei. Niemals ift 
ein Wort geſprochen, das wahrer gewejen wäre, 
als dieſes. Daß fie feine Partei find im ger 
wöhnfichen Sinne bes Wortes, das Haben un- 
fere Patrioten nun jchon mehrmals unmwiderleg« 
fi bewieſen. Nachdem durch jenen famofen 
Antrag auf Schullehreraufbeflerung in der Vor⸗ 
halle der drohenden Steuererhöhung jede Parteie 
politit verläugnet war, wurbe aud) durch ver⸗ 
ſchiedene höchſt merkwürdige Abftimmungen bas 


kratie im Lande fteht mod fchroff dem patrio-Vorhandenſein einer Parteidisciplin gründlich 


\ 





a 1,441 





"Bayern, und der Schweiz abgeſchloſſenen — 
ie vom —*— 1865 , bie Aufpirator der innern Politik Oeſterreichs, 


ge * * — 394 — 
— Es gibt Herren in der patriotifchen digung zu gelangen. Die Ezechenführer win 
Fraktion, welche ihre eigenen Gefinnungsgenof ſchen bie Verhandlungen mit ben Bertraitens- 
jen im Stiche laſſen und lieber mit Dr. Bölt | perfonen der Regierung fortzufeßen. 
ftimmten. Zum Theil erklärt ſich diejer. Bir |: j 


ftand aus dem Mangel an parlamentariſcher Mie wir hören, joll nun ber derzeitige 
Schulung ; welcher den Patrioten natürlicher | Gehhäitsträger, Frhr. v. Bruck, ber Sohn des 
Weife anhaftel,  ' e ehemaligen Miniſters als öſterr. Geſaudter in 
Echluß folgt.) München in Ausſicht genommen ſein. 
Data EI Schaffhaufen, "27, April.‘ Die wieberhöft 
B verſuchte und mißglüdte Hebung des Dampfers 
Vermiſchtes. „Rheinfall® bei Werfingen- in tin vollftändig 


aufgegeben, da die Verſicherungsgeſellſchaft ſich 
Münden, 20. April. Der vierte Hus- | zu keinen weiteren Opfern entfliehen Fonnte 
ſchuß ber Kammer der Abgeordneten hat. ber Lund. die Dampiſchiftfahrts-Geſellſchaft auf erfolgte 
ſchloſſen, daß auf die von mehreren Seiten bes | Anfrage feine Luft zeigte, ihrerfeits bie Hebung 
antragten Abänderung einzeiner Wrtifel bes vorzunehmen. 
Wehrverfaſſuugsgeſetzes nicht eingegangen, ſon⸗ 
be eine bucchgreifende : Rebifion. des. ganzen Die über dem Antrag bes Ubgeordrneten 
Seh es vorgenommen Sehe. Dr. Bamberger auf Ausdehnung, ‚der in Aus— 
fit genommenen Miünzreform und der auf, Die» 


Mi ünchen, 30. April. Hente wurde felbe ſich beziehende Vorverhan lungen aüch auf 


die Madonna auf der Marienfäule von igrem [ie ſuddeutſchen Staaten zu Referenten ernannt 


‚Plage gehoben und zur fofortigen. Vornahme ten Abgeordneten Fabricius und Dr. Weigel 


‚der. Bergoldung entfernt, ftellen übereinftimmend “den Antrag, daB das 


Zollparlament diefem Antrage die. Zuftimmung 
Münden, 36. April. Dem Zu, [ertheitent 
fammentritt der jüngft. fignafifirten Sons 


ana ar Nevifi "e sfkorroi . Der „N. Fr. Pr.” zufolge zeigt ſich 
ferenz zur Revifion des zwijchen Oeſterreich, Graf Beuft nicht mehr Bios ald geheimer 


fondern bereits als wirklicher Chef; wie man 
ie berichtet, Hat ber Reichskanzler bei den 
fegten "Konferenzen des cisfeithanifchen Mi⸗ 
niſterrath den Vorſitz geführt. 


Erbauung einer Bodenfeegürtelbahn betrefs 
fend ‚ zu welcher von Wien aus bereitd bie 
Eiuladung hieher ergangen war, haben fich 
neuerdings Schwierigkeiten. entgegengeftellt, 
fo daß die Verhandlungen vorläufig verſcho⸗ 


"ben werben mußten. — Im Glaspalaſt und deſſen Umgeb⸗ 


ung herrſcht gegenwärtig wieder lebhaft— 
Wien, 30. April. Vertrauliche Bes | Thätigkeit, da derſelbe ſchon nächſten Sonn 


ſprechungen zwiſchen der Regierung und dentag ſich im Schmucke des jungen Lenzes 


Lechenſũhrern haben beiderfeitz mit vollem dem Publikum eröffnen und durch den gleich» 
"Ernfte begounen. Graf Potofi befundet eine zeitig flattfindeuden Damenbazar, dem felben 
große Berföhnlichkeit und das ernite Beſtreben, ‚| Selegengeit zu Wopftyatenfpenben geben 
anf dem Boden der BVerfafjung zur Verftäne | wird, 









Paris, 30. April. Gemip. beftä 
daß d 3 Jubividunm, weldeg von London: hier 
her gekommeun ift, um den Saifer zu "Mdten und 
geil je Dead orten iſt, fein Berbfechen ein- 
gef habe. d Zwei andere. Perfonen wurden 
verhaftet. 


se te £ J geſtorben und 194 verbleiben. 
den 13 ._— erlagen 5 dem Ty- 
* 


sat, ; . A 


Georgirikterfeft wird für dieſes Jahr — 
bleiben. Da näuilich 3. Zöglinge der kgl. 
Pogerie dyn den ‚Ey tern. Igallen ;% und 
piedurch die Dien feiftüng "ver THE Pagen 
bei dem anf nächſten Samstag. verlegten 
Fefte sicht thunlich erſcheint, auch einer der 
Ordenscanditaten durch Kraukheit verhindert 
iſt den Ritterſchlag zu empfangen, jo Haben 
Se. Mo der König, da dur diefe Ka— 
4 ten das Feſt beinträchtigt würde, mit 

dauern⸗beſtimmt, daß das Feſt für heuer 
‚gang ‚abgefagt, werde. 


Münden, 30. April. Se. Maj. der König 
ift geftern Abends von Hohenſchwangau auräd- 
gekehrt. 


— Das gejiern verhgitete Inbieiduum ift 
fein Tre forbera an juner Menſch von 22 
been, der fompromittirende Papiere bei fi 
trüg, deinem zufolge zwei andere Individuen ver- 
haftet wurden. Biele Bomben, Patronen und 
Spreugmaſſe wurden mit Beichlag belegt. Die 
Verhaftungen dürften fi auf ein Komplott und 


die int nale — aft- beziehen, gegen 
welche ds üngeorbnet — 

— en Im eriten Duartal l. ge 
wurbden in den 3 Militär⸗Kranlenhäuſern der |? 
Hiefigen kgl. Kommandaniſchaſt 1847 Soldaten 
und Unteroffiziere ärztlich behaudelt. Hievon 
wurden 1016 geheilt, 41 ungeheilt entlaſſen, 83 
in die Retonyafes;entenanftalt Fürſtenfeld trans: 


Ausfäniien:. a 


Vormundſchaft über Augufte, Kunigunde 
und Gottfried Stephan Zoll von Gier: 





betr. B 
uf Antrag, des Vormunds undunt Senefmiguing der Gucatetbehörhe — 
Dienſtag den 3. Mai 1. de· mp ul 
Nachmittags 2 254⸗ 4. 
in. meinem Amtszimmer die Grunbjtüde; ber Steuergemein * ſugen PETE 
PLN: 2202 zu 0,055 Tagw. Ader im — ——— 


P.Nr. 2190 zu 0,195 Tagw. Ader,älda 
„inter ben am Toppiine” befagut zu gebenden Bebingntgen. 


RAT "Ringen, amt 27. April 1870. a tn 
en de. “= nn 


‘H 


!i 44 u 5 


u. 


Fi f t vi sh adden 








— — 


Anzeige _ 
Tapeten, Borduren und Plafond-Rofelten 
i en | in allen BUN: 
Fenſler · Roleaux von Leinwand und Holz 
—— = —* rg eu und halte ich mic) darin einem geehrten hiefigen wie 


23, Sollte ‚ein paßenber Gegenftand nicht auf Lager fine, jo Tann die Aus:rahl nad einem 
—— rachhalngen Mufterafjortiment getroffen werben und die Lieſerung in kurzer Zeit 
er * 


= Ang. Schmandt. 


Setcbäftslofel im Ang. Hailmann’fche Haufe. 








Brückeuſtraße. 15 

Bestellungen Ein ledernes Geldfäckhen 

*3 das mit Ausnahme der Tage nad) Sonn- | mit einiger Baarſchaft wurde gefunden. Abzu · 
amd syeiertagen täglich ericheimende holen bei Amtsdiener Wöhmer, Os.Nro. 254 


ächft der Stadtlirche. 
„Kiffinger Tagblatt“ | = AT 
önnen fortwährend bei den nächftgelegenen tgl. 
Boftanftalten oder auch bei et Erpebition, Barri⸗ Inserate 
tadenjtraße Nr. 89 gemacht werben. i ; — 
in ſämmtlich exiſtirende Zeitungen werben zu 
Die Redaktion und | DriginalPreifen prompt beiorgt. 
Expedition. Ber größeren Aufträgen Rabatt. 
YUunoncen:Bureau von Eugen 
Fort in Leipzig. 








Den Herren 


Nauchern 





Ein junger Menſch findet als Auslaufer 


bringe mein Lager in ae ic. ‘gegen entfpredhenden Lohn fofort dauernde 
1 fr, 1% ir. & 2 fr-Cigarren | Beläältigung in. _; en 
in empfehlende Zrinnerung. P. Rath’s Buchdruckerei 
Ludwig Fleifchmann. — in Kiffingen. 


Redaktion, Drnd und Verlag von Paul Rath in Kiffingen (Barrifadenftraße Nr. 89). 


Kiſſinger 


Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 


Erfchehtt mit Ausnohme der Tage nach Sonn ⸗ 
und Feſttagen tägiich früh und foftet mit 
dem an jedem Soninag ericheinenben Un ⸗ 
terhaltungsbfatt „Peierabend“ vierteljährig 
24 fr., halbjährig 48 fr., ganzjälltig 1 f 
36 fr. Veltellungen können Lei ben E Roit 
anftalten, den Boftboten und in der Expe⸗ 
bition gemacht werdeu. 








Pro. 100. 


Inſerate 
werben: jederzeit punltlich aufgenommen und 
biligft berechnet. Bei Wiederholungen tre⸗ 
ten beſondere Begünftigungen ein. 


Erpedition: 
im Nebengebäude der Ludwigsapothele, 
Barrifadenitrafe Ar. 89. 


Mittood) den 4. Mei 1870, 





Bestellungen 


unf das mit Ausnahme der Tage nad) Sonns 
and Feiertagen täglid; erfcheinende 


„Kiffinger Tagblatt“ 
tönen fortwährend bei den nächitgelegenen tgl. 
Poſtanſialten oder auch bei der Expedition, Barri⸗ 
fadenftraße Nr.89 gemacht werden. 

Die Medaktion und 
Expedition. 


Anſere Sage. 
(Sätıf) 


In der vorigen Kammer faßen kaum 
mehr ein halbes Dugend patriotifch gefinn« 
ter Abgeordneter und jest find ihrer 83. 
Sie find alfo im Ganzen und Großen Neus 
linge im parlamentarifchen Leben, müſſen bie 
Schulung durhmahen und dabei wohl aud 
das umnerläßliche Lehrgeld geben. Im Folge 
es gänzlihen Mangels politifher Charaktere 





waren bie Führer der Wahlbewegung auch 


“I genötiget, bei Feſtſtellung der Eandidatenlifte 


manchen Berfuch zu machen. Ueberblidt 
man die Lifte der patriotifchen Abgeordne⸗ 
ten, fo erfieht man leicht, daß dad eigent- 
lich die NRepräfentanten der vereinigten Op⸗ 
pofition find. Landleute, welche die neue 
Gefeggebung in Berzweiflung brachte, Geift- 
fihe, welde bie Ausrottungsverſuche ber 
Kirche für noch verfrüßt halten, Beamte, 
denen die neue Hete zuwider war — fie 
alle find unter die Oppofition gegangen. 
Ein Prinzip repräfentirt die  patriotifche 
Fraktion nit. Bei einer nächſten Mahl 
wird bie patriotifche Kandidatenlifte wohl 
auch noch ein Prinzip darftellen; in der ge» 
genmärtigen Uebergangszeit können ſich eben 


‘| wieder politifhe Charaktere herausbilden, und 


dad. nächjtemal werden wir weniger verfuchen, 
aber ficherer wählen. Die Jpatriotiſche Mehr- 
heit wird dann mehr Schwung und Elaſti— 
zität, fie wırd auch mehr innere Feſtigkeit 
befommen. 

Allein auch fo, mie fie jetzt ift, wird 
fie zufammenhalten uud biejenigen werben 
fi) verrechnen, welche auf Bildung einer 


— — 


—ñi nn 
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Mittelpartei ſpekuliren. Sie wird nicht ſo 
ſehr zuſammenhalten durch innere Wahlver- 
wandtſchaft, aber ſie wird zuſammenhalten 
durch den Zwang der äußeren Nothweudig— 
keit. Die öffentlich Meinung iſt weit ent— 
ſchiedener als die patriotiſche Kammermehr⸗ 
heit, darüber beſteht wohl keine Täuſchung, 
und ſie wird nicht dulden, daß das eine 
oder andere Gemüth ſich bis auf eine Mit— 
telpartei abkühle. Und dann iſt die Preße 
da! Wir ſind bis zur Stunde noch nicht in 
die Nothwendigkeit verſetzt, das Volk au 
Hilfe zu rufen; aber wir würden es = 
Anftand thun, wenn wir ed im Inte 

. ichen. Wohled - für nöthig. erachte⸗ 


ten. 


Demnach befteht die Hoffmmg, daß 
wir befjeren Zeiten in Bayern entgegenfehen. 
Keine Regierung ter Welt kann im’ die Länge 
die Oppofition - eines "ganzen Volkes anshal⸗ 


‚ ten! - Und wenn es auch hie und da in 


Bayern gar nicht nach Wunſch ftehen mag, 
fo ift anderſeits der Umſtand micht Hoch ges 


nug anzufchlagen, daß die - Majoritäten 


unferer beiden Kammern einig find. Der 
Reichsrathskammer find wir verfichert und 
über ſeine Abgeordneten wacht das Volk. 
Temporiſiren kann man eine Zeit lang, aber 
nicht immer. Die Welt ift rund: fie wird 
und muß fid) drehen. (Fr. ©.) 
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Le P 
in z 


Vermiſchtes. 


München, 1. Mai. Prinz Leopold 
wird heute Abends aus Paris zurückkehren. 


— Der Kriegdminifter wird —— 
der Kammer der Abgeordneten einen 


fegentwurf. vorlegen, durd welchen die Bes 
förderungs- und Penfionsverhäftnifje der Of⸗ 
fiziere geregelt werben. 


— Die unterfränfifhen Notare Haben 


E | Hei der Kammer der Abgeordneten eine Vor— 


ſtellnng eingereicht, in welcher mehrfache Be- 
denken gegen verfchiedene Beftimmungen des 
Tar- und Stempelgefegentwurfs — ge⸗ 
—— werden. 


Nürnberg, 1. Mai. Der von uns 
geſtern gemeldete Strike in der Kaypf-Frant’- 
ſchen Zigarrenfabrik wurde Heute durch Be— 
willigung der von den Arbeitern geſtellten 
Forderungen bereits beſeitigt. (dr €.) 


"München, % Mai. Die Corre— 
fpondenz Hoffmann beftätigt, daß der König 
ben Yufpektor des Schullehrerſeminars zu 
Speier, Prieſter Konrad Reither, zum Bi— 
ſchof der Diöceſe Speier ernannt hat. 





Ausſchreiben. ee 


Benligung des ftädtifchen Holzhofes betr, 
Nach dem Polizei-Strafgefeghudhe iſt 


das Ablagern von Holz an öffentfichen Chef. 


fon und Plägen, ſowie au ſonſt offen ſtehenden Näumen bei Strafe verboten. 
Da es bisher am einent größeren Lagerplage hiefür fehlte, fo wollte gegen“, Zuwi⸗ 
derhandelnde in dieſer Richtung bisher weniger polizeilich vorgegaugen werben. 
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Die Stadt hat aber nunmehr mit größeren Koſten einen allgemeinen Holzlager⸗ 
platz requirirt und hergeſtellt. Died wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Keuntniß ge⸗ 
bracht, dag Jedermann auf Verlangen genügender Raum zur Ablagerung von Brenn und 
NAushelz ange wieſen wird, 

Die Ue Serfafinäg gefchieht je für das laufende Kalenderjahr ‚und wurde Is Ma 
giftratäh: eſchluß vom 2, l. Mts. bei einer Tiefe des Platzes von 20- Fuß die Gebühr von 
3 fr. für den laufenden Fu der Päng: feftgefegt. 

Da hiedurch für einen allgemeinen -Holzlagerpfay -Vorforge. getroffen iR... wirb auf 
s denaite Beobachtung der einfehlägigen ag des — num -ffrengftens 
geſehen wii id ; . 

Kiffingen, den 3, Mai 1870. 
Stabtmagiitrat, . 
Der rechtskundige Bürgermeifter. 


Dr. Full. 





Ausfchreiben. 


- Im neuen. Stadthanf⸗ [dormafs Hotel’ Schlatter] ‚find ei einfache Glasthüren 
. zum Lhljegren von Gangen gerzuftellen. | 

Die nöthigen Schreiner» und Öfaferarbeiten werben im Submiffionswege vergeben. 
Die Suhirittenden. haben atit gend gefertigten Koftenvoranfchlägen fammt ———— 
Zeichnung Zu fubmittiren. — 

Nahere Auskunft wird in ber magiftratifchen Kante. ertheilt —* an Sr und 
Stelle die nöthige Anmweifuug gegeben. | 

Subuiffionstermin läuft. bis 


“ Sonntag: den &. de. Mita. 
be; Abends incl. RE 


Kifingen, den 3. Mai 1870. —*5 
Stadtinagiftrat. 6 piwän! 





> ı9 = os > Der Pr. irgend 
234 
Aueſchreiben. — 
_ Umzäunung- des. Holzhofes betn. a — 


Der ftäbtifche Holzhof folk: umzäunt werben. — 





* —— — 
— Material ſtellt die Stadt: 
* Der Möftervoranfchlag, welcher auf ber Canzlei zur Einſichtnahme bereit lie gi ⸗ 
entf: | 
Er Pie Beſchlagen der" Hölzer und Aufftellen derſelben auf 1209 (fd. Fuß 12 
n ’ Kreiiges in Summa 241 fl. 48 ii, 
b fr 10,000 Stüd 4 Nägel — 16 fl. — i 
.c) die Herſiellung zweier Sockeln. EinfahrttHore,a 10 fl, — 20 fl. — 
vSebiitiffiöttern für die Arbeit bezw. Lieferung im Ganzen ober Einzelnen find, bis 
Mittwoch den 11. Mai lfd. Jrs. incl. 
ſchriftlich und verſchloſſen einzureichen. 
Kiffingen, den 3. Mai 1870. 
Stabtitägiftrat. 
der vechtäfundige Bürgermeifter. 
Dr. Full. 





— — 


De Armenpil ſis · 
Rath Kiſſingen just, eſtgeldlich oder 














gegen mäfiged Lehrgeld eien Fräftigent Fangen ° o * 
oh eine Hüchtigen: Mauser, Zimmers oder 2 
Schreiner meiſter unterzubringen. — 7 
Den Herten e 5 
Mauchern Bas: 
Bene | 
bringe mein Lager in guten A 7 & 
> y £ ’ - > = N 
1 fe, 1  & 2 ligenien |. 433:,3 
in empfehlende Zrinnerung. * 18 Rn | 53 
Ludwig Fleifhmann. | |) a Eu 58 
em .„: 
- * 
Unserate 2 er 
in ſammilich egiftirende Beitungen werben zu = 
al:Preifen prompt beiorgt. & BE 
t größeren Aufträgen Mabatt. 2 ẽ 
Annoneen⸗Bureau ppn'Engen — 
Fort in Leipzig. 


> we 


Redaktion, Druck und Verlag von Pant Matt; in Kiffingen (Barritadenftraße Nr. 89). 





Kiſſinger 


Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 


— —— — — — — — — 
Erſcheint mit Ausno hme ber Tage nach Sonn- 

und Feſttagen tägrich früh und koſtet mit 
dem an fedem Eonntag ericheinenden Un- 
‚erhaltungsblatt „rierabend“ vierteijährig 
24 fr.. halbjährig 48 fr., ganzjälltig 1 fl. 
36 fr. Beftellungen können t i ben f. Roft- 
auftalten, den Poſtboten und in der Expe⸗ 

bition gemacht werben, 








Pro. 101, 


in — — 


Inſerate 
werben jederzeit pünktlich aufgenommen um) 
billigſt berechnet. Bei Wiederholungen tre⸗ 
ten beſondere Begünftigungen ein. 
Expedition: 
im Nebengebäude der Ludwigsapothele, 
N Barriladenftraße Nr. 59. 


Donnerdtag den 6. Mai 1870. 





Bestellungen 


auf das mit Ausnahme der Tage nah Sonn- 
and Feiertagen täglich erfcheinende 


„Kiffinger Tagblatt“ 


förmen fortwährend bei den nädhftgelegenen tgl. 
Roftanftalten oder auch bei der Expedition, Barri- 
fabenftrage Nr.89 gemacht werben. 


Die Nedaftion und 
Erpedition, 





Lokales. 


Oeffentliche Sitzung des Stadtmagiſtrats vom 
2. Mai 1870, 

Einräumung von Lolalitäten an das kgl. 
Lanbwehrbezirfslommando im vormaligen Hotel 
Schlatter. Bekanntgabe des Schreibens von 
folchem. — Verhandlungen wegen Regulirung 
ber Thereſienſtraße bezüglich des Dr. Borber- 
ger’ihen Eigeuthums. — Abanderungen im 
Hotel Schlalter. Die Anbringung zweier Glas 
thüren zum Gangabfchluffe joll_ in Submiffions- 


wege hingelaffen werden. — Untauf eines Acker⸗ 
theild von Adam Hering jung zur Vollendung 
der Dftendftraße, Vermeſſung und Ermitlung 
des Kaufpreifes. — Verleihung des Bürger» 
rechts an Joſef Sohn von Arnftein. — Ban 
planänderung des Georg Joſef Hippler. — Die 

Fläche Hinter der engfifchen Kirhe wurde al 
Rudolf Linhard um 2 fl. pro 1870 in Pacht 
hingelaſſen. — Der Pacht des duffern Gartens 
beim Hotel Schlatter um 5 fl. 10 fr. wurbe 
nicht genehmigt. — Das Geſuch des ſtädtiſchen 
Förſters am Ueberlaffung der Dienftgründe des 
vormafigen Holzförſters wurde mit Rüdficht auf 
die erfolgte Firirung des Bejoldungsbetrags ab« 
gewieſen, jedoch demfelben dıe Nupnießung bes 
Auelleraders pro 1870 bewilligt. — Ein Ge- 
ſuch um Weberloffung einer Gemeindefläche wird 
abſchlägig beſchieden. — Die Strafenlaternen 
zur Beleuchtung mit Petroleum follen geändert 
und:.diefes im Wege der Submifjion hingelaffen 
werben. — Der hiefiger Stabt gehöri,ge Bom 
bardon wird der katholiſchen Kirdjenverwaltung 
um 18 fl. überfaffen. — Den PVewerbern um 
Drofchtenfuhrwerten fei die Bewilligung zu er 
teilen. — Dai Lizenzgefuch des Gabriel Maier 
von Steinach um Errichtung einerZisraelitifchen 





— — — 
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Reſtauration pro 1870 wird begutachtet. —De| 
am 26. und 28. v. Mts. abgehaltene Holzver- 
fteigerung in ber Abtheilung Schweinftall wird 
genehmigt, — Die Ablafjung von Pläben im 
ftädtiichen Holhofe zum Lagern von Hoiz bei 
einer Tiefe v. 20 Fuß u. für dem laufenden Fuß 
anf 3 fr. feftgefegt. — Die Anihaffung eines 
Mantels für Polizeidiener Weber wird geneh- 
migt. — Eine beantragte Wieienentihäbigung 
wird genehmigt — 


Vom Jollparlament. 


Berlin, 30. April. Geftern Abends hat 
eine ſehr zahlreich befuchte Berfammlung ber 
Fortſchritispartei (die preußische Fortſchrittspar⸗ 
tei ift nicht zu verwechſeln mit der bayerischen 
Fortſchritispartei, die Nichts miteinander gemein 
haben als ben Namen) unter bem Vorſitze Löwe—⸗ 
Calbes ftattgefunden Sämmtliche Rebner fprar 
hen fi) gegen den Militarigmus und für eine 
friedfihe Entwicklung Deutfchlandse im bun« 
besftaattlihen Sinne aus, namentlich Hoveer- 
bed, Dunter und Wiggers. Die fübbeutichen 
Abgeordneten, die ber fübeutichen Frak— 
tion angehören, waren zu der Berfamm- 
Inng eingeladen uud find auch in großer 
Anzahl erſchienen. Bemerken will ih, daß die 
eigentliche DOppofitionspartei in Preußen die 
Fortſchrittspartei ift, au im Zollparlament fteht 
fie den ſüddeutſchen am nächſten. Eie werd wie 
ein Mann gegen bie Erhöhung bes Kaffeezolles 
ftimmen und hält auch gegenüber anderen For⸗ 
derungen ber preußiſchen Regierung den Dau— 
men jeft auf bem Geldbeutel. Ob es ber fort- 
ſchrittspartei in Verbindung mit der fübdeutfchen 
Regierung gelingen wird, bie Erhöhung bes Kaf⸗ 
feezolle zu Hintertreiben, fteht in frage. Den 
Ausfchlag werden die Nationalliberalen geben 
und diefe follen in ihrer Mehrheit für bie Er— 
höhung bes Kaffeezolls zu ftimmen geeignet fein, 
Die Coniervativen ftimmen ohne Aweifel auch 
dafür. Wie jetzt Die Dinge liegen, wird alfo 
der Zollverein mit der Erhöhung des Kaffee- 


zolls veglüct werben, die Süddeutſchen mögen Gerichtshof 


a — 
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ſich noch ſo ſeht dagegen wehren, denn ſie zäh 
len mit der Sortichritspartei kaum mehr ala 80 
Simmen, vorausgefegt, daß von ben faumfeligen 
Bayern und MWürttembergern zur Schlußab- 
ſtimmung nod einige eintreffen. Die verlangte 
Syrup- und Stärkezuderfteuer dürfte Hingegen 
feine Ausſicht auf Annahme haben. Die preuß. 
Regierung rechnet auch nicht darauf und ift voll⸗ 
fommen zufrieden, wenn fie bie Kaffeſteuer burch- 
bringt, Die That des Zollparlaments in diefer 
Seffion wird alfo wieder eine neue Steuerbe- 
willigung fein und damit wird diefe erfte Periode 
des Bollparfaments einen höchſt bezeichnenden 
Abſchluß finden. Dasielbe war von Bismard 
geſchaffen worden, um die Sübdeutfchen in den 
Nordbund einzujgmuggeln. Das Ergebnifi der 
Boflparfamentswahlen in Siüdbeutichland und 
mehr noch das Ergebniß ber bayeriichen und 
württembergijhen Landtagswahlen hat biefen 
Plan vereitelt. Das Bollparlament ift zur 
Steuerfchraube herabgedrückt worden; fein er- 
borgter Glanz ift gänzlich verſchwunden. Der 
König von’ Preußen ift nach Babelsberg gefah: 
ten, als e3 eröffnet wırde und Bismarck hat 
aus lauter Aerger die Gelbfucht bekommen und 
ift nad; Varzin gegangen, das Parlament iſt 
zerſtoben; ber Zoll und Hr. v. Delbrück iſt ger 
blieben. Die Phyſiognomie dieſes hohen Haufes 
ift and diefer Sachlage ganz entiprechend. 
Ganze Sigreihen find leer. 385 Mitglieder 
zählt das Parlament und 260 find anwejend, 
es fehlen affo nicht weniger als 125 und Die- 
jenigen welche anweſend find, machen auf den 
Beobachter ten Eindrud, daß fie es mehr dem 
Körper, als dem Geifte nach find. Noch nie habe 
ich eine ſolche Gleichgilligleit und Unaufinerkjam- 
keit in einer politischen Körperſchaft geſehen 
Das Bollparfament ift in Wahrheit das Berr- 
bild eines dentfchen Parlaments. 
(Fr. 8.) 


Vermiſchtes. 


Münden, 3. Mai. Der oberfte 
hat bie Nichtigkeitsbeſchwerde 
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des Herrn Dr. Schneider, Redaktenr des 
Allgäner Volkoblattes. verworfen und den— 





Folge kriegsminiſterieller Verfügung zur Ein« 
führung gelangen; alle hiemit in VBeziehung 


felben zue Tragung der Koften des BVerfah- | ftehenden Ausſchreibungen nnd Erlafje wer— 


reus verurtheilt. 


— Vrämienziehung vierprozentiger 
Prämienanleihe. 

7000 fl. gewinnt Obligationsnummer 
4473, 2800 fl. Nr. 125274, 10500 fl. 
Nr. 53796, 2800 fl Nr. 156751, je 
1460 fl. gewinnen bie Nummern 53777, 
82958, 125269, 21195. 


Durch Entichliegung des kgl. Staats- 
minifteriums des Handeld ift für die dem 
Beſuchern der Fortbildungsfchulen auögeftell- 
ten f. g. Schulbeſuchskarten auf Eifenbahnen 
eine Giltigleitödauer von 6 Monaten bewil« 
figt worden. 


München, 2, Mai. Die neuen Maße 
und Gewichte follen auch in ber Armee in 


wo 





den [von wann an?) nad; bemfelben firirt. 


— Dad Bermögen ber aufgelöften 
Landwehr, welches dem Magiftrat ber Stadt 
zur proviforifhen Verwaltung ausgeliefert 
wurbe, beträgt 114,854 fl. 


Erlangen, 1. Mai. Die Gefammt- 
zahl der am hiefiger Univerfität infkribirten 
Studirenden betrug am legten April d. J. 
289 hierunter 247 früher St, und 42 
neuangekommene. 


In München und in Augsburg haben 
am 30. v. Mts. Verſammlungen fozialde- 
mokratiſcher Arbeiter ſtattgeſunden, in tel 
hen Beſchlüße gegen den Wahfgefegentwurf 
gefaßt worden find. 





Bekanntmachung. 


Banpolizei betr. 


Es wurde Häufig in Erfahrung gebradht, daß fowohl von Haudbefigern als von e 


Baumeiftern die Anficht gehegt wird, ald ob für Anlegung von Hansfanälen, von Abtritt- 
Dung» und Berfiggruben, zur Eirichtung von Zäuen und Einfridungen, wo Baulinien in 
Frage kommen, eine baupofizeiliche Genehmigung nicht zu erfolgen fei, 

Es wird beshalb in Erinnerung gebracht, daß die oberpolizeiliche Vorſchrift zu 
Art, 180 des P.Str.“G.“B. erlaflene Fol. ollerhöchite Berorbnung vom 30. Juni 1864, 
die allgemeine. Bauordnung für die Landestheile diesfeitd des Rheines in 8 4 eie Er- 
bolung der baupolizeifigen Genehmigung auch in jenen Fällen ausdrücklich vorſchreibt. 

Mebertretungen find mit Strafe bedroht, und kann gegebenen Falles auch fofort 
proviforifche polizeilihe Maßnahme angeordnet werben, 


Kiffingen, den 1. Mai 1870. 


Stadtmagiſtrat. 


der rechtskundige Bürgermeiſter. — 


Dr. Full. 


— ⸗— 


Der 


DE 


Ausſchreiben. 


Im neuen Stadthaufe [vormals Hotel Schlatter] find zwei einfache Glasthüren 
zum Abſperren von Gängen herzuſtellen. 

Die nöthigen Schreiner» und Glaferarbeiten werden im Submiffionsiwege vergeben. 
Die Submittenden haben mit genau gefertigten. Koftenvoranfchlägen fanmt angefügter 
Se zu ſubmittiren. 

7 ähjere Auskunft wird im der magiſtratiſchen Kanzlei ertheilt und an Ort und 

Stelle die nöthige Anweiſung gegeben. 

Submiffionstermin läuft bis 

Sonntag den 8. ds. Mts. 


Abends incl. 
Kiflingen,; ben 3.- Mai 1870. 
Stadtmagiitrat. 
Der rechtskuudige Bürgermeifter, 
r. Full. 





Ausſchreiben. 


Umzäunung-ded Holzhofes betiv- 
’ Der ftäbtifche Holzhof ſoll umzäunt werden. — 
Die Länge der Umzäunung beträgt eirca 1209 (fd Fuß: 
Sämmtliches Material ſtellt die Stadt. 
Der Koſtenvoranſchlag, welcher auf der Canzlei zur Einſichtnahme bereit liegt 
ntziffert: 
' a) für Beſchlagen ber Hölzer und Aufſtellen derſelben auf 1209 fd. Fuß à i 
‚Kreuzer in Summa 241 fl. 48 ki 
b) für 10,000. Stück 4% Nägel — 16 fl. — 
c) bie Herfteltung ziveier Sodeln. Einfahrtthore a 10 fl. — 20 fl — 
Stbmiffionen fin die Arbeit bezw. Lieferung im Ganzen ober Einzelnen find bis 


Mittwoch den 11. Mai lfd. Jrs. incl. 
ſchriftlich und. verſchloſſen einzureichen. 


Kiffingen, den 3. Mai 1870. 
Stadtmagijtrat, 


Der rechtsfundige Bürgermeifter. 


Dr. Full. 





Redattiou, Drud und Verlag von Paul Rath) in Kiffingen (Barrifadenftraße Nr. 89). 
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Kiſſinger 


Tagblatt. 








Zweiter Jahrgaug. 
— — en ae Bar — 

Er ſche in mit Nusnohme der me der Tage na nad Sonn- Inſerate 

Fa —* ga früh —* Ri - 5 jederzeit pünftlich aufgenommen und 
verhaltun ——— — Berta ährig billigſt birechnet, . Bei engen tre · 
sr aldi jährig 18 fr., gangiälrig | ® Nro. 102. ten befonbere Begünftigungen eu 

36 fr. eedan Können tt den E. Toft- Erpedition: 
anftalten, ben Boftboten und in der Erpe⸗ im Nebengebäude der Tg 
A bition gemacht werben. — Barritadenſtraße Ar. 89 

Freitag den 6. Mai 1870. 





Bestellungen 


auf das mit Ausnahme der Tage nach Sonn- 
and Feiertagen täglich erjcheinende 


„Kiffinger Tagblatt“ 
fönnen fortwährend bei ben nächftgelegenen tal. 
Roftanftalten oder auch bei der Erpebition, Mryi⸗ 
fadenftraße Nr. 89 gemacht werden, “ur, 

Die Nedattion und 
Expedition, 





Vermiſchtes. 


Ansbach, 2. Mai. Vom Berwaltungs— 
rathe der in München beftehenden Handelsbant 
wurde Hr. Banguier ©. J. Gutmann bahier 
zum Direktor gewählt nnd tritt bereit am 3. 
Mei feinen Poften an. Das Hiefige- Banfge- 
ſchäſt desjelben wird unter der bisherigen Firma 
forigeführt werden. 


Nürnberg, 4 Mai. In der an die 
neftrige Öffentliche Sihung ſich anreihenben ger 
heimen Sigung des Gemeindefollegiums wurde 
au Stelle des ausgetretenen Vorftandes, Herrn 


Rechtsanwalt Merk, der frühere langjährige 
Setretär und feit Neuwahl des Geſamm tfclle 
giums zweite Borftand desſelben, Hr. Kaufmann 
Nik. Bartheimeß mit 32 Stimmen (bei 33 Vo— 
tanten zum erften Borftand gewählt. 


Nürnberg, 4 Mai. Geftern tagte 
bier bie mittelfränkiſche Handels und Gemwerbe- 
fammer. 


Fürth, 2. Mai Dem Vorgange ber 
gemeindlichen Kollegienz folgend, beſchloß eine 
Verſammlung des fortſchrittlichen Vürgerverelns 
die Abſendung einer Adreſſe an die Abgeordne- 
tenlfanımer, im welcher gegen bie vorgeſchlageue 
Wohlkreiseintheilung protejtirt wird, Dieſe 
Adreſſe wird dem Hrn. Abgeordneten Marquarb- 
jen zur Vertretung überjandt werben. 


Münden, 3. Ma. % Mai. die 
Königin Mutter, welche fich feit zwei Wochen in 
Hohenihtwangan befindet, wird fich von dort nad) 
Berchteägaden begeben und mehrere Donate des 
heurigen Sommers dajelbft zubringen. 


Die Gemeindetoflegien ber Stadt Müns 
em werben” bei den Kammern des Landrags 
ene Borftellung einreichen, melde die Errid- 
tune eines Handelsappellativ nsgerichtes in Mrd 








—— 


hen bezweckt. — Se. k. Hobeit Prinz Quitpolb 
Hat ſich heute nad) Oberdorf- begeben. 


— Der Zollparlaments 0 orbnete Dr. 
Wild ift am 1. Mai nach Berlin zum Bollpar« 
lamente abgereiöt. — Der neuernannte ftädtiiche 
Schulrath der Stadt Münten, Marſchall, ift in 
der heute ftattgefundenen Sigung des Magiftrats 
feierlich inftallirt und beeibigt worden. 


— Die Ertheilung der Conzeſſion an die 
pfälzische Ludwigsbahn zum Bau. einer Eiien- 
bahn von Lindau über Pirmafeus nach Zwei-⸗ 
brüden wird demnächſt erfolgen. Die Bahn 
wird 18 Stunden lang und bie Koften für 
Heritellung derielben find auf 10 Millionen 
veranichlagt. 


London. Experimente, welche jüugſt an⸗ 
„geftellt wurden, um zu ermitteln, welche Farben 
das Auge am jchnellften und leichteiten wahr« 
nehmen kann, find zu Gunſten ber gelben farbe 
ausgeiallen, weshalb biejelbe für Eijenbahnfig- 
nale zur Anwendung kommen fol. 


Prag, 3. Mai. Heute fand unter bem 
Vorige Palacky's eine Czechenkonferenz unter 
Beiziehung der Feudalen ftatt. 


Lemberg, 2. Mai. Zu bem von Grocholski 
berufenen Bezirfsmarjchallenfongreß wegen einer 
Vereinbarung ‚über die bevorftehenden Landtagd- 
wahlen find von 74 Bezirf3marichällen 66 an 
gelommen. . Es wurde beſchloſſen, Wahilomites 
in Lemberg und Stradau zu bilden. 


Baron Kellersberg hat Wien 
bereit wieder verlaffen, ohne ber Einladung 
zum Gintritte in das Minifterium zu folgen. 
Er foll, die Meinung der Miniſter befämpfend 
fi) gegen bie Wuflöfung ber Lanbtage erklärt 
haben, bis erft ein feiter Kern für ben Mus» 
gleich mit den Czechen“ gewonnen jei. 


Baris, 4. Mai. Einige antipfebiszitäre 
Verſammlungen in Brovinziafftädten wurben 
durch die Bevölkerung unter dem Rufe: Es 


1 


lebe ber Kaiſer! Nieder mit der Republik! aus 
einandergejagt. Geſtern wurden in Marſeile 
mehrere Mitglieder des republikaniſchen ſozialen 
Komites verhaftet. - 


Berlin, 3, Mai. Der bayerische 
Ha:.delöminifter v. Schlör wurde heute zur 
f. Tafel gezogen. 


Wien, 3. Mai. Die Minifter ha- 
ben der Aufforderung der induftrielten Ber- 
eine, betr. eine allgemeine Weltansſtellung 
in Wien , zugeſtimmt. Für die. . nächte 
Woche ftcht die parlamentarische Ergänzung 
ded Miniſteriums bevor. 


Waſhiugton, 1. Mai. Schatzſekretär 
Dontwell Hat für den Monat Mai den 
Berlauf von 4 Mill. Doll. in Gold, fo 
wie den Ankauf von 6 Mill. in: Bonds an- 
geordnet. ö 


Paris. Man meldet ben Tod bes 
Biſchofs von Evreur, Migr. Devoucdux, 
welcher kaum ven Rom angelommen , eitter 
Bruſtentzündung erlegen iſt. 


Paris, 3. Mai. Das Journal offiziell 
weist den abfichtlichen Unglauben, mit wel 
dem die Oppofitionsblätter das Kompfott 
betrachten, zurück und jagt: das Publikum 
werde bald jelbft urtheilen. — Ein Brief 
Dlivierd dementirt dad Gerücht von einer 
bevorftehenden Reaktion. ” 


Bafhingten, 2. Mai. Im Re 
präfentantenhaufe brachte der Republikaner 
Ealmind folgende Rejolution ein: Der Prär 
fibent möge bahin wirken, daß für bie von 
dent Dampfer „Afabama” angerichteten Be— 
ſchädigungen Scadenerfag gewährt werde. 
Der Antrag anf Uebergang zur Tagesord-⸗ 
nuug wurde abgelehnt, die Rejolution dem 
Eomite für auswärtige Angelegenheiten über- 
wieſen. 


a nn nr — 
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Defauntmachuug. 


Der in der Abtheilung Schwelnſtall- des hiefigen Stadtwaldes vorhandene Schlag- 
ahraum wird, 


Samstag den 7. I Deu 

Bormittags 10 
unter vorheriger Bekanntgabe, der Strichsbedingungen at dent Rathhauſe an beit Ai 
bietenden hingelaffen, wozu, Liebyaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der ſtäd⸗ 
tiſche Förſter angewieſen iſt, denſelben auf Verlangen vorzuzeigen. * 5 


Kiſſiugen, den 5. Mai 1870. 
Stadtmagiſtrat. 
ber rechtskundige Bürgermeiſter. 
Dr. Full. 





Bekanntmachung. 


Aufſtellung von Fuhrwerken an öffentlichen 
trafen; und Plägen bett. 

Bisher: umd namentlich” im. vorigen Sommer: wurde bie, Wahenehtaumg ı genmncht, 
daß fremde Fuhrwerle über Tags ober Nadıt auf öffentlichen Plägen, Straßen ober We» 
gen anfgeftellt werden. 

Da hi uch ‚der Vorkehr gefört, Bequemlichleit * heit des gefähr- 
det find, fo Hay een Aufſtellen von Chaifen und Wageun⸗, — &: Bewil« 
ligung durch Urt 153 des Polizei-⸗Straf-Geſetz- Bucht vorgeſchrieben. Ramentlich be» 
ftimmt der legte Abſatz dieſes Artikels, da, wenn ohne p zeiliche Bewilligung. Wögen 
von Neifenden oder fremden Wuhrleuten auf öffentlichen Plägen, Straßen ober: Wegen 
ſtehen bleiben, die gefegliche Strafe die Wirthe trifft, bei melden. die Reiſenden einge- 
kehrt find oder die Fuhrleute eingeftellt Haben 

Baden dieſe gefeglicheu Beſtimmungen in. Erinnerung gebracht werben , wird be⸗ 
merkt, daß die geuaueſte Einhaltung ftrengftend üherwacht und Zuwiderhandlungen geahn- 
bet weıben. 

Aigen, ben 5. Mat 1870. 
Stabtmagiftrat. 
Der rechtskundige Bürgermeifter. 
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Aurich 
* ö , [4 
Husfchreiben. 

Zur genauen Darnahandtung ‚wird befanut gegeben , daß als Ablagerung 2 
plag für Baufhutt und Aushuberde bis auf weitered nur der der durch eine Tafel 
—— Theil des Viehmarktplatzes, beſtimmt iſt. 

Beim Anfahren und Abladen iſt ſoviel als möglich an Böſchung abzuſchütten. 

Zuwiberhandelube werden nah Art, 161 des P.⸗Stre-G.⸗B. an Geld bis zu 
10 fl. geſtraft. 

Kiffingen, den 6. Mai 1870. 
Stabtmagiftrat. ' 
Der rechtstuudige Bürgermeifter. 
Dr. Full. 





Anzeige. 
Tapeten, Borduren und Plafond-Nofelten 


in allen Sorten, 


Fenſlet · Roleaux von Leinwand und Holz 


nd. * in großer Auswahl auf zur und halte ich mic) darin einem geehrten biefigen wie 
en Publikum beſtens empfohlen. 

Ole ein: pahender Gegenitand nicht. anf Lager fine, fo kann die Auswahl nad; einem 

vorhandenen reichhaltigen Mufterafjortiment getroffen werden unb die Lieferung in kurzer Beit 


% Aug. Schmandt. 


Gefchäftslofal im Aug. Hailmann'ſche et 
Brücenftrafe. 





Radaltion, Drud und Verlag von Paul Kath in Kiflingen (Barrifadenftraße Nr. 89). 


—— 


Kiſſinger 


Tagblatt. 





Zweiter Jahrgaug. 


— — — 
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Er ſche int mit Ausno hme ber Tage nah Sonn- 
und Feſttagen säpıuich frütt und koſtet mit 
dem an fedem Sonntag erſcheinenden Un» 
serhaltungeblatt „Feierabend“ vierteijägri 
24 fr., halbjährig 48 fr., ganzjäflrig 1 * 
36 tr. "Beitellun en Können Li den f. Roft: 
anftalten, ben Poſtboten und in ber Expe⸗ 

bition gemacht werben, 





Pro, 103, 


- — .- 


— — 


F nierate 
werben jederzeit pänftlih aufgenommen und 
billigſt berechnet. Bei Wiederholungen tre» 

ten bejondere Begünſtigungen ein. 


Erpedition: 
im Nebengebäude der Ludwigsapothele 
Barritabenftraße Nr. 89. 


—— 


Samstag den 7. Mai 1870. 





Bestellungen 


auf das mit Ausnahme der Tage nad) Sonn 
and Feiertagen täglich erſcheinende 


„Kiffinger Tagblatt“ 


fönnen fortwährend bei dem nächitgelegenen kgl. 
Roftanftalten oder auch bei der Expedition, Barri« 
fadenjtraße Nr. 89 gemacht werben. 


Die Nedaftion und 
Expedition. 





Vermiſchtes. 


Neuſtadt a. d. S., 2. Mai. Bei dem 


Geſtern dahier abgehaltenen Markte wurde Kap- H 


penmacher Lieber von Leberhohn auf dem Markt⸗ 
plage vom Sc,lage gerührt und blieb auf ber 
Stelle tobt. 


Vom 1. Mai angefangen werden bie Sons 
mereilwagenfahrten zwiſchen Kifjingen und Die 
ningen, dann zwiichen Kiflingen uud Münner: 
ſtadt in folgender Weiſe unterhalten: 

Kiſſingen — Meiningen. 
Abgang aus Kifjingen 9 U. 16 M. Vorm. 





Ankunft in Münnerftadt 10 U. 15 M. Borm., 
Abgang aus Münnerftabt 11 U 15M. Vorm., 
Ankunſt in Meiningen 4 U. 20 M. Nadım., 
Abgang aus Meiningen ı1 U. 15 M. Vorm., 
Ankunft in Münnerftadt 4 U. 20 M. Nach. 
Abgang ans Münnerſtadt 4 U. 35 M. Nachm., 
Ankunft in Kiffingen 6 U. 5 M. Abds. 
Schwenfurt— Münnerftodt: 
Abgang ans Schweinfurt 7 U. 15 M. Vorm., 
Anknunſt in Münnerftadbt 10 U, 45 M. Vorm,, 
Abgang aus Münnerftadt 4 U. 35 M. Nachm., 
Ankunft in Schweinfurt 8 U 5 M. Abbe. 


Auch Heuer werden von bem priv. Gnano⸗ 
und Wachsfabrifanten Adam Heller zu Würze 
burg wieder Maifäfer, Schneden und alle fräßige 
Thiere, welche der Landwirthichaft ſchädlich find, 
das Pjund zu einem Kreuzer angefauft. 


Lohr, 3. Mai. Nach den von Herrn 
f. Bauafjiftenten Karg bis jegt vorgenommenen 
Vermefjungen und Berechnungen wird der Ban 
der Mainbrüde, welde dem Verkehr der Straj- 
fen Karfftadt— Steinbach und Uripringen Sen- 
delbady aufzunehmen beſtimmt ift, höchſtens 
100,000 fl. fojten; mit dem Baue foll,;wo mög» 
(id), noch im lanfenden Jahre begonnen wer« 
den, 
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Se. Maj. der König haben das Geſuch 


Berlin, 4, Mai. Hier eingetroffenen 


ber israel. Kultusgemeinde Laubenbah, f. Be- | Nachrichten zufolge wird ber Kaifer v. Ruf 
zirlsamt Karlſtadt, um Bewilligung einer Cof« | fand wegen Ablebens des jüngften Sohnes 


Iefte in allen Synagogen des Königreiches zum 
Zwecke der Erweiterung und Umfriedung ihres 
Leichenackers allergnädigft zu genehmigen ger 
ruht. 


Mainz, 4. Mai. meiner hiefigen Wirih- 
ihaft hat fid) in der Nacht von vorgeftern auf 
geftern ein fremder mit Blauſäure vergiftet. 
— In der Meuthorfajerne bat ſich vorgejtern 
ein Soldat erſchoſſen. 


München, 4. Mai. Aus Paris ift gejtern 
Abends der vielgenannte Pater Hyacintye, bes 
gleitet von einem Studirenten, bier eingetroffen 
Mund hat Wohnung in den „Vier Jahreszeiten” 
genommen. 


In Bayreuth tagte am 1. Mai ber Aus— 
ſchuß des fränkischen Sängerbundes und beichloß 
bas fränkische Sängerfeſt heuer vom 23.—25. 
Juni in genannter Stabt abzuhalten. 


Münden, 4 Ma. Die am 16. 
Dftober v. 9. zwifchen Bayern, Württem- 
berg und Heſſen einerfeit8 nnd der Schweiz 
anbererfeitd abgefchloffene Webereinkunft zum 
gegenfeitigen Schuge an literariſchen Erzeug- 
niffen und Werken der Kunſt ift nunmehr 
von allen betheifigten Staaten ratifizirt und 
wird demmäct zur Berfündung gelangen, 


Stuttgart, 4. Mai. Der König be— 
eidigte Heute den Uuterrichtsminifter, feit- 
herigen Kammerpräfidenten v. Gefler. Nach 
der Weeidigung richtete der König an ben 
Miniſtee folgende Worte: „Ic komme ihnen 
mit vollem Vertrauen entgegen und erwarte, 
daR je die wichtigen Autereffen Ihres De- 
partements, denen ich hohen Werth beilege, 
pflegen und mir beiftehen werden, auch fer» 
ner den confefjionellen Frieden zu erhalten.“ 
Dei Minifter erwiderte daufend, 


— — — — — — — — — — — 


des Großfürften-Thronfolgerd, Großfürſten 
Alexander Alexandrowitſch, die Reiſe nach 
Deuſchland erſt am 11. ds. Mts. antreten, 
Am 13. ds. Mis. trifft der Kaiſer hier- 
ſelbſt ein und ſetzt nach einigen Tagen die 
Reife nad) Ems fort. 


Hildesheim, 2 Mai. Der Biſchof v. 
Hildesheim wurde vorgejtern Abend bei fei- 
ner Rückkehr vom römiſchen Concil durch eine 
Deputation begrüßt, der fid) etwa 50 Bür— 
ger angeſchloſſen Hatten. Die urfprünglich 
beabfihtigte folenne Empfangsfeier mit Mu« 
fit unterbfieb, weil in einer zur Berathung 
der Angelegenheit abgehaltenen Berfammlung 
die Mehrheit fürchtete, cine derartige Ova— 
tion könne ald Demonftration gegen bie In— 
fallibität und das Concil gedeutet werben, 
was um dedwillen verfrüht fei, weil das Cou—⸗ 
cil noch nicht gefchloffen fei und man bie 
Refultate noch nicht wiſſe (8. a. M.) 


In diefen Tagen ift in Berlin in ber 
neuen Kapelle in der Borftitraße ein ‚neunzehn- 
jähriges Mädchen getauft worden. Die Ger 
taufte ift bie Tochter eines ſchon vor mehreren 
Jahren verftorbenen Tiſchlermeiſters, deren 
Taufe bald nad der. Geburt einiad) vergeffen 
war Als Taufzengen waren unter andern ge» 
laden der König, Warangel, Dr. Strouäberg ıc. 


Berlin, 4 Mai. Die „Provinziallorre- 
ſpondenz“ meldet: Die Kräftigung des Grafen 
Bismard ſchreitet nur langfam vor ; über deſſen 
Rüdtehr nad) Berlin find noch feine frften Ber 
ſt mmungen getroffen. Das Blatt hält an ber 
Hoffnung einer Verftändigung zwiſchen dem 
Bundesrache und dem Neichstage betreffs der 
Barbehaltung der Todesitrafe feit. 


In einem Stalle der Gemeinde Lengfelb 
ift der Milgbrand ausgebrochen. 
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Bekanntmachung. 


Nachſtehend werden die ortöpoligeilichen Vorfhriften zum P.⸗St.G.B., welde vorzugde 
weife während der Rurjaiion genaenftend zu deachten find, in Erinnerung gebradit. . 
Kiffingen, ben 1. Mai. 1870. 
Stadtmagiſtrat. 
Der rechtskundige Bürgermeifter. 
Dr. Full, 


l. 
Zu Art, 68 Ziff. U und 2 und Art 202 Abſ. 3 

Ale Ankündigungen und Belanntmagjungen auf öffentlichen Straßen und Pläßen , fowie 
das Anichlagen und Anherten von Privatanfündigungen iunnerhalb der Stadt, dem Surgarten ober 
den Badeanlagen, fodann der Verkauf von Blumen und Obſt außerhatb des Vittualien-Martted 
während der Wonate Mai mit September ohne Erlaubniß des Stadtmagiftrats ift verboten. 

Ebenſo ift verboten das Herumtragen unb Ausrufen verfäuflicher Lebensmittel und fonfti» 
ger Gegenſtande bes gewöhnlichen Marttverfehrs in den Rurmonaten Mai mit September, und 
in den übrigen Monaten an den Marktagen während ber Marktzeit. en 

1. 
Zu Art. 86: 

Ber Wohnungsräume an Perfonen vermietet mit Ausnahme ber Kurgäfte und Pafjan- 
ten während der Kurmonate, bie wie feither bezüglich des Ein- und Auszugs bem k. Babetommif- 
fariat auguzeigen find, foll den Eins und Auszug feiner Miethleute binnen 24 Stunden’ dem Stabt- 
magiftrate anzeigen. j 


1 
Zu Art, 142 Biff. 3: 
Das Mitnehmen von Hunden auf die Leichenhöfe, in Öffentliche Wirthichaftslofafe, in den 
Conver ſatisusſaal, in die Arkaden, in das Theater, in das an und ne entfichen Geier 
lichfeiten, dann in den Kurgarten außer an der Leine in den Monaten Mai mit September wäh - 
renb der jeweiligen Brunnenzeit ift verboten. er 
Während der Nacht müſſen alle Hunde in geichloffenen Räumen verwahrt, ober an Ret- 
ten — werden. * 
ie während des Tages frei herumlaufenden Hunde größerer Gattung möüfjen mit einem 
wohlbefeftigten Manlkorbe verjehen ar v — li ——— 
Länfige Hundiren find einzuſperren. 
i. 
Zu Art. 158: 
1) Die Straßen-Afleebäume find jährlich in ber Urt auszuſchneiden, daß det Verlehr 
auf der Straße nicht durch überhängende Aeſte geftört werde. 
2) Steine von ben Feldern auf der Straße oder’ Promenadewege zu werfen, wie über« 
haupt jede Beihädigung ift verboten. » .. i 
3) Da, = —— —— abet über die Strafengräben” beftehen ober mit Ge 
ehmig es Stadimagiſtrats eingerichtet i y 
ie —— g eingerichtet werden, ſind die Str aßengroͤben un 
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4) Das Füttern bes an den Wägen atigeipannten Wiehes, ebenio dad Anhaften in öffent 
lichen Straßen und Plägen ohne Beiſein bes Wagenlenkers während der Kur— 
zeit ijt verboten. . 

5) Das Rindvieh ift einzeln, an der Kette odee Leine geführt, und nur von erwachlenen 
BPerfonen an die Tränke zu bringen ; das Tränfen der Pferde ober 
Vieh in den Mufcheln oder Beden der Brunnen ift überhaupt verboten, unb 
—— dieſelben nur während des Winters am Schnlbronnentroge getränkt 
werden. 

6) Das Rauchen im Converſationsſaale, dann während ber — Brunnenzeit früh 
und Abends in den Alleen vom Muſikpavillon bis zu den Arkaden und 
in dieſen iſt unterſagt. 

7) Ebenſo iſt Kindsmägden mit Kindern unter 12 Jaheren wie Letzteren ohne Aufficht 
ber Eltern der Eintritt in den Rurgarten nnd die Pergolad während ber Kur« 
zeit unterjagt. 

(Fortjegung folgt.) 





Verſteigerung. 


Montag den 9. Mai d. Je. 
Vormittags 9 Uhr 


wird im Pfarrhaufe bahier das Vieh, 4 Kühe, eine Kalbin, ein Kalb, Gänfe und Hühner gegen 
baare Bezahlung verfteigert; dann folgen Dekonomiegeräthichaften, Heu, Stroh, Runkel, Kartoffel, 
Getreib, Fäfler, Holz und Weißküferwaaren mit Zahlungstermin am 15. Auguſt d. 38. 


Kiffingen, den 6. Mai 1870. 
Das Testamentariat. 


Den Herren 


Nauchern Inserate 


in ſämmtlich eriftirende Beitungen werben zu 
bringe mein Lager in guten Peigimal @ereifen ner — 
4 (c; ei größeren Aufträgen Mabatt. 
1 kr, In t.&2 Ir.-Eigarren Unnoncen: Bureau von Eugen 


in empfehlende Zrinnerung. Fort in Leipzig. 


Zudwig Fleifchmann. 





Radaltion, Drud und Verlag von Paul Rath in Kiffingen (Barrifadenftrahe Nr. 89). 





Kiſſinger 


Tagblatt. 





Zweiter Jahrgaug. 














Erſcheint mit Ausnohme der Tage nach Sonn- Inſerate 

und Feſttagen täg.ih früh und Foftet mit werben jederzeit pünftlich aufgenommen um) 
dm an jedem Sonntag er ſcheinenden Un- biligft b:redinet. Bei Wiederholungen tro- 
— — Fierabend viertetjäßrig Nro. 104. ien beſoudere Begünftigungen ein. 


4 fr.. hal sjährig 48 fr,, gangjäflrig | fl. 

36 fr. Beftellungen Yönnen ti den Ef. Roft- 

anftalten, deu Poſtboten und in ber Erpes 
bition u gemacht werben. — 


Erpedition: 
im Rebengebäude ber Ludwigsapo 
Bertitadeuftrafie Ar. 1” ur 


Sonntag ben 8. Mai 1870, 





UN 
eridffätes: 


Münden, 5. Mai. Se. Maj. der Kö— 
nig haben geftern mehreren Zivil- und Militär 
perfonen, darunter dem Gejandten Bayerns am 
niederländifchen Hofe, von Sigmund, dem hie- 
figen Univerjitätsprofejjer Dr. Helferid und dem 
BierbramereisBefiger Joſeph Sedlmayer dahier 
Audienz ertheilt. 


In Würzburg feierte am 1. Mai der 
Landrichter Huberti feine diamantene Hochzeit; 
der Jubilar zählt 86, ſeine Gattin 78 Jahre. 


Die griechiſche Frage nimmt allmählig e ne 
ernjtere Geſtalt au. In der geftrigen Nacht- 
ſikung bes Unterhauſes in London beftätigte der 
Unterftaa.sfefretär Otway den Abgang ſowohl 
des in Malta ftatiwnirten als bes gefammten 
englifchen Mittelmeergeichwaders nad) den grie- 
chiſchen Archipelagus, und bürfte dasſelbe zur 
Stunde dort ſchon gelandet ſein. Auch haben 
zwei italieniſche Panzerſchiffe den Befehl erhal ⸗ 
ten, vorläufig bis Corfu zu gehen und dort wei⸗ 
tere Ordres zu erwarten. Die italienische Re— 
sierung ſcheint übrigens nicht recht in's Beng 
gehen zu wollen, um allenfallfigen Verwicklungen 





und Berfegenheiten auszuweichen. RDie Colectiv⸗ 
note iſt durch die JEiuſprache bes, ruſſiſchen Ge⸗ 
ſandten geſcheidert, der kühn erklaͤrte, die grie- 
chiſche Regierung habe alles gethan, was in 
ihren Krä'ten fteht; die engliſche Regierung aber 
wird auf volle Genugthuung bringen. 


Vom Kollegium der Gemeindebevollmäch⸗ 
tigten der Stadt Münden wurde heute dem Ans 
trane deö Magiftrats, „das Geſuch des I. rechts: 
fundigen Bürgermeifterd Kafpar v. Steinäborf 
zu genehmigen und bemjelben für feine lang- 
jährige und ıriprießliche Thätigfeit die Anerfen: 
nung auszufprechen, bie Zuftimmung ertheilt. 


Würzburg, 2. Mai. Am Iekten Sams: 
tan wurden, wie dies oft geſchieht, in bie Deutſch⸗ 
hausfaferne viele Partien Stroh für dad Mili: 
tär-Aerar abgeladen. Als eine biefer Yabungen 
ihres ſchweren Gewichtes wegen beanftanbet und 
unterſucht wurde, ftellte fih heraus, daß ber 
Verfäufer bed Strohes, zur Vermehrung bes 
Gewichts einen Sad voll Sond, außerbem nodh, 
wie mar fagt, cinen Mann darin verftedt 
hatte. 


In Ueberfec (Oberbayern) findet vom 15. 








* * BE m 
N ad & & B PIE WR TERN 29 Wat Li d — 
bis 22. va & &. Zohemes airche die a amheim. 1 "ai, wirt ‚der Piälz. 
feltene Feier bes taufendjährigen “ubiläume Btg. berichteis Bei dem heutiger Offiziershürden · 
ftatt. Rennen hatte Oberlieutenant Graf aus Speyer 
einen bedeutenden Vorſprung; nachdem er jedoch 
An Eichftädt ift der dortige Kapellmeifter | das legte Hinderniß genommen, jtürjte fein 
und Domvifar Herr Pancraz Rampis am 29. Pierb unt er brad das Sclüfjelben, fo daß 
April ploͤtzlich geftorben. er im Wagen nad) jeiner Wohnung gebracht wurde, 


er — ——— 


Bekanntmachung. 


Nach Mittheiluna des kgl. Dberförfters zu Klaushof wurde im hiefigen Stadtwalde, Abs 
heilung Steinküppel, 17 Haufen Heideftren mit Moos vermifcht, durch Ausrupfen als Vorarbeit 
zu den Forſtkutturen gewonnen, welche 


Montag den 9. I. Mts. 
„Vormittags 10 Uhr 


auf hleſigem Rathhauſe unter vorheriger Belanntgabe der Sirichsbedingungen an den Meiftbieten« 
den hingelaſſen werben. 


Der ftädtiiche Förfter ift beauftragt, das bezeichnete Streumaterial auf Verlangen vorzu- 
zeigen, was zur Offenfunde bringt, 


Kiffingen, den 6. Mai 1870. 
Stadtmagiſtrat. 
Der rechtskundige Bürgermeiſter. 


Dr. Full. 








Bekanntmachung. 


Die Beſpannung der ſtädtiſchen Feuerlöſchmaſchine ſoll vom 15. 1l. Mts. nicht mehr wie 
feither von dem Pierdehefigern im Turnus geſchehen, ſondern immer per Jahr in Alkord Hinge- 
laſſen werben. \ 

Diejenigen hiefigen Pferbebefiger, welche die Beſpannung der ftädtifchen Feuerlöſchmaſchine 
auf ein Jahr oder fänger zu üb: rnehmen gewillt find, haben ſich 


Dienitag den 10, l. Mte- 
Vormittags 9 Uhr 
auf Hiefigem Nathhaufe einzufinden und ihre Erklärung über den Lchn per halben und ganzen 
Tag nach den bereits feftgefegten Bedingungen, welche befannt gemacht werben, zu Protofofl zu 
geben. 
Kflingen, den 7. Aprit 1870, 
Stadtmagiſtrat. 
der rechtskundige Bürgermeiſter. 
Dr. Full. 
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Bekanntmachung. 


Nachſtehend werden die ortspolizelichen Vorſchriften zum P.⸗St.G.B., welche vorzugs - 
weiſe während der Kurſaiſon genauefiens zu beachten find, in —— gebracht. 
Kiſſingen, den 1. Mai 1870. 
Stadtmagiſtrat. 
Der rechts kundige Buͤrgermeifter 


BELLE BL 1:7 ip 


- 


‚ Gertiebung) 5, | 
8) Leute die Mineralwalfer holen, "blirfen nicht edeihaft getleidet fein und -haben während 
der Brunnenzeit die Hauptalleen zu meiden ri 
9) Das Beireten der MinerißBrimuen im Surgarten von eintretender Duifelgeit an bis 
zum Läuten des Worgengebetes unter. was immer für einem Vorwande iſt verboten. Eine 
Uusnahınewon obigen Werbote finder nur bezüglich des Maxbrunuens fiatt, bei weichen; 
bis Abends 11 Uhr Waller geholt werden darf.- r 


10) An den drei Mineralquellen ift das Wafferfchüpfen nur mit ben dort anfgeftellten höle 


zernen Kübeln geſtaltet. 


11) Das Betreten des Raſens und des Blumenparthien, dann das Zupfen, Brechen und 

Schneiden an den Blumen und Zierpflanzen in den öffentlichen Aulagen iſt verboten.” 

12) Das Vorhängen der Marguiſen in, den Strafen und Trottoirs hat im ber Art zu ge— 

ſchehen, daß legtere mindeſtens in’ seiner; Höhe von 8 Fuß, vom Boden aus gerechnet, 

zur ungehinderten Paſſage frei bleiben., : 
rt, | 


‘ 


j V. 
Zu Art. 161 u.a id 
1) Die Straßen findi täglich: zu kehren und muß dieſes während bet Surzeit jedesmal früh 
6 Uhr vollzogen ſein. 
Bei großer Trödne find die Strafen und. Trottoirs Morgens, Mittags und Abends 
mit Waſſer zu beſpreugen. a ER ee 
Während ber Kurzeit darf trodener Dünger Morgens und Abends von B bis 9 
Uhr nicht ausgefahten werben, Flüſſiger Dünger ift nur während ber Ratten auszu⸗ 
fahren, ebenſo darf das Reinigen der Abtrittsgruben und das Hinwejſchäffen Exkre⸗ 
mente wir die Bejeitigung allen Unraths nur zur Nachtzeit nach Mitternacht erſolgen 
Das Verrigten natürlicher Behürfniſſe auf oder an öfferuchen Stenkrn. ober 
Degen, am deu bort befindlichen Gebäuben und Umfriedungen, dann in bey öffentlichen, 
Verſchönerungs · Anlagen ift ftrenge verboten. Ta N ET 2 
Das Lagern. von. Dünger auf den Straßen und Umipebingen, um folden dann 
zu Waaen auf die Felder zu fchaffen, ift:verboten. ” i 
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2) Ter Abflug ber Gülle aus den Dungftätten umd ya * nad den Ortswegen, Straf. 
ſeugräben ober Gewäfjern, ebenjo das Ausichütten des Bade-, Waſch- und Spülwaffers 
und deral. auf die Straßen und deren Zugehörungen ift verboten. 

3, Das Reinhalten der Strafen liegt jedem Hausbeſitzer vor feinem Anweſen (Haus, Hof, 
Nebengebäuben und Gärten), da re nn gegenüber liegen, jebem zur Hälfte ob, 

: (Schluß folgt. " 


Derfleigerung. 
’ Montag den 9. Mai d. Js. 


Bormittags 9 Uhr 


wird im Pfarrhaufe dahier bad Vieh, 4 Kühe, eine Kalbin, ein Kalb, Gänfe und Hühner gegen 
baare Bezahlung verfteigert; dann folgen Oekonomiegerãthſchaften, Heu, Stroh, Runkel, Kartofiel, 
Getreid, Fäfler, Hol und Weiktüfermaaren mit‘ Zahlungstermin am 15. Auguft d. Is. 


Kiffingen, den 6. Mai 1870. 
Das Testamentariat., 


Am 





Fremden-A.nzeigen, 
\ Rechnungen in allen Größen, 
N Feuerwehr |Droschken-Tarif und 









Freiwillige 
Kifjingen Droschken-Ordnung 
Sonntag früh präcis Halb 7 Uhr Sc. Kc. 
Hebung der Mbtheilung Ia., II.ewpfichlt zur gefäligen Abnahme 
und III. P. Rath’ : 
ß " . Rath’s Buchdruckerei, 
ung ee gar DR Barrifadenftraße neben der Ludwigs- 
Montag Abend präcis 6 Uhr — 
Letzte Uebung vor Dem Stiftungs⸗ 
Feſte. Foawilien · Nachtichten. 
iezu hat ſämmtliche altive Feuerwehr⸗ Geſiorben) 


— — ——— Margaretha Keß, Oelonomenftau von hier, 67 
Das Commando. Jahr alt. 


Radaktion, Drud und Verlag von Paul Rath in Kifjingen (Barriladenftraße Nr. 89). 


Kiſſinger Tagblati. 


Zweiter Jahrgang. 





EI men ne en ne mn Pr ne ne | 
Juſerate 
werben ‚jeberzeit pünktlich aufgenommen un) 
billigſt Direchnet, Bei Wiederholungen txe- 


x Er icheint mit Außno hme ber X age nach) Som: 
und Feſttagen täpsich felih und koftet mit 
dran on ıfeden Eintag erſcheinenden Us 





er baltungeblait Feierabeud viexteljährig = tem. befondere Bgünftigungen ein: 
3 fe. Babiähehh 48 fr. hersihifrie pl Men. 108, — 
36 fr Beftellungen’ fönuen L:i deut, Toll Erpedition: 
enftakten, deu Voſtboten und in ber Erxpe⸗ im Nebengebäude der Ludwigtapothele 
bition gemacht werben. | i Barrifabenftraße Nr. 89. 


Dienstag den 10. Mai 1870. 





v. 38. it im Vergleich zu der im Mai im 
Ganzen um 10 Proc. geftiegen. Yu Nie» 
derbayern aber, wo die Theilnahme im Mai 
verhäftuigmäßig jehr hoch war, ebenfo in 
Mittelfranken ift fie min 4 bis 5 Prozent 
gefallen. In Oberfranken blieb fie ſich ziem- 
(ic) gleich. In der Oberpfalz flieg fie aber 
um 7, in Oberbayern um 11, in Schwaben, 
um 15, in Unterfranfen um 17 und in 
der. Pfalz um 44 Procent. Noch größer 
find die Unterfchiede, wenn man die Ergeb-. 
niffe in den Hauptwahlbezirken ind Ange 
faßt. Die größte Zunahme zeigt der Bes 
zirk Edenkoben, 64 Proc. Die größte Ab- 
nahme Hauptwahlbezirt Ansbach mit 40 
Prozent. 




















Vermiſchtes. 

Würzburg 7. Mai. Geſtern Abend 
bewegte ſich durch die Straſſen der Stadt 
ein maächtiger Trauerzug, eine große Men— 
ſchennienge, welche das letzte Ehrengeleite 
gab einen theuren Verblichenen, dem nad 
kurzer Krankheit unerwartet ſchuell, im beften 
Mannesalter oerftorbenen Beneficaten Joſef 
Leimig. Der Berfterbene war ein fehr bes 
ſcheidener, frommer und demüthiger Priefter, 
er war ein offener, durchaus gerader und 
durchaus chrlicher Charakter, er war ein 
theilnehmender, thätiger und treuer Freund 
jeden, mit dem er in Berührung klam. Er 
liebte nicht dad äuffere Gepränge, war aber 
im- Stillen, int Berborgenen ein nach allen 
Seiten Hin thätiger, eifriger Mann, Was 
er im Stillen für die Armen gethan, welche 
Opfer er den gebracht, was er nach feiner 
Ueberzeugung für das Wahre uud Gute er- 
Tannte, wollen wirnur anbenten. Hervorhe— 
ben müffen wir aber feine Berdienfte um die 
Berwaltung bed Emeritenfonds. 


Münden, 6. Mai. Die Teilnahme 
der Bevblkerung au der Wahl im Noveniber 


Ungsburg, 7. Mai. Ihre Heutige 
Mittgeilung betreffend die gegen Hrn. Pater 
Hoölzl eingeleitete Maftregel kann id) Ihnen 
aus beſter Quelle dahin vervollſtaudigen daß 
Hr. Hölzl „ad deereandum animum“ 
(d. h. zu Bußübnugen) nach Rom geladen 
worden tft. 


Stutgart, 7. Mai. Ueber das Ber 
finden des Priuzen Fricdrich ift Beute fol 
gendcs Bulletin ausgegeben: Sc. E Hoheit 
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Prinz Friedrich war geftern den Tag über 
fehr apathifh, und nahm wenig Nahrung 
zu fi. Puls 96, Hein. Dr. Gärtner. — 


Berlin, 7. Mai. Bollparlament. 
Bei der Schlugabftimmung wird die Tarif- 
reform in ber geftern befchloffenen Faſſung 
mit 379 gegen 65 Stimmen angenonmen. 
Minifter v. Delbrüd verließt Hierauf bie k. 
Prafidialbotfchaft bezüglich) des heute ſtatt⸗ 
findenden Seſſionsſchluſſes. Eichmann dankt 
dem Präfidenten für die Leitung einer zwar 
Hurzen -aber- fegensreihen Seſſion. Simfon 
erwiderte dankend und wünſcht die Nefultate 
mögen dem Vaterlaude Glück bringen. 


Berlin, 7. Mai. Beim Schluß des 





Zollparlaments durch den König waren et- 
wa 270 Abgeordnete anwefend, die Süb- 
deutſchen waren zahlreich, von den Morbeut- 
{chen die äufferfte Linke nicht vertreten. In 
der Hofloge befand fi die Königin. Im 
Gefolge ded Königs waren die hier anweſen⸗ 
ben Prinzen, ber Herzog von Mellenburg 
und Prinz Heli von Heſſen. Simſon 
brachte nach dem Eintritt ded Könige ein 
Hoh auf denſelben aus. Die Thronrede 
wurde nad dem erſten Paſſus und am 
Schluſſe mit Beifall aufgenommen. Hierauf 
erffärte Delbrück auf Praſidialbefehl die 
Seffion für gefchloffen und der bayerifche 
Sefandte von Perglad, brachte dem König 
ein Hoch aus, 





Bekanntmachung. 


Die Beipannung der ftäbtiichen Feuer löſchma 
* im Turnus geſchehen, 


ſeilher von den Pferdebe 


ine fol vom 15. f. Mis. nicht mehr wie 
ndern immer per Jahr in Altorb Binge- 


der fäbtilden Feuerlbſchmaſchine 


ige Hifigen Pferbebefiper, weie bie Be 
i iber, w 
duf ein 5* a ——* * find, Beben fi 


Dienftag den 10. I. Mts. 


Vormittags 9 Uhr 
auf hieſigem Rathhaufe einzufinden und ihre Erffärung über den Lo ın per halben und 
Tag nad den bereits feitgejehten Bedingungen, welche befannt gemacht en zu Brotofoll zu zu 





begen 
* Kifjingen, den 7. April 1870, 
Stadtmagijtrat. 
ber rechtslundige Bürgernieifter, 
Dr. Full. 
Wohnungsperänderung und * 
Geſchaͤftsempfehlung. erg 
Unterzeichneter beehrt ſich hiemit anzu⸗ — 
zeigen, daß er von heute an im Hinterge— Jakob Weiner, Glaſer 44 Jahr alt. 
bäude der Ludwigsapotheke wohnt und ſieht dkisste: 


unter Zufiherung reeller und billiger Be 

diemumg geneigten Aufträgen entgegen. 
Josef Reuss, 
Damenkleidermager. 


Michael Nenland von Schöuberling mit 
Auna Maria Dittmaier von Altbefjingen 


— üb — 


Bekanntmachung. 


u a seele Bere gran, mr rn 
Riffingen, den 1. Mal 1870 , 
.  Gräbtmägiftrat, 
Der rechtotandie Bärgeimiäifter. 
De; Full. 


(Fortfegung) 


vi, 
Zu Art. 215. j 
Dienfterrfcjaften haben binnen 24 Stunden ben Dienfteintritt ihrer Dienftboten 
in dad Dienftbuch derſelben einzutragen und unter Borlage des Legteren dem Stabtma- 
giftrate anzuzeigen. 

Die Dienftbüger werden vom Stabtmagiftrate aufbewahrt. — 

Nach Enllaffung eines Dienſtboten iſt binnen gleicher Friſt von 24 Ständen von 
der Dienſtherrſchaft der Dienſtaustritt unter Vorlage eines ſchriftlichen Zeugniſſes über die 
Aufführung des Dienſtboten dem Stadtmagiſtrate zum Eintrage des Letzteren anzuzeigen, 
worauf nach amtlicher Fertigung die Aushandigung des Dienſtbnches an ben Dienfibnten 


erfölgt. 


VIL 
Zu Art. 222. 

Pferde, Rindvieh, Schafe, Schweine und Geflügel dürfen zu keiner Zeit außerhalb 
gefdlöffener Höfe oder amderer umfriedeter Räume Herumlaufen. _ 

Tür das in Heerden auszutreibende Vieh (Rindvieh, Schweine) hat jeder zum. trei« 
bende Biehbefiger auf das von dem Hirten gegebene laute Zeichen fein Vieh zur Heerde 
oder auf den Sammelplatz zu treiben, ebenfo wieder bei dem gegebenen Zeichen ber Rüd- 
kehr dert in Empfang zu nehmen und under Aufſicht heimzutreiben. 

Dad Austreiben der Schweine vom 1. Mai bid 1. Oltober ift gänzlich verboten, 


vn. 
Biktualienmarktordnung. 
1) An allen Wochentagen findet dahier ein Viktualienmarkt während ber Kurmonate 
fintt, weicher um 6 Uhr Morgens beginnt und ihr 8 Uhr Wend ſchließt. 
Ar Sonn nd Feiertagen ift wegen der KRurverhältniffe bon früh 6-8 
Uhr und von Nachmittags 83—6 Uhr Viktualienmarkt. Bon IF Uhr Nahe 
mittags ift der Markt geföhldffen und müſſen wahrend bed ride und Nachmite 
taghauptgottesdienſtes die Körbe, worin die Biftualien zu Markte gebracht find, 
bedeckt werde: J 
(Schluß folgt 


‘ — —— — — — —— 


— — 


Verſteigerimg. 
Montag den 16. Maid. Be 


Vormittags 10 Uhr 


wirb aus ber Berlaffenihait des verlehten Hochwürdigen Herrn Pfarrerd Brander die Bibliothek 
im Pjarrhanfe zu Steinad, öffentlich gegen tahlung verjteigert. Es kommen hiebei theologi- 
ſche und klaffiſche Werke, Unterhaltungs» und bauungsbücher, einige Bilder fowie ein großes 
Büchergeftell en Verſtrich. Hiezu un ergenft ein. 

Steinach, den 5. Mai 1870, ‘ 


Das Testamentariat. 


Anzeige. 
Tapeten, Vorduren und Pfafond-Nofelten 


in allen Sorten, 


Fenſler · Roleaux von Keinwand und Holz 


nd Be, in großer Auswahl auf Lager und halte ich mich darin einem geehtten hieſigen wie 
auswärtigen. Publikum beſtens empfohlen. 


Sollte ein paßender Gegenftand nicht auf Lager fine, jo kann die Ausn ahl nach einem 
vorhandenen reichhaltigen Muſteraſſortiment getroffen werden und die Lieferung in kurzer Beit 


5 Aug. Schmandt. 


Gefchäftslofal im Aug. Hailmann’sche Haufe. 


Brücenftraße. 16 
Den Herren 
|) aserate NHauchern 
ni fäünmtlich exiftirende Beitungen werben zu \ 
Dri ainalBeeifen —— beſorgt. bringe mein Lager in 'guterf 
größeren Aufträgen Mabatt. 1 fr, 1% 1. & 2 lr. Cigatren 
n: Bureau von Eugen in emipfehfende ee 
Fort in Leipzig. dwig Fleifchmanr 


— — —— — — — —— — = 
Nabattion, Drud und Verlag von Bau Rath in Kiffingen (Barritadenftraße Nr. 89). 


Kiſſinger Tagblatt. 
— — 


Zweiter Jahrgaug. 


und Feſtiagen äglich früh und loſiet mit 
dem an ſedem Sonntag ericheitenden Uns 
‚erhaltungsblatt „Rreierabend“ Intages 
24 !r.. halbjahrig 48 Fr., ganzjällrig 1 fl. 
36 fr, Beftellungen fönnen Li den f. Boft- 
anftalten, den Voſtboten und in ber Expe— 
dition gemacht werben, | 





Nro. 





Ben. 2] — er > rg — —— 





Im ſerate 
werden jederzeit pünktlich aufgenommen um) 
billigft beredinet. Bei Wiederholungen tre- 


106, ten bejondere Beglinftigungen ein. 


Erpedition: 
im Nebengebäude der Lubwigsapotbefe 
h Barrifadenitrafe Nr. 89, 





Mitttoc; den 11. Mai 1870, — 


Vermiſchtes. 


Paris, 9. Mai. Die offiziellen Abſtim—⸗ 
mungszahlen von Paris ſind 111,363 Ja und 
256,377 Rein, im ganzen Seine-Departement 
139,538 Ja, 184,946 Nein. Es herrſcht voll- 
foınınene Ruhe. 


Paris, 9. Mai. Aus 160 Aerondiffe- 
ments find die Ergebniffe der Abftimmkg be— 
aunt. Bon 2° 671,000 Eingeihriebenett haben 
1"614,000 mit Ja, 432,000 mit Neingeitimmt. 
Aus diefen bekannten Refultaten läßt fich mit 
Wahrfceinlichkeit berechnen, dab 6'/. Millionen 
mit Ja, 1"/s Millionen mit Nein ftimmen wers 
den. 


Straßburg, 9. Mai. In ber Stadt 
Straßburg wurden 6322 Ya und 5501 Nein, 
im ganzen Arrondiſſement 36,110 Ja und 
12,605. Rein, im Departement Niederrhein 
97,022 Ja und: 20,596 Nein, ungültige Stimm⸗ 
zettel 2546 abgegeben 


Münden, 6. Mai. Der Abgeordnete 
efjor Greif, wird, wie wir hören, fein Re— 
ferat Über die Staatsausgaben für 1870 un 71 
in ben nächſten 8 Tagen vollenden. Derſelbe 


hat nicht weniger ald 2 Millionen Gulden un- 
nüge Ausgaben entdedt, weldeler zu ſtreichen 


vorſchlägt. Ein noch größeres Simmden wird, 
Herr Kolb beim Mititärbutget entdeden, weldes 


ebenfalls geipart werben wird. Auf dieſe Wolfe 
wird nicht nur eine Steuererhöhung nicht nöthig 
fein, fonder ſogar eine bedeutende Summe übrig 
bleiben, mit welcher billige Wünfche erfüllt wer« 
den können. Vorausgeſetzt wird natürlich, daß 
diefe Anträge im Wefentlichen von ber Majori⸗ 
tät angeronmen werben und die Reichsrathe- 
fanımer niht zu große Schwierigkeit macht, 
Wenn nun das Budget alücklich erledigt wird 
und das direkte Wahlrecht, dann ift genug ge 
ſchehen und das Volt kann zufrieden fein mit 
den Arbeiten des Landtags. Das weitere wird 


dann die mächfte Laudtagsfeflion in Ordnung 
bringen. 


Florenz, 8. Mai. Geſtern tauchten in 
der Provinz Catanzaro einige roth uniformirte 
Banden in der beiläufigen Geſammtſtärke von 
300 Mann auf. Man glaubt an eine republi” 
fanliche Bewegung. Die bewaffnete Macht wur⸗ 
de aufgeboten,, die Bevölferung unterftügt die 
Behörden ; weitere Truppen erden norſichts · 
halber dieſen Abend eintreffen. 
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Catanzaro, 9. Mai. Die Inſurgentenban⸗ 
den murben von den Truppen bei Philadelphia 
angegriffen. Die Inſurgenten flohen und Tiefen 
einen Todten und mehrere Verwundete zurüd. 


London. Während ber vergangenen Woche 
wurben 41 Schiffbrühe an den Küſten von 
Großbritannien und Irland angezeigt; für das 
bis jegt verfloffene Jahr beläuft fich deren Zahl 
an unferen Küften allein auf 383. 


Betersburg, 8. Mai. Das %. de St. 
Petersbourg meldet; ein ehemaliger Arbeiter des 
Majors Prinzen von Urenberg Namens Gury 
Chiſchlow, wurbe ald der Ermordung besjelben 
verbächtig verhaftet: derſelbe Teugnet troß ber 
belaftenten Inditien. 


Baris. Lermina, welcher neufich in einer 


zu 2 Jahren Gefängnig und 100,00 Franes 
Geldbuße verurtheilt worden. 


Prag, 7. Mai. Kaiſer Ferdinand Hat 
mehreren Vereinen wegen ihrer Haltung bie 
Gnadenbeiträge entzogen. 


Wien, 8. Mai. Der General ber Gaval, 
lerie Fürſt Dietrichitein-Mensdorff ıftzum Statt- 
halter von Böhmen ernannt, Mafgebend für 
feine Ernennung mögen vor allen Dingen fen 
mifder verjöhnlicher Choralter jowie bie engen 
freundfchaftlihen und verwandtichaftfichen Be- 
ziehung, in welcher er zum hohen böhmischen 
Adel fteht, gewejen fein. 


Pesh, 7. Mai. Graf Zichy, der fünf. 
tige Gouverneur von Fiume, ift nad Wien ger 
reist um die definitive Erledigung ber feebehörb- 


Öffentlichen Verjammluna ein formulirtes Urtheif | lichen Ungefegenheiten des ungarijchen Litorals 
gegen den Kaiſer vortrug, iſt vom Gerichtähof ' zu erwirfen. 


Bekanntmachung. 


Nachſtehend werden die ortspolizeilichen Vorjchriften zum P.St.G.B., welche vorzugs- 
weife während der Kurſaiſon genaueftens zu beachten find,, in Erinnerung gebradit. 


Kiffingen, den 1. Mai 1870. 


Stabtmagiftrat. 
Der rechtskundige Bürgermeifter. 
Dr. Full. 


(Sh u.) 
Am Winter beginnt der Markt und zwar nur am Mittwoch und Samstag früh 
8 Uhr und währt bis Mittags 12 Uhr. 
2) Der für den Verkauf der Viltualien beftimmte Platz ift der Marktplatz, auf weichem für 
jede Gattung von Viktualien ein ae Plab agewiejen wird. 


3) Alle Viltwalien, welche zur Stadt ge 


racht werden, als: Gemüje Obft jeder Art, Eier, 


Butter, Schmalz, Käfe, Fiiche, Geflügel, Wildbrett u. dgf., müfjen auf dem Markte ver- 
fauft werben, und ijt das Haufiren mit Viltualien jederzeit, dann beren Ver- und Auflauf 
in den Straßen der Stadt, wie überhaupt in deren Marfung während ber Marktzeit uns 


terſagt. 


Perſonen, welche auf im Voraus erhaltene Beſtellung in die hieſigen Gaſthöfe 
oder Prwathäuſe Viktualien liefern, müſſen ſtets mit einer Beſcheinigung des treffen. 
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den Maſtho' · ober Oqusbefipert über die ein für allemal gemachte Veftellung ve 
fehen jein, widrigenfalls fie ald Haufirer angefehen werben. . 

4) Verfälfchte, umreine, ſchädliche Viltualien, z. 3. mit Maffer vermifchte Mil, unreines 
Schmalz, unreifes Obſt werben gemäß Art, 30 bes Polizei⸗Straf ⸗Geſetz-Buchs mit vor⸗ 
läuſigem Beichlage ir 

5, Der Refig und die Anwendung von Maßen unb Gewichten, welche nicht mit ben vor» 
geichriebenen Aichen verfehn, oder welche nicht im richtigen Stande erhalten find, ift dem 
Händtern bereit3 burch Art. 194 des P.Str. G.⸗B. unterfagt. 

6) Niemand darrf dem andern in den Kauf fallen. 

7) I dder Verfäufer hat feine Waaren in reinfihen Körben ober fonftigen Gefäßen aufzu- 
fiellen; bevor er den Markt verläßt, ben von ihm eingenommenen Plot zu fänbern, ind- 
beiondere Abfälle und andern Unrath wegzufchaffen. , 

8) Auf dem Marke muß Ruhe und Ordnung herrſchen und barf insbefondere fi Niemand 
in die Kaufverhandlungen anderer mijchen. 

9) Außer dem Pilaiterzolle und der feſigeſetzten Gebühr an den eriten Polizeidiener zu ein 
—* Kreuzer von jedem Gemüſe und Obſtkorbe ꝛc. werben keinerlei Marktgebühren er⸗ 
oben. 


IX. Ar 
Zu Urt. 158, 
Das Lagern von Holz nnd Geräthicaften das Wufftellen von Pferden, um die⸗ 
fefben zu beſchlagen, wie die Anbringung von Beſchlagbrücken in unb auf ben Straje 
fen der hieſigen Stabt ift verboten, 





Bekanntmachung. 


Die in den Abtheilungen Zücdberg und Stationenberg des hieſigen Stabtwaldes diesfeits 
ber Saale pro 1870 gewonnenen machverzeichneten Holgfortimente werden 


Donnerſtag den 12. I. Mts. 


Bormittags 9 Uhr 
auf Hiefigem Rathhauſe an dem Meiftbietenden unter den bei ber Verfteigerung befannt zu geben- 
ben Bedingungen bingelafien : 
50 ° GStüd Kiefernbauholz 8, Claſſe, 


2 = „ Geräthitangen 1. CL, 
4 7 m 2 € N} 


en Betefiangen EN — 
pe: Pr rügel ohne Ausſcheidung, 
—* 7 Aftholz, u 
r » Hundert Witwellen und 

2 „ "» _ . Zärden „ 
Der ftädtiche Förſter ift beauftragt, das Holz auf Verlangen vorzuzeigen. 

Riffingen, den 6. Mai 1870, 

Stadbtmagiftrat, 
Der rechtskundige Bürgermeifter. 


Dr. Full. 
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Ne * Derfleigerung. 


—T Montag den 16. Mai d. Je. 
! i Vormittags 10 Uhr 


wird aus ber Verlaſſenſchaſt des verlebten Hochwürdigen Herrn Pfarrers Brander Die Bibliothet 
i Far fe zu Steinad; Öffentlich gegen Baarzahlung verfteigert. Es -tontuen hiebei theologi« 
nd Fofjüiche Werke, Untergaltuugs- und Erbauungsbücher, einige Bilder ſowie ein großes 
ichergeftell zum Werftrich. Hiezu ladet ergenft ein. 
d Steinad),:den b. Mai 1870, 


Das Testamentariat. 





Fremden-Anzeigen, 

Reehnungen in allen Größen, 

Droschken-Tarif und 

Droschken-Ordnung 
&c. &c. 

empfiehlt zur gelälligen Abnahme 


P. Rath's Buchäruckerei, 
Barrifadenftraße neben der Ludtvigs- 
Apotheke. 





Wohnungsperänderung und 
Geſchäftsempfehlung. 
Unterzeichneter beehrt ſich hiemit anzu⸗ 

zeigen, daß er von heute an im Hiuterge— 

bäude der Ludwigsapothele wohnt und ſieht 

unter Zuſicherung reeller und billiger Be- 

dienung geneigten Aufträgen entgegen, 
Josef Reuss, 
Damenkleidermacher. 


einſchlägigen Druckarbeiten. 
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Kiſſinger 


Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 





— — der Tage nach Sonn · 
und Feſtlagen tügiich früh uud foftet mit 
tem an jedem Sonntag ericdeinenden Un» 
arhaltumgsblatt Feierabend“ vierteljähri 
24 fr,, balbjährig 48 kr., ganzjällrig 1 

86 fr. Beftellungen Können L i den f. Roft- 
anftalten, den Boftboten und in der Expe— 

bitiom gemacht werden. 








Nro. 107. 


Inſerate 
werben ie eit pünktlich aufgenommen und 
billigſt brrechnet. Bei Wiederholungen tre- 
ten beſondere Begünftigungen ein, 
Ervebition: 
im Nebengebäude der Lubtwigsapothete 
Varriladenſtraße Nr. 89. 


r Donnerstag den 12. Mai 1870, 





fokales. 


Deffentlihe Siguna bed Gemeinbetollegiums 
vom 13. Mai 1870% 
1. Wirthfchaftscouceffionsgefuche, 
2. —— einer Realſchule in Kiſſingen, 
bier Wahl einer Borbereitung-Com- 
million. 





Vermiſchtes. 


Aus dem Diöcefanblatte. Durch Ent- 
ſchligung vom 29. v. Mis. wurde Hr. Ka— 
plan Nikolans Schweighart in Kif- 
fingen mit Verwaltung der dortigen Pfarrei 
betraut. Inſtituirt wurde am 4. I. Mts. 
Hr. Pfarrer Earl Anton Bifchoff zu 
Holzkirchen für die Pfarrei Heimbuchenthal. 
Die Pfarrei Heidingsfeld mit 1023 fl. 
39°%ıo kr, Reinertrag ift unter Feſtſetzung 
vierwöchentlihen Bewerbungstermins ausge 
ſchrieben. — (Nr. 18 6. Mai) — Ge» 
ftorben ift am 8. Mai der hochwürdige Hr. 
Pfarrer Friedr. Schwind zu Rohrbach, T5 
Jahre alt. — 





Münden, 10, Mai. Zum orbent- 
fichen Profeffor der Polikfinit und Hygienie: 
an der Würzburger Univerfität wurde ber 


aufferordentliche Profeſſor Dr. Geigel bafelbft? 
ernannts 


ünden, 9. Da. Ce. Maj. der 
König haben am vergangenen Sonnabend mies 
der zahlreiche Audienzen ertHeilt, unter Ans 
derem dem SPolizeidireftor von Burchtorff, 
den Bürgermrifter von Steinsdorf, dem Ober⸗ 
medizinalrath Dr. v. Pettenkofer und dem 
Zollinſpeltor Zwirlein. 


Auf der Tagesordnung für die auf 
fünftigen Donnerstag anberaumte öffentliche 
Sitzung der Kammer der Abgeordneten iſt 
verzeichnet: 1) Verleſung einer Interpellation 
des Abg. Rußwurm; 2) Berathung über 
die Rückäuſſering der Kammer der Reichs— 
räthe bezüglich des Autrags des Abg. Frey— 
tag auf Abänderung des Art, 6 der Ge— 
meiudeordnung; 3) Berathung über die Nach— 
weifungen bezüglich der Staatsausgaben, in 
den Jahren 1866)67 und 1868. 


Münden, 9. Mai. Der Hanbeld- 
minifter Hr. v. Sclör ift geftern von Ber— 
fin zurüdgefchrt und hat Heute die Leitung 
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feines Minifteriums, mit deffen Verweſung 
während feiner Abweſenheit Hr. v. Braun 
betraut war, übernommen. 


Minifter v. Lutz hat bezüglich der Zu— 
lafjung von Frauen oder Mädchen zum Stus 
dium der Medizin au bayerifchen Univerfi- 
täten beftimmt,, daß ed vorläufig bei dem 
Status quo zu belafien fei, wonach die Ber 
leihung der Univerfitätsmatrifel au die Vor— 
ausſezuug des männlichen Geſchlechtes ges 
knüpft ift. 


Neul-Um, 8. Mai. Ihre Majeftät 
die Königin Amalie von Griechenland ließ 
dem Hier garnifonirenden 12. Infanteries 
Regiment als dejfen Inhaberin ein Geſchenk 
von 500 fl. mit der Beſtimmung übermit- 
tefn, daß ein Theil Hievon zur Aufbeſſerung 
der Menage, der Reſt der Unterftügung für 
hilfsbedürftige Unteroffiziere und Soldaten 
verwendet werde. 


Aus dem S. M. den: König zur Did: 
pofition für gemeinnügige und wohlthätige 
Zwecke überlafjenen Gewinn» Antheile der 
Münden Aachener Mobiliarfeuerverfiherungss 
geſellſchaft Hat Se. Maj. dem Berein für 
freiwillige Armenpflege zu München den er» 
heblichen Betrag von 10,000 fl. als blei— 
bendes Stammkapital überwiejen. 


Münden, 9. Mai. Bezügfid eines 
Hinfichtfich der Vorſtandtſchaft in der Lokal— 
fchulfommifjion im Gemeinden mit magiſtra— 
tifcher Verfaſſung ergangenen Miniſterialre— 
ſtriptes hat Herr Abg. Pfarrer Rußwurm 
eine Interpellation an das Cultusminiſterium 
gerichtet, welche Hr. v. Fug in der nächſten 
Ranmnerfigung beantworten wird. 








Liffabon, 4 Mai. Die in der 
Provinz Beira ausgebrochenen Unruhen haben 
nah dem Journal do Commercio einen etwas 
erufteren Charakter angenommen. In Caſtro 
Dairo kam es zu einem Zufammenftoß zwi 
chen dem Volk und den Truppen, wobei 
Blut floß, und aus San Pedro do Sm 
wird vom 28. April gefchrieben: „Die zu 
Alva, im Kreife Eaftro Dairo, verfannnelte 
2000 Mann ftarke Volldmenge nöthigte die 
Truppen ſich zurüdzuziehen. Das Volk ver- 
folgte die Truppen bid Da Ponte. Dort 
entipann fi ein Gefecht, dad von 4 Uhr 
Nachmittags bis ſpät ım die Nacht dauerte. 
Zwei Soldaten und ein Bürger wurden ge— 
tödtet. Das Bolt kämpft mit dem Muthe 
der Verzweiflung; es wird feinen legten 
Tropfen Blut vergießen um die Soldaten 
aus Caſtro Dairo zu vertreiben, 


Aus Baden, 7. Mai. Mit welcher 
Schonung die Regierung das  berüchtigte 
Stiftungsgefeg in Vollzug zu fegen gefonnen 
ift, bezeugen folgende — Dem ka— 
tholiſchen Oberſtiftungsrathe ſind bereits die 
betreffenden Fonds, theilweiſe mittelſt Gen- 
darmen weggenommen worden, während dem 
proteſtantiſchen Oberkirchenrathe die ſeinigen 
größtentheils belaſſen worden find. In Brud)- 
ſal hat man eine vom Biſchof Styrum für 
barmherzige Brüder und Schweſtetn gemachte 
Stiftung für ee weltlide er 
Härt und durd) Gendarmen wegneßnten faj- 
jen. So erfüllt Hr. Yolly fein der Kam— 
mer gegebened Wort: Man werde bei ber 
Ausiceidung mit der „bewährten Scho— 
nung“ vorgehen. 





Bekanntmachung. 


Die in den Abteilungen Zückberg und Stationenberg des hiefigen Stadtwaldes diesſeits 
der Saale pro 1870 gewonnenen nahverzeichneten Holgjortimente werben 


A 


Donnerſtag den 12, I, Mis. 


» Bormittags 9 Uhr . 
auf Hiefigem Rathhauſe an den Meiſtbietenden unter den bei der Verftöigerung befannt zu geben. 


den Bedingungen Hingelaffen : 
50 


Stück Kiefernbaüholz 8. Claſſe, 
Gerathſtangen ar 


2 ” ” 
4 ” ” 
5 ” „ 


Seiterftangen 1. c. 


ah m » Brügel ohne Ausicheidurg, 
Aſth 


u 7) ” ! oſz r“ 
9 


a Hundert Aftwellen und 


2 R " n. Lärchen · u 
Der ftädtiche Förfter ift beauftragt, das Hofz auf Verlangen vorzizeigen. 


Kiffingen, den 6. Mai 1870. 


Siadtmagiſtrat. 
Der rechtstkundige Bürgermeiſter. 
Dr. Full. 








Bekanntmachung. 
Die am Montag 16. Mai ſtattfindende Verſteigerung der Bibliothek des ber⸗ 
lebten hochwürdigen Herrn Pfarrers Brander zu Steinach fin Pfarrhauſe dafelbft begtnnt 


Mittags 12 Uhr 


nicht Vormittags 10 Uhr ſondern 


was hiemit berichtigt wird. 
Steinady, den 11. Mai 1870. 


Das Testamientariät. 





Fremden-Anzeigen, 

Rechnungen in allen Größen, 

Droschken-Tarif und 

Droschken-Ordnung 
&c. &c. 

mpfiehlt zur gefälligen Abnahme 


P. Rath’s Buchdruckefei, 


Barrifäbenftrafie neben der Ludwigs ⸗ 
Apothele. 


Wohnungsveründerung und 
Geſchüftsempfehlung. 


Unterzeichneter beehrt ſich hiemit anzu⸗ 
zeigen, daß er von heute an im Hinketge— 
bäube ber Ludwigsapotheke wohnt ud Reht 
unter Zufiherung reeller und bilfiger Be— 
dienung geneigten Aufträgen entgegen. 


‚Josef Reuss, 
Damenkleidermacher. 
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Radattion, Drud und Verlag von Paul Rath in Kiffingen (Barrifadenftrage Nr. 89). 


Kiſſinger 


Tagblatt.“ 














Zweiter Jahrgang. 
— mn nn men mn Dumme naar ee — — ——— —— — 
Erſche int mit Ausno hime der Tage nah Sonn- Juſerate 
und Feſttagen tagrich früh und loſtet mit werden jederzeit pünfifich aufg / nommen un) 
pi n —— Wiertonähein biligft berechnet. Bei Wiederholungen tre- 
‚erbaltungebla ver n Di e ff be d Begünſti iM. 
24 fr. Halbjährig 48 fr., ganzjällrig 1 fl. ro. 108, en befonbere Begänfignngen ein 


Erpedition: 
im Nebengebäude der Qubmwigsapothefe 
Barritadenftraße Nr. 89, 





Freitag den 13. Mai 1870. 


— — — —— — — — — ———— U — — 


fokales. 


Deffentfihe Sitzung des Stadtmagijtrats von 
9. Mai 

‚Genehmigung der Neupflafterung der uns 
teren Kirchgaffe und Reinigung des Kanals da- 
felöft, ftatt der zur Beit (bis eine Auffüllung 
der Straße ftattgefunden) unthanlichen Tottoir- 
legung jenfeit3 der Saale bis zum Steg. — Die 
Berfteigerung des Schlagabraums der Waldab-| 
theilung Schweinftall wurde genehmigte — Un 
die Lehrer iſt die Aufforderung zu erlafjen, ber 
Schuljugend mitzutheilen, daß das Herumſtreu— 
ven in ben Straßen nad) eingetretener Dunfel» 
‚heit verboten und den Zuwiderhandelnden Strair 
einſchreitung angedroßt ij. — Sollen 40 Pe 
troleumlampen für Yrmfaternen angeſchafft und 
12 alte Hängelaternen zur Petrofeumbeleuchtung 
abgeändert werben. Entfernung der Steinhaus 
fen in der Kurhausſtraße und Abziehung der 
Chauſeſteine. — Verfteigerung von Waldſtreu. — 
Eine Rechnung für Reparaturen von Straßen» 
Laternen pro Jannar mit April wird zur Arte 
zahluug angewiejen. Ein Gejud um Errichtung 
eines Wanderlagers von fFeinbäderei - Waaren 


[1 


wird abgewiejen. — : Das Gejuch der Carolina 
Neubert von Garitz um Bewilligung zum Ver— 
fauf von geringerem Gonditoreigebäd wirb wie 


in den Vorjahren genehmigt. — Eine Regier- 


ungsentichließung bezüglich der Aufſtellung eines 
Glückshafens wird befannt gegeben. — Die Ans 
fertigung zweier Glasthüren im Hotel Schlatter 
wird noch zurüdgeftellt. — Abziehung der Ge- 
wächſe im Liebfrauenfee. — Ein Alford über 
Lieferung don Mainjand wird genehmigt. — 
Geſuch um Anbringung einiger Fenſter gench« 
migt. — Genehmigung der Schliegung eines 
Feuerganges durch Mauer und Thüre. — Bes 
willigung zur Aufftellung von Droſchken. 


Kiffingen, 12. Mai. Am Sonntag den 
15. Dat feiert die hiefige freiwillige ZFeuerwehr 
ihr 9. Stiftungsfeſt. Nach dem uns vorliegen- 
den Programm wird bas Feſt im folaender 
Weiſe begangen: früh halb 9 Uhr Empfang der 
Säfte im großen Saale des preuffiichen Hofes, 
um 9 Uhr Feſtgottesdienſt in der Marienkapelle, 
um 10 U. Ausstellung der Requifiten am Sprigen- 
hauſe, um 11 Uhr Auszug zum Steigerhaufe 
und Vornahme bes Schulinandver worauf fich 
jobann um 12 Uhr das Hauptmanöver anſchließt 
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Nachmittag 3 Uhr Auzflug in den Frühlings 
garten, Gartenfeft bei abwechlelnden Gefangs 


nnd Blemuſilvorträgen, die ſich bis in Die Abend⸗ 


ftunden fortjegen. 








Vermiſchtes. 


Dem ‚bayeriſchen Curier“ zufolge hat der 
Papſt den Vorſtand des St. Vinzenzinsvereins, 
Hrn. Grafen Ludwig von Arco-Zirneberg, zum 
Comthur des St. Grorgiuns«Drbens ernannt. 


Vom DOberlande In eium Gafthaus in 
Kempten uud zivar im Hausgang, trat vor fur« 
zer Beit ein raffinirter Gauner zu einem reichen 
Bauern und eriuchte ihn, er möchte ihm doch 
einen, Preußenthaler wechleln, er müſſe ſchnell 
etwas bezahleu und brauche hiezu Heine Münze. 
Der alte Bauer ahnte nichts Böſes, zog feinen 
gropen ledernen Geldbetuelj und fuchte Meines 
Geld. Als ber Herr Spikbub ſah, daß ber 
Bayer viele Goldſtücke darin hatte, that er, als 
‚wolle er einige beffere Sechſer ſelbſt Herausfuchen, 
nahm ſechs oder acht Napoleons und verſchwand 
ſpurlos. 


Münden, 9. Mai. Es iſt nicht zu über- 
fehen, dab die Zöllner des Zollparlaments ſteis 
nit einer neuengStcuer heimkehren; ihm Jahre 
1868 brachten fie uns die Tabakſteuer, 1869 
‚bie Büderfteuer und 1870 die Kaffeefteuer !! 


— Bern man das Gerichlsvollzieher -In ⸗ 
ftitut fallen Tiefe, jo würde man in Bayern 
eitiige 1005 Menidyen haben, die raifoniren ; 
wenn ınan es aber eingeführt, würden mehr als 
4 Millionen Bayern unzufrieden gemad)t. 

(B., 

Berlin, 8. Mai. Fürſt Hohenlohe und 
Minifter von Schlör ſtimmin wader für Ein- 
führung ber Kaffeefteuer. Hr. v. Sclör er- 


ſchien bei der lebten Sihung des Bollparlaments 


nicht, um der Schlußabftimmung über den Boll- 
tarif abfihtlich aus dem Wege zu gehen. 


Paris, 10. Mai. Pilebiscit in Frank 
reich: 7160,000 a, 1523,00 Nein, 


Rom, 4. Mai. Die durch den Öfterlichen 
Urlaub in die Reihen der Conciſpäter gemachten 
Lücken find nun mahezu wieber ausgefüllt 
und die Dikuffion über die Unfehlbarkeit wird 


die Verſammlung ziemlich vollzahlich finden. 


Stuttgart, 9. Mai. Prinz Friedrich ift 
Heute Nacht üm 12"/. Uhr wie;das letzte Bulle- 
tin jagt, janit und ohneffampf geitorben. Scine 
Gemahlin und fein Sohn Prinz Wilhelm, ber 
aus Berfin Hierher gelommen war und Se. 
Maj. der König, welcher ben Kranken fei längerer 
Zeit täglich mehrmals bejuchte, waren beim Hin« 
ſcheiden anweſend. 


Fremden-Anzeigen, 
Rechnungen in aflen Größen, 
Droschken-Tarif und 
Droschken-Ordnung 
&c. &c. 
empfichlt zur gefälligen Abnayme 
P, Rath's Buchdruckerei, 


Barrikaberitrafie neben der Ludwigs⸗ 
Apothete. 





Den Herren 


Nauchern 


bringe mein Lager in guien 
1 fr, 14 m. & 2 fr.-Eigarren 
in empfehlende Zrinnerung, 5+ 


Zudwig Fleifchmann. 
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Yusichreiben, 


In Sachen 
Simon Wittefind von Kiſſingen 
gegen 


Anng Maria Mayer, Schreineröwittive 


Relikte von da, 
wegen Forderung, 


verfteigere ich zufolge gerichtilichen Auftrages 
Freitag Deu 15. Iuli 1. Is. 
Nachmittags 2 Mbr 
in meinem Amtszimmer dad nachbefchriebene Grundvermögen der Bellagten unter den am 
Termine befannt zu. gebenden Bedingungen. J 
Steuergemeinde Kiſſingen: 


Plan-Nummer 548 zu 0,060 Tagwerk Wohnhaus Nro. 2768 mit Keller, 
Waſchhaus und Hofraum 
543's zu 0,014 „  Pflanzengärtchen Hinter'm Haus 
Taxe zufammen 5000 fl. 
— 543 zu 0,084 Tagwerk Ager Hinter dem Pförtlein im Horben 
Tart 300 fl. 
Kiffingen, den 12. März 1870. 


Seller, konigl. Notar. 





Belanntmachung. 


Ju ben, Abtheilungen Züdberg. und Stationenberg des hieſigen Stabtwalbes: find noch 
9 Hundert Siefernaftwellen vorhanden, welche per. Hundert um.2 FL 20 de abgelaſſen weühen. 
Liebhaber hierzu wollen ſich in der Magiſtratslanzlei anmelden. 


Kiffingen, den 12, Mai 1870. 
Stabtimagiftrat. 
Der rechtskundige Bürgermeifter. 
Dr. Full. 
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Verfteigerung. 


Am Donnerstag den 19. De. Mis., 
früb 9 Uhr beginnend, 


werben in bem Hiefigen Pfarrhaufe die von den Erben hiezu beftimmten Mobilten, als: 

Bettftätten, Stühle, Tiiche, Komode, Schränke, Stellagen, Spiegel, Sopha, Sefiel, ein 
langer Tiſch, ein großer Wiehllaften , einige Sılbergeräthe, mehrere gerichtete Betten mit und ohne 
Matragen, einzelne Bettjtüde mit Flaumen, Teppiche, Deden, Vorhänge; ferner ei Tiſch⸗ 
und Bettweiszeug, eine Parthie Hemden, gewöhnliche Meſſer und Gabeln, Bilder, Porzelan-, Stein- 
gut und Glasgegenſtände, FKücengeräthihaften mit einem großen Glasihrant und Wafjerftänder; 
zufegt Winterienfter, Holz, 8 Eimer Hepfelwein, ’/s Eimer Bwetfchgenbranntwein, eine große 
Rufe, eine Badewanne, mehrere Hleinere und größere Fäſſer und der noch vorhandene Dung öfe 
fentfich verftrichen und Steigerungsfiebhaber hiezu eingeladen. 
Kain Bahlungstermin 15. Auguft ds. 38. 

Die Bedingungen werben vor Beginn de3 Strichs befannt gegeben. 

Kiffingen, ben 12. Mai 1870, 


Das Teitamentariat. 








Aufforderung. 


Wer an bie Hinterlaffenichaft des hochwürdigen geiftlihen Rathes ꝛc. Herrn Anton 
Gutbrod dahier eine rechtliche Forderung zu machen bat, wolle ſolche bis Ende diejes Monats bei 
dem Unterfertigten ftellen, widrigenfalls dieſelbe zurückgewieſen werben müßte, 

0 werben Diejenigen, welde zur Maſſe ſchulden erſucht, am 


Dienftag den 17. de. Mits. 
Nachmittags 2 Uhr 


im Pfarrhaufe zu erfcheinen, um eine Beipredhung mit den Unterfertigten bezüglich der Bereinig- 
ung zu pilegen. 


Auch wird befannt gegeben, daß ber bisherige Pfarraderpacht nach dem’ lehten Pachtver- 
trage für das Erndtejahr' 1870 noch fortbefteht. 


Kiffingen, den 12. Mai 1870, 
Das Teitamentariat. 





m 


Nadaktion, Drud und Verlag von Pauf Rath, in Kiffingen (Barrifadenftraße Nr. 89). 


Kiſſinger 


Tagblatt. 


Zweiter DJahrgang. 








Erſcheint mit Ausnohme der Tage nach Sonn ⸗·· 
und Feſttagen tänich früh und koſtet mit 
dem an jedem Sonntag ericeinenden Un- 

’ erhaltungabfatt „Frierabend“ vierterjähri 


— — —— 





—Faſerare F 
werben ‚jederzeit půnllilich aufgenommen im) 
billigſt berechnet. - Bei Wiederholungen ite · 





f ! " ten Bejondere Begünftigungen ein. 
24 ., halbiährig 48-ft., gauafäfltig I ML Nro. ON. „|. ten Bei a er 
36 fr. Beftellungen tönnen Li den L Loft) ; f ‚Erpebition:; s 
arftalten, den Boftboten und-in ber Erpe— Er En ‚ im Nebengebäude der Yıdwigsapnthefe 
bitiom gemacht werden. | ; I 


weiriledeaſtxaho Sri BO: 


Samstag den 14. Mai 1870. 








— —— Te 


— der Vorzeit zu Tage getreten, nämlich die Palz- 
Vermiſchtes. tapelle Karls des Großen. Auf der nr 
en den?en Baftei, am welche der Bau angelehnt ift, 
—— ae — an erhob ſich die Pfalzburg bes genannten Kaifers. 
dienz empfangen und hierauf längere Zeit mit Münden, 11. Mai. Das neue Armeer 
m Staatsminiſter des tgl Hauſes und bes (Werder-)Sewehr, Hat durch Verbeiferung der 
Veußern Grafen v. Bray, dem Kriegeminifter | Pattone eine Vervollkommnung erreicht, wie fie 
Schrn. v. Pronfg und, mit dem ‚Staatsminifter | ge; Her Euifachheit und Sofibicät diefes Syſtems 
der Juſtiz und des Kultus v. Lutz gearbeitet. keine andere Kriegswaffe hat. Unflatt der frühe: 
Münden, 1. Mai. Das t. Hoflager ren Kupfernen Patrönenälie wurbe namlich die 
iſt Heute nad) Schloß Berg verlegt worden uud | verbefferte Berban ſche Hülje von Meſſing ange · 
Beabfichtigt Se. Maj. der König den größten ee — *— on a 
s Pr 2868 e zeig 
Theil des Sommers barfiege Ks ; nach) dem Abfeuern keine, Deformasion , — 
— Als Kondolenz » Geſandten und zur nur manchmal eine ganz geringe, Ausdehnung, 
Theilnahme an dem Begräbniß des Prinzen | jo daß fie öſters bemugt werden. fan, wodurch 
Friedrich von Württemberg ; haben Se: Maj. dann der Schuh au, billiger. zustehen fommt; 
ber König allerhöhftihren Generaladjutanten, | von ben ſchußiertig laborirten Patronen gehen 
Generallieutnant Frhrn..o, lege z naih Stutte ca 19,9 auf ein Pfund bayeriich und 14,2 auf 
gart abgeorbnet. f, ein Zollpfund, eine Patrone wiegt demnach 2,01 
7 Loth bayeriſch oder 35,21 Gramm. Das Ge— 
Aus Regensburg berichtet das „Negb. | ehe erlaubt eme ſtarke Palverladung (4,3 
Mopt. :* Beim Abbruche des ehemaligen Poft · Gramm.) und, has, das Geſchoß daher eine ſehr 
ſtatels am Steibplage Hinter dem „MWeidenhofe* 


r klache Flugbahn und ür einen Dinterlader groß 
iſt ein intereſſanter Ueberreſt lirchlicher Baukunſt —— d m 





Münden, 11. Mai. 
geftandene Ernennung des bisherigen Öfterreidji- 
{chen Gefandten in Darınftabt, Frhr von Brud, 
zum Gefandten Defterreih an unierem k. Hofe 
15 nunmehr erfolgt und wirb berjelbe in für- 

zefter Zeit Hier eintreffen. 


— Die fol. allerhöchſte Verordnung, bie 
Gerichtavollzieherordnung - betr. ift nunmehr im 
der geftern abgehaltenen Staatsrathafigung . bes 
rathen und erfebigt worden, fo daß deren Bus 
bfizirung , fowie die Verorduung über die Ger 
bühren der Gerichtönollzieher alsbald erwartet 
werben barf. 


Vom Jun, 10. Mai. Heute früh 7 Uhr 
wollte eine fchwere mit Faſchinen beladene, inu- 
abwärts fahrende fogenannte Plette eine ber 
engeren Deffnungen der Simbad; - Braunauer 

' Brüde paffiren, allein das fahrzeug kam dem 
Pieiler zu nahe, ftieß heftig daran an, wurde 
im Nu mit aller Heftigleit an den andern Pfei⸗ 
fer Hinübergeworfen und in Folge bes plößli- 
chen Anpralis war die aus 5 Köpfen beftehende 
auf den Faſchinen ftehende Bemannung der 
Blette underjehens in bie reiſende Strömung ges 
fchleudert. Einer der Schiffsleute ließ fich bis 
zum Gerüfte der im Bau begriffenen Bahnbrüde 
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treiben und Pammerte fich daran an. Diefer 


Die in Ausfiht | forwie zwei andere ‚feiner Cammeraden und eine 


Frauensperjon fonnten gerettet werben. Dage- 
gen fcheint ber fünfte Mann fofort unter dem 
Bellen verjunten zu fein und wird bis jetzt noch 
vermißt. 


Der einft vielgenannte Mortara in jegt 
regulirter Chorherr in Rom. 


Graf Beuſt iſt zum Kanzler des militäri- 
jchen höchſten Ordens, des Maria THereftenor- 
den, ernannt worden, welde hohe Stelle ſ. 2. 
auch Fürſt Metternich befeibere.: 


Se, Maj. der König haben ſich bewogen 
gefunden: die proteftantiiche Pfarrftelle zu Kiſ⸗ 
fingen, Defanat3 Schweinfurt, bem bisherigen 
Pfarrer in Voffenheim, Delanats Markt Einers- 
heim, J. Wiefinger zu verfeihen. 


Münden, 10. Mai. „ Zum orbent- 
lichen Profeffor der. Polikfinit und Hygienie 
an. der Würzburger Umiverfität wurde ber 
auſſerordentliche Profeffor, Dr. Brigel daſelbſt 
ernaunt. 


Erlebigt bie katholiſche Pfarrei Sulzfeld 
Bez. Amt Königshofen, mit‘ 795 fl. und das 
Revier Langenprogelten ‚im Forſtamte Lohr. 





Ausfchreiben. 


Bormmbidh aft über Auguſte — Goilfried 


Stephan’ Zoll von Kiſſingen betr. 


wi; — 


Kiffingen, den 13. März. 1870. 


Seller, Tönigl. Notar, 


Auf Antrag bes Bormiundes und unit Genehmigung der — — ich 


Mittwoch den 18. Moi I, Js. 
Vormittags 11 Uhr 


in meinem Amtösimmer bie Grunbftüde ber Steuergemeinde Kiſſingen 
Pl.⸗Nro. 2202 zu 0,055. Tagw. Ader im Schubertägarten, 
= 2190 zu 0,125 Tagm. Ader aflba 
unter ben am Termine befannt au — Zebingungen. 
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‚Bekanntmachung. 


Das Ergebniß nachſtehender Rechnungen pro, 1869 wird mit dem Bemerten ‚veröffentlicht, 
daß diefelben nebft Belegen von heute an 14 Tage . lang ‚zur Einſicht und Errinnerungsabgabe 
im Rathhanfe auflegen. m 

1) Dedant Warmuth Stiftungsredinung für Stubirende: 

einiähinen‘ 53: 1.40%, Er. 
Ausgaben Bd — Mr 
Aftivreft 8 fl. 40° fr. 
Vermögen: Kapitalien: 1269 fl — fr. 
2) Zeichnenfhulftiftung : \ 
Einnahmen 610 fl. 49° fr. 
Ausgaben 469 fl. 1 Mr. 
Attivretft Zah een. 
Vermögen Kapitalien: BI AM ih. u... )\. Ku cc 
Kiffingen, 10. Mai 1870. j 
Stadtmagiftrat. 
Der rechtsk. Würgermeifter. 


Dr. Full. 








Bekanntmachung. 


In den Abtheilungen guckberg und! Sialioneuberg, des hieſigen Stabtwaldes find noch 
9 Hundert Kiefernaſtwellen vorhanden, welche per Hundert um 2 fl. 20 fr abgelaſſen werben. 
Liebhaber hierzu wollen fih in ber Magiftratsfanzlei anmelden. 
Kiffingen, den 12. Mai 1870. 
„Brobtnagiigpet. 
Der rechts lundige Bürgermeilter. 
Dr. Full. f | 512 te 





} : } tan’ fh 

Befanntmachung. ; 

Grbebung der fogennanten Berihönerungsjwölfer i Hrindan tan 
pro 1870 betr. J 

Rah Sritzungs beſchluß ber beiden fäbtifchen Collegien nam: 28. Maicunb: 4. Juni 1868 


Stabtfämmerei als gültiger Beleg uͤberbracht vird. —W * 
Ver 2 ) Kr Page bier vermeilen, iſi eine Ausnahme um deßwillen 
cht geftatter, weil biefelben auf Grund einer beim Magiftrate zu Täfenben Aufenthaltstarte Tängere 


— 


4 


et —* verweilen koͤnen 2 dieſelten deninach in der Rurlifte als Kurfremde eingetragen 
Und pe für fie je ‘1 2 fr. an die ftäbfifche Verſchönerungskaſſe zu bezahlen. 
; Die Vereinnahmung der Verſchoͤnerungszwoͤlfer wergicht durch den Slantau merer 
— aiſſingen, ben 12. Mai 1870. 
, - Stabtmagiftrat. 
Der rechtsk. Buͤrgermeiſter. 
Dr. Full. 





Ereiwillige Feusswehr Kissingen. 





Am Sopntag den 15 Mai 1870 


X. Stiftungsfeier.. — 


mr 


' Fest-Progsamm ? 


2) Früh halb 9 Uhr Empfang der Gäste im’ grossen Saale des preussischen Hofes, 
. 2) Erüh 9 Uhr Festgottesdienst in der Marienkapelle, Me 

3) Von 10 „ an Ausstellung der Requisiten vor dem Spritzenbause, 

4) Um 11 ,„ Auszug zum Steigerhause, Vornahme RAT ea worauf sich 

6) um halb 12 Uhr das Hauptinanöver anschliesst; =. 

6) Um 1 Uhr gemeinschaftlicher Mittagstisch - im, grossen San des preussischen Hofes 

per Couvert 36 kr. (ohne Wein.) I 
** rare :3' Uhr. Ausflug in den Frühlingsgarten; —E bei ahwechselnden Ge- 
ud sang: ind — ‚welebe sich bis in " di Abendstunden fort- 





naht ihr 


vus Eis! —— * * pt, Jazz a ar N 
* „ Rabattion, Drud unb Bean dom. a pa Kai in Singen ——— Nr. —* 


—— * — en - 


un — — A A 


P 7 


Kin 


a» 


nger 


Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 


richeint mit Ausnohme der Tage nad Soun 
—— rapich früi Ei fofter niit 
dem am fedım Sonntag Eriheinenden Un- 
‚erhaltiingeblatt Feierabend vierieiahri 
24 tr... valbjahrig 48 kr., ganztällrig I fl. 
86 fr; Beftellungen können I t den L.-Poft- 
anftalten, den Postboten und in ber “oe. 
dition gemlacht werben, 


2 





— 





— — — 


in. 110, 


— — — — —— — 


Xnierate 
werben jeberzeit püuftlich aufg nommen un) 
Hiligft 5 rechnet. ge Wiederholtingen ire · 
ten beſondere Begünſtigugen eiu. 
Expeditioi;: 
im Nebengebäude der Ludwigsapothett 
Berritabeuftrahe Ar. 89, 


Sonntag den 15. Mai 1870. 


Lokales. 
tliche Sitzung des Gemeindekollegiums 
— 1. Mai (. Is. Abends 6 Uhr. 


Tagesordnung:; 
1] Wirthſchaftslonzeſſionsgeſuche, 


Neuſtadt alS. und die der k. Präparanden« 
ſchule dortſelbſt. — Die Kinheit-FefusBer- 
einsbeiträge ergaben im Monate Februar 
1870 iu unferer Diözefe 441 fl. 39 fr. 


[?. 21.) 
Pray, 12. Mai. Kaifer Ferdinand ift 


2] Errichtung einer Realſchule in Kiffingen, | umwegl! — Dr. Entolfa kommt morgen 
hier Wahl einer Borbereitungd-Come | nad; Prag — Fürſt Mensborff Dietric- 
miſſion, ſtein übertimmt am 15. die Statthalterei; 


3] Ueberlaſſuug von Gemeinde » Eigenthum | Herifale und Adels-Kreife bereiten ihm einen 


an der Neuwirhe, 
4) Schlachthaus · und Fleiſchbaukordnung. 


— — “—— 


Vermiſchtes. 


feſtlichen Empfang. — FML. Koller trizt 
‚vorläufig in Disponibilitat. — Der deutſche 
Fortſchriftsverein „Eiutracht“ erhielt eine 
polizeiliche Verwarmmg, weil die Mitglieder 
ſich in der letzten Wochenverſammlung ftatus 
tenwidrig in politiſche Discuſſiouen einge— 


Durch Eutjehliekung vom 2. Dai wur· | jaffen Hatten. — Der dentfche Mbeiterfüh- 
de Herr Pfarrvilar Georg Hubert Hoſpes rer Kroſch, welcher wegen Ruheſtörung un 
zu Oberſchwarzach wegen Krankgeit beur | Mnterfuchtingshaft war und ſchwer Eranf- aus 


faubt, } k Diet 
ſchwarzach dem dortigen Hru. Kaplan Lehre geſtorbeu. 
mann, — die Kaplauei 


She iu Sail⸗ 
Kaplan Frauz Leopold Scheder in Sal 
mi übertragen. — Herr Pfarrer P iftel in 
Salz erhielt die ‚Diftriktefchul » Iufpeftion 


— die Verwallung ber Pfarrei Ober: | Heidjenberg. hier eingeliefert wurde, ift heute 


Die tſchechiſchen Arbeiter veran- 


daſelbſt dem Herrn falten eine große Vegräbnif » Demouftra- 


tin. 


Agraut, 10. Mai. Die Unterbrechung 
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er Arbeiten von Lonkepolje geichah auf 
Beranlaffung des Turopoljer Grafen, weil Nom, 4. Mai. Die dur) den öjterlichen 
die Imgenieure verabfänmt Hatten, vorher | Urfaub in die Reifen ber Concilväter gemachten 
Meldung zu machen. Der Comes erklärte, Lücken find nun nahezu wieber ausgefüllt 
dag die Fortfegung der Arbeiten feinen An, | und die Dikuffion über bie Unfehibarteit wird 
ftand habe fobald diefelben orduungsmäßig die Verſammlung ziemlich vollzahlich finden. 
angezeigt feien. 
, Neapel, 12. Ma. Es find drei Dataile 
Paris, 12. Mai. Geftern Abend haben | fone Verſtärkung wach Calabrien geſendet. 
feinerfei Unruhen ftattgefunden; es wurden | Die Flotte ift in großer Bewegung. Cine 
uur zwei Berhaftungen vorgenommen. Die | dritte Bande ift aufgetaucht. Man verfid- 
„az. des Tribunaur“ ſchätzt die Zahl der ert Nicciotti Garibaldi fei am Aufſtande 
Geſammtverhaftungen jeit Montag auf 558. ! betheiligt. 





Bekanntmachung. 


; Die von der Einguartierungsfonmiffion feitgefegte Eingquartierungslifte pro 1870 
fiegt behufs Abgabe allenfallfiger Reklamationen in der Magiftratsfanzlei 14 Tage fang 
öffentlich auf. 
Kiffingen, 13. Mai 1870. 
Stabtmagiftrat. 
Der rechtöf. Vürgermeifter. 


Dr. Full. 





Bekanntmachung. 


Dad Befprigen ber ſtadt'ſchen Straffen während der Babejaifon bei eingetretener 
Trodenheit zur Dämpfung des ſich bildeuden Staubed fol an den Wenigſtnehmenden für 


das henrige Jahr in Alkkord hingelajjen werden. 
Gene Aufpannbefiger, welche dieß übernehmen wollen, Haben ſich 


Mittwoch den 18. Mai I. Je. 
Vormittags 9 Uhr 
auf Hiefigem Rathhauſe anzumelden, wo ihre desfallfigen Forderuugen in der magiftratifchen 
Sanzlei zu Protokoll genommen werden. 


a 
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Die Stadt ftellt zu dieſem Gefhäfte Wagen mit Faß ſammt dem am legteren 
angebiachten Seier. 
Kiffingen, den 14. Mai 1870. 
- Stabtmagittrat, 
Der rechtäfundige Bürgermeiſter. 
Dr. Full. 


Hubmiſſions - Ausſchreiben. 


Zufolge Magiſtratsbeſchlußes werden die Arbeiten zur Herſtellung von 20 Stüd 
nener Etraffenlaternen hiemit im Submiſſionswege mit Endtermin 
Montag den 23. Mai incl. 

an den Wenigftnehmenden vergeben. 

Diefelben find für Beleuchtung mit Petroleum einzurichten und werden auf eifernen, 
an Häufern zu befeftigenden Armen aufgeftedt. 

Als Mufter gilt die Armlaterne in der Heinen Marftraße. 

Die erfte Hälfte muß bis zum 7. Juni ce, die andere bis zum 14. Juni c. 
fertig abgeliefert werden. 

Die Arbeit muß meiftsrhaft ausgeführt fein und wird der Prüfung durch eine Come 
mifjion unterftellt, 

Kiflingen, ben 14. Mai 1870. 
Stadtmagiftrat. . 
Der rehtäf. Bürgermeifter. 
Dr. Full. 


Schmidt'ſche Drauerei. 


Bon heute Sonntag den 15. Mai an, in der Hausſchenke und auf dem Seller vorzügliches 


Iager-Bier 
per Maß 8 fr. wozu ergebenft einfadet g. Wolz. 
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Anzeige. 
Tapelen, Vorduren und Pfafond-Rofelten 


in allen Sorten, 


Fenſler · Roleaux von Leinwand und Sdol; 


‚nd wieder in großer Auswahl auf Lager und Halte ich mich darin einem geehrten hieſigen wie 
auswärtigen Publitum beſtens empfohlen. 

Sollte ein paßender Gegenſtand nicht auf Lager me, jo kann die Aus vahl nad) einem 
vorhandenen reichhaltigen Mufterafjortiment getroffen werden und die Lieferung in kurzer Zeit 


” Ang. Schmandt. 


Geſchäftlokal im Aug. Hailmann'ſche Haufe. 
Brückenſtraße. 17 








Fremden-Anzeigen, 
Rechnungen in allen Größen, 
Droschken-Farif und 
‚Droschken-Ordnung 
&c. &c. 


empfiehlt zur geiälfigen Abnahme 


P. Ratkis Buchdruckerei, 


Barritabenftraße neben ber Ludwigs 
Apothefe. 


Difitenkarfen 


werben elegant und ſchnell angefertigt in ber 


P. Rath’schen Buchdruckerei, 


Barrkkadenſtraße neben ber 
Ludwigsapotheke. 





Den Herren 


Nauchern 


bringe mein Lager in guten 
1 fr, 1 1. & 2 lr.Cigarren 
in empfehlende Zrinnerung. 
Ludwig Fleiſchmann. 


— — — — 


Radaltion, Druck und Verlag von Paul Rath in Kiſſingen (Barrifadenftraße Nr. 89). 








Kiſſinger Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 


Ericeint mit Ausuohme der Tage nad) Sonn» 
und Fefttagen sänıich fruh nnd Foftet mit 
dem an jedem Sonntag ericheinenden Un- 
serhaltungsblatt „irierabend“ bierteljähri 
24 !r.. hafbjährig 48 fr, ganzijälfrig 1 fl. 
86 fr. Beftellungen Tönnen Ei den E. Roft- 
anftalten, den Boftboten und in ber Eype: 
bition gemacht werden, 





Pro. 111, 






— nn nen 


gnferate 
werden jederzeit puuttlich aufgeuommen und 
biligft berechnet. Bei Wiederholungen tre· 
ten beſondere Begünſtigungen ein. 
Expedition: 


im Nebengebäude der Ludwigsapothele 
Barritadenftraße Nr. 89. 










Dienstag den 17. Mai 1870, 





Lokales. 


* Kiffingen, 16. Mai. 

Der geftern dahier feſtlich begangene 9, 
Stiftungstag der Feuerwehr Kiftägkh gab uns 
Gelegenheit, von der Entwictung ber Feuer» 
wehrinftitute ſowohl hiefiger Stadt als der une 
liegenden Gemeinden Kenntniß zu nehmen. 


Am frühen Morgen ſchon erging der Wed: 
ruf durch die Strafen und bald fahen wir mit 
Freuden, wie fich die FFeuerwehrvereine tr Um— 
gegend äuſſerſt zahlreich einfanden, wu ſich in 
Gemeinschaft mit dem Kiſſinger Vereine an die 
fem Tage nicht minder dem erniten Berufe, ben 
fie ſich freiwillig erwählt, nachzulommen, al 
ſich heiterer Gejelligkeit hinzugeben. Wir über- 
zengten und an den nad) dem Gottesdienfte am 
Steigerhaufe ausgeführten Manövern, daß das 
eifrige Streben der Vereine von dem umliegen⸗ 
ben Orten, fi) den befaunten vortreiflicen Lei— 
ftungen der Kiffinger Feuerwehr anzuſchließen, 
vom beiten Erfolge gelohnt ward. 

Wie wir nun aber den Vereinen ſelbſt 
alle Anerkennung zollen, fo können wir nicht 
unterlaffen, dem unermüdelen Förderer derielben 


— — — —— — — 
— — — — 





dem königl. Herrn Brandverſicherungsinſpektor 
Martin dahier, unſern Dank auszuſpreche u 
Er Hat es ſich troß feines anſtrengenden Berus 
fes zur Muigabe geftellt, durch Schaffung und 
Leitung folder Vereine dem Wohle der Stadt 
und des Bezitkes feine Dienfte zu weihen und 
weiß aud das alle diefe Vereine umfchlingende 
Band ber Eintraht, der Disciplin und gegen- 
teitigen Vertrauens zu erhaften und zu kräftigen 
— Diejes ſchöne Band der Einmüthigfeit wahr- 
zunehmen, war uns insbefondere Gelegenheit ge⸗ 
boten bei dem gemeinſchaftlichen Mittagsmahle 
im jchön becorirten Saale des „Preußischen 
Hofes," bei welchem Gemüthlichkeit und fröhliche 
Unterhaltung in Abwechslung mit Mufi und 
Toaſten bie vortreffliche Tafel würzten. 

Auch das Nahmittags arrangirte, vom 
Ihönften Wetter begünftigte Gartenfeft konnte 
nur dazu beitragen, das einträdhtige Zuſammen— 
wi.fen Der Feuerwehrvereine im ermften uud 
heiteren Angelegenheiten zu befeftigen. — 

Vie die Stadt Kiffingen, die Bwedmäßig- 
fit u. bie Leiſtnugen der Feuerwehr auerfennend, 
ftets freudig zu jeder Verbefferung die Hand 
bot, jo find wir überzeugt, daß auch die übrigen 
Gemeinden in gleicher Würdigung der Juitereſ⸗ 
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fen ben neuen Vereinen auf jede Weiſe entge— 
gelommen und fo die Sicherheit und das Wohl 
der Bewohner fördern helfen. — 

So möge denn das jchöne Feſt nenen Tine 
laß dazu gegeben haben, das Feuerwehrweſen 
fort umd fort zu pflegen, und felbjt wenn Hinder- 
niffe fich entgegenftellen wollten, nicht abzulafe 
fen von diefer Pflege, vielmehr gerade dann mit 
neuem Muthe die möglichite Vervolllommnung 
des allgemein anerkannten Feuerwehrinſtituts 
anzuftreben ! 





Vermiſchtes. 


Münden, 14. Mai. Heute fand bie 
Verhandlung gegen ben Nedafteur der chentali« 
gen Bayr. Landeszeitung, Herrn Dr. Pöhlmaun, 
wegen Beleidigung der Reichsralhskammer und 
ſechs Mitglieder des k. Haufes ftart, welche mit 
ber Freiſprechung des Beichufdigten endete. Die 
Vertheidigung führte Hr. Hofrath Dr. Hente. 


Der in München lebende, als gelehrte 
Sprachfſorſcher und Entzifferer der Keilſchriſt 
weit fiber Baherns Grenzen hinaus befannte Dr. 
Gaugengiegl ſoll einen ehrenvollen Ruf nad) 
Rußland erhalten haben, 


Der erfte rechtskundige Vürgermeifter der 
Stadt Münden, Kafpar von Steinsdorf, hat 
ans Anlaß feines Ausfcheidens aus dem Magiftrat 
von Str. Maj. dem König ein äußerſt fchmeichel: 
haft abgefaßtes Handfchreiben erhalten, in wel 
chem den großen Verdienften Steinsborf bie 
wärmjte Anerkennung ausgeſprochen ift. 


— Die tgl. allerhöchſte Verordnung , die 
Gerihtsvollzieherordnung betr. ift nunmehr in 
der geftern abgehaltenen Staatsrathsſitzung be 
rathen und erledigt worden, jo daß deren Pu— 
blizirung, jowie die Verordnung über die Ger 
bühren der Gerichtsnollzieher alsbald erwartet 
werden barf. 


Münden, 14 Mai. Ihre Maj. die 
Raiferin von Oeſterreich beabfichtigt wie im vo— 
rigen, jo auch während des dermaligen Sommers 
6 bis 8 Wochen an den Uiern des Starnberger» 
fees, in der Nähe von Poſſenhofen zu verwei— 
{em und ift man eben damit bejchäftigt, ki der 
größeren Villen für die Kaiſerm zu mielhen. 


General Graf Stadfelberg, der rufjiiche 
Botihafter am franzöfifchen Hofe, ift am 12, 
Morgens geftorben. Er war erft 57 Jahre 
alt. 





Sußmiffions -Husfchreiben. 


Zufolge Magiſtratsbeſchlußes werden die Arbeiten zur Herftellung von 20 Stüd 
nener Strafſenlaternen hiemit im Submiſſionswege mit Eudtermin 


Montag den 23. Mai ind, 


an den Wenigftnehmenden vergeben. 


Diefelben find für Beleuchtung mit Petroleum einzurichten und werden auf eiferneit, 
an Hänfern zu befeftigenden Armen aufgeſteckt. 

Als Muſter gilt die Armlaterne in der Heinen Marſtraße. i 

Die erfte Hälfte muß Bis zum 7. Juni c., die andere bis zum 14. Juni ©- 


fertig abgeliefert werden. 
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Die Arbeit muß meiſterhaft audgeführt fein und wird der Prüfung durch eine Come 
miſſion unterftelft. 
Kifjingen, den 14. Mai 1870. 
Stabtmagiftrat. 
Der rechtäf. Bürgermeifter. 
Dr. Full. 





Bekanntmachung. 


Das Befprigen der ſtädt'ſchen Straffen während der Badefaifon bei eingetretener 
Trodenheit zur Dämpfung des fich bildenden Staubed foll an den Wenigſtnehmenden für 


das heurige Fahr in Akkord Hingelaffen werben. 
Jene Anfpannbefiger, welche dieß übernehmen wollen, haben fich 


Mittwoch den 18. Mai I. 38. 
Bormittags 9 Uhr 
anf hieſigem Rathhauſe anzumelden, wo ihre desfallfigen Forderungen in der magiftrattifchen 
Canzlei zn Protokoll genommen werben. 
Die Stadt ftellt zu dieſem Geſchäfte Wagen mit Faß ſammt dem au Tetteren 
angebrachten Seier. 
Kiffingen, den 14. Mai 1870. 
Stadtmagiftrat. 
Der rechtskundige Bürgermeifter. = 
Dr. Full. 2 





Bekanntmachung. 


Am Mittwoch den 18. ds. Mis. 
Machmittags 3 Uhr 


werben im Pfarrhaufe dahier bie Erträgnifle nachſtehender Kleeãcker pro 1870 verpachtet. 


1) Im Küttlersrain d/s Morgen Monatöflee, 

2) „ Scindaraben Mn: I2, u 

3) am Dummenthafermeg hu 5 Br 

4) im Premes an der Nübdlinger Strafe 1! „ 

5) „ indes an der Strafe su „ Wieſenklee mit Obfterträgniffen. 


Die Bedingniffe werben beim Striche befannt gegeben. 
Kifjingen, ben 16, Mai 1870, 
Hofmann, Privatier. 


Derfleigerung. 


Am Donnerstag den 19, De. Mits., 
früh 9 Uhr beginnend, 


werben in dem hiefigen Pfarrhaufe die von den Erben hiezu beftimmten Mobilien, als: 

Bertftätten, Stühle, Tiihe, Komode, Schränke, Stellagen, Spiegel, Sopha, Seffel, ein 
Tanger Tiſch, ein großer Mehlkaſten, einige S:lbergeräthe, mehrere gerichtete Betten mit und ofme 
Matragen, einzelne Bettitüde mit Flaumen, Teppiche, Decken, Vorhänge; ferner Handtücher, Tiſch 
und Bettweiszeug, eine-Parthie Hemden, gewöhnliche Mefier und Gabeln, Bilder, Borzelan, Stein: 
gut und Glasgegenſtäude, Kächengeräthſchaften mit einem- groheu Glasichrant und Waſſerſtänder, 
zulent Winterjenfter, Holz, 7 Eimer 1362er Oberaſchenbacher Wein, 8 Eimer Nepfelwein, 
?/s Eimer Bwetichgenbranntwein, eine große Kufe, eine. Badewanne, mehrere kleinere und 
größere Fäſſer und der noch vorhandene Dung öffentlich verftiichen und Steigeriuigsliebhaber hiezu 
eirigeladen. j 

Bahlungstermin 15. Auguſt dB. 8. 

Die Bedingungen werden vor Beginn des Strichs befannt gegeben. 


Kiffingen, ben 12. Mai 1870, 
Das Teftamentariat. 





- Difitenkarten |rremasn-Anzeigen, 


werben elegant und ſchnell angefertigt in ber Rechnungen in allen Größen, 
P, Rath’schen Buchdruckerei,] Droschken-Tarif und 





Barrifabenftraße neben ber Drosch ken-Ordnun 
Ludwigsapothele. 8 
&c. &c. 
Den Herren empfiehlt zur gefälligen Abnahme 


Nauchern 


‚ ’ 
bringe mein Lager in guten P. Rath's Buchdruckerei, 


1 fr, 14 ir. & 2 lr.Cig irren Barrifadenftraße neben der Ludwigs 


in lende Crinnerung. Apothele. 
— Ludwig Fleiſchmann. 





Radaltiou, Druck und Verlag von Paul Rath; in Kiſſingen (Barriladenſtraße Nr. 89), 


Kiſſinger Tagblatt. 


— 











Dem au ſedem Sonntag erſcheiuenden In 
erhaltungsbfatt „Feierabend“ vierteljährig 
24 fr;; hafbiährig 48 fr, manziälleig. 1 MI; 





anftalten, ben Boltboten und in ber Erpe: 


Pro. 112, 


. FRiNE, # a ... * Ba et , 
InLevate 
werden, jeberjeit pürnttlich aufgenommen und, 
biffigft bereitet, Ber Wirberhofmgen tre⸗ 
fen bejondere Begünftigungen ein, 
Ervyebitiun: 
im Nebengebäude ber Kndwigs apothete 


36 fr, Beſtellungen könnenki, ben. ie 


dition gentacht werden. Berrifadenftrage Nr. 89. 


Mittwoch den 18. Mai 1870, 
EEE ——— —— 
durch ein allerhdehſtes Handſ hhreiben im ehenſo 


huldvoller als anerfennender. Weiſe Fundge- 
| geben. 


Vermiſchtes. 


"Münden, 15. Mai. Fürſt Hohen—⸗ een BL: j 
lohe ift von Berlin weg zu feiner Familie Au das Bezirksamt Lohr wuͤrde der 
nah Auſſee in Stehermarck gereist. Der| Bez -Antmann von Kemnath, G. Uttrich, 
König von Preußen glaubte ihın neuerdings | auf Anfuchen »verfegt, zum Bez Amtmaun 
einen Verweis feiner Achtung geben zu müſ- | von Kenmath der, Bez A.-Affeflor v. Cham, 
‚fen und überfandte ihm das Großkreuz bes | M. Weigerl, befördert, zum Bez..ArAfef- 
rothen Adlerordens. for in Cham der Rechtspraktikant M. ‚Ha 


brunuer and Straubing, z. 3. am Bi, 
Münden, 16. Mai. Ueber die Wahl Kotzting, ernannt. FRE? 


des Advolaten Erhard von Bier zum erſten — 
Bürgermeiſter beſteht fein Zweifel mehr; als Zwiſchen Bayern und Frankreich würde 
Caudidat für die Stelle zum 11. Bürgermei- | ein Staatsvertrag abgefchloffen, im, Folge 
ſter wird munmehr aus ‚verläffiger Tuelle der | deſſen bayeriſche Staatsangehörige in ‚Franf- 
Abgeordnete und Bürgermeifter v. Kigingen | reich und franzöſiſche Staatsangehörige, in 
Hr. Andreas Schmiebl genannt. Bayer gegenfeitig die Nectäwohlthat des 
Armenrechtes in demfelben Maße, wie die 
Münden, 15. Mai. Dem Negiere | eigenen Unterthanen und entfpredend ber 
ungspräfidenten von Niederbayern, G. von | Gejeggebung bdesjenigen Landes geuießen, in 
Hohe, welcher am 9. d. Dis. fein 40ſtes | welchen das Geſuch geftellt wird. 
Dienftjahr: vollendete nud morgen fein TLftes — 
Geburtsfeſt feiert, wurde aus Anlaß dieſer Liſſabon, 13. Mai. Auf der Infel 
Doppelfeier von Sr. Maj. dem Könige das | Madeira ſanden ernjte Unruhen ſtatt. Drei 
Großlomthurlreuz des Verdienſtordens vomn | Perfonen wurden getödtet uud viele ver— 
hl. Michael verlichen und diefe Auszeidmung | wunbet. 
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Paris, 13. Mai. 
Ausfahrt des Kaiferpaared berichtet die 
nAmtözeitung.* „II MM. verliehen um 
3 Uhr im offenen Wagen ohne Gscorte bie 
Tuilerien, um ſich durd die Aue de Rivoli, 
die Rue du Pont Neuf und die Aue Tur— 
bigo nad) der Prinz Eugen-Eaferne zu bege— 
ben. 9. M. wurden bei ihrer Ankunft in 
der Kaferue von der Truppe fowohl ald von 
der Menge auf dem Plage mit den wärmften 
Zurufen begrüßt. Der Kaifer und die Kai— 
ferin wurden von dem General Lebrun em— 
pfangen nnd zogen durch die Zimmer der 
Eaferne unter den Rufen: Es lebe der Kai» 
fer! Es lebe die Kaiferin! Es lebe der kai— 
ſerliche Prinz! Von da begaben ſich J. M. 
über die Boulevards, die elyſeeiſchen Felder 
und das Marsfeld nach Grenelle in die Du— 
pleixkaſerne und in die EcofeMiltaire, wo ſie 
ebenfalld von den Truppen lebhaft begrüßt 
wurden. 


Neapel, 13. Mai. Heute Morgend 
wieberholten fi die Unruhen ber Stubenten. 
Im Univerfitätähofe platten drei Papier— 
pompen. Ein Student feuerte einen Revol- 
verfhuß ab; ohne indeß jemand zır verlegen. 
Die Univerfität ift geſchloſſen; fünfzehn Stu- 
denten find verhaftet worden. 


Ueber die geftrige 


Bombay, 12. Mai. Man meldet 
daß die Nuffen gegen Kiwa marfcdiren, und 
den Fürſten von Bochara angewiefen haben 
5000 Mann uebſt Vorräthen für die Ju— 
vafiondtrnppen zu ftellen. 


Rom, 14. Mai. Die Diskuffion 
über dad Unfehlbarkeitsdogma ift auf heute 
anberaumt. 


Paris, 16. Mai. Die Amtszeitung 
veröffentlicht das Dekret, wodurch Grant» 
mont zum Miniſter des Aeußern, Magne 
zum Unterrichtöminifter und Plidon zum 


Minifter der öffentlichen Arbeiten 
wird, 


ernannt 


Floren z, 14. Mai. In Voltera zeigten 
ſich Juſurg ntenhaufen, darunter junge Livorne— 
ſen, römiſche Emigranten und Zollwächter. Auch 
bier wurden Verſuche zur Organijation von 
Banden gemacht. — In Bimercate ift Senaror 
Gaetano Gajtigliia, der legte der Gefangenen 
vom Spielberg geftorb:n. 


Neapel, 14. Mai. Inſurgenten bedrohen 
bie Küſte von Squillace; bei Filadelfia erlitten 
die Truppen nicht unbebentende Verluſte. In 
den Abruzzen und an den Grenzen ber Marf 
zeigen fich neue Banden. Die Offiziere in Dis- 
ponibilität erhielten Befehl binnen drei Tagen 
einzurüden. 


Konftantinopel, 13. Mai. Das Mit- 
glied des Staatsraths, Kravi Bay, wird alß 
Pfortenfommifjär mit ben perfiihen Commiſſären 
die türfijch-perfifche Grenze regeln uud den Streit 
beendigen 


Berlin, 14. Mai. Heute fanden zu 
Ehren des Kaiſers von Rußland Brigade-Exer— 
citien ſtatt, nach deren Beendigung ſich der Kai— 
ſer zut Begrüßung der Königin Wittwe und 
der Kronprinzeſſin nach Potsdam zu begeben ge— 
dentt. Großfürſt Nikolaus, der Bruder des 
Kaiſers, iſt demſelben nach Ems vorausgeeilt, 
wohin der Kaiſer morgen mit ſeinem Sohne, 
dem Großfürſten Wladimir, nach Anhörung der 
Meſſe in der ruſſiſchen Geſandtſchaftskapelle fol- 
gen wird. Graf Bismarck, der nad) offiziöfen 
Mittheilungen den Kaifer Hier begrüßen wollte, 
verweilt noch auf Varzin. 


London, 15. Mai. Geftern Abend hat 
in der neuen Wiſſenſchaftshalle ein Meeting von 
Republikanern und Demokraten ftattgefunden. 
Hr. Holyoake präfidirte. Hr. Brablangh fün- 
bigte ber Berfammlung an, Hr. Flourens könne 
der Zufammenkunft nicht amvohnen, weil er ges 


— 447 — 


nöthigt geweſen, London zu verlaſſen, um das Der in München lebende, als gelehrte 
Werk der Gerechtigkeit zu fördern. dem er feine | Sprachſorſcher und Entzifferer der Keilſchriſt 
Kräfte geweiht. Herr Flourens fügte er Hinzu, | weit über Baherns Grenzen hinaus befannte Dr. 
hofft im Stande zu fein, es binnen kurzem glüd- | Gaugengiegl fol eüfen ehrenvollen Ruf nad 
lich zu Ende zu führen. Rußland erhalten haben. 





Bekanntmachung. 
Die Bädermeifter 


Mar Schwed, 

Michael Neubert, 

Georg Friedrich Kraus en 
neben nad) gemachter Anzeige 3 Tage a dato den Laib Brod zu 8 Pfund um 22 fr. und jenen 
zu 3 Pinnd um 11 Er. was hiemit veröffentlicht wird. 


Kiffingen, 16. Mai 1870. 
Stabtmagiftrat. 


- Der rehtöf. Bürgermeifter. j }.. 
Dr. Full. — 


Bekanntmachung. 


Sonntag den 22. de. Mts. 
Nachmittags 3 Uhr 


Fandwirthfhaftliche Wanderverfammlung 


im Müller'ſchen Gafthaufe zu Burkardroth, wobei beſprochen werden fol: Der Entwurf des 
neuen Taxgeſetzes, ber Flurſchutz, die Schonung der nühlichen Bügel, Eompoft- und Düngerbe⸗ 
reitung. r 


4 





7 


Am künftigen 


‚Wir beehren und hiezu Jedermann einzuiaden und erſuchen bie Herren Bürgermeiſter 
um gefällige Bekanntmachung diefer Einladung in ihren Gemeinden. 


Kiffingen am 17. Mai 1870, 
Das landwirtbichaftliche Bezirkskomite. 
MHleespiess, 
l. Vorſtand. 
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Bekanntmachung. 


Am "Mittwoch den 18. ds. Mis. 
Machmittags 3 Uhr 
werden im Pfarrhauſe dahier die Erträgniſſe nachſtehender Kleeäcker pro 1870 verpachtet. 
—Im Küuttlersrain * Morgen Monatsklee, 
2) „Schindgraben Ya 
3) am Dummenthalermeg 3% 5 
4) im Premes an ber Nübdlinger Strafe Da . a 
5) „ Linde In ac Yo) nF MWefenklee mit Obfterträgnifien. 
Die Bedingniffe werben Hektr Striche bekannt gegeben. 


Kiffingen, den 16. Mai 1870, * 
Hofmann, Privatier. 


— Bekannlmachung. “ 


Das Beiprigen der ſtädt'ſchen Strafen während der Badeſaiſon bei eingetreten 
Frodenheit zur Dämpfung des ſich bildenden Staubes ſoll an den Wenigftnchmenden fü 
das Heurige Fahr in Akkord Hingelaffen werden. 

.Zene Anfpannbefiger, welche dieß übernehmen wollen, haben ſich 


Mittwoch den 18. Mai I. Je. 
Bormittags 9 Uhr 
auf Hiefigem Rathhaufe afrfimefben, wo ihre desfallſigen Forderungen in der magiftratifchen 
Eanzlei zu Protokoll genommen werben. 
Die Stadt ftellt zu diefem Geſchäfte Wagen mit Faß fanmt dem au letzteren 
angebrachten Seier. 
Kiffingen, den 14. Mai 1870. 
Siadtmagiſtrut. 
Der rechtskundige Bürgermeiſter. 
Dr. Full. 


® 











Inseräte BR | 
wi ſämmtlich eriftirende Zeitungen werden zu K * ſt a | 
iginal:Preifen prompt beiorgt. i ; 4 ; 
CE ehheren Yuftcägen Rabatt. Na rot n roh 
Annoneen⸗-⸗Bureau von Eugen | ift forhwährend zu haben bei 
Fort in Keipjig, Johann Krebs, Bäder 


Nadaktion, Drud und Verlag von Paul Rath in Kiffingen (Barrifadenftrafe Nr, 89). 


Kiffinger 


Zagblatt. 





Zweiter 


— —— en een sin 
Erfcheint mit Ausnohme der Tage nah Sonn- 

und Feſttagen tägıich früh und foftet mit 
dm an fedem Eonntag erſcheinenden Uns 
‚erhaltungsbfatt „Feierabend“ vierteljährig 
24 fr., halbjährig 48 fr,, ganzjälrig 1 fi, 
36 fr. Beftellungen können ti den f. Roft- 
anftalten, den Roftboten und in der Erpe: 

bition gemacht werden. 





Nro. 
| 


Jahrgang. 


——— — 
——————— — — — 


— Juſera 
verben jederzeit pünktlich auf enorm y 
biligft berechnet, Bei Wicderpolungen * 


IIM. ten beſondere Vegünftigungen eiu. 


Ludwigsabothet⸗ 


89 
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Freitag den 20. Mai 1870. 


nn — 


fokales. | 


Sitzung des Stadtmagiftrats vom 16, Mai 1870. 

Bröfung von 6 Stiftungsreinungen pro 
1869, — Abweifung eines Gefuches auswärti- 
ner Knticher um Yuiftellung von Droſchlen, da 
der Nachfrage durch Aufſtellung von 49 Kiſ⸗ 
ſinger Drofchlenfuhrwerken zur Zeit vollkommen 
entfprochen werden kann, für die frequenteren 
Bademonate aber durch Genehmigung weiterer | 
eventueller Gefuche jeitens hiefiger Drojchkenbe- 
figer Vorforge getroffen iſt. — Regulirung 
Thereſienſtraße, bier Bekanntgabe eines Schrei« 
bens des Dr. Boxberger. — Bereinigung von 
Rüdftänden zur Stadtkafje. — Bahlungsanwei- 
fung einer Taglohnsliſte. — Ein Gefuch um | 
eine Wirthſchaftslizenz für die Saifon 1870| 
wurde dem Coflegium der Gemeindebevollmäd;- 
tigten zur Erffärung hinübergegeben. — Holz 
bauerloßngettel zur Auszahlung genehmigt. — 
Der Altord über vorzunehmende Reparaturen 
am Brummen jenjeits der Saale wurde gench» 
migt. — Die Verpachtung eines ſtädtiſchen Bläg- 
chens für die Saijon 1870 erhielt die Geneh⸗ 
uigung. — Der Berfauf einer alten ne 


Schreiben des Advokaten Braun in Augsburg 
Namens des ıc, Niedinger in Sache der Gashe- 
feuchtung wurde befannt gegeben und ſoll Klage- 
ftellung gewärtigt 
Anſuches um Aufſtellung einer Droſchle Seitens 
eines hieſigen Einwohners, da nur eine Schein⸗ 
Die Liquidation für 
Anfertigung einer Steuerfonfurrenzrolfe iſt zur 
Auszahlung anzuweiſen. — Anmweijung zur Aus⸗ 
zahlung einer Recl nung für Zimmereinrichtuug 
im Schlatter’ichen Hotel aus Aulaß von Repa- 
raturen. Eine Rechnung über gelieferte 
Bäume zur Muszahlung genehmigt. — Straf. 
auitrag wegen Umgehung des Pflafterzolles zu 
erlaſſen. — Ertheilung einer Lizenz für Waf—⸗ 
felbäckerei für die Saiſon 1870 mit Feſtſtellung 
der Wanverlagergebühr, — Drei Rechnungen 
der Feuerbeſchaukomm ſſon ſind dem Collegium 
der Bemeindebevollimägptigten vorzulegen, 
Aunweijung zur Auszahlung einer Rechnung für 
geleiftete Fuhren. Loſchung zweier gejahlter 
Hypothelenkapitalien bewilligt. 


Vermiſchtes. 


Wien, 14. Mai. Der heute Vormittags 
vollzogenen Inauguration der Donan-Regulirung 
wohnte ber Kaiſer nebft allen bier anmwejenden 
Miniftern mit Ausnahme bes Frhrn. von Wid- 
manıtr bei, Erzherzogin Marin Annunciata, 
Gemahlin bes Erzherzogs Karl Ludwig, ift ge 
ftern zu Arſtätten von einer Prinzeſſin entbun« 
den worden. — Gegenüber anderen Deutungen 
über die Verleihung der Kanzlerſchaft des Ma- 
riasTherefien-Orbens an den Grajen Beuft bes 
mertt bie „Wiener Abbpft.“ daß die in Rede 
ftehende Würde ein Ehrenamt und Emomulente 
irgend welcher Art damit nicht verbunden 
fein. — Ueber den Empfang und Erfolg 
bes polnijdien Demagogen Emolta, welder den 
Miniftern Petrino und Potozti in Prag „bie 
Wege bereiten" joll, bringen die Wiener Blätter 
verſchiedene Lesarten. Der „Prefie“ wird von 
dort telegraphirt: Dr. Smolfa wurde allfeitig 
auf das herzlichite empfangen; er empfahl bie 

„beherzigenswerthen Intentionen“ bes Grafen 
Pototzti. Sladkowsky und und Gregr erfann- 
ten ben guten Willen der Megierung on. Bei 
Palaztü fanden Nachmittags Beſprechungen ftatt. 
Die „N. F. P.“, welche die Ausgleichuungsver- 
fuche mit höchſt peſſimiſtiſchem Blicke betrachtet, 
meldet: „Bor Smolfas Anfunft fand eine Sih- 
ung der ParteisVertrauensmänner ftatt. Es 
wurde mit Mehrheit beichloffen keinerlei Central- 
dertretung, weder einen Reichsrath ad hoc, noch 
ben eigentlichen Reichsrath zu beſchicken. Smol- 
fad Anweſenheit führte bereit? NReibungen 
zwiſchen den Junge und Alttſchechen herbei. 
Smolfa hat die Einladung ſich morgen an der 
Hawliczel⸗Feier durch eine Anfprahe an das 
Volt zu beiheiligen angenommen. Cr verkehrte 
den Tag über wiederholt mit den hervorragenften 
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durch Ungarn, Der Graf von Paris ift inBe- 
gleitung des Herzogs von Cobnrg nad dem 
Orient, der Herzog von Nemours nad London 
abgegangen. 


Paris, 14. Mai. Das amtliche Blatt 
melbet auch ben am 6. April erfolgten Tod des 
Gouverneurs des F onzöfichen Guyana, Generals 
Hennique. Er unte lag dem mörderiſchen Klima 
von Cayenne, wo er ſen 5 Jahren refidirte, in 
dem Moment als er ſich zur Wiederherſtellung 
feiner Gefundheit nach Frankreich einſchiffen 
wollte. 


London, 14. Mei. Wieder iſt eines der 
älteſten Mitglieder des Oberhauſes mit Tod ab⸗ 
negangen,, der T3jährige Graf Howe, "der bes 
wãhrte Oberft-Rammerherr im Hothaft der N» 
nigin Übeleidve von beren Thronbefleigung im 
Jahre 1830 bis zum Tod. Di:ie Stelle bewog 
ihn ſich der Tagespolitik gänzlich zu euihalten, 
und jo fam es, daß er — wiewohl ausgeſpro · 
hen konſervativ in feinen Anſichten — nur ſel⸗ 
fen feine Stimme im Parlament abgab. Zei. 
mal verheirathet, Hinterläßt er eine zahlreiche 
Nachkommenjhaft. Durd feinen Tod wird in 
dem Wahlbezirk des ſüdweſtlichen Leieſterſhire 
eine Neuwahl nöthig, ba dieſer ſeit 1857 durch 
den Erben des Titels Viscount Curzon im 
Parlament vertreten wurde. 


Berlin, 14. Mai. Eine Florentiner 
Correſpondenz ber Kreuzztg. ſtellt unſerm Hofe 
ben Beſuch des Kronprinzen und der Ktronprin⸗ 
zeſſin von Italien in nahe Ausſicht. m Krei⸗ 
ſen, welche unſerem Hofe nahe ſtehen, iſt jedoch 
von einem ſolchen Vorhaben nichts bekannt. 


Müncheu, 17 Mai. Heute Vormittags 
ereignete ſich ein beklagenswerther Unfall, indem 


durch das Herabſtürzen eines Jaloſieladens auf 
tichechifchen Parteiführern; anch Palazky ftattete h Al 
er einen Beſuch ab. Eine} förmliche Conferenz bad Trotoir ein eben vorübergehender Haupt- 


fand nicht ftatt.“ 
König Franz von Neapel macht eine Meife 


main vom Generalquartiermeifterftab lebensge⸗ 
gefährliche Berlegungen davon trug. 





— Der Nenbau zum Telegraphenamt am 
Bahnhofsplage der zwiichen Bayer u, Schügen- 
ftraße ift bereits bis zur eriten Stodhöhe heran: 
gewachſen; gegenwärtig ift man mit dem Ab— 
brud ber daranſtoßenden Häufer an ber Bayer 
ftraße beichäftigt. 


— Während fonft in hiefiger Stadt neue 
Ideen und Inſtitutionen ſich nicht fo leicht Bahn 
brechen, ſcheint es mit den Fröbel'ſchen Sinder- 
gärten ein Ausnahm.jall zu fein, denn ſchon im 
erften Jahre feines Beſtehens hat fich der Ver- 
ein zur Gründung und Förderung folcher Kin. 
dergärten in ber Lage gejehen, am vergangenen 
12. d8. Mis. einen jechsten Kindergarten und 
zwar im Hauſe Nr. 29 in ber Briennerftraße 
zu eröffnen 


Der Gentra'vorftand des Guftan-Mdoli- 
Vereins macht befannt, daß die 25. Hauptver- 
ſammlung ber Guftav-Abolj- Stiftung am ’3, 
24, und 25. Auguft da. 33. in Etettin flatt« 
finden fol. 


In Karlsruhe haben feit dem 16. do. 
Mis. die Schreiner- und Glaſergehilfen bie Ar⸗ 
beit eingeftellt. 


Groß-Gerau, 16. Mai. Heute Abend um 
& Uhr 40 Minuten wieder ein recht fühlbarer 
Eedſtoß. 


Die aus Rom entflohenen armeniſchen 
-Antonianer-Mönde find in Konſtantinopel "ein- 
getroffen und bort feftlich empfangen worden. 


In London find neue Dokumente über die 
griechiſche Wäuberangelegenheit veröffentlicht 
worden. In einem Briefe an Erskine von 
28. April jagt Lord Clarendon: „Die Ehre des 
Könige Georg und des griechifchen Volkes ver- 
langt gebieteriſch eine ftrenge Unter ſuchung über 
die angeblichen Ermunterungen der Räuber von 
Seite gewiſſer politiſcher Notobilitäten in Athen. 


Bien, 17. Mai. Kronprinz Rudolph | fähelich barnieber. 
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an den Maſern erkrankt; Katarrh und Fieber 
find mäßig. 


Floreuz, 14. Mai. In Voltera zeigten 
ſich Inſurgentenhaufen, darunter junge Livorne · 
ſen, römiſche Emigranten und Zollwächter. Auch 
hier wurden Verſuche zur Organiſation von 
Banden gemacht. — In Bimercate ift Senaror 
Gaetano Caſtigliia, der lehte der Gefangenen 
vom Spielberg geftorb:n. 


Baris, 17, Mai. General Goyon ift ger 
ftorben. — Aus Mabrid wird gemeldet, daß 
Espartero die Thronbewerbung abgelehnt habe. 


Die „Erefelder Ztg.“ berichtet aus Vorſt 
13. Mai: Geftern Abend ereignete fich auf ber 
Erefelb-Kreis-Kemptener- Fubuftrie - Eifenbahn; in 
der Nähe uniered Ortes eim großes Unglüd. 
Durch Zuſammentreffen mit einer Scafheerbe 
entgleijte ein Arbeitezug und fuhr berart inein- 
ander, daß 10 Kieswagen gänzlich zertrümmer- 
ten, Zwei Berfonen füllen tobt, fünf ſchwer 
und fünf leicht verwundet fein. 


Konftantinopel, 13. Mai. . Das Mit 
glied des Staalſraths, Kradi Bay, wird als 
Pfortenkommiſſär mit den perſiſchen Commiſſären 
die türkiſch · perſiſche Greuze regen und bett Streit 
beendigen z 


Die Wiener Blätter berichten fchon wieber 
von einer Verbrennung. Cine Frau hatte gm 
Samdtag Abend das Unglück, ihre brennende 
Flurdfampe um;uftoßen. Die Mlleiber der; Frau 
fingen Feuer, und sche die Hausleute auf, ihre 
Hitfernfe Herbeicilen Tonnten, ſtand bie Aermſte 
in Flammen. Sie erlitt am ganzen Körper 
fürchterliche Brandmwunben: und mußte fofort- in 
das allgemeiue Krankenhaus tranzpprtirt werben. 
- Die unlängft im Waibling verbrannte neu⸗ 
verwäßlte Fran ift num ebenfalls ihren Brand» 
wunben "erlegen. Der Mann Tiegt lebensge⸗ 
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4. 


Bekannkmachung. 


Das in ben Abtheilungen Oberaufchlag , Beeabols und Steintüppel des Hiefigen Stadt. 
waldes erjteigerte nnd noch vorhandene Stamm, utz⸗, Klaftere und Wellenhof; haben die Steie 
gerer binnen 4 Tagen um fo gewiſſer abzufahren, als diejelben fonft zur Waldrug gezogen 
werben. 


Kiffingen, den 19. Mai 1870. 











j Stabtmagittrat, 
Der rechtskundige Bürgermeifter. 
Dr. Full. 

18-20 Centner gutes Unterfertigte Leihbibliothet befindet fich 
von Heute an im Haufe des Herrn Conditor 
Funkler, Obere Marktitraße, Haus-Nro. 5, 
! vis-äevis dem fgl. Bezirksanite, und bietet einem 
rn — geehrten Publikum eine Auswahl der neueren 
iſt zu verlaufen bei deutichen und franzöſiſchen Schriftſteller. Zu- 
Joſef 9 impert, gleich werden die verehrlichen Leſer von hier 
Haus-Nr. 11 in Hohn. erſucht, bie. ſchon lange innehabenden Bücher 
J 1 gefäligft gleich im neuen Loiale abliefern zu 

wollen. 

Kiſſingen, den 18 Mai 1870, 
E. Rehm'sche 
Ein fehlerfreies Sjähriges Pferd Leihbibliothet. 





(Rappe), fr welches garantirt wird 








ift zu verlaufen bei | fi f k f 
en | Dihttenkarfen 
in Hohn. | werben elegant und ſchnell angefertitig_ der 
— P. Rath'schen Buchdruckerei, 
remden-Anzeigen, | ae ber 
Rechnungen in aller Größen, 
‚Droschken-Tarif und Schweinfurter Schranne. 
Droschken-Ordnung; a a Rai 1870 En 
1 N eis. tejter N & 
dc. Sc. a PR ai fr. 19 f d3 fr. 18 ddl 
enwfiehlt zur gefälligen Abnahme Kom is in r MM 


Rath's Buchdruckerei, Seite — . — m. — 1. — — fm 
2, Balls Bucl der Ludwigs i Haber 10. — kr. O fl. 45 tr. 9.1 
a ws Npothefe. Korn und Waizen-zu 309 Pfund gerechnet. 


Nadaktion, Drud und Verlag von Paul Rath, in Kiffingen (Barrikadeuſtraße Nr. 89). 





Kiſſinger 


Tagblatt. 





Zweiter Jahrgaug. 


Erſcheint mit Auanohme der Tage nach Som⸗ 
umd Feſttagen tagich früh und koſtel mit 
dem am ſjedem Sonniag erſcheinenden Un 
erholuugsblatt „errierabenb“ vierteljahrig 
24 kr. hafbjährig 48 Mr, ganzjällrig 1 fl. | 





3 fr, Veſtellungen tönen ti den 8, Poſt⸗ 
anftolten, deu Poſtboten und in der Erpe⸗ 
bition gemacht terben. 


Pro. 115. 


Tnferate 
werden jederzeit punttlich gufgenommen und 
billigit berechnet. Bei Wiederholungen tue» 
ten, beſondere Brgänftiguugen, ein. 
Expedition: 
im Rebengebäube der Ludwigsapothele 





Barrifaberftrafe Nr. 89. 





Samstag den 21. Mai 1870. 


Bermifchtes. 


Diünden. Das Aurmerganer Paſ- 
fionsfpiel, welches nach zehmjähriger Pauſe 
heuer wieder au ‚der Mitwelt vorübergehen 
wird, nimmt die öffentliche Aufmerkſamkeit 
ſchou mächtig in Anſpruch. Auch die. Lokal— 
bfätter bringen bereitd allerlei Ankündigungen 
über die Fahrt und Herbergsgelegenheiten, 
Die den erwarteten Vollsmaſſen zu Dienften 
guftellt werden. Unfere hohe Kammer ber 
Abgeordneten, welche jett der Paſſion fo 
nahe gerüdt ift, wird fich an berfelben zwar 
nicht in corpore, aber doch im einzeln ges 
wählten Pathien betheiligen. Mancher Volks: 
vertreter aus Franken, and der Pfalz ber 
jegt hier weilt, wird die Furze Spanne Wegs 
nicht achten die ihn noch von dem großen 
Schauſpiel trennt, das er fonft von Haus 
aus doc etwas zu ferne finden mochte. Aber 
nicht allein dieſen feinen Collegen, fondern 
der ganzen Chriftengeit zu Nug und From— 
men hat auch Hu, Pfarrer Friedrich Lam— 
pert, Mitglied der bayerischen Kammer der 
Abgeordueten, fo eben ein Meines Schriftchen: 


n 


„Dad Paſſiousſpiel in Oberamuiergau; zur 
Führung und Drientirung“ ‚  heransgegeben, 
welches, obwohl der Hr. Berfaffer ben pro« 
teſtautiſchen Gianben befennt, jenes kathol. 

„Baueruſpiel“ dennoch mit Liebe, ja faſt mit 
Berwunderung beſchreibt. Seit Herr Dom⸗ 
probjt v. Deutinger in Minden 1851 fo 
zu Sagen bie Paffionspandeften, nämlih 25 
Berichte Über dad Spiel anf einmal herand- 
gegeben, konute man zivar wicht mehr‘ über 
Mangel an Paffionskiteratur Hagen’, "allein 
die Erſcheinung iſt fo intereffant, duß fie 
immer wieder neu befprochen Naden fol und 
darf. Und fo mag aud) das anziehende 
Düchlein des Hru. Pfarrer Pampert ben heu— 
rigen Paſſionsbeſuchern als: angenchmer Be— 
gleiter gern empfohlen werden. Die gottbe⸗ 
geifterte Auffaſſung desſelben wird. hoffent- 
lich allen chriſtlichen Couſeſſionen, trog ihrer 
gegenwärtigen Katzbalgereien durchaus mund⸗ 
gerecht ſein. 


DBrüdenau, 17. Mai. Seit gehen: br» 
finden ſich bier Commiſſare der nuterfränki⸗ 
ſchen Kreisregierung und der preußifchen 
Regiernng zu Kaſel, wide de durch deu 


* 


te dandedgrenze ver- 
renzberichtigung zum 


Friedensvertrag. feftgefe 
marfen Taffen, um bie 
Abſchluſſe J zu bringen. 


Münden, 18. Mai. Die Kammer ber 
Reichsräth iftjdem Antrag der Kammer ber Ab- 
geordneten auf Revifion des Preßgeſetzes nicht 
beigetreten (bafür jtimmten nur Frhr. v Thüngen, 
Herzog Ludwig und Frhr. v.Aretin). Dem Antrag 
auf Revifion der Beitimmungen über ben Geichäfts- 
gang des Landtags trat fie Dagegen cinftimmig bei. 
Die Kammer der Abgeordneten Hat Heut allen 
Nachweiſungen bezüglich der Staatsausgaben von 
1866/67 und 1868 die Anerkennung ertheilt. 


Stuttgart, 19. Mai. Der Staatd- 
amzeiger dementirt anf das entfchiedenfte bie 
Nachricht von einer Conferenz, welde dem—⸗ 
nächſt zuifgen den Kriegsmiuiſtern v. Wür— 
temberg und Bayern in München behufs 
Verabredung von gemeinſamen Maßregeln u. 
einer gleichartigen Haltung in der Militär— 
frage ſtattfinden ſolle. 


Paris, 18. Mai. Sitzuug des ge— 
ſetzgebenden Körpers. Nach Approbation der 
Berichte der Bureaus über dad Plebiscit er- 
Härt Präfident Schneider, die Abſtimmungen 
feien regelmäßig vor fi gegangen: fomıt 
Habe das frauzöſiſche Volk das Plebiscit gut» 
geheigen. Rufe: Es lebe der Kaiſer! 


Baria, 14. Mai. Das amtliche Blatt 
meldet auch den am 6. April erjolgten Tod des 
Gonverneut3 des F onzöfichen Guyana, Generals 
Hennique. Er unterlag dem mörberiichen Klima 
von Cayenne, wo er feit 5 Fahren refibirte, in 
dem Moment als er ſich zur Wieberherftellung 
feiner Gejundheit nad) Frankreich einjchiffen 
wollte. 

London, 17. Mai, Nachts. Im Unterhaufe 


theilte auf eine Interpellation Elphinſione's ber 
Unterftaatsfecretär Otwah mit, daß Die englifche 
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Regierung eine erſchöpfende Unterſuchung aller 
auf die von den Briganten begangenen Morde 
bezüglichen Thatfachen gefordert hat; fie erachtet 
die Anweienheit des Mittelmeergeichwaders im 
Pyräus unnöthig, zumal der Anfchein geübter 
Bwangsmaßregeln zu vermeiden jei. 


Florenz, 15. Mai. ° Noch‘ einmal ijt die 
Erinnerung an die Mailänder ABuftände von 
1820 gewedt worben. 50 Jahre find es ſeid 
die Verſchwörung gegen Oeſterreich entbedt 
wurde, welche durch ein Buch weltberühmt ge» 
worden ift, durch Silvio Pellicos „Le mie pri- 
gione.“ Und vor wenigen Tagen erft iftTeiner 
derjenigen heimgegangen, welche die Theilnahme 
an carbonari.:ifchen AUmtrieben mit dem Todes— 
urtheil und, aus Gnade, mit vieljährigem Car— 
cere buro büßten. Gaetano de Eaftillia war, 
wenn wir nicht irre, mit einer Ausnahme ber 
legte ber Gefangenen vom Spielberg. Eine 
weite tiefe Kluft trennt ung von jener Zeit und 
den Perſonen diejer Tragödie, und doch ijt micht 
viel über ein Jahr feit wirbiefen Mann durch 
die Straßen wandern und im Palazzo vecchio 
die Ureppen binaufteigen fahen die zu den Sä- 
fen des Senats führen. Caftillia, einer mailän- 
diſchen Bürgerfamilie angehörend, War ein junger 
Nechtögelehrter als er fich in die erwähnten Um- 
triebe. einließ. Seine Betheiligung war eine 
äufferft beichränfte, den wenigſten befannte, und 
er wäre dem Verdacht entgangen, hätte nicht 
eine unvorſichtliche Aeußerung des Marcheſe 
Giorgio Pallavicini Trivulzio ihn" verrathen. 
Gleich jo manchem’ andern hat er Jahre in dem 
Caſtel verbracht, welches auf die Hauptſtadt Mäh- 
rend herabſchaut, längere Beit angefettet, dann 
frei ſich — im Kerker bewegend. In Freiheit, 
gejegt gegen das Verſprechen fi nach Amerila 
zu begeben, lebte er eine Zeitlang‘ in ben ver« 
einigten Staaten, zu denenger warme Buneige 
ung faßte, dan durfte er’nah alien zurüd- 
fehren, und lebte theils im feiner Vaterſtadt 
theils Hier, wo er anhängliche Freunde Hatte, 
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Madrid, 37. Dia. Tas Muiſterinum 


hat geftern befchloffen, dem Proviſorium durdy !* 


Urbertragung der k. Rechte an den Regen- 
ten Serrauno ein Ende zu machen, falls es 
aud jest noch unmöglich wäre, einen Thron- 
fanbidaten zu finden. 


Florenz, 18. Mai. Die Gazetta of 
ficiale ſagt: Die Infurgentenbande v. Negio 
bat bei dem Kampfe am 17. Mai drei Ge— 
fangene und 1 Toden zurücgelaffen. Pet: 
terer war einer der Chefs der Bewegung. 
Gegen Abend wurde die im Rückzuge be 
griffene Bande ileuerdings von Patrouillen 
erreicht und zerſtreut. 


Agram, 16. Mai. Heute wird hier eine 
Gränztr-Deputation erwartet, welche in An— 
gelegenheiten der Provincialiſiruug nach Wien 
geht. — Die Peſter „Reform“ erfährt zuverläſſig 
Ban Rauch werde auf ieinem Poſten verbleiben; 
in einzelnen Reſſorts ſollen aber Aeuderungen 
eintreten. 


Leuberg, ĩ 6. Mai. Kür den 20, d. M. ift nach 
Wien eine Notabeln-Berfammfung berufen, zu 
welcher Landesmarſchall Saqieh, Vicemarſchall 
Lawrowsi, Golnchowski, Ziemialkowski, Gra⸗ 
cholsci, Skrzynoky, Krziczunowiez und beide 
Wobzizfi geladen > 


Ems, 17. Pi Prinz Osfar von 
Schweden und die Herzogin von Dftgoth- 
land find zum Curqebrauche bier eingetrof- 
fen. (TR) 


Belgrad. Die Fürftin Iuli Obreno: 
witſch Hat jih aller ihrer Rechte auf das 
gefammte bewegliche wie umbewegliche Ber- 
mögen ihres verftorbenen Gemahls, des FFür- 
ften Michael, zu Gunften des Fürften Mi« 


lau und des ferbifhen Staates entäuffert- 


Der betreffende Akt wurde natürlich dank. 
barſt anfgeuommen. Das Geſchenk dinj.: 
einige Milionen Gufden ausmachen, 


1.1820 Centnet gutes 


Saalheu 


iſt zu verfanfen bei 


Joſef Limpert, 


Haus ⸗Nr 11 in Hohn. 





Den Herren 


Nauchern 


bringe mein Lager in guten ” 
fr, Ir ir. & 2 kr.Cigorren 
in empfehlende Crinnerung. 
Ludwig Fleifchmann. 


! 


gen Anfertigung aller 


einſchlagigen Drudarbeiten, 
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Bekanntmachung. 


© Bälkermeifter Georg Karch giebt nach gemachter Anzeige a duto den Laib Brod zu 6 
Pfund’ um 92 Mr. und jenen zw 3 Piund um 11 fr was hiemit veröffentficht. wird. 
Kiffingen, den 18. Mai 1870. 
Stabtmagittrat. 
‚Der rechtstundige Bürgermeifter, 
Dr. Full. 





Sonntag den 22. Mai Nachmittags 3 Uhr 


MAILI-FEST 


im Walde zwiſchen ber Bodenlaube und dem Stationgberge-  . 
Dan erlaubt fit, die geehrten Badegäfte hiezu freuudlichſt ——— 


J Die Bortandrguft 





Fremden-Anzeigen,, 
Rechnungen in allen Größen, 


Droschken-Tarif und 
FR Ein. ehlerfreies Sjähriges Pferd 
Mappe) ei e garantirt wird Droschken-Ordnung | 


&e. &c. 
iſt zu En ne of — einpfiehlt zur Da Abnahme 
ee ath’s Buchdruckerei, 


ee neben der Ludwigs 





milien⸗Nachri 
* —— Inserate 
Johann Gößtz Leinweber bahier mit in ſämmtlich exiſtirende Zeitungen werden zu 
Eliiabetga Blumm von Unsfeben Be ece prompt. beiorgt. 
Geſtorben.) i größeren Aufträgen Nabatt. 
 Sohann Antlig, Zaslöhnet in Winkels 76 Annoncen: Burea ‚von Eugen 
Jahr a = Fort in Leipzig. 


Nadattion, Druck und Berlag von Paul Rath in Kiffingen (Barriladewitraße Nr. 89). 


Kiſſinger 





Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 


—— ——— 
und Feſttagen 
Pem an fe 








Nro. 116. 


Injerate 
werden jeberseit püuftfich aufgenommen um} | 
bifigft Berechnet.“ Wei teberholungen tre= 

ten befondere Begünftigungen ein. 
Erpedition: 
im Nebengebäude ber Ludwigsapothefe 


ER Barritabenftraße Nr. 89. 
; | x H 5 5 —. 
Sduntag den 22. Mai 1870, 


Vermiſchtes. 


Würzburg, 20. Mai. Zum Kurprebiger 
für dieſe Saifon wurbe ernannt ber Stabtfap- 
Ian in Afchaffenburg Herr Kranz Berminb 3 


Prieſter feit dem Jahre 1866. 


Herr Stabtpfarrer A. Meigand in Neuftadt 
aS. wurde ala Dechant beftättiget. Herr Pfarr: 
vifar Schumm wurde zum Pfarrer in Aufenau, 
Herr Pfarrer Kolb in Alzenau zum Pfarrer in 
Mürdbad, Herr Kaplan Roft in Meiningen zum 
Pfarrer in Oberſchwarzach, Herr Parrvikar Felix 
Benkert zum Pfarrer in Mechenried, Herr Pfarrer 
Lowenheim im Oberfladungen zum Pfarrer in 
Hoheſtadt ernannt. — Bis Mai wurden zum Stnas 
benfeminar in Würzburg 488 fl. 11 fr. ai: 
fammelt , die heurige biäherige Summe beträgt 
8353 fl. 24 Fr. — Die Peteräpfennige im April 
betragen 421 fl. 49 fr. ’ 


Ktjlingen, 21: Mai. Die heutige Kur- 
liſte zählt 502 Kurgäfte. 
 Mien, 18. Mai. Die „Wiener Abenb- 
poft* veröffentlicht nachſtehendes zweites Bulle 
tin: „Der Kronptinz Erzherzog Rudolph brachte 
bie Nacht in ungeftörtem ruhigen Schlafe zu. 
Der Ausſchlag bat ſich mormal ausgchreitet, 





die katarrhaliſchen Erfchrinungen wie das Fie⸗ 
ber ſind ſehr gering, der Krankheitẽsverlauf iſt 
ein vollkommen günftiger. Schönbrunn, den 18. 
Mai 1870. Dr. Widerhofer.“ 


Der als ehemaliger Kommandant der fran⸗ 
zöſiſchen Okkupationd-Truppen in Rom bekannte 
General Gayon iſt in Paris geſtorben; er wurde 


auf der Fahrt zum Senat vont. Schlage ges 
rührt, 


Paris, 18. Mai: Der Kaifer ging dieſen 
Nachmittag auf der Siine:Tertaffe im Tuilerien- 
Garten am Arme des Videadmirals Jurien de 
fa Giravicre ſpazieren. Es mirb bemerkt, daß 
feit der Enthüllung der Abficht Beaurys auf 
ben. Kaifer, indem er die Tnilerterr verließ oder 
ſpazieren ging, zu fchiehn, jedes Mal, wenn 
der Kaifer auf der Terraffe Promenirt,.am Quai 
zahlreiche Polizeiagenten anfgejtelltx find.’ 


Münden, 19. Mai: In dem Befinden _ 
beö Fal. Hauptmanns Reulbach, welcher ver: 
geſtern von dem Unfalle in ber Amalienſtrafe 
—7— wurde, iſt glücklicherweife Feine Ber⸗ 
vᷣlimmerung eingetreten; der Fenfterladen ſtreifte 
ihn nur vorne über das Geſicht. 


Der k. preußiſche Steuerinſpektor Bieſterfeld 
in Hamburg iſt an Stelle des in den Rühe⸗ 
ſtand getretenen al, preuf, Stenerinfpeftors 
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Wohnſitze in Würzburg ald Vereinskontroleur 

Hoff den k. Hanptzollimtern zu Paſſau und beigeorbnet — 
Simbach mit dem Wohuſitze in Paſſau und 
der kgl. preuß. Zoll-Exrpeditions ⸗Vorſteher Alt⸗ n Prag iſt ber Uusgleichsverſuch der 
waſſer in Breslau an Stelle des in den Ruhe Geidert Eh Ab di Pag 

—— ert um ie Verhandlungen, e 
kn Benpjlanten ja after, Dat | im, Di, oe, an rn 
breit, Schweinfurt und Würzburg mit dent | reist. ö Be‘ 


Nechenfchaftsbericht. 


Nachſtehend wird mit Bezugnahme auf die früher veröffentlichten Hauptüberfichten das 
Ergebniß folgender von der k. Regierung — — zur allgemeinen Kenntniß gebrächt 








Ausweis über die aus den unterſtuzungsgeldern des Staates und des Haupthilfskomites 
Würzburg gereichten unverzinslihen Darlehen an Einwoher von Kiffingen vom Jahre 
1816 nad) der für das Jahr 1868 geftellten Rechnung. 


a. Einnahmen. 

1) 39,000 fl. — fr. uom Staate aus dem allgemeinen Getreidemagazinsreſervefond. 

2) 19,907 fl. — fr. vom Hauptailfsfomite Würzburg. F 

3) 42 fl. 7 kr. an Zinſen von eingegangenen bei der Filialbank Würzburg angeleg- 
ten der Stadt überwiejenen Geldern. 

4) 38,970 fl. 12 fr. durch Abrechnung von den Kriegsentihädigungen hinbezahlte un. 
verzinslicher Darlehen resp. Vorſchüſſe, weldye aus den Geldern sub 
Biff. 1 und 2 gereicht find. — ; 


97,919 1. 39 fr. Summa der Einnahmen. 


b. Ausgaben. 
1) 34 fl. 56 fr. Wergütung zn Binfen und Spejen. 
2) 58,907 fl. — fr. gereichte umverzinsliche Darlehen. 
3) 38,970 fl. 12 fr. obige an der Kriegsentihädigungsfumme in Abzug gebradite unver. 
zingliche Darlehen resp. Vorſchüſſe. 
97,91 ft. 8 fr. Summa der Ausgaben‘ * 
Tt 31 fr. Ültivreit, * 


Da hienach von den erhaltenen Darlehen bezw. Vorſchüſſe zu 39,000 fl. und 19,907 fl. 

in Summa 68, ‚ . 

der Betrag von 38,970 fl. 12 kr. 

als rückbezahlt erſcheint, verbleibt ein Aufjenjitand an 

unverzinslihen Darlehen von 19,936 fl. 48 fr. 
Dieier Auſſenſtand repräfentirt (mit Einrechuung einiger Meiner Outpoften) die vom Haupte 

hilfsfomite Würzburg der Stadt gereichte Baarjumme. (cf. lit a Ziff. 2), — Wie fich dieſelben 

als unverzins'iches Darlehen auf die einzelnen hiefigen Einwohner vertheilt, weisſst bie bereit? von 

ber f. Regierung revidirte Rechnung nad). € 


j Ausweis für die Zeit vom Tage ber Nechnungsftellung bis zum heutigen. 

Seit der Rechaungsftellung von 1868 wurde zurüdg:zahlt 383 fl. 2 kr. 

Dagegen 1) gegen Berzinfung ausgeliehen 50 fl. — fr. 
2) der Einquartirungstafje zur Ergänzung ber Ein- 
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quartirungs — mit 7 kr per — an 


d vat 8 beider Colle 
—— Ya —— Wnung © 


binübergegegeben “882 fl. — fr. 

j ö Altivreft if. 2 i 

Da hienach am dein oben — der Betrag von 19,936 fl. 48 fr. 
rüdbezahlt ift, bleiben als unverzinsliche. Darfehen ’ 383 % "2. 
welden die gegen Berzinfung ausgelichenen 501. — ii 
in ben Attiorelt ı1f. 2. 
19,604 fl. 48 fr. 


beizurechnen find,. jo daß der gegenwãrtige Stand 
beträgt. ‚ 


6 
u. 


Ausweis über die verzinsliden Darteier, resp. auf Wechfel Gindefichenen Gelber 
durd) ein von der Stadt im Jahre 1866 bei der bayt. Hypoitzeken und Wechleſbank kontrahirtes 


Anlehen von 30,000 fl. nachdem v. kgl. Regierung revidirten Nechming pro 1868. 
20.000 ſ 4 a. mn beit , 
1 k.—p genommes 
2 7000 fl. — Ar. — pf. : Bürädzahlung der Borferäffe Nie b Ziffer, 4 und 3. 
3) 18,028 fl. 41 fr. — pf. zurüdgezahlte Wechſel von den Ausgaben Mb —* * 
4) 1,278 fl 35 fr. 2 pf. Zinſen von ausſtehenden Wechſeln. — 
6 —* fl. 44 fr. 2 pf. Zuſchüſſe der Stadtlaffe, * 
* der Einnahmen. 
Ausgaben 
1) 36 fl. 22 tr. Poſtporti 







2) a. 13,500 ff — fr. auf Deimgbtnng tee Mu die bayerifche Hypo⸗ 
chſelbo 


thefen wird W 
2) b. 2,123 fl 58 fr. auf Zinfen 
3) 22,055. |. — fr. ai Darlehen gegen: außgeftellte Wechſel. ä 


N de 


a) Vorſchuß an die Einguartierurgäfafie 2000”. E 
b. Vorſchuß an die Stadtkaſſe 5000 fl. A 
Summa Ziff. 2 lit. a der Einnahmen 1000 r 
©. besgl. 800 R 
d. besgl. ‚ e 473 fl. 41 ir. 
19,473 fl. 41 fr. 
97.1.9 T- 1 14 Summa „der Buben, ge 
12 1. — tu ı affiurefte-, - er 
“= ——— —EE — 


Vermögen. 


1) 16,600 fl. an Rapitalien und Ban 4026 fl. 19 kr. am our jehendeht' miter ae" 


Wechleln und 12,473 fl. 41 Tr — an bie Sta 
2) 151 fl. 13 fr. Binsrückſtände. 
16,661 1. 15 fr. Summa j F 
II. Schulden. 
Bon dem PBaffivfapitäle zu 30,000 fl. wurden laut Tile I A. Ausgaheu IN 


bereits zurüdbezahlt, fo daß noch 16,500 fl. als verzinsliches Kapital zur. Hypotheleu⸗ und Bi 


felbant München geichuldet werden. j 
Hiezu den Baffivreft mit 12 fl. 
Summa der Schulden 


Abgleilfung — —— 


Vermögen . 16,661. 18 tr. rk ‚mailen 
Schulden 16,512 fl. — fr. i 
reines Vermögen 149 11. 13 tr. 
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B. 
Ausweis für die Zeit vom Tage der Rechnungsſtelluug bis zum heutigen. 
+... Eimmahmen : 


Zurüdgezahlt wurben von Privaten : 610 4. 1 
von tadttlaſſe 1100 l. a5 Bas 
Au Zinſen vereinnahmt 69 nersgt 956 
u *X1 1:10.18 2 
> ee EL wer —— na mean Ten 
Abgetragen wırte an bie Hypotheken und Wechſelbank München 1500 fi — fr, ' 
BPortiL 20 Mi 


1501 f 20 tr. 
Arion Iren 
(Schluß folgt.) 
0. Riffingen, ben 18. Mai 1870... 
——— — Stadtmagiſtrat. 
Dr. Full. rechts lundiger Hürgermeiſter. 


Bekanntmachung. 
Bacdermeiſter Adolph Strößlein giebt mac gemachter Anzeige a dato den. Laib Brod zu 


6 Pfund um 83 fr, umd jenen zu 3 Pfund um 11'/2 fr was Hiemit veröffentlicht wird, 
KRiffingen, den 19. Mai 1870, i — 
traf, 


» Städtmagiftrel, = 
Der rechtöf. Bärgermeifter. Dr., Full. 





sog hend 3 Bekanntmachung. 


gemachter Anzeige gibt 3 Tage a dato ber Bärermeifter ‚Georg Weigand den 
Zaib Brod zu 6 Pfund um.22 fr. und jenen zu 3 Pfund um 11 fr. was biemit veröffentlicht 
wird, 


— —fiffingen,; den 20. Mai 1870. _ 
* 20. Mg Stabtmagiftrat. 
TEEN Der rechtst. Bürgermeifter. 
Dr. Full. 


Vekanntmachung. 


50: Nach Att. 2h Gewerbsgeſehes und 8 2. der h. Verordnung vom 28. April 1868 
ee in ” ‚Betrieb von Wanderlagern von einer ortöpolizeilichen Bewiligeng ab- 

"4 Es wird die mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntuiß gebradit, daß jene, Berjonen, 
welche während ber diesjährigen Saifon ſolche Wandergeichäfte dahier betreiben, ohne tie ortäpo» 


Yigeili migung eingeholt zu haben, Strafeinfcpreitung nad) Urt. 28 bes Gewerbsgeſetzes zu 
cos, einge, den 20. Mai 1870. 
Stadtmagiftrat, N 
Der rechtsk. Bürgermeiftee. F 
Dr. Full, 


Radaltion, Drud und Verlag von Paul’ Rath in Kiffingen (Barrifadenitrage Nr. 89). 


ir 





Kiſſinger Tagblatt. 





Zweiter Jahtgaug. 


Er ſcheint mit Ausno hme der Tage nach Soun⸗ 
"und Feſttagen tändich früh und koſtet mit 
dem an jedem Eonntag ericheinenden Un- 
werhaltungsblatt „Feierabend“ viertefjähri; 
34 Te. Nebjbeig 6 fc, gang t. 


n; RT te 7 
werden jederzeit pünktfich aufgenommen und 
r 25 g 1 


billigſt et.‘ tree 
Nro. 117, ten beſon 





ze Vegünftigungen eim. 


ungen tönnen Lıi den f. Roft- Erpedbition: 
anftalten, ben Poſtboten und in der Expe⸗ im Nebengebäude der Ludwigsapothefe 
bition gemacht werden. Barrifadenftraße Nr. 89, 


Dienstag den 24. Mai 1870. 








: Briefe aus Meran vom 16. d8. Monats bie 
Vermiſchtes. — von 1000 fl. zur anfhaffung Kae R:: 
| jenfchaftticher W.rte beigefügt. 
Münden, 22. Mai, Seit mehreren Tar | 

gen iſt im unferer Stadt eine Adrefie an Seine | Parts, 21. Mai. Zahlreiche Steffen in’ 
Maj. mit ber Bitte um Ankauf des bisherigen ' der Rede bes Kaiferd und insbefondere der 
Altienvolfstheaters bahier in Umlauf gejeßt, die | Schluß wurden mit warmem Beifall aufgenom: 
ſchon ſehr zahlreiche Unterfchriften erhalten hat. | men. Di: Mehrzahl ber Blätter, nementlich 
WBie ich vernehme ift dieſer Bitte, bereits ent, das „Journ. des Deb.,“ begrüßen die Weißhen 
fproden, und das Theater für M nung der k. | und dem Liberalismus in ber Rebe des Kaijer?. 
Rabinetstafie angefauft worden. Es wird dieſe Der „Gonftitutionel“ fagt: Die Ernennungen 
Nachricht in unferer Stabt vorausſichtlich einen | in der Diplomatie werden erft mach ber Ruͤckkunft 

ſehr ſreudigen Eindruck macheu. —8* Herzogs von Gramont ſtattfinden. 


Farth, 20. Mai.” Hr. Dr. Wilhelm Kö⸗ | Genua, 21. Mai. An Seſto. Levante zei⸗ 
nigswarter aus Münden, der durch die viele | gen ſich Freiſchaaren; es ſind Truppen dahin 
reiche Geſchenke ſchon oft’ fein warmes Intereſſe | gefendet worden. Im Genueſiſchen wurben bei 
für unfere Stabt bethätigte, hat die hiefige Stadts | Nationalgarden bie Waffen abgenommen. Zwi⸗ã 
bibliothek durch 16 Jahrgänge ber Allgemeinen | ſchen Sarzanna und Spezzia tauchen” ebenfalls 
Heitung bereichert und Diefem Gefchenke durch | Bewaffnete auf. 





| 


Nechenfchaftsbericht. 


Rachſtehend wird mit Bezugnahme auf die früher veröffentlichten Yauptüberfichten das 
Ergebuiß folgender von ber k. Regierung — Rechnungen zur allgemeinen Kennimß gebracht. 
. iA. 


Ausweis über die aus den Unterftügungägeldern des Staates und. des Haupthilfe komites 
Würzburg gereihten unverzinsfihen Darlehen an Einwoher von Kiffingen vom Jahre 
1866 nad} der für das Jahr 1868 geftellten Rechnung. 
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a. Einnahmen. „ un a, 
tt. nom Gtaate'aus dent allgeiheiuen Betreidemagazinsrefervefond. 
fr. vom Haupteilfsfgnite Würzburg. E ei 
7 tr. can Zinfen von eingegangenen bei ber Filialbank Würzburg angeleg- 
. ten ber Stadt überwielenen Geldern. 
4) 38,970 fl. 12 fr. durch Abrechnung von den Kriegsentſchädigungen heimbe zahlte un- 
verzinsliche Darlehen resp. VBorihüffe, welche aus den Geldern sub 
Ziff. 1 und 2 gereicht worden find. — 
97,919 1. 39 fr. Summa der Einnahmen. 
b. Ausgaben. 
1) 34 fl. 56 fr. Vergütung an Zinſen und Speſen. 
2) 58,907 ji. — fr. gereichte unverzinsliche Darlehen. 
3) 38,970 fl. 12 fr. obige an der Kriegsentfhädigungsfumme is Abzug gebradjte unver- 
zinglihe Darlehen resp. Vorſchüſſe. 7° 
y,912 7. rt. Summa ber Ausgaben. 
7 t. 31 tı. Aftivreit. 
Da hienach von den erhaltenen Darlehen bezw. Vorſchüſſen zu Ru fl. und 19,907 ft. 
j 8, 


in Summa 7 fl, — kr. 
der Betrag von 38,970 fl. 12 fr. 
als rückbezahlt ericeint,. verbleibt ein Auffenstandb- an er — — 
unverzinslichen Darlehen von 19,936 fl. 48 fr. 


Dieſer Aufjenftand repräfentirt (mit Einrecjuung einiger Feiner Gutpoften) bie vom Haupte 
Hilfsfomite Würzburg der Stadt gereichte Baarſumme. (ef, lit a Ziff. 2). — Wie fi dieſelbe 
al3 unverzins'iches Darlehen auf die einzelnen Hiefigen Einwohner vertheilt, weist die bereits von 
der k. Regierung revidirte Rechnung nad). 


Ausweis für die Zeit vom Tage der Rechnungsſtellung bis zum heutigen. 
Seit der Rehaungsftellung von 1868 wurde zurücdgezahlt 383 fl. — fr. 2 pf. 
Dagegen 1) gegen. Verzinjung ausgeliehen 50 fl. — fr. 

2) der Einguartirungsfafje zur Ergänzung der ; 
Einquartirungs vergütung mit 7 fr. per Mann N 
andie Privaten nach Beichluß beider Collegien 
mit Genehmigung des Hanpthiffstomites 





Würzburg hinübergegegeben 332 fl. — ir * 

382 fl — fr. — pf. 

Arttoreft IM TH. 

Da hienach an den oben ausgewiejenen 19,936 fl. 47 fr. 2 pf- 

der Betrag von 383 fl. — fr. 2 pf. 
rüdbezahft ift, bleiben als unverzinzliche Darlehen 1% 2 pf, 
welchen bie gegen Verzinſung ausgeliehenen 50 fl. — tr⸗8pf. 


und der Altivreſt 1. 2. pf. 
peigurechnen find, fo daß der gegenwärtige Stand beträgt 19,604 IL 48 — pl. 
X II. A. 

Ausweis über die verzinslichen Darlehen, resp. auf Wechſel hingeliehenen Gelber 
durch ein von der Stadt im fahre 1866 bei der bayr. Hypvothefen- und Wecleſbank fontrahirtes 
Anlehen von 30,000 fl. nad} der v. kgl. Regierung revidirten Rechnung pro 1868. - 

a. Einnahmen. 
1) 30,000 fl: — fr. — pf. aufgenommes Kapital. 
2: 77000 fl.-— fr. — pi. Zurücdzahfung der Vorſchüſſe sub lit. b Ziffer 4 a und b. 
3) 18,028 fl 41 fr. — pf. Jarückgezahlte Wechjel von den Ausgaben lit. b. Ziff 3. 
4) 1,278 ft. 35 fr. 2 pf.  Binfen von ausſtehenden Wechſeln. 
5) 869 FL. 44 fr. 2 pi. Juſchüſſe der Stadtlaſſe. 
. Summa der Einnahmen. 
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b. Ausgaben 
36 fl. 22 fr. Poſtporti 
2) a. 13,500 fl — fr. auf Heimzahlung von Pailivfapitalien an bie bayerische , Hypo⸗ 
\ thefen und Wechſelbank, ? 
2123 68 fr. auf Sinfen 
3) 22.055 fl. — fr. ‚auf Darlehen gegen ausgeſtellte Wechſel. 
4) 


a. Vorſchuß an die Eingmartierurgsfafje 2000 ft. . 
b. Vorſchuß an die Stadtfafje 5000 FI. 
Summa (Biff. 2 lit. a der Einnahmen) 7000 TL 
e. _deögL 12,000 ft. 
desgl. 473 fl. 41 fr, 
19,473 Ft. AT fr, —— ze 
T, I fr. Zumma der Ausgaben. 
— a a N 
o. Bermögendausweis nach der Rechnung 1868, 


« Bermögen: 
1) 18,500 ft. an Kapitalien und zwar 4028 il; 19 fr. an ausftehenden mergunsfihen 


Wechſeln und 12,473 fl. 41 fr Vorſchuß an die Stabtfafje 
2) 161 fl, 13 fr. Bingrüdftände. 


1 i T 13 fr. Summa Sat un 
m Paſſivlkapitale zu — fl. wurden laut Titel U. A. Ausgaben 18,500 fl. 


It; fo da 6,500 fl. als i f elen · und 
—— ae 10, Ardeyes vergimäticed: Myki RE und Bed 


den Paſſivreſt mit 12 f. Bat Fr . * pi 
Summa der Schulden” T8512 —J FR i 
g 
Vermögen 18,661 fL 18 fe.) z Br 
Schulden 16,512 fl. Mm. — 
reines en 


4: 
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B. ü 
Ausweis für die Zeit vom u ———— bis zum heutigen. 


Zurückgezahlt wurden von Privaten 510 fi. — 

Bon ber Stadtlafie 1100 fl. —— 

An Zinſen — 6o fl. ww. 

= 19. — fr. j N 

Abgetragen wurte an die. Hypotheken · und —— Münden „1500 fl -—- fr! 
Port 1 fl. = fr. 


Aioret I7r Hl. Fu fr 
Bei der Beimungsabt e beten Serge" T gel. 13. fr. 
— wurden 5 — — f. 


und mar: Pr ee Ä 


en 100° bei be Stabit 11,373 4. 
I ann wor * fe u m 
3516 fl. 19 fr.. 


— —— — 





ei uno 
. — zu 510 fl. 


Snmma an Rapiiat 14,800 8. — Mr. 
3) Binsrüdftände vi — 


F | J — are. roh 
oz — —— RER nu 





we — 468 — 

Br Schulden: A r ; ie 
Bei der Reciiningsablage * 16,512 fl. — fr. 
An bie Hpvotfetene und en München abbezahli 1500 fl. — fr. 

15,01: — fr. 
amd zwar 15000 fl. zur Hyboieten- unb —— und Vaſſivrefi ud Rechnung 1868 
bglei 
— — Vermögen 10228 188 fr. 
Eu Schulden“ 15 un zu 


Stanb des reinen Bermögens 
JIL Rbchnung über Verwendnng des * Gar Würzburg eraltenen Getreides 


A. —— 
a. Einnahmen. 
Vom Haupthilfsfomite ———— dem Siadtmagiſtrate unterm 7. Dezember 1866. 
an Geireide überwiejen 525 Schäffel 2 Metzen respe nach dem Gewicht (der Schäffel zu 278 Bf.) 
und ‚den -eingelnen Süden abgeichägt 566 Saäffel S/ 


An hieſige Einwohner wurden — — — Schäffel 3 Metzen 


veräuſſert wurden — — 
— und — — * Mäfchen 
ymze Summ egen en. 


at cach ergiebt Pr eine Mehrausgabe:von 14 Schffl. * RG. und 5i/s m, welch 
Grumnd ledi * in der Umwandlung bes Schäffelmaßes in Gewicht hat. - Beicheibung der — 2 — 
Negierung von Unterfranfen und Mlgaffenburg vom 18. April 1869 Nr. 8828|10,783.] 

B. vo . nn Rechnung. 


innah men. 


15 fl. 26 fr. — pf. an Binfen om "Activfapitalien. 

407 fi. 54 fr. — pi. Erlös aus verlauftem Getreide, 

er fl. 24 fr. 2 pf. rüderhobene Fuhrföme und Auslagen von ben einzelnen Getreibeempfängern 
4 fl. 9 fr. — pf. an zurücbezahlten Aftiofapitalien. 


* 2 pf. Summa der — ** 


Ausgaben. 


5 fl 20 ir. — pf. ——— und Erſatzpoſten. 
129 fl. 2 fr. 2 pi. gemachte Zahlungen, Ihnterftüigungen 1 oe 
698 fl. 48 fr. 2 pf, an Fuhrlöhnen und: Auslagen bei- Uebernahm · des Getreibrs, 
904 fl. 30 kr. — pf. ‚aufpingelichene Copitatien und resp. gegen Rückerſatz geleiftete Vorſchüſſe. 
492 K — ft. — pi. zum Lolalarmenfond. ’ 
229 fl. 1 A; Summa der Ausgaben. 
33 fl. 48 fr. 2 p Meberzahtung. 
— 0, Vermögensausweis. 
1) Vermögen: An dingen⸗henen Kapitalien 860 A. 21 kr. — pi. 
an Bingrüdftänden „ 17 fl. 48 fr. — pf. 
j . — 9% 7 
32 Squlden: obize Ueberzahlung mit 38 38 f. 48 2 2 pf. 


— ſohin reines Vermögen A I pf. 
(Regierungsbefege‘ b vom 28 Dftober 1869 Mr. 29,719 27. 884.) e 
n Beichlüffen ber beiden ftäbtifchen Co "welche “Seitens der kyl. "Regierung 

unbeanftandet 6 fieben find, find dieſe 844 fl. 20 kr. 2. pf. Yufjenlänbe ‚ur Berftächmgber Ar 
xerdx ‚beftimmit. 

mm. Fifingen, ‚den 18. Mai -1870, 

on! ; Stabtmagiftrat. 

— a FETT — Dre · Full, rechtstundi iger Frau. cin 





Kiſſinger 


Tagblatt. 





Mn et) R bu ge er ya ya! 


Zweiter Jahrgang. 





irrt mit Uusne hme ber Tage e nach Sonn- 
uud Feſtta⸗ gen (Bade) früh und fofter mit 
dem an je Sonntag ericheinenden Uns 
‚erhaltungsblatt „eeierabend“ — 
24 * Fi 48 fr, gänzjällrig I 


36 fr; fönnen Li ben 1. 
—— in der er \ 





ft * 
age bition gemacht werbeu. 


Nro. uk 


im Nebengebäude der EN 


ve njerate 
* vttein aufgenommen und 
nk Bei Wiederholungen tr 
ten bejonbere Begünftigungen ein. 


Erpebition: 
Barriladenftraße Nr. 89 


Mittwoch den 25. Mai 1870. 





Lokales. 


Sitzung des Stadtmagiſtrates vom ei. 
Mai 1870. 

Prüfung der Zeichnenſchulſtiftungsrechnung 
pro 1869. — Das Flußkandel jenfeits der 
Saale foll erft nad Umfluß der Saiſon herger 
ſtellt werben. — Mitheilund eines Schreibens 
des k. Bezirksamts, Beſchäftigung für Michael 
Korb betr, — Die Abänderung ber ortspolizei⸗ 
lichen Vorſchriften zur Sicherung des Meichauf- 
fhlages— Die Nachtragsliquidation über unvergü: 
tete Peiftungen an ?. bayer, Truppen im Jahre 
1866 foll nad Stellung ber Kriegskoſtenrechnuug 
vorgenommen werben. — Von ben Plänen über 
Faffung des Marbrunnend follen Copien angefer- 
tigt werben ;— Liquidftellung einer Wechſelſchuld; 
— Genehmigung eined Baugefuches bed J. Rich» 
mann; — Die Reparatur am Mühlbahe am 
Schulplatze fol im näcften Jahre vorgenoinmen 
werben aus Rüdjiht auf den ftarfen Verkehr 
bei der £. Poft und weil im Gtat hiefür nicht 
vorgefehen ; — Ein Geſuch des Keß von hier 
um Aufftelfung einer Droſchke wirb abgewieſen; 
— Abmweifung eines Geſchuches um Verpachtung 


| fehl erteilt. 





einer Gemeindeflähe; — Das Wirthſchaftskon⸗ 
zeſſionsgeſuch des Wilhelm Holzmann und bed 
Sg. Hammelmann dann das Wirthſchaftslizenz⸗ 
geſuch des J. Breitenbach wird begutachtet; da— 
gegen das Conkeſſionsgeſuch des J. Breitenbach 
abgewieſen; — Eine Beſchwerde der Keß auf 
dem Feuerthrm wurde bekannt gegeben; — Ber 
züglich der Unterbringung der Franziska Stoff, 
in ber Irrenanſtalt Wernek ſollen Verband: 


lungen gftgolty werben. 


XJ Nam ı 
Vermiſchtes. 


ſ 

Geſtern Nachmittag 2 Uhr ſtarb plöötzlich 
Hr, Foͤrſch, Redakteur und Verleger des Würz- 
burger Abendblattes. 


Madrid, 19. Mai. Heute verlangte in 
den Gortes Hr. Nuano die Verlefung der aus 


Liffabon an die Nıgierung eingegangenen Be: 
richte. 


— Die Regierung hät der fpanifchen 
Flotte, die auf der Fahrt von Cadiz nad Vigo 
bei Liſſabon vor Anker gehey follte, Gegenbe: 
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Paris, 14. Mai. Das amtliche Blatt 
meldet auch den am 6. April erfolgten Tod des 
Gouverneurs des franzöſichen Guyana, Generals 
Hennique. Er unterlag dem mörderiſchen Klima 
von Cayenne, wo er ſeit 5 Jahren reſidirte, in 
dem Moment als er ſich zur Wiederherſtellung 
ſeiner Geſundheit nach Frankreich einſchiffen 
wollte. 


Paris, 20. Mai. Der Kaifer ging diefen 
Nachmittag auf der Seine-Terrafie im Tuilerien— 
Garten am Arme des Vizeadmirals Jurien de 
la Graviere fpazieren. Es wird bemerkt, daß 
feit der Enthüllung der Abſicht Beaurys, auf 
den Kaiſer, indem er die Tnilerien verließ oder 
fpazieren ging, zu Schießen, jedes Mal, wenn 
der Kaifer auf der Terrafle promenirt, am Duni 
zahlreiche Polizeiagenten aufgeftellt find. 


Belgrad. Die Fürſtin Juli Obreno» 
witſch Hat fih aller ihrer Nechte auf das 
gefammte bewegliche. wie unbewegliche Ver— 
mögen ihred verftorbenen Gemahls, des Für— 
ſten Michael, zu Gunften ded Fürften Mi— 
lan und des ferbifhen Staated entäuffert. 
Der betreffende Alt wurde natürlich dank— 
barjt anfgenommen. Das Geſchenk dürfte 
einige Millionen Gulden ausmachen. 


Sn Brag ift der Uusgleichsverſuch ber 
neuen Negierung mit den Tichechenführern ges 
Icheidert und find die Verhandlungen, welche 


fchon jeit einiger Zeit gebanert Haben, befinitiv 
abgebrochen, die Minijter nach Wien zurüdge- 
reist 


Der Samdtag Nahtd von Franffur 
abgegangene Schnellzug Hatte zwiſchen Afchaf- 
fenburg und Laufach einen Unfall, indem bie 
Slügelitage der Maſchine brad. Es mußte eine 
Hilfsmafchine requivirt werden, modurd eine 
Vırfpätung von anderthalb Stunden entjtand 


Aus Neubrunn bei Marktheidenfeld ift 
eine im Namen fämmtlicher 257 Gemeindebür- 
gern gezeichnete Adrejie für Aufhebung bed 7. 
Schuljahres in Münden eingetroffen. 


Paris, 18. Mai, Sitzung des ge- 
fesgebenden Körpers. Nach Approbation ber 
Berichte der Bureaus über dad Plebiscit er- 
klärt Präſident Schneider, die Abftimmungen 
feien regelmäßig vor fih gegangen: ſomit 
babe das franzöfifche Volk das Plebiscit gut- 
geheigen. Rufe: Es lebe der Kaiſer! 


Blorenz, 18. Mai. Die Gazetta of. 
ficiele fagt: Die Iufurgentendande v. Regio 
hat bei dem Kampfe am 17. Mai drei Ge- 
fangene und 1 Xoben zurücgelafjen., Let- 
terer war einer ber Chefd der Bewegung. 
Gegen Abend wurde die im Nüdzuge be— 
griffene Bande, neuerdings von Patrouillen 
ereicht und zerftreut. 


Ausſchreiben. 


In Sachen 


Sebaſtian Kieſel, Schreinermeiſter in Winkels 


gegen 


Andreas und Eliſabetha W interftein Eheleute dahier, 


Forderung betr., 


verjteigere ich aufolge Dekrets des königl. Bezirksgerichts Neuftadt alS. vom 6|16. d. Mts- 


zwangsweiſe 
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Freitag den 17. Juni I. Is. 
Nachmittags 2 Uhr 


in meinem Amtszimmer das in der Stadt Kiſſingen gelegene häusliche Anweſen der Beklagten, 
beſtehend in Pl.»Nro. 713 zu 0,133 Tagw. Wohnhaus Nr. 272'/ıı alt, 368 neu mit Keller, 
Garten und Hofraum. 

Der Rerftrich gefchieht in doppelter Weile: einmal gegen Baarzahlung , Tare bier 
4000 fl., dann wieder gegen Zahlung des Strichsſchillings in ben ortsüblichen Friften, Tare 
bier 4500 fl. 

Die übrigen Bedingungen werbe ich am Termine bekannt geben. 

Kiffingen, am 19 April 1870, 


Seller, kgl. Notar. 


Verloren 


wurde von einem Dienftboten ein Zehngulden- 
Schein von der Lubwigsapothefe bis zur Mangofds 
ſchen Wirthichaft. Der rebliche Finder wird 
erjucht, denjelben gegen Erkenntlichkeit in genann- 
ter Apothele abzugeben. 
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Original⸗Preiſen prompt beiorgt; 
er größeren Aufträgen Habatt. 
Unnoncen: Bureau von Eugen 
Fort in Leipzig. 


ift zu verlaufen bei 
3ofef Fimpert, 


Haus-Nr: 11 in Hohn. 
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Bekanntmachung. 


Backermeiſtet Philipp Albert „gibt nach gemachter Anzeige nach 3 Tagen a dato: ben 
Saib Brod zu 6 Pfund um 22 fr. und jenen zu 3 Bund um 11 fr. was Hiemit veröffentlicht 
Kiffingeni; den 21. Mai 1870. 


Stadtmayiftrat 
Der rechtsk unge meinten, 
D 





Vekannkmachung. 


Die zu Art. 171, Ab. 2 des eg — erlajjene orlspolizeiliche Borfchrift, 
wonach bei großer Troetenzeit die Straßen und Trottotrs, Morgens, Mittags und Abends, mit 
Waller zu beiprengen find, wird mit dem Bemerfen in — 7 — gebracht, daß gegen BZuwiber- 
handlungen — Bea RT — werden wir 

Kiſſin gen, den 21. Mai 1870. 


— 
Der — Burgermeiſter. 
Dr. Fu 


4 
Ve 


A 13 eig e. 
Tapelen, Votduren und Prfafond-Nofelten 


in allen Sorten, 


Fenfler- Nolan von Leinwand und Holz 


nd — in großer Auswahl auf Lager und halte ich mich darin einem geehrten hieſigen wie 
— Pudlikum beſtens empfohlen. 


Sollte ein paßender Gegenſtand nicht auf Lager find, fo Tann die Ausxahi nach. einem 
v enen reichhaltigen Mufteraffortiment getroffen werben und. die Lieferung im kurzer Beit 
erfolgen. 


Aug. Schmandt. 


a im Uug. Hailmann’jche Hau fe. 
BE Brüdenftraße. 








Radaklion, Dr ur Berlız von Bau! Rıty in Rifinzen (Barrikad + nftrafe Nr 89) 


Kiſſinger 


Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 


Erfcheint mit Ausno hme der Tage nach Sonn · 
und Feſttagen täpıich früh und koſtel mit 
dem an jedem Sonntag erideinenden Un- 
‚erhaltungsblatt „Feierabend“ vierteljährig 
24 fr., halbjährig 48 fr., ganziälltig 1 ; 





36 fr. Beftellungen können Li den E Poft- 
anftaften, den Postboten und in der Expe— 
bition gemacht werbeu. 


Nro. 118. 





Inſerate 

Ü } werben jederzeit pünktlich aufgenommen und 

billigſt berechnet. Bei Wiederholungen tre- 
ten bejondere Begünftigungen ein. 


Erpedition: 
im Nebengebäude der Ludwigsapothele 
Barrifadenitraße Nr. 89. 


“ Dounerdtag den 26. Mai 1870. 
Bus — — — — — —— 


Vermiſchtes. 


Bayern. Münden, 22. Mai. Der 
Entwurf des Gejehes betr. die PBenfionsverhäft- 
niffe der Offiziere, Militärbeamten und Junter- 
Ehargen ber activen Armee und ber Landwehr 
ift im Staatsrathe bereits durchberathen und 
wird demnächſt zur Vorlage ber Kammern ge: 
langen.. — Abg. Uppellatonsgerichtsrath Dürr» 
ſchmid Hat einen Antrag auf Abänderung der 
Beitimmungen über die Nechtöverhältnifje ber 
Miether und Pächter von Liegenfchaften gegen- 
über den neuen Erwerbern berielben mit aus— 
führlihen Motiven in der Kammer der Abge— 
ordneten eeingebracht.. — Der Magiftrat und 
die Gemeinbebevollmädtigten der Stadt Wiürz- 
burg Haben die Kammer der Abgeorbneten cr» 
fucht an Se. Maj. den König die Bitte zu rich— 
tin baß dem Landtag ein Gefegentwurf über Auf—- 
hebung de3 Zwangs zur Theilnahme an ber 
allgemeinen Jmmobiliarbrandverficherungsanftalt 
und über Zulaſſung von Jmmobiliarbiandver« 
fiherungsgejellichaften vorgelegt werde. — Die 
bayer. Artillerie wird in diefem Sommer ihre 
größeren Manöver und Schiegübungen in zwei 
Abtheilungen brigabeweife vornehmen; bie erjte 





Abtheilung, 2. und 4. Artillerieregiment, in der 
Zeit vom 1,—25. Juli unter bem Commando 
dc3 Generalmajors Lug, die zweite Abtheilung, 
1. und drittes Negiment, unter dem Commando 
des Generalmajors Malaife, vom 1.—23. Aug 
auf dem Lechfeld. 


Im Königreiche werden 495 Gerichtsvoll- 
zicher aufgefteilt, nämlich in Oberbayern 89 
in Niederbayern 60, im der Pfalz 66, im der 
Oberpfalz 53, im Oberfranfen 52, in Mittel- 
franfen 62, in Schwaben und Neuburg 53 und 
in Unterfranfen und Aſchaffenburg 59 nämlich 
1) Bezirksgericht Aſchaffenburg: in Alzenau 1, 
Amorbah 1, Aſchaffenburg 4, Klingenberg, Mil- 
tenberg, Obernburg, Rothenbud), Schöllkrippen 
und Stadtprozelten je 1; 2) Bezirksgericht Lohr: 
in Lohr 3, in Karlftabt 2, in Brüdenau, Eier: 
dorf, Gemünden, Hammelburg, Markheidenfeld 
und Rothenfels je 1; 3) Bezirkögericht Neuftadt 
alS.: in Neuftadt unt Königshofen je 2 in Bir 
ſchofsheim, Kiffingen, Mellrichftrichftadtu. Mün— 
nerftadt je 1; 4) Bezirksgericht Schweinfurt: 
in Schweinfurt 4, in Arnftein, Baunach, Ebern, 
Eltinann, Gerofzhofen, Haßfurt, Hofheim, Volkach, 
Werueck und Wiejendheid je 1; 5) Bezirksge⸗ 
richt Würzburg: in Würzburg 8, in Kiingen 


“Familie für die dem Andenken feines Oheims 


die im Bante theilweiſe geplünderte Ladung des 
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2, in Aub, Dettelbach, Marktbreit und Och fen ten aus Mastat find beruhigend. Dagegen muß« 
furt je 1. ten die wegen ben Sklavenhandel kreuzenden 
Schiffe an der Oſtküſte Afrika's ihre Fahrten 
Der Befuch der Univerfität Heidelberg Hat | einftellen wegen der noch immer in Zanzibar 
ſich für diefes Sommerfemefter ganz unerwartet | und den Nahbargebieten wüthenden Cholera. 
gehoben. Man redjnet auf taufend Beſucher der 
Vorleſungen. Dieje Ziffer ift viele Jahre nicht Toronto, 19. Mai. Durch bie Ver- 
erreicht worden. ſchmelzung zweier Brückenbaugeſellſchaften wird 
demnächft eine Eifenbaßnbrüde über den Nia- 
In Mannheim wurde am 20, ds. auf den | garrafluß gebaut werben, welche das Eijenbahn- 
hriftlichen Friedhofe die Enthüllung des Grab- | neg zwiſchen Canada und den vereinigten Etaa- 
denfmals für Karl Ludwig Sand vorgenommen. | ten vollſtändig macht. 
Hr. Profeffor Kreb3 verlas eine längere Aus— 
arbeitung über die politischen Zuſtände Deutjch- Smyrna, 15. Mai. Der englijhe Ge 
lauds ım jener Zeit, und die Motive welche ſandte in Konftantinopel, Sir Henri Efiot, wird 
Sand zu feiner That Teiteten. Ein Neffe Saubs, | in Bälde hier eintreffen, um ſich perjönfic) von 
welcher antvefend war, dankte im Namen ber |, bem Buftande des feinem Reſſort ‚zugetheilten 
Conſulats Keuntniß zu verſchaffen. 
gewibmeten Mühen, 
Wien, 22. Mai. In Agram erſchien 
befanntfich eine Gränger » Deputation aus bem 
Warasdiner Regiment, um ſich dem Eomman” 
direnden, Mollinari, vorzuftellen , und anzufra- 
flen ob der Kaiſer fie in Audienz empfangen 
und eine Vorftellung gegen die Provinzialifirung 
der Warasdiner Grenze entgegennehmen wolle: 
Die bezügliche Anfrage.des Generals ſoll, wie 
die Preſſe meldet, verneinend beantwortet wor- 
den ſein. 


Berliv, 21. Mai. Der Reichstag Hat in 
ſeiner heutigen Sigung die Summe für ben Kauf 
eines Gebäudes für das Minifterium in britter 
Lefung mit 113 gegen 102 Stimmen abgelehnt. 
Der übrige Etat wurde mit der Rejolution Ha— 
gen angenommen 


Peſth, 21. Mai. Finanzminister Lonyay 
Hat fich Heute verabiciedet. Er gebt morgen 
nach Wien, wird am Montag vom Saifer zur 
Eidesleiftung empfangen werden, und jogleich jein 
Amt als Reichsfinanzminifter antreten. 


ö— — — — — 


Madrid, 19. Mai. Heute verlangte in 
den Cortes Hr. Ruano die Verlefung ber aus 
Liffabon an die Megierung eingegangenen Bes 


Agram, 21. Mai. In der vergangenen | te. 


Nacht wiederholten ſich die tumultariſchen Sce— 
nen; es wurden demonſtrative Lieber geſungen, 
und deshalb 16, den beſſeren Ständen ange» 
hörige Perſonen verhaftet. 


Arhen, 14. Mai. Der franzöfifche Ge- 
fandte verlangt 70,000 Fr. Entſchädigun für 


Wien, 22. Mai. Im der geſtern abgehal- 
tenen Minifterfonferenz wurde bejchlojien das 
Abgeordnetenhaus des Reichsrathes und alle cis⸗ 
leithaniſchen Landtage, den böhmischen ausge⸗ 
nommen, aufzulöjen und Neuwahlen auszujchrei« 
ben. Die heutige Wiener Zig. veröffentlicht be— 
reit3 bie kaiſerl ichen Patente, durch welche die 
erjten Thaten des Minijterum? Pototzli voll- 
zogen werden, 


Schiffes Rene und Mari. 
Bombay, 20, Mai. Die legten Nachrich- 


—_ — — —— — — — 








Athen. 23. Mai. Die 7 gefangenen 
Rauber und Theilnehmer an dem Verbrechen von 
Marathon wurden hente nach zwanzigftünbige 
Schwurgerichtsverhaudlung zum Tode verurs 
theilt . 
















Aus Frankfurt, 22. Mai. wird de 
„Schw. M.“ geſchrieben: In ber vor einigen 
Tagen dahier ftattgehabten Konferenz bed Zen: 
traffomites der katholiſchen Vereine Deutfdh- 
lands ift der Beſchluß gefaßt worben, daß bi 
nächfte Generalverfanmfung in Regensburg ge 
halten werden ſoll. 


Barrikadenstrasse 
neben der Ludwigs-Apotheke, 
einichlägigen Drudarbeiten. 


empfieht ſich zur ſchnellen und‘ —* Unfertigang aller 


Munchen, 23. Mai. Nachdem nun auch 
Bürgermeifter Schmiedel von Kitingen bie ihm 
angebotene Stelle eines zweiten Dürgermeifterd 
in München nicht annehmen zu wollen erklärte, 
da dad Gemeindefollegium von Kigingen ihn 
neuerdings mit Zeichen befonberen Bertraueng 
beehrte, wurde von den Mitgliedern des hie⸗ 
ſigen Gemeindekollegiums Bürgermeiſter Wie⸗ 
denmayer von Lindau in erſter und Bezirks— 
amtsaffeffor Frhr. v. Freyberg in Kempten in 
zweiter Linie für die Stelle eines weiten Den Herren 


Bürgermeiſter in Ausſicht genommen. R 
inuchern 


Sondon, 21. Mai. Die Königin ift wohl- Gringe che Daner in gut 
behalten in Balermo angelommmen, freudig be- fr Ir ir v2 tr.-Ci 
grüßt von den getreuen Unterthanen des Hoc) in empfehfende — rCigarten 


landes. Ludwig Fleiſchmanu 
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18—20 Centner gutes Fremden-Anzeigen, . 


— Rechnungen in allen Größen, 

S aalbeu Droschken-Tarif und 
* ai Droschken-Ordnung 
ift zu verlaufen bei &c.&c. 


3ofef Fimpert, 


empfiehlt zur gelälligen Abnahme 
Haus-Rr. 11 in Hohn. P. Ra 


's Buchdruckerei, 
Barrifadenftraße neben der Ludwigs 
Apothele. 


— 476 — 


Bekanntmachung. 


ne Bädermeifter Johann Kuchenbrod gibt nach gemachter Anzeige nah 3 Tagen a dato den 
Laib Brod zu 6 Pfund um 22 fr. und jenen zu 3 Pfund um 11 Er. was hiemit veröffentlcht 


wird, 
Kiffingen, den 24. Mai 1870. 
Stadtmagiftrat 
Der rechtsf Bürgermeifter. 
De. Full, 





BYekanntmahung. _ 


Die zu Art. 171, Ubi. 2 des Polizeiſtrafgeſetzbuches erlaſſeue ortspolizeiliche Vorſchrift, 
wonach bei großer Trodenzeit die Straßen nund Trottotrs, Morgens, Mittags und Abends mit 
Waſſer zu beiprengen find, wird mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß gegen Zuwiber- 
Handlungen unnachſichtlich Strafeinfhreitung beantragt werben wird. 

Kiffingen, den 21. Mai 1870. 
Stadtmagiftrat. 
Der rechtskundige Bürgermeifter. 
Dr. Full, 





Eine große Parthie 


SONNENSCHIRME 


empfichlt 
A. Löwenthal. 








Inserate Verloren 


in ſammtlich exiſtirende Zeitungen werden zu wurde von einem Dienſtb 
oten ein Behngulden- 
‚DriglnalfBreifen prompt beforgt. ſchein von der Ludwigsapotheke bis zur Mangold. 


i größeren Aufträgen Nabatt. hen Wirthſchaft. Der redliche Finder wird 
Annoncen: Bureau von Eugen erſucht, denjelben gegen Erfenntlichfeit in genann- 
‚Sort in Leipzig. ter Upothele abzugeben. 


Rabaktion, Drud und Verlag von Paul Rath in Kifjingen Garrikadenſtraße Nr. 89.) 


Vi 


Kiffinger Tagblat 





Zwriter Jahrgang. 





Er ſche int mit Husnohme der Te der Kogene nach, Sonn 
unb Selttagen tänich früh uud foftet mit 
dem an ſebem Eonniag ericheinenden Un- 
serhaltungsfgatt „eierabendb“ vierteijähri 
24 fr.. halbjährig 48 Ir., ganzjälrig I t 
36 fr, Beftellungen Fönnen t i den F. Poſt- 
anftalten, den Boftboten und in ber Expe⸗ 
bition gemacht werben, 





— —— — — 


Nro. 120. 


* — 


———— 
FR njerat — 

werben jederzeit pünfifich aufgenommen und 
billigſt br 2* net. Bei —— = tre· 
ſen beſondere Begünſtigungen 


NZ Erpebition: 
m Nebengebäude ber Lubroigsapo 
Borritabeuftzaße Nr. 89. eh 


Sonutag den 29. Mai 1870. 





Vermiſchtes. 


Kiffingen. (Zum neuen Maß und 
Gewicht.) Ein Bollzugögefeg über die Maß- 
und Gewichtsorduung verlangt bad Wichen 
der Gefäße zu 1, ?/,, und Liter Wenn 
3. DB. die Maß Bier 51/%. Er. koſtet, fo foll 
der Piter in Folge feiner Größe verhäftnig- 
mäßig 6 fr. und ungefähr '/, Pf. koſten. 
Entweder müffen bie Bräuer auf ce'rca 1, 
Pf. beim Liter verzichten ober fie dad Pier 
um 2/; Pf. vertheuern, fo daß der Liter 61, 
fr. loſtet. In Bayern werden jährlich gegen 
360 Millionen Maß oder 334,820,000 
Liter Bier gebraut; verzichten die Brauer 
und Wirthe auf den 1/7, Pf beim Liter, fo 
muß die Gefammtheit der verehrlihen Bier⸗ 
trinfer um 1,088,518 fl. mehr zahlen zu- 
folge der weiſen Verordnung, daß dad Bier 
nach Liter andgefchenft werden muß. 

Zu ähnlichen Ergebnifjen gelangt man 
bei allen Gegenständen des fürzlichen Ge— 
brauched, wenn man ben Preid nad altem 
Mob ın den Preid nad neuen Maß ums 
wandelt. Immer ergeben ſich Kreuzer, Pfen⸗ 
ninge ober Hellerbrüche, bie zum Schaden des 


— — — — 
— — — — 





einen oder des anderen Theiles abgerundet 
werden wüſſen und in Folge ber often Wie- 
derholung ganz bedeutende Summen ergeben. 
(Münfyften!) Das kann vermieden wer» 
den, wenn mau ba, wo der Preid durch bie 
Umwandlung’ ergöt ; wird, in Ouantitäten 
forttauft, wie. fie ber Maßeinheit des al⸗ 
ten Maßes eutſprechen. Man kaufe z. B. 
nicht 200 Gramm d. i. ein neues Pfund, 
fondern 260 Gramm ,id. i. ein alteö 
Pfund; man kaufe nicht ein Liter, fondern 
1 Liter und 7 Centiliter u. ſ. f. Sind nad 
längerer Einführung Preisänderungen einge- 
treten, dann kaun zzu den Mafeinheiten bed 
neuen Maßes unverfänglid übergegangen mer 
ben. 


Kopenhagen, 20. Diai. Nachdem der 
Foltething in jeiner gefirigen Eipnng zwei von 
der Regierung bekampfte Gejegonträge we» 
gen Nichteinberufung der Verſtärkungémann-— 
ih'ten und bezüglid, der Reieive angenommen 
hatte, reichte das Wkinifterinm feine Demiffion 
ein, welche der König heute angenommen hat. 
(Alſo das Minifterium iſt nicht faul und geht 
nah einer parlamentariihen Niederlage ; das 
Volt ift ed auch nicht und kommt befannttich, 
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wenn es nötbig ift. Da jage noch einen, es jei 
etwas faul im Staate — Dänemard!) 





Münden, 25Mai. Zum erften Bürger- 
meifter von München wide der Vorſtaud der 
Gtrmeindebevollmichtigteu Advocat Erhardt mit 
38 Stimmen gewählt Rechtsrath Ruppert er- 
pieft 19 und Aovocät Aub 1 Stimme. Zum zwei⸗ 
ten Bürgermeilter wurde Vürgermeifter Wie— 
denmayer zu Lindau mit 39 Stimmen ge 
wählt. Ruppert erielt 19 Stimmen. 





Madrid, 24. Mai. In der Sigung 
die Gorted wurde die‘ Civilehe end zültig an— 
genommen. Prim erklärte im Namen der Re: 
gierumg feierlichſt: Spanien jei an den Bor- | 
Imgen in Portugal durchaus wicht betheiligt 
und fügte bei: eine Bereinigung mit diefem 
- State wäte nur durch die Liebe der. Völker 
n: nienral® aber durch ‚Gewalt. zu erreichen 
Telegramme aus Piffabon melden: der Her- 
zog von: Saldanha habe in eiuem Manifeft 
erffärt, daß die, Bewegung mit ber iberifchen 
Idee nichts gemein habe, 


Fü Leipzig iſt das erſt vor eimigen Jah · 
ren gebaute prachivolle Theater wegen dringen” 
der baulicher Verbeſſerungen pföglich aeichlojfen 
worden. Der Veryug am Plafond foll gefähr- 
liche Riſſe zeinen und ein Slück davon während 
einer Probe herobgefallen jein, jo daß die für 
denjelben Abeud (23 Mai) angelegte Voritel- 
inng durch Egiranichlag adgeſagt werden 
mußte. 


Floreny24. Mai. Der Vicepraͤſi⸗ 
dent des Senats, Paint, iſt geſtern geſtorbeu. 
Die Grange gegen Teſſin wird wegen eines 
drohenden Einfalls italieniſcher Em’zranten 
und Defertenve ftärker befegt. Das Minifter- 
wu befieglt die Waffen der fuspendirten 


Natinalgarden der Provinz Mailand den Ge- 
meinden abzuverlangen uud nach Berrona ab» 
zuliefern; die Privaten haben den Befig von 
Beierwaffen anzumelden. 


Waſhington, 26. Die canadifhen 
Truppen haben die. Fenier, gegenüber Franklin 
zurüfgeworfen; zwei Fenier wurden getödtet, 
2 verwundet. General. Dncit wurde auf der 
Flucht vom Bereinigten-Staaten-Marjchall ver- 
haftet und wegen Neutralitätsverlegung zu St. 
Albans ins Gefängniß geworfen, Die Fenier find 
entmuthigt. Amerikaniſche Truppen fommen an 
der canadijchen Grenze au. 


In Griechenland ift man eifrig darüber 
aus, den Räubern den Garaus zu machen; und 
zwar auf eine — eat griechiſche Weiſe. Die 
Regierung zahlt Hohe Prämien für den Kopf 
jedes eingelieferten Banditen, und bie heflenifche 
Geldgier, die dabei noch die Mast: des. Pattio⸗ 
tismus vornehmen kann, beeilt ſich dief: Prämien 
zu verdienen. Ganze Dörfer ſchreibt man der 
A. A. 3, ſtehen auf, um auf Räuber zu fahn⸗ 
den und Prämien zu gewinnen. Uad ferner: 
In Arachowa, im Bezirk von Raupaltvs, (ud der 
Vürgermeifter am Georgstage vier der: berüch— 
tigiten Näuberheis zu einem Mahle und erſchoß 
fie mit ſeinen Leuten, als eben der ihnen einge 
ſchenkte Wein feine Wirkung. zu thun anfieng; er 
ſoll die vier Prämien im Werth von 45,000 
Dramen erhalten. Daß anf diefem. Wege bie 
Denoraliiatton, von der das Königreich ange 
freſſen ift, geheilt werde, muß man einigerntaßen 
bezweifeln Wan treibt den Teuſel durch Belzbub 
ans Im Urhrig m tritt die griechische Regiernug 
den auswärtigen Mächten jehr abweijend gegen: 
über. Den engliichen und italienischen Gefandten 
welche bei den Verhören der der Mitſchuld an 
der Gefangennahme der‘ Ermordeten verbäditigen 
Berfonen zugelaffen zu werden verlangten; ward 
da: geweigert; und bie Note des ftanzöſiſchen 
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Geſandten, Baron Vaude, worin- die helleniß e 
Regierung jür den Schaden, den franzöſiſchen 
Unter hauen e!wa erleiden, derantwortlich gemacht 
wird, it zurückgewieſen worden. Wie heüte geyrel- 
det wird; find 7 der bei der Marathonaffaire 
beiHeiligten Roͤuber inzwijchen zum Tode verur⸗ 
theilt. 


Bien,2d Mai. Graf Orlow, als Ge 
ſandter Rußlande kaum von Brüſſel nah Wien 
verſehzt, iſt in Ems, wo er ſich zur Begrüßung 
ſeines Monarchen einfaud, von demfelben per— 
ſönlich mit der Nachricht freudig überraſcht wor⸗ 
den daß er zum Botſchafter in London an Brumn- 
nows Stelle ernannt ſei. Hr. v. Brunnow hat 
auf feinen eigenen Wunſch den durch den Tod 
Stackelbergs erledigten Pariſer Poſten erhalten. 


SGraf Orlows Nachfolaer in Wien iſt Hr. Obwi⸗ 


fo, derzeit Geſandter in Athen, wohin er zur 
Zeit des türfifchegriehiichen Confliets geſchickt 
worden, weil das ruffifche Cabinet Urfache hatte 
nit dem Fürjten Galigin, damals Gejdjäftsträg- 
in Athen, unzufrieden zu fein. 


Toronto, 2%. Mai. Zahlreihe Ab- 
theilungen von. Feniern, die auf 2000 Mann ge 
ſchätzt werden, treffen heute Abends auf verſchie 
denen Wegen in St. Albany ein. Diejelben bea- 
fihtigen, unter dem Befehle des Generals Dncil 
in Weſtkanada einzufallen. 
gierung trifft energiſche Vertheidiungsmahregeln 


Würzburg, 27. Mai. Die Eröffnung 
des biſchöſlichen nabinjeminars Skt. Rilian wiid 
am 1. Ottober 1870 cröffuet. Mö’ten aud) 
fernerhin dieſem wohlthätigen Ynftimte reichlich? 
Gaben und Legate zufließen. — Die Pfarrei 
Weyer erhielt Herr Pfarrer Mahr in Motten. — 
Her Carl Braun, 5. 8 al®° Commorant if 
Elfersgaujen, wurbe anf bie Kaplanei Grajen⸗ 


Die canadische Re⸗ 


xheinfelb. angewiefen, Herr Pfarrvikar Herzog 
‚418 Capfanl nad Sulzthal; Herr Caplan Emil 
Krapf, Vrieſter feit 1964, wurde wegen Kranfheit 


beurlaubt. Herr Eurator Sittler Kos) bie 


Piarrei Wollbach. 
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Paul Bath in Kissingen, 





Den Herren‘ 


Naucherti 


bringe mein Lager in guten 
N tr., 1% ir. & 2 fr.-Cigorren 
in empfehfende- Erinnerung: 
Zudivig Fleiſchmann. 
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Anzeige, 
Tapeten, Borduren und Pfafond-Rofelten 


in allen Sorten, 


Jenſler · Roleam von: Leinwand und Holz 


und wieder in großer Auswahl auf Lager und halte ich mich darin einem geehrten hieſigen wiet 
auswärfigen Publikum beſtens empfohlen. 


Üte, ein paßender Gegenftand nicht auf Lager find, jo kann bie Aus vahl mad; einem 
—— teichhaftigen Mufteraffortiment getroffen werben und die Lieferung in kurzer Bei 


Ang. Schmandt. 


Gefchäftlofal im Aug. Hailmann'fchen Hanſe. 
Brückenftrafe. 


Mehrere tüchtige Nähmädchen fin 
den jofort Beihäftigung bei Schnei⸗ 


dermeifter 
Jon. Hess. 


Ein Rarnarienvogel iſt entflohen 
* wird gebeten folgen gegen Be⸗ 
at abzugeben im 
tel de Sazxe. 








Eine go Barthie 


„.. SONNENSCHIRME 
MH. Löwentbal. 


9 Madattion, Drud und Verlag von Paul Rath in Kiffingen (Barrifabruftrafe Ar. 80) 





Kiſſinger 


Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 


. Erfcheint mit &ı Ansnaimie ber Tage nach Sonn“ 
unb Gegen: eich früh und boſtet mit 
tem an | EC onntag erſcheinenden Un- 
wrhaltungstgatt „Beierabend“ rierteljahri rs 
24 fr, hal yore 48 fr, ganzjäfleig I fi 
86 fe, Beſte en Tonnen Ei ben k. Poſt 

anftalten, ben Boflboren und in ber Fa 

dition gemacht werdeu. 


Nro. 121. 


Imſerate 
werben jedeczeit pünktlich aufgenommen und 
billigſt berechuet. Bei Wiederholungen ie 


ten beſondere Beginftigungen ein: 


Erpeditiom: 
im Nebengebäude der Lubwigsapotbeis 
Darrifabenitrake Nr. 89, 





Dienstag den 31. Mai 1870. 





Vermiſchtes. 


Kifſingen, 30 Mai Bon Morgen an iſt 
ieden Werktog früh 11 Uhr die Curmeſſe; an 
Sonn unt Feiertagen ift nad) berielben Pre— 
digt. — Die heutige Gurfifte weist 955 Cur ⸗ 
gäfte anf. 


In Neuburg vermachte eine reiche Eijen- 
hänbfers-Wittwe, Frau Wolf, dem HI. Vater 
5000 fl. Wuffer anderen bedeutenden Legaten 
zu frommen Zweden, traf fie die wohlthäiige 
Beſtimmung, daß ſämmtliche Capitalien zu vier 
PS ftehen zu bleiben Haben nnd 3 Jahre fang 
der Zinsfuß nicht erhöht und das Capital nicht 
gefündigt werben darf 


Münden, 28 Mai. Die „Eorreip. 
Hoffmann“ meldet, daß der Sit des Appelationg ⸗ 
derichts von Schwaben und Neuburg mit bem 
1. Juli d. J. in Folge Verfügung des 
Yaftizminifteriums von Neuburg nad) Augsburg 
berfegt wird, und daß dabſelbe an dieſem Tage 
feine Amtsverrichtungen in Augsburg zu beginnen 
hat. 


München, 27. Mai. Der erſt kürzlich 


in ben Finanzausſchuß der Kammbr ber Abge— 
orbneten gewählte Hr. Abg. Crämer hat bas 
ihn übertragene Neferat-über die Nachweiſungen 
bezülih der Militärrechnungen der Jahre 1866 
1867 und 1868 bereits vollendet, und wird 
hierüber im Ausfhuß morgen Vortrag erftatten. 
Noch der Erledigung dieſes Gegenſtandes wird 
die Berathung über die ſämmtlichen Referate 
uͤber die Rechnungsnachweiſungen im Ausſchuß 
zum Abſchluß gelangt ſein, was nach fünf Mo— 
naten allerdings auch nicht mehr zu früh fit. — 
An dem Tag an melden bie Kammer bie Aus-⸗ 
trittögefuche der HH. Dr. Lukas uud Bucher ge: 
nehmigte, überreichte der Abgeorhnete Graf von 
Fugger ⸗Blummenthal dem Krhrn. v. Hafenbrädl 
die Schriftliche Erklärung feines Austritts aus 
dein bayerifch-patriotiichen Bauernverein. 


Rom, 25. Mai. Der Thermomether zeigte 
geftern 21° R: im Zimmer, heute fiieg das Queck 
fiber auf 21*/s°, und wie unfere Aſtronomen 
verfihern, haben wir Ausficht auf weitere de 
zeitige und übergroße Hite. Das Generafvi- 
fariat hat bereits vorgeichen , Inden es bie 
Priefter zum zweitenmale anwies während ber 


| Meiie die Gebete ad repellendas pestates zu 


ſprechen. 


| 


Die Mai-Villeggiatur des römiſchen 
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Udels war feit Jahren nicht fo belebt; da ijt 
feiner berien Landhaus beit in ber Stadt ges 
blieben, auch mer fonit fann, ſucht das Ge- 
birg auf, ober zieht weiter, und wer von Frem— 
ben noch die nächſte Öffenttliche Situng des Con— 
cils abwarten wollte, wird nachdenklicher. Man 
darf ſich deßhalb nicht wundern wenn bie 
Sorge für dns Teihlihe Wohl aus Unbefannt- 
haft oder Furcht vor diefen Klima eine immer 
größere Anzahl der Goncilväter ergreift: ſelbſt 
mander von gepriefenem Eifer für das Concil 
ift in biefen Tagen fortgegangen. Ich nenne 
von ihnen den Erzbiihef Guevara von Vene— 
zuclla, ein römiſcher Arzt begleitet ihn bis Paris, 
von wo er nad) Amerifa geht; im November 
aber will er wieder bier fein. Sein Scheiben, 
das andern als Beifpiel dienen dürfte, kommt 
ber Partei fehr ungelegen und ift auch vom 
Papſte bedauert worden, denn er ift der Führer 
ber ſüdamerikaniſchen Infallibiliſten. Wie bie 
Dinge liegen, werben diefe wohl aud ohne ben 
Biſchof von Venezuela zu ihrem Ziel. gelangen : 
ber Bau ift gegen Feuersbrunſt gefichert. Wenn 
ber eine oder der andere aus Beſorgniß vor 
dem plößlichen Ausbruch von Unruhen in Florenz 
und fogleih auch hier eine Ortöveränberung 
fuchte, fo würbe das zu den Ausnahmen gehören. 
Ein flüchtiger Blick auf die Oberfläde der Ta- 
‚geöbegebenbeiten gibt zwar fein Urtheil, aber 
das Concil mag immerhin die Furt einiger 
von einem folgenreichen Angriffe ber Gränze 
veranlaffen. Unverbürgte Gerüchte tragen zu 
Uebertreibungen das ihrige bei , baran ift der 
Mangel au ofliziefer Oeffentlichkeit ſchuld. 
Früher verzeichnete der Offervatore Roma juben 
in Giaitavechia ankommenden franzöfiichen Kriegs⸗ 
dampfer, doch. feit dem Herbſt wird das ver- 
ſchwiegen, daher die häufigen Myſtifikationen 
bes Publikums über die Ankunft von Verftärk- 
ungen, wenn es auch nur Erſatzmannſchaften 
für die Verabjciedeten wären. Man jcheint 
bei diefem Verſchweigen die Abjicht zu haben, bie 


unrubige italientfhe Demokratie über die Stärke 
des Schutzes ber päpftlihen Gränze ohne ſichere 
Auskunft zu laſſen; dieſe hat arer doc gute 
Freunde genug das nöthige zu erfahren. Die 
von hier in letter Woche nad Montalte und 
Viterbo ausgefhidten Truppen waren angemie: 
fen fofort hierher zurückzukehren, geftern ging 
ein Gegenbefegl ab. Die Unita Eatolifa warnt 
die Banden vor den Nemington-Carabinern der 
Fäpftlichen im erften und ber Ghaffepots ber; 
Franzoſen im zweiten Treffen. Es ift zu ber 
forgen, daß ſich ihre Unternehmen in ein allge: 
meined Brigantenweien auflöft, doch nur bie 
Hefe wird ſich dazu Herbeilaffen. Unter biefen 
Störungsverfuden aber wächst, wie ber bie 


| Unita Gatolifa bedienende römijche Prälat ver- 


fihert, das gute Einvernehmen der über bie 
Snfallibilität berathenden beiden Gegentheile- 
Es jei eine Folge der wieder und mwieber vor: 
genommenen Xertveränderungen des Schemas 
gewefen, bie vor allem auf die franzöitiche Min: 
derheit nachhaltig einwirkten, Kurz, die Mehr: 
beit hofft durch Nachgeben in Nebendingen trog 
alles Wideritrebend „ber Janfeniften und Gal- 
licaner“ die Hauptſache ſchnell durchzubringen. 


Kopenhagen, 28 Mai. Das neue 
Miniſterium iſt folgender, maßen zufammenge- 
ſetzt: Holſtein- Holſteinborg, Conſeilpräſident 
Roſenörn⸗Lehn, Aeußeres; Haffner, intermiſtiſcher 
Kriegs- und Marineminiſter; Fonnesbech, In⸗ 
neres; Krieger, Juſtiz; Feuger, Finanzen; Hal, 
Cultus. Das neue Cabinet iſt heute vom, Kös 
nig in Audienz empfangen worden, 


London, 25. Mai. Der Dampfverkehr 
durch den Suezlanal ift in raſchem Aufſchwung · 
Seit dent 30. April paljirten auf dem Wege 
nad Liverpol die Magdala mit 7214, ber Apol- 
fo mit 6208 Ballen Baumwolle Ihnen follen 
noch fieben Schiffe mit voller Baummollladung 
folgen. (Times) 
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Toronto, 25. Mai. Zahlreiche Ab⸗ 
beilungen vo iIFeniern, dieJauf 2000 Mann ge- 
ſchätzt werden, treffen heute Abends auf verfchie- 
denen M:gen in St. Albany ein. Diefelben bea- 
fihtigen, unter dem Befehle bes Generals Dneil 
in Weſt?anada einzufallen. Die canadijhe Re 
gierung trifft energifchef Vertheidiungsmatzregeln. 





Anonnee. 


Der Unterzeichnete empfiehlt ſich den ver 
ehrten Herrn Gefchäftäleuten 2c. zum Austragen 
und Anheften von 


Placalten und 
Karten &c. 


Unter Zufiherung reeller und billiger Bebie- 
nunug fieht geneigten Aufträgen entgegen 


J. Burkart, 


in P. Rath's Buchdruderei. 


Bekanntmachung. 


Die Bädermeifter 
Franz Neugebauer 
Johann Krebs und 
Johann Klopf 


geben nad; erftatteter Anzeige nad) 3 Tagen a dato den Leib Brod 


erloren 


wurde ein gelber‘ baummollener Schärz mit 
einem ledernen;Täfchhen in meldjem ſich Gelb 
und ein Ring befand.” Der reblide Finder 
wird erfucht basfelbe in der Erpebition biefes 
Blattes gegen eine fehr gute Belohnung abzu⸗ 
geben. = 





Inserate 


in ſämmtlich eriftirende Zeitungen werben zu 
Deiginal:Preifen prompt beiorgt. 
Bei größeren Aufträgen Mabatt. 


Unnoncen: Bureau von -Eugen 
Fort in Leipzig. 








Tr 


Familien · Nachrichten. 
(Geftorben.) .. 
Frau Bollmar aus Weyers; Berrdigung Mitt 
wod früh 8 Uhr, 1. Juni. Io Y 





5 


zu 6 Pfund um 22% kr. und 


jenen zu 3 Pfund um 11'/s fr. was bimit veröffentlicht wirb. 


Kiflingen 27. Mat 1870. 


Stabtmagiftrat. 
rechtsk. Bürgermeifter. 
Dr. Full. 
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Reßhanntmachung. 


Der heurige ertrag an ‚den Brüdendämmen, auf den Uferwieſen oberhalb der Saal: 
Bräde Bis. amm Saal: ih in ben Anlagen des neuen: Kurgartend wird 
. Donnerstag deu 2. Juni 

Bormittags 9 Uhr 
enOrt. sb Stelle in prechenden Abtheilungen an ben Meiftbietenden in Pacht hingelaifen, 
wobei bemerft wird, daß Reftanten gemeinblicher Gelder nur bei bewilligter Stündung zum Pachte 
— werden tiznnen und ber Strich bei ben Brüdenbämmen beginnt, mo zuvor bie Strichs- 
ebingnifle befannt gegeben werben. 

Kifjingen, den 30. Mai 1870, 

Pr Stabtmagiftrat. 
rechöt. Bürgermeifter. 


Dr. Full. 


Derkauf von SHeriihaftspferden. 


Wegen langerer Abweſenheit bes k. k. Kämmerers Frhrn. H. von Dungern von bier wer: 
SM elrer elegante und vnd fein gefahrene Wagenpferde im Alter von 5—9 Jahren auf 
Gut Bayerhof Station Gädheim bilfigjt abgegeben. Nähre Auskunft ertheilt 
Aug. Brönner, 


freiherrlih von Dungern’fher Güterinfpeftor. 








Eine große Patthit 


- SONNENSCHIRME 


A. Lowenthal. 


“mpfleb 





Nadattion, Drud und Verlag von 7 —* ix Riffingen (Barrifadsufteaße Nr. 80) 


Kiſſinger 


Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 


—— mit Husnohme der Tage nahSom| 
und Fefttagen täncich früh und Poftet mit 
dem am iebem Sonntag ericheinenben Uns 
rei „rierabenb“ viertetjähri 
34 fr.. halitährig 48 fr,, gengjältig | RL 
en Befräung n Können Li ben E Roft- 
enftalten, dr Toftboten unb in der Expe⸗ 
tirion gemaght werden. 





Nro. 122. 


JInſerate 
werden Be varttih aufgenommen un) 
binigft rechnet. Bei Wiederholungen Ire 
ten befonbere Begünftigungen ein. 


Erpedition: 
im Nebengebäude ber Subpigtapofdeft 
Borrifadenfträße Nr. 8 


Mittwoch) den 1. Juni 1870. 


— a — — —— 


Lotales. 


ſtiſſingen, 31. Mai. Die kgl. Regierung 
Hat unterm 4. d. M. aus Anlaß der jüngft vor» 
genommenen Säulvifitation durch Frhrn. von 
Caſtel ben Biefigen Lehrern HH. I. Schimpf, 
M. Schimpf und K. Fuß die vollite Anerken⸗ 
nung für ihr eifriges und erfprießliches Wirken 
durch bie kgl. Diſtriktsſchulinſpeltion ausſprechen 
laſſen. — Die heutige Curliſte weist 1032 Cur⸗ 
gaͤſte auf. 


Vermiſchtes. 


Reichenhall, 26. Mai. Die prächtigen 
Tage des Mai haben für den latgen Winter 
entihädigt, und esift nur zu beflageu, daß eine 
große Anzahl von fremden fi durch das gänz- 
lich faljche Vorurtheil, als fei hier erft von Juni 
an eine Eriftenz ohne Pelz und Winterfleidung 
möglich, abhalten läßt, die Schönheiten unferes 
Ufpenfrühlings zu genießen. Die Berge, bie, 
won ber Nordſeite betrachtet, noch ſehr winterlich 
ausfehen mögen, eriheinen in bem Thal van 
Reichenhall abſolut ſchneefrei, unb bie üppig 
grünende Pracht der Vegefatation ift micht nur 





ber des Flachlandes weit vorausgefchritten, fon- 
bern bat auch troh der faft tropifchen Wärme 
der lebten Wochen ihre volle jugendliche Friſche 
bewahrt. Selöft in dem benachbarten Berchtes+ 
gaben tragen nur bie höchſten Scheitel der Berge . 
noch die weiße Schneelrone, ım entzüdenden Gens 
trajt zu den laubfriſchen Buchen- und Ahorn⸗ 
wäldern die fi hoch an den Gehängen Bingyf 
ziehen. Zahlreiche Neubauten in der Umgebung 
Reichenhalls zeugen neben ausgebehuten neuen 
Berfchönerungsanfagen von dem Auſſchwung 
welchen der Eurort nimmt. Die Gefammtfrequeng 
bes Borjahres betrug über 4000 Perſonen (one 
Rafjanten.) Die jüngft erfchienene Eurfifte zählt 
neben 234 Gurgäften 133 Paffantenparteien auf 
und es ijt zu erwarten daß auch biefe Saifon 
fih ebenfo glänzend geſtalten werbe wie bie 
verfloſſene. 


Bon ber polniſchen Grenze, 29. Mai. In 
Wilna hat fi wieder einmal ein Akt der Fünft- 
lichen Oppofition gegen die Gewaltmaßnahmen 
ber ruſſiſchen Regierung fundgegeben. Ber 
wegen jeiner Widerjeglichkeit nach Archangel ve- 
wieſene Dekan Piotromitſch Hatte nämlich durch 
fein gelbenmüthiges Auftreten auf alle Schichten 
der Bevölferung nicht mr in Wine, fondern 


D 


in ganz Litthauen einen ſo aufregenden Eindruck 
gemacht, daß die Behörde es für angemeſſen 
hielt dieſen Eindruck auf irgend eine Weiſe 
abzuſchwächen. Sie wählte dazu das ſchlechteſte 
Mittel, indem fie den Defan Piotrowitſch 
durch ärzliche Atteſte für irrſinnig erflären und 
diefe Erklärung in den Slirchen Wilnas von ben 
Kanzeln verfejen ließ. Der Nadjfolger bes De- 
fang Piotrowitſch verlas dieſelbe in der Raphael» 
kirche, gab ba.ın aber feinem Gefühle ber äuſ— 
eriten Entrüftung dadurch Ausdruck, daß er bie 
Behauptung Öffentlich für unwahr und die ärzt- 
lichen Aitefte für Lügen erflärte, und die Ge: 
meind» aufforderte trog aller Berfolgungen an 
der katholiſchen Kirche unerſchütterlich feftzuhal 
ten und”allen Neuerungen zu widerſtehen. Daß 
in Folge diefer kühnen Sprache ber neue Dekan 
fofort verhaftet und nad) St. Petersburg abge 
Fführt wurde, iſt ſelbſtverſländlich. Seine Rüd: 
fehr dürfte jebenjalls zweifelhait fein 


Belgrad, 26. Mai. Der Kaifer von 
Rußland hat dem Metropoliten Michael v. Ser- 
bien mit einem eigenhändigen Schreiben ben 
Wladimirorben zweiter Claſſe überfandt. Das 
Schreiben hebt die Verdienſte des Kirchenfürften 
um die Sadje des Glaubens in Serbien hervor, 
und tetont zugleich das Hohe Intereſſe welches 
der Kaifer am Gedeihen des orthodoren Glau- 
bens überall nehme.. 


München, 29. Mai. Aus dem oberfrän: 
tiſchen Wahlbezivt Fordheim war ſchon vor 
einigen Monaten eine Wahlrflamation an bie 
Kammer der Abgeordneten eingelaufen, in wel 
er behauptet wurbe, daß bei der Landtagswahl 
daſelbſt Bedrohungen und Beitechungen von 
Wählern ftattgefunden haben. Die auf Verau— 
laſſung des Abgeorbnrineten Tr. Jörg d-Bhalb 
eingeleitete Unterfuchung hat jedoch, wie ich ver- 
nehme , ergeben daß die aufgeftellten Behaup- 
tungen unbegründet feien. 


| 
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Florenz, 25. Mai. Die Nachrichtenfüber 
ben Stand aller Feldfrüchte Tauten troſtlos 
Dine ſchon ſeit 3 Wuchen andauernde tropiſche 
Hitze ohne jeglichen Regen hat das wenige noch 
verbrannt was Die Aprildürre noch verfchont 
hatte. Much wenn jegt noch Regen) käme, er 
fönute nicht mehr nützen, denn alle; Pflauzen, 
alle Halme find bis auf die Wurzel abgebörrt ; 
der Jammer der Landleute ift groß. 


London 23. Mai. Um 24. d8, feierte die 
Königin ihren Geburtätag, Geboren am 94. 
Mai 1819, Hat die hohe Frau bie Halbſch id 
eines Jahrhunderts bereit3 überfchrittem, 


— Der König ber Belgier weilt noch im- 
mer in London, und bringt Leben und Bereg- 
in die hohe Gejellfchaft. 


Die Regierung von Japan Hat in der 
Perſon des Grafen Charles de Montblanc einen 
Generalconſul in Paris beglaubigt. 


Waſhington, 27. Mai Das Abgeorbne- 
tenhaus Hat mit 107 gegen 85 Stimmen bie 
Nord-Pacifit-Eijenbahn-Bill angenommen, 


Qubec, 26. Mai. Der Schaden: ben die 
neulich gemeldete Feuersbrunſt angerichtet, über- 
fteigt */s Millionen. Dollars, 


Wien, 26. Mai. Die Wiener Weltaus- 
ftellung für 1873 ift gefichert. Private Kreife, 
welche der Regierung die Aufbringung ber zu 
6 Millionen Gulden veranfhagten Koften erleich⸗ 
tern wollen, haben ſchon jetzt einen Betrag don 
1'/: Million gezeichnet. 


Agram, 28, Mai. Die Ernennung 
Mihailoviche(alfo nicht Stroßmayers) zum Agra: 
mer Erzbifchof gilt als beftimmt.— Es mwurben 
ftrenge Weifnngen zur Verhütung der Agita- 
tionen unter ber ftudierenben Jugend erfaflen. 


Ron, 24. Mai. Im Ganzen ſiud gegen: [undoreißig MWäter Über daB‘ Stchema dom Papfte 
wärtig noch zweiundſiebenzig Redner zur Unfehl-geſprochen, und dabei iſt noch zu bemetten, daß 
barfeitöfrane einneichrieben, fo daß, da im jeber je ſich zunächſt nur um das Schema als Ganzes 
Situng wir vier Redner zu Worte fommen, noch | handelt, ohne daß fich die Discuffton über Detail: 
volle achtzehn Situngen nothwendig find, ehe die fragen erfiredt. Die Special-Debatte kann eben 
@ifte erſchopft fein wird. Es haben bis jet zwei: | erit nach Schluß der General-Discuffion b:ginnen 





Bekanntmachung. 

Das wiederhofte Ahraupen der Bäume wird mit bem Bemerken angeorbnet,, daß am 
nächſten Samdtag Controle geübt und Vernachläſſigungen der EL Staatsanwaltſchaft zur Strafein ⸗ 
ſchreitung angezeigt werden. 

Kiſſingen 31. Mai 1870. 
Stadtmagiſtrat. 
rechtäf. Buͤrgermeiſter. 


Dr. Full. 





Vekannkmachung. 


Der heurige Grasertrag an den Brückendämmen, auf ben Uferwieſen oberhalb der Saal« 
brücde bis zum Saalftege und in den Anlagen be neuen Kurgartend mwirb 


Donnerstag deu 2. Juni 
Vormittags 9 Uhr 


- an Ort und Stelle in entſprechenden Abtheilungen an den Meiſtbietenden in. Pacht hingelaſſen, 
wobei bemerft wird, daß Reftanten gemeinblicher Gelder nur bei bemilligter Ständung zum Pachte 
gelaſſen werben können, und ber Strich bei den Brüdendämmen beginnt, wo zuvor bie Strichs ⸗ 
bebingnifie bekannt gegeben werben. » 


Kiflingen, den 30. Mai 1870. 
Stabtmagiftrat. 
rechöf. Bürgermeifter. 


Dr.- Full. Be 


— u 


Derkauf von Herrſchaflspferden. 


Wegen längerer Abrötfendeit des ?. k. Kämmerer Frhrn. H. von Dungern von hier mer: 
den HIEF Plegamte ans fein gefahrene Wagenpferde im Alter von 5—9 Jahren auf 
Gut Biijerhof Station GAdhelm biligft abgegeben. Nähre Auskunft ertheilt 


Aug. Brönner, 
freiherrlih von Dungern'ſcher Güterinfpeftor. 





Anonnee, |" Mauern 


Der Unterzeichnete empfiehlt fich ben ver ir mein Lager in guten 
ehrten Hertn Geſchäftsleuten 2c. zum Austragen kt, 1!/s it. &2 fr. Kigarren 
und Anheften von | in empfehlenbe Erinnerung. 


Placaten und Sntwig Wieifinmane- 
Karten &c. 
Unter Zufigerung reeller und billiger Bedic- 
nunug fleht geneieten Aufträgen entgegen 


3. Burkart, 


in P. Rath's Buchdruckerei. 


Inserate 
in ſämmilich eriftirende Pkikingen werben zu 
Driginal:Preifen Yrontpt beiargt. 
: ei.größeren Aufträgen Mabatt. 
oncen: Bureau von ®ugen 
Fort in Leipzig. 


| Eine große Parthie 


SONNENSCHIRME 


A. Löwenthal. 





gremben-Unzeien. 
(Wittelsbacher Hof.) 

Se. Excelenz Ritter von Thiered, General 
und Vrigabier aus Würzburg, Herr Ober!ieute- 
nant Schmidt, Ajudant von da, Hauptmann Ploez 
von ba, Freiherr von Merkel, Generallieutenant 
von da, Merdel, Oberlientenant ber Gensdar- 
merje von da, Fräulein von Lebedeff aus St. 
Beterkuhg, Heäufein von Lebebeff von da, Na— 
ſanoth, Öutöbefiger von da, Lebermann, Kauf- 
mann aus Fürth, Greblinger aus Aftbreit, Mi- 
T aus Grefelb. 







mpfiehlt 





Radaktion, Drud und Verlag von Paul Rath in Kiffingen (Barrilabenitraße Nr. 89) 


A 
Kiſſinger Tagblatt. 





Zweiter Fahrgang. 
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und Feittagen ſaglich Früh und 'toftet Hl werben jederzeit pünftlich aufgeno 
a er — —— billigſt ——— Bei dhieherpohungen = 
wrhaltungäblatt. Feierabend“ vierteljährig, fi ı ! 
94 tr., Hatbjährig 49 fr,, ganzjältrig 1 fl. Nro. 124, pn belondere Degiinftigungen Br 
| Expedition: 


6 tk, Beeflungen Tönnen t 1 den F. Poſt⸗ 
anftalten, den Poſtboten und in ber Expes im Nebengebäude ber Ludwigsapotheke 
Borrifadenftraße Nr, 89. 


| bition gemacht werden. 


Freitag den 3. Juni 1870. j 
— — — — — —— — — 


Vermiſchtes. 


Münden, 31. Mai, Aus dem Nachlaſſe 
des verftorbenen Königs Mar 1. wurde in ‘Folge 
einer letzwilligen Verfügung durch das Teſta⸗ 
mentserefuriaot an ben Johannisverein bie Sun- 
me von 245,000 fl. ausbezahlt, welche für bie 
Zwecke bed. Vereins zu verwenden ift und ins— 
befonbere zur ‚Hebung des Prolitariatd bicıten 
ſoll. 


in Genua uud in ber Provinz Como Hausdurch⸗ 
fuchungen ftattgefunden. Eine in leßterer Pro= 
vinz aufgetauchte Bande ift von Militär ver: 
folgt, übrigens ohne Bedeutung. Die Regierung 
hat Anftalten zu einer Verbindung mit der Schweiz 
vermitttelft Barken auf dem Comer-See getrof⸗ 
fen. 











London 28. Mai. Am 24. b8. feierte die 
Königin ihren Geburtätag, Geboren am 24. 
Mai 1819, hat die Hohe Frau bie Halbſcheid 
eines Jahrhunderts bereits überfchritten. 


Ugram, 28. Mai. Die Ernennung 
Mihailovichs (alſo nicht Stroßmayers) zum Agra⸗ 
mer Erzbiſchof gilt als beſtimmt. — Es wurden 
ſtrenge Weiſungen zur Verhütung der Agita— 
tionen unter ber ſtudierenden Jugend erlafjen. 


Die Generalbireftion der Löniglih bayer. 
Staats unb:Oftsahnen haben den zur allge⸗ 
meinen deutſchen Lehrerverſammlung nach Wien 
re iſenden bayeriſchen Lehrern auf die Zeit vom 
1.—20. Juni 50 Prozent Fahrtarermäßigung 
für bie dritte Wageuklaſſe bewilligt. Die Herren 
Lehrer wollen fih mit Ausẽweiſen ihrer Bezirks⸗ 
re ſpektive Lolalſchulinſpektionen versehen. Die „Frankfurter Zeitung” ſchreibt: 
Fi Bon Münden wirb ber Ausbruch einer neuen 
Miniſterkriſis gemeldet. Der Kriegsminifter v. 
Praukh hat dem König feine Entlaſſung ange 
boten und der Monarch ift von feinem Land- 
aufgentalte nach ber Reſidenz gefommen, wahr: 
fcheinfih um den Minifter zu veranlaffen, feine 

‚Florenz; 31. Mat. In Folge ber Te“ | Demiſſion zurückzuziehen. Sollt: der General 
ten Verſuche zur Bildung von Banden Haben | was nad; den letzten Kammerbeſchlüſſen wohl 


Geſtern Abend traf Seine Mafeftät der 
König vom Schloſſe Berg hier ein und wohnte 
der Aufführung des Rococo im königlichen Re— 
fidenztfenter bei. 


BERRY (7 (EEE 


anzunehmen ift, auf feiner Entlaffung beharren, 
dürfte das erledigte Portefeuille aller Wahr: 
ſcheinlichkeit nach zunächit Herrn von Bothmer 
angeboten werben. Derjelbe, einer der wenigen 
Neichsräther melde gegen die Adreſſe an den 
König ftimmten, gilt als ein eifriger Parteigänger 
des Borufjenthums: 


Wien, 26. Mai. Die Wiener Weltaus- 
ftellung. für 1873 ift gefichert. Private Kreife 
welche der Regierung die Anfbringuns ber zu 
6 Milfionen Gulden veranſchagten Koft n erleich- 
tern wollen, haben ſchon jeßt einen Betrag vov 
1!/; Million gezeichnet. 


Stuttgamt, 9. Mai. Gine Liqui— 
bation der feltfamften Art, die der Cotta'ſchen 
Kirma, findet in den nächſten Tagen bier ftatt. 
Ein janger Angehöriger der Kamilie, O. v. R., 
ift in Gant. Im Familiengeſetz it die Ber 
fiimmung enthalten, daß wenn irgend einer der 
13 Geschäfte oder Vermögenstheilhaber in Gant 
kommen ſollte, dann die Firma liquidiren folle. 
Man hatte diefe Beftimmung getroffen, um das 
Vermögen der Familie nicht zu zerfpfittern, und 
weil man an die Gefahr. einer Sant nicht glaubte, 
die nun doch eingetreten ift. 


— Aus angeblich „Jicherer Quelle“ hört 
die Montagszeitung, daß Hr. Strouhberg bie 
Augsburger Allgemeine Zeitung käuflich ermor- 
ben hat; der übrige Ertrag der Catta'ſchen 
Buchhandlung fei von dem Verlagsbuchhändler 
Eduard in Stuttgart. erworben. 


Paſſau, 30. Mai. Geftern Nachmittags 
fündeten fünf Kaänonenſchüſſe von Oberhaus 
Keuer, Es brennt im Magiſtratsgebände. Das 
Feuer hat große Dimenfionen angenommen. Es 
finden gerade die Abſtellungen der Wehrpflich— 
tigen des Bezirksamtes Paſſau ftatt und neben 
biefem großen Situngsfaal fing es zu brennen 
an. — 


Die Generalverfammlung der Fatholifchen 
Vereine Deutfchland wird dieſe Jahr in Regens— 
burg abgehalten. 


Der Bürgermeifter Stromeyer in Konſtanz, 
befannt durch ſein Auftreten gegen ben Erzbi— 
ſchof von Freyburg, ſah ſich veranlaßt, feine 
Bürgermeifterftelle nieberzulegen. 


Wien, 28. Mai. Fir Nieberöftereid find 
die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe ded Neicd- 
rathes auf ben 20. nnd 22. Juni anberaumt 
worden. 


Berlin, 31. Mai. Der König wird 
morgen Abends zu zweitägigem Beſuche des ruf= 
ſiſchen Kaiferd nad Ems abreifen und Sonn 
abends wieder nad) Berlin zurüdtehren. 





Den Herren 


S J 
Nauchern 
bringe mein Lager in guten 


ülr, 1% ir. & 2 lr.Cigarten 
in empfehlende Erinnerung. 
Ludwig Fleifchmenn. 


Anonnce. 


Der Unterzeihnete empfiehlt fi den ver— 
ehrten Herrn Gefchäftsleuten 2c. zum Austragen 
und Anheften von 


Pracaten und 
Karten &c. 


Unter Zufierung reeller und billiger Bedie— 
nunug ficht geneigten Aufträgen entgegen 


3. Burkart, 


in RP. Rath’8 Buchdruckerei. 
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NRekannkmachung. 


Zufolge Entſchließung der General⸗Direktion ber koöͤniglichen 
Verkehrsanſtalten zu Münden vom 31. Mai 1870 Nro. — 
11,7644111,7363 unb vorbehaltlich beren Genehmigung werben "% 


Donnerftag den 9. Juni 1870 
—— Bormittags 9 Uhr * 
bei der unterfertigten königlichen Eiſenbahnbau⸗Sektion nachſtehende Gifensahjnbanarheiten. im) 


Wege ber 
i allgemeinen färiftlihen Submiffion - 


an den Meijtabbietenden vergeben, 
mean: Die Erd- Maurer: und Steinhauerarbeiten : 
1) 





für dad Hauptgebäude veranſchlagt zu 74,326 fl. in. 
2) „ bie Lofomotivremife * * 10, 961. 8. 
3) „ die Labehalle A u 12, 807 , 26. 
4) „ Wageuremife 1. ‚157 ', 59” 
5) „ das Wohngebäude ber Gondufteure und 
Wechjelwärter veranlagt zu 7,644 „ 48, 


6)- „ ben Küden: und Dachwaſſerkanal ö 2'544 ” k 4" nn 
Summa 109,442 fi. bl fr. 


Bedingnißheft, Pläne und Koftenanschläge liegen von heute an im Amtslokale ber unter⸗ 
fertigten föniglichen Eifenbahnbaufeftion zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo aud) die Submif- 
fionscremplare in Empfang genommen werben Finnen. 


Die Eubmifjionen ſelbſt müflen in vorſchriftsmäßig uberſchriebenen und verſiegelten Cou⸗ 


verten laͤngſtens bis 
Mittwoch den 8. Juni 1870 — 
Abeuds 6 Uhr 
entweber Bei der unterfertigten Behörbe oder bis 
Dienstag den 7. Juni 1870 
Abends 6 Uhr 


bei ber önigfichen Generelbiveltion zu Münden franfirt eingelaufen fein. 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $ 8 ber allgemeinen Suömifftinäke: 
vingungen angedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Verafforbirungs-Termine ſich 
verſoͤnlich oder durch genuglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn foldes verlangt 
wird, ihre Uebernahmafähinfeit, ihr Cautiond- und Betriebs- -Bermögen fogleich genügend nadzu« 
m ifen und ben bebingten Zufchlag zu gemärtigen. 


Kiflingen, am 2. uni 1870. 
Königl. Bayr. Eifenbahuban Seltion, 
Wiss, 
fönigf. Seffionsingenieur. 


Derkauf von Senf chaflspferden. 


Wegen längeres ren des t. & Kämwnezers Frhen. H. von Dungern von hier wers 
den vier elegante ein  gefahrene see im Alter von 5—9 Sahren auf | 
Gut aaneref Station u. Sigi abgegeben. Nähre Auskunft ertheilt 


Aug. Brönner, 


fretherrlich von Dungern'ſcher Güterinfpeftor. 


„SONNENSCHIRME 


A. Lowenthal. 


ar zeige 
"Tpeten, Dorduren und Plafond-Nofelten 


in allen Sorten, 


Fenſlet · Rolegux von Leinwand und Holz 


und wieder in großer Auswahl auf Lagernd halie ich mich darin einem geehrten hieſigen wie 
auswärtigen Publikum beſteus empfohlen. 


Sollte ein paßenveri&egenitand nicht auf Luger find, fo ‚farm die Ausw ahl nach einee 
— reichhaluigen Mufteräffortiment getroffen werden und die Lieferung in kurzer Br 
erfolgen 


Ang. Schmandt. 


Geſchaͤftlokal im Ang. Hailmann’fchen Hauſe. 
Brüůücken ſtraße. 





— 





Radaltion, Druck und Verlag von Paul Rath in Kiſſingen (Barriladeuſtraße Nr. 80). 


Kiſſinger 


Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 








Ericheint mit Ausnohmfder Tage nach Sonn⸗ 
und Feſttagen täniich früh und Toftet mit 
dem an ſedem Sonntag ericheinenden Un- 
‚erhaltungsblatt „isrierabend“ vierteijädri 
24 fr.. halbiährig 48 fr., ganziällrig I Ei 
86 fr. Beitellungen fönnen t i den f. Rolt- 
anftalten, den Rojtboten und in der Expe⸗ 
bition gemacht merbeu. 


— — — — 


Pro. 123. 


mn — 
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Inſerate 
werben jederzeit pünktlich aufgenommen und 
billigft berechnet. Bei Niederhofungen tre⸗ 
ten bejondere Begünftigungen ein. 


Erpedition: 


im Nebengebäude der Ludwigsapothele 
Barritadenftraße Nr. 89. 


Samstag den 4. Yuni 1870. 





Vermiſchtes. 


Wiesbaden, 1. Juni. Der „Rheir 
nifhe Kurler“ meldet Morgen früh wirb der 
König in Begleitung Bismards in Ems ein- 
treffen. Die ruſſiſchen Geſandten am englischen 
und prenifchen Hofe, Freiherr v. Oubril und 
vd. Brunow, find anwefend ; man vermuthet daß 
pofitifche Konferenzen ſtattfinden werben. Der An‘ 
enthalt des Königs wird bis zum 4. baeıy 


Berlin, 1. Juni. Der ‚EtaatSanzeiger‘ 
meldet: Der König hat dem Fürſten Clodwig 
zu Hohenlohe-Schillingsfürft, früherem bayeri⸗ 
ſchen Minifterpräfidenten, das Großkreuz bes 
rothen Adlerordens verliehen. 


Lemberg, 29. Mai. Geftern brach in 
Sotal im Bernhardinerffofter Feuer aus, welches 
bei dem heitigen Sturme bis zum Abend bas 
Klofter, bie Pfarr- und Kloſterkirche, fowie 46 
Wohnhäufer ſammt Mebengebäuden im Aſche 
legte, 


Wiesbaden, 29. Mai. Faſt fämmtliche, 
etwa 300, Schreinergehilfen machen von Montag 
ab Strife, da bie Meifter auf ben Vorſchlag 


Beſchluß in einleitenden Worten. 


(er ET Te ET TE ren 


ber Gefellen nicht eingegangen find, wonach für 
jeden Schreinerarbeiter ber Taglohn in der Werf, 
ftelfe auf 1 fl. 30 fr, im Bau auf 1 fl. 45 fr, 
feitgefeßt werden follte. 
reifen ab, die verheiratheten follen aus den Ge- 
werklaſſen unterftügt werben, auch Hoffen fie 
auf Sammlungen in den Städten Deutfchland:, 


Die Iedigen Gefellen 


jelbjt Englands, Frankreichs und Amerikas. 


Münden, 81. Mai. - 41. öffentliche 
Eigung ber Kammer der Mbgeorbneten. Am 
Miniftertijche anwejend -v, Pfretfchner und Uns 
fangs von Lutz. Von dem Abgeordneten hatten 
ſich viele entſchuldigen faffen. Der erfte Sekre— 
tür Jörg gibt befaunt, daß er fein Meferat über 
die Forchheimer Wahl vollendet habe. Bürger 
meifter Adt erfucht um Urfaub bis zum 30. 
Juni.  Erfter Gegenftand der Tagesordnung 
war ein Antrag des Abgeordneten Dr. Edel au 
gejegliche Regelung ber Befriedigung der Kul- 
tusbebürfniffe und Megelung des Kirchenvermögens. 
Neferent Ruland beantragt Namens des vierten 
Ausſchuſſes Zuftimmung. Er motivirt biefen 
Profeffor E’et 
begründet ebenfalls feinen Antrag. Miniſter v. 
Luh erflärt feiner Seits feine guſtimmung. Wei 






der Abftimmung wird der Antrag Edels anger 
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nommen, Nächſtfolgender Gegenſtand der Ta- 
gesordnung iſt eine Petition des Vereins bayer. 
Müller und Mühlintereſſenten auf Nachlaß eines 
Vierteld der Steuer auf den Kunſtmühlbetrieb. 
Graf Fugger als Referent Namens bes zweiten 
Ausſchuſſes Ablehnung der Petition. Ylbgeort- 
neter Crämer Hingegen nimmt fich dieſes An« 
trage an. Ernſt Sellner ijt ebenfalls gegen die 
Betition, aber er wünſcht eine Reviſion des Ge- 
werbeſteuergeſetzes. Makowitzla hat einine Drud« 
fehler im Referat entdeckt und kennt ſich darum 
nicht recht aus. Graf Fugger gibt ihm die nö— 
thige Aufklärung. Der Finanzminiſter glaubt, 
der Grund ber Beſchwerde liege in ber unrich— 
tigen Muffoffung ber Begriffe der Kunſtmühle, 
eine Runftmühle fei es noch nicht, wenn eine 
Mühle neben dem Maflerbetrieb ein amerifani« 
{ches Triebwerk fih anſchaffe. Er erklärt ſich 
auch gegen bie Revifion bes Gewerbefteuergefebes. 
Dasſelbe beftehe bereits jeit 1856, ohne daß Be- 
fchwerben vorgefommeu feien. Bei der Abftim- 
mung wird der Antrag bed Ausſchuſſes ange 
nommen. Eine längere Diskuſſion entjpinnt fich Ai i : 
über den nädjftfofgenden Gegenftand, Meferaf.!. Bern, 31. Mai, Die ital. Flüchtlinge, diefin 
des Abgeordneten Schmidkonz über die Staats: * letzter Fit m Lugano angejammelt hatten und, 
einnahmen pro 186667, dann über die Staats- bu 'desräthlicher Weiſung zufolge, diesſeits des 
einnahmen und Bermaltungsansgaben pro 1868, | Monte Genere internirt werben follten » haben 
Mit diefem Referate war verbunden ein Antrag | Th, laut Meldung ber Tefliner Regierung ‚ ber 
von Stauffenbergs anf Einführung des Pfalzi. | Ausführung dieſer Weiſung durch plöhliche Ent 
fhen Juftituts der Stenereinehmer. Schließlich fernung aus jener Stadt entzogen. Sie haben 
wurde den Rechnungsnachweiſungen die Aner- | NG, mie es ſcheint durch geheheimen Befehl 
fennung ertheilt, der Antrag bes Freiherrn von | ſämmtlich den Weg durch das Collathal und 
Siauffenberg abgelehnt, nachdem ſich Bayer nnd | Über ben Berg San Lueio nehmend, nach dem 
der Finanzminiſter dagegen erklärt hatten. Comerjee begeben. Dich alles beftätigt die ſchon 
ausgeiprochene Bermuthung daß feitend ber Ak- 

Mürden, 30. Mai. Die Ammergauer | ttonspartei ein neuer qroßer Schlag vorbereitet 
Paffionsvorftellungen begannen am 15. d. Ms. | werde. Um allen Reklamationen und Beihwer- 
mit einer allgemeinen Hauptprobe, an welcher ſich | den, welche in Folge deſſen von der italicniſchen 
eine große Anzahl aus der Nachbarſchaft bethei- | Meyierung erhoben werden fünnten, von vorne= 
tigte. Die erfte Aufführung fand am 22, d8- ! herein vorzubengen, hat ber Vundesrath geſtern 
ftatt und wor auſſerordentlich zahlreich befucht- | die den gegenwärtigen Berhältnijje entiprechenden 
Nur hörte ich, daß viele Ftemde, aus Furcht Anordnung getroffen: daß von imn afle nach 


in Ammergau jelbft fein Nachtlager zu finden. 
in den umliegeuden Ortfchaften herbergten wäh— 
rend zu Ammergau viele vorbereitete Wohnungen 
völlig Teer blieben. Das wird ſich aber in ber 
Folge ſchnell ändern. Wie wir foeben erfahren, 
it Se. 8. H. Prinz Adalbert, begleitet von 
feinem Abjudanten Frhr. v. Gummpenberg vor 
geftern Nachts 2 Uhr, von Tölz kommend, in 
Ammergau zur Aufführung am 29. ds. einge 
troffen. Das Wetter war herrlich; den ganzen 
Tag dauerte das mafjenhafte Zuftrönen, fo daß 
am 28. Abends ſchon alle Billete ausverfauft 
waren und da3 Spiel, weil der auf 7000 Ber, 
fonen berecjnete Zuſchauerraum nicht ausreichte, 
heute zum erftenmal wiederholt werden muß, 
Die Gemeinde hat ihren Gäften zu Ehren auch 
allerlei landwirthſchaftliche Verſchönerungen ger 
troffen, ſo überraſcht z. B. die von Murnau 
fonımenden, an dem fogenannten Elalerberg (der 
alten Kienleite) ein prächtig raufchender Waffer 
fall, weider durch die erweiterte Holzlichtung 
nun zu Tage kam. 


























— 
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den Rantonen Teſſin, Graubünden und Wallis 
aus Stalien fommenden politiichen Flüchtlinge 
in das innere ber Schweiz zu verweiſen jeien, 
wovon die betreffenden Regierungen -mit ber 


Mahnung zu ftrengiter Grängüberwadung — 
in Kenntuiß geſetzt worden ſind. 


Aus Heidelberg wird gemeldet: Am 1. 
Juni findet bei dem Hiefigen Schöffengericht 
eine intereflante Verhandlung ftatt. Es handelt 
fi) um bie vielbeiprochene, bei nächtlicher Weife 
mit büiicher Rohheit verübte und wieberholte 
Beihädiaung des weu angelegten eijernen Ger 
fänder® der hieſigen St. Peterskirche. Es iver- 


ben ſechs Beſchuldigte auf dei ie 
ſcheinen: ein Deutfcher, eim Franzoſe, € u 6, 
zwei Amerilaner und ein Englander; ber erfte 
und legte find Hier wohnende Privatleute, bie 
‚übrigen bier-Stubizende, 

Madrid, 31. Mai. Die jur Vorberatung 
des Gejches über die Wahl eines Monarchen 
eingefegten Commifjion erflärte: bie Wahl 
fol Gültigkeit haben wenn der Gewählte unter 
ben anweſenden Abgeordneten auch nur mit einer 
Stimme die Mehrheit für ſich hat. Die Sif- 
ung foll fo fange bauern bis der König gewählt 
iſt. Der Tag. ber f wird, HT, e her 
kundgemacht —— M 4 2 





Bekanntwahung. 


Im Stationen und Züdberg des hiejigen Stadtwaldes find noch 9 


höher 4 


niet Kiefernaft- 


wellen vorhanden, welche um die Borftage zu * fl. 20 fr. per Hundert abgelaſſen werben. 


Liebhaber Hiezu Di fi " * Magiſtratsalanzlei meiden. 


ſſingen, 3 


Juni 18 


Siadtmagiſtrat. 
rechtst. Bürgermeifter. 
Dr. Fan. 





Bekanntmadung, 


Gegen die licenzirten Inhaber von Botenfuhrwerken zwiſchen Kifſingen, Schweinfnrt 
und Würzburg find ſeit neuerer Zeit mehrfache Beſchwerden wegen Nihtannahme von 
Frachtſtüken, Nihtablieferung am Beltimmungsorte und MWeberfchreitung des bewiigten 


Tarifs eingelaufen. 


Da bei den z. Z. noch beftehenden Verlehrsmitteln faſt der größte Theil der Frait- 


verfendung. in den Händen jener- Boten liegt, 
felben geboten. 


fo ift eine aufmerkfame Ueberwachung der ⸗ 


Um biefe in jeder Beziehung ausüben zu können, erfuden wir Jedermann gegrün« 


bete Beſchwerden gegen bir licenzirten Bo 


unverzgä 
Eanzlei zu Protokoll zu geben, ‚damit ‚Abhilfe beſchafft werden kaun. 


Riffingen, den 80. Mai 1870. 


lich in der 


Stabtmagiftrat. 
rechöf. Bürgermeifter. 
Dr. Full. 
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RESTAURATION 


zum englifchen Garten 
an der Brüdenaner Straße oberhalb des Schweizer Hauſes. 
Sonntag den 5. Iuni 1870 


Eröffnung. 


Kaffee, reine Weine, vorzügliches 
Bier, 


warme und Kalle Speisen. 


Sonntag nnd Montag von früh 10 Uhr an Kalbsfrikandeau und 
sonstiges Gabelfrühstück. 


Bu zahlreihem Seſuche ladet ergebenft ein 


3. Breitenbad). 





Derkauf von Herif heftspferben, 


: Degen längerer Abwefenheit des k. k. Kämmererd Frhrn. H. von Dungern i 
den vier elegante und fein "gefahrene Wagenpferde im Alter von hir —— — | 
Gut Bayerhof Station Gädbeim billigft abgegeben. Nähre Auskunft ertheilt * | 


Aug. Brönner, 


freiherrlih von Dungern’fcher Güterinfpettor. 





Redaktion, Drud und Berlag von Paul Rath in Kiffingen (Barrifaderftraße Nr. 89), 


Kiſſinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgaug. 








Inſerate I 
7 werben jederzeit pünktlich aufgenommen und 
7 bill gſt biredinet, Bei Wiederholungen tre 
Nro. 125. ten beſondere Begünſtigungen ein, 


Erpedition: 
im Nebengebäude der Ludwigsapothete 
Barrifadenftrafe Nr. #9. 


dm an ſedem Eountaa erichinenden Ins 
‚erhaltungsblatt „Rrierabend“ vierte Be 
24 fr., halbjährig 48 fr., ganzjälirig I 

36 fc, Beitellungen können U i den F. Poſt— 
anftalten, den Poſtboten und in der Expe— 
dit on gemacht werdeu. 














Sonntag den 5. Juni 1870. 


— — — — —— — —— G — — ——— — ——— 


drüden ob das Mißtrauensvotum' Partelſache fei, 
Diefer Antrag wird mit 70 gegen 58 Stim- 
men abaclehnt. 

, Bern, 1. Juni. Der eidgendffifche Oberſt 
Heß nina ala Bundescommiffär nach Vellinzona 
zur Internirung, beziehungsweiſe Berhaftung, 


Vermiſchies. | 
Ans Rumänien kommt bie Nach. 
riht von neuen Judenverfolqungen. In 
Sereth wurden am Samstag Abend die Is— 
raeliten zu Boloſchau von den Chriſten ange» der italieniſchen Flüchtlinge ab. Die Regierung 
griffen und niedergemegelt. Die Berfolgungen id — eh — andere — 
= üchten, ur Ueberwachung ermahnt. 
danert en bie Mitternacht. Geftern ernenten hl Nachdem bie bie Schweiz treffenden Nerbiab: 
die Gewalthätigkeiten. Die Juden verfichen ichfeiten für bie Ueberfchienung des St. Giott- 
die Stadt. Gard gefichert find, hat der Bundetrath die Wore 
Köln An unferem Dome bat ber 


ſage eines barauf besüglichen internationalen 
Kortbau wieder rüftig begonnen, und hofft | “traaes an die Bundesverſammlung beichlofien. 
man, im diefem Jahre jeden der beiden Ihre 


Paris. 68 ſcheint gewiß, bat Kürft Fa 

tour d'Auvergne als DVotichafter nach Wien und 
me um mehr ald 20 Fuß zu fördern, was 
bei einer Arbeiterzahl von 500 Perfonen ge» 


Prevsft-Rarabol nad Waſhington sehen wird. 
Bamberg, 83. Juni. Bei einem Güter 
wiß möglich iſt. Wenn es für die nächſte 
Zeit ruhig bleibt, damı iſt die Vollendung 


zua find Heute Morgens 1 Uhr auf der Station 
Unterſteinach Maſchine, Tender und drei Bad 
ded Domes gegen das Jahr 1878 mit eini- 
ger Sicherheit zu ermarten. 


wagen entaleift, wodurch Schnellzug 26, deſſen 
normale Ankunftszeit hier früh 8 Uhr, um ein 
dreviertel Stunden veripätet wurde. Bon Dienft 
München, 1. Juni. Abneorbnetenfammer. | perfonal wurde Niemand, am Material nur jehr 
Stürmiiche Debatten. Dr. Huttler fpricht ein — beichädigt. 
Mibtrauentvotum gegen den Handelsminiſter München, 2 Juni. Die Petitionen 
ans, weil derſelbe einen zmeiten Anſchluß nach nm die Eijenbahnbanten Vayrenth-Fordhrim und 
Tirol nicht im Ausſicht ftelltee Der Handels- | Forchheim » Hörhtadt » Windsheim « Rothenburg 
minifter verlangt genaue Prociiirung des Mih- Fwurden abaewiefen, und der Reklamation gegen 
trauen&votums, um dasſſelbe verwerthen au Fünz | die Sforchbeimer Abgevrdnetenwahl feine Fojge 
nen. Vach geſchloſſener Debatte beantragt M. gegeben. — Die Angabe daß Miniſter v. Braudh 
Barth Wiederaufnahme derfelben, um ber patrio- | feine Entkaffung gegeben habe, wird in Abrede 
tiſchen Partei Gelegenbeit zu geben ſich anssu- | geftellt, 
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Münden, 1. Immi. Die Kammer 
der Wbgeorbneten Hat die Eiſenbahnlinien 
Peigenberg » Bieffenhofen und Biefjenhofen- 
Büßen-Gränze genehmigt, die Linien Weil 
beim · Partenkirchen Gränze und Kempten. 


Härt: daß er mit dem Mißtrauendvotum Te= 
digfich feine perſönliche Ueberzeugung audge- 
fprochen. Jörg erflärte: die pateriotifche Par- 
tei habe gegen die Wiederaufnahme der De- 
batte geftimmt, um unnützes Gezänfe zu ver- 


Reffelmang-Pfonten abgelehnt. Huttler er— 


Bekannkmachung. 


Zufolge Entſchlieöung der General-Direktion der koͤniglichen 
Verkehrsauſtalten zu München vom 31. Mai 1870 Nro. 
11,754411,763 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 


SD 
Donnerftag Den 9, Juni 1870 


Vormittags 9 Uhr { — 


bei der — königlichen Eiſenbahnbau⸗Sektion nachſtehende Eiſenbahnbauarbeiten im 
Wege der 


meiden. 





allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Meiſtabbietenden vergeben, 
nämlich: Die Erd- Maurer- und Steinhauerarbeiten: 


1) für das Hauptgebäude veranſchlagt zu 74,326 fl. 
2) „ die Pofomotinremife u R 10,861 „ 30, 
3) „ die vadehalle — 12,807 „ 26, 
4) „ Wageuremife 1,157 „ 59, 
5) „ das Wohngebäude ber Gondufteure und 

Wechſelwärter veranfchlagt zu 7,644 „ 48 „ 
6) ,„ ben Küchen: und Dachwaſſerkanal P 2544 47 „ 


Summa TOD, BT te Str. 
Bedingnißheft, Wäne und Koſtenanſchläge Tiegen von heute an im Amtslokale der unter: 
fertigten föniglichen Eiſenbahnbauſektion zu Jedermanns Cinficht offen vor, wo aud die Submif- 
fionseremplare in Empfang genommen werben fönnen. 
Die Submiflionen ſelbſt müſſen in vorſchriftsmäßig überſchriebenen und veriiegelten Cou— 


verten Tängftens bis a 
Mittwoch den 8. Juni 1870 
Abends 6 Uhr 


entweber bei der unterfertigten Behörbe oder bis 


Dienstag den 7. Juni 1870 
Abends 6 Uhr 


bei der keͤniglichen Generaldirektion zu München franfirt einaelaufen fein. 

Die Eubmittenten find bei Vermeidung alfer in $ 8 der allgemeinen Submiſſionsbe— 
dinqung'n angebrohten Kolgen gehalten, in dm oben angegebenen Veraffordirungs-Termine ſich 
perfönlich oder durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn ſolches verlangt 
wird, ihre Uebernahmsfähigfeit, ihr Gautions- und Betriebs— nn fonfeich genügend nachzu · 


weifen und ben bedingten Zuſchlag zu gemärtigen. 
Kiflingen, am 2, ‘uni 1870. 


Königl. Bayr. Eifenbahubau Sektion, 
Wiss, 
Bönigl. Seftionsingenienr. 
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RESTAURATION 


zum euglifchen Garten 
an der Brückenauer Straße oberhalb des Schweizer Haufes. 
Sonntag den 5. Juni 1870 


Eröffnung. 


Kaffee, reine Weine, vorzügliches 
Bier, | 


warme und Kalle Speisen. 
Sonntag nnd Montag von früh 10 Uhr an Kalbsfrikandeau und 
sonstiges Gabelfrühstück. 
au zahlreichen Vefuche ladet ergebenft ein 


3. Breitenbach. 


Befanntmachung. 


Lagern ron Holz an Öffentlichen Straßen 
und Wengen. 

Troß der bier allgemein befannten Thatfahe, daß die Stadt behufs Lagerung von 
Brenn:, Nutz- und Bauholz eine ausreichende Fläche am Haarder Weg (Weg zum Sinnberg) 
angekauft hat und entgegen dem magijtratifhen Ausihreiben von 4. Mai I. 8. wurde und 
wird nod fortwährend Holz jeder Art an öffentlichen Streßin, Wegen und Pläßen gelagert. 

Schon im Auöfhreiben vom 4. Mai [. 33. war darauf aufınerffam gemacht more 
daß nah Art 153 des P.«St. G.«B. alle ohne fpezielle polizeiliche Bewilligung gefchehenen 
Ingerungen und Auffhichtungen mit Strafe bis zu 10 fl. bebroft ift, wurde biß jet noch ge= 
ringe Befolgung ber polizeilichen Worfchrift wahrgenommen. 

Es wäre deshalb ſofort Strafeinfhreitung gegen bie Zumiderhandelnden indicirt. 

Weniger mit Rückſicht darauf, daß ſich hier überhaupt, wie es leider ſcheint, allgemeine 
im Öffentlichen Intereſſe gebotene Anorbnungen nur allwählig Eingang verichaffen wollen, fol 
jeboh um deswillen für diefes Jahr noch von Strafeinfhreitungen Umgang genommen wer: 
den, weil der Holzbof erft fpät eingeebnet werben konnte. . 

Gleichwohl mugte dafür Vorforge getroffen werben, daß nicht jene, melde ihr Holz 
nicht in den Holzhof führten, vor denen einen Vorzug und Vortheil genießen, welde ihr Holz 
ftatt an Öffentlichen Wegen im Holzhofe gelagert haben. 

Um einerjeitö hierin einen Ausgleich für dieſes Fahr zu treffen, anbererfeitd einen An— 
trieb für Jedermann zu Schaffen, fein Holz von öffentlichen Wegen weg und in ben Holzhof 
oder fonft in geichlofiene Privaträumen zu verbringen, wurbe in ber Magijtratöfigung vom 30. 
Mai L Iss defchloffen, für dieſes Jahr Jeder, der bis zum 12. Jumi c. noch Holz an öffent: 





‚ 
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lichen Wegen gelagert het, für den laufenden Fuß des Platzes bie Gebühr von 4 fr. an bie 
Siadtkaſſe zu bezahlen hat, während im Holzhofe Hiefür nur 3 fr. entrichtet werben. 

Dies wird mit dem Bemerken befannt negeben, daR von Montag ben 13. Juni I. Is. 
an ſaämmtliches an öffentlichen Wegen und Strafen lagerndes Holz aufgenommen , bie Fläche 
bemefien und fodann die Gebühr erhoben wird, 

Kiflingen, den 1. Juni 1870. 
Stabtmaniftrat. 
ref. Bürgerme ifter. 


Dr. Full. 


Bekanntmachung. 


- Aus Anlaß des hohen Namens: und Geburtäfeites Seiner Majeftät bed Königs fon 
nad Beſchluß des Kreisfomited von Unterfranken und Aſchaffenburg am 


27., 28. und 29. Huguft I. Is. 


landwirthſchaftliches Kreisfefl 


zu Würzburg abgehalten werden und hiebei Musftelungen von Nindvieb, Schafen, 
Schweinen, Produkten, Geräthen nnd Mafchinen mit Preifevertbeilung und Verloofung 
von landwirthichaftlihen Mafchinen und Geräthen ftattfinden. 

Den hiefigen Oekonomen wird in den nächſten Tagen ausführlihes Programm durch 
Gircufar mitgethjeilt und ‘werben dieſelben zur Beſchickung der Ausſtellung und zu lebhafter 
Betheiligung an dem Vereinsfeſte fr undlicit eingelaben. 

Kiffingen, den 3. Juni 1870. 
Stadtmagiftrat. 
rechtäf. Büraermeifter. 
Dr. Full. 


CAFE BELLE-VUE 


am Altenberg, 
vormals Villa-Vay. 
Eröffnung Montag den 6. Zuni 
Cafe, Wein, ausgezeichnetes Bier 


und kalte Speisen. 
Zu zahlreihem Beſuche ladet ergebenft ein 


Georg Hammelmann. 
—— — — — — — — — — — — — 
Radaltion, Druck und Verlag von Paul Rath in Kiſſingen (Bartifadenftraße Nr. 89). 








ein 








Kiſſinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 











a — nn nn __—— nn nn —n — 
Erjcheint mit Ausnohmg der Tage nach Sonn- $nferate 
nnd Feſttagen tägih früh umd foftet mit £ werben jeberzeit pünktlich aufgenommen uns 
—* — 8* * Pan Pe gehe h billigft berechnet. Bei Wiederholungen tree“ 
‚er! nsblatt Feieraben iertelj ten bejond i 
A — . — Nro. 126. en reg ein. 

k ellungen körmen Ei ben E. Roft- L ıtıon: 
anftalten, den Poftboten und in der Erxpe⸗ im Nebengebäude der Lubwigsapothete 
_ dition gemacht werbeu. Barrifadenftrafe Nr. 89. 


Mittwoch den 8. Juni 1870. 








Feuerwehr gebildet, und traten berfelben fofort 
Vermiſchte 8. 70 Männer und Jünglinge bei.; 


Karlsruhe, 3. Juni. In bayeri 
Matau (gegenüber badiſch Matau, en 
hafen von Karlsruhe) wird gegenwärtig ein 
jonderbarer Schiffbau zufammengezimmert. Es 
ift ein mit allem Comfort, Ställen ec. au8« 
geftatteter ſchwimmender SKunftreitereireug für 
2500 Perſonen. Die Sache ift, wie.eg auf den 
eriten Anblid jcheinen könnte , fein Sumbug, 
ſondern ganz ernſtlich gemeint und wird von hier 
aus vielfach in Augenschein genommen, Der 


Se. Maj. der König haben ſich bewogen 
aefunden: dem bisherigen Notar Philipp Joſeph 
Doel in — bie erledigte Notar⸗ 
ſtelle zu Werneck, bisherigen Notar zu 
Brüdenan, Franz Wilhelm Kolhaas, auf die 
Notarftelle zu Hammelburg, Beide auf ihr An« 
fuchen zu verjegen, und zum Notar in Brüdenau 
den geprüften Rechtspraktikanten J. Kraus von 
Gerolzhofen, gegenwärtig Notariatsgehilfe in 


Dettelbad zn ernennen. i 
ettelbach 3 Unternehmer fol ein Amerikaner fein und hat 


Münden, 5. Juni. J. Mai. die Königin | ® haupiſachlich auf die rheinifchen Städte mi 
Mutter wird fünftigen Dienstag von Hoben- | !einen Probuftionen abgeiehen. Der bontonare 
ſchwangau über Insbruck nach Berchtesgaden Bau iſt 215° lang und 7% breit, zwVeie 
fich begeben und dafetbft für längere Zeit Aufe | Mfig, 34° hoc, enthält nebenbei Arena, Gtal. 
enthalt nehmen. Iungen für 20 Pferde, die Wohnung des Direl- 

tors und Berfonals , Garderoben, 2 Speiiefäfe 
Küche, mebft Gasbeleuctung 2, Ningsperum 
läuft eine offene Gallerie für Spnziergänger 


—i — —— — —— — 


Semlin, 5. Juni. Laut Privataviſo 
des Telegraphenamts Niſſa brennen die Haupt 


ftraßen Peras feit 5 Stunden. Schweinfurt. Herr ©. M, Herman 


Augsburg, 3. Juni. Seit dem 1, da, | von hier Hatte befanntlich bei der Landesverfamms 
Mis. befindet ſich im Pahnhofe dahier eine im lung bayer. Feuerwehren in Regensburg auch 
Namen des —— fungirende, it voll- | mehrere Gegenftände ansneftellt, unter Anderem 
Rändigen $ e« und Abfertigungsbetugnifien ver: | —— Landſprige. Wie ſehr deſſen 
jehene Zoflerpofitur. | riten dort Auklang gefunden haben geht da- 

the an eng Sr em Mm 
inae t N willi nebenbei no ftellunge 

In Uettingen hat ſich eine freiwillige 5 weitere bergleicjen —FX Bei gi 
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SHolzverfteigerung 
königlichen Forfreviere Klaushof. 
Der Unterfertigte verfteigert: am Tünftigen 


Dienstag den 14. d8. Mts. 
früh 10 Up 

in Seebof aus der Staatswaldabtheilung Biſchwinrain. 
27 SKlafter Schälprügel«, 
37 „ ‚Scälaithelz, 
21%/s Hundert Eichenaftreißig und 
1 Klafter Eichenftodholz. 

Klaushof, den 6. Juni 1870, 
Der königliche Oberförfter. 
Kleefpies. 








Befanntmachung. 


Beim Abſchluſſe des Kaffetagbuches für die Stadtkämmereifafjepro-Mai fd. Js Hat fid 
folgendes Nefultat ergebeu 
a) Einnahmen: 


1. wirkliche Einnahmen _ 3010 fl. 29 ‚kr. 

2. aus der Reſervekaſſe Reſt 2000 ft. Mt. 

3. an Vorſchüſſen aus verfchiedenen Kaſſen 827 fl. — $ 

4. auf Conto Current 2000 

5. au Altivreft pro 1869 989 Ber 

Summa 8326 fl. 43 fr. 
b) Ausgaben: 
1. wirffiche Ausgaben 7100 fl. 24 fr. 


2. am geleifteten und zurückbezahlten Vorſchüſſen 1250 fl. — fr. 
—. 2 > 
Summa 8350 fl. 24 fr. 
Verbfeibt Aftivreit 476 fl. 19 kr. 





Kiffingen, den 4. Juni 1870. 
Stabtmagiftrat. 
rest. Bürgermeiſter. 


Dr. Full. 
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eh i h 2 3 
Vekanntmachung. 

Die heute vorgenonmene Coutrole hat gezeigt, daß dem wiederholten Auftrage zum Ab“ 
raupen der Bäame und Hecken von den Baumbeſithern innerhalb des gegebenen Termines in feiner 
Weiſe nachaelo men worden iſt. 2. Tag in Folge beifen —— überhand nahmen, 
daß den Baumpflanzungen bedenkliche Gefahr droht, ſah ſich ber unterferfigte Stabtmagiftrat ver⸗ 
anlaßt auf Geund des Artikel 226 des P.⸗St.G.B. bei dert, —R— ——— 
tung die gegen Säumigen zu beantragen, nad wird in Anwendung des Arlil des B. 
auj Kopen derſelben das Abraupen ſpfort durch Taglöhner vornehmen laſſen und bie erwad- 
fenden Koſten bis zum Verhandlungstermine fiquidiren. 


Kiſſingen, den 4. Juni 1870. 
Stadtmagiſtrat. 
Der rechtäfimbige Bürgermeiſter. 
Dr. Full. " * 





Bekanntmachung. 


Aus Anlaß des hohen Namens- und Geburtsfeſtes Seiner Majeſtät bes Königs foll 
nach Beſchluß des Kreiskomites von Unterfranken und Aſchaffenburg am 


27., 28. und 29. Auguſt I. Js. 


⸗ — % * [3 

landwirtäfhaftlides Kreisfefl 
0 Würzburg ‚abgehalten werben und hiebei —2 imgen von Riſhuſch n, 
Stmeinen,- Produkten, Serätheh und Maſchiſten mitcſhrefſtoer eilung und Verloo ung 
von landwirthſchaftlichen Maſchinen und Gerätgen, ftattfinden. 

Den biefigen Oekonomen wirb ir dem wählten Tagen ausführliches Programm Surch 
Circular smitgetbeift und werden dieſelben zur Beſchickung der Ausſtellung und ‘zu ‚Iebpafter 
Berfeiligung au dem ;Mereinsfefte frundlichſt eingeläden. \ * 
Kiſſingen, den 3. Juni 1870. 
‚Stabimagiftrat. 
rechtst. Bürgermeifter. 


Dr. Full. 


' Den Herren 
2 erloren Hauchern 


wurde von "hier bis Großenbrach Eis Patent: PR no — 
ſchmirkapſel. Der redliche Finder wird‘ gebeten | bringe aa ager in guten 
diefefbe gegen Belohnung bei Chriftian| fi tr, 1" fr. &.2 Ir,-Cigarren j 
Behlert, Schmiedmeifter in Kiffingen abzu| in empfehlende Zrinnerung 
geben. Ludwig Fleifchmann. 
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CAFE BELLE-VÜE 


am Altenberg, 
vormals Villa-Vay. 


Cafe, Wein, ausgezeichnetes Bier 
und kalte Speisen. 
Zu zahlreihem Beſuche ladet ergebenft ein 


Georg Hammelmann. 


Samiliennadridten. Kaspar Hammelmann von hier mit Junge 
frau Louiſa Bott von hier. 


Ein jolider junger Menſch 


Michael Kunftman von Gariz mit Monika ſucht einen Platz als Hausknecht oder Auslaufer 
Suckfüll von Schmalwaſſer. Näheres bei der Expedition dieſes Blattes. 


Anzeige. 
Tapelen, Vorduren und Plafond-Rofelten 


in allen Sorten, 


Fenſler · Roleaux von Leinwand und Sbolz 


und wieder in großer Auswahl auf Lager und halte ich mich darin einem geehrten hieſigen wie 
auswärtigen Publikum beſtens empfohlen. 

Sollte ein paßender Gegeuſtand nicht auf Lager find, jo kann die Auswahl nad) einer 
vorhandenen reichhaltigen Mufterafjortiment getroffen werden und die Lieferung in kurzer Zeit 
erfo 


J Aug. Schmandt. 


Geſchäftslokal im Aug. Hailmaun'ſchen Haufe. 
Brücenftraße. 


— — — — — —— —— — ——— 
Nadaltion, Dtuck und Verlag von Paul Rath in Kiſſingen Garrikadenſtraße Nr. 80). 


Getraute. 





Kiſſinger 





— — — — — 


Tagblatt. 
— 


Zweiter Jahrgang. 





Erſche im mit Auno hme der Tage nach Sonn ⸗ 
und Feſttagen tänich früh und loſtet mit 
dem an fedem Eonntag ericheinenden Un⸗ 
erhaltitugsblatt „ieierabend“ tt 
24 fr., halbjährig 48 fr., ganzjällrig I fl. 
56 fr, Bag können Lii den K | 





anftalten, den Boftboten und in det Expe⸗ 
dition gemacht werden. 


Pro. 127. 
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Inſerate 
werden jederzeit pünktlich aufgrnommen und 
billigſt berechnet. Bei Wiederholungen tre⸗ 
ten beſondere Begünſtigungen ein. 


Expedition: 
im Nebengebäude der Ludwigsapothele 
Barrikadenſtraße Nr. 89. 


Donnerftag den 9. Yuni 1870. 


——— — —— — ——— — — 


£okales. 


Sitzung des Gemeindekollegiums in Kifi.ngen. 
Donnerötag den 9. Juni 1870 Abends 7 Uhr. 
Tagesordnung: 
1) Prüfung folgender Rechnungen: 
a) Rechnung der Dechant Warmuth Stiftung 
fir arme Kinder pro 1869, 


b) = der Schulkaſſe Kiſſingen pro 1869, 
e) * der rg ae R 
d) der Dedant Warmuth 
Stifuna für Stubirende „ 

€) = der Fortbildungs⸗Schul⸗ 

. Stiftung 

f) z der Herzog Naſſau 

£ Stiftung ; 

9) Strafen: und Brüdenzoll, 


3) Feuerbeſchau. j 
4) Mehrausgabe für qufeiferne Röhren. 


— 








Vermiſchtes. 


Münden, 3. Juni. Der dritte Ausſchuß 
der Rammer der Abgeordneten bat einftimmig 
die unveränderte Annahme der vom Handels— 
minifter vorgelegten drei 
den Bau von Pizinaleifenbahnen von Jmmene 








ftadt nah Sonthofen, von Spalt nad) Ge— 
orgsgemünd und von Rothenburg a. d. Tauber 
nach Steinach beantragt. — Der Abgeordnete 
Greil hat das Meferat Aber bie Staatsausgaben 
für 1870 und 1871 vollendet, fo daß der Aus— 
ſchuß demnächſt darüber “in Berathung treten 
fan. Der Referent beantragt dem Vernehmen 
nah namhafte Abftrihe in den Etat? ber vers 
ſchiedenen Minifterien. — Aus der vom Cen— 
tralburcau des Zoflvereind aufgeftellten provi— 
forifchen Abrechnung über die gemeinichaftlichen 
E’nnahmen ber vom Gentrafbureau des Zoll« 
vereind an Ein- und Ausgangszöllen für des 
erfte Quartal 1870 ift erfichtlich daß bie Ein— 
nahmen 5,649,584 Thaler betragen , gegen ben 
entiprechenden Zeitabichnitt bed Jahres 1869 
mehr 252,261 Thaler oder 4,7 Prozent. 


An Konftantinopel. hrah am 6. Juni ein 
Brand aus, der Kirchen, Paläfte, Mofchern und 
mehrere taufend Häufer einäfcherte, auch mehrere 
Menfchenleben koſtete. 


In Münden wurde cin Pakträger ae- 
fragt, wo es gutes Trinkwaſſer gebe; er ant- 
wortete: „Gehen's nur in's Hofbräuhaus; da 
is a Bis'l Bier a drunter.“ 


Cuba, 3. Mai. Der Sohn des Herrn 


Geſetzentwürfe über Cespedes, des Vorſtandes der von ben. Inſur— 


genten eingeſetzten Regierung, iſt heute hinge— 
richtet worden. 
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Madrid, 4. Juni. In den Corte wurde 
mit 106 gegen 98 Stimmen das Amendement 
ber HH. Roja und Arias angenommen, welder, 
entgegen dem Antrage bes Ausſchuſſes, abfolnte 
Mehrheit aller zur Rönigsmwahl berufenen Abge: 
orbneten verlangt. Die Montpenfierijten jtimme 
ten mit der Minderheit. 


Waſhington, 2. Juni. Das. Abgeorb- 
netenhaus hat mit 90 gegen 65 Stimmen das 
Amendemeni zur neuen Julandsſteuerbill ange» 
nommen. Dasielbe bezwedt die Einführung, einer 
Bprozentigen Steuer auf, inländiſche Megierungs- 
Bonds. Mehrere Congreßmitglieder tadeften das 
Amendement ſcharf, weil es eine theilweiſe Nicht» 
anerkennung ber Staatsſchuld ſei. Das Amender 


ment wird muthmaßlich wieder in „Erwägung, 


gezogen“ werben. 


Rom, 29. Mai. Im Laufe diefer Woche 
wird ſich der heilige Vater in Begleitung der 
Tontilsvãter und bes heiligen Collegiums in öf⸗ 
fentlicher, feierlicher Progefjion von dem Vatikan 
aus nad) der heiligen Beiftfiche begeben, um 
fein Gebet mit jenem bed gläubigen Volkes zur 
Erflehuug des heiligen Geiſtes zu. vereinigen. 
Schon in den älteften Zeiten pflegten die Päpſte 
bei Bebrängniffen ober fonftigen wichtigen An 
gelegenheiten an Öffentlichen Bittgängen zur hl. 
Geiſilirche Theil zu nehmen; indem ſich Pins 
IX. diefer frommen Uebung unterzieht und bes 
tend die Straßen Roms durchwandelt, folgt er 
Iediglic; dem frommen Beijpiele einer Weihe 
feiner Vorgänger. — Die Hitze wird nacge- 
rade.unerträglic, und bereits ftellen ſich die ver— 
derblichen Fieber ein. 


Berlin, 3. Juni. Dem Beſuche den 
unfer König gegenwärtig bem Kaifer von Ruß- 
land in Ems abftattete, jollen potitiiche Beweg - 
gründe durchaus ferufiegen. Auch wirb jeßt 
offiziös verjichert daß der König als Ter- 
ritorialhere von Ems das Bedürfniß empfunden 
habe feinen dort zur Cur weilenden hohen Au— 
verwandten perjünlic) zu begrüßen. 


Wien, 3. Juni. Neneftens find auch für 
Galizien und Kärnthen die Neuwahlen ausge» 
ichrieben, nur die Bulowina, dar Küftenland, 
Trieſt und Tyrol find jegt noch im Nüdjtande. 


Wie fih die Wahlbewegung in ben übrigen 
Kronlandern geftaltet, ift noch nicht zu über- 
fehen; man weiß nur einftweilen, daß weder Die 
Tichechen noch die Feudalen da8 Spiel verloren 
geben. Zn Nieberöfterreih und fpezicll in Wien 
aber hat jene Bewegung bei aller ſcheinbaren 
Nührigkeit etwas jehr troftlofes. Dazu fommen 
Enthüllungen — jo ernithafter Natur freifich 
daß fie der Aufklärung dringend bedürftig erfchei« 
nen; über die Ausnuhung ber Verſtimmung in der 
zur Zeit noch bewaffneten .Militärgrenge von ber 
Reaktion; andere, allerbings weniger bebeutfame, 
Enthullungen tiber‘ eine utrigue ber Fendale, 
welcher Graf Potozli bei den Verhandlungen 
mit den Tſchechen zum Opfer, gefallen, perlön« 
liche Beräucherung und Verdächtignug nad) allen 
Seiten hin — das ift das eben fo erdrüdende 
db verpirrende al3 traurige Material mit wel⸗ 
m die Barteieı und ihre Führer arbeiten. 


London, 2. Juni. Der „Globe“ meldet, 
daß Truppen der vereinigten Staaten auf eine 
Fenierbande, welche ſich — in Eiſenbahn⸗ 
wagen bei Willianstown einzuſteigen, um von 
der Gränze zurücbeförbert zu werden, geieuert 
haben, wobei mehrere: berjelden ‘verwundet; wor ⸗ 
den ſeien. 


Münden, 3. Mai, Der Großherzog und 
die Großherzogin von Medlenburg- Schwerin, 
find, aus Stalien kommend, Hier eingetroffen 
und werden heute nad) Coburg weiter reilen; — 
Der erfte Ausſchuß der Kammer der Abgeord- 
neten hat Heute die Berathung über die Advo⸗ 
fatenordnung beendet jo daß auch dieſer Gejch- 
entwwurf gegen Ende der naͤchſten Woche in ber 
Kammer berathen werden fann. Der Ausſchuß 
hat die Freigabe der Advolatur beſchloſſen. 


Prag, 3. Juni. Die Ergänzungsmwahlen 
in ben Landgemeinden finden am 7, die in 
Stadtbezirken am 10. Juli ftatt. — Bei Herr» 
kretſchen überichritten preußiſche Soldaten von 
ber Feftung SKönigftein aus die Gränze. 


Bufareft, 3. Juni. Auf die erfte Nachricht 
von den Jubenfravallen in Botuſchan fandte bie 
Regierung fofort Truppen dahın. Die Ruhe 
ift wicher hergeftellt. Gin Danktelegramm der 
Botufchaner Israeliten an die Regierung ift be 
reits hier eingetroffen. 


— — — 
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Madrid, 3. Juni. Der Marſchall 
Espartero hat die Erklaͤrung hieher gelangen 
laſſen: daß er bie ſpaniſche Krone weder an— 
nehme noch bütfe. 


Aus Rumänien kommt bie Nad- 
riht von menen Judenverfolgungen. In 
Seret wurden dm Samdtag Abend bie I6- 
raeliten zu Boloſchau von den -Ehriften-ange- | 
griffen und niebergemegelt. Die Berfolgungen 
dauerten bis Mitternacht. Geitern erneuten ſich 
die Gewalthätigkeiteu. Die Juden verliehen 
die Stadt. 





Trieft, 3. Juni. Der Lloyddampfer ‚Ce 
res, ift heute Vormittag um 10 Uhr mit der 
\oftintfeh Aineftihen Ueberla: ibpoit hier einiges 
troffen. 


Köln An ümferem Dome hat ber 
Forthau wieder rüſtig begonnen, jind hofft 
matt, in dieſein Jahre jeden der beiden Thlir- 
me um mehr als 20 Fuß zu fördern, was 
bei einer Arbellerzahl von 500° Perfonen ge 
wiß möglich if. Wenn es für bie nächſte 
Zeit: ruhig Bleibt , dann ift, die Vollendung 
des Domes gegeu dad Jahr 1878 mit eini- 
ger Sicherheit: zu erwarten. 





Bekanntmachung. 


Dieustag den 14. Ifd. Mts. 
Nachmittags 2 Uhr 


wird im Schloßgebäude des Frhrn. von Heu rn fein der biekjährige Hen- und Ohm tertrag 
von ben auf Liſſinger, Aſchacher und Arushäuſer Markung gelegenen Wieſen unter den beim 
Verftriche befannt au —— Bedingungen für das Ernde-Jahr 1870 im Pacht hirgelaffen, wor 


zu Pachtliebhaber mit 
abermaliger Pachtung ausgeſchloſſen find. 
Kiffingen, am 8. Juni 1870. 


em Bemerfen — werden, daß Reſtanten aus den Vorjahren von 


J. Engelbrecht, Stadiſchreiber. J 





Bekanntmarhung. 


Dienstag den 1: 1. Mtss. ie 


- Vormittags 10 Uhr 


—— 


wird auf dem hieſigen Rathhauſe der —— Heu⸗ und Ohmeiertrag hieſiger Pfarrei a 
Gotteshauswieſen in Pacht hingelaſſen, wozu Liebhaber mit: dem Aafügen eingeladen werden, daß 
Wieſenpachtgeldreſtanten aus den Borjahren nit zum Striche gelafjen werden: 


Kiffingen, am 8. Juni 1870, 


Katholische Kirchenverwaltung. 
Schiveigbart, Pfarreiwerweſer. 








In der Gotteshansftiftung Kiſſingen find 


600 fl. 


auszuleihen. 
Andreas Reuſßß, Kirchenpfleger. 





ge- Verloren 


wurde am Diendtag vom Schweizerhaus bis 
Klaushof eine weiße wollene Pferdedecke. Der 
rebliche Finder wird erſucht, folche gegen Be— 
— in der K. Wolz/ihen Brauerei abzu⸗ 
geben. 


Derloren 


wurbe von hier bis Großenbrad) eine Patent- 
ſchmirkapſel. Der redliche Finder wird gebeten 


dieſelbe gegen Belohnung bei Chriſtian 
Behlert, Schmiedmeiſter in Kiffingen abzu- 
geben. 
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CAFE BELLE-VUE 


am Altenberg, 
‚vormals Villa-Vay.. 
Cafe, Wein, ausgezeichnetes Bier 
und kalle Speisen. 
Zu zahlreichen Beſuche ladet ergebenft ein 
Georg Hammelmann. 


Radaltion, Drud und Verlag von Paul Rath in Kifjingen (Barrifadruftrage Nr. 89). 





Kiffinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 
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Inſerate 


Eriheint mit Ansnohme der Tage nad) Sonn- 

und Feſttagen täpich früh und Boftet mit werben jederzeit pünktlich aufgenommen und 

Ben en ae ne Be billigſt beredinet. Wei Wiederholungen tre- 
ungsbla * eraben erte t befond üinfti 2 

24 fr.. halbjährig 48 fr., ganzjälirig I i Nro. 128. en beſondere Vegunſtigungen ein 








36 fr. Beftellungen fönnen t i den 1. Poft- Erpebdition: 
anftalten, den Boftboten und in ber Erpes im Nebengebäude der Ludwigsapothele 
bit on gemacht werben. Barrifabdenftrafe Nr. 89. 


Freitag den 10. Yuni 1870. 


— — — — — — — 





ob | 4 hi zum — * war * * 
et Bafii ieli = ı ader die Stätte der Aufführung geweſen. Ein 
Slizzen zum Paffionsipie —— Pfarrer zu Oberammergau, ber ber Sade abhold 
ammergan. war, fuchte die Aufführung zu Hintertreiben. 

— Gott lenkte es anders. Der Raum bes Fried⸗ 

(Eingeſandti) Wie groß der Eindruck hofes war ohnehin befchränft und bie Grab» 
dieſes weltberühmten Spieles ift, kann nicht | mäler ze. ftörten die Aufführungen. Man ver 
wohl niedergejchrieben werben. Im Jahre 1860 | wendete mun dazu den Wiejenplan vor dem Dorfe 
äufferte.ein noch jeßt lebender deutſcher Minifter : | und ſchlug dort ein Theater auf; jegt erft war 
Ich habe ſchon viel Schönes und Grofartiges | es Taufenden möglich, die ganze Darjtellung des 
in der Welt gejehen; aber mit den Eindrücken | Leidens Chriſti zu fehen und die gefungenen 
des Paſſionsſpieles verman ich Nichts zu ver- | Worte zu hören. Jeht nahm auch die Taged« 
gleicyen." Das Oberammergauer Paſſionsſpiel ift | prefje Notiz und lenkte namentlich der berühmte 
großartig und einzig- in jeiner Urt; es ift velte | Natnrforfcher Dr. v. Ofen die Aufmerkſamkeit 
giöjen Urfprungs und führt zu refigiöfer Ueber» | Bieler auf dieſe intereffante Ericheinung aus 
engung. — Als im Jahre 1633 die Veit dort- | after Zeit. Im Fahre 1844 nahm der Ortspfarrer 
— viele Opfer forderte, gelobte die Gemeinde | Alois Daiſenberger durchgreiſende Aenderungen 
alle 10 Jahre die „Paſſionstragödie“ aufzufüh- | vor und feine tiefe Kunſtkenntniß brachte das 
‚ren, und, jagt die Chronif, von bdiejer Zeit an ! Baffionsfpiel auf die jegige wunderbare Höhe. 
ftarb Niemand mehr au ber Peit. Im Jahre | An den Faſtenſonntagen nad) dem nachmittägigen 
1634 wurde die Paſſion das Erftemal gegeben, | Gottesbienfte wurde alljährlich je eine Hälfte der 
und von 1680 an auf 10 Jahre verlegt und fo | Baffionim Meinen Ortstheater probmweife aufgeführt. 
fortgehalten; nur während ber Kriegsunruben | Bald erichienen darüber zahlreiche Berichte; Die 
wurde es vom Jahre 1800 verlegt auf 1801, ; Krone von Allen gebührt bem großen Kunſt ⸗ 
und dann 1811, 1820, 1830 u. |. f. Im kenner Eduard Devriend. Im Jahre 1860 
Jahre 1809 revidirte Pater Dr. Ottmar Weis | fam eine wahre Vöflerwanberung nach Ober 
den Tert, ftreng an bie hi. Evangelien ſich hal- ammergau im Fluß; ſelbſt hohe und höchſte 
tenb , während der Schullehrer Rochus Dedler | Berfonen erichienen zahlreich und neue Schrifien 
Oberammergau eine ebenſo leichtjaßliche als | und Brodüren, in der Gartenlaube, in „Kunfte 
Hicßende Mufit zum neuen Texte fompinirte ; | ardjiven,* —— rühmten das unendliche 
4 Fahre fpäter nahmen beide weſentliche Ver⸗ Erhabene und Ergreifende des Paſſionsſpieles. 
änderungen vor, bie mit Meinen Abweichungen Das Theater jelbit ift von’ einem Ober- 
bis auf bie Jetztzeit beibehalten wurden und | ammergauer Zimmermann (Reichfigl) ungemein 
ſtetz den vollen Beifall Aller erndten, praltiſch uub einfach angelegt, in unmittelbarer 
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* des Dorfes. Der Zuſchauerraum iſt 118 

Fuß breit und 168 Fuß tief, umfaßt 20,000 

Duadratiuß und nimmt 6000 Perſonen feicht auf 
in amphitheatralifcher Steigung; davon find ge 
gen 7600 Duadratfuß überdacht. Cs madıt 
einen unbejchreiblihen Eindrud, mit einem Mate 
bei Oeffnung der Thüren eine endlos fcheinende 
Menge in buntefter Tracht und vom verjchiedener 

. Böyftognomie, voll Begierde und feſtlicher Stim- 
mung. eindräng:n zu fehen. 


(Fort). folgt.) 





Vermiſchtes. 


Wien, 6. Juni. Die Orgauiſation der 
diesſeitigen Landwehr, welche das ungariſche 
Vorbild freilich. noch lange nicht erreicht hat, 
ift jegt denn doch fo weit vorgeichritten, DaB 
nod) im Herbit vorerft das im Jahre 1869 ab» 
gefteflte aber noch volftändig unausgebildete Con- 
tingent von 20,000 Manu zu einer ſechs— 
wöchigen Abrihtung einberufen werben fan. — 





Münden, 6. uni. Ihre Majeftät die 
Königin Mutter wird ji demnaͤchſt von Hohen 
fhwangau nad) Berchtesgaden begeben und dort 
einige Zeit verweilen. — Wie die N. N. ver: 
nehmen, iſt die Beltättigung der HH. Advofat 
‚Erhard und Dr, Wirdenmayer ald Bürger 
meifter Münchens erfolgt, und die feierlidie Ju 
ttallation dürfte Ende bdiefer oder: . Anfangs 
nächſter Woche ftattfinden. — Einer Mittheiluug 
im Nürnb. Correip. ift zu eninebinen daß Dr. 
Han? von Bülow, der belanntlich, feitdem er 
feine Stellung als Soffapelmeiter in Münden 
aufgegeben hat, in Florenz lebt, demnächſt im 
Nürnberg, Erlangen und Würzburg je ein, 
Concert zum Bejten des Nürnberger Hans— 
Sachs-Denkmals zu veranflalten beabjichtigt. | 
Nach feiner einenen Werficherung werden dieſe 
drei Concirte dieleßten fein welche er in Deutid- 
land gibt, 

In mehreren liberalen Blättern war zu 
Tefen, Der patrivtiiche Giub habe das Vorgehen | 
des Abgeordneten Dr. Huttler gegen Minilter 
v. Schlör entſchieden mißbilliget. Nun ſchreibt 
Dr. Hutter in feiner Poſtzeitung, er wiſſe Nichts 

ievon, aber von dem meijten Mitgliedern der 
Sarkifen war feinem Vorgehen entſchiedenſter 





Dank ausgeſprochen. i | 


ſcheidungsprozeſſe Morbaunt entichieb das 


Die „Allg. Ztg.“ ſchreibt: „ft denn das 
Land um der Gerichtsvollzieher willen 
da?“ Ein anderer Grund als die Rüdfichtnahme 
auf dieſe Schooßfinder der neueften Gefeggebung 
läßt ſich nämlich nicht für die Annahme auffin« 


‚den, daß dad Juſtizminiſterium nicht. geneigt 


fcheint, dem von allen Seiten und von. Bertre- 
tern aller Parteien aufgeftellten Verlangen nach 


| einer Verlegung des Eisführungsterming zum 
Vrozeßgeſeh. Rechnung zu, tragen. 


chnuug Man mag 
über den Werth diejes Geleges denfen wie manwill: 
jeden Tag vermehrt: fich die Zahl derjenigen, 


| welche bezweifeln, ‚dab jeine Segnungen fo une 
ergründlich jeien, um eine —— 


\ berjelben 
als unverantiwortlid ericheinen zu Lafien. 


(Bitte zu beachten!) Alle nach 
Oberammergau zu dem weltberühmten Paſſions- 
fpiel Reiſende möchten wir auf ein ebenſo foli« 


des als zeilgem ßes und wohlthätiges Unterneh. 


men aufmerfjam machen. Die Herren Friedrich, 
Dypen, Kunſthändler in München und Schauer 
ehemal, Gemeindevorſtand von Oberammergau 


haben es über ſich genommen, jenen, die ſich 


anderweitig feine Wohnung in Oberammergau 
zu verjchaffen wiſſen eine folche zu bejorgen. 
Das Unternehmen ift To trefflidh arrhirgirt, has 
Jeder, der ich von diefem Wohnungsvermitt- 


| lungsburean eine Starte verfchafft, unfehfbar eine 


pafjende Wohnung bekommt. Wir fönnen dieſes 
Unternehmen Allen nur aufs wärmſte empfehlen. 
Es ift eine wahre Wohlthat für bie Paffiond» 
reiſeuden. 


Graf Ednund Taczanowski, welcher im 
Volenprozefie in contumaciam zum Tobe ver- 
urteilt worden war, hat fi vor einigen Ta- 
gen in Berlin dem Etaatgerichtähofe geieft, : 


Ars Prag, 7. uni wird der „Brefie” 
telegraphirt: Die Demonftration zur Erinnerurig 
an die Erhebung während der. Bfingfttage von 
1848 unterblieb in Folge militärifcher Vorkehr- 
ungen, . 

London, 2. Juni. Im ſtandalöſen Ehe» 
Gericht, 
daß er nicht zn Ende gelührt werben könne, 
fo lange Lady Mordaunt ſchwachſinnig fei. 


Lohr; 2. Juni. Heute Vormitlag wurbe 
dahıcr in proviforiicher Weife eine protejtantifche 
Schule mit einem eigenen Lehrer eröffnet. 


— ens 


ern, 6. Juni.‘ 
die ‚möthigen. . Anorbnungen ‚getroffen a 
wegen bed an ber italienſchen renze ſtatt⸗ 
gehabten Landsfriedenbruchs eine eriminalgericht⸗ 
liche Unterſuchuug durch das Bundesgericht ein⸗ 
geleitet werde. 


Madribd, 3. Juni. Der Marſchall 
Espartero hat bie Erklärung hieher gelangen 
laſſen: daß er bie fpaniiche Krone weder ans. 
nehme noch bürfe. 


Fborsem 4,7, Auni, Die „Itale“ 
meldet: Die Polizei verhaftete an Marſeille einen 





Der Bunb at , di des im n 
— Seh Sir, m dm Be —XX 


Grafen vennevilfe verübten Attentat® unb ber 
gleichzeitig geſchehenen Ermorbung bed Öfterr. 
Genexalkonſuls v. Inghirami verbädtigt iſt. — 
In Livorno wurden 22 Verhaftungen vorge 
nommen. 


Konſtantinopel, 6. Juni. Die Stadt hat 
ein důſteres Außfeben ; die Börfe und alle Ge 
mölbe find gefchloffen. Der franzöfifche —* 
ſchafter Ind . bie. franzöſiſchen Beſchadi ein, 
in der Gefanbtfchaft En | entgegenzu« 
nehmen. 





Hölzverfteigerung 





königlichen Sorhreviere Aluushet z 


2 
Der Unterfertigteveriteigert: am fünftigen . i z 
Dienstag her * do. Mis. — 
früh 10 Uhr 
in Seebof auß der Stantswatbafigeifän Biſchwinrain 
. Klafter Schälprügel«, * 
Th Schalaſtholz * 
PR Hundert Eichenaſtreißig und 
1 after Eichenftoctholz. 
Alauthof, den 6. Juni 1870, Ber 
j Der königliche Oberförfter. 
—— Rieefpies. ONE RENERGG 





Bekanntmachung. 


Mittwoch den 
Vormittag 


wird der fäbeihe Wiefenertrag an Heu und — pro 18 


15:-Ifb. - Mis. 
9 Uhr 
7 


I gen TI 


unter ben bei ber 


int 


faunt zu gebenden Bedingungen an die Meiftbietenden Bingelaffen. 
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— - Die Verpachtung geſchieht —— ge und tonnen Reſtanten von Wieſenpacht · 
—— aus den Vorjahren nicht zum Striche gelaſſen werden. 
Tluxer Braungart iſt beauftragt, bie zu — Wieſen auf Verlangen zu zeigen. 


Kiffingen, ben 9. Juni 1870. 
Stadtmagiſtrat. 
rechſst. Buͤrgermeiſter. 
Dr. Full. 





"Im der Gotteshausſtiftung Kiſſingen find 


erloren 
6606 fi. en 


Klaushof eine weiße wollene Bette, Der 
anszuleihen. —2— Finder wird eriucht,, ſolche gegen Be- 


nung in bet K. Wolz ſchen Brauerei abzu⸗ 
Andreas Hauf,. Biigenbflege. se 5 Reh 


RESTAURATION 


zum englifchen Garten 


Kaffee, reine Weine, vorzügliches 
Bier, 


warme und kalle Speisen 


Sonntag nnd Montag von früh. 10 Uhr an Kalbefrikandesu uud 
sonstiges Gabelfrühstück- 


au zahlreichem Kefuce ladet ergebenfl ein 


EL Breitenbach. 


Radaltion, Drud und Verlag bon Pul Rath in fingen (Barrikabenftraße Nr. 89). 








— — —— ö—— a — — — — — EEE? 


Kit 








Zweiter 
Eriheint mit Ausnohme der Tage nad) Sonn- 
and Feſttagen täpıih früh und koftet mit 
bem am jedem ae bar yore he 
‚erhaltungsblatt „irierabenb“ viertetjähri 
24 fe.. halbjöhrig 48 tr.. gangjälrig If ro. 


36 fr. Beſtellungen können t i ben f. Boft- 
arftalten, den Boftboten und in der Expe— 
bition gemacht werben. 


Samstag den 





Skizzen zum Paſſionsſpiel in „Ober 
ammergan.‘ 


(Fortſetzung.) 


Die Zuſchauer ſitzen auf hölzernen Bänken, 
meift ohne Lehne und halten bort unter dem 
Drude ber Sonne ober unter ftrömenben Regen 
volle 8 Stunden mit gefteigerter Theilnahme 
aus. Uebrigens ſollen heuer noch mehrere 1000 
Quabratfuß überbaht fein. Jeder Zuſchauer, 
ſelbſt auf dem Testen Plate, kann das anne 
Spiel leicht überfehen. Die Bühne felbit liegt 
frei nnd offen unter Gotted freiem Himmel da 
und macht auf das befhauende Auge einen über: 
wältigenden Einbrud. Nur das Mitteltheater 
iſt überbaut, zur Pinfen und Rechten ſchmale Ge— 
bäube mit Balkonen. Zur Linfen ift das Haus 
des Pilatus, zur Rechten das bes Hohenpricjters 
Annad. Neben biefen Gebäuden find rechts u. 
Unts offene Thorbogen, durch melde man in bie 
Straßen von erufalem hinein fieht. Einen 
großartigen, feierlichen Eindruck macht überbies 


ber Blid über das Thenter hinaus; rechts ftei- | 


ger ſanfte Bergformen auf mit grünen Wieſen 
und freundlichem Gehoͤlz bededt ; Links find 
Biefen mit weibenben Kühen und bin unb mie 


nger Tagblatt. 


Sahrgang. 


Inſerate 
werben jederzeit pünktlich aufgenommen und 
billigſt berechnet, Bei Wiederholungen tre⸗ 
129, ‚ten befondere Begänftigungen ein. 


. Erpebition:. 
im Nebengebäude der Qudiwigsapothete 
' Barriladenſtraße Nr. 89. 


11. Juni 1870. 
ı . 


I ber ber tiefe Schatten finfterer Tannenftreden ; 
weiter in ber Ferne erheben Berge von impo- 
fanter Höhe majeftätifch ihr Haupt zu dei MWol« 
fen empor. : 


Die Pläke weiſen bie Oberammergäuer 
ſelbſt an und ebendieſelben halfen bie Ordaung 
aufrecht; „bie Ordner“ zeichnen ſich dadurch aus, 
daß fle den ſ. g. Gebiergsſtutzen an ber Schul⸗ 
ter hängen haben; ſie ſind voll Höflichkeit und 
Artigkeit; untformirte Orbner ıc gibt es 
wicht. Während des Spieles Notizen zu machen 
ift verboten. Verſucht es Jemand doch, ſo ſteht 
im Nu ein „Ordner“ zur Seite ‚ legt feine 
Hanb auf bie des Schreibers, nimmt biefem 
fanft, aber ficher das Papier weg und, bis ber 
Notirende ſich recht umfteht, ift der Ordner ſchon 


wieder verſchwunden. Die Umgebung merkt es 
kaum. 


Das ganze Schauſpiel beſteht aus vir 
Hauptabtheilungen. Die erſte beginnt mit dem 
feierlichen Einzuge Jeſu in Jeruſalem und geht 
bis zur Gefangennehmung, die zweile bis zum 
Verhoͤre Jeſu vor Annas , bie dritte bis "zum 
Tode Jeſu, die vierte zeigt bie Auferftehung. 
Sehe Hauptabtheifung enthält mehrere Hände 
tungen aus dem Leiden Jeſu, melde durch 
Vorbilder aus dem alten Teſtamente eingeleitet 
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und von dem herrlich geſchulten Ehore erflärt 
werben. Solder Handlungen ober Por: 
ftellungen Hat ba8 ganze Spiel 18. Die Chöre 
(Gefang der Schußgeifter) machen das Rublifum 
mit ber eben folgenden Vorftellung befannt 
befingen ben Inhalt , 


’ 


erklären die Vorbilder u. 








Hammelburg verliert an Ihm elnen “berufßelfrt» 
gen und frommen Rehrer. 


In der neuen Abvofatenorbnung find bie 
Gebühren den Liberalen, welde immer auf 
Koften des Volkes leben wollen, noch nicht hoch 


nehmen mit ber Handlung felbft den innigften | genug und fie ſchlagen mädtigen Lärm. Die 


Anteil. 


Der Ehorführer faft in einer Fur: | PF. 3. fhreibt hierüber: „In den fortfhrittlichen 


zen Anfprade das Gefchehene und Kommende | Blättern bes jenfeitigen Bayerns ift großer 


furz zufammen. Diefe Chöre, je fieben ge: | 
kleidet in bie Farben des Regenbogens, geben | 
bem Herzen bed Zuſchauers Weihe und PVerftänd- 
niß für den kommenden Akt. 
wuͤrdevoll, ihr Gefang rein, natürlich und kräf— 


Lärm gegen die Advokatengebührenordnung, bie 
ein „Padträgertarif” genannt wird. Man muß 
aber einfach fragen: ift der Tarif niedriger als 


Ihre Haltung ift | der biöher in ber Pfalz giltige? Wenn nicht, 


fo Fönnen, ba daß Leben in ben bießfeitigen 


tig und äufferft fiher. Die Mufiff des Orcheſters Kreiſen nicht theuerer, ſondern eher billiger, als 


iſt einfach und fließend, manchmal weichlich, aber 
doch angenehm und von ergreifender Wirkung; 
auch ſie ſpielt mit auſſerordentlicher Sicherheit; 
Spiel und Geſang zeigt die größte Ruhe. 
Dieſe lebenden Bilder — Vorſtellungen 





aus dem alten Bunde — geben einen äuſſerſt 
tiefen Einblick in den göttlichen Erlöfungsplan ; 
die Ausführung ijt meifterhaft und ‘man kaum 
glauben, baß e8 Lebende find, bie fo beweg— 
ungslos, plaftiich feit und maleriſch ſchön — vom 
Greife bis zum Meinen Kinde in den ſchwierigſten, 
oft lange andauernden Situationen ausharren. — 

Fortſ. folgt.) 








Vermiſchtes. 


Kiſſingen, 10. Juni. Das geſtern 
in unſerem Blatte angedeutete Wohnungskomite 


Gypen in Münden für Oberammergau hat ſich | fallen, 


unerwarteter Weiſe Taut geftriger Unnonce in 
Mündner Blättern aufgelöst. 


i Augenblide mo ic) diejes fchreibe 





Hammelburg, 7. Auni. 
4:/a Uhr verſchied unerwartet ſchnell in Folge 


in der Pfalz ift auch die jenfeitigen Advokaten 
zufrieden fein. Bei und bat ein beicäftigter 
Advofat Fein übermäßiges, aber ein anftändiges 


Einkommen, während im jenfeitigen Bayern bie 


Gebührenordnung offenbar zu hoch war. Wird 
fie jet auf ein billiges Maß zurückgeführt,, -fo 
Tiegt das im Anterefie der Bevölkerung , welche 
dem doch nicht ber Advokaten wegen auf ber 


Melt ift.* 


Rom, 2. Juni. Fafl fcheint es, ald ob 
die Gewalthaber in Florenz um ihre Selbfter- 
haltung willen den Blib von ber Haupftatt 
Neuitaliend nad Rom birigiven wollten. Im 
‚ find wir fo- 
mohl im Norden als im Süden ſchwer bebroßt. 
Nah den niueften Berichten jucht eine Bande 
unter ber Führung des penfionirten italienifchen 
Generals Sacchi in die Provinz Viterbo einzu: 
während ber berüchtigte Nino Birio an 
der Spite eines garibalbifchen Corps fih im 
Gehölze von Foyola herumtreibt, um im Si- 


| den bei Zerracina das päbftliche Gebiet zu be 
Heute früh 


unrubigen. Beim Erſcheinen der italienischen 
Truppen löſen ſich die Banden jedesmal auf, 


eined Herzichlages der I. Knabenlehrer FJohanzjum ſich nach deren Abzug ebenfo -rafch mieber 


Schultheis dahier. Während 43 Jahre wirkte 
berfelbe fegenöreih in hieſiger Stabt an ber 


zu fammeln. Die Regierung Viktor Emanuel’3 
fann eben das im Kleinen nicht verhindern, 


Maͤdchen und fpäter an der Knabenſchule. | was fie jelbft im Großen vollbracht; fie begänftigt 
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oder deBavouirt wenigſtens bie Freikorps, welche 
den Felſen Petri erftürmen wollen, um im 
eigenen Haufe Ruhe zu haben. 


Wafhington, 7. Juni. Eine im 
Repräfentantenhanfe von Scheneck eingebrachte 
und an dad Pinanzcomite zurüdvermiefeue 
Sonfolidirungdbill ermächtigt zur Ausgabe 
von 1000 Millionen vierprogentiger Bonds, 
melde in 30 Jahren rüdzuzahlen, ftenerfrei 
und al pari gegen die im Umlauf befind- 
lihen 220 Bonds umtauſchbar fein ſollen. 


Köln Un ıumferem Dome bat ber 
Fortbau mieder rüftig begonnen, und hofft 
man, in diefem Jahre jeden der beiden Thür« 
me um mehr ald 20 Fuß au fördern, mas 
bei einer Arbeiterzahl von 500 Perfonen ge— 
wiß möglich if. Wenn es für bie mächfte 
Zeit ruhig bleibt, dann ift die Vollendung 
des Domes gegen dad Yahr 1878 mit eini« 
ger Sicherheit zu erwarten. 


Münden, 7. Juni. Pater Höltzl hat, 
nachdem er zwar feinen Wiberruf, wohl aber 
eine Erklaͤrung zur Zufriedenheit feines Orben3- 
generals ımterfchrieben bat, Rom bereits verlaf- 
fen und wird in einigen Tagen bier eintreffen. 


Münden, 8 Juni. Dem Vernehmen 
nad) hat fih das Minifterium des Innern ent: 
ſchloſſen, das dem Landtage vorgelegte Bürger: 
wehrgeſetz zurüdzuziehen und ein anderes — 
durch ben Obrrregierungdrath Riedel — ausar- 
beiten laſſen, das den Forderunngen des Bandes 
beſſer zu entſprechen im Stande wäre. 


Paris, 8. Juni. General Mellinet 
ift wieder zum Großmeifter der Freimaurer ge- 
wählt mworben. 


Berlin, 8. Juni. Die Abreife bes 
Königs nah Ems zur fünfwöchentlichen Sur 
wirb zwiſchen dem 10. nnd 20. b3. Mis er- 
folgen. 


Die Siadt Dajacca in Merito ift von 
einem heftigen Erbbeben Heimgefucht worden. 
Mehr als 110 Menichen haben das Leben ver- 
foren. 


Anfertigung aller 


n 
ten. 
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empfieht ſich zur ſchnellen und billi 





Anonnee. 


Der Unterzeichnete empfiehlt ſich ben vere 
ehrten Herren Gefchäftsleuten 2 zum Austragen 
und Anbeften von 


Placaten und 
Marten &c. 


Unter Zufigerung reeller und billiger Bebie« 
nung fieht geneigten Aufträgen entgegen 


3. Burkart, 


in P. Rath's Buchdruckerel. 
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Bekanntmachung. | 


Mithvod den 15. Ifb. Mts. 


Vormittag I Uhr | 
wird ber ftäbt’iche Wiefenertrag an Heu und Ohmet pro 1370 unter den bei der Verpachtung ber 


launt zu gebenden Bedingungen an die Me'ſtbietenden hingelafjen. 
Die Verpachtung geſchieht auf hiefigem Rathhauſe und können Reftanten von Biefenpadt. 


gelbern aus ben Vorjahren nicht zum Stride gelaffen werben. 
. Flurer Braungart ift beauftragt, die zu verpachtenden Wieſen auf Verlangen zu zeigen. | 


Kiffingen, ben 9. Juni 1870. 
Stadtmagiftrat. 
rechsk. Bürgern ifter, 


Dr. Full. 


Anzeige 
Tapeten, DBorduren und Pfafond-Nofelten 


in allen Sorten, 


Fenſlet ·Roleaux von Leinwand und Holz 


und wieder in großer Auswahl auf Lager und halte ich mich darin einem geehrten hieſigen wie 


auswãrtigen Publitum beſtens empfohlen. 
E Sollte ein paßender Gegenstand nicht auf Lager find, jo kann die Aus: vahl nach einer 


vorhand nen reichhaltigen Muſteraſſortiment ‚getroffen werden und die Lieferung in kurzer Zeit 
erfolgen. 


Geſchäftslokal im Ang. Hailmann’fchen Haufe. 
Brückenſtraße. 








a 
‚ 


Radaktion, Druck und Verlag von Paul Rath in Kiffingen (Barrifadraftrafe Pr, 88). 


Kiſſinger 


Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 








Erſcheim mit Ausno hme der Tage nach Sonm · 
and Feſttagen gglich früh und koſtet mit 
dem an jedem Sonntag ericheinenden Un- 
rhaltungsblatt „rierabend“ vierteljähri 
24 fr. halbjährig 48 kr. ganzjällrig 1 

86 fr. Beftellungen Fönnen ti dem R. Boft- 
aı ftalten, den Boitboten und in ber Erpes 
bition gemacht werden, 








— 
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Nro. 130, 


— —— —————— 


Inſerate 
werben jederzeit pünktlich aufgenommen und 
billigſt berechnet. Bei Wiederholungen tere 
ten befondere Begünftigungen ein. 


Erpedition: 


im Mebengebäude der Ludwigsapothele 
‘ _ _Varritabeuftraße Nr. 89. 





Sonntag den 12. Juni 1870, 





Skizzen zum Paffionsipiel in „Ober: 
ammergan.“ 
I, 


(Fortſetzung.) 


Treten wir denn die Reiſe von fihter, 
franfen aus an und eilen mir zuerit nah Min 
den; von ba fahren wir nad) dem herrfich ge— 
Tegenen Starnbern, von mo aus fich zwei Ge: 
Tenenheiten au Meiterfehrt bieten: entweber ein 
fröhliher Wanderzug über den Starnberger: 
See oder bie Tour über Weilheim , bis wohin 
die Bahn jeist vollendet ift. Im Jahre 1860 
aing auch ein direkter Omnibns von München 
nah Oberammergau, freilich etwas langmweiliger 
Natur, aber fir Iparlame Leute fehr empfehlens⸗ 
wertb; dieſe Wägen find bübfh und in Murnau 
wurde aut und billin übernachtet, früh 3 Ahr 
aing bie Fahrt fort nad Oberammernau. Do, 
bei ift mohl barauf zu fehen, bie Billete 
zum Paſſionsſpiel voraus zu beſtellen, da ſonſt 
die Gefahr ſehr nahe liegt, keines mehr au be 
kommen. Nah dem Spiele balaten wir und um 
Lebenämittel herum und nabmen wieder Nacht» 
lager in bem fchönen Murnau; am dritten Tage 
waren wir mwieber in Münden. Diele Fabrt ift 
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etwas proſaiſch, koſtete aber auch hin und zurück 
blos 4 Gulden. Moetifcher, aber nit Hinder · 
niffen und unvorbergefebenen Schwierigkeiten ver» 
bunden it die Route über den Starnberger 
See. Wer berlei Seen noch nicht befahren hat, 
dem ift biefe Tour nicht ſehr anzurathen. Die 
Fahrt ſelbſt ift aber überreih an herrlichen Nas 
turfchänbeiten. Man fährt am linfen Seeufer 
vorüber, dann an dem ibnflifchen Schloffe Berg, 
am heiteren Leom, am ftillen Ammerland und 
landet an Seeshaupt. 


Sämmtliche handelnde Verſonen - find ger 
borne Oberammergauer und bürfen nur ſolche 
fein ; fie alfein haben das Gelübde ber Väter zu 
Töten. Alles, mas im Dorfe fpielen und fingen 
faun, gibt fich mit ungemeiner Ausdauer unb 
Hinaebung dem Taflionäiviele bin. Das eigent» 
Tiche Perfonal zählt gegen 400 Köpfe und ba 
Orcheſter beiteht aus etwa 40: Berfonen. 

Mit den Orbnern. Gaflieren, Thürftehern 
x. fteint beren Zahl ficher auf 600. Die Mahl 
für bie einzelnen Rollen wird ‚mit Goltesdienſt 
eingeleitet; Jeder muR die ihm zugedachte Rolle 
übernehmen: auf dem Ganzen ruht bie Weihe 
des Gelũbdes und bie Meihe dır Religion ficht- 
lich. Daher auch bei aflen Beſuchern bie heilige 
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Seelenftimmung, ber ungergehlihe Eindrud. Gar 
Mander, der mur aus Neugierbe ober Spott- 
fucht hinreiſte, verließ dasſelbe erjchüttert, oft 
völlig umgewandelt. 


Wie viele Proben und Torübungen gehören 
dazu, um einfache Landleute für diefe acht 
Stunden dauernde Vorft Hung einzuüben! Man 
behauptet, Geminnfuht fei der Beweggrund; 
allein mit vollem Unrecht. Allerdings wird ein 
Theil (ein Drittel) der großen Einnahme an 
bie Spieler für die unzähligen, verfäumten Ar- 
beitsſtunden vertheilt, aber die Entſchädigung ift 
fehr gering. Im Jahre 1850 gingen 24.000 ff. 
ein; davon erhielten bie 464 mitwirfenben Per: 
fonen (in 6 Klaffen) 10,000 Gulden ; die Per— 
onen der erſten Klaffe empfingen davon je 80 fl., 
die ber zweiten Klaſſe 50 fl., jedes Schulkind 
6 fl u ſ. f., und zwar für alle 14 anno 1850 
ftattgefundenen Vorftellungen! Im Jahre 1860 
gingen 54,000 fl. ein; aeipielt murbe 21mal. 
Die höchſte Prämie war 120 fl. Was ift bad 
für fo. große Mühe, für foviele geopferte Zeit! 

Fortſ. folgt.) 


— 





Vermiſchtes. 


Würzburg. 9. Juni. Die Pfar 
rei Zell, wurde Herrn Kaplan Hock in Wörth 
die Pfarrei Tüdelhaufen dem Herrn Curatus 
Chriſtoph Nllerih in Werne verliehen. Herr 
Cooperator Friedrich Fleiſchmann ward ale 
Kaplan nach Sailauf und Herr Cooperator 
Adam Müller mit Verwaltung der Pfarrei 
Stalldorf betrant. 


Münden. 9. Igni. Für die aus- 
getretenen Herrn Abgeordneten Dr. Bucher 
und Lulkas find die Erfagmänner Hering und 
Winkelhofer eingetreten und beeidiget worden. 


Die „Allg Zeita.“ ift ſeit 1869 von 14,000 
Abonnenten auf 5000 Herabgefunken!— 


Aus Mittelfranken wird der 
„Frankf. Ztg.“ gefchrieben: „Unfere Brovinz Hat 
feider Gelegenheit, die Segnungen des Bollpar- 
famentes fennen zu lernen. Ju einzelnen Bezirken 
unferes Kreijes wurde nämlich biß jet eim nicht 
unbebentender Tabaksbau getrieben , doc) gehörte 
dad gewonnene Kraut keineswegs zur feinſten 
Qualität und konnte nur zu den billigften Fabı.- 
caten verwandt werden. Da aber nun die Tabafs- 
ftener nidy: die Bonität ded Bodens berückſichtigt 
fondern nah Flächeninhalt des Arcals jejtgeftellt 
wird, fönnen unfere tabafdaueuden Landleute wicht 
die Koften diefer Steuer erſchwingen und müſſen 
den Tabakbau einftellen. Weil nun aud viele 
Tabakfabriken in unjerer Provinz das gewonnene 
billige Material veearbeiteten, fo müſſen diefelben 
durch die Neduction der Unpflanzuugen ihre 
Babrication vermindern. 


Rom, 2. Juni. Geftern trafen 200 Frei« 
mwillige ein, die in päpftliden Dienjt eintreten 
wollen, "in der That fchrint die Ergänzung ber 
Gadres nothwendig zu fein; denn dumpfe, uns 
heimliche Gerüchte von einer bald bevorjtehenden 
Inſurektion werden umbergetranen; bie Regier⸗ 
ung ift entjchlofien umd findet fi im der Lade, 
ber Gewalt mit Gewalt begegnen zu - können: 
ein franzöſiſcher Kriegsdampfer hält Wade vor 
Civita Bechia, 'n Rom feldft werben die Ka— 
fernen mit äuferfter Aufmerkſamkeit bewacht, um 
den Pulververjhmörern das Handwerk zu legen. 
Die Gendarmerie ift Taq und Naht auf "den 
Füßen, um die geheimen Emifjäre zu beobaditen. 
Unter feinem Vorwande wird irgend einer ‚Mi: 
litärperſon Urlaub ertheilt. — Am 31. befudite 
der heil. Vater bie portugiefifhe Nationalfirhe 
zum hl. Antonius, wofelbit er von einer königl. 
Prinzeflin und der Geſandtſchaft empfangen 
wurde. Geftern befuchte Her Papſt zu Mentana 
das für die daſelbſt Gefallenen erridiete Monu⸗ 
ment. . 


— Soeben trifft aus Frankreich die Trauer: 
botichaft ein, daß dafelbft ber Hochw. Herr Erz 
biſchof von Nem-Orlennd nad kurzer Krankhe 
geftorben 'ift; bekanntlich wollte berfelbe don bot 


aus feine Reife nad Amerita antreten. 
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München, 10, Juni. Abgeordneten · erliſcht. Fiſchers Antrag auf Verſchiebung ber 
fammer. In der geſtrigen Abendſizung wurde Civilprozeßeinführung bis 1. Dftober 1870 wurbe 
das proviſoriſche Targeſetz mit. allen, gegen 21 mit großer, Majoritäh, abgelehnt; »jouad iſt/ bie 
Filmen mit,der. Mebififarion, chen: daß Civiluro en ig mit eye Er; 
dieſes Prov ſorium am 1, Ki, ſelbſt —— 


— — — — — — — — — 


Bekanntmachuug 


Dienstag den 14. 1. Mts. 
Vormiltags 10 Uhr 
wird auf dem. hiejigen Rathhauje der. dießjährige Heu- und DH etertrag d 
ehe in Pacht hingelaffen, wozu Lieb * mit dem Knfligen ni; Aa. 
Wiefenpachtgeldreflauten aus den ki nit zum Striche gelaffen werben, En * 
Kiffingen, am 8. Juni 1870. eine 
Rathofifche Kirchenverwaltung. 
Schweigbart, Pfarreiverweſer. 








Bekanntmachung. 7 


Dienstag den 14. Ifd. Mts. 

Nachmittags 2 Uhr 
wird im Schloßgebäude des Frhru. von Heilen. der dießjährige Haus und Obmtertrag 
von dem auf “iffinaer, MWchacher und Arnshänjer Markung gelegenen Wiefen Üunter den beim 
Fee befannt zu gebenden Bedingungen für das Ernde-Jahr 1870 in Pacht Hin elaſſen, wo · 


ber mit dein Bemerken eingeladen werden, daß Reftänten ar n 
33** Badung audgefchloſſen Ra 1“ de u 


Kiffingen, am 8. = 18 


ET ZT engelprecht , Stahtfhpeiber- — 


CAFEB ‚BELLE- VUE. 


, am Altenberg, 
BET 
Cafe; Wein, ausgezeichnetes Bier 
und kalle Speisen. 


Du zahlreichem Befuche ladet ergebenft ein 


Georg Hammelmann, 


[2 25 DR 
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Vifitenkarfen | Anonnee. 


werben elegant und ſchnell angefertigt i Der Unterzeichnete empfiehlt ſich den ver 
ı P, Rath'schen Buchdruckerei, * Herrn Geſchaͤftsleuten ꝛc zum Austragen 
Barrifabenftraße neben der b- Anheften von 
Ludwigsapothele. Placaten und 
Harlen &c. 


Unter Zufierung reeller und billiger Bebic« 





Inserate nung fieht geneigten Aufträgen entgegen 
in ſammtlich eriftirende Zeitungen werben zu 
Driginal:Preifen prompt beiorgt. 3 Ir: rF 
ei ei Yufträgen Nabatt. Burkart. 
Unnoncen:Burean von GEagen in P. Rath's Buchdruderel. 
Fort in Leipzig. 


— * 


RESTAURATION 


zum englifchen Garten 


Kalle, reine male; vorzügliches 
ier 
warme und kalt e Speisen. 


Bommptag nnd Montag von früh 10 Uhr an Kalbsfrikandeau uüd 
sonstiges Gabelfrühstück- 
Bu A Beſuche ladet exgebenſt ein 


IJ. Breitenbach. 





—RVBV 








1} 


„Rebe Dr Terlag von Paul Math in Kiſſingen (Barrikadenſtraße Nr. 89). 


Kiſſinger Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 


— — — — 
Ericheint mit Ausnohme ber Tage nach Sonn- 
und Feſttagen tägıich früh und foftet mit 
tem am jedem Sonntag ericheinenden Un- 
‚erhaltungsblatt „Feierabend“ BE 
24 fr.. halbjährig 48 fr., ganzjällrig I 

36 fr. Beftellungen lönnen L i den f. Poſt⸗ 
anftalten, den Poftboten und in der Expe⸗ 

dit om gemacht werben. 





Nro. 


131. 


Inſerate 
werben jederzeit půnktlich aufgenommen 
illigſt berechnet, Bei Wiederholun— 
ten beſondere Begünftigungen ein. 
Erpebition; 
im Nebengebäude der Ludwigsapothele 
Barritabenftraße Nr. 89. 


un) 
tree 


Dienstag den 14. Juni 1870. 


= 


Stizzen zum Paſſionsſpiel in „Ober: 
ammergau.“ 


(Fortſetzung.) 


Dort herrſcht ein auſſerordentliches Ge— 
dränge, Schreien und Rufen und eine ungemeine 
Haft, dem Dampffchiffe zu entfommen und ein 
Billet zu löſen. Um diefem furchtbaren Getüm« 
mel zu entgehen, ift es befier, einen Tag vor- 
her über dieſen wunderſchönen See zu reijen 
und die erguidenfte Fernſicht in die Alpenmwelt 
zu genießen. (Bum Spiele in Oberammergau 
werden nicht mehr Karten ausgegeben , als ber 
Raum faßt; es wird aber Tags darauf wieber 
gefpielt, follten auch nur 50 Zuſchauer übrig 
geblieben fein.) Am räthlichften ift es, ſich 
Nachtlager und Karten brieflih zu  beftellen. 
Wil man nicht über den See jahren, jo be» 
nugt mau die Eiſenbahn von Starnberg aus nad) 
Weilheim oder Peißenberg; an beide Stationen 
ſchließen ſich Fuhrwerke an. Dabei fehe man 
fleißig zum Coupé⸗Fenſter hinaus und betradite 
die wundervolle Gebirgsgegeuden in ihren manig- 
jachen Formen. Die Omnibusfahrt geht ſowohl 
von Weilheim als Perßenberg über Murnau u. 





Eſchenlohe nach Oberau. Wenn die Beit reicht - 
verfäume man e3 ja nicht, in Murnau auf die 
nächſte Höhe zu promeniren, vom wo aus matt 
einen überrafchenden Anblid in die Gebirgsland⸗ 
ſchaft genießt. Statt befjen ‚eine Promenade 
an: ben nahe gelegenen ibyllifchen Staffeljee Tohnt 
ſich reichlih. Von Murnau geht es in luſtigem 
Trabe die Ebene hinunter entgegen dem große 
artigften Gebirgspanorama, das man ſich den⸗ 
ken kann. Nach einer Stunbe ift das Gebirgs- 
Dorf Ejchenlohe erreicht, befjen weitſte Fernſicht 
die majeftätiihe Zug fpite abichließt, bis. zu- 
dem nahe gelegenen Oberau ift bie Tour eine 
Bergnügungsparthie; man fonnte body fahren. 
Jetzt aber heißt es ausfteigen und ben ſchweren 
Weg über den Eitaler-Berg hinauftlimmen. Für 
Damen und verwöhnte Naturen ift es eine befchwer- 
fiche Partie, aber der Eindruck ıft einunvergeßlicher, 
In Ettal ift die Kirche durch ein vielbefuchtes 
Gnadenbild und” eine ausgezeichnete Orgel bes 
rühmt. Drängt die Beit nicht, jo beſuche man 
den überaus fteilen Kofel oder man befichtige 
wenigften& das Ettaler-Mann!, von wo aus 
man eine große Reihe von Orticjaften bis. Mün« 
chen⸗Freiſing hinein und den Anımer-, Starn- 
berger-, Staffel uud Riegſee überſchauen fannı 
Am Fuße des ichroffen Koffel® Liegt nun Arme 
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mergan inveinem breiten. ringsum von Bergen | vorher von.Befuchern nmlagert Mi. Unabſehbar 
eingejchloffenen Thalgrunde. Der Anblid der | ift die Menichenmaffe, die fi zu ben geöffneten 
großartigen Natur in und um Oberammergau | Pforten hereinwälzt. 

macht die Seele ungemein ernft und weich, und . 
bereitet fie vor zum Anfchauen und Aufnahme |. dortſ. folgt.) 
großer überwältigender Handlungen. — Woh- 

nungen beftellen gerue die Herren Dallinger Seb., 

Safer, Johan Frauk, Schmiedmeiſter, Lang 
Joſeph, Schreiner, Maria Lang, Pojthalterswit- Vermiſchtes. 
we ꝛc. in Oberammergau) . 


Das Pfarrdorfborf Oberammergau zählt 
217 Häufernummern und 1100 Seelen. Die 
zierli hen Gebiergshäuier find befannt unter dem 
Namen „Schweizerhaufer,” meiſtens von Heinen 
Gärten umgeben. Am Vorabende eines G'ſpiels 
krachen die Wöller, auf ben Höhen zeigen fich 
Breudenfeuer, eine Muſikbande zieht ſchmetternd 
burch das Dorf. und in den Gafthäufern und 
. Herbergen ſurrt und ſummt es durcheinader in 
allen Dialekten ber Welt. Hat man fich ein 
Billet verichafft und beim befannten „Scaben- 
wirth* ein Glas Bier erungen, fo banft man 
Gott, wenn. man fi aus diefem trank- und 
fpeifebebürftigen Menſchenknäuel wieder glüdlich 
herausgewidelt hat. Die Oberammergauer nehs 
men die Gäſte ungemein. freundlich auf und be» 
wirthen fie gut gegen wahrhaft geringe Bezah- 
lung. Um 9 Uhr geht der: Bapfenjtreich und 
ruft alle Oberammergauer, die bei der Paſſion 
betheifigt find, nah. Haufe. Die eigentliche 
Nachtruhe dauertflaber nicht fange, ſchon nad) 
3 Uhr krachen die. Böller und. ein. mufifalischer 
Morgengruß flinat durch das feſtlich erregte 
Dorſ. Bon 6 Uhr an find hf. Mefjen; um 
Diefelbe Zeit it auch das mufifaliiche Hochamt 
für die beim Paſſionsſpiele Betheiligten (mit 
ziemlich guter Mufit;) die Kirche ift ſtets über« 
füllt, ba faft jeder Paſſionswallfahrer eine Hi. 
Meſſe hört; die meiften Oberammergauer enı- 
pfangen andächtig die Hi. Communion, um ſich 
auf das religiöſe Spiel vorzubereiten. Nach 7 — Der oberſte Gerichtshof entſchied geſtern 
Uhr wird die Kirche geſchloſſen und jetz erſt Jeine wichtige Prinzipienfſtage. Nach Art. 174 
wird das Theater geöffnet, das ſchon fange | bes Gemeindegeſetzes wird der, welcher ohne 


Die Güterhalle im ‚neuen Bahnhofe zu 
Würzburg ift erft 5 Fahre alt und bedarf jegt 
ſchon einer gründlichen Reparatur! — Die 
Brodüre „Vater Schlör, amtsehrenbeleidiget von 
Anton Memminger, Redakteur des Würzburger 
Journals” ift bereit3 in zweiter Auflage erſchie— 
nen (per Exemplar 3 fr.) - 


München, 12. Juni. Dr. Schüttinger 
betonte in der Kammer fcharf die Hohen often 
der Gerichtövollzieher- Allen; früher koſtete Die 
Zuftellung eines Circulars 1 fl. 30 fr., jept 
15 fl. und darüber! 


Münden, 10. Juni. Das Collegium 
der Gemeindebevollmächtigten der Stabt Miün« 
den ift dem Beſchluße des Magiltrates beige» 
treten, daß den Lehrern der vierten Curſe an 
den Münchener Schulen außer der don ber 
fönigl. reisregierung erhaltenen Unterftätung 
von je 50 fl. die gleiche Summe aus ftädtifchen 
Mitteln zugewenbet werde, 


Se. Maj. der König werben der großen 
Fronleichnamsprozeſſion mit dem großen Cortege 
anmohnen und haben zu beſtimmen geruht, dat 
diefelbe ganz in ber Herfömmlichen feierlichen 
Weife abgehalten werden fol. Dem Erſcheinen 
der beiden deßfallfigen Programme vom erzbie 
ſchöflichen Ordinariat und dem k. Oberflzeremo- 
nienmeifter fieht war bis Sonntag entgegen. 


Te — — — — — 
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einen Fit chufdigungsgrund geltend zu machen 
oder ua) Verwerſung desjelben. die Uebernahme 
eines Amtes verweigert, mit 25 bis 150 fl. zu 
Gunften der Gemeindekaſſe geitraft. Ein zum 
Armenrath gewählter Kaufmann in Nürnberg 
weigerte fih troß der Vermwerfung feiner Ab» 
tehnungsgründe das Amt zn übernehmen und 
wurde deshalb vom S'adtgericht zu 50 fl. Geld» 
Strafe verurtheilt. Nah Vollzug des Urtheils 
in die Armenfigung geladen ,. weiserte er fi 
wieberhoft und wurde. nun vom Bezirkegerichte 
abermals zu 75 fl. Geldſtrafe veru:theilt. Auf 
erhobene Nichligleilsbeſchwerde gelanıte bie Sadıe 
geitern an ben oberften Gerichtshof, der auf 
Grund der Anfiht des zweiten Staatsanwalts 
Hrn. dv. Hocheder, daß die Weigerung ein Ge- 
meindeamt anzunehmen nur einmal gneftraft 
werben könne, das Urtheil bes Dezirfsgerichts 
Nürnberg vernichtete. 


Trotz aller offiziellen itafieniichen An« 
firengungen läßt fi die republikaniſche Beweg- 
ung in Italien nicht leugnen. Das Fundament 
des Thrones Viktor Emanuel3 zittert, obgleich 
man behauptet; bie Inſurgenten neiprengt ımd 
über die Grenze getrieben zu haben ; die Ban- 
den tauchen immer von neuem wieder auf! hier 
verjagt oder angeblich aufgerieben, fchießen fie 
andermwäris wie Bilze aus der Erde In Lucca, 
Sarzano und Livorno, fammelten fid) neue re« 
publitaniſche Freilorps, die offiziöien oder offi- 
ziellen Berichte zufolge natürlich augenblicklich 
seritreut worben find ober fi vor den fünigl. 
Truppen zurügezogen haben. Die italienische 
Regierung ſoll jid) überzeugt haben , daß Gari- 
balbi bei der revolntionärer Bewegung ſich jehr 
ftart fompromitirte, weßhalb fie Borfichtsmaß- 
regeln ergriffen, um ihm zu überwachen und zu 
hindern, feine Felſeninſel zu verlafien. 


In dem Orte Wolfertshaufen (nördl. von 
Friedberg) fuhr am Pfingftionnteg Nachmittag 
während des heftigen Hagelwetters ein Bliß- 
frahl durch‘ den Kamin eines Hauſes in das 


Wohnziumer, betäubte 4 Perfonen derart, daß 
fie eine Seit fang bemwuflos lagen, und eine 
fünfte (die 17jährige Tochter des dortigen Bürs 
ger-Meifters) ftand plöglich in vollen Flam⸗ 
men, bie fofort bewältigt doch ſtarke Beſchädig- 
ungen zurückließen; ärztlide Hilfe wurde fofort 
aus bem nahen Friedberg herbeigejchafft. Samımt- _ 
ide von dem Blig Betroffenen befinden fich 

übrigens auffer Lebensgefahr. 


Der „Rhein. Kur.“ enthält ein XTelle 
gramm aus Ems, worin als Ergebniß ber 
Monarhenzufammenkunft die Werlobung bes 
ruſſiſchen Großfürften Wladimir mit der Brin- 
zeſſin Marie, ältefte Tochter bes Großfürften 
Wladimir mit der Brinzeffin Marie, älleſte 
Tochter des Prinzen Friedrich Karl von Preuſ⸗ 
fen, bezeichnet wird. 


Laut Nachrichten aus Portugal, hat 
fi) Marſchall Saldanha ans dem Grund ge- 
weigert, deu italienischen Gefandten zu empfangen, 
weil er benachrichtigt wurbe, daß der Vertreter 
Italiens ben Staatsſtreich mißbilligt habe. 


Paris, 10. Juni. Geſetzgebender Körper. 
Auf das Berlangen des Mirifterd des Aeußern 
ift die Beantwortung der Fnterpellation Mony's, 
die Gottharbbahn betreffend, auf den 20. bs. 
verſchoben. 


Rom, 7. Juni. Nach einer Mithe lang 
des Naplo hat der zum Agramer Erzbiſchof er · 
nannje Mihailovie bereits den Eid in — 
des Nuntius abgelegt. 


— Mehrere Biſchdfe erhielten heute Urfaub 
zur Rücklehr in ihre Didcefen, barunter ber 
Herr Ergbifchof von Bamberg. 


Prag, 8. Juni. Graf Sigmund Thum 
ift definito zum Oberſtlandmarſchall ernannt. 


Florenz, 9. Juni. Die Briganten, welche 
die Engländer bei Gibraltar gefangen nahmen, 


‚ind unweit Sevilla verhaftet worben. 
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Bekanntmachung. 


Mittwoch den 15. Ifd. Mts. 
Vormittag 9 Uhr 


wird der ſtädt'ſche Wieſenertrag an Heu und Ohmet pro 1570 unter den bei der Verpachtung bes 
kannt zu gebenden Bedingungen an bie Meiitbietenden hingelaffen. 

die Verpachtung geithieht auf hieſigem Rathhauſe und könuen Rejtanten von Wieſenpacht 
en aus den Vorjahren nicht zum Striche gelaifen werben. 

Flurer Braungart ift beauftragt, die zu verpachtendeu Wiefen anf Verlangen zu zeigen. 


Kiffingen, ben 9, Juni 1870. 
n; j Stabtmagijtrat. 
; t ; rechöf. Bürgermeijter. 


Dr. Full. 


— — — nen — — 


Anzeige. 
Tapeten, Vorduren und Vlafond- Voſellen 


in allen Sorten, 


Fenſler · Roleaux von Leinwand und Holz 


und — in großer Auswahl "auf Lager und halte ich mich darin einem geehrten hieſigen wie 
aubwãrtigen Publikum beitens empfohlen. 

Soflte ein paßender .Gegenftand nicht auf Zager find, jo fann bie Auswahl nad) einer 
ehem. denen reichhaltigen Mufterafjortiment getroffen werden und die Lieferung, in furzer Zeit 


Aug. Schmandt. 


Geſchäftslokal im Aug. Hailmann'ſchen Hauſe. 
Brückenſtraße. 











Radaltien / Druch und Verlag von Waul Rath in-Riffingen (Barrifabrnitraje Nr. B9). 


KHiffinger 


Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 


Scheint mitt Aubnohme a ver Kagene Sonne] * 
nnd —* en täpiich früh und koſtet mit 
dem an fe Sonntag ericheinenben Un- 


serhaltungsblatt „Beierabend“ a Sero, 132. 


24 fr., halbjährig 48 fr, ganzjällrig 

38 fr. Beitellungen önmen Li den LP Voſt · 

a ſtalien, den Voſthoten und in ber Expe⸗ 
dit ou gemacht werbeu. 


DR. 





Inſerate 
werden jederzeit —— — und 
billigſt berechnet. jederholungen ire · 
ten. beſondere Begünſtigungen ein. 


Expedition:; 
im Nebengebãude der Ludwigsapothele 
Barrifabenftraße Nr. a or 





Mittwoch ben 15. uni 1870. 





Efizzen zum Paflionsfpiel in „Ober: 
animergan.‘ 


(Fortfegung.) 


Beim Oeffnen bed Theaters zeigt ſich und 
ein Aufferft belebtes und bewegtes Bild: dieſe 
Fülle von Trachten, dieſe reiche Charakteriftif 
von Koͤpfen, dieſe Muſterkarte aus aller Herren 
Länder! Auſſer den Bergländern und bayeriſchen 
Provinzen gibtes vielleicht nur wenige Zungen 
Europa’s, die man an einem Ammergauer⸗Spiel— 
tag nich ſprechen hört: franzöſiſch mit feinen 
Dialekten, enalifch, italieniih, fpanifch klingt ge 
wiß jebedmal zwiichen ben deutſchen Idiomen 
buch, und lehtere werde in ben mannigfaltigiten 
Abftufungen, vom fehrillen Tone des Schwaben 
bis zum breiten Wortgebäd des Algäuerd und 
Tyrolerd Tout. Hoch und Nieder, Stabt und 
Land, Lehr und Nährſtand — Alles figt bunt 
durdeinander. Dort oben im ber Loge vor: 


nehme Stabtdamen in Atlas, Hut und Schleier] 


nnd gleih baneben eine fürnehme Dachauerin 
mit ihrer Pelzmutze; bier Münchener Herren des 





weiß auf bem fpigen Hut: kurz, in allen Dialekten 
fummt und brummt es bis zum Beginne ber 
Vorftelung durcheinander, bis Schlag 8 Uhr, 
das feierliche Spiel beginnt. 


Geben wir zum Schluſſe unferer Skizze 
(nah Johann Foͤrſch, Paſſionsſpiel, das 
auch den Tert und bie Chöre ſämmtlicher Vor⸗ 
ſtellungen enthält und empfehlenswerth iſt) noch 
einige Säte über bie eine oder andere Vorſtel⸗ 
tung ſelbſt, 3. B. die Geißelung. Sie geſchieht 
hinter dem Vorhange und von borther Hört 
man bad Toben und Spotten ber Kriegsknechte 
und bad Matichende Nieberfallen ber Geißel. 
Jetzt fteigt der Vorhang und man ſieht ben 
Heiland an die Marterfäule gebunden — ein 
mahres Jammerbild; er iſt mit Blut bebedt' u. 
fällt, losgebunden, Frujılos zufammen, und doch, 
er fällt fo leicht und fhön, daß feine erhabene 
Würde nicht nur nicht leidet, fondern geradezu 
erhöht wird, Dann wirb bie Dornenfrone bei- 
gebradjt und unter wilden Hohnausbrüchen auf 
Jeſu Hanpt geſetzt. Schergen- drücken biejelbe 
fo gewaltfam auf fein Haupt, daß ſchwere 
Blutätropfen über das Antlitz herabrinnen. 


Miniſterums und ber Regierung, und mitten Dieſer Aublick vor allen Zuſchauern furchtbar 


unter ihnen einen luſtigen Tyroler, reichlich Edel: 


und milderte fich nur durch Die himmlische Ergebung 
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bed Lammes an ber Schlahtbanf. Die ergrei- 
fenfte Scene ift bie Kreuzigung. Die beiden 
Schäder hängen fhon ‚am Bee: fie’ find mit 


Striden haran feftgebunben, bie Urme ‚find über 
Querbalfen zurüdgebogen. Das große Kreuz, 
auf welchem Chriſtus feſtgenagelt iſt, Tiegt 
noch am Boden. Nun wird das Kreuz aufge 
richtet und in den Boden gekeilt, ber. Eindruck 
ben dieſes lebendige Crucifix macht, ift fo mäd- 
tig,.baß er den Athem zurückdrängt. Die Weihe 
der innigften Rühtung vurchzittert die Seele; 
die ‚menge, "der Zuſchauer fügt wie verſteinert 


da; nur vielfaches Schluchzen unterbricht bie | 


tieffte feierliche: Tobesftille-, welche mit dem 
Sinten bes Houptes Jeſu eingetrelen if. — 


Fortſ. folgt.) 





Vermiſchtes. 


— Vollsblatt ſchreibt: Wo man 
fo freigebig mit neuen. Beamten iſt, moͤchten wir 
auf eine Klaſſe des Lehrerfandes noch beſonders 
ein Wort einlegen, nämlich für die Schulgehile 


fen. Ein ſolcher bezieht 200. fi. Für Kbſi (per) 


Tag. 24 Fr.) zahlt er im Jahre 144 ft.; fomtt 
bleiben ‚vom Geatte "56 FL." Wenn nlın nun 
bedenkt; daß ein Schulgehilfe Für leider, Mäfche, 
Bücher und andere. ;nothivendige Beduͤrfniſſe for- 
gen, 5:f.,Wittwefaffabeitrag zählen muß, und 
auſſerdem auch bei andern Abgaben herangezogen 
wird, fo muß:man jtaunen , wie er nur durch— 
zufommen. vermag. Wäre es nicht biffig und 
unfern heutigen Verhältniſſen angemeffen , daß 
man. die Beſoldung eines Schulgehilfen auf 
275, fluerhähtnund.dem, der ſchon 5’ Jahre als! 
Schulgehilfenfunktionirt, 25 fl. Zulage erteilte ? 
Ein Soldat: tomimt :dem Staate' auf mehr zu 
ftehen als ein Lehrer; iſt etwa Die Arbeit eines 
Schulgehilfen weniger werth, weniger nothwen⸗ 
big, als; dad Paradiren eines Soldaten ? 











—— über bad Concil zu, entnehmen ver⸗ 
Ögen, find, bie Eonzilöväter in der Unfeblbar- 
itöfrage geneigt durch beiberfeitige Nachgiebig⸗ 

ser zu einem Rermitlungsbelrete fich zu einigen. 

In dieſer Weife deuten die gewöhnlich qut un— 

terrihteten Wiener Blätter bie legte fehr ruhige 

Rede des Biſchofs Stroßmaier, in dieſer Weife 

mwirb au bie Rede des Biſchofs Pankratius 

Dinfel von Augsburg aufgefaht. Bei der Spe- 

zialdebate wird: N ‚ber; ‚richtige Sadwerhalt bald 

herausſtelſn. 


Wien, 11. Juni. In dem heute durchge— 
führten Prefm ef: des baperiſch n Oderſtoſle 
meifterd Grafen Hn'njtein geoen bie Di: baftior 
des „Vaterlandes“ wurde der verantwortliche 
Redakteur dieſes Blattes, Hr. Perger, auf Grund 


des die Schuldfrage bejahenden Geſchwornenver - 
— dixcts zu einmonatlichem Areſt und 100 Gulden 


Cautionsverluſt verurtheilt. 


Floren?, 11. Juni. Eine neue Freiſchaar 
hat ſich bei Caſtiglione in der toskaniſven Ro— 
maga gezeigt. — Es erging der Befehl die von 
Siena nah den lipariſchen Jaſeln abgeführten 
politiſchen Gefangenen „Frei zu laſſen nude ha die 
Heimat, zurädzybringen, 


Konftantinopel, 10. Juni. Die Angaben über 
die Zahl der bei dem Brande am 5. b. Verunglüdten, 
ſchwanken bebeutend. Außer den aufgeſundeueg, 
Leichnamen würden noch viele wenſchiſche es, 
beine in die Btiebyöfe ber verſchiedenen Sönfei-, 
fionen gebracht 


Berlin, 10. Juni. Mit vezug auf bie, 
Berorbnung: des Bundeslanzlers vom 6 uni, 
dB. Is., betreffend bie Einführung ber Coir⸗ 
ſpondenzkarten, hät, wie wir hören, die. “bäher,, 
Regierung ‘bereits bie Erfärung ieher gelangen, 
laſſen: bis zum 1. Juli be Je auqh beini dort je 
Boftweien “diefed neue‘ Comunifationsmittel , ih 
voller Uebereinſtinmung mit den für dem Nord- 
deutſchen Bund getroffenen Feftfegungen einzi 


Rom. Soviel wir den fich wiberfpredenben | führen. 
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Münden, 11. Juni, Der Finanzaus- 
ſchuß der. Kammer der Abgeordneten hat im: der 
dritten Sıyung die Berathung des Militärbud: 
geis beendet. Die Anträge,des Referenten Ub- 
geordneten Kolb, gegen welche ſich der: Kriegs⸗ 
minifter mit größter Entſchiedenheit erflärte, 
aelangten, mit Ausnahme einiger nicht, weſent ⸗ 
lichen Punkte, zur Unnahme, zum Theil mit 
Einftimmigfeit, zum Theilgegen 1 oder 2 Stimmen, 
Es hat fi der Ausſchuß insbeſondere für die | 
Derabminderung der Präſenzzen der Infanterie 
auf 8 Monare, Auflöfung von vier Cavallerie- 
reqimentern u. ſ. w erflärt. In einer in ben 
nächſten Tagen ftattfindenden Sitzung wirb de | 
Audſchuß feine Beſchlüſſe einer ziwäien Leſuuag 
unterziehen, und daun with. der Bericht ‚besfefben 
gebrudt werden... — Stuatsrath von Neumahyr, 
der: frühere Staatsminifter des Innern, der ſich 
bisher auf feiner Billa in iesbach beſand, iſt 
in bedenklicher Weife ertranft. 


Beith, 4. Inni. Gfeih nach den Pfingft- 
feiertagen "begibt ſich das delegirte Gericht des 
Veſther Comitats nad Szedegin, um bafefbft jan 
Ort und Stelle bie eriten Urtheife in dem 
aroßen Räuberprozef zu fällen. Die 
Geftändniffe von 180 Gefangenen find bereits 
beglaubigt, und mit den ebenfalls eingebrachten 
und ſchon vernommenen Hehlern, frauen, bürf- 
ten 300 Urtheile gefällt werden. Man hat hier 
ein Ne von Verbrechen vor ſich das in ber 
Verbreigerftatiftit feined Gleichen fucht Dlänner 
die in den Gang ber Verhandlung, eingeweiht 
find, behaupten daß, würde man nad) dem Buch- 











| 


ftaben des Geſetzes urtheilen, meht als 2007 


Todesurtheife gefällt werden müßten, Unter 
allen Umftänden wird es ungefähr 50 Zobes- } 
urtheife geben die dann dem Ve⸗ nabigangerecht 


dei ir ieh; K Di a 
Futier@ urterkrettet ont, a. —— pam Gifenbafuäof Zärge 


wird ſich aller Wahrſcheinlichleit, nad .e 


unter den zum Tode Vetürtheflten befinden. burg und ‘dent 


Betyaren machten den Berſuch ſich trog ber 
verſcharften Vewachung zu befreien. Bıbei’ der 
verwegenften Räuber, Namens‘ Reno’ mir 
und Futo Josta‘, würden vor mehreren Ligen 
in das: Sterferfimmer: Roizas Sandots gebracht! 
und zwar aus bem runde weil biefes das fie 
cherſte in der ganzen Feſtung ift und nach kei acr 
Seite Hin mit der Auſſenwelt commumieiri 
Roiza Sander. Tefbft'ift feit einiger Zeit tät) 
lich Er nimmt nur sehr wenig Speiſe zur ſich⸗ 
und ift faft zu feinem’Worte zu bewegen.‘ Din’ 
ganzen Tag brütet er vor fi hin, bie Augen; 
auf einen Bunft geheftet,, und felbft wenn man 
ihm feine Sträflingsmahfzeit brachte, rührte er 
fi nicht vom Flece So benahm er ſich früher ; 
nachdem er aber Gollenen-erhalten,, ſcheint fich 
die  Seelenftimmung des Räubers etwaß ge⸗ 
hoben zu haben. Das faubere Aeeblätt hatte 
dald / einen ganzen Befreinngsplan fir und.fetlig. 
Mit Hilfe von eifernen Nägeln dur chbrachen 

die auf. eıne Flur führende Wand bes Kertet 
Die Flur ſelbſt mündet in einen — 
Schon hatten alle drei dieſen Hof erreicht; dur 
eine offen ftehende Thür famen fie dann in bei 
großen Hoi, und begannen bereit bie Teftings- 
mauern zu erfföttern als ein Wachmann fie er- 
biidte und Lärm ſchlug. Alle drei wurben im 
noch ſchwerere Ketten gefchlagen, und abgefonbert 
in unterirdiſche Keelerräume geſperrt. Bei Renko 
fand man um den Leib gewidelt aus aften 
Kleidern geſchnittene 'Sttide‘, mit deten 


fie von der FRungsmauer in die Like glei 
wollten. LE 
Münden, 12. Juni. Um nächſten 


Dienſtag lommt die Bits; der Kreis · ¶ Handelt 
und *Gewerbefemuhet? für Unterfranken mu 
Wafteubung z 5, Die Belfälungeeisen. Bay 


ainffuffe, dann die Anlage 


In der Nacht vom 2. auf dem 3, ds. war die eined: Staatthafens bafelbfl "betr .”’- in ber 


Spedrginer Feſtung der Schauplatz eines über« 
aus verwegruen Fluchtverſuchs " Diet berlichtiate 


Kammer zur Verhandlung. Referent über 
biefen Anttag ift Dr. Pfahler und er ſchlagt 
vor, beide Bitten der. Mg. .Staatöregierung-nr- . 


t 


— 29 — . 


näherer fahgemäßer Würbigung hinüberzugebe, | 


laufenden Gendarmeriv. Tarüher zur Rebe 


Die Koften der Bahnverbindung find auf | geftellt, erflärte der Sicherheitswächter fein 


42,000 fl. veranſchlagt. Für den Staatöhafen 
ift ein Koſteuveranſchlag nicht gemacht. 


Um Pfiuqgſtmontag war in Zolfıng 
(Oberbayern) eine Verjammlung ded Baueru⸗ 
vereind. In dad am Schluſſe auf das Wohl 
des Königs ausgebrahte Hoch ftimmte Alles 
freudig ein mit Ausnahme der andächtig 


— — — 








Schweigen mit den ſchönn Worten: „Wir 
ftehen über deu Parteien!“ Gerade wie einſt 
bei einer Predigt, die alle Zuhörer zum 
Meinen brachte, ein Einziger ' thränenlofen 
Arges blieb und feine Gleichgiltigkeit mit 
den Worten erklärte: „Ich bin nicht aus 
biefer Pfarrei I” 





Bekannkmachung. 






wird die Lieferung von 


in Alkord gegeben werden. 
Schriftliche Offerte werden, 


als auch für kleineren Parthien auf dem Amtstofale unterfertiater al. 


Zur Ausführung von. Hochbauten in der Station Kiffingen 


1,060,000 Stück Manerziegel [Baciteine] 





Ö 
unge Lieferung, 
Behörde, —— auch die 


jowohl für bie 


Lieferungsbrdingnijie von heute an zur Einficht offen liegen, bis zum 


22. Juni 1870 


entgegen genommen. 
Kiſſingen, am 12. Juni 1870. 


Kal. Eijenbahnbau-Seftion. 
Wiß. 








CAFE BELLE- VUE 


am Altenberg, 


r 


vormals Villa-Vay. 


Caf e, Wein, ausgezeichnetes Bier 


und kalte Speisen. 
Zu — Beſuche let ergebenſt einad 





— 


Seoro Hammelmann. 





Radaktion, Trud und Verlag von Paul Rath in Kiffingen (Barrifaderitraße Nr. 89.) 


Kiffinger 


Tagblatt. 





Zweiter Jahrgaug. 





Pen — — 
Erieint mit usnot mit Husnohme ber "Tage nad) Sonn- 


und Feſttagen tan früh und föftet «mit 
dem an jedem Eountag ‚‚ericheinenden Un- 
‚erhältungsblatt „Feierabend“ vierteljährig 
24 fr., halbjährig 48 fr, gamzjältig I fl. 
36 fr, Beftellungen können t i ben ft. Poft 
anftaften, den Poſtboten und in ber Erpes 

difion gemacht werben, | 





Nro. 


— — 


133. 


Juſerate 
werben jederzeit pünktlich aufgenommen und 
billigft berechnet. Bei Wieder holungen tre · 

ten beſoudere Begünftigungen ein. 


Erpedition: 


im Nebengebäude der Ludwigsapothele 
Barritabenftraße Nr. 89. 








= 





Donnerstag den 16. Yuni 1870. 





efizzen zum Paſſiousſpiel in „Ober: 
ammergan.‘ 


(Kortfegung und Schluß.) 


Nach dem Tobe Jeſu iverben Die wenigen 
Kugenblide biejer furdtbaren Stille fofort durch 
ein ebenjo furchtbares Ereigniß unterbroden. 
NRollende Donner täuchen erſchrecklich aus der 
Tieſe hervor, die Sonne zieht ihr Licht zurüd 
und die Erbe bebt; Bereit? werben Spötter und 
Zäfterer Heintaut; aber völlige Beftürgung ergreift 
fie bei der Nachricht, daß der Borhang im 
Tempel zeriffen je. Die Schädelftätte wird 
allmũhlich leer; Henlersknechte fteigen mm auf 
Leitern empor und zerfchmettern mit gewaltigen 
Kolben beit beiden Schächern die Bruft; die 
Schächer, bejonders der linke, ftoßen einen ent- 
jeglichen Schrei aus, und fterben. Ohne Um 
* werden beide Leichen abgeknüpft und aller 
Gefühle bar hinter die Scene gefchleift. Ein 

ann Öffnet die Seite Chrifti mit ber 
Lanze. Dieſer Lanzenftoß ift ebenio kräftig und 
fiher geführt, als er ſchauder eregend fr die 
Zuſchauer it. — 

Die unbeſchreibliche Echönheit des lang— 





dauernden lautloſen Vorgangs fpäter bei ber 
Kreuzabnahnie feifelt bie Theilnahme ber Bil 
ſchauer mit der innigften Rührung; faft kein 
Auge bleibt troden. Es gibt den Zufchaiern 
eine wehmithige Genugthuung , daß unter dem 
Kreuze ſich doch wenigftens jene geſammelt haben, 
die feinem Herzen die nächſten, daß doch ein 
reicher Mann e3 gewagt, fich die Leiche ju er 
bitten und daß wir ben tobten Leib wenigſtens 
aus den rohen Fäuften der Marterknechte be- 
freit fehen. Bei dieſer Scene überſchreitet bie 
Darftellung ihren Höhepunf. ba eine Steigerititg 
nicht mehr denkbar ift. 
Der Totafeindrud des Paſſionsſpieles An 
ein überaus gewaltiger, ſowohl bezüglich der 
Anlage der Vorftellungen ald auch betreffs der 
Reiftungen des Perjonals, der S:enerie und des 
Coſtümes; Alles ift gebiegen und zum innerften 
Gemüthe dringend. Möge für ferne Zeiten 
Oberammergau dieje Toftbare Reliquie des di 
ten Deutſchlands mit frommen und bejcheibenen 
Sinae wahren! (Bor zehn Jahren ſah Oberait- 
mergau fiber 150,000 Gäfle aus allen Weltge- 
genden; heuer wird vorausſichtlich der Zudratig 
ein noch größerer werden. Won Wirzdurg ails 
mag die divefte Hin- und Herreiſe mit "gtägigeu 
Aufenthalte in Oberammergau fid) auf 35—40 
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Gulden belaufen, ‚Die Spieltagefind: 25. Juni, 
3., 10, 17,, 24., und 3. Juli, 7., 14, 21. 
und 28." Auguſt, 8., 11, 18., 25, und 20. Sp: | 


tember. j 
Vermiſchtes. 


f? In Wirmsthal wurden geſtern in ber 
Weinbergslage die erften blühenden Trauben 
gefunden. 


Vom Main, 
Aprit 1870 aus Rom an das Dekanat Würz— 
burg Haben Se. Biſchöfl. Gnaden die Einführ- 
ung eines St. Cäcilienvereing im Bisthume 
Würzburg gutgeheißen, zugleich das Proteftorat 
dieſes Wereines für ftyfgerechte Kirchenmufit 
huldvollſt felbjt zu übernehmen Sid bereit er— 
flärt und durch gnädiges Handjchreiben vom 1. 
uni a. e. den Wunſch ausjprechen lafjen, daß 
dieſer Zweigverein, der ſich an den Hauptverein 
‚in Negensburg im bezeichneten Sinne anſchließt 
‚und mach dem Beijpiele der in Schleſien und an 
‚dem Rheine, ſowie in Dejterreid und Württen« 
‚berg und fonft ſchon beftchenden Einigungen zu 
‚wirfen gedenft, auch im Bisthum Würzburg 





Durch Signat vom 22. 


durch Betheiligung von zahfreichen Mitgliedern 
aus dem. Stande der Geiftlichen und der Lehrer 
feinem. jchönen und müßlichen Zwecke unter Got— 
tes Segen entſprechen wolle Die Lefture ber 
‚fliegenden Blätter, die zum Üegensburg von 
dem Seminardirebor Wit erjheinen und das 
Abonnement auf deiien Musica sacra dienen ſo— 
wohl dazu, fich über den Geijt dieſes edlen 
Vereines näher befannt zu machen, als and 
Mittel und Wege zu finden, im Sinne des 
ichönen Zweckes nützlich zu wirfen. Diejenigen 
Herren, die bereit3 beigetreten ſind, erhielien 
“auch ſchon gegen eine Vergütung von 30 fr. 
eine für den Zwed ſachdienliche Brochüre über 
die Ocgel, die deren Einrichiung und Benützung 
ſowie anderes Einſchlägige erörtert. Die Musica 
sacra, deren Anſchaffuug ſammt den Blättern 
aus den Stiflungmitteln zuläſſig ift, enthält da- 
bei für. die Hrn. Lehrer als Organiſten reiht 
brauchbare Bi iträge zu din Muſikalien ter Chöre 





und die Kritilen und Aufſatze in den Blättern 
haben ſich ſtets als lehrreich und auregend er⸗ 
wieſen. 


Münden, 11. Jun. IX kt. HH. 
Prinz Luitpold, Prinz” Ludwig mit" Gemahlin 
und Prinzeſſin Thereſe find heute mit Gefolge 
von hier über Weilheim nad) Schaiganger ge- 
reist und begeben ſich morgen von da nad) 
Oberammergau, um dem Paſſionsſpiele dafelbit 
beizuwohnen. Die hohen Herrichaften werden 
nächſten Montag hicher zurückkehren. 


Speyer, 12. Juni. Liberale Blälter 
ſuchen bei jeder Gelegenheit die patriotiſchen 
Redner lächerlich zu machen, und dafür einen 
döderer in den Himmel zu erheben. Dem ge⸗ 
genüber ſchreibt der Nürnberger Correſpondent: 
„Es wird nicht beftriiten werden können, daß 
die Liberalen in- ihrem -Zuzug in die, Lammer 
entfchieden unglücklich geweſen, die Batrioten 
aber ganz eminente Kräfte in höchſt überrafchen- 
der Weife be’'gebradh: haben.“ 


Florenz, 9. Juni. An der italienischen 
Örenze,bei Peſcia nädjft/Prato fand”ein erniter 
Zuſammenſtoß zwiſchen Truppen und Freiſchaa— 
ren ſtatt. £ 


— In der Stadt und der Provinz Bo— 
logna wurden die Mühlen größteutgeil® ge- 
ihloffen ; wo. fie ihm Gange find, verweigern 
die Mahlgäfte die Mahlſteuer. 


Es find zwei Batterien von Vaneria Re— 
ale nad Sicilien abgeganden. Ricciotti Gari- 
baldi ijt bei Reapel gejehen worden u. nnbehelligt 
gebliebin. 


Der Minifter des Auswärtigen, Visconti— 
Benofta, fagte: Die Durchſtechung des Monte 
Cenis werde vor Eude des Jahres 1871 vol 
(endet jein. DZ 


PBaris, 10 Juni. Der Kaifer ließ deu 
Abgebrannten zu Limoges eine Subvention don 
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5600 Fres., die Kaiſerin jenen zu Konftantino» 
pel 10,000 Fres. amweifen 


Der deutſche Quriitentag wird in biefem 
Jahre zu Leipzig und zwar in den Tagen vom 
27. zum 80. Auguft ih verfammeln. 


Liſſabon, 12. uni. Der italienifche 
Geſandte iſt abgereiät. 


Wien. 13. Juni. Der Sohn des Viece— 
koͤniges von Aegypten, Teſik Pascha, wird hier 
eintreffen und als Gaſt des kaiſerlichen Hofes 
empfangen werden. 


In Münden wird nächſten Sonntag 
Wagner's neueſte Oper „ Wallture “aufgeführt 
werben ; im größeren Publikum - ſpricht man 
faum davon, während früher Wagner’fchen Opern 
mit Spannung entgegengefehen wurde. 


Die Ankunft Mazzinis in der Schweiz be— 
ftättigt fih; er befindet fi nach dem Conſti⸗ 
tutionale von Pavia zufolge in La Preſe, 
einem Badeort im Canton Graubünden, aus 
dem er nicht ausgewieſen iſt. 

Paris, 14. Juni. Eine Beivaitprres‘) 
ſpondenz der Agence Havdas aus Rom vom 11. 
Juni meldet: In der geftrigen Sihung des 
Coucila betämpfte Dupanlonp die Abſicht, die 
Brhrogafive deg Papſtes fiber Wepfht!äu ver» 
größern. 5 

Se. Maj. der König haben Sich bewogen 
gefunden, den Bezirtsamtsaſſeſſor Dr. J. 
Schmitt in Würzburg auf Anfuchen zum Advo- 
faten in Bauberg zu ernennen, 


Te — 
Inserate 


in jäumtfich eriftirende Zeitungen werde: ö 
FR; utlich n ‚zu 


ginal⸗Preiſen prompt beiorgt. 
Ber größeren Aufträgen Mabatt. 
Annoncen: Bureau von Eugen 
sort in Leipzig. 


iligen Anfertigung aller 
eiten. 


einſchlägigen Druchk⸗ 
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empfieht fich zur ſchnellen und b 








Vorläufige Anzeige. 


-Samftag. Abends 8 uhr i 


int * 
Conversatious · Saale 
COKCERT, 
gegeben 
von der Tyroler Sänger-Gesell- 
schaft 
J. Hinterwaldner 


aus Insbrud. 


sun eüglifcheit Garten 


Kaffee, reine Weine; vorzüg liches 
Bier, 
| wärhie ind Kalle Speisen 
A altcigrm Reach ladet ergebenft ein we — — 
3. Breitenbach. 


— — — — 


Anzeige 
Tapeten, Vorduren und Vlaſond · Roſellen 
in allen Sorten, 
Terfter-Rofenix von Leinwand und Holz 
unb wieder yt.großer —— —— ae und halte ich mich darin einem geehrten hieſigen wie 


—— * — 


ein Gegenſtand nicht auf Lager find, fo. kann die Ausm ahl nach einer 
schnee reich Tr run ient getroffen werben und die Lieferung in furzer Beit 
echo 


Ang. Schmandt. 


Gefchäftslofal im Aüg. Hailmaiin’ichen Haufe. 
rückenſtraße. 


NRadaktion, Drud und Verlag von Paul Kath in Kiffingen (Barritadenitraße Nr. 89). 


K iſſinger 


Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 








— — — — — 
un en — — = Com, Ynjerate 
gen täpıi mit werben eit pünktlich aufgenommen und 
ET Hl Kar Be Bdeilngen 
24 fr., albjäheis = —* u en f ro. 131. ER RR DE vn 
36 fr. Beftellun Erpebition: 
anftalten, ben eben ab in ber Fade im Nebengebäude ber — 
dit on gemacht werden. Barriladenſtraße Nr. b8. 


Samstag ben 18. Juni 1870. 





Bom Eoncil. 

(Eingefandt) Da liberale Blätter ver- 
ſchiedene, meift geradezu entftellte Nachrichten 
aus Rom fich fchreiben laffen uud diefelben mit 
fichtlicher Freude Folpertiren, joflen nun mehrere 
Artikel aus autorifirten Enrreipondenzen folgen ; 
wir beginnen für heute mit dem „Verhalten bes 
KRatholifen dem Eoncil gegenüber.“ 


Dos Vaticaniſche Concil — in der Reihe 
der ötumeniichen Concilien das zwanzigite — 
warb am 8. Dezember 1869 eröffnet. Die 
Verſammlung der Väter des Coneils mit ber 
Baht 700 erweist ſich als eines der bebeutugd- 
vollften und impofanteften Eoncilien und im Hin« 
blicke auf die Heimath der einzelnen Hirten aus 
den enifernteiten Welttheifen als eine ehrfurcht⸗ 
gebietende Mepräfentation des —— Erd⸗ 
treiſes. — 


Dreihundert Jahre lang haite keine allge⸗ 
meine Kirchenver ſammlung mehr ſtattgefunden 
und. ſeit dem Tridentiniſchen Concil ift eine 
neue Ordnug der Dinge herangewachſen. Im 
ſchroffen Gegenſatze zu dem gläubigen Sinne der 
Borzeit hat Zuveifelfucht, Ungtäwbigkeit und Wir 
derſptuch ‚gegen das Chriſtenthum Platz gegrit- 





jen. Die Phraſen „Gewiſſensſreiheit,* Unter- 
richtsfreiheit, Preßfreiheit" Haben viele getäuſcht 
und tyraniſirt. Auch auf dem Gebiete desJ ſo⸗ 
cialen Lebens vollzog ſich eine zvollſtändige Um⸗ 
wälzung. Die neueren Erfindungen, in welchen 
ber menjchliche Geiſt feine glängendften Triumpfe 
gefeiert hat, die Eifenbahnen, Dampfidiffe, Te- 
fegraphen u. ſ. f. haben den Verkehr gänzlich 
umgeftaltet, die Länder näher gerüdt unb_ben 
Austaufh auf dem Gebiete des Geiftes und 
Handels in neue Bahnen gelenkt. — 


Das gegenwärtige Eoncil befindet ſich einer: 
neuen, ganz ‚anders gearteten Weltlage gegen- 
über als das Tridentiiche vor: 300. Jahren. 
Nur zwei Dinge find fich, ſeit 1800 Jahren 
glei, geblieben. Das ift zunädft das 'arnte 
Menſchenherz mit all feiner Schwachheit und 
Gebrechlichlet, aber auch mit ſeinem unſtillbaren 
Drange nach Wahrheit und Gnade: ſodann 
die Kirche Gottes mit dem in ihr lebenden und 
wirkenden göttlichen Geiſte. Sie ſoll der Wert’ 
die Grundſätze der chriftlichen Sittenlehre ver« 
fünden, ber Ehe ihren faframentafın Charafter, 
der Kirdje ihr Recht auf die Schule und den 
göttlichen Geſetzen die öffentliche Anerkenmurig 
der Staaten zurüdfordern. Die religidſe Er⸗ 
nenerung der Menſchheit iſt die innerſte uno 

— "res J J Zu 
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weientliche Aufgabe ees Goncil in unferen Ta- 
gen. Haben die Wifchöfe, verfammelt zu Rom 
am Grabe des hi. Petrus, erhabene Pflichten, 
fo fallen auch allen Katholiken, welche zu. ihrer 
Kirche ſtehen, hochwichtige Pflichten zu. Die 
erfte Pflicht iſt die des innigften Dankes gegen 
Gott. Noch vor 20 Jahren hätte Niemand ein 
dtumeniſches Concil für möglich. gehalten ; jelbft 
1854 und bisher waren: Stimmen Taut gewor⸗ 
ben, bie da meinten, es fei die Periode ber all- 
gemeinen Kirchenverfammfungen: vorlibır. Die 
Berufung des Coneils und die Thatjache feiner 
Eröffnung verräth den übermenfchlichen,,. in der 
Kirche waltenden Geiſt. Ein Concil im Beit- 
alter bes: Fyortichrittes und der Aufklärung wie 
ehemals in den Zeiten bes finftern. Mittelalters 
und in dem erften chrifttichen Jahrhunderte! — 
Das iſt eine Idee, die noch vor Kurzem Vielen, 
elbſt Katholiken, als eihe Teäumei vorgefommen 


ſwar. — 





Lokales. 


Sitzung des Stadtmagiſtrats vom 14. Juni 
1870. 

Ein Geſuch um Aufſtellung von Droſchken 
wurde vorerſt nur proviſoriſch genehmigt. — 
das; Baugeſuch des Carl Gayde, Fi Deubert 
und. Kretſchmann wurde genehmigt. — Die Prüfung 
des Lokalſchulfondorechnnng pro 18695 — die Ber 
willigung zur Ajftelhing. von 2 Drojchfen wurde 
estheiltg — die Verpachtung bes Grasertrages 
an den Brüdenbämmen wurbe genehmigt‘; 
Genehmigung. des Anfaufs: einer 500: fl: Obli» 
gation für. Die Armenhausftiftung; — Vernteor« 
dirung von. Tüncherarbeiten; - Wegen Reparas 
turen am Mühlbache foll im Bionat September 
Wiebervorlage gemacht. werben; — bie Aufr 
ftellung ‚eines. Verfaufsftandes wurde genehimigt; 
— bie ſ. g. Seewieſe wurde in Pacht hinge⸗ 
laſſen; — Abweiſung eines Geſuches um Ueberlaſ⸗ 
fung von Wieſen; — Rechnung des Eulturtech ⸗ 
nikers Stürzenberger zur Au⸗zahlung geneh⸗ 


- mc : 


migt. — Verehelichungsgeru+ des Serrn Dr. 
Guſtav Herrinann Oskar Diruf, das Altumgeld 
des Kaufmanns Minoprio fowie die Wanderlager 
gebühr wurde feſtgeſetzt; — ber Beſchluß des 
kal. Bezirfsamtes wegen Beräufferung des zur 
Berlafjenjcha t des Eduard Hemmerich gehörigen 
Grumbbefiges wurde: befannt gegeben; — Ber 
willigung zue Aufitelung einer Schießbude.. er» 
teilt ; — Prüfung der protejtant Kirchen⸗ und 
Schulſtiftung pro 1869; — das, Geſuch des 
Friedländer um eine Conceſſion zur Errithtung 
eines Commiſſions- und Anfrageburcau wurde 


ablehnend beichieden; — die Beureibung don 


Nüdjtänden wurde verfügt; — eine Hypothel- 
löfchung bezüglich · eines heimgegehlten · Strichs · 
ſchillings genehmigt; — Ein Geſuch um Auf— 
ſtellung einer Bude zum Verkau'e von Wurfte 
waaren wurde abgewieſen; — Gefuch des 
Müllers: von Haufen: nm Stundung jeiner Rüd- 
ftände; — in der. Schloßftraße: fol ein Kanal 
und Troitoir hergeſtellt werden, wenn: bie Un- 
wohner-ben dritten Theil ber entitehenden Koſten 
tragen; — Ertheilung der Genehmigung zur 
Anbringungeined Floßes; — ſoll das Verbot er- 
neut werden, daß vom: Ld. Matian- keine Wäſche 
mehr unterhalb des Mihlbaches aufgefegt wer« 
ben darf; — Beraccordirung der Abänderung 
der Straßenlaternen an Spenglermeifter Sapinger: 


Vermiſchtes. 


Münden, 14. Juni. Die erſte Vor ⸗ 
ſtellung des Paſſionsſpiels war von. 7000; Gäjten 
beſucht. Es mußte, da nur: 6000. Zuhörer 
Raum finden am ander Tage die Paſſion wier 
berholt werden. — 


München, 14. Juni. Fürſt Hohenlohe 
ift geftern  widerum in München eingetroffen« 


Münden, 1%. Juni. Die; General 
Zoll⸗Adminiſtration gibt: belannt; daß an bey 
Privarfaline: Aiſſingen auf bie: alljahrliche Damer 
des dortigen Salzproduktionsbetriebes ein bem 


u — 


i Hauptzollamte Schweinfurt Incowerirteh Sale atpabe auf den Privatſalinen bezelchneten Be, 
jteweramt unter der Bezeichnung:!„Königliches fugniſan erdciteti wur den. Der diesjährige, auf 
Salzfteueramt Kifftngen,“ mit den im ber In- höchſtens drei Monate berechnete Bertieb mirb 
ftruftion zur Erhebung und Sicherung der Salz: am 15. 88: Beginnen. — 





0 . GP 
Submillions-Ausfhreiben. - 
Beſchaffung von Turngeräthen betr. 
Qufolge Beſchluſſes beider Collegien bei Feſtſtellung bed Etat? pro 1870: für gei 


gneten 
Turnunterricht ſoll Vorſorge getrofen und ſollen hiernach zwei Barren’ zwei Retken und ein Steig⸗ 


gerüfte hergeſtellt werden 
ür bie einfchlägigen Arbeiten wird himit Submiffion eröffnet. 


er jih auf 86 fl. 18 fr. belaufende Koftenvoranichlag liegt in der Canzlei zur Ginſicht · 
nahme bereit. 


Die Offerte find: verfhloffen His! längſtens 
Freitag den 2n. Ifd. Mits. incl. 
in Ginlauf zubringen. 
Kiflingen, den 12. Juni 1870. 
. Stabtmagiftrat. 
Der rechtsk. Buͤrgermeiſter. 


Dr. Full. 


Bekanntmachung. 


Die Beleuchtung der ſtädt'ſchen Strafe vom 1. Juli bis letzten Dezember Ifb. Is. er⸗ 
deiſcht ein Petroleumquantum, das gereinigt fein muß, von ca. 25 Centnern und ſoll ſolches im 
Wege ver Submiſſton ngetaffen werben. — — 
Die desfalls zu ſtellenden ſchriftlichen Angebote müſſen bis 


Freitag den 24. Ifd. Mts. 

Vormittags 11 Uhr ? 

auf hieſigem Rathaufe eingelaufſen fein: } 
Diefe Amgebote maſſen den Preis per bayerifchen und Zollzentnetn entHaften. 


Der Wenigſtnehmende begüglich der übertragenen &eferung wird- fobarm rechtztitigt Ne 
entſprehende· Mittäeilung erhalten. 


KAffingen, dem 17. Yımi 1870. 
Stadtmagiſtrat. 


rechst Bürgermeifter. 
Dr. Full. 
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Dekanntmadhung. 


Zur Ausführung von Hochbauten in der Station Kiffingen r r 
wird die Lieferung von NN) 
1,000,000 Stück Moanerziegel [Vatiteine] - 
in Afford gegeben werben. —— 
Schriftliche Offertes werden, ſowohl für Die ganze, ra Ba is 
als auch für Mleineren Parihien auf dem Amtslokale unterfertigten ra nie bit auch Die 
Lieferungsbedingnifje von heute an zur Einficht offen liegen, bis zum 


22. Juni 1870 

entgegen genommen. 
: Kiffingen, am 12. Juni 1870. 

rn Kgl. Eifenbahnbau-Seftion. 


Ber Wiß. 





— —— — — 


Vekannlmachnng. 


Moutig den 20. Ifd. Mts. 


Vormittags 10 Uhr 
wird daB in hieſigem Stabtwalde, Abth. Schweinftallung pro 1870 gewonnene Brennholz, ald 
53'/s Klafter Schälprügel, 
4 „  Scälafts, 
27%/4 Hundert Schälholzwellen und 
Be ser * 'h „Aſpenausſchneidwellen, 
auf hieſigem Rathhauſe unter den hiebei bekannt zu gebenden Bedingungen mit dem Bemerfen 
an benTMeiftbietenden Hingelafien, daß Holzgeldreſtanten aus ben Vorjahren nicht zum Stride 
gelaſſen werben können. . 
Kiffingen, am 17. Juni 1870. 
Stabtmagijtrat 
Der rechts kundige Bürgermeilter. 
Dr. Full. 


— 


Samjtag Abends 8 Uhr 
im 





Inserate 
in ſämmtlich eriftirende Beitungen werben zu 


Conversations- Saale Driginal:Preifen prompt beiorgt. 
Dei größeren Aufträgen Mabatt. 


* Difttenkarten: 


von der Tyroler Sänger-Gesell- 


schaft "DB Räth'schen Buchärt k 
. . wataschen Duchaäruckere 
J Hinterwaldner FE Barrifabenftraße neben ber I 
aus Insbruck. " Ludwigsapotheke. 


— — — — ——— ———————— — ————— —— —— ——— — — 
Radattion, Drudk nnd Verlag von Paul Math in Kiſſingen (Barrikadenſtraße Nr. 89,) 


Kiſſinger 


— 


Tagblatt. 





Zweiter Jahrgaug. 


— — nn — — — 2 





Erſcheint mit Ausno hme der Tage nach Sonn⸗ 
und Feſttagen täguich früh und fofe! mit 
dem an ſedem Eonntag erſcheineuden Un— 
serhaltungsblatt „rierabend“ — 
24 kr. halbjährig 49 fr., ganzjäfirig ı fl. 
86 kr. Beftellungen fönnen t i den t. Voſt⸗ 
auftalten, den Voſtboten und in der Erpes 

bition gemacht werben. 





ro. 135. 





— mr ————— 


Inſerate 
werben jeberzeit pünktlich aufgenommeun uud 
bidigft berechnet. Bei Wiederholungen tre 
ten bifondere Begünſtigungen ein. 


Expedition: 
im Nebengebäude der Ludwigsapothele 
Barrifadenftraße Nr. 89. 


Eonutag den 19. Juni 1870. 





Vaom Concil. 


(Fortießung.) 


Ferner ijt Thatjache, daß ſich eigentlich Nie- 
mand gegen das Goncil gleihgültig verhält. 
Die Diplomaten und Staetömänner bliden mit 
anflarer Unruhe auf dieſe erbabene Verſamm— 
lung; aber in der ehrlihen Demokratie findet 
das Goncilium Bundesaenofien, wie in ben rath- 
loſen Arbeitermaſſen. Selbft teuſende von Ka— 
tholiken find angeſteckt von ber Unſicherheit in 
ihrem Urtheile über das Concil! Diefe Unflar- 
heit und Unſicherheit ift nur daraus entltanden, 
weil man bad Goneil mit menschlichen Augen 
allein ongejehen dat. Was auf dem Goncil ben 
Ausschlag, die endaittine Enticheidung gibt, ift 
nicht dieſe ober jene Parthei, dirfe oder jene 
theologiſche Schule, diefer oder jener Biſchof: das 
legte Wort fpricht der beilige Geiſt. — 


Die zweite Pfliht des gläubigen Katholi 
fen wird eine frohe Begeiſterung fein, wenn er 
binblidt auf die Verſammlung in Rom, wenn 
er ſich fühlt als Mitglied jener die ganze Welt 
umfpannenten Körperichaft, melde aus ben Frei⸗ 
ſtaaten Amerika's, aus Auſtrolien und Indien, 








und aus allen Ländern der Welt bie Kirchen: 
fürften zu diefer erhabenen Synode beruft. Als 
vor zwei ‚jahren die Mechelner KatholitensBer- 
famınfung Statt hatte, Außerte fich der bekannte 
amerikaniſche Geſchichtsſchreiber Preskott folgen: 
dermaſſen über dieſelbe: „Ich komme von Mech— 
eln, wo ich als Proteſtant und Republikaner der 
großen Katholiken-Verſammlung beiwohnte, und 
ich muß geſtehen, daß ich ſelten ſo erſchüttert 
war. Ah Hätte gewünſcht, alle jene nad 
Mecheln zu führen, welche das Ende des Papſt ⸗ 
thums verfünden: da hätten fie geſehen, daß das 
Papſtthum äuſſerſt Tebensfähig iſt.“ — 


Die dritte Pflicht für alle, welche lebendige 

Glieder am Leibe der Kirche ſein wollen, iſt die 

des Gehorſams und unerſchütterlichen Pers 

trauens. 
(Kortl. folgi. 





| Vermiſchtes. 

Die Pfarrei Kiſſſin gen, Biſchöflicher Col: 
lation, iſt in heutigen Diözeſanblatte zur Ber 
werbung ausgeſchrieben. Ebenſo bie Bfarreien 
Oberfladungen und Wartwannsroth. 
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Das Stellentauſchgeſuch der Schullehrer Joſ. 
Schmitt von Garitz und Ambros Schmitt von 
Rottershauſen wurde unterm 9. 1. Mts. ges 
nehmigt. 


Münden, 16. Juni. Die Frohnleich— 
namdprogeflion war großartiger als je, Sr. 
Majeftät wohnten berfelben mit ſichtlich innig— 
fter Andacht bei und murbe — mad. jonjt nie 
ber Fall war bei ſolchen Feierlichkeiten — mit 
taufenditimmigen Hoch's ber zahlreichen Volks— 
menge empfangen. 


Dad „Münden Paftoralbl.” 
ſchreibt: In dem 46. Briefe über dad Eoncil 
berichtet die „Allg. Ztg.“ v. 23. do. Mis. 
folgendes. „[Der Bifhof] Dreuz Breeze wurde 
diesmal verdunkelt durch einen Sieilianer.“ 
„Wir Sieilianer,“ fagte dieſer Biſchof, „haben 
einen ganz beſonderen Grund, an die Unfehl— 
barkeit fürmmtliher Päpfte zu glauben. Petrus 


predigte bekanutlich auf unſerer Juſel, auf! 


der er ſchon eine Anzahl Chriften vorfand, 
Als er mim erklärte, daß er infallibel ſei, 
fanden dieſe Chriſteu, denen dieſer Artikel 
noch nicht mitgetheilt worden, die Sache be: 
fremdlich. Um aber derſelben auf den Gruud 
zu kommen, ſchickten ſie eine Deputation an 
die Jungftau Maria mit der Frage, ob fie 
etwas von der Unfehlbarkeii des Petrus gehört 
habe. Sie antwortete, daß fie allerdings ſich 
exinnere, zugegen geweſen zu fein, als ihr 
Sohn dem Petrus dieſes ſpecielle Vorrecht 
verlieh. Durch dieſes Zeuguiß vollkommen be⸗ 
friedigi, haben die Sicilianer ſeitdem den 
Glauben an die Uunfehlbarkeit in ihrem Herzen 
bewahrt. 


Eine ſchöne Ancedote das, aber Schabe 
nur, daß fein Wort daran wahr iſt! 
Nicht blos Hat Feiner ber in der damaligen 
Sitzeng ammejenden Bifchöfe, bie ich darüber 
befragt, vom biefem Hiſtörchen etwas yehört, 
fondern es erflärt auch der H H. Biſchof 
Eeleſia von Parti formell, daß weder er 


nod einer der beiden Erzbiihöfe 
aud Sicilien, welde am 14. d. M. 
gejprohem,diefe Anecdoteerzäß lt 
habe, und daß demnach die Mittheilung in 
der „Algen. Ztg. * ganz falſch ift. 


Münden, 14 Sun Die erfte Ror- 
jteflung des Paſſionsſpiels war von 7000 Gäien 
beſucht. Es mußte, da mir 6000 Zuhörer 
Kann finden am andern Tage die Paſſion wie- 
derholt werden. — 


Neuftadt alS., 15° Juni. Geftern Nach— 
mittag fanden einige Arbeit r bei Gelegenheit 
des Ausgrabend von Sand im Flußbette der 
Saale und unweit der Sälzer Brücke einen mit 
Sand überflutheten männfichen Leichnam. Ders 
ſelbe foll der ſchon längere Zeit vermißte Hein⸗ 
rich Balling von Brendlorenzen fein. 


Potsdam, 14 Yıni Die Kronprin: 
zeffin von Preußen ift heute Abend von einer 
Prinzeflin entbungen worden. 


Rom, 13. Juni. Die feierlichen 
Umzüge ber Priefter fowie der Laien 
von Kirche zu Kirche wiederhofen ſich täglich 
unter vieler Theilnahme des Volkes; auch bie 
Patrizierinnen Hält Wind und Wetter von 
eigens geordneten öffentlichen Andachtsübungen 
und Proceflionen nicht zurüd, Alt uud Onug, 
auch die Kinder In den Schulen, beten: für 


das Concil. Dazu reguet ed Yıfalıbilitäida- 


dreffen aus nah amd fern von Priefterm und 
Laien. Ans der Diöcefe St. Pölten und :Hin- 
gegend traf ein Meifezun von mehr ats 50 
Perfonen zur Bronfeichnamsfeier ein. Domter- 
ftag Abend? wurden fie mit eleuſo vielen 
Deftrreihern aus andern Gauen des Kaifer- 
reichs dem Papft durch die Biſchöfe Rüdiger 
und Feßler vorgeſtellt, ihre Huldigungen dar⸗ 
zubringen Nach einem unſerer Localbltiker 
endigten fie damit. daß fie Gr. Heifigkeit 
fagen lieſen, und zwar par la bouohs de 
léveque: Vous &fes infaillible. 


—— — — — *— —— nn DI — — ßñïtz 


Dekanntmahung. 


Am Donnerftag ben 16. d. Mis. wurde in der Drofchle Nro. 43, welche von einer 
Herrſchaft zu einer Fahrt nach Bocklet benütt wurde, ein goldener Armreif aufgefunden. 
Der rechtmäflige Gigentdüämer wolle ſich zun Empfangnahme deöfelben auf hiefigem Rath» 
baufe melden. 
Kiffingen, deit 18. Juni 1870. 
Stabtmagiftrat. 
rechek. Bürgermeifter. 


Dr. Full. 





—— — — — mung 


e : f 
Sekannfmachnng. 
Mont'g den 20. Ifd. Mts. 
Vorwiltags 10 Mr | 
wird bad in hiefigem Stadtwalde, Abth. Schweinftallung pro 1870 gewonnene Brennholz, als 
53% Klafter Schälprügel,: j 
E52 Fe Schäfafte, 
27°/ Hundert Schälholzwellen und 
‘ha „Aſpenausſchneidwellen, 
auf biefigem Nathhaufe umter ben hiebei bekannt zu gebenden Bebingungen mit dem Bemerten 


an den Meifibietenden bingelafien, daß Hofzaeldreitant 3 b In nicht t 
gefafien werben Fännen. Holggeldreftanten ans den Vorjahren nit Zum Stirlche 


Kiffingen, am 17. Juni 1870. 
Stabtmagiftrat. 
Der rechtöfundige Vürgermeifter. 


Dr, Full. 








Submiffions- Ausf threiben. 
Beſchaffung von Turngeräthen betr. 


Zufolge Beſchluſſes beider Collegien bei Keftftelung des Etats pro 1870 für geigneten 
Kurnunterricht ſoll Vorſorge getroffen und follen Siernad zwei Barren zwei Meden und ein Steig- 
gerüfte heraeftefft werben 

ür bie einſchlägigen Arbeiten. mird himit Submiſſion erdffnet. — — 

er ſich auf 86 fl. 18 fr. belaufende Koſtenvoranſchlag liegt in ber Canzlei zur Einfiht« 
nahme bereit, Ei . 
Die Offerte find verſchloſſen bis längftens 


— — —— * — — 


— .?ı* GOEEN 


Freitag Den 24. Ifd. Mts. incl. 
in Einlauf zu bringen. 
Kiffingen, ben 12.” Juni 1870. 
Stadtmagiftrat. 
Der rechtsk. Bürgermeifter- 
Dr. Full: 








Schützenhalle. Inserate 


t mittan® 4 Ubr in ſämmtlich exiſtirende Zeitungen werden zu 
Montag Nahmittag 5 Driginal:Preifen prompt beiorgt. 


Ber größeren Aufträgen Mahatt. 
Ü 1) N Ü E Unnoncen:Burean von Eugen 
Fort in Leipzig. 


gegeben 
von der Tyroler Sänger-Gesell- V iſtlenl karten. 
sehaft . u Rath’schen Buchaen * 
ath'schen Buchdruckerei 
J. Hinterwaldner Barrifadenftraße neben der i 
aus Insbruck. Ludwigsavotheke. 





RESTAURATION 
zum englifchen Garten 


mann reine Weine, vorzügliches 
Bier, 
“warme und kalte Speisen. 
Zu zahlreichem Seſuch ladet ergebenſt ein 
ö. Breitenbach. 








] 


Radaltion, Druck und Verlag von Paul Rath in Kiſſingen Garrikadenſtraße Nr. 809.) 





Lk * ’ 


, 


- - — — x = . 
— Auẽ no hie der Tage nah Sonn ⸗ 








Kiſtinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 


Inſerate — 


und täpıich früh und foftet- mit] >' H n . 
dem —— —** erſcheinenden Un /·· Bit —— a nen = " 
N —— — Nuro. 136. en /beſondere Begünftigungen 

—— Zu ze For a Erpedirton: 22 
ten, oſtboten und in ber ei 9° ' r y 18 

lH bition —* werben.“ - he © en Freritabenftenße ea 

Kan- "Dienstag den 21. Jun 1870. — 

* . R 1 
— — "I bin mm nicht in der Lage, mitzuihei 
— . Bam Concil. n —— 


gotn·uag) 

Biſchoſ⸗ Freihherr vom. Ketteler zu Mainz 
eröffnet folgende Beilem geaen die Allgemeine 
Beitung, die — mie. er. ſich ausdrückt —- feinem 
Namen nicht nermen fann, ohne zugleich rine 
Unwahrheit auszuiprechen; die Allgemeine Zei- 
timg hatte nemlich unterm 4. ‘um 'gefchrieben : 
„Einen ganzenigegengefetzten Gihdrud brachte 
RettelersMedehervor. Mam wärigeipanmnt;’ wad 
er fagen würde, denn man wußle, daß er einen 
innern Kampf durihgeftritten Hattei Vor zehn 
Monten war er in feiner Scrijt über das ba- 
mals eift angefündigte Concil gang aus freiem 
Anteiebe ala Fürſprecher der päpflfichen Unfeht.. 
barfeil‘ aufgetreten; mit, Bingebender Devgtion 
für den Papſt war er, obgleid) ‘er in Fulda das 
neue Vogina als unziitgemäß erflärt Hatte, nach 
Rom defommen. 9 unterfafje‘ es, die Stufen 
folge anzugeben, in welcher der Enttäufhungg- 
und Ernüchtefungeprögeh. bei” ihn fich vollzog 
Seine Rede hat bewieien, daß er aus einem 

oppriuniſten ein enticietener Gegner det Dog- 
mas ſelbſt geworben ift, wie bie® auch vielen 
andern begegnete.” 


‚daß eine Wandlung "meiner 


| fen, ‚was ich gelagt Habe; ich fan aber; ohne 


dag Geheimuiß zu verfeßen, abweijen, was ich 
ticht gejagt Habe und erffäre deßhalb Folgendes; 
1: Ich habe nod nie an der Unfehlbarfeit deo 
Papſtes gezweifelt; ich. habe dieſe Lehre im 
offen befannt, in Deusfchland wie Hier in Rom; 
ich habe nie Gelegenheit gegeben, dieſe meing 
Auſicht zu bezweifeln, ich habe alio auch gewiß, 
in meiner letzten Rede bie Urberzeuguug nich 
derlehgnet. Es ift daher vollfommen „unwap, 
Ueberzeugung,ftat 
gefunden habe es iſt volllommen —* Ari 
ich „aus einem Inopurtuniſten ein ent iedeugr 
Gegner des‘ Dogma’s ſelbſi geworden“, „bist, 
Deine „glühende Begeifterung" , ineine „hinge 
bende Devotion für ben Pay iſt iꝛ mer dur 
aus dieſelbe geblieben Det orre vonbent ift 
daher auch micht im der Tage big. Stufenfolge 
anzugeben,“ it welcher er nttäufdunge« unb; 
Ernüchterungsprozeß ſich ‚bei mir vollzogen hat 


Alle diese Behauptungen find nadt und einfach 


Ummwahrheiten. Wenn ich irgend etwas für mid, 
in Anſpruch nefmen kann, fo ift es das, ba, 
ich beättatich dieſer Lehre iminer dieſelbe Ahfichk, 
gehabt Habe und Yehite Moch Habe.’ 2. Won va 


‘an , mo dieje Frage angeregt ward, mur ein. 
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doppelte —— dicſt gehre, bie 
ich für bie gldubwürd und als fol 
cher auch meiner Diöceje vorgeſtellt habe, aus 
der hl. Schrift und der Erblehre mit jenem 
Grade der Gewißheit erhelle, der zu einer dog⸗ 
matifchen Definition nothwendig ift; und zweitens 
ob in ben Zeitumftänden jene Definiton vor- 
handen fei, welde immer vorhanden fein muß, 
um eine Glaubensentſcheidung zu treffen. Das 
Letztere begreift man unter, der Dpportunität 
diefer Frage. Wenn nun in biefer fchteren 
Hinſicht eine Wandfung bei mir ftattgefunden Hat, 
fo iſt es nur infofern geichehend, als ic, aller- 
dings der überaus heftigen Angriffe wegen, wel- 
che der Primat im lehterer Reit gefunden hat, 
wobei namentlich die römijcjeu Briefe der Allg. 
Big:-an-der-Spihe-ftehen; nicht mehr mit ber: 
felben Gewißheit wie früher” bie Meinung feft- 
hehalten "habe, daß eine Enticeibung der Kirche 
Aber dieſe Frage unterbleiden Lönme. 3. Wenn 
ich Aber auch die Lehre von der Unfehlbarkeit 
dB Bapftes in der Schrift und Trabition für 
fo wohibegründet Halte, dab ich fie nicht nur 
fir Norm meines Lebens gemacht, fondern auch 
jcden treuen Sohne der Kirche, der mid; über 
Biefefbe um Math fragen würbe, nach meinem 
Sewiſſen nur antworten könnte, daß ich Die 
ang derjelben zwar noch nicht als einen 
Abfall von der Lehre der Kirche, aber doch als 
äuflerft bedenklich anjehen müßte, fo bleiben 
Bubei-über den Gegeuftand berfelben, über ihren 
Umfang mb Über die Bedingungen und Borand- 
ämgen, unter welchen Yusiprüde des Papſtes 
Bezüglich der übernatürlichen Offenbarung — u. 
ze olche Ausſpruche konnen hier in Rede kom ⸗ 
men Ddarch eine beſondere göttliche Aſſiſtenz 
unfehlbat ſind, wmannigfache Berfchiebenheiten 
fortbeftchen. Hierüber gibt es Anſichten, bie 
weiter und enger find. Wenn ich aber über 
diefe Bebingungen andere Anficten Habe, wie 
andere, und die Anſichten, fo Tange die Kirche 
wiäit enlidjieden hat, frei unb offen vertrete, fo 
iff Wiemand Sefugt, dem die Wahrheit lich il, 


ee 


| 


mie’ ben bnochin ſagen , bab ih ein Gegner 
der Fit jei. "Aber andy bezüglich die ſer 
Bedingung ift meine Anficht ſeit fange fich gleich 
geblieben. ; 
Es würde mir feicht möglich geweſen fein, 
bei jedem Briefe der Allg. Big. über das Gon- 
eil grobe Unmwahrheiten und Entftellungen nad 
zuweilen. Wer diefe Verhäftniffe Bier kennt und 
die Brife liest, fann nicht zweifelhaft fein, daß 
dies feine unverfchufdeten Srrihüuter mehr fein 
förmen, fonbern dah hier ein Syſtem der Irre ⸗ 
führung bes Publikums vorliegt. Wenn mir 
aber auch bie Zeit abgeht, diefe unnnter 
brochene Reihe von Unwahrheiten öffentlich zu 
beſprechen, fo kann ich doch da nicht fchweigen, 
wo wieder ber Berfuch gewagt wird, meine Ge⸗ 
ſinnung in fo unwahrer Weiſe anzugreifen. 


+# 


Vermiſchtes. 


Wie und witgetheilt wird, iſt das Dorf 
Münfter Bezirksanits Karlfladt am Frouleich⸗ 
womstag durch eime Feuerabrunſt total jew 
ftört worden. ar 


Baris. Die Trodenheit hält im ganz 
Frankreich an, von allen Seiten laufen bie 
Klagen ein, und es ift leider zu gewiß daß, 
wenn nicht veichlicher Reger ‚fällt, faſt Die gauze 
Ernte verloren fein wird. . 


Im Hof ber Kaſerne bes 5. Infanterie - 
regiments in Um find nach dem dortigen Tag 
blatt feit einigen Tagen Tiſche nnd Bänke ‚ere 
richtet worden, bamif die Soldaten hei, ſchönen 
Better im Freien ſpeiſen Können. Um den Ge 
muß zu erhößen, fol verfügt -worben fein, r 
da? Mufiltorps an Sonn- und Feiertagen wähs 
end der Mahfgeit der Gofbaten zw riefen 
hat. ’ 


Münden, 14. Juni. Mus zuverfäffiget- 


Quelle kaun ich Ihuen mitheiten, daB auch die 
Generaldirektion der baueriſchen Werkehräanftal« 
ten vom 1. Juli an Gorreipondenzfarten zu 8 
Kreuzer für dem Verkehr im deutſchen Poſtge⸗ 
biete umd zu 1 Kreuzer tür den Berfehr im 
Ztadpo ‘« oder Laudpoſtbezirke zur Einführung 
bringen wird, Es find dies offene Karten, 
etwa von ber Gröhe der Poſtanweiſungen, auf 
deren Vorderſeite in den Bordrud die Adreſſe 
geichrieben wird , während die Nüdfeite zü 





Ausgabe von Grasrupfſcheinen betr. 


Auf mehrſache Unfrage 2 ber . 
ung an Hi 


Grasrupfichenie jür die Sladiw 
nen. 

Unter den bisherigen Bedingung 

Gulturarbeiten hiefür im Stadtwalde zu ‚herng 





Dekanntmadhung. 


en, oder ftatt befjci 


ſchrjftlichen Mitteilungen jeder Mt, henupt were 
dan Bann. Das neue PR de PR 
die Karten auch mit Bleiftift 'befdgrichen merden 
Können nd durch dieſelben Briefbögen, Couvert x 
entbehrlich werden, jehr biele Bequemlichkeiten 


"Die Corrſpondenzlarten werden bei ſammilichen 


Poſtanſtalten, mit den tarifmäßigen Freimarlen 
bellebt, zum Verlauf an das Publikum bereit 
gehalten werden. 





— oz 
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dafür Sorge geivagen,, daß in dieſem Jahre 
Einwohner am — abgegeben werden 


der vertragsmäßigen Verpfli g, drei 
t 


efie no 


enbe 
bühr an die Stadttafje zu bezahlen, fönuen ſolche Grasrupficeine in der magı Ede Canzlei 


in Empfang genommen werben. 


Bemerft wird jedoch, daß die Wiebühr im Voraus zu bezahlen ift, und daß feine Sichel 


in Anmendung fommen darf. 
der Belig einer Sichel beim 
Kiffingen, den 18. Inni 1870. 


Das Par 


Stabtmaniftrat. 
rechot. Bütgermeifler. < 7 Nom 2 


a! D. Full ! r f A 9 


En « “ 


fi mit der Hand gerupft werben, und wirb fchon 





Pa | .... 


RBekanntmachung. 


Begießen der Straßen und des zu betr. 
Um Irrthum vorjubeugen wir 


durch Umfahren eines WBafler-Sprigfaffes ftattfind 


befantt gegeben, dab das hei hei 8 
eibe Bigeßen' de ungeplahenen Puyfraben 


rn Tun 
sa. 
J 


ung 
- 4 ee Be ser j pastalle. ſondern aus einem Zuſchuſſe ver Babelommiffariatstaffe 


— boB — 


Ferner wird daran erinnert," daß durch das — Na Spritzfaſſes nicht das Min⸗ 
Befte an der durch ortspolizeiliche Borfehrift zu Art. 161 WER 2 des Polizei-Straf Geſetzbuchs 
tuirten Verpflichtung ändert, no Morgens Wittags und nenn die Stat 
on und das Trottoir mit Waſſer zu beiprengem: 
Deshalb wird das ſtädtiſche Waflerfaß auch nurim ben. Zwif vzelen des Vor · umd 
Radmittogs ur Dämpfung des Staubes umhergefahren. — 
—* Ben fizeittannichaft m zur _ genauen Eontrolle wegen des Strafenbegieient änge- 


lu "liftugen, am 18. uni‘ 1870. Zi ' — 
Stadtmagiſtrat. 
Der rechtskundige Buͤrgerme iſter. ln 
r. Full. ' 


_ Freiwillige Feuerwehr. Kissingen. 


eitag deu 24. Juni 1870, 2 
Zi Wahntiang 4 uhr 


— Bufammenkunft 
im (af BELLE-VUR 


. „vormals Villa Vay. 


Das ‚Commando.‘ 
— — — — — 


rn 


am Altenberg, — 


vo— tler Vase, 
Unfe, wein: nusgezeichnetes ‚Bier 
> amd Kalle Speisen... S 


* wötreigem Abe (abet, ergebenſi et) © rend Div 
umge Manunelinaii.. 


YiT uns Srd dc 
ng re 
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Nadaktion, Druck und Verlag von Paul Rath in Kiſſingen Garriladenſtraße Nr. 89.) 


KHiſſinger 


Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 


ne re ————— 


— — 


Eriheint mit Mutnonne der Tage nah Sonu- 
and Reittagen tänıich früh umb Foftet mit 
dem an jebem Fountag ericheinenden lin« 





Anferate 
werben jeberzeit pünftlich aufgenommen ur» 
billigſt berechnet. Wei Wieder holungen —2 


erhaltungeblatt Feierabend“ viertejähri a 
2 fr.. balbiährig 48 fr., ganziällrig 7. Nro. 137. von beſeer⸗ Begünftigungen — 
86 fx, Veſteüungen konnen Lt den f Bolt Erpedition: 
erftalten, dem Boftboten und in ber Erbe im Nebengebäude der Dubwigtaputhete 
„___bit’on gemacht werben, Barriladenſtrohe Nr. 89. 
Donnerdtag den 23. Yuni 1870, UN, nt 





Dom Conril. 


(Eingefanbdt.) 
(Fortfekung.) 


Anathema — ber fei verfludt! 


Die Sage erzählt, daß der im alten Ayff- 
bäufer fchlafende deutſche Kaifer einmal einem 
Schäfer, der in ber Nähe feine Heerbe geweidet 
und feine Schalmai gar lieblich geipieli habe, 
erſchienen ſei. Nachdem er einige Beit mit 
Wohlgefallen dem ſchönen Spiele des Hirten ger 
horcht habe, ſoll er diejen gefragt haben: Flie⸗ 
gen bie Raben noch um den Berg?“ Auf das 
Ya des Schäfers ſet ber Kaifer mit den Worten: 
„So muß id denn noch 100 Jahre länger 
ſchlafen“ wieder in ben Ruinen der alten Burg 
feufzend verfchwunden. In weldem Jahre des 
Heiles das ſich zugetragen, meldet bie Sage 
nicht; dab aber bie 100 Jahre noch nicht zu 
Ende feien, beweilen die Raben, die noch immer 
nm den Berg fliegen. 


Lange genug, mehr als zu lange haben 
die Naben religiöfer Berfpfitterung, theologiſcher 
Zänfereien"die beutfchen Berge kreiſend umflat- 
tert und den Raijer zu erweden gehindert troß 


. 


ber verlodenben Schalmai des Schäferät ' Doc 

ZUR: 
zur Sahel Es wurden jüngft dem Concil "21 
Säge, |. g. Canones, zur Annahme vorgeichlagen, 
in welche modernen Irrthümerver worfen wurden. 
Dieje Säge fangen dem uralten Herkommen ge⸗ 
mäß an mit ben Worten: „Der (oder eigentlich 
diefe Behauptung) frei Anathema.“ Hierüber ijt 
nun ber Liberalismus ans Rand und Band ge» 
raden, obwohl jene Formel „Anathema* bexeits 
Jahrhunderte fang im Gebraude ift. 


Es mag nicht ohne Nutzen fein, über bad 
Anathema eine Meine Blumenleſe zu halten, 
Die Kölnische Zeitung fchreibt: So einer jagt, 
daß alles das was das Goncil lehre anders fi 
verhalte, ber ſei verflucht. Empörend, wc# wird, 
noch fommen !* — Die Rheinische Zeitung mel⸗ 
bet: Verflucht ift ein Jeder, der die Idee hat 
man kann in jedem Glauben jelig werben! — 
Die Wiener Neue freie Preffe ſchreibt: Ver⸗ 


flucht ift die Humanitätl” — Die Mainzeitung 


ſchreibt: „Soll man mehr lachen oder tweinen, 
daß Menſchen fih erdreilten, Andere um bes 
Glaubens willen zu verfluchen. Das iſt die 
Liebe ber ultramontanen Kirche“ — Der Klab- 
berabatih bringt in einer Nummer bas Wort 
„Verfluct" 84mal und:6mak das Wort Ver⸗ 


% % sr 
. Eu Pr 
nd} n 32 
dannnt l* In dieſer Weile ſchleicht ſich der 
Fluchbandwurm durch die ganze liberale Preſſe⸗ 
uud zwar nicht nur in Vroſa ſondern auch in 
herrlichen Berfen! So 5. B. annoncirt die Dres 
lauer Volt3bäderei in ber boriigen Morgenztg. 
folgendes Gedicht : 
Brod:Eanon L 
Hd" man wenig ober viel, 
Wir fagen doc, trat des Tomeil: , _ 
Wer unſer Ihmadhaft Brod verfucht, 
Der wird niemals jein verfinäht: 2c. 

Auf ſolche Weife muß das Anathema des 
Concils der Aufklärung als Labjal und Leder 
biffen_ dienen ; ja bie Preſſe des Liberalismus 
ſcheut fi) nicht, das Concil als eine Fluchinaſchine 
ge Bezeichnen. . Ea gilt Hier das Wort Göthes 
: in Efhterpretiren .it hüb h munter — 
Eegt ihr's nicht aus, jo legt was unter! 

5 Boch, gehen wir zur Sache fiber. Ang 
thema iſt ein grichiichese Wort, und heißt foviel 
ds Sonderung, Ablöjung, Ausſcheidung. 


. . Amathema. sit. heißt aljo: Der fei 
auögeichieden. In dieſem Sinne ift das Wort 
fo alt als das Chriſteuthum. So z. ®. fteht 
im Briefe an die Galater 8. 1. ®. 1. „So 
Femand ein anderes Evangelium Prediger, als 
wir euch werfündet , und wäre es ein Engel vom 
Himmel, der. feii-Unathentai" Die eigentliche 
Bebdentung; des Morted Anathema“ ift dieſe: 
Aus ſtheidung aus: der Rirchlichen Gemeinſchaftꝰ! 
@ ifte die präciſe Verwerſungsforniel der Kırche 


flr unchtiſtliche Säge, für Irrlehre and. Uhr 


glauben. Zn biefem Sinne gebraucht ſie ſchon 
Si. Polyfärp, ein Schiller des Hi. Johannes 
gegen ben Irrlehrer Marciai, in dieſem Sinn 


haben. -alle Coueilien don dem Nikänischen bis 


um Tridentimifchen fie gebraucht, und dieſem 
Sinne: wird auch das Vatikanum ſie gebrauchen 
Die Kirche erflätt den. nach wit den: Worten: 
AAgnheava wit ber ſei Od Banne“ nichte 
mache unde nichts weniger, als daß Jeder, wel 


cher eine von ihr verworfene Meinung aufjtefit 


ai 9% ir 
- Br ee 
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und vertheidigt, ganz von ſelbſt ſich aus ihrer 
Gemeinſchaft ausſchließt. Ein ſolches Urthell 
zu föllen, hat ſie aber nicht nur das Recht ſon⸗ 
dern auch die Pflicht. Die Kirche mit ihrer 
erhabenen Miſſion, der Weenichheit die Wahr- 
heit zu lehren, kann unmöglich Gemeinſchaft mir 
dem Irrthume und der Lüge haben. Auch der 
Staat ſtellt jeine Geſetze bindend für alle femme 
Untertganen auf, und diejenigen, welche ben 
Geſetzen nicht gehorchen wollen , werde geile 
regelt. Alle Vereine der Welt haben Statuten, 
zu deren Beobachtung die Mitglieder bei Strafe 
des Ausſchluſſes angehalten werden. (Forti. f.) 


-Berwifchtes; : 


Von der Rhön. Am hl. Fronleich⸗ 
namsfeſte Nachmittags wurden in Biſchofsheim 
vor der Rhön im der freundlich gelegenen St. 
Joſefslapelle, welche in frührer Zeit ruinds und 
erft in feßterer Zeit durch ben hochwürdigen 
Herrn Pfartet Wörner wieder hergeftellt wor» 
den iſt, durch einen hochwürbigen Herrn Pater 
des Kloſter Creuzberg ein herrlicher Kreuzweg 
von Gyppen in München eingeweiht und einge: 
fegt unter zahlreicher Theilnahme und Betheiligr 
ung der Chriſtglaͤubigen der Stadt Biſcho &einr 
und der umliegenden. Dorſſchaſten. Dur die 
innere Reftaurirung und, die 14 Stationen nebjt 
2 anderen größeren Gemälden bietet nun ‚Die. 
St. Jofephöttpelle allen Bejuchern derfelben cin 
freundliches Ausſehen dar, fo daß es der Müge- 
werih fein dürfte, beim Beſuche des nahen Kreuzber⸗ 
ges, auch fie eines lleinen, wenu nur vorüber⸗ 
gchenden Beſuches zu würdigen. Vorſteheuder 
hl. ft fiejert zugleich den Deweis , daß trag. 
ber glaubensfeindfichen Richtung unferer Beit 
die Liebe zum katholiſthen Glanhen, ſpible zur. 
Aus ſchmückang des Hauſes Gottes noch Nicht 


aus den Herzen ber Glncbigen geſchvunven 


iſt, ſondera vielmehr auth in ufeter armein 


— — 


Ads Sick kat din Antrag geftellf 
zur Ausführung "einer ſo hetligen Sache fih| die Zahl "ser Nebenbeamten an den Bezirks 


durch große Ovir nicht abjäwerfen, laſſen. emten dadurch, zu vermindern, daß 


— —— Etneidthiicoft abgenonintů I 


Rhongegegend ſich noch ſoſche finden, weiße 





"Daunoher.20 Am. A, der geſtrigen 
— der Rational⸗Liberalen. won 
800, Veriouen, wurde nach einſtündigen Rede 
Benuigfens einſtinimiq jelgende Refolutiou 

angenomuien: Dir Berſanmlung erklaͤrt nur 
für die Wahl ſolcher Abgeordueten wirken zu 
wollen welche demnähft für die Fortbildung 
bed Nordbundes zum deulſchen WBiubesftaat j 
auf dem Grundlagen der bejtehenden Bundes | 
verfafjung, für den Ausbau berfelben im 
Sinne des conſtitutionellen Staates, td ent 
ſchieden für liberale Reformen in den Stanie ITalten. Bon den Banden wird eb 
einrichtungen Preußens,‘ fowie für nad) ter jtiften; ungüftige Umftände haben den Ausbrud 
Loge : der europäiſchen Bergäfttiffe zutaſſige ci ällgemeinen” Bewegung für den Augenblick 
Eerfparungen einzuueten entichloffen find. verhindert; aber die Regierung fann darum boch 
icht ruhi⸗ y i i 

Die Zihl der bei dem Braude in Kou— * ee ar ee 
Rantinopek zu Schaden gefommenen Perſonen | gandett fih nur um eine aünftige Gelegenheit, es 
bie jegt ohne Haus und Herd zum Aufent— |banvert fi nur darum ob bie „Agonie eines 


halt in Raf: une zind Felicia ge ügzitgen Find, itae 
I ee 


an 20,000 Perjoneu Hilfe uud betragen die 
täglihen Ausgaben hiefür 1240 Hirt. Prf: 
[17,220f€.) 

YZormiltags in Et llerhäcjiter nordnung NS hof. 

nad) Schloß Be ben, doreſel ter : Bee Ai finittor ME... 

Maj. dem König fäun:re Zeit conferigt mubl, 

ift mit dem ehe Abendzuge hi⸗rwitber ON( F 'EH 

eingetroffen. — Der derzeitige Dh Barca! 

Sefandte ud ſtwolnachigae Dkik 

am kaiſerlich ruſſiſchen Hofe, — gegeben 

Freiherr v. Trychſeß, welcher zugleich ‚en der Tyeoter Bängertieneil- 
Vertreter am Hofe zu Stodholm ernannt it schaft 

dat am 4. d. Mio. „feine — Ku }--v — 
von Schweden iu feierucher udienz überreicht 


J 
— Der Abgeordnete Lesirlbantwann Saud 


aus Insbruck. 


Die und mitgetheilt wirb, ift das Dorf 
Vlünjter Bezirtsamts Karlſtadt am Fronleich· 
nangschg durdy eine feuersbruuſt tpthl‘ „ger- 
1" worden. 





Boris Die Trodeiheit hätt — 
Fraukteichq an, von allen Seiten kanfen ‚bie 
Ifttagem ein, und ed iſt leider zu gewiß ‚da, 
wenn nicht reichlicher Regen fällt, fait die ganze 
Erute verloren ſein wird. 








München, IR, ran —A— 
miniſter Sehr. von Pıairckh " hat tr: aefteri 1 
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Anzeige. 
Tapelen, Vorduren und Plalond-Nofelten 


in allen Sorten, 


Fenſler · Roleaux von Leinwand und Holz 


unb wieder in gebe er Auswahl auf Luger und halte ich mich darin einem geehrten hiefigen wie 
enkwärtigen Publikum bejtens empfohlen 

Sollte ein paßender Gegenftand nicht auf Lager find, jo kaun die Aus ahl mad) einer 
vorhandenen reichhaltigen Mufterafforti.ient getroffen werben und Die Lieferung in kurzer Zeit 


” Aug. Schmandt. 


Gefchäftslofel im Aug. Hailmann'ſchen Haufe. 
Brücenftraße. 





Freiwillige Fenerwehr Kissingen. 


Freitag den 24. Juni 1870. 
Nachmittags 4 Uhr 


Zuſammenkunft 
im Cafe BELLE-VUR 


vormals Villa Vay. 
Das Commando. 








Aebeftion, Drud und Werlag von Vaul Rath in Kiffngen Barrifabruitrahe Nr. 80): 


Kiſſinger: 


Tagblatt. 





Fahrgang. 
— Inſerate 
werden jederzeit pünktlich aufgenommen un) 
biligft birechnet. Bei Wiederholungen tra 
138, ten befonbere Vegiinftigungen ein, 





Zweiter 
- Ericeint‘ mit FAusnoh ne me der‘ Tagen nach Sonn, 
and Feſttagen tägıich früh und koſtet mit 
dem. an ſedem Eonntag eriheinenden Un- 

erhaltungsblati „Rrierabenb” vierte'jähriq Rro 

+ 


24 tr. halbjährig 48 fr, ganzjäilrig 1 fL 

30 kr. Beftellungen lonnen Li den f. Boit- 

anftalten, dert Boftboten und in ber Expe⸗ 
dit on gemacht werben. 


Erpebition: : 
im, Nebengebäude der Tr eothet⸗ 
H Barritädenftrahe Nr. 89. 


Freitag den 24. Juni 1870, 





dom Eoncil. 


(Eingejandt.) 
(Fortfikung.) 


Anathema — der jei verflucht! 


F 

Deshalb kann aber auch fein vernünftig 
denfender Menſch der Kir das Recht ſtreitig 
‚machen, dab auch fie zu Fed Mitgliedern aljo' 
ſpreche: Entweder meine Lehren 
und Gebote uud bleibt in Memen Verbande, 
oder ihr haltet jie nicht, und daan betrachte 
ich euch als ausgefihfoffen. Ueberall gibt es 
Anathema , Ausſchlüſſe in den verichiedenjten 
Ausdrudsweilen und Formeln; aber nur das 
Anathema im Munde des Nachſolgers auf St, 
Petri Stuhl wird aufsegrifien und muß als 
Fluchbandwurm durd) einen großen Theil ; der 
der Preſſe krichen. Die Kirche verflucht Nie 
manden, ſondern verwirft nur Lehren, welche 


fie für falſch Hält. 


Obwohl wir it unferer Zeit den Wider: 
ſpruch ‚gegen alles pofjitive Chriſtenthum längjt 


— 





hätten gewhönen können, ſo wird doch gerade jetzt 
dieſer Widerſpruch fo laut nud heftig, daß wir 
unwillkürlich die Häupter erheben und nach der 
Urſache derſelben ſragen. Da ſehen wir wie 
der Geiſt des Widerſprüches ſich in feiner dollen 
Wucht und Stärke auf einen einzigen kurzen 
Lehrſatz, auf die Lehre von der Unfehlbarkeit 
| bes Papftes wirft. Wenn von der Unfehtbar- 
| feit des Papites die Rede tft, fo muß mar ſich 
hüten, beim Worte „Bapft” nur an die Privat ⸗ 
verfon eines Pins oder Gregor oder Leo oder 
Clemens zu denken, ınit andern Worten: man 
muß ſich wohl hüten, das erhobene Yınt des 
Vapftes mit der gebredjlichen Brivatper fon des 
Bapjtes zu verwechſeln. Die Unfehlbarkeit des 
Papſtes bezieht ſich nicht auf das Privatleben 
des Papftes. Der Papft iſt und bleibt ein gie 
brechlicher, fündiger Menſch und aud) der um« 
fihtiafte und gefcheidefte Papft kann’ bezüglich 
| feines Privatlebens betrogen und Hintergangen 


werden; er kann als Privatgelehrter geradejo 
irren und falihe Schtüffe machen, wie ;jeder 
andere, 


Die Unfehfbarkeit bezieht ſich auch nicht 
‚auf fein Öffentliches Leben. ald eines weltlichen 
Fürften Wie jeder audere Fürjt famı- auch der 
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Bapft in der Megierung Fehler machen, und wie 
jeder König und jeder Kaiſer feine Herricherge- 
walt mißbrauchen fannn, fo, kann auch der Bapft 
mit folder Gewalt Mißbrauch treiben. 


(Fortfegung folgt.) 





Bermifchtes. 


Münden, 23. Juni. Auf Befehl Sr 
Maj. des Königs Haben ſich ſämmtliche Beamte 
und Bedienſteten tes Hoſes darüber auszuweiſen, 
daßjfie der Fronleichnamsprozeſſion beigewohnt 
Haben. 


Aus Nom vom 16 Juni wird dem 
„Monde“ telegraphirt: „Heute am Fronleichnams⸗ 
feſte Hat eine glänzende Proceffion ftattgefunden 
anmelder 500 Biichöfe theilnahmen.. Die Volks— 
menge war ungeheuer. Geftern hat das Concil 
über dag dritte Capitiel der Conftitution de 
Eer’esia Christi votirt. Die Berathung über bad 
vierte  Gapitel hat begonnen. Vierundſiebenzig 
Redner find’ eingefchrieben, gefprohen haben bie 
Cardinäle Nathieu und Rauſcher.“ 


Münden, 20. Juni. Der neue Gefandte 
Deſterreichs, Frhr. v. Bruck wird in den nächſten 
Tagen hier eintreffen und, ba er noch Feine ent: 
Iprejende Wohnung finden konnte, mit feiner 
Familie vorerft bad Schlößchen Allmannshaufen 
am Starnberger-Sce beziehen. An den reizenden 
fern dieſes Sees verweilen übrigens auch die- 
fen Sommer wieber_die meiften in München 
ackrebitirten Geſanden. 


Münden, 19. Juni. Die Frohnleid- 
nombprözeffion mar großartiger als je; Sr. 
Majeftät wohnten berfelben mit fichtlich imnig- 


fter Andacht bei und wurde — mas fonft nie 
der Fall war bei ſolchen Feierlichkeiten — mit 
taufendftimmigen Hoch's der zahlreichen Woltds 
menge empfancen. 


Würzburg, 22. Juni. Der hochwür· 
dige Herr Domkapitular Dr. Gg. Huller iſt 
heute im 58. Lebensjahre nad) längerem Zungen: 
leiden im Herrn entſchlafen. Die irdiſche Hülle 
wird in Allbeſſingen beinefegt. 
Rom, 19. uni. Die feierfichen 
Umzüge der Priefter ſowie ber Paien 
von Slirche zu Kirche wiederholen fich täglich 
unter vieler Theiluahıne des Volkes; auch die 
Patrizierinnen hält Wind und Wetter von 
eigens geordneten öffentlichen Andahtsübungen 
und Pıoceffionen nicht zurück, Alt uud Yung, 
auch die Kinder in den »Schulen, beten für 
bad Concil. Dazu reguet es Yufallıbilitätda- 
drefien aud nah und fern von Prieftern und 
Laien. Aus der Diöceſe St. Pölten und Um- 
gegend traf ein Reiſezuw von mehr ald 50 
Perfonen zur Fronleichnamsfeier ein. Donner 
ftag Abend' wurden fie mit ebenfo vielen 
Deftrreihern aus andern Gauen des Kaifer- 
reich! dem Papft durch die Biſchöfe Rüdiger 
und Feßler vorgeftellt, ihre Huldigungen dar- 
zubringen Nach einem unferer Localbläiter 
endigten fie damit daß fie Er. Heiligkeit 
fagen fiefen, und zwar par la bonehg de 
l'ev&que : Vous &tes infaillible, 


In England fteflen‘ ſich wegen der aufjer- 
ordentliten Dürre die Erndte⸗Ausſichten ſehr 
düjter; in Frankreich haben ſich dieſelben ettwas 
günftiger geftaltet. 


Pots dam, 19. uni. Die Kronprin- 
seflin von Preußen ift heute Abend von einer 
Prinzeflin entbunden mworben. 
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Hubmiſſions⸗Ausſchreiben. 


B fHaffımg von Turugeräͤthen betr. — 

Zufolge Beſdluſſes beider Collegien bei Feſtſtellung des Etats pro 1870 für geigneten 
Turnunterricht fol Boriorce getroffen und ſollen hiernoch zwei Barren zwei Neden und ein Steig« 
gerüfte herceftellt werd n i ’ 

Für die einfhlänigen Arbeiten wird himit Submiflion eröffnet. 

Der fih auf 86 fl. 18 fr. belaufende Koftenporanfchlag liegt in der Ganzlei zur Einſicht- 
nahme bereit. ee 

Die Offerte find verfchloffen bis Tänaften® 

Freitag den 24. (fd. Mits. incl. 
in Einlauf zu bringen. 
Riflingen, den 12. Juni 1870. 
Stabtmaniftrat. me Pr 
Der rechtöf. Bürgermeifter. 


Dr. Full. . 





Bekanntmahung. 


Ausgabe von Grasrupficeinen betr. 

Auf mehrfache Anfrage hat der Magiftrat dafür Sorge getragen, daß in diefem Jahre 
Grasrupfſchenie für die Stadtwaldung an hieſige Einwohner am Magiftrate abgegeben werben 
Tönnen. 

Unter ben bisherigen Bedingungen, der vertraggmähigen Berpflichtung, breitägige 
Culturarbeiten hiefür im Stabtmalde zu übernehmen, oder ftatt defien eine noch zu firirende Ge⸗ 
bühr an die Statttafje zu bezahlen, können folche Grasrupficheine in der magiftratijchen Canzlei 
in Empfang genommen werben. 

Bemerkt wird jedoch, daß die Gebühr im Voraus zu bezahlen ift, und daß feine Sichel 
in Anmendung fommen darf, Das Gras muß mit der Hand gerupft werben, und wird fchon 
ber Belig einer Sichel beim Grasıupien beftraft. Re 
Riffingen, den 18. Juni 1870. 
Stabtmagiftrat. 


rehäf. Bürgermeifter, 


Dr. Full. 











/ 
Begiehen der Straßen und bes Trotioire betr. - : i 
Um Ferthum vorzubeugen wird befannt gegeben, daß das bei heißer Tagestemperatur 


Bekanntmachung. 
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nidt —258 Ömerhnpstalie, fonbern as eincur Juſehuſſe der Badelommifiariatsfafie 
t wird 


durch bi 
* wirt daran erinnert, daß durch das Umfahren jenes Spripfaſſes wicht das Mira 
defte an der durch ortspolizeiliche Vorschrift zu Art, 161 Abſ. 2 des Polizei· Straf · Geſezbbuche 
„.tatuirten . ——— ändert, ne Morgens Mittags und Ubends die Stral 
Bar}, md ottoie mit Wiaffer awbeiprengen. 
bei: wird das ftädtifche Waſſerfaß and nur im ben Zwiſ chen zeiten des Vor⸗ und 


Nachmittags zur Dämpfung des Staubes umbergefahren. — 
N ei pie, Poligeimannidaft Üt ‘zur genauen Eoutrolle wegen. bes ERFURTER, ange» 
wieſen. 


durch — AR jtattfindende Vegießen der um aepfiafierten Baupffirafen 


Kiffingen, am 18. Juni 1870. 
Stabtmagiftrat. 


Der techtilundige Bürgermeilter. 
Dr. Full. 











Freiwillige Feuenweii Kissingen. 


Freitag beit 24. Sr 1870. 
- Nachmittags + Uhr = 


nfammenkunft 
im — BELLEVUE 


‚ vormals Villa Vay. 


Das C omımando. 


„nee NSERATE 


in ammtlich exiſtirende Zeitungen werden zu 








geneb Driginal:Preifen prompt beforgt. 
von der Erler — Ber größeren Yufträgen Nabatt. 
scha 
Annoncen: Bureau von Eugen 
‚, J. Hintexwaldner. 22.0 . Fort in Leipzig. 
aus Aröbrnd. TEEN 





Kahn, Brukk/ubißBerläg vor Paul Rath’ in Rüfingen (Barritabenitrafe Ar. 80.) 





Kiſſinger Tagblatt. 


Zweiter 


Eriheint mit Nußnolme der Tape nach Sonm · 
und Feſttagen ‚täouich früh und koftet mit 
dm an ſedem ae rei lahıla 
erhaltungeblatt „rierabend* vierte’ jährig 
24 fr... Halbjäbrig — Nro. 
86 fr. Beſteſlungen können I i.den kK. Voſt⸗ 
unftatten, den Woftboten und in der Erpes 

bit om gemacht werben | 


tr 


Jahrgang. 


Inierate > 
werben jederzeit pünktlich aufg’nommen und 
billigſt b rechnet. Bei Wiederhofungent tree 

ten bejondere Begünftiguugen ei. > 


Erpedition: 


im Nebeng*bäude der Ludwigsapo 2 
Barriladenſtraße Bet PR “6 


139. 


Sonntag den 26. Juni 1870: 





Vom Concil. 
(Singefandt.) 
(Fortfckung.) 


Selbft in ſolchen kirchlichen AmtsbandInngen 
bie ſich cuf die Handhebung der Zucht u. Ord— 
nung beziehen, bei welchen der Papſt allein nur 
euf fein perjönliches Wiſſen und feine menſchliche 
Anſichten cenrewielen it und nicht aus ber 
Schrift und Erblehre ſchöpfl, ſelbſt in ſolchen kirch 
lichen Handlungen iſt er beim Irrthume ausge: 
fett, fo daß alſo ein Popſt durch v rfchrte Mat: 
regeln und Anordnungen dem Gedeihen dir 
Kirche foger im Wege fein fonn, wie z. ®. laut 
Zeugniß der Gefchichte P pft Clemens der XIV, 
durd Aufhebung des berühmten, Jeſult nordens 
ber Kirche geſchadet hat. 


rd-ift, ſo haben wir ung den Papſt vorzufiellena 8 
das Hanpzider Kirche, aber nicht als in lodtıa 
vom Leibe der Kirche getrenntes, fondern als ein- 
Iebendiges, mit dem Leibe dev; Kirche aufs In 
nigſte verbundenes Haupt. Dürfen wir uns 
aber den Papſt nur in Verbindung mit der Kirche 


Der Feierabend erfcheint am Dienſtag. 3 





denken — gleichſam als den wejentfichen, The'g 
der Kirche, — dann kann die Unfehlbarkeit des 
Bapites feine andere fein als die Unfehlbarfeit 
der Kirche (durch den Papft als D. gan „der 


Kirche;) dann dürfen wir ung durchaus micht: 


einbilden, als ob der Papft auf der einen Geite 
und die Kirche auf ber anderen Seite, beide für 
ſich und getrennt - von, einander, _ unfehl · 
bar find; es gibt nicht zwei Unfehlbar'eten 
— nein —, die Unfehlbarfeit des Papftes iſt in 
ihrem Grund und Weien die Unfehlbarfeit der 
Kirche, und die, Wnfel,tbarkeit der Kirche it in 
feßter, Folge. die Aniehlbarfeit des Papſtes. 
Weil ſich aber die Unſeh barkeit der Kirche nur 
auf bie chriſtuche Glaubens > und: Sittöufehre 
eritreden kann, jo fann der Papft natürlich auch 
nur im Sachen des chriftlichen Glaubens und 
der chriſtlichen Sitte auf.die, Unſehlbarkeit An- 
‚Spruch, machen. Die ganze Unfehlbarteit des 


1 Wapftes laßt ſich in fo/gende 4 Puntie zufame 
Wenn von der Unfehlbarkeit des Pepſi⸗s di⸗men aſſen. en; 


(Fortfegung fotgt,) 


Vermifchtes. 


Berlin, 20. Juni. Das Fronleichname 


„bi — 


- un 


je wurde. in dei’ an recholiſchen Rirdien 
geftern 4uf s feierlichſie begangen; außerhalb ber: 
ſelben war von einem Feſttage nichts bemerkbar 
es regte und bewegte ſich auf den Straßen ber 
proteſtantiſchen Hauptſtadt das gewoͤhnliche Alf: 
tagöleben. — Der Stand ber Feldfrüchte gibt zu 
ernften Befürhtungen Anlaß; man fehnt fich 
in der Gluthige und in -den Staubwolken nad 
einem durchdringeuden Regen, ber noch manches 
beleben. könnte, was man" heute für v'rlorın hält 
Auch aus England‘ und Frankreich leuten die 
Nachrichten fehr bedenllich; "dort haben bereits 
Fleiſch und Brod fabelhafte Preiſe erreicht; die 
Speculanten fangen an, mit Agenten in Nord— 
amerifa und den Donauländern Verträge zu 
techtzeitigen Lieferungen abzuſchließen. 


Aus M. Glad bach wird ein ſcheußlichts 
Verbrechen gemeltet, bas legten. Donnerſtag zur 
Mittagsſtunde von einem 19 jährigen Fabrikar⸗ 
beiter tm ’einem neunjaͤhrigen blühenden Knaben 
begangen: wurde. Das Rind Hatte feinem ‚Vater 
das Mittagsſeſſen gebracht und befand ſich auf 
bene: Heimwege, als ihm in einem Hohlwege 
zwiſchen DM: Gladbäch und Ohfer der Unmenſch 
begegnete, bad argloſe Kind in ein hohes Roggen» 





felb Tote, zu Böden warf und mit einem Hofzs 
ſchuh Fo lange auf den Kopf beflelden losſchlug 
bis es regungslos dalag. Hierauf entblähte ber 
beſtialiſche Menſch den Knaben und ſchnitt ihm 


den Unterleib auf, daß das E'ngeweide hervore 


quoll, worauf er fih, in der Meinung, bad arme 
Opfer ſei tobt, entfernte. "E’nige des -Mercd 
kommende Schäfer des Progynnaftuma fanden das 
Kind, welches mit Alter Sorafalt auf genommen 
und in's katholiſche Krankenhaus" gebracht wurde 
Hier Tient daſſelbe nun in einem nicht zu. beſchreib⸗ 
enden erbarmungẽwürdigen Zuſtande, ben Kopf 
zerichlagen, am Halfe die Spuren ber verſuchten 
Erwürgung und mit einer 9 Zoll langen tiefen 
Schnittwunde am Unterl.ib, Als die Polizei den 
Elenden, welcher von dem verftünmelten Kinde 
erfannt und dutlich bezeichnet wurde, verhaftete 
war berfelbe in großter Gemüthsruhe im der 
Fabrik bei der Arbeit, leugnete auch keineswegs 
die That, wofür er keinen Grund anzugeben 
wußte, und blieb ſelbſt beim Anblicke ſeines 
Opfers ohne die geringſte Shut von Bemeruny 
zeigte übrigens, daß er volllommen geijtig geſund 
und bie That im nüchternen Zuſtande begangen , 
” 





Exeiufions-Verftrih. 


Brenniise Urn Weinhndler in — 


Neubert doſeph Wleune zu ae" 


Bufolge Dekretes des E Landgerichtes er gen "dom 3. 7 Ds, — ig am. 


In 


"Binfen betr. 


Montag den 11. Juli 1870 


gar a,‘ 


in ber Bogrun 8 der Belfagten 

. das 
Mobiliar gegegen 
geben. 


Nachmittags von 2 Uhr an 


144. 


gten ’ 
das nachbeſchriebene Grundvermögen gecen Balung in, den hier Ab 

noch vorhandene, auf ish 12 tt. Per in ie Kar 8 
moben, Tiſchen, Waſchtijchen, Nachttiſchen, S-hränten, Spiegeln, Vorhängen %ı beftehende 
fung. Die übrigen Bedingungen werde id am Strichstermine befannt 


etten ea, E Some 


— Bild — 


eh r 
* 


Veichreibung Des Grundvermögens . 
Srener gemeinde Keſſngen. Yandarricht® und — * gleichen Namens. 
BluRr. 18011 zu 0,256 Lagwerk, Wohnhaus mit * un) Hofraum — das 
nie vordere Haus — Tare I. 
Pln.⸗Nr. 1611%4 zu 0,255 Taqw. Wohnhaus mit halle, Schweinſtällen, Vieh⸗ 
ſtall mit Futterboden und Hofraum — das ältere rück⸗ 
wärts gelegene Haus. Taxe 6000 
Plu.Mr. 146 zu 0,182 Tagw. Acker am Dummenthalerweg. Tare 100 fl 
Pln.Nr. 1612 zu 0,094 Tagw. * in der: Spigwife am Dummenthalerweg. 
Tıre 150 fl. 
Pin: Ne. 16122/2 zu 0,098 Tauo. Acker daſelbſt. Taxe 150 fl. 
Plu-Nr. 1613%/4 zu 0,090 Taqw, dergleichen Taxe 150 fi. 4 
Plu-Ni. 1613 zu 0092 Tagw. desgleichen. Taxe 150 fl. 
im ——— von 20700 fl. fite den Fail des Berftricenuf die * iblichen mit 5 Proc. 
—— Friſten. 
Für den Fall des Verſtrichs urf unverzindlichen Friſten iſt der Geſam⸗ ntwerth auf 
21,737 fl geichäßt werben. 
Kiflingen am 23. Juni 1870. 
‚Seiler, fl. Notar Notar. 


Dekannfmahung & —— 


Die Tyroler Sängergeſellſchaft Hinterwaflbner aus Junsbruck wird am 
Montag den 27. ds. Mis- 


Abends 8Uhr 


in der Reitauration Zapf zum Beften der Armenkaſſe ein CONCERT 
geben. Die verehrlichen Tit. Kurgäfte ſowohl, als die hiefigen Einwohner werden zu eecht zahle 
reicher Betheiligung freundlichſt eingeladen. 
Kifiingen,® den 25. Juni 1870 
Der Ay iepfleg er 
Dr. 
Bekannlmachung. 
Begießen der Straßen und Trotloirs betr. s 

Um Irrthum vorzubeugen wird bekannt gegeben, daß das bei heißer Tagestemperatur 
burh Umfahren eines Wafler-Spripfaffes ftattfindende Begießen der ungepflajterten Hauptitraßen 
mit aus der Verſchönerungskaſſe, fondern aus einem Zuſchuſſe der —— — 
durch die Kammereilaſſe gezahlt wird. 

Feruer wird daran erinnert, daß durch das Umfahren jenes Spripfaffes nicht. das Mir. ie 
defte an der durch ortspolizeiliche Borfchrift Bu Art. 161, .Abi., 2des Bolizei-Straf- Befegbum 
ftatuirlen Verpflichtung |geändert.wird, tänlih Morgens Mittags und: Abends bie: 
Strafjen und das Trottoir mit Waffer zu befprengen. 

Deshalb wird das ftädtifche Wafjerfaß aud nur im ben "Zuilchenzeiten, bes „Bote. ;uub 
ar 2 zur Dämpfung des Staubes. umhergefahren. — 


Die Poltgeimannſchaft iſt zur genauen Controlle wegen des Straßenbegießens audewieſen 
Kiffingen, am 18, Juni 1870. 


— 


Stadimagiftrut· 
Der rechtskundig 
er re „ 2 



















ii, | 
TODES- =&, ANZEIGE 


Dem Herrn ibrr Leben und Tod bat es gefallen 
unser liebenVater, Schwa;er, Schwieg-rvater, Grogevater 


und Onkel, 
Herrn 


D 4 nr? Er a ia 
— —X Lokhuinger 


Baumeister dahier, 


gestern Mittag 11 Uhr nach längerem Leiden , versehen 


‚nit den Tröstungen unserer hl. Rel’gion zu sieh in ein bes- 
seres Leben abzurufen. 


Er ward geboren zu Passau aın 18. ‚Januar 1805 
und erreichte sohn ein Alter von 65 Jahren, 5 Monaten 


und 6 Tagen. 


Die Seele des Verstorbenen empfehlen dem Gebete 
und frommer Erinnerung 


Diertieftrauernd Hinterbliebenen. 
Kissingen, den 25. Juni 1870. 


- Die feierliche — uud der Trauergottes- 


dienst findet am Montag früh 9 Uhr vom Leichenhause 
Aus statt. 
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Nadattion, Tr? nud Verlag von Paul Rath iu Kifingen (Barrifadenttraße Nr. 89). 


Em - 


Fe BE en 


— — — — 
Ericheint mit Audno jme ber Tage nach Sonn» 


Kiſſinger Tagblatt. 





* 


Zweiter Ialırgan. 


and Beftiogen täguich früh. und fojtet mi 
dem an | Sonntag ericheinenden Un- 
serhaltungsblatt Feier · deudꝰ vierterjährig 
24 fr.. halbjährig 48 kr., ganzjälfrig I. 
36 !r. Veftellungen können ti i den f. Poft: 
anftalten, den Boitboten und in ber Erpes 
bit on gemacht werben. 





Wrv. 110, 











Injerate 
werden jederzeit pünktlich aufg.nommen und 
biligft berechnet. Bei Wiederholungen tue 
ten befondere Begünftigungen ein. 


Erpedition: 
im Nebengebäude der Ludwigsapotheke 
i Burritadenftraße Nr. 89. 


Dienstag deu 28. Juni 1870. 





Dom Concil. 
(Eingefandt.) 
(Fortſetzung.) 


1) Die Unfehlbarkeit des Papſtes iſt' nichts 
anderes als das unfehlbare Lehramt der 
Kirche , 

9) fie bezieht fih demnach nur auf Sachen 
des SHaubens und der Sitte; 

3) fie tritt beim Papſte aber nu dann hervor, 
wenn derjelbe auch als Papſt, d. i als 
oberjter Lehrer der chriftlichen Welt etwas 
zu glauben vorfteilt; denn dann und 

4) nur dann erfreut er fi) des beionderen 
Beiftandes des hi. Geiftes, der dem kirch— 
Lehramte für ewige Zeiten verheißen 
ward. — 

Das ift die vielbeiprochene und viefge- 
{hmähte Lehre von der päpftlichen Unfehlbar- 
keit. Und dieſe Lehre hat durch den Eklat, 
mit dem fie gerade jegt vorgeichoben wird, einen 
großen Theil der Karholiten Deutichlands in 
ungewöhnliche Aufregung verjeßt und nicht we⸗ 
nige tief geſchmerzt. Und doch, iſt diefe Lehre 
nicht höchſt einfach und vernünftig! Was haben 


— — —— — — — 


aber Frinde der Kirche Aus dieſer jo einfachen 
Lehre gemacht? Sie haben ſich ein Strohaebilde 
gemacht und um dasfelbe bunte, phantaftiiche 
Lappen gehängt und fih daraus eine jo häß- 
the Vogelſcheuche geſchaffen, daß ihnen nun 
ſelber davor grant und fie vor Entſetzen darüber 
die Hände über dei Kopf zufammenfchlagen. Bere 
fuchen wir es, ums in furzen Zügen, die Lehre 
von der Unfehlbarfeit des Papſtes zu vergegen- 
märtigen. 


Dinfen wir einmal an jenen feierlichen 
Angenblit, wo Petrus im Namen der übrigen 
Apoftel fein Glanbensbekenntuchß in die Hände 
des göttlichen Meijters ablegt mit den Worten: 
„Du bift GHriftus der Sohn des lebendigen 
Gottes.“ Strahlead vor Frende über dieſen 
Glauben, gleich'am zum Danfe dafür erwiederte 
der göttliche Meiſter dem vielgeliebten Apoſtel: 
Weil Du mir das geſagt halt, fo „ſage ich Dir: . 
du bift Petrus (Fels), und auf diejen Felſen (Per 
trus) will ich meine Stirche bauen und die Pforten 
der Hölle werden fie nicht überwältigen. Daß 
Ehriftns feine Kirche auf einen Felſen baue, liegt 
in der Natur der Sache, daß er jie auf Die 
fen Felſen (Petrus) baue, liegt im Rathſchluſſe 
Gottes. — 

(Fortiegung folgt.) 
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Vermiſchtes. 


Karlsruhe, 23. Juni; Die „Karlsr. 
Ztg.“ briugt die Nachricht daß der Nejtor ‚der 
Heidelberger Profeſſoren, Gch.-Ralh Roßhirt, 
der im vorigen Jahre ſein 20jähriges Jubiläum 


als akadem. Lehrer beging, Finden Ruheſtaud 


getreten iſt. — Hofkapellmeiſter j Levi hat ben 
an ihn ergangenen Auf nah München ‚abg.lehrt. 


Alttkejfingen,? 24. Juni. * Heute früh 
gegen 3 Uhr Tangte bie fterblihe Hüle des 
Hodw. Hrn. Domkapitular Dr. Huller, mit 
ichmerzerfülltem Herzen von feiner früheren 
Piarrgemeinde erwartet, hier an, und wurde 
heute Nachmittag 2 Uhr zur Erde bejtattet. Au 
feinem Grabe fonnte mand jchen, weldye Liebe 
der Berlebte in feinem 16Gjährigen feelforgerlicyen 
Wirken dahier ic, erworben. Der hiejigen 
Pfarrgemeinde hatten ſich faſt aus allen umlie— 
genden Ortſchaflen Leidtragende augeſchloſſen; 
die Herren Lehrer der Umgegend widmeten ihm 
einige Grabgeſänge, der Geſang der Gemeinde 
war von Trauermuſik begleitet; der hochwürdige 
Klerus war ſehr zahlreich vertreten, darunter eine 
Deputaliv des hochwürdigen Domkapitel und 
ber Stlöjter zu Hammelburg und Scjönau, 
Unter den Leidtragenden befand ſich fein fang- 
jähriger Freuad, Hr. Domfapitular Kotichen- 
reuter von Bambrg. — Dr. Huller, in feinem 
Leben ein Wujter vollendeter Denmth und Bes 
ſcheidenheit, hatte ſich eine Leichenrede verbeten, 
um jo immger waren die Gebete für jeine See- 
leuruhe. 


Sriechenland.”. Betreffs der in Athen er— 
folgten Hinrichtung von fünf Räubern der Ma— 
rathon · Bande wird noc) gemeldet, daß cin feche- 
ter einſtweilen verjchont worden ift, da er ver- 
fprodenz hat, Enthöllsngen zu madıen. Ein 
fiebenter , der an dem Morde bei Oropos nicht 
dire: berheiligt} war, iſt zu lebenslänglicher 
Zwangsarbeit verurtheilt worben. 


— — — — — — ———— — m— r — — —— — 


Berlin, 21. Juni. Geſtern wurde die 
Uebereinkuuft“ zwiſchen dem Nordbunde, dem 
Königreich Italien und der Schweiz unter- 
zeichnet, durch welchen der Norddeutſche Bund 
dem zwiſchen Stalien umb.ber Schweiz abge- 
ichloffenen Vertrag bezüglich der Gotthardbahn 
beitritt und die Friſt ber erforderlichen Sub» 
veution bis zum 31. Januar 1871 ‘ver 
längert wird. 


Würzbarg.“ Vom 1. Juli ab" werden 
in Unterfrauken zwei neue Blätter” erfcheinen. 
Hier in Würzburg felbft wirb ein neue32libera- 
fes Blatt genründet: BayeriſcheJ Volkszeitung, 
redi girt vongdem befanten Literaten Gätſchen 
berger. Iu Kißingen wird, poom “ Jull ab 
eiu konſervalives Blatt: „Kitzinger Tagblatt“ 
herausgegeben, welches zunachſt die Beſtimmung 
hat die Julereſſen der dortigen Katholiken 
zu vertreten, 


« Italien. Von den Banden wird es 
ftiffer; ungüftige Umftände haben den Ausbruch 
einer allgemeinen Bewegung für ben Augenblic 
verhindert; aber die Regierung kann darum doch 
nicht ruhig ſchlafen, denn die Geſinnungen, die 
man im Lande hegt, find nicht verändert. Es 
handelt ih nur um eine günftige Gelegenheit, es 
handelt fih nur darum ob bie „Agonie eines 
Inftituton”, wie fie, Mazzini bezeichnet, etwas 
fürger ober länger dauert, “ 


In Lohr Hat man die Ermweiternug 
der bortigen ſtädtiſchen Kranfenenftalt zu 
einem Armen und Kranfenhaufe für den ganz» 
en Spejjart, eventuell für ganz Uuterfranfen 
in Ausſicht genommen. 


Brüfen, 23. Juni. In Verviers 
ift bei Gelegenheit der Einberufung der Mifitär- 
dienftpflichtigen ein Tumult auggebrochen.“ Mor 
bem Stabthauje fam es zu einer Nauferei wo⸗ 
bei die Polizei von ihren Waffen Gebtauch machen 
mußte; mehrere ber Tumultanten und einige Boli- 
zeibeamte wurden verwunbet. 


m — 


Butaref, 2%. Rum Der amtlichef 


.Moritorul“ dementirt die Gerüchte-über eine 
Moditirium; des Cabinetes, er belont daß die vollſte 
Varmonie wcheac demß Veinjſterium herrſche. 


Wien, 28. Jun'. Der Kaiſer empfing 
den.. ägyptiſchen Ecbprinzen Mehemed Tewfik 
Raid ie zet dem! Jieſiden Bolſchafler 
das Sultans — Die „Oeſierreichiſche Correipon: 


"benz" erfährt us Nom, daß füntintliche ungarifche 


Biſchöje darüber einig find Nom fofort nad) der 
Verkündung der Unfehlbarfeit zu verlaſſen. 


Wärzburg, 23. Juni. Geſtern 
früh 21, Ugr starb dahier der hochw. Herr 
Domkapitular Dr. philos. ©. Huller. 
Derſelbe war eine fange Reihe von Jahren 


beuftieidend und verlieh feit April: ds. 8:1 


dad Schmerzenolager nicht, ‚mehr. Geboren 
zu Ebern den 12. Ausuft 1812, befuchte er 
dahier dad Gymnaſium und die Hochſchule fo- 
tie jene zu München, woſelbſt er ſich insber 
fondere dem Studium ber Philologie widmete. 
In's hiefige geiftlihe Seminar aufgenommen, 
empfing er die hi. Priefterweihe am 27. An: 
guft 1336, wirkte ald Kaplan, in Kiſſingen 
in gleicher. Eigenſchaft und als Etubdienlehrer 
in Neuſtadt ajS., ald Eubregens des Kuaben- 
ſeminars zu Aſchaffenburg, als Pfarrer nnd 
Diftrittsfchulinfpeltor zu Alzenau, wieder ald 
Pfarrer zu Altbeffingen und wurde endlich 
im Sabre 1865 ins hieſige Domcapitel be» 
rufen. Huller war mit reichen Geifteßgaben 
audgeffattet ud beſaß ein gründliches 
und umfajjendes Wiffen, Namentlich 
zeichnete er fih aber durch Entfhieden 
heit ſeines Charalters dub. Aenßerſt ftreng 
gegen ſich jelbit, vermied er alle irdifchen 
Gcıüffe, um ſich ganz dem Gebete, dem Stu- 
dium und feiner amtlichen Thatigkeit zu 


widinen. Gegen feine Kirche var er von finde]" 


lichen Erfebenheit: und wo es galt ihre Sache 
zu vertreten, nahm er ſſeineRückſichten 


y' 


e “» S 
(ſelbſt wie z. B. fein „‚Botum‘” gegen bie 
beabſichtigte Schulnenerung bezeugt ] gegen 
jene, die durd Bande der Freundſchaft ober 
ded Bluted ihm naheftanden.) Duͤrch Wort 
und Schrift [viele Beiträge in Zritſchriften, 
nainentlich im Bamberger Paftoralbfatt], ganz 


beſondert ‚aber durch (feineng fittenreinen edlen 


Wandel hat er dis Guͤten Vicles geſtiftet 
und bleibt fein Andenken im Segen. Reid 
thumer Hinterläßt er nicht. Heute Abends 
wird feine ſterbliche Hülle ‚feinem. Wuuſche 
gemäß nad) Altbeffingen. verbeacht und dort 
neben feiner Mutter beerdigt werben. ‚m 
ihm tramern ein Water von 89 Jahren, 3 
Brüder und 2 Scweftern mud Alle, die ihn 
näher gefaunt haben. R. 1. P. 
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— 580 — 


Anzeige. 
Tapeten, Vorduren und Vlaſond Roſellen 


in allen Sorten, 


Fenſler · Roleaux von Leinwand und Holz 


und wieder in großer Auswahl auf Lager und halte ic; mich darin einem geehrten hiefigen wie 


auswärtigen Publilum beſtens empfohlen. 
Sollte ein paßender Gegenftand nicht auf Lager find, jo kann die Aus ahl nad einer 


— reichhaltigen Mufterafjortiment getroffen werden und die Lieferung in kurzer Zeit 


Aug. Schmand. 


— im Aug. Hailmann'ſchen Haufe. 
Brückenſtraße. 








Inserate 


R eN\ 
6 — 

Hötel de Bavie } e. in ſammtlich egiftirende : Zeitungen werben zu 
Driginal:Preifen prompt beiorgt. 

Dienstag Nachmittags 4 Uhr Ber größeren Aufträgen Ravatt. 

Annoncen: Bureau von Eugen 
Fort in Leipzig. 
gegeben { > 

von dee gie Sänger-Gesell- Visitenkarten 


' gehaft werben elegant und billig angefertigt in 


IT: ——— P. Rath's Buchdruckerei, 
au Insbruc. Barritadenſtraße neben ber Ludwigsapothekei 





Nadaltien, Drud und Verlag von Paul Rath in Kiſſingen (Barrikadeuſtraße Rr. 80). 


Kiſſinger 


Tagblatt. 





— Ritzin 


Fa —S Armen - — 
* —— der Enge nach Sonn 
Belttagen agꝛich früh mb Boftet mit 
3 ar ſedem Sonntag erſcheinenden Un . 
rhalianugsblart Ftier «bend“ vierteljähr ig 
% iz Halpjährig 48 Fr,, ganzjätlrig I fl. 
tr. Wehtellunmen tönen & t ben ?. Töft: 
* den Voſthoten und in ber Erpe⸗ 
bit on gemacht werben. 





Gero. 


3: f erate 

werden 2. pinttlich aufgenommen ans 

biligft berechnet. ‚Bei Wiederholungen Ivw 
te befonbere Begünftigingen ein. 


Erpebition; 
im Nebengebaude ber Sudwigtapothete 
Barritabenfirahe Mr. 8% 


ri. 


Mittwoch) den 29. Juni 1870, 


a er Sa 





Bom Concil. 
(&ingefandt.) 


(Fortfeung.) 


Alle Apoftel find Felſen; aber ber Fels, 
auf welchen die Kirche fteht „Zift Betrus allein. 
Vetrus ift alfo nicht der Fels weil der göttliche 
Meifter auf Yhm bie Kirche baut, fondern Chriſtus 
baut auf ihm bie Kirche, weil er nad; dem 
Rathfäituffe deB Waters ber Fels iſt. 

Wir haben alfo zwei Grundſteine der 
Kirche: Chriftus und Petrus. Iſt dieſes kein 
Wibderfpruh? Kann eim Haus. einen boppelten 
Grund Haben? Ein Haus von Holz und Stein 
wicht, wohl ‚aber die Nircpe Fraft ihres Doppel- 
charattexa als. einer ſichtbaren und unfihtbaren, 
als einer geiftigen und feibfichen Gemeinfchaft 
der Gläubigen. Grbaut Chriftus die Kirche, 
ſo — er fie als eim fichtbares Haus Auf einen 
fig ren Grund bauen. 9 Erbaut Petrus oder 

ein änderer Apöftel die Kirde, fo muß er fie 
a Shriftus Yanen, anderg hörte fie auf, bie 
Vieſer iſt nicht er rg Beim Later 
dar "Himmel fein wird, fondern Petrus, 


Kirche Chriſti, die Gemeinfcaft der Gläubigen. 
zu ſein. Wenn nun ber Mpofteb bie Kirche diuf 
Chriftug,. und Chriſtus die, Kirche: anf ‚Petrus 
gegründet, jo folgt, daß mir in. bie.geiftige, Ger 
meinſchaft mit Chriſtus nur durch die — 
Gewmein ſchaft mit Petrus treten, ur: 

Daß Chriſtus nur zu Petrus ſprach: auf 
biefen Felſen will ich meine Kirche bauen, nicht 
zu allen Apoſteln: „ihr ſeid die Grunbfteine 
meiner Kirche,“ Tag im Rathſchluſſe Gottes, 
den wir nicht befritteln, dürfen. Much die übrie 
gen eilf find Grundfteine ber Kirche, aber nicht 
für fi, fondern in ihrer Bereinigung mit Pe 
trus; Petrus it das Fundament, die übrigen 
Ayoftel ſind die über diefem Fundamente — * 
ben Saulen. 

Wenn man bie Unfepfbatteit des Bapfıe 
* fo denfen würde, wie bie Allgm. Zig. ober 

der Janus“ fie darſtellt, dann iſt es kein 
Wunder, wenn man darüber erſchrickt, dann 
würde mit Recht jeber vernünftige Menſch dar⸗ 
über erfchreden.: Wenn man fi nur ein Hein 
wenig von dem blinden Glauben an bad, was 
bie Zeitungen fagen, hätte: eniancipicen wollen, 
Die in Rom verjammelten. Bifchöfe find noch älle 


:gereifte Männer ; fie haben ernfte,. große Stu» 
dien Jahre lang durchgemacht ;. ber Erfolg. ihrer 
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Studien war. ben meilten ein glängender ; an 
ihrem fittlichen Lebenklebt fein Madel, — ſolche 
Männer fünnen doch unmöglich Unfinniges glau⸗ 
ben, noch Andern eine ſolche Zumuthung machen 
wollen.” „So hätte Jeder benfen follen, ber 
die Sache ruhig anfieht. Und, wenn man bie 
Sache näher betrachtet, die Unfehlbarkeit ift 
nothwenbig jowohl im Gtaate, als auch in ber 
Kirhe. U d doch muß Jeder, ber logiſch bentt, 
fagen, baß man, wenn man im GStaatöleben ben 
Sufallibilismus aunimmt und annehmen muß, 
man dann folgerichtig im kirchlichen Leben den⸗ 
felben nicht verwerfen fünne Die Aufrecht⸗ 
Haltung der Rechtsordnung im Staate ford rt 
es, daß Gerichte da feien, durch welche die ent- 
ftandenen Rechtsftreitigfeiten entjchieben werben, 
und biefe Gerichte müffen fo eingerichtet fein, daß 
in benfelben ein gewiſſer Juftanzenzug beſteht, 
damit, wern eine Parthie mit dem Ausfpruche 
eine® untergeordneten Gerichtshofes nicht bes 
ruhigen gu können glaubt, biefelbe an ein höheres 
Gericht appelliren könne. 


Gortſetzung folgt.) 


Vermiſchtes. 


London. Ein in einem hieſigen 
Hofpital vorgelommener Fall macht in ben letzten 
Tagen viel Auffehen. Wie es heißt, hat ein Arzt 
feinen Wifienötrieb in Betreff ber Frage, ob die 
Haut eined Negers auf das Fleifch eines Weißen 
fi anheften laſſen und wachſen märbe, und mas 
mohl Hinfichtlid der Farbe bie Folge wäre, nit 
zu beherrfchen vermocht und fi zu einem Er» 
perimente verleiten laſſen, welches allgemeine 
Entrüftung verurfadht. Es Tag in dem betrefr 
fenden Ho‘pitale ein armes Kind mit eımer 
Bunde und ein farbiger, die dem Arzte in 
mander Beziehung als pafiende Objekte vor- 
famen, und er vermochte bem Meger burd bas 


Beriprehen eines Souvereigns und die Bor» 
fpiegelung, daß das Leben eines Kindes geret- 
tet werben könne, ein Stüd Haut auf ber 
Schulter ausſchneiden zu fallen, das dann dem 
Rinde auf die betreffende wunde Gtelle ange- 
heftet wurde. Das Reſultat ift noch erſt abzu⸗ 
warten, aber mittlerweile ift bie Sache tuhbar 
geworben und verfchiebene Blätter proteftiren 
bereits in höchſt emergifcher Weiſe gegen deu 
Erperimentenmacher, bem bie Geſchichte jeden» 
falls bedeutend an feinem Rufe ſchaden wird. 


Graz, 23. Juni. (Abgeordnetenwahl 
in den Landgemeinden.) Es murben vierzehn 
Ultramontane, drei klerikale Slovenen und nur 
ſechs Liberale gewählt. Moritz Kaiferfelb fiel 
um zwölf Stimmen gegen ben uftramontanen 
Kandidaten Baron Gubenud, ber 111 Stimmen 
erhielt. Profefior Maaſſen wurde mit großer 
Majorität in Stainz gemählt, Auch Stremayer 
murbe nicht gemählt. 


Fulda, 23. Juni. Nah bem gegenwaͤr⸗⸗ 
tigen Stande der Verhandlungen zwiſchen Ber: 
lin und Rom werben mit Neujahr bie zur Diö— 
cefe Würzburg gehörigen Pfarreien preußiſchen 
Antheils mit der Didcefe Fulda vereiniget 
werben. 


Butareft, 2% Juni. Der amtliche 
Monitorul“ dementirt die Gerüchte über eine 
Mobifirung bes Eabineteß, er betont daß die vollſte 
Harmonie zwiſchen dem Minifterium herrſche. 


Karlsruhe, 23. Juni. Die „Karler. 
Big.” bringt die Nachricht daß ber Neſtor der 
Heibelberger Profefjoren, Geh.⸗Rath Roßhirt, 
ber im vorigen Jahre fein 2Ojähriges Jubildum 
als afabem. Lehrer beging, in den Ruheſtaub 
getreten ift. — Hoffapellmeifter?Xevi hat "den 
en ihn ergangenen Ruf nad Münden abgelehnt, 





RESTAURATION 


zum englifchen Garten 
an der Brürenaner Strafe oberh Ib bes Schweizerhaufes, 
kaffee, reine Weine, vorzügliches 
Bier, 
warme und kalle Speisen. 


Iu zahlrrichem MWefuhe ladet ergenit ein j 
3. Breitenbach. 


CAFE BELLE-VUE 


am Altenberg, 
Cafe, Wein, ausgezeichnetes Bier 
und halte Speisen. / 


Bu zahlreichem Beſuche ladet ergebenft ein 
Georg Hammelmann. 











Sin 3 agd hund Visitenkarten 


werben elegant und billig angefertgt in 


männlichen Geſchlechts, weiß und brauner Farbe, . 
. auf ben Ramen „Dercade Wörenb, iR entfaufen. P. Rath’s Buchdruckerei, 
Dem Wiederbringer in Haus-Nr. 86 zu Kiſ- MWarrilabenftraße neben ber Qubiwigsapothefs, 


fingen eine Belohnung  .. 
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ANZEIGE. 
A 9 . y 
K Goit demi Allmächtigen: bat &s in seinem uherfoßschlichän, "Bäkh- 
ch schlusse gefallen, unsere ianigst geliebte Tochter und Schwester j * 
7 * 
= Bungfrau 8° 
A - 9A 
! Foſenß 
Anna doſepha Gerflenberger, 
* En ‚ Dr 
eich ) 
an Tochter des Schreinermeisters Johann DS 
5 Gerstenberger dahier, 8 a 
a) 
2 KR beute früh 5 Uhr: in . Folge. eines. längeren Lungenleidenn,; ver- * 
-E sehen mit den Tröstungen unserer heiligen Religion zu sich in ein 9 
he an 
Sl besseres Jenseits abzurüfen. “ 2 
Y (a 4 Geboren :zn he, ni am 13. August. 1853 erreichte sin Ada 
eu ein Älter von 16 Jahren, 9 Monaten und 15 Tagen. 2 A 
of HN 
Re ) xiringen, da 28. Juni 1870. 3 { AN 
x‘ ' ıterbliebener 16 
ei Die tieftrauernd Hinterblicbenen. 154 
|) AK, 
& 19: 
ji Die feierliche Beerdigüng findet Donnerstag früh 9 Uhr \ 
8 HN) vom Leichenhause aus statt und wird der; Trauergottesdienst nach Js 
a. — Leichenfeier in der Marienkapelle =. alten. 438 
A —2 ren FE HR * TER 0% 
ERBETEN 





— —— "Rn ber —— Mes 
Anna —— — ERLERNTE, 8 Dauch, Weinwirth „daher: Mit Blliwe 


Annag Schlereth von — 
ih. Reile fer v. Hura * Fark. Säring ı v. Garik — 
Nabaltivu, Drud und Berlag ven Vaul Rath in Kiſſingen —* * 29) 





Kiſſinger 


Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 


—— — — 
Erideint mit d mit Hubnogme d der : Tage nah Senn] 
w,» Beittagen tägiich früh und koſtet mit 
da am ſedem Sonntag er hrinenden Un- 
wrheitinneblatt „Meierebend“ — 
24 !r. balbjührig 48 fr, genalatrig 1 
an tr, Beftelen formen i den 
“alten, deu Foßsoten und in der J 
_ Fit.on gemacht we Eeee. 





Nro. 142. 


* gi nferate 

wer! ans 

——sã — 
ten beſondere Beguünſtigungen € 


* — 5— 
Nebengebäude der Ludwige 
Barritadenftrafe m. ‘ — 


Samstag ben 2. Juli 1870. 





Boom Eoncil. 
(Singefontt ) Bi 
(Fortfegun,.) j 


Aher diefer Rurftamunzun für Uppellationen 
x. rc form doch michn ins Unendliche fortgehen; 
ſonſt könnte eine Mechtsitreitigkeit gar nie ge» 
fchlichtet werden, und bamit wäre die % ıfrecht« 
baltung und Sıderung ber Rechtsordnung ges 
radezu unmöglit gemacht. Es muß alio eine 
Inſtanz, einen höchſten Gerichtshof geben, von 
welchen aus nicht mehr appellirt werben fann, 
ſo daß fich die Parıhien mit deffen Ausſpruch 
Hlechthin zufrieden geben müſſen. Der Aus- 
ſpruch des höchſten Gerichtsshofes ift alſo un« 
ſehlbar, iafallibel in dem Sinne, daß feine Ent 
THeidungen unweigerlich a.3 zu Recht beſtehend 
anerfannt werben müſſen. Dies iſt allerdings 
nur eine formelle, nnd feine materielle Un- 
fehtbarleit. Denn was bie Materie, den JYn- 
halt einer ſolchen Rechtsentſcheidung anbetrifft, 
fo tann der oberfte Gerichtshof ſich irren. 
Über im Staats- und Rechtsleben reicht dieſe 
formeſle Unfehlbarfeit aus, weil es ſich blos um 
mechte handelt, Der Nothwendigkeit einer jor- 





mellen liniehlbarfeit des oberften — shofes 
für ein geordnetes Nechtsfeben und eine fon 
itante Rechtsordnung wird fein Qurift wiber- 
ſprechen. 

Nun aber können in der Kirche in 
ahnlicher Weiſe Streitigkeiten über Glaubens- 
ehren enfitchen, wie im Staate Prozeſſe über 
bs af nie us in ber Kirche aub 
I, 'v und endgültig enrkhieben werden, was 
das Wahre "an. der Sache ſei. Geſchähe dies 
niit, dann märe der. Beitand der wahren 
Lehre nicht geſichert, uud die Kirche müßte fi 
nothwendig in taufende und taufende von Sekten 
auflöfen. Daher müffen auch in der Kirche Gr 
richtshöfe beftehen, welche bei obwalteuden Strei⸗ 
tigieiten in Ölaubend- uud Sittenfehren auftori« 
tativ umd entgültig zu entſcheiden haben. Es 
muß auch bier einen beſtimmten Inftanzenzug 
geben, der endlich auslaufen muß in eiuen 
oberften Gerichtshof, deffen Entſcheidungen 
abſolut rechtsaültig find, fo zwar, daß die 
Partheien ſich ſchlechthin zufrieden geben. müßen. 
Freilich iſt dieſe Infallibilität eines Gerichts. 
hofes eine blos formale, aber keine materielle, 
betreif3 bes Inhaltes der Gechiseentſcheidung 
fans ein oberfter Gerichtshof irren. Aber dieje 


en Tr m 


* 


formale Unfehlbarfeit reicht da nicht aus, weil 
es fich blos um Rechte Handelt. 


(Fortfegung folgt.) 





Vermiſchtes. 


Feldkirch, 20. Juni. Der Ausſall der 
Wahlmännerwahlen in den. Landgemeinden 
ſichert ben Ultramontanen die Mehrheit auch im Vor 
arlberger Landtage, wo fie bisher nur einen Ber- 
treter hatten. 


Prag, 29 Juni, Die tfcjechifchen 
Blätter veröffentlichen ben Wahlaufruf, Sämmt- 
fie Deffaranten, mit Ausnahme des Profeſſors 
Korfita, welcher aus „Geſchäſtsrückſichten“ die 
Candidatur ablehnt, werden zur Wahl empfoh« 
fen, Barad ift nicht vorgefchlagen. Die Jungtichechen 
wurden wieber zum Nadjgeben gezwungen. Bar 
rad mußte die Erflärung abgeben, daß er von 
feiner, Sandidatur abjtehe. 


Brüffel, 29. Juni. In Verviers 


ift bei Gelegenheit der Einberufung derWilitä 
dienftpflichtigen ein Tumult ansgebrocen 4 
d⸗· 


dem Stadthauſe fam’es zu einer daufer 

bei bie Polizei von ihren Gebrauch machen 
mußte; mehrere der Tumultanten und einige Poli« 
jeibeamte wurden verwundet. 


London. Im Oberhaufe widmete Lord 
Granville feinem verftorbenen Collegen Claren- 
don einen warmen Nachruf, und das gleiche 
thun der Kerzog von Richmond , Graf Derbü 
und Lord Gowiei. Das Unterhaus jegte bie 
Ausſchußdebatte über das Unterrichtsgefeg iort. 


Griechenland. Betreffs der in Athen er 
folgten Hinrichtnug von fünf Mäubern der Ma« 
rathon ⸗ Bande wird noch gemeldet, daß ein. ſechs- 
ter einftweilen verjchont worden ift, da er ver- 
ſprochen Hat, Enthüllungen zu machen. Gin 


bee 


ſiebenter, der an deu Morde bei Oropo3 nicht 
bireft betheiligt war, iſt zu Tebenslänglicher 
Bmwangsarbeit verurtheilt worden. 


Chr ftiania, Die Wahlen zum nor» 
merifchen Storthing baben begonnen und werden 
erft im Herbſt beendet fein. Nah der Wahl— 
orbnung, die aus dent Jahre 1814 ſtammt, 
zählt die Bevölferung (Städte und Land neion- 
dert) von 1,701,365 Seelen 30,000 Urwähler. 
Diefe haben 620 Wohlmänner und biefe wieder- 
um 111 Deputirte zu wählen. Jeder Urmähler 
fann Deputirter werden, aber er muß im Wahl— 
bezirkc feinen Wohnſitz haben, 


Butfare it, 2%. Juni. Der am'fiche 
.Monitorul“ dementirt die Gerüchte über eine 
Modiſirung des Gabinetes, er betont daß die voliite 
Harmonie zwischen d mı Miniſterium herrfche. 


Die Buchdrucker Münchens haben fich mit 
ben Setzetu geeiniger, weshalb anjden Sonntagen 
fein hieſiges Blatt mehr erſcheint, den geplag- 
ten Segern gehört auch ihr Ruhetag! 


— Der „Abrnbzeitung“ gegenüher bfeibt 
das „Vaterland“ bei ber Eriitens des vun Zr, 
Majeſtät erfaflenen Beicyts bezüglich der heiligen 
Fronleichnameprozeſſion. 


Würzburg, 29. Juni. Am 17. Juli wird 
ber hochwürdigſte Herr Biſchof von Würzburg 
wieder aus Nom hier eintreffen. 


Münden, 27. Juni. An dem Lauf der 
Eiſenbahnlinie Schweinfurt-Derlenbadh-Riffingen 
wurde mit den Erdarbeiten im Mai 1569 begon- 
nen. Die Terrainerwerbung ift für zwei Ger 
feife durchgeführt, doch wird der Unterbau vore 
erſt nur für 1 Geleife ausgeführt. Die Stei- 
gerungöverhäftniffe find fehr ungünftig (1:50), 
und wird die Bahn eine ber erften Gebirgs« 
ftreden Bayerns fein. Die Eröffnung, ijt für 
den April 1871 vorgefehen. Die Linie ift 6,93 
Stunden lang mit den Stationen Oberndorf 


u — — — — 


— — — 
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Dherwern, Poprendauſen, Ehenbanfen und St Wie die U. Z. vernimmt, I. 3 super 
fingen. «- Kihingen auch in ben Städten Kiſſingen, Königs 
hofen, Mellrichſtadt und Neuftabt a. d. S. Be: 


Nr Regensburg iſt ter Bjährine Sohn des merbfäuten errichtet werben. 


verftoibenen Erbpriuzen Firmen Tacis auf An- 


tray feines Obenms uno Bo: mundes, des Raifers Nom, 26. Juni. Die Königin Jadela 
von Deiterreih, in die Grgehungsanftalt dA Kat dem Kapſte ihre Abdankung zu Gunften 
enten zu Feidtir gege en worden. Faſt ihres Sohnes Alphonſo angezeigt und um Gegen 
ter gang ka voleſthe Seurihe de: ſchickt ferne des hl. Voters für Spanien, ben Prinzen, and 
Zöhne zu de. Yemen nach Feldtirch und gu deſſen Sache gebeten. 

den Gr uiten in Innebruck, ein nanhafter Theil En 


zu den Benebiftinern, Moſter Wetten in Bayern. Marienbad, im Juni. Die Kkon- 


RM ün hen, 27. Inni. Die „Hoffman'ſche vrinzeſſin von Sachſen beabjictigt, am nächſten 
Gorteiponbenz" melber dar dur königliche Ente Donnerdtag fih nah Oberammergau zu begeben 
fchliehung der Landtıg bis zum 2, Jufi vers um dem Pafliondipiel beizumohen.. “ 
längert worden iſt. 


Bekanntmachung. 


Die dirfige Stadt be.arf zur Reparaiut ihrer Straßen pro. 1870 — Lieferung atermin 
. Novsmber 1370 — 


160 Haufen Meingefchlagene Bajalte und 
310 Kalkfteine. 
Dieſelben werden num mittleſt Öffentlichen Aunfitıichs 


Montag deu 4. Juli I. Is. 


Vormittags 10 Uhr 
auf hiefigem Rathhauſe an den Wenigſtnehmenden bingelaffen, 
Die Lie'erungsbedingungen werben an der Strichdtagtahrt bekauut gegeben, wozu Rieferanten 
eingeladen werden. 
Kiffingen, den 23 Mai 1870 
Stadtmagiftrat. 
rechtstundiger Yürgermeifter 
Tr. Full. 











Ih beehre mid) hierdurch anzuzeigen, daß ich mit dem 1. Iuki c. 
meine amtliche Thätigieit da bier begiune. 
Miünnerjtadt, deu 29. Juni 1870. ER 
Gg. Mich. abeiſeider, 


k. Gerichtsvollzieber. 


ö— — — — — 














Anna I 


tiefgeftihltesten Dank. 
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- Tanzmusik in Aura 
aaa am Sonntag den 3 Juli 


J wobei ausgezeichnetes Bier 
nebſt verichiedenen , tal» 






PA: ten und warınen Speifen 


verabreicht werden, 
Um zahlreichen Zuſptuch bittet Achttung avoll 
Morik. 


Yankfagung. 


Sungfrau 2 


Sofepha Gerflenderger 


sagen wir hiemit allen Verwandten und Bekannten unseren 


"Kissingen, den 30. Juni 1870. 


* tieftrauernd EN: 18 


Bar X HEHE 


Für die zahlreiche Theilnalhme bei der Beerdignng 5* 
und dem Trauergotteedienste unserer unvergesslichen uun ab 
in Gott rmhenden Tochter und Schwester I 


er, * 
— 
2 2* 
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Inserate 
in fämmtlich eriftirende Zeitungen werden jm 
Driginal:Preijen prompt beiorgt. 
Ber größeren Aufträgen Mabatt. 
Annoncen: Bureau von Eagen 
Fort in Leipzig 


Redaktion, Drud und Verlag von Paul Rath in Kiſſingen (Varrikadenſtrahe Nr. 80) 


Kiſſinger 





Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 


ann ne a m mn 
Eeſcheiet mit Audne hnie ber Tage nad Som- 
and Meittagen täglich früh umb Foftet mit 
dem an jedem Sonmag erſcheinenden Un 
serhaltungsblatt_ „Meierabend* vierteljährig 
24 !r., halbjährig 48 fr,, ganzjäflrig 1 fl. 
88 fr, Beftellungen Mönnen ti ben f. Roft- 
anktalten, den Poftboten und in bey Erpe⸗ 
bit om gemacht werben. 





Nro. 1483, 


mi see — — — 





Inſerate 
werden jederzeit punktlich aufgenommen und 
billigſt berechnet. Wei —— 2 
ten befonbere Begänftigungen 


Expedition; 
im Nebengebaude ber — 
Barritäbenftrahe Nr. 80 


Sonntag ben 3. Zuli 1870. 


—— nn — —— —— 


Bom Concil. 


(&ingefanbt.) 


(Fortfegung.) 


Während nemlich im Staatsleben bie for» 
male Infallibilität bei der hoͤchſten Inſtanz 
für Sicherung der Medtsorbnung vollkommen 
audreiht, muB in oer hödften Inſtanz ber Kir⸗ 
che mit ber formalen Unfehlbarkeit auch bie ma= 
terielle, bie inhaltliche vereint fein. Denn bei 
der Kirche handelt ed: fih nicht mehr. barum, zu 
entieiben, was ala beftehenbeß Recht anzuer⸗ 
tennen fei, fonbern ed hanbelt ſich barum, ende 
gältig zu entſcheiden, was Wahrheit und was 
Irrthum fe Es Handelt fih alfo hier um eine 
Gemiffensfade, und da muß ich auch fider 
und gewiß fein, baß bie oberfte Inſtanz in ih⸗ 
vem Ausfpruche wirklich bie Wahrheit, und nicht 
einen, Irrthum zu glauben mir vorgeftelt Bat, 
So lange ich deſſen nit fiher bin, Tann id 
mid) , in meinen Gewiſſen unmöglih beruhigen, 
ann mich unmöglich mit ernften und aufrichti- 


wen Glauben der Enticheidung unterwerfen, An |. 


‚ Mer irge reicht hie, ‚Tormelk Iufaßibität, nicht 


auß; ed muß nothwenbig bie materielle, inh? 
tie mitverbunben fein. 

Diefe Frage iſt jet dieſe: Welchen. 
jene oberſte Inſtanz in der Kirche mit formait 
und materieller Unfehlbarfeit und Niemand mwirb 
zweifeht, daß biefe oberfte Inſtanz in bei Klrche 
immer unb ununterbrochen vorbanben fein 
müffe. Es wäre abfurb, annehmen zu mollen, 
diefer oberfte Gerichtshof in ber Kirche brauche 
blos alle Jahrhunderte, ober gar blos alle brei 
Jahrhunderte zufammenzutreten. Mer würbe 
denn bann bie in ber Zmwifchenzeit in ber Kir 
che auftauchenden Pehrftreitigkeiten entfceiden ? 
Wie im Staate ber oberfte Gerichtshof ftets 
präfent fein muß, um zu jeber Zeit bie vorkom ⸗ 
menden Reätöftreitigleiten entiheiben zu förnen, 
fo muß auch in ber Kirche das Gleiche ber Fall 
fein. Hierüber find, auch yallibiliften und In⸗ 
fallibiliſten vollfommen einig, 


Gortſehung folgt.) 


u ” z we 


Bermifhtes. 
ME tigung: Ja der geftrigen # 


De — erfcheint u Dienstag: Ben 


142 muß e8 Selte 326, Selle 1 oden heißen: 
„reiht da aus” ftatt „reicht da nicht aus“; 
und Seite 525: „Nechtsentfcheibung” flatt Gechts 
entfcheibung. 


— Freiburg, 23, Juni, Fabrikant Joh. 
G. Schultheiß erfäßt einen Aufruf zur Fei- 
er des 200jährigen Jubiläums der Schwarz⸗ 
wälder. Uhrmacher . „Zweihundert Jahre find 
ed,“ beginnt der Aufruf, „ſeit die erſte 
Schwarzwälder-Uhr gemacht wurde. Es war 
im Winter 1669 auf 1670, wo fie der Heine 
Bauer und Glastrager Kreuz auf der Rödek 
Gemeinde Waldau, aus Holz zurechtſchuitzelte. 


Defterreih; — Der König von 
Hannover hat die Billa Mesterwihin Wien 
für .1,600,000ff; angefauft. Er ſcheint alfo 
am Widerſpruch mit früheren Gerüchten feinen 
bleibenden Aufenthalt dort nehmen zu mollen, 


Wien. Die nueffen Nachrichten aus 
Oeſterreich bringen wieder neue Siegesberichte 
der katholiſchen Volkspartei. In Krain het bier 
gelbe auch in ben meiften Stäbtebezirfen geflegt, 


‚so daß fle dort im Landtage en'fchieben die Mas 
‚srität befitt; bei den Landgemeindewahlen 
sfr den Salzburger Landtag Hat ſie gleichfalls 


alfe ihre Candidaten durchgeſetzt. Wer Hätte 
vor weninen Moden noch an ſolche Wahlreſul⸗ 
tate geglaubt! 


Fulda, 23. Juni. Nach dem aenenmär- 
tigen Stande der Verhandlungen zwiſchen Ber 
fin und Rom werben mit Neujahr bie zur Diö— 
cefe Würzburg gnebörigen Pfarreien preußtichen 


550 ° 


flog; glüdlicherweife kamen die dert befhäf. 
tigten Wrbeiter mit dem bloßen Schrecken 
davon, obmohl die Kugel mitten unter fie 
bineinflog. — Die Ansfichten auf eine qute 
Weinernte in Unterfranken in faft allen ‚La jen 
mehren ji von Tag zu Tag. 


Regensburg, 28. Juni. + Diedies- 
jährige Generalverfanmlung der 
tatholifhen Vereine Deutichland findet 
in Regensburg ftatt. Als Zeit der Verfamm- 
ung werden mahrfcheinlich die Tage vom 12 
—16. Sept.” beitimmt werden.” 


Bukarest, 2%. Juni. Der am'lich⸗ 
„Monitorul’‘ dEindutıre die Berichte über eine 
Modifirung des Eabinetes, er betont daß die vollſte 
Harmonie zwi chen d nı Miniſterium Herriche. 


Nufland.— Die, Nachricht von ber 
Berlobung des Gcohfürften Waldimir von 
Rußland mit einer Piinzeffin des preußiſchen 
Königshauſes Hat mancherlei Vermnihungen 
Spielraum yereben. Dan erinnert fich, wie 
der Großfürft Konſtantin einst zu Gunſten 
bes jüngeren Bruders (des nachnidligen Czars 
Niklaus 1.) der Thrönfolge entfagen | mußte, 
weil er mit ſeiner Rohheit "nicht mehr Feit- 
gemäß war. Der gegenwärtige Thronfolger 
iſt gleichfalls weder bei Hofe noch im Lande 
beliebt, und oftmals fprad man von‘ der 
Nothwendigkeit, ihm die Nachfolge ji entziehen 
und fie dem jüngeren Bruder Wladimir zu- 
zuwenden. Das Vernrählungs-Projekt nit der 
| yreufifchen Prinzeffin hat alle Erwartungen 


Hutbeild mit der Didcefe Zulda vereiniger bezüglich der Ausſchließung des gegenwärtigen 


werben. 


In Würzkurg hatte eine Abtheilung 
Artillerie Schiekübungen, wobei eine Kar 
täffche über dem Sugelfang hinaus noch brei- 
viertel Stunden weit bi® in einen Weinberg 


ira ok mn Inl.g 


Thronerben neu aufleben laſſen, und biefer 
ſelbſt fühlt ſich ſo wenig vor’ ſeinen vielge - 
liebten Moskowitern ſicher, bar er den Schutz 
ſeinet Perſon vorwiegend Dänen ünd den fo 
verhaßten, aber nichtsdeſtoweniger zuverlaſſigen 
Deutſcheu anvertraut.“ 


na 
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 Bekanntın achung. ” 


Mit Bezugnohme auf dad früher erfolgte Ausfehreiden; wird darauf aufmerffam 04 

» bak es verboten ift, auf der Wieſe Hinter den Buden am Wehdenbamm bis zum Wäühlbach anf 
der einen und bie Sacle auf ber andern Seite Wäfche auszulegen ober Tuch zu bleichen. 6. 
Es iſt — bi Für bie Neuwieſe oberhalb des Schweizerhauſes gegen bie Saline zu 


Riff: ujen, uf 1870, 
j Stadtmagifirat. 

te rechtstundige Bürgermeifter, 
— Dr. Full, 


befiimint. 





Bekannkmachung. 


Die hieſige Stadt berarf sur Reparatur ihrer Straßen pro 1870 — Lieferungstermig 
. November 18570 — 


160 Haufen — Bafalt- nnd 5 
310° .. Kalkſteine. 
Die ſelben werden un“ Imiktfeft öffentficyen Aufftrichs a, 
Montag den 4. Juli I. Is. 
Vormittags 10 Uhr 


auf hiefigem Rathbanie om den Weniaftnchmenden hingelaffen, 


Die Lieierungsbedingungen werden. an. der TORE ahrt befannt gcache, won Lidrante 
eingeladen werden. R 


Kiffingen, den 23 Mai 1870 
Stabtinagiftunt. 
rec: ms —— 


Dr, Full 
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Ich beehre mich —— angnzeigen, daß ich mit dem 1. Julie 
meine amtliche Thätigieit pabier beginne. 
Münnerfladt, ben 29. uni | 1810, 
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2... Ge. Auch. Dberfeider, 


#, Gerichtövolljieber: 
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St! ; Bott dem Allmädtigen hat es gefallen, unfer liebes Kind DS 
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84 4 2 a Wilh N : 
Hi Heinrich Wilkeln I 
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PN i am 1. Juli Abends halb 12 Uhr nad furzer Krankheit zu fih in ein 12% 
— beſſeres Jenſeis zu rufen, mas mir unfern Freunden und Befannten 3% 
a mittheilenn. 3 
r 6 Pr Die tiefbetrübten Eitern: i 2 
9 Georg Hippler. 
— Marie Hippler RR 
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Ernit, 
Friederifa, ‚Kinder. 
Hedwig, |) 
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Die Beerdigung findet Montag den 4. Juli Vormittags 11 Uhr 
vom Leihenhanfe aus ftatt 
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„Den am aqhien Juli fälligen Swricheſchil Tanzmusik in Aura 


Ting ber Geſchwiſter Rehm werben bie verehr⸗ 
lichen ee IE in — E. er ausgezeichnetes Bier 
7 chen Leihbibliothet bei, Herm Conditor Ann. 3 nebjt verſchiedenen kal— 
Bi ugeben, j hr ig Aalen FA: ten und warmen Speifen 
Kiffingen, ben 2. Juli 1870, . .i- verabreicht. werben, 
Geſchwiſter Kehm, Um abhireichen Zuſpruch bittet kichtungsvoll 
DI —— up nl Moris 
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EN ek, Drill uns Merleg won Baul Nath in Kiffingen (Barritadeuftrahe Rr. 


mir Meets hr 


a am Sonntag den 3Juli 


Kiſſinger 


Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 


— — — 
Ericheint mit Hußnehme der Tage nach Sonn⸗ 
and Feſttagen täocich früh und Folter mit 
dm an jedem Sonntag eriheinenden ln» 
ærhaltungsblatt „Beierabenb* vierteijähri 
84 fr. Halbjährig 45 fr., ganzjälltig 1 ı 
86 Fr. Beitellungen können Li dem f. Boft- 
auftalten, den Voſtboten und in der Egpes 

bit on gemacht werben. 





Rep. 


Snferate 
Binigle berechnet. — 
ten bejonbere Begünftigungen ke * 
— — 
Barri nftraße ee 


IAAM. 


Dienstag ben 5. Juli 1870. 





Dom Concil. 


(Singejandt.) 


(Fortfegung.) 


Welches ift nun die oberfte Inſtanz in 
der Kirche, in Giaubens und Sittenlehren um: 
fehlbar entf.leidend ?. Die Anmwort wird fein ? 
Der Bapit und die Biſchöfe. Die weitere 
Frage ift nun: Wie und auf welde Weile? 
Die einftimmige Antwort wird fein: Auf erfter 
Linie im Eoncil; bier enticheidet der Papft im 
Verein mit den um ihm verjammelten Bijchöfen 
auftoritativ und infallibel in Sachen des Glau- 
bens und - der Moral. — Über das Concil 
fann nicht immer verjammelt bleiben und es 
fann auch nicht alle Jahre berufen werben ; und 
body muß eine oberjte Inſtanz in Glaubens u, 
Eittenlcehren ununterbrochen vorhanden jein. Es 
entfteht aljo die Frage, wie wird die oberfte 
Entſcheidungagewalt in. Glaubens. und Sitten. 
lehren bann ausgeübt, wenn die Biſchöfe zerftrent 
find? Selhftverftändlic vom Papſte als dem 
Dberbhaupie der fatholiichen Kirche. 

Bon da aus ſcheiden fich beide Lehrrich- 


tungen. Die Yallibiliften jagen nemlich ſo: 
Beny die Bifchdfe zerftreut find, fo entſcheidet in 
Glaubens und Sittenlehren zunächſt der Papft 
als Oberhaupt der Kirche; aber die Giltigkeit 
und Sicerheit feiner Entfcheidungen fei abhängig 
von ber nachträglichen ſtillſchweigenden Buftim- 
mung aller Bifhdfe. Die Jufallibififten fagen: 
Benn bie Bischöfe zerftreut find, fu entſcheidet 
der Papſt als Oberhompt der Kirche in der Art, 
daß feine Entſcheidungen an ſich ſchon güftig 
und gewiß find, ohne die nachträgliche ſtillſchwei⸗ 
gende Buftimmung der Biſchöfe. Denn der 
Papſt entſcheidet ja nicht als Privatperfon, fon 
bern als Haupt der Kirche; im Haupte ıft bie 
ganze Iehrende Kirche vereiniget und repräfentirt, 
und darum nimmt in und mit bem. Bapite die 
geſammte lehrende Kirche Antheil, uud deshalb 
iſt ‚eine nachträgliche Beftimmung der Wifchöfe 
nicht mehr nothwendig. Die Bifchöfe find alfo 
van der Funktion der Lehrentſcheidung gar nicht 
ausgeſchloſſen. Wenn man fagt, der Bapft ent 
ſcheide getrennt von den Bifchöfen, fo ift diefer 
Ausdrud geradezu unftatthaft, weil der Papſt 
als lebendiges Haupt der Kirche gar nicht ge " 
trennt von den Bilchdien gedacht werden faun; 
fie eutſcheiden immer mit dem Haupte, 


(Fortſehung folgt.) 


—— — — 


a 


Bermifchtes. 


Kiffingen. Seine bifhöflihen Gnaben 
Dr. Georg Anton von Stahl, Bifhof von 
Würzburg, merben nod vor bem Didzefanfefte 
Et. Kilian in Würzburg anlommen. 


In London hat am 20. Juni eine zahle 
reiche, englifch-proteftantifche Berfammlung unter 
dem Vorfige Lord Efiot flattgefunden und be— 
ſchloſſen, einen Anſchluß an die Fatholiiche Kirche 
anzubahnen und Mittel und Wege zu berathen, 
wie bied große Wert am fiderften vollbracht 
werben fönnte. Weberhaupt brängt in England 
die Hohe Ariſtokratie und ein beträchtlicher Theil 
ber anglicanifhen Geiftlichfeit zur Wiederverei⸗ 
nigung mit ber Fatholifchen Kirche, (Dagegen 
träumen beutfche Liberale und überftubirte Ge. 
lehrte von einem Untergang ber fatholiihen Kir 
che burd; bad Eoncil!) 
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Münden, 26 Juni. Zur heutigen Auf— 
führnng der Wagner’fchen Walfyre waren ſchon 
feit Wochen bie Billets an der Kafie vergriffen, 
und, wie eö bei ſolchen Gelegenheiten gewöhnlich 
der Fall ift, wurde mit ben Billets ein förm- 
licher Handel getrieben; es iſt Thatſache, daß 
Fremde ein Sperrſitzbillet noch geſtern mit 15 fl. 
bezahlt haben. Die Oper bauerte von 6 bis 
11 Uhr; über den Erfolg können wir in Kürze 
nur berichten, daß der erſte Aft von durchſchla⸗ 
gender Wirkung war, bie beiden andern Afte 
dagegen troß ber prachtvollen Dekorationen ziem= 
lich Kalt ließen. Wider Erwarten hat Se. Maj. 
ber König weder der Hauptprobe noch ber heu— 
t gen Vorftellung beigemohnt; wie mir hören, 
hat fih Se Majejtät vorgeftern nah Oberam— 
mergau begeben, um das Paſſionsſpiel anzu« 
fehen; bem Vernehmen nad mirb ber König 
aber birfer Tage bier eintreffen, um die „Wal- 
kyre“ für jich allein, ohne Zutritt des Publi, 
kums aufführen zu laſſen 


Rechnungs -Nadweife. 


Der Gottespansftiftung Kiffingen pro 1869, 


Die Einnahmen betrugen 
Die Ausgaben betrugen 


Aktivfaffabeitand 


3445 fl. 58 fr. — pf. 
3405 fl. 35 ir. 3 pf. 


70 1. 22 tr. 1 pl. 


vſt 362 fe 20 Er. Auffenftände und 67 fl. 7 kr. 3 pf. Nachläſſe. 


Srühmeßbefoldungsfond. 


Die Einnahmen betrugen 
Die Ausgaben betrugen 


‚wobei 569 fl. 33 fr. 1 pf. als Nettobefolbung bes Herrn Benefiziaten 
i Attivfaffabeftand 


nebft 24 fl 43 fr Nachläfie 


1137 fl. 54 fr. — pf. 
1059 fl. 6. 1 pf- 
3». 











gewärtigen, 


59 


Fräühmeßbanfond. 0 


Dr Einnahmen Friruen 656 fl. 46 fr. N 
Die Ausgaben beirugen 535 fl. 28 fr. pf. 
Wrtiofafiabeftand 121 1. 28 tr. 3 pf. 


1 Born ıttagsnottesdienft- Stiftung. 


= Einabmen betrugen 281 fl. 9 fr. — pf. 
Die Ausgaben betrugen 203 f. 3m. — pf. 
Altivkaſſabeſtand ———— 6 fi. — pl. 
Napitalſtod 3,360 fl. 
Rirhenneubaufond. 
Die Einnahmen betrugen 2036 fl. 12 fr. 3 pf. 
Die Ausgaben betrugen 2042 fl. 47 fr. — pl. 
Paſſivrezeh 6 fr Mt. ı pi- 


5793 fl. 32 fr. Vermögen 
und 9000 fl. — fr. Baffivfapital. 


Moarienfapellerehnung. 
Die Einnahmen betrugen 753 4 u fr. — pl. 
ah. 3 
1 


Tie Ausgaben betrugen 757 pf. 
Altivreft — ft pi 


Ropitalftod 2572 fi 11 fr 
Riffingen am 1. Juni 1870 


Andrens Neuß jr, Sırcenpfleger. 





Bekanntmahung. 
ur Erhebung ber Beträge für erfteigerte Waldftreu aus dem I. Kiffingen pro 
Termin auf 
Donnerſiag den 7. Juli l. 34 
Nachmittags 2 Uhr 
"Die fäumigen Bähler haben perfönlihe Mahnung gegen Zahlung einer Mahngebühr gu 


Kiffingen, 3. Juli 1870. 
Die Stabtfämmerei 





Bekanntmachung.  _ 


Butolge deziritamtlichen Dektets vom 23 vorigen Monats, Erhebung des Neflausfclag 


— — —* D 
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anj ben Brandverſicherungsbeiträgen pro 10369 betreffend wird zur Einhebung derſelben unter 
Hinweiſung af bie hohe Kegierungsentichliehung vom 38 April Deich Jahre Namun-o 11505 
10731 Kreisamtsblatt Nummro 57° — wornah von jed.m Hundert dee Verficherungsbeftandes 
nad Abzug ber fchon erhobenen 6 Streuzer Bora.ısfhlag a Handert noch in 
EN N Erſte Klaſſe à Hundert 2 fr, 3 pf. 
zer 2 ” 4 — 
ritte „ *— Sun 


Vierte „ r 9.8 


Donm:riing den 7. Juli 1870 
and den folgenden Tagen angefegt mit dem Bemerken, daß die Einzahlung diefer Beiträge auf 
der Gtadtlämmerei zu geſchehen hat und lärsftens bis zum 18, Yuli laufenden Yahres vollendet 
fein muß widrigenfalls bie fäumigen Zähler gegen Erhebung von Mahıgebühren dazu angehalten 
werden müßten. 
— Kiſſiugen. ben 8. Zuli 1870. 
Stadbtfämmeret 
Fuß, 


zu erheben find Zerimin auf 





— Anzeige. 
Tapeten, Vorduren und Prfafond-Nofelten, 


in allen Sorten, 


Fenſlet · Roleaur von. Leinwand und Holz 


find wieder in großer: Auswahl auf Lager und Halte ich mich darin einen geehrten biefigen wie 
auswärtigen Publikum beftend empfohlen. 


i : Gollte ein Haßender Gegenftand nicht auf Lager find, fo kann bie Aus vahl mad; einer 
vorhandenen reichhaltigen Mufterafigrtiment getroffen werben und die Lieferung im kurzer Beit 


” Aug. Scmand. 


Befchäftslofal im Aug. Hailmann’schen Haufe. 
Brücenftraße. 














Getraute. Ein Saalkellner wird zum fojortigen Ein⸗ 
Anton Hippfer von Garit mit Appolonia Mon- trittim Hotel W.ttelabach geſucht 
Ben von Bamberg. "Ü - .; * L e > 





ER 
‚Rehattion, Drud und Beriog. vor. Paul Rath in Kiffingen (Büurriladenftraße' Kr. 


Kiſſinger 


Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 


— — —— — 
Er ſche int mit Audne hme ber Tage nach Sonm · 
u. Befttegen tägıich früh und kofter mit 

ſedem Eountag ericheinenden In- 

‚erbaltımgablatt „Mrierabend* vierte!jähri 

24 Ir. halbjährig 48, fr., ganziäfllrig 1 fl, 

86 !:. Beftellungen lönnen Li den f. Toft- 

anftelten, den Holınoten und in der Erpe⸗ 

bit ou gemacht werden. 







Ro. 145. 


* Inſerate ven 
werden jederzeit pünktlich aufgenommen aud 
biligft —— Bei Biederfofungen im 
ten beſondere Begünftigungen eim, 
Erpedition: 
Im Nebengebäude der Rubmwigsapotgele 
Barritädenftrafe Nr. 89. 


Mittwoch den 6. Juli 1870. 





Dom Concil. 


(Gingefandt.) 


CBortfepung) °F 


Das ift die ganze Streitfrage zwif.fen den 
Traflibififten und Ju'allibiliſten; infofern beide 
die Theilmahme der Biſchöfe am ber oberjten 
Lehre und Entſcheidungsgewalt in Glauhensd- u. 
Sittenlehren, auch weun fie zerſtreut find, an- 
uchmen — beide in anderer Weife —, iſt ein 
eigentlicher prinzipieller Unterfchieb gar nicht vor- 
handen, wozu alfo in ber Welt den wüſten Lärm 
darüber! Gehen wir uns die Sache doch näher 
ay!-Ym Staatsleben anerkennt man bie formale 
Unf.hibarkeit des oberften Gerichtshofes in feinen 
Rechtsentfcheibungen ganz unbedingt an. Yeber 
urift würbe es als eine Albernheit bezeichnen, wollte 
nianbehanpten, eine Entieidung des obetften Ger 
richtahofes würde erft durch bie ſtillſ· weigende Bei · 
ſtimmung ber untergeurbneten Gerichtshöfe rechts · 
giftig. Die Entſcheidung des oberſten Gerichtähofs iſt 
durch fich felbit redhtögiltig, und zwar von dem Mugen- 


biide an, wofleredhtäträftig erlafieu ift: Der Grund || 
hievon ifteinfach Diefer : Die richterliche Gewlia, wel · 





— 


che in den antergeordneten Gerichtshöfen zerſtreut, 
aleihiam im ber Peripherie hervortritt, concen - . 
trirt und repräfentirt ſich im oberften @erichtb« 
bofe als in ihrem Mittel- und Einheitspuntte, 


4 Und beshalb giebt ber-oberfte Gerichtshof feine 
F Enticheiviingen nicht zals eine von dem umterge» 


ordneten Gerichtähöfen aetreunte oder ihnen un 
tergeorbnete Macht, fonderner entſcheidet vielmeh, 
als der centrale Träger ber in ben uutergeorb« 
neten Gerichtshöfen nur peripheriich hervortreten⸗ 
ben, richterlichen Gewalt, in weſchem ſomit auch 
bie Fülle ber richterlichen Gewalt alsinihemt Mittel. 
punfte comcentrirt ift. Im Staais · und Rechta⸗ 
leben herrſcht mithin der vollkommenſte Infallie 
bilismus; jeder Juriſt iſt der ſtrengſte Inſalli⸗ 
bilift, den es geben kann, und er iſt es mit Recht 
denn ohne dieſe Unfehlbarkeit iſt fein georduetes 
Rechtsleben möglich. Warum will mai dann 
nur dasjenige, was im Staatsleben als etwas 
Selbftvsritändliches gilt, in ber Kirche als etwas 
abjurbes, als Irrthum und Autichriſtentthuum 
brandmarkenꝰ Wo iſt die Conſequenz/ 


Gortlehung folgt.) 
Verwiſchtes. 


Seine Majeſtät der König haben ſich ber 


“man... 


wogen gefunden, den Oberförfler Emil Ehöller- 
mann in Gefäll auf Anfuchen an das Revier 
Sangenprogelten (im Forſtamte Lohr) zu berfegen, 
und. den Forftamtsaffiftenten Karl Mannert von 


Eltmann zum DOberjörfter in Gefäll (Forſtamts 


Neiftadt an der Saal) zu ernennen. 


Paris, 28 Juni Der Petitiondaus- 
ſchuß ging auf Antrag bes Minifteriums über 
das Geſuch der. Prinzen. vom Orleans zur ein. 
fachen Tagesorbnung über. 


Münden, 30 Juni, Bor einigen Tagen 
mißhandelle der Viehtreiber Simon Högſteiger 
von Gieſinng auf dein, Marſtallplatz einen Stier 
ouf boshaite Weile durch Stockſchläge fo Tange, 
daß das Thier losriß und. in die. neuhergeftellten 
Anlagen fprang, wo es wicht unerheblide Be- 
ſchadigung anrichtete. 

Defterreid. Die Landgemeinden bed 
Bezirkes haben für ben Landtag 6 Katholiken 
gewählt, harunter ben Dekan vienbacher, Prä- 
Taten Eder, Pfarrer Haffauer, und nur 1 Libera: 
len. Die Fortſchrittler Hier find darüber wüth- 
end. un 


Am 19 Juni, als innerhalb der Fron— 
leichnamsoctav, ſollte zu Ammergau keine Paf- 
fiondbatftelfung ſtattfinden. Deßungeachtet kamen 
Fremde, von denen Viele auf ben umliegenben 
Stationen wieber umfehrten; doch famen ihrer 
fiebzig im guten Glauben bis nad Ammergan. 
Ihren Irrthum gut zu machen, entſchloß fic bie 
Gemeinde, für dieſes Heine Häuflein doch zu 
fpielen; Alſo brachten fie daB ganze Merf in 
unabgefürzter Weiſe vom herrliäften Wetter ber 
günftigt, zur Vorftellung; Leider war am Sonn: 
tag den 25 das Wetter Höhft ungänftig, fo daß 
das Spiel, aufer der Mittagaruhe, nad bem 
erften Gange zu Tilatus eine Stunbe lang aus- 
geſetzt werben mnÄte; dann wurde dasfelbe un- 
ter fortmährenden Negengüflen doch noch zu 
Ende geführt. 
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Aus Mittelfranken wirb geſchrie— 
ben: Der Schaden, melden ber Hagelſchlag in 
den Marfungen von 48 P@emeinben in ber 
Gegend von Ansbach und Spalt angerichtet hat, 
wird auf eine halbe Million gefhätt. Wie man 
hört, follen die verſchiedenen Hagelverficherungg- 
geſellſchaften an 100,000 jL Entſchädigung zu 
Teiften haben, das ift aber nur ber fünfte Their 
meil die Leute feit 50 Jahren nichts von einem 
Hagelwetter willen und deßhalb das Verſichern 
unterlichen. _, 


Preußen In Preußen.ift die Wahl⸗ 
bewegung in volſlem Zuge. Nach der Thätigkeit 
und dem feſten Auftreten ber Katholiken in Ber- 
lin, Schleſien, Weftphalen,; den Rheinländen und 
Polen zu fchlieken, wirb bie Yatholifche Partei 
{im neuen Abgeordnetenhaus und im Reichstag 
in einer beadhtenäwerthen Stärke erſcheinen. 
Leider iſt ber katholiſchen Wahlbewegung in 
Poſen das vor drei Jahren lvom Poſener Erz: 
biſchof an die Geiftlichfeit erlaſſene Verbot ber 
Theilnaßme an den Wahlagitationen fehr hin— 
derlich. 


Der verlebte Herr Domkapitular Huller 
in Würzburg bat fein geſammtes Bermögen 
(6000 FL) an den dortigen biſchofl. Stuhl mit 
ber Bedingung vermacht, folches: zum Beſten bes 
bort begründeten Knabenſeminats zu verwenden, 


welches mit dem nãchſten Herbſte eröffnet werben 
wirb. ; 


Auf die Frage: Wer nimmt. bie erften 
Stellen in der Armee ein? antwortet ein Ariikel 
im „Nürnd. Any wie folgt: 1) General v. b 
Tann, feit undenklichen Zeiten im ber ‚General: 
Abjutantur, nunmehr General ber Infanterie 
und Gominanbant bed. 1, Armee⸗ Corps, ‚mit 
6500 fl. Gage, 3500 fl. Funktions zulage und 
7 Pferbö-Ratlonen, im Summe über 12;000 fl 
2) General Hartmann, lange Jahre in der 
Flügel-Adjutantur, nunmehr General der In⸗ 
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fanterie und Gommanbänt des % Armee: Corps, 
äser 12,000 fl. Begäget By Generallichtenant 
Stephan, undenflihe Zeiten in ber Atjutantur 
des Prinzen Carl, nunmehr Commandant ber 


Sof Botämer; Inge, Zeit. in) der Adjutantur 
‘ve Prinzen: Carl,’ nunmehr Commanbant ber 


4. ArmeeDivifion, an 10,000 fl.. Bezüge! Die 
4”. höchften‘ Sommanbo‘s find. glſo ‚in Hänbem 


eriten Armee-Divifton, 2000 ff. Gage, 3000 fl. 
Runftion?» Zulage und 6 Pferbe-Rationen, da⸗ 
her an 10,000 fl. Bezige! — Gencrallieutenant 


von Männern, welde zu einem großen Theil 
ihre‘ mifftärifche Vergangenheit auf'den Pargiset:- 
böben: ber hofiähigen. Salon zurůdlegten. 








J 


Bokanntmachung. 
Bu’o'g> bezirfsamtlichen Defrets. vom 23 vorigen Monats, Erhebung des Neftausfälages 
ouf den Brandverfiherung&briträgen pro 1868169 betreffend wird zur Einhebung derfelben unter 
Hinweifung af die hohe Regierungsentichliehung vom 38 April dieſes Jahres Numuiro 11505: 
10731 Kreisamtsblatt Mummro 57 — mornach "von jedem Hundert‘ des Verficherungsbeftandes 
nach Abzug der ſchon erhobenen 6 Kreuzer Borausfihlag à Hundert noch in 
Erfte Klaſſe & Himdert 2 tr. 3 pf. 
Bwrite ” ” 4 „"„ u 
Drüte „ K 


Vierte * 72 
zu erheben find Termin auf 


Donneritag, den. 7. Juli 1870 
unb den folaenden Tagen angefegt mit dem Bemerlen, daß die Eiuzahfnng: dieſer Beiträge auf 
der Stabtfämmerei zu gefchehen ‚bat und längſtens bis zum 18. Juli Inuienden Jahres vollendet 
jein muß widrigenfalls Die ſaumigen Zähler gegen Erhebung von Mahngebühren dazu angehalten. 
werben müßten. 
Kiflingen, ben 3. Juli, 1870, 


8.—n 


9 „ 3 " 





Stabtfämmerei 
dusßs. 

RBekanntmachung.· · 
‚Zur Erh der. Beträge für erſteigerte Waldſtreu aus dem Stadiwalde Kiſſingen pro 
1870 wird Termin au „3.3 Bin. 

- Donnerjiag den 7. Juli l. Is · — ET 

— Nachmnags 2 uhr em 

feſtgeſeht. chwitiag hr : 


Die fäumigen Zähler häben’ perfönliche Mahnung, gegen gahlung einer Wahugsbühe zu 


gewärtigen, ; , 
- -Kiffingen, -3.-Iuli 4870, - — — 
Ne De et 





— — ” u. 


Mining — — — 
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Gxekufions- Verſtrich. 


Sachen 
Breunfted Sertey H5"Weinhändte in Satzfetb 


Reubert Hofer — zu Riffingen, . 

Hypothek · ginſen betr, 

gufolge Dekretes dest. Landgerichtes Kiffingen vom 3. ds. Mis verftelgere ich am 
Montag den 11. Juli 1870 


Nachmittags von 2 Uhr an 


der Wohnun R 
> er 8 — en gegen Zalung in, den er übligen Friften, 
Hr a Be hetei, im * mit Bubehör, Com · 
moben, —* —— war Spiegeln, Borhängen und dgl. beftehende 
Mobiliar, genen Ba rg übrigen Bedingungen. werde ih am Strihstermine befannt 
en Veichteibung des Grundvermögens 
’ on teuergemeinbe Kifingen, Landgerichts und Rentamisbezirted gleichen Namens. 
—S 1611?/a. I 0,286 —— Wohnhaus mit Reit und vn — das 
zue vordere Haus — Tqxe 1 fl. 
Pln-Nr. 1611%/s zu 0,255 L w. Wohnhaus mit Holhalle , Schweinftällen , Vieh · 
—* mit —e— 3 Hofraum -— das ältere rüd- 
j waͤrts gelegene Haus. . Tage 6000 
PlnNr. 1468 zu 0,182 Tag. Ader am Dummenthalerweg. Tage 100 fl. 
Bin-Rr. 1612 zu 0,094 zu. Ader in der Spigwife am Dummenthalerweg. 


Ix 
in.Nr. 1612°% zu 0,093 Tom. a bafelbft. Tare 150 fl. 

{m+Rr. 1613%/5 zu 0,090 Tagw, deagleichen· Taxe’ 8 fl. ' 

nA. 1613 - zu 0.099 Tagw. desgleichen. Taxe 150 fl. 
im Geſammtiarwerihe von: 20700 Fl. für - Tall des —S die Hier üblichen mit 5 Proc. 
verzinslichen Friften. 

Für den Fall des Verftrichs uf uerkustihen Friſten ijt det Gefammtwerth auf 
21,737 fi rn. werden, 23. Juni 1870. * 
am 

— Heller, tat. Notar. 





ei: RRERaa IT I TE Ip ER EFERTIG 
Inserate ° —— 
Temp en: DI * ee ” Rat Benno Kind — Adolf Ströhlein 
— — —— a Tag alt.- Die Beerdigung man den — Juli 
Ennoneen · Bureau son Büpen .:; Pagmitingt 4.Uhr Hal 
rt in 
ion, Drud um — Bent Rai m Ran 1 89) 


Ri 






Kiſſinger 


Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 





nn EL nn — ah nn 
Ericheint mit Ausnohme der Zage nadı Sonn- 
und fFefttagen tämich früh und Foftet mit 
—* an ſedem Sonntag erſcheinenden Un · 

Itumgsblatt Frier«bend“ Bir 








‚ belbjäßrig 48 r., an 
Beltellun tibent. ® 
ankam, den — un in der Egpes 





Nro. 146, 


$nferate 


j. t püuftlich aufgenommen ımb 
illigſt a ja Pit ——— im 


ten befondere Vegünftigungen ein. 


Erpebdition: 
im Nebengebäude der Ludwigsapothele 
Barrifadenftraße Nr. 89. 


freitag den 3. Juli 1870. 





Dr. Sörg in der bayerifhen Kammer. 


„Es darf fein einziger Fehler mehr ge 
macht werden.” — Dieſes geflügelte Wort 
Thiers' Hat Dr. Jörg einmal auf die Kammer⸗ 
majorität angewebet und er hat Recht gehabt. 
Leider find aber nur zu viel: Fehler jchon ge 
macht worbeu (Adreſſe und ihre Debatte, Aus 
tritt des ausgezeichneten Kammermitgliedes Lulas 
u. J. £), fo daß daß das bayeriſche Bolt ſtatt 
mit Freude und Stolz, mit banger Sorge und 
trüben. Beſfürchtungen auf feine Wbgeordne- 
ten. fieht. 


* Europa jchaut auf Bayern, das Meine 
Deutfhland”, fo ſchrieb Dr. Zörg in feinen hi- 
ftoriichepolitiichen Blättern. Ya, Europa jah 
auf Bayern und feine RKammermajorität, weil man 
von Bayern eine friebliche , fegensvolle Ummäl- 
zung der europäifchen WVerhäftniffe hoffte. Much 
heure blicken noch Viele in Europa auf Bayern 
und feine Rammer; aber — man hofft nicht 
mehr viel. deſto mehr aber fürchtet man. Wer 
ift-Schuld daran? Dr. Yörg, unfer Hochgefeier- 
ter Meiſter in politiſchen Dingen , felbft geftcht, 
daß vom der patriotifchen Parthei „Fein einziger 
Fehler mehr gemacht werben darf." Hat viel. 


* 





leicht Herr Dr. Jörg nicht Mitſchuld an den 
Fehlern?! Die Gegner der Patrioten in der 
Kammer; 
der Adrefppfptte erffärte, man wolle blos ben 


Würften Hohenlohe befeitigen,, nicht ba® ganze _ 


Minifterium. Und doch war: Fürft Hohenlohe 
eine ganz unbebeutende Größe unter den Soli⸗ 
barifhen. Denfe man ferner an den Schein» 
frieg gegen die Minifter Lutz, dem feinen Hof 
mann, und Hrn. Sclör! Denke man daran, 
daß Herr Jürg Mitſchuld war an dem Austritte 
Zulas, der dennoch nie aus dem. Herzen des 
bayerifchen Volles verdrängt. werben wird und 
der unter Thränen von ſeinen Barteigenofjen des 
fruchtfofen Kamp es willen Abſchied nahm, um 
feine Kraft und feine Zeit für ſpätere Kämpfe 
zu iparen! Die ganze Kammerthätigfeit bes 
Dr. Jörg, des langjährigen Führers ber Ka— 


tholilen Bayerns, beſteht bis jeht darin, daß er ' 


feine Barthel nicht in den Kampf geführt, fon- 
dern davon zurückgehalten hat, und dadurch erlitt 
fein Anfehen cinen gewaltigen Stoß. Möge er 
gut machen was gefehlt worden ift, damit wir 
mit Stolz und Buverfiht auf das neniale Haupt 
der katholiſchen Parthei bes bayerijchen Volkes 
bliden können. „Es darf fein Fehler mehr ger 
macht twerden.* 


Mineten nem auf, al3 Dr. Jörg in 


Vermiſchtes. 


Paris, 4. Juli. Der Univers bringt 
folgendes Telegramm ans Nom: Nachdem un— 
gefähr 60 Nebner einftimmig aufs Wort ver- 
sichtet hatten, wurde das Kapitel über die Un: 
fehlbarteit. heute morgen zu Enbe berathen 


Münden, 4 Juli. Prinz. Luitpold 
hat fich heute Morgens mit feiner, Tochter der 
Brinzefjin Thereie nach Salzburg begeben. 


— Am fünftigen Mittwod) erreicht: Prinz 
Arnulph, Sohn des Prinzen Quitpold, fein 18. 
Lebensjahr nnd Hat von biefem Tage an ben 
Beſtimmungen ber Berfajiungsurfunde gemäß 
feinen Sig in ber Reichsrathskammer einzuneh. 
- men, jedoch bis zum 2iljten Lebensjahr ohne 
Stimmredit. 


— Der Stabtrath) zn Gtünftadt in ei 
Pfalz Hat bei der Kammer ber Mögeorbneten 
ein Gejuc des Inhaltes eingereicht, daß Grün. 
ſtadt zum Site des zu errichtenden britten pfäl« 
ziſchen Gymnafiums beftimmt werde. 


Kigingen. Die Errichtung emer Ge— 
werbeſchule nach Maßgabe der Schulordnung 
für die techniſchen Lehranſtalten von 1864 da⸗ 
hier wurde von Sr. M. dem König genehmigt. 
Dem Stadtmagiſtrat Kitzingen wird das Prä— 
ſentationsrecht zu erledigten Lehrſtellen fo lange 
eingeräumt, als bie jämmtlichen Koſten für 
dieſe Schule ans Mitteln der Stadt Kihziugen 
beftritten werben. 


Der Abgeordnete Mahr, welcher dem fa- 
tholiſchen Wolfe durch feine Interpellation des 
Minifterd aus dem Herzen geſprochen hat, ſah fich 
genöthigt, in Folge deifen ben patriotifchen Club 
zu meiden. Während das Fatholifche Volk die 
Hondlungsweife Mahr’3 bejubelt hat, Hat der 
lub fie entfchieden mißbilligt. Es gebt mit 


Niefenfchritten abwärts auf ber abfchäffiichen 
Bahn. Wir bitten und befdiwören die patrio- 
"iichen Abgeordneten, doch nicht auch noch die 
patriotifche Bartei im ganzen Lande zum Falle 
zum bringen, nachdem fie es fo meilterhafi. ver- 
ftanden haben, ſich jelbit für ale Zukunft m“ 
möglich zu maden. 


at 


In Nürnberg üt die Zeitung „ort 
ſchritt“ am Hungertode verſchieden. Auch die 
warmſte Empfehlung des Ausſchuſſes der Partei 
kounte das fortſchritliche Blatt nicht mehr am 
Leben erhalten. 


Defterreid. Wien, 2. Kill. Im 
NReihs-Lrieggminifterium herricht große Aufreg- 
ung. Gin hochgeſtellteer Offizier, bieher Der 
Militärbaudirktion in Wien angehörig, foll wer 
gen Unterichleifen, dıie_eine enorme Höhe erreicht 
‚haben, — man jpricht in unterrichteten Kreiſen 
280,000 fl. — in Unterfuchung gezogen. worden 
fein. 


Ungfonbiic Mingt, was —— Blät- 
ter erzählen und wovon das „Würzh. Journal“ 
verſichert, es fei fein ſchlechter Wid, fondern 
reine Wahrheit: man hat nämlich aus Berfin 
600, ſage fecehnndert Fröſche per Stück ſieben 
Silbergroſchen kommen Füllen um fie gu 
Erperimenten zu verwenden; als fie aber im ' 
Würzburg ankamen, ba waren unter ben 600 
Fröſchen 480 Leichname. Ob wohl, die preuß. 
— mehr Jutelligenz beſitzen als die bayeri- 
gen? 


Bien, 1. Yuli. Die liberale ‚Partei - 
Hat bei der geftern vorgenommenen Wahl des 
nieberöfterreihifchen Großgrundbefiges eine große 
Niederlage erlitten, eine um fo wuchtigere, als 
es ihr nicht gelaug , aud) nur einen einzigen: ; 
Eandidateu durdzufegen, und das Ergehniß ift 
doppelt bemerkenswerth. weil dad ganze: Raijer 
haus feine Stimmen im latholiſch· conſervativen 
Sinn abgeben Lie. 
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Münden, ?. Juni. Dekonom Frany 
Kreuger von Lauterbach (Mericts Mühldorf, 
brachte heute neue Gerſte zur Schranne und er: 
hielt die übliche Prämie von zwei Vereinsthalern: 


Griechenland. Athen, L. Yuli. 
Geſtern fand auf Eantorin eim Erdbeben ftatt. 
Die Stadt ift ein Schutthaufen; eine Heine 
Infel im Meere verſchwaud von der Ober— 
fläche. 


An einem Bierlocale zu Breslauer 
eignete fih am 28. v. M. Mbends ein fehr 
beffagenswertber Vorfall. Gegen zehn Uhr näm* 
lich trat ein Handſchuhmachergeſelle in das Lokal. 
lieh fih ein Seidel Bier geben und ſchüttetẽ 
heimlicherweiſe Cyankali hinein, worauf er day” 
gelbe zur Hälfte austrant. Der Unglüdliche 
hatte noch fo wiel Kralt, bis in den Hoſtaum 
zu wanfen, in welchem er. päter-beiinmumg*ios 
aufgefunden würde. Mittlerweile fam ein Bo- 
denmeilter am jenen Tiſch, auf welchem außer 
verjhiedenen audern aud das Bas mit dem 
vergifteten Bier ftand, umd in der Meinung, daft 
es das feinige.fei, tranf er das Bier bis zur 
Neige aus, worauf er augenblicklich bewußtios 
zu Boben ftürzte. Troß aller angewandten ärzt⸗ 
fichen Gegenmittel gab der Wodenmeiiter nad) 
Verlauf. einer Stunde jeinen Geiſt auf, wãhrend 
der Selbſimörder, der nur den oberen Theil 
bes Bieres getrunken hatte, ſich noch am Leben, 
wenn auch im Hoffnungsiofem Zuſtande be- 
findet. 


Bürsburg, 6. Juli. ‘Herr Kaplan 
Dedelmann in Aſchaffenburg wurde nad Gad)- 
fen: Meiningen berufen. 


Fäüfſen, 30. Juni. Im Fiſcherbicht ver- 
uuglüdte geftern ein Rind, inbem e& mit einem 
Mefler in der Hand fiel umd ſich beim Falle 
basjelbe in bie Bruft ftieß, ſo daß es nur · noch 
einen Hilfeſchrei nad) der Mutter ausftich und 


Rt, 


gleich darauf - verfhied;.. Die nämlichen Eltern 
verloren vor zwei Fahren. ein Kind durch Er⸗ 
triuten. 


Sins, 2: Juli. Die Großgrundbeſihzwah⸗ 
len haben begonnen. Mittags haben die Ultras. 
montanen, einen bedeutenden  Vorfprung... Grafi 
Falteuſtein ftimmte -.im Namen. des Kaiſers -für« 
fänmtlide von. den ‚Ultramontanen; anlgefielte, 
Gandidaten. 


Bifhoisheim. Am. Feite bes: heiligen 
Kilian, am 3. Juli früh 9- Uhr wird am fog. 
Nilianshof am ſüdlichen Abhang ded Kreuzbergs, 
12/ Stunde von Biſchoſsheim gelegen, an wel 
dem Orte der HL. Kilian mit feinen Gefährten: 
zuerjt im SFranfenfande um das Jahr 686 arg 
Evangelium unferen heidniſchen Voreltern 
digt umd dieſelben durch die hl. Taufe zu 
ften Jemaht hat, die feierliche re a 
einer Kapelle vorgenommen durch den 
gen Hochw. Hrn. Stabpfarrer Wörner, — 
deſſen eifrige Bemühung und Sorgfalt wie nicht: 
minder durch die allbekaunte Opferthätigkeit der. 
Bervohnern Würzburgs und der fränfifchen Gaue 
es möglich geworden ift, daß endlich nad Bes 


feitigung vieler Bebürfniffe biefem durch bie Fuße. 


ftapfen „St. Kilianus geheiligten Ort eine Ka⸗ 
pelie jieten wird als ein immerwährendes Denk 
mal der Dankbarkeit gegen St. Kilian. Möge 
den auch durch reichlidhe Spenden und Weihge⸗ 
ſchenke von Seite aller bankbaren Franken es 
gelingen , dem neuen Gotteshaufe recht balb bie 
innere zum Gottes dieuſte en Bierbe 
oerleihen zu Lönmert 


Augsburg, ‚3. JIuli. Der Abg. Dr. 
Huttler , welcher jeit 'inigen Wochen an eimem 
fehr heftigen Gichtanfall erfranft war, wird 
hoffentlich bald feiner Thatigkeit in der Kammer 
ſich zurüdgegeben ſehen. Leider hat aber da⸗ 
durch das von Herrn Bucher übernommene Re 


ferat fiber bie Arbeiterfrage abermals eine be- 
bentende ——— erfahren. 


Aus der 


EEE 


4 
Lotales. 


DIN mußte am’d.«Kuli feiern; weil: die Rote — Sinung des Gemeindetoflegiums am 


Ämter und Gerichtsjhreibereien die Inftruftion 
zum provijorifchen Targefeg nicht richtig erhalten 


hatten Unſete Biovin; fieht ein Alm das 


andere ihrer ſo tHeitren Privilegien mit “Hilfe 


iheer- fortfchrittfichen Abgeordneten verſchwinden, 


ohne Hiefür' eniſprechend entſchodigt zu — 
Bald wird von unfern franzöſiſchen Inſt 

wenig mehr übrig ſein. Ob wir mit —** 
Geſthen und Verordnungen neuen Wera 
—— ‚Werten, ‚as wir — waren? , 


— 
EUER U N 
— Rare 





20. Juli 1870. 
Tagesordnung: 


er Prüfung der Nechnung Wa 
z Su ſtung Kiflingen, 


'D) Digt. der Bolnfartmenpfiege Bingen. 


3) Dagl. der proteftantifchen Scatfifung, 


, 4) Stündımg?einer Varsſchafteſchuid. 
4 *. Htaui bes — 


a! 
SLf 2 er — 


EAFEBELLE- -VUE 


| . „am Altenberg, 
2 Care, Wein, ausgezeichnetes Bier 
BASE und kalte Speisen. 


— — * fäbet ergeblift ein 


** 


222 2. 23 m 
spdiasE du zu 2.4 ia ud 
83 wslucnıe, pp) Eu: Bi ↄ 

— 


"Saal-keimer 
‚finden vo —* im 
Hatel Sanur. 


* Georg Hammennann. 
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„Fisttenkarten 
jr elegant und Billig angefertgt in... 


P. Rath’s Beihärnekungggä 
Bartifadenjtrage neben der Pa ya 
4: 





* vᷣoton Drud;und Perlan mon Baus Mach in Riffingen (Barritadenitraße Kr. 89) 


Kiſſinger 


Tagblatt. 





Zweiter Jahrgaug. 


nd. 
Erxicheint mit Antnohme der Tone nah Sonn- 
und Feſttagen tänıid) früh und foftet mit 
dem au jedem Sonntag erichwinenden Un- 
‚erhaltemgeblatt Feierabend Iiepriol 
24 fr., Jalbjährig 48 kr. ganzjätlrig I 
36 fr. Beftellungen onnen t i den f. Voſt⸗ 
anftaften, den Boftboten und in der Expe⸗ 

bition gemacht werden. 


— — 








Bro. 147. 


——————— — — 

ya { erate . -; 

werden jederzeit AT aufgenommen any 

biligft berechnet. Wei iederholungen tue- 
ten beſondere Begänftigungen eim. 


+Erpehition: ı ud u 


im Neben ebäude ber Bubwigsapsthefe 
Garritn tabenftraße Nr. 89. 
I 





— 
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Sonntag ben 10, guti 1870. 
" EHRE NEE. ASIEN VERGESSEN — — — 


Vermiſchtes. 


Wärzburg, 4 Juli. 
Kaplan Garnier in Alzenau erhielt: die Verwe⸗ 
fung dieſer Piarrei, Herr Kaplan Scheeg ward 
Kaplan in Wörth, Herr Streit trat zurück in 
feine Kaplanei Biichofsheim, Herr Linf ward 
Cooperator inStonftadt, die Piarrei Niederlauer 
wurde dem Piacrer Hrn. Conrad in Hofitetten 
übetragen. 


Frankreich. Migr. ‚Barby Erz · 
biſchof von Paris, ijt son Rom zurüdgetommen. 


Regensburg, 5. Juli Nachdem der 
ſüdliche Giebel des NKreujichiffes des Domes 
feit längerer Seit vollendet ft‘; wird nun auch 
an der wördlichen Seite das Gerüſt aufgeichlagen, 
um bem betreffenden Giebel herzuſtellen. Auch 
das Mittelthürmichen, das durch einen Dachrei: 
ter, utlcher dem’ Baufiyle des Dos harttonirt. 


erfeßt „werden joll, iſt bereit3 mit einem | 


rüfte umgeben; 


Berlin, 5. Jul. Der Staa’sminifter 


Kita 
Die Pfarrei 
Biihofeheim erhielt Herr Vifar Förſch, Herr. 


a, ®. ‚on der Da iſt a hier eingetroffeneit: 


anu⸗ in * am — erfrantt. 
Baris, 5, zu In u. heutigen: 

Siyung des gefegenden Körpers legten der 

Deputirte Cocherh und‘ Sgnoffen ‚eine Interpel · 


lation ‚über Die Eventualität einer etwaigen Bes 


ſetzung ‘des ipaniichen Thrones durd den Prin⸗ 
zen von Hohenzollern a dem Bureau des 
Haufes nieder. 


New · Port, + Juli. Nach. offiziellen Ber 
richten wird ein allgemeiner Indinaneraufſtand 
lãngſt der Paeſilbahn befürchtet. 


München, 5. Juli. Das ——— 
Tagblatt, die Augsburger Abendzeitung, die 
Münchener Neueſten Nachrichten ꝛc. bringen über- 
einſtimmend, wie es ſcheint aus ein und derfele 
ben. Duelle die Nachricht, daß im der letzten 


Verſammlung des Clubs der Patrioten diefe 


ſich ſehr mißbilligend über, die Juterpellation 
des Herrn Pjfarrers Daher bezüglich ‚der: Fe⸗ 


uitenmiffiouen ausgedrückt umd: insbefündere‘ bie 


für die Jeſuiten nicht ſchmeigelhafte Aeußerung 
gemacht hätten, der Jeſuitismus jei eim freffen- 


” 
1 


bes Gift am der katholiſchen Kirche. Zi Folge 
biefer tiefen Mißbilligung ſei Herr Pfarrer 
Mahr veranlaßt worden, aus. bem Sub auszu- 
fcheiden. An all’ dem ift kein wahres Wort. 
In der Klubfigung war von der Interpellation 
feine Mebe, der Name Jeſuit wurde gar nicht 
genannt und die Patrioten waren mit ber An 
terpella:ion jämmtlih , einverftanden, was fie 
ſchon bei ber Unterftügungsfrage in der öffent 
lichen Rammerfigung durch Mufitchen bekundeten; 
bie Herren Dr. Pfahler und Mahr hat 
ten lediglich) einen Dieput mit Herrn Dr. Jörg 
über Prinzipienfragen, find aber aus dem Klub 
nicht ausgetreten. R i 1; 
Lim, 2. Juli Die Großgrundbeſitzwah⸗ 
len haben begonnen. Mittags haben bie Ultras 
montanen einen bedeutenden Worfprung. Graf 
Fallenſtein ſtimmte im ‚Namen des Kaiſers für 
ſämmtliche von den Ultramontanen aufgeftellte 
Candidaten. 
1 
| 


England. — Tod durch Wespenſtich. 
„ Eines eigenthümlichen Todes ftarb vor einigen 
Tagen ein Landwirt in Midbleton bei Hyde. 
Er aß eine reife Bilaume, die er in feinem Obft- 
garten pflüdte, in der fih, wie ſich Später 
ergab, eine Welpe befand, die ihn am Halſe 
ftah. Eine Stunde darauf war er eine Leiche 
Die in folge des erhaltenen Stiches im Halje 
fih entwidelnte Geſchwulſt hatte den Erſtickunge⸗ 
tob herbeigeführt. 


Spanien. Madrid 4 Juli. Alle Mi- 
nifter werden heute Abends nad la Granja zum 
Negenten abreifen, um dort einem Minifterrath 
beizumwohnen und über die Candidatur des 
Brinzen Leopoib von Hohenzollern, der bie 
Krone angenommen hat, Rath zu pflegen. (Prinz 
Leopold , geboren 1835 ift befanntlich mit der 
BPrinzefiin Antonia von Portugal — einer Tod 
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ter des Königs Ferdinand und der verjtorbenen 
Königin Maria da Gloria — vermällt, von 
welcher er 3 Söhne hat, deren ältefter im Jahr 
1864 geboren wurde) 


Griehenland. Athen, 1. Juü. 
Geftern fand auf Eantorin ein Erdbeben ftatı. 
Die Stadt iſt ein. Schutthaufen; eine Heine 
Inſel im Deere verſchwaud von der Ober: 
fläche. . 


Eine traurige Epiſode bes Rieſen— 
brandes in Pera erzählt bie „Levant Times“ 
vom 17. Juni. Eine Frau mit einem Windel 
in den Armen ſtürrzte durch die breunenden 
Straßen und in das Haus eines Freundes 
eintretend, rief ſie aus: „Gerettet, Gerettet! 
Gott ſei Dank, ich habe mein Kind gerettet! 
Mein Silbergeſchirr iſt im Brunnen, da kann 
ichs heraushofen, wenn dev Braud worüber.“ 
Plötzlich ſtößt fie einen durchdringenden Schrei 
aus, denn einen Blick auf ihre Bürde werf⸗ 
end, findet ſie daß, dieſelbe ihr ſorgfältig 
verpacktes Silbergeſchirr euthält, während das 
was ſie in ihrer Verwirrung und Eile in den 
Brunnen geworfen — ihr eigenes Kind ge- 
wefen. 


Paris, 4 Juli. Das Univers ver⸗ 
öffentlich einen Aufruf an die Biſchöſe Samml- 
ungen für bie lateinifhen und armeniſchen 
Kirchen und Klöſter von Konſtantinopel, die 
bei dem neulichen Brande zerftört worden 
find, zu verauſtalten. Der Aufruf geht von 
einem Ausſchuſſe von Biſchöfen aus, an. deren 
Spige der Cardiual Lucian Bonaparte fteht. 
Er ift Datirt von „Nom, 21. Juni, am 
Jahrestage der Krönung unferes Herrn bed 
Papftes Pins X. während des Koncild bes 
Baticand." Nah Schilderung des Elends, 


welches die Feuersbrunſt verutſacht Hat, wo⸗ 


bei beſonders die Verluſte der geiſtlicen Au⸗ 


ſtalten hervorgehoben werden, heiftt es: „Uuſer 
heilige Vater Pins IX., deſſen großes Herz 
alle Leſven ſeiner Kinder mitfühlt, iſt davon 
bemwrst worden, und ſelbſt von den Almoſen 
der fatholiichen Welt umterftügt und unge · 
achtet der fchrw ren Bürden, die auf feinem 
Staatdihage falten, Hit er eine mitleidige 


Hand diefer berühmten oriental: ſchen Kirche, 
der Tochter der römiſchen Kirche grachiett, 


bs 


vg 


Er hat ihr eine edelmüthige Gabe in Gelb, 


in Koſtbarkeiten und heiligen Gefäßen zu⸗ 
gefandt.. Er hat dad Projekt: wined Auf 
zufed an die Barmherzigkeit des Episcopats 
und der Gläubigen des Weſtens geſegnet ... 
Man darf erwarten, daß die Gläubigen fi 
eine ſüße Pflicht daraud machen werden, 
ihrem Vater, dem großen Pius, in bem 
Werke nachzufolgen, welches fein Beifpiel und 
feine ae ihrer Barmherzigkeit 
empfehlen. ; „dam 





Edeinions -Derfirid Tin 


In Sach en 


Desantien — Weinhandler in en 


Neubert Jofeph &.steute zu Kiffingen, 


Supothef-Zinjen betr. * uolo 


Zufolge Dekretes des f. Landgerichtes Kıflingen vom 3, ds. Mts. verjteigere ih am 
Montag den 11, Juli 1870 


in der Wohnung der. Be 


b, das noch vörhanbene, auf 613- 
moben, Tiſchen, Waſchtijchen, Rachtti 


0,5 u Spiegeln, 


Rachwittags von: 2 Uhr an 


agten 
a. das Äste Grundvermögen gen 


N) lung in ben hier übligen Friſten, 
2 fr. gederbete, in Bette ımit Zubehör, Com - 


Vorhängen und dgl. beitehende 


Weobiliar gegen a ie &brigen Bedingungen werde ih am Strichstermine befannt 
Befchreibung des Grundvermögens 
Steuergemeinde Kiftingen, Landgerichts und Rentamtsbezirfes gleichen Namens. 
BinNr. 1611'/s zu 0,286 Tagwerk, Wohnhaus mit Keller und Hofraum — das 
neue vordere Haus — Tare 1 


14000 
Pin. Nr. 1611%s m 0,255 * Wohnhaus mit Holzhalle,, ori, Biehe 
t 


—— t Futterboden und Doltan um -—..baß ‚ältere, xüde 
wärtg gelegene Haus. Tore ' Int: 
Pln-Rr. 1458 zu 0,182 Tagw. Ader am Dummenthalerreg. Tare "108 fl 


Pln-Rr. 1612 zu —— — in der Spihwiſe am, ‚Dummentha 
* MAa. 


60 fl. Mu 
" BlnRr, 1612%/r zu 0,093 Tgw. ide baleift, —— 150 r FE se 


Bin Nr, 1613%/ zu 0,090 Tagw, de Tage 150 . mn 
Biu-. 1612 e-O 00 Tags Bde Tare 107, \ —R 
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im Gefammttarwerthe von 20700 fl. für den Gall bes Verſtricheauf bie bier üblichen mit %; Proe. 
re Friſten. r 
x den all ‚des Verftriche urf unverzindlichen Friſten it der Geſammtwerth au 
21,237 fl geiägt werden. 
— am 28. Juni 1870. 
Seller, tgl. Notar. 





Anzrige 
Tapeten, Borduren- und Plafnd Rolellen 


in allen Sorten, 


Jenſlet· Nolan von Heinwand und Volz 


find wieder in großer Auswahl auf Lager und halte ich mich darin einem gechtien hieſigen wie 
auswärtigen Publilum beſtens empfohlen. 

Sollte ein paßender Gegenſtand nicht auf Lager find, jo Tann die Auswahl nad einer 
—— reichhaltigen Muſteraſſortiment getroffen werben und bie Lieferung M kurzer Beit 


" Aug. Schmand. | 


1  Befcbäftelofal im Aug. Hailmann’fchen oule. 
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Nada ktion, Druck und Verlag von Bau Nait in Riffingen (Barrifabenftraße Nr. 89) 





Kiſſinger Tagblatt. 


RR. 2 
Zweiter Yahrgang. 

— — — — FRUCHT nferate ; 
un agen tägri und foftet mi ; genommen 
Im an Eonntag ericheineuden Un · ei —B— > 
‚erhaftunnsblatt „Feierabend“ vierteljährig]) Nro. LAS „ten befonbere Begünftigungen ei 
ar Halbjäurig 43 K, ynjälrs ı fl ” e EHRE ART OR 5 
36 tr, Belte"ungen können ti en 1. Poft-| Erpebition: 
anftolten, den Boftboten und in bes Expes im Nebengebäude der Ludwigt abothele 
aka bit om gemadi werben. | Barritabenftrafe Nr. 89, 


Drenstas den 12 Juli 1870. 


Vermiſchtes. 


Ems, ?. Juli. Der Kouig arbeiiete 
hente Nachmittag mit. dem königlichen Botſchater 
am frangöfifchen Hoje, Freihern d. Werther und 
dem Geheimen Legationsrath Abecken. Freiherr 
von Werther wird etwa adıt Tage in Ems 
bleiben. 


Se. Maj. der König hat dem = 
Arnulf von Bayern, welcher heute die Broß- | 
jährigfeit erlangte, den Hausorden vom heiligen 
Hubertus verliehen. 


Berlin, 8. Aut. Nu beſtunterrichteten 
Kreifen ift bis jegt von einer Genehmigung des 
Könint als des Familienoberhauptes zur An · 
nahme ber jpaniſchen Krone Seitens des Bringen 
von Hohenzollern nichts bekannt. 


Die Nordbeutfche Allgemeine Zeitung fagt, 
die feanzöfiiche Preffe Habe ſich mit ber ipani- 
ſchen Candidatenfrage ſtart übereilt. Die Frage 
Hänge vom der Entſcheidung der Cortes ab, 
micht von den Befurchtungen oder Würden bed 
Auslandes; die deutſchen Regierungen bettachte 


tem Spanien als jelbftitändig und Hätten in 
einer ſchwe enden inneren frage Spaniens nicht 
zu xaihen, noch weniger, ſich barein einzumifchen ; 
jeinerlei Urfachen ‚gäben ihmen dazu ben Beruf. 
Dasfelbe gälte, vom dem deutichen Wolfe; Deutich- 
fand wolle Spanien teinen König aufzwingen, 
es fei fein Grund vorhanden, an bie Weisheit 
Deutichlands zu appelliren. Die Weisp it des 
waniſchen Voltkes, vepräfentirt durch die Cortes, 
habe hier allein zu reden Deutſchland habe 
ſich bier neutral zu verh:fter und werbe ſich 
neutral verhalten. WoU: man anderswo eine 
andere Stellung einnehmen und beftimmend ober 
rathend oder drohend oder zwingend auf bie 
Enticheibung der Frage einwirfen, fo möge man 
es verſuchen, „wir laſſen bie Hände davon.” 


Madrid, 6. Juli Der „Ymparcial” 
fagt: Der zu Is Granja abgehaltene Minijterrath 
war verftärft durch Mitglieder der liberalen Union. 
Der Regent und fümmtlidhe Minijter billigten 
das Verfahren Prims. Das Minifterium wurde 
ermächtigt, die geeigneten diplomatiſchen Unter · 
handlungen einzuleiten, und dem Cortes, gemäß 
ven MWünfchen der Mehrhein ber Mbgenrbneten, 
den neuen Kadidacen in’ Vorſchlag zu bringen. 


Google 
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Die Corted werden a2, da, pijanmentretem, rtichten Ihre Spalten öffneten, melde zu fehr 
bie Wahl wird am 1. Anguft ftattfinden. Die ſcharfen Bemerkungen Anlaß gaben. Man be- 
winiſteriellen Blätter hoffen, der Candidat merbe.| hauptetete, daß diejenigen, melde ſpäter Dir 
200 Simmen erhalten. Der Kondivat würde | führer ber aufftäuiichen Bewegung waren, im 
venmum-1. NRoventber-bein-Biererzufammenteite.Eiauernehmen mit dem preußischen Minifter 
Ar Corten Sorten "rat" Madtib fonımen, ein fpanifches | Hanbeltew;"un ‘vie Nönigin Fiabe lia zu ftürzen » 
Geichwader: würde ihn-in ı einem, deuſſchen Hafen | man fügte Hin, "hab Ahenien Her Tpänticen 
abhöfen, und jene ie ſei vorlaufig·auft 29 Papteihnupter fich noch Gerlin begaden ,. und 
Milionen Teftgefegt. BER von dort ernſtliche araterfelle ¶Aufmuntethugeu 
zurũckgebracht; Hätten: Dieſe Geeüchle wurden 
Der N. $t. Pr. wid au8 Paris, 8. Juli | matürfig-von dei Werliner Wilken. wiberforo- 
telegrophirt: Freiherr v. Werther iſt, nachdem 


\ - ‚Shen. , Diefelben behaupteten, tab Hr. v. Bit 
er geftern Rachmittags eine aus einer Conferenz mars Aid nicht nur in keiner Meile in bie fpa- 
ın Ol. t 


nt vomen, gaach Ems abgereiſt. sten 


sh’ Aryıgnz 


















aud, daß fein Spanier nah Berlin gekommen 
fe. Wenige Möhläte fpäteh bricht der Aufitand 
in Spaitien ang. Mehrere Blätter wiederholten 
Rd: ie Hätnfichen Gerlichle Sad fügten hinzu, 
baß in Gabi’ Seien gen daus 
Preußen angelom men wöärch. ii: Diefelber Beit 
Hinterbrahten zahtteiche Cort eſpondeinen. wilcht 
in ben Blättern allet Schrttirungen erſcheienen, 
eine Aenſſerung, die Hr. v. Bismard’ auf’ bie 
‚erfte Ruube von dem Dlaprider Aufſſagde er 
Hätte „Dos iſt jür mich, der seeitenbg, Dalkeı 
‚freunde: und ‚Gegner des pteuniſchen Winters 
hasten für diejes Wort nyracine Ertlarung: er 
wollte ihrer Meinung nach ſagen, daß die ſpa⸗ 
nijchen Untugen einer; Vetlegenhtit. für Frant- 
reich fein würden ' nern th ee 

m deine : 5 
IR, © sw 277 oh ſich 
noch Tauſchungkn zu machen bag" der Weltfeiede 
‚in, hohem Grade, bebroßt. iſt t, und, ein ‚neuer ſpa⸗ 
niſcher Erbſolgekeieg in, ‚naher Yuti ist, ‚Steht. 
In der Ramuner nnd, anfisrhalb bertelden fi bie 
Stimmung ‚eine gereizte welche ſich ohne, viele 
Muhe zu einer. friegeriichent wird aufachtu — 
Man iſt verdrißlich über „bie. „Regierung ,, Weil 


* Botdedar "Ir ein HodibetagteriGe, 
Rat, Freimaurer und Freidenter wegen ill 
—J———— unb Umnerſchlagnig elaenodrſ 

— gewdaens verhaftet! Worben:: "Mer. 

end? Proʒeh wird vor dem Etzwurgericht 

ur anðlung fotnmen “nd dürfte‘ ei ‚al. 

Pr — werden. VDer Benekaf 

‚nämlich „ein Veld bes" Gtantdftreichs" uud 

Br nffing Napoleons, weßhalb auch die Ber- 
an sfolgung „ don ‚jet Yafırkn birigehafteh würde, 
zn. Ihm Zeit u geben ſich aus dem Staube ju 

vd machen. Er bfieb aber bei’ feinem trohigen Po · 

nahen auf, ' feine Sietlung und deßhalbm u h t;e 

eb, um "der erregten Sfferttlikgen Meinung 

zu genügen, Ver Projch eingeleitet werden. "Und, 
"tsrbakbei iſt biefer Gentxal der reichſte Mann Teingd 

ei. — — “ olute. ↄi .23 

—VV ——— 

u, ‚Ein — Brinz affo fon ben jpanind 

suchen: Königatbrom beiteigen. Man „wird fi 

“noch erinnern, »baß- ‚mehrere Monats vor dem 

waniſchen Hufftande . im September ‚1863, ‚ du8» 

loxurtige Wiätter über die Hallung des Hrn, von 
FAR iu den ſpaniſchen Angelegenheiten Sm. 
j 
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DL 4} KR oe hm 
sphheL von, dern garden. —E fein, Joun hr e, |beoräiendflen "Rügtiener de? erkten? Pılla 
nand Nick Über ice. Kirih.g aan ſchimpft Suf, — LBrÜHS Manöver mitte eun bad vs 
‚framgälifche, Divfomatin, myd hal daz „beytfche He Rat ei sh8, eigener Eafchiiehuug Yen König 
üben: a Frankreich, bis ring, Nicherlagg,;er« gptehn, ben az ‚Hu aufbeängen will lo ‚böben 
enkiten habe 1. Kriegs⸗Utiniſteriurz, hexricht wir Mi, vcht von Vltußen —* Die 
mgnößtesteiäitgteit,. und anan bereret Rage: Hrdygia ‚mare wieder, herge ker ne 'hhk 
Nstgbepenguf xiven vaben · Fldzug voc. Die Urs ‚cine ber, „de Prächte” Konceſſi ioneli md "Her 
aublin bet. .vorjährigen |Miterstfafien;, find, kind | iu foidern, Brauggie. Diele, hatig, iſt a Auf 
Aufen wernen ward die ämiadteh,swelce zu Hade Dir unſer⸗ Bun ihe- — ‚nd. ü 


De Fa? —* 
5 Monats cutlahen werden: ſolien,, mufjen 4). 
bei ıhren Regimenteri verbleiben, Vonm Bormätte, 3. JZull. LERNEN j 


Der Bauer Georg. Mühlbauer von Grat, Pfar⸗ 
Die Ereigniffe find eruſt wa@ nur ein rei Achslach, ein in jeder Hiuficht fofider Zar 
Gerucht war, if aur W Yıileik? deigagb ER len aten Jet, als ex mit 300 fl. Erlös für 
Der Prinz von Hobenzollerm bat bie ligintange.' ach OegIslein von Deggendorf heimkehrte, 
botene Krone von Spain angrnommen Breuf "an vergangenen Samatage zwiſchen Kalteck und 
fen legt die Hand auf Eyaniem. Der Maifr Sroth erſchlagen und beraubt worben jein F 
bat ben preußiſchen Boiſchaſter in Paris, Hru. — ER 
v. Werther erfiärt, das Frankteich das nicht riden Biishofen,i 6. Sat, Auf ber Hentigen 
werde. d. Wertperift fon geftern Mbenhaßgcreigt, g Säraize erlitt der Preis bes Mdizend einen 
um feiner wo se nk 3 —820 tdeutenden Rückgaug. Etne fo, ſtarle gi 
u. ungen ot N RM N, b: — — Bi Wagens wie Aut ‚yigfleicht felt Jahren 
ein ungebeures zum 3 * gemärtigen: geute"? met. Er waren über 70 Schãffel feilgebogen, 
Abend, morgen fann der Krieg, tyer le aber‘ ein gutet Drittel'‘seingejegh:, + Ju 
Sri. Bemant wur. ein Shoinbe, en Yalhiken Lagen jeufrit® der Donau fahen 
Raddarn zu bemädhtigen „sind die Mürfel find | wir. von unferer Stadte auns heute Nachmittag 
gemorfeh” DeitirfFraheeich wirds wäljt zurüdtre. aeh uinergu Pyssen. 
tem. „Entweder, Preußen zieht ſein⸗ ee N Riey, 6. Inli. Das Telegrapfene 


zurũck ober es mu te) ichlagen. Ein‘ dritt * ———— meldet: Die hieſigen 


giebt es nicht, Entweder es gibt mad ober die — Kreiſe ‚find: 
ſindy daurch die ſpaniſche 
„Kanone wird bie Diskuffion — a —— datur beunruhigi; boch wird ver- 


Baris, vert, auſtzo⸗ un gã riſche Cabinet Habe 


meldet; —— Be bit NER & J FR “ Yaljive Stellung beobach⸗ 
Depeſche nad Berlin defenbet worben. Aug! ah nd, che * ung darüber aus ge⸗ 


Sa DIE" FRon ſoſiche Wegberg Seinen Echt ſten Ipr abe, ee 
wech Rt Ben‘ madten Aber dien wand ws Eon 
öffnet. 073 im Barksn.7 J. IE ‚oder a 


Die geftern Abend eingetroffenem Muchridge Ind" wird heute aus Madrid gemeldet: 
ten lajfen hoffen, daß ber Ipanifje Purciofiäinuäih Man, verfihert, die ſpauiſche Regierung fei 
Preudes oudpelien mird, Mir biriielan HR! antichloffen, den Mächten die Wahl des Prins 
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en Hohenzollern als Thronkandidaten in ofr 
icielier Weife zu notificiien. 

In öffentlichen Blättern findet fidh eine 
Belanntmachung rines Tal. Landgerichts, in 
„welcher. wicht , nur zwei Wocentage für bie 
‚Öffentlichen Sigungen, fondern außerdem auch 
noch zwei weitere Mochentage mit dem Ber 
‚‚merfen beftimmt werben, baß an legteren 
"Tagen fonftige Anfragen und Anträge ger 
Reit werben Fönnen. Died hat das Fönigl 
‚Suftizminifterium. veranlaßt, baranf aufmerk⸗ 





ſam zu machen, da nah rt. 499 ber 
Prozeßordunug zwar einer oder mehrere Tage 
in der Woche zu beflimmen find, an denen 
die ordentlichen öffentlihen Sitzungen ber 
Handeld- und Einzelngerichte Rattfinden, da 
aber biefe Gerichte für ſonſtige Anfuchen: um 
Anfragen nicht blos an beftimmten Tagen 
zugänglich fein dürfen, fondern zu jeber ‘Zeit 
zuganslich fein müſſen. Letzteres gilt anch 
bon den Gerichtd- nnd Senatsvorftänden ber 
Collegialgerichte überhaupt. 





NAusſcreiben. 


In 
‚Simon Bitten * aiſſingen 


Annna Maria Bayer, "Sihreinersmitme Relikten von ba, 


"verfteigere ic) Bee gerichtfichen Auftrages 


n Forderung, 


eitag den 15. Juli 1. I6, Nachmittags 2 uhr 
"in meirem —— dag nachbeſchriebene Grundvermögen der Beklaglen unter ben am Termine 


beleunt zu. gebeuden Bedingungen. 


Stenergemeinde Kiſſingen: - 


Blan-Rummer 548 


— 6431/4 zu 0,014 


au 0,080 Tagwert Wohnhaus Nr. 275 mit Reller Waſch ⸗ 


haus und Hofrauım, 


Pr Bflanzengärtchen hinter'm Hans 


Tage zufammen 5000. fl. 


J 543 
Ta 
— den 12. März 1870. 


zu — Ader Sinter dem Pförtlein am Horben 


Seller, f. Notar. 





Bekannfmahung. 


Im Intereſſe der öffentlichen Reinlichleit werben die Bauseigentgümer veranfoßit, bas 
Grad vor ihren Häufen und an ben Straßenlanbeln alsbald entfernen. zu taffen. 


Riflingen, den 11.-nfi 


Slodtmagifat 
a rechtol. Bürgermeifter. 
Dr. Full... 


u EEE 
Redefin, Drad una Beriag von Paul Bath iu Rilfingen/(Varrifabeuftrage Mr. 8) 


Kiſſinger 


Tagblatt. 





Zweiter Yahrgeni; j 


— mit Nusnobme ber Tage nad Sonn« Inſerate 


en tänıich früh und foftet = 
—* an eg Eonntag erſcheinenden Un- 
serhaltungsblatt „Feierabend“ vierteljähri hi 
94 fr. hafbjährig = fr, 3, gemajälirig i 
86 fr. Beſtellu E. Boft- 
anftalten, den ** und in ber Expe⸗ 
bition gemadjt werden. 





ro, 


d ku und 
—5 — gen 
149. ten beſondere Geile 
Erpedition: 


im Nebengebäude ber Qubti; 
Borrifadenftraße Nr. 89. u 


Mittwoch den 13 Juli 1870, 





Vermiſchtes. 


Wenn man die gereizte und drohende Sprache 
ber franzöſiſchen Staatsmänner und Journaliſten 
hört, fo muß man annehmen, daß Frankreich 
feft entichlofien ift zum Krieg gegen Preußen, 
falls «8 dem Prinzen Leopold von Hohenzollern 
die Annahme ber fpanifchen Krone nicht unter: 
fogt. Frankreich vwieiht diesmal nicht zurück; 
Krieg oder Nachgiebigkeit. Preußens — bas ift 
der · Grundgedanke der meiſten Drohartifel ber 
franzöoſiſchen Preſſe im dieſer Angelegenheit. 
Die preußiſche Preſſe erlennt die Gefahr der 
Lage in ihrem ganzen Umfang. und ſucht bie er: 
Higten Franzoſen zu beruhigen dur Verſicher · 
ungen, die ſchwerlich etwas frachten werden, da 
fie jo lächerlich find, wie die WVerficherung bet 
preußtichen Gefanden im Paris: er und feine 
Megierung habe bisher nichts von ber Sache 
gewußt; biejelbe ſei eine reine yamilienangele» 
genheit des Prinzen von Hohenzollern. Dit 
derjelben harmlofen Miene fuchen die preußiſchen 
Blätter nachzuweiſen, dab die Annahme der 
waniſchen Krone durch Brinz Leopold Preußen 





gar nichts. angehe und daß bie Behauptung: 
Graf Bismard Habe dabei die Hand Spiel, ein 
abjurdes Märchen jei. ‚Was geht das und am, 
wenn bie Spanier den Prinzen zum König wäh- 
len — ruft bie Kölner Beitung am Gchluffe 
eines Artikels aus, indem fie ſich bis zur Bes 
hauptung verfteigt, daß Prinz Leopold mit dem 
preußifchen Königähanfe gar nicht verwandt fei. 
Die preußifche Regierung, Fährt fie fort, Habe 
nicht ven geringften Einfluß bei diefer Angele- 
genheit geübt ; König Wihelm habe gar nichts 
bei der Sache gethan, als daß er; um Math ge: 
fragt, dem Prinzen angerathen habe, bie Krone 
auszujchlagen, was er anfangs auch gethan. 
Wenn neueftens fpanifche Abgeordnete nach Sig. 
maringen famen und den’ Prinzen zur Annahme 
beredeten, jo habe der König Fein Recht, einem 
mündigen deutſchen Prinzen Vorfchriften zu mar 
chen. Die Sache gehe allein Spanien und ben 
Prinzen an. — Die Franzojen und auch andere 
Leute find begreiflicher Weiſe anderer Meinung 


und glauben, Graf Bismarck habe von fanger 


Hand diefe böfe Suppe eingebrodt. Daß er, 
der ſchon am Ausbruch ber fpanifchen Revo, 
Iution von vielen Seiten als nicht ganz unſchul⸗ 


5 
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—R R J m > 
bezeichnet Be hi ı 
genialen Eoup$ fo lange zu 


ſedt Kt.) " Dak Frantreich zum Beer yent- 
ſchloſſen ift, fallz Rrinz Leopold die ſpaniſche 
Krone amilın,,. beweist bie Untergedung des 
Herzogs ‘von Grammont lit dem preußifchen 
Gefaudten. (Sieh unter Paris.) — 


Paris, 9. Juli. In den Hofkreiſen hat . 


gegenwaͤrlig, ſo fehr dies auch gegen die neu— 


gen friedlichen Erllãrungen ahſticht, die KNriege⸗ 


„harkki bie Oberhand und es ift das Ernflefte gu 
‚befürchten, wenn #8. nicht: gelivgt, den Beinzen 
An zum, „Verzicht auf die ſpaniſcho Krone 
“an bewegen. Hr. von Gramont mußte: im 
8 — des Kaiſera dem König: von Preußen 
indgegeben laſſen, wie peinlich ſein Gebieter 
durch die Annahme des ſpaniſchen Autrages 


Fgiteng. des, Prinzen ‚von Hohenzollern "berührt |- 


worden jei ‚und. tie ſich der Kaifer freuen würde, 
‚mean ‚ber König bie ſo güuftige Gelegenheit: be+ 
außen; wollte „ einen, Beweis der Mufrictigfeit 


„‚eingr ‚wiederholten Vetheuernngen im Suterefie | 


‚der. Erhaltung bes - Friedens zu. geben. Die 
„ Situation .ift jehr ernit bie Erregung, ‚welche die 
. Kandidatur, des Prinzen Leopold hervorbrachte, 
fteigert ſich ſtündlich; feit geftern bildet. fie das 
allgemeine Tagedgeipräch; doch hofft man bıe 
‚ Übrigen ſpaniſchen Prätendenten im Vereine mit 
. ‚den, Republifanern merden die Wahl des hohen ⸗ 
‚ slerihen. Prinzen: zu vereiteln fuchen und ‚ba- 
„durch ‚ein europäiſcher Krieg vermieden wer 
I: > Me ‘ 
se. ' 


} 
ger — 


aD 


£ An — 

BL vi in; —— iſt hier nicht 
wenig überraſcht, dab die Franzoſen über 
die Candidatur des Fürften Leopold fo gemalti« 
gen Lärm erheben und demjelben in Oberfläch⸗ 


lichleit als einen nahen Verwandten oder Vet · 


ter unſerer Dinaftie bezeichnen, während doch 
alle Welt weiß, daß zwiſchen den jchwabiſchen 
und branfhburgifc—hen Hohenzollern in der- 
wandtſchaftaverhaltnihß beiteht; dielxiehr gehören 
Vir@bkömilinge des Fürften Karl Anton müt- 
terlichen Seits der Famirie Bonaparte’ an/ deſ⸗ 
fen Gemahlin "ine, Töchter. ber. Groͤßherzogin 
Stephanie, Schweſter der Königin Hortenjia, 
War, 
Aus Madrid meldet das Bureau Yan. 
Der König kündigt für nächſter Sonntag eine 
große Kundgebung, muter dem Mufe: „Es lebe 
Spanien!“ an. Die Regierung hat der perma- 
nenten »Gortetummiitiom: ein Schreiben des 
‚Bringen Leopold uber ſandt, worin diefer ertiätt 
die Krone annehmen zu wollen; wenn die Cortes 
die Candidatur potisenim:: 20 0% 2 nn Il 
* 242 + Ian ng den 29 * 
Trieft, 8. Juli. Der Dumpier „Zu 
ift geſtern Nachmittags 5 Uhr mit der voſtindlſchen 
Ueber landpoſt eingelaufen. =: 10% ga 
. 1 EEE RE 4 een eng” 
Berlin. -Die: hiefigen Blätter: wurden we- 
gen Unkundigung der Stuttgarter Kirchen- 
baufotterie: zu ig einen Thaler Gridbuße ver · 
urtheilt. vr’. mM a Me | if — 
Ju Petersburg, Virginia, find 6 -Meger 
‚ala Mitglieder ded Stadtrathes gewähft wor · 
den. aa ee PETE? 


11 nag in : 
Aus Baden, 6. Juli Unt 3. da hielt 
in Gengenbad im -Kinzigtbale: bie tkalholiſche 
; Kr td mwscbos afũü— 


11 
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Bolfgparteifeine Volksverſammlung ab, zu wel« | Deputicte Cochery und Benoffen, eine Jnterpel · 
her über 2000 Perionen, von Nat und Fen latio die ) r ſrat einer etwaigen Bes 
erſchienen waren. HI 1333 ji itat rones durch den Prime 


EEE ET 


„Uuence Havas“ meldet: Nachrichten ans 
Fonfon befät!iaen, dag Vorſichtsmoßregeln ger 
troffen werben und daß indbeiondere die Aus⸗ 
rüftung von 9 Zransportichiifen lebhaft, betrie. | 
ben mird. | 
Tie Abdzta. bezeichnet Hrn. General von 
Maiilingerals eventuellen Nacholger des Kriegs⸗ 
m.nijters Freiherrn v. Pranth 


der Inſel Java wurden während des 
Jahres 1800 nicht weniger „IS 158 Menſchen 
von: Cibcodilen getödei 


Paris, 7. Inli. Der „Agence Ha-— 
vas“ wird heute aus Madrid gemeldet; 
Man verſichert, die ſpaniſche Regierung ſei 
entſchloſſen, den Machten die Wahl dei Prin- 
zen Hohenzollern als Thronkandidaten tn of⸗ 
fieuller Weiſe ir votifietrene y_ „38210 


Ueber die Ankunft des Kaiſers von- Maß 
and in Warfjham berictet das Dresdener 
Yournal: Die Stationen Auf der ganzen Baht 
ftrede von der Grenze an waren von Öeudare | 
uf beicpt and, aufferdem war "jedem Bhn. 
Rh ein Rofat zu Mierd beigegeben. "Ber 
bleſige Perron der Eifenbahn war am {Freitag 
während des ganzen Nahmittags dem Bublie 
tum unzugängfih, jo daß die mit dem Nach- 
mittagszuge‘ hier, angelangten, Pajfagiere durch 
einen Seitengatig geführt wurden. Auf denjenie 
gen Straßen, weiche Se. Maj. paffirt; ſind Po⸗ 
liziſten in furzer Entfernung anfagftellt, } 





B Paris, b6. Juli. In daet hautigen 


zen von Hobenzollern-—auf dem Bureau bes 
Hautfrs nieder. ns stpoin mf, 

prit d an onn m verd? sur Sorld 
AESslauer !al8 ſchlau.) Ein? juuger Menſch 
war ſehr ſtolz auf den Beſitz einer Cylinder⸗ 
ihr mit goldener Kette und lich letzterer be» 
fonderd gern vor Anderen fehen. Sein Vater 
warnte ihn öfter vor Dieben, abeg der Sohn 
Ihlug die Warnung in den Wind. „Den 


! möcht” ich kennen, fprach er, der mir die Uhr 


ſtichlt, ohne daß ich es merke... Ich fordere 
ſammtliche Diebe Europaſs heraus· 

Eines Tages ‚gingen Vater und Sohn in’s 
Theater, Bei der Kaſſe war graßes Sn. 
Als ber erfte Alt aus war, fragte ber Vater 
wie viel Uhr es feis Der Sohn griff im die 
Tafe,-aber Uhr und Melle waren dahin. 
Der, Sohn. war, guf s Hochſte perblüfft, ber 
Bater trinmphirte, „Nun, ſprach er hab’ 
ih Die Mt zu duhend Malknkefagt, 
uud. hatt’ ich nicht recht? Uebrigens will ih 
deine Derlegenheit nicht länger mißbrauchen 


denn ſiehl ich- ſelber habe Dig die Uhr im 


| Gebränge entwendet.“ Damit wollte er bie 


Uhr zurückgeben, über atıch der Water Harfe 
nicht mehr in ber Taſche. Dießmal war fie 
wirklich geftohlen. 


Geftern Nachmittags Fam in ber 
Staatdwaldabtheilung Hinterer Eichelberg des 
Revierd Klaushof aus his jetzt unbekannten 
Urſache ein, Waldbtand ang, ‚der auf, eitge 
Tagwerl den, jungen, Sayabelzbeflgnd.ger- 
ſtörte. Der raſch herbeigeeilten Bevölkerung 
bed Ortes Aſchach iſtres fü: danfıny daß bei 
jest ſehr trockcuein Babe "Br Brand wicht 


Eigung des gejepgebenden Körpers legten ber | weiter um fich griff. 


— — — — — — —“ — 
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„lerms u ** 


u E ehanntmadung. 


Im Interefe der öffentlichen Reinlichkeit werden bie Hauseigenthümer veranlaßt, das 
* vor ihren Häufern und an ben Straßenlandeln alsbald entferuen zu laſſen. 

[2 " Riffingen, — 11: Huf 1870 
= ! * —2 
e ot Der tehtät. Bürgermeifter. 
a 4, Dr. Full, 





‚RES TAURATION 
zum englifchen Garten 
= r am ber Brüdenauer' Straße oberh‘Ib des Schweizerhaufes, 

— „Kaffee, reine Weine, vorzäiglichen. 


Bier, 
warme und kalte Speisen. 


* zäh Mrfäce det ergeaß cin 


3. Breitenbah. 
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— "Ins serate — Pisitenkarten“ 
L —— — — ee werben elegant und billig angefertgt in - 

# ei N — 1 Te 

2 nnoneen-Burean don Gegen | P. Rath’s Buchdruckerei, 

Kö . Bert in® er PER 


.. "Varrifabenftrafe heben ber Ludröfgdnpotgefe. 
f a Y ; & j in vn fi ** 


Nadaltion. Drack und Verlag von Paul Rath in Kiffingen(Barritabenftrage Fr. a0) 





Kiſſinger Tagblatt. 
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— Zwwiter Jahrgaug. 








drin am jedem Sonmag erſcheinenden Un- 





Inferate 
werden jederzeit pünktlich aufgenommen und 
biligft berechnet. , Bei Wiederholungen tue 


verhaltungsblatt „sFeier«bendb” vierteljährig ten beiondere Benüntti ein. 
24 fr. halbjäßrig 43 fr., ganzjällrig I fl. Nro. 150, na ee nffigungen 
36 fr, Beftellungem können £ # den f.. Bolt, & Erpebition: _ 2 
anftalten, den Poftboten und in der Expe⸗ itm Nebergebände der Ludwigsapothele 
‘ dit'on gemacht werden. BarritadenftrafeNt. 89. 
2 Dimnerstag den 14. Juli 1870. 





Zur Situation 
der jpanijhen Thronfolge und der 
: Intrigue Preußens. 


Die Spannung, welche ſich jeit dem 
tauchen ber hobenzollernichen ZThronlandidatur 
gleich einer mit Efeftricität überfadenen Athınds- 
phäre über halb Europa gelagert hat, bauert 
immer noch an. Die franzöfiiche - Diplomatie, 
wohl etwas vorfchnell, behauptet, dem Ganzen 
fiege ein zwiichen Prim und Bismarck abgefartete, 
gegen Frankreichs Stellung gerichtete Intrigue 
und während ſonſt ſelbſt beſonnene Blätter im 

die Kriegstrompete ſtoßen, wird all dem von 
Seite der Ang eſchuldigten Schweigen und Ab- 
feugnen entgegengefept! Leider aber hat ſich die 
europäifche Diplomatie bereits fo um alles Ver⸗ 
trauen gebracht, dab mar fich gewöhnt hat, das 
Gegentheil von bem zu glauben, was die Offi» 
zjiöfen der Welt mitheilen. Aus Frankreich; wird 
gemeldet, daß in Toulon bereit3 Schiffe für den 
Tnıtppentransport hergeſtellt witrden; indeß ſoll 
dieſe Nachricht ohne Bedentung fern, indem es 







fi blos um 6 Bataillone handle, die nach Afrika 
beſtimmt ſeien. 
ſcheint, fo glauben wir doch nicht an den Aus— 


So drohendb auch "die Lage er- 


eine® alsbaldigen Krieges am’ Aheine; 
IE aber möge ſich Deutſchland und ganz 
3 Stöbeutichfhnd ziehen: Wir ftehen 
auyeınemBuffan ; fagt die Pf. Z.; Frankreich wird 
bei der erſten ernftlichen Verlegung jeiner Stellung 
u. feines Stolzes, wenn bie Chancen nur einiger 
maßen günftig find , Fosjchlagen. Der-geringfte 
Schritt, den Preußen auf der von ihm feit 1866 
betretenen und feither nicht mehr verfafferen 
Bahn vorwärts macht, wird aller Wahrjcheinfich- 
feit nach ums in unabjehbare Berwidlungen 
ftürzen. — 


Paris, Folgendes find die heute Mor- 
gen (10.) eingetroffenen Nachrichten und bie mie 
Hitäriichen Arrangements. . Troh der Thronent- 
ſagung des Gandidaten deren Lord Lyons ficher 
ift, Hat Benebetti in Ems gejtern ein .‚Ultima- 


tum über allgemeine Politik geftelt und erklären 


ſollen, daß Ausflüchte oder Zurüdweifung der 


Fragenf die Striegeserflärung zur. Folge, haben 
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helm nad) Ems gefandt, und bis 11 Uhr Nachts 
feine Antwort erhalten. 


würde. Man will hier folgende® wifjen: Graf 
Golg fei nädft Bismard feit der ſpaniſchen Ne: 
volution im Jahre 4868 die Haupttriebfeder nn . j 
der Thronintrigue geweſen. Der ſpaniſche Un} Der „Eonftitutionel” -fölägt heute (10.) 
terhänbfer.. fei:. General -Salazarıy. Mazzaredo einen friebligeren "Ton "an: „Wir haben 
geidefen. Barton Werther ſoll bon der Verwirt- und nicht getäuſcht;* ſchreibt er, als wir melde» 
chung des Prim · Bismarcſchen Projektes‘ über.» -ten, Preußen werde. fi, wenigſteus in Worten, 
raſcht gewejen fein. und die Sad), flir verfrüht | der Berantwottlichfeit , weldje die turopäiide 
gehalten haben. General Palikao ift im Paris. | Krifis aut ihm Initen (ähl, smtlevigen. Wir 
Ihm ift im Kriegsfalle der Befehl bes Heeres | wiljen noch nicht um die offizielle Unfwort Stö- 
an ber fpanifchen Grenze zugedacht. Die An | nig Wilhelms; allein nach der Spradye der am 
* griffgarmer, „gegen „den Rhein (150,000 Dann) | direftejten ı infpirirten Blätter zu urtheilen, wäſcht 
würde der Kaiſer bejehligen, mit Qeboeuf, Ges | Herr von ı Bismard bezüglich alles deſſen, was 
weralmajor - der. Armee, und Marſchall Mac | geihieht, feine Hände in Unſchuld und erklärt, 
Mahon . und: Bazaine,. den Generäfen, Trochu, die Sache gehenimerdle, ſpanſchen Eortes an. 
Ladmirault als Corpsmandanten, General Fro- — Gleichwohl heit es weiter; Augenſche iu- 
ſart würde Kriegwinifter und Marſchall Ran | {ih muß Preußen viel datan legen, Spanien 
ton ginge wieder nacht Algerien, Conrobert hliebe einen König zu geben. 63 prägt in die Au 
in Paris. Die Flotte hält ſich bereit iz n lon gen, daß die Erhebung eines Hohenzollern auf 
und Breſt. Segelt die preußiſche Flotte Kim den ſpaniſchen Thron. für Franfreid- cine, mora- 
Augenblicke vor Pymuth) ‚gegen. Cadix ab, jo liſche Niederlage und. eine Drogung-.rin würde. 
„‚wärbe bie Eskadre des mittelländiſchen Meeres Es iſt endlich augenſcheintzich, daß‘, der. König 
gegen Weften vorrüden, während die atlans | Wilhelm. die’ Macht in Händen, Hat „,dieje. Nie- 
tische: Flotte füdlich ftenern würde, Man mwitrde | berlage und, dieſe Drohung, 'von. und. abzumen- 
das: Einfaufen der preußiſchen Schiffe in einem | ben, indem: ex. ‚feine Verwandten; nöthigt, nicht 
ſpaniſchen Hafen auf dieſe Weiſe zu hindern aus dem Privatleben herauszutreten. Aus alle» 
ſuchen. In Toulon find 6 Transportdampfer [dem kaun und, muB ‚man den Schluß „ziehen, 
erjter Größe feefertig; um jofort bei Se daR Fsanfreichderegtig: it, eines beunruhigen )en 
klärung die algeriichen geübteften ser] Berjuches wegen fih an. Preußen zu halten, 
nach Frankreich »einzufchiffen und am die Ahein+ | und von ihm zu-fordern, daß es der Sachlage 
»gränge zu ichaffen. Die Gejandien Lord Lyons, ein Ende „made... Feruer: „Die Preuß, hen 
Metternich, Nigra, Dfozaga und der ruſſiſche Blätter verfichern mit, einer, ‚Mäüpigung in ‚ber 
Geſchäfteträger verbringen den größten Teil | Ausdrudiimeile, der, ‚wir ‚ung alücklich Ike 
der Tages im Audienzſaale des’ Herzogs Gram⸗ poker Unerkennung zu zollen, daß Preußen bei 
mont. Derſelbe ſoll geſtern Abend erflär: haben, der Candidatur des Bringen pon Hohenjpllern 
‚die "Antwort des Königs von Preußen ſei nicht | die Hand. nit im, Epiele gehabt, habe. Beun 
"befriedigend und in 24 Stunden nahe die ‚Ent dem jo. wäre , ‚jo. würde zwifchen „dent Rariier 
ſcheidung. Von anderer Seite wird behauptet, | und Berliner Cabinetie teine Meinungsverichie- 
Napoleon habe im Laufe des geftrigen er denheit mehr bejtehen. Allein mit ber Verjicher- 
perfönfih 3 Privattelegramme an König Wil- | uug der deutihen Blätter fönnen wir und nicht 











alſo Heute ih’ Breudens‘h and." 
are a Te 10 la ! gun 3 
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\ — ns FI nn Dr u 
"zufriedene geben; hat Preußen wirklich in: die Bu: : Feftüng Mainz, Auflöſung ıagı :Militärper- 
terhaud lungen zwaeſchen Marichall Prim us Prinz 


Leopold ſich nicht gemiſcht, jo wird es ihm in 
Leichtes ſein, jeine Aurrichtigfeit dadurch zu ber 
weiſen, daß es den Prinzen näthigf, die Au— 
nißine zu wiederräfeh: Bekanutlich ſteht Prinz 


Lropold unmitfelbur unter der Mutdrität Köonig 


Wirgelme, Der Frieden Euro paziript 


Vermiſchtes. ot so m: 


In Ty rot “wurdenn imo ſämmttlichen 


22 Landgememn debe zivken die katholiſchen Ean- 


didaten geht He" Dalmatien wurden Im 


ter Gegner det Borfaffung, ſogenannte Ma- 


‚Leine, definitiue, Antwort von Ems. oder Ber- 


fe) 


Recht Frantreichs durch die Waffen zu un— 


tionafe gewahlte· 


j l 


Inn Tin 
umamy tim ti GET ER TER SRH4 ) 
Rom, 10. Juli. Morgen findet, sine 
Generaleongregation zur-Berbeflerung -des. 
Kanon ſammt der darauf bezüglichen Conſti— 
tution ftatt. Die Promelaations wird ver 


muthlich auf denf U Petrt Kitnche 


feier verſchoben "erden nit” Dertahr]® 


fandte von Preuſſen 
abgereist. BD 48 

Bon Paris, 10. Julin erhält syas 
„Vaterlaud“ folgende, Mittgeilungen ; ‚Non, 


iſt plöglich von hier 


“a at & 


lin. — Benedetti wurde qeitern um 3' Uhr 
vorn König. Wilhelm empfangen, — „Lone 
ſtitutiouel ſchreibt offiziös: Sonntag Abend. 
oder Montag früh wird die Antwort erwars 
tet, die Benedeiti verlangt, Sollte diefelbe 
nicht genügend jein, fo werden unverjilglich 
die nöthigen Maßregelu getroffen, un 00, 


t X 
jetzt auf dieſes Erreigniß vor. — Der Mo— 
niteur ſagt: Mas wir verlangen können Unb 
müſſen, iſt die formelle Ausführung und Er- 
fülfung des Prager Friedens, d. h. Freiheit 
der Südftaaten Deutfchlands, Räumung der 


7 ee rer 












nicht, iſt für Väyern gleichgu 
Ptlabich! bmaſtiſches Intereſſe, und fein bayeri» 
Acher Minijter wird die Verantwortung auf ſich 
nehmen wollen, für das preußifhe Königshaus 


nognoy 


fine ? ey mer 1 


“träge; Regelunge, Bes Arsiteh. Me gegen her 
Dähemärt: ' Dies ſind dan Garantien, die 


Preußen geben mu. As) Dieſer nArtilel das 
Moniteur“ wird in’ Regie numskreiſen als 
der Ausdruck der: Forderungen bezeichnet.die 
Frankreich gefbelki: und ohne deren Erfüllung 
der Feng: unvernueidbar ciſte min htm d 

ru) ersie riin third ag not 

mat one Der Maiſer Wi he 
derſpruths denn Aerztt am die Dſtgreczen zur 
Armee begeben. —r Hash der aiſten Depeſche 
Beuedettis von Ems leugnel Preußen 
der Kandidatur zu wiſſen; die Regierung 


‘hat Aber‘ Alteuſtücke weiche, das Einverſtaud⸗ 


ai Bismard’s:: mit: der Kaudidatur munm · 
ſtofflich beweifen: Die Unterhandlungen dau · 
exit fort —— Alle Kurſe find loloſſal gefal · 
In. — (Rente 6711) 
= Fu Spa: nien werben alle militäriſchen 
Vorbereit t 

or ereilungen ge roffem 


MN mehr 4, Ev Ser Der bayeriſcher 
Geſandte in Berlin Graf Pergler iftshier einge» 


waffen ‚und brinat· man deſſen Anweſenheit natürs 
Sic nit: Dem Couflitte zwiſchen Preußen und 


Fronfreich in Verbipdung, Jin Hiefigen ausmär- 


tigen Amte glaubt men indeffen, daß e8 zum 
‚Kriege kommen Werbe, „Soite”äder der Krieg un« 


Grund vor 


vernieidlich werben, ſo Ljegt, gar fein 


maryı Bayeyn, fd Babel, „beiheiligen, I; 6 
ein preudiſcher „Bring Ipaniicher König wi oder 


ü fig, das ift ein rein 


Dig Advofaten Marq. Barth (Kaufbeuern), der 
Kluͤbobler der Kiperaten, "ud "Lone" (Landau), 
wurden nah München verjegt. Wir erinnern 
uns noch, daß Lonis bei ber Adreßdebatte Hrn. 
Zug eine fürmliche Lobrede hielt. 


London, 8. Juli Die Blätter fahren 
in igren Weußerungen über bie ſpanuiſche 
e fort, das gefährliche" Verhalten 
Ya; beffen geheime Unterhanblüngen ver⸗ 
bachtig erſcheinen⸗ einer ſcharfen Kritik: zu 
unterioetfen. Times“ und „Boft“ zwei⸗ 
"fett ſehr, daß Deutſchland geneigt * zu 
Guſten eines Hohenzollern zu kampfen. 
Standard · hofft, daß die Hohenzollern die 
Einſicht haben werdeun, auf den angebotenen 
Thron zu verzichten. „Daily Merob [preu- 
Milch -geffimtnt] tadeft den übertriebenen Touı, 
Ben’ die’ franzöfifche. Preſſe angeftimmt Hat, 
"ah verttaut anf das ruhige urtheit des 
Kaiſers 
[mt nn > 
LER Sqweiz — Aus —— wird 
geſchrieben: Letzten Donnerstag fiel ein Mäd⸗ 
chen ine der Nähe von Hurden. von der Brücke 
tiber See hinunter als der hochw. Herr 





Meinrad, Pfarrer in Einfiedefn, des Weges fam 
und das mit dem Tode ringende Kind erblidte. 
Sofort ftürzteter. fi von der circa 10 Fuß hoben 
Bräde in Be: üefen ge — reitete das 


"Ne 


Baris, 11. Yu. Die Rüftungen 
dauern fort. Die flotte wird. über Hals 
und Kopf armirt. Mac-Mahon , übernimmt 
oben: Oberbefchl Über. bie Armee, Bazaine 
ftellt fih bei Meg auf, . Mon Hält den 
Krieg für unvermeidlih, die Blätter animi- 
ren alle dazu. en 


Sn Karb ach bei Marltheidenfeld geriethen 


- Kürzlich! beim Heumachen zwei Frauen in Wort · 
wechſel und in Folge deffen hart aneinander; 


mad}. Haufe zurückgelehrt, gab die Eine bald da · 
rauf ihren Geift auf; ob in Folge der gehabteu 
Alteration, ift nicht mit Beftimmtheit zu jagen. 

ir mann 1 ALLER? 





Strichs · usſ⸗ Hreiben 


Montag den 25. Juli d. 38. 
NER: Bee 2 Machmittags 2 Uhr 
PER ich im Zwangsiege in der Sunbemann’chen Mühle dahier 
eine große Quantıtät Bretter, Bohlen, Eigen- und Tannenftämme um uügefäßren 


Werth von 600 fl., 


wozu ich Strichsliebhaber mit dem Bemerken einlade, daß ber Zuſchlag ohne Rüdfigt auf die Täge 


eꝛfolgt und ber Kaufpreis ſogleich baar zu zahlen iſt. 


ana ih za Mlingen, den Ti. Juli 1870. 
rer; 


Der 1. — ti ! 


+2 


’ > 
’ 41 


- Saufmenn, 


* i m 4 
.  Mabaltion, Drud und Verlag von Beil; Rath in Rüfingen(Barritadenitraße Nr. 89) 


— —— — — 


— — 





Kiſſinger 





Tagblatt. 


Zweiter Jahrgaug. 
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Ericheint mit Untuohme ber Tage nach Somm · In ferate 
wid Preittagen Aa Früh und loſtet mit erden jederzeit punttlich mi und 
beim * — billigſt berechnet. ok Ph irR 
verhaltung; t „Beiecabenb” ‚vierteljährt ten beiondere Begünftigungen 
u bafbiäbrig 48 fr., näntzjälrig 1 r Nro. 151. 9 Rig m: 
36 fr, Beftellungen fönnen t i den KıWoft: Erpedition: . 
auftalten, den Roftboten und in der Erpe⸗ tm Nebengebäude der Ludwigsapotheke 
bit.on gemacht werben, Jul Ä Barrifabenjtraße Ne BR. 
Freitag den 15; Juli 1870. C n 7 artieh nie 
H i ? 7 ud re) 
nmchgno 


Den 

Der ſpanuiſch⸗ franzöſiſche Confliet nimmi 
gegenwärtig ‚alle Gemuher in» Anſpruch und Tei- 
felt die Aufmerfjamteit von ganz Europa im um 
fo höherem Grade, als derſelbe unerwartet wie 
ein Blig aus hetterem Himmel fam, Bor 14 
Tagen noch erflärte ber. franzöfiiche Miniſter v. 
Gramont, daß der Friede Europas noch nie ſo 
ſicher geweſen ſei wie gegenwärtig, und nun 
nach Ablauf von wenigen Tagen iſt der Friede 
oufs höchſte gefährdet und hangt von der Ant- 
wort.eimes Mannes ab. Franlreich verlangt 
nämfl.ch raſch Antport vom König von Preußen, 
ob er dem Zollernprinzen die Annahme ber 
paniſchen Krone unterfagen wolle oder nicht. 
Die erſie An:wort des Preußenfönigs - Tautete 
ausweichenb, er verlange Zeit zum Nachdenken. 
Das, war nicht nach dem Gejhmade Napoleons, 
er verlangte jojortige und entſchiedene Antwort, 
die nun in Paris mit Begier erwartet wird. 


Shebt - ber. Preuhenlönig nicht nach, fo werben | 


nachſter Tage die franzdfifchen Regimenter a 
den Rhein marſchiten und wir ftehen dann am 






Borabenbe eines furchtbaren Krieges. Es feheint 


naber, daß ber -Preußenfönik! bereitd nachgegeben 


hät, wenn. folgendes Telegramm ber U. Mol 
richtig ift: Sigmaringen 18 dii iu Der 
Erbprinz von Hohenzollern, um ber: ſpaniſchen 
Regierung die Freiheit ihrer Initiative zurlſ 


"zugebeit, entjagt feiner. Thronkaudidatur, ſeſtient ⸗ 


ichloffen, eine untergeorbnete Famikienfrage nicht 
zu einem Kriegsborwande heranreifen gu laſſen. 
Von den fremden Mächten werben Englaub, 
Oefterteich, Falten vermittelt und vorläufig ſich 
jeber Altion enthalten. Dagegen wird 

‘anf preußiſche Seite fich ſtellen, mährnd' Düne- 
‘art faum den Augenblick abwarten" Fanit, wo 
e3 im Bımde ’ wit Fraukteich gegen Vreußen 
(osfchlagen "ann. Der Friebe ift auch bar 
noch bedroht / wenn die’ fpanifche Thronfandibi« 
fur von Geite Preußens aufgegeben wird 
Frantreich verlangt nämlich jebt plöhlich auch 
lohalt Ausführung des -Praget Ftiedens es 
Adgeittt demnach/ daß Napoteon ber Krieg unbe 
dinggt will: und nur noch einen Wrlab und Bor 
wandt ſucht. Auch Preußen iſt gerufiet db 
ſteht im. innigen Verbanden kit Nußland. 


— 
602.» >. Pt 


ur — 
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Bismark 44 chatoff ſind in‘ Berlin zit» 
ſammengelommen. Jeder, Tag kann eine Ent- 
ſcheidung „bringen, die das Leben von Tanſenden 
und das Wohl von” Millionen aufs Spiel jept- 


des Wortes Ärer wütde. Damit ein Prinz 
son ‚Hohenzollern die Krone Spaniens trage, 
follen Hunberttau'end Deutfche ihr Leben einbüßen, 
ſoll Armuth und Elend über ein ganzes 
Volt kommen? Seiner Sympathie würde die 


VBaris,'12 Juli. Die ‚Agence Havas’ r ; 
en de v7" | preußische -Regierung- begegnen , we ‚ 
inefbet "Der Kaifer iſt heute Morgens in den fentundig "dad ’Y begeguen um ſie ſo of 


Kain, N aeieei icon, | Fentundig, "dag Foſtf ii Snterefie ihrer, Gami- 
— ee antechen — 
Werther eıhpfangen. Wichtige Veſchluſſe werden sag — Kl tief zw. iden ‚veed- 
ermgastet, „3, jft Antmetffin, wohriceinlidh , dab ae 
den KammermhenteMDöittheilungen gemacht were ; 3 — 
den, Hr. v. Bourquenei iſt mit Dep eſchen des — erg > ’ 
wotſchafters Benedetti und Baron Botgoing- mit |, , * Be, —— 

—— peſche erhalten mit der Unterſchrift des Fürſten 

Depeidien „ber. ſranaoſiſchen. Betichalt. in Bien ‚Anton von Hohenzollern. Dieſelbe ſetzt ihn da · 
eg — Pr j von in Kenntniß, daß er, der Fürſt, an Ge 
19,3 RT TE neral Prim telegraphirti habe, daß Angefichts 
mi: A — eu. der Verwidlungen, welchen die Ganbidatur fei 
„öffentliche Meinung: donſe loſt aber :nicht: mehr eis ee men er — 
—— — ee en Sohnes zurüdziche, "Der Färft füht "Hei, baß die 
Sesuhtten, förgt. man Jan, ıuneahig gu werden, mie u Be ——— — 
ee ne 
— ———— 
ach die Berliner. Brafle Ihlägt bereits * pesitöne wieneicht ſein · Volum mich als ait 
— — ⏑ ⏑ ⏑ freibimng aingeſe hein werben, doie dhe 
er res a ar 
—— 
ie Baker. mei ben, Ania sem, | Tanke fee, mi es Bar Mi 
5 imilinung. ilimenten, ‚bie 8 ‚gehadt.* «Sin gefepgebeitben Körper hetr t ehr 
‚einen dEinifigung  Ariäupmten. bepon;bie Corte⸗ tebhafte Unterhaltung 5 
tin- 















— —— 
ctee chtn, befaup 
ch asien. anftändigen-Müczuge aufznſuchen Mhne na Birke kb Tagen, Kir ae 
ie Bitaanben ben. rane nam DaF 50 | in Mtiheifen ide Bi, gefchtndkben 
affensarürhen, dafıı Wenn bie prenbüüche Negier- | myuyergfeidoogf gerliht werben. 77" 
pen ig ee go ? gem ÜR rm 2 * ꝝB.u 
Jähtz Rap beuske. Boll mich hinter |. Der .fpanihde : Borehafice Obzaga Kat 
äh: Rehenn.deh  Fejheiien Molkötriep,: foudern | Heute Wittag den Getzog dort en 
player dh ee rn se een ee) wre — 





—— — — 
—— Gèß — — — ——— 


mitgetheilt, daß ber Prinz von Hohenzollern auf | Weifung, auf ein telegraphiiches Zeichen bie 
bie ſpaniſche Thronkanditatur verzichtets Urlauber ihrem) Departements fofort nach bem 
ntttirnny te rot gu jhiden. Diefe Rüftungen 
Mäauchen, Tax at. In diplomae | gemweifen auid Goidenteite, daß Fraukreich feſt 
tiſche Kreiſen iſt man nicht ohue Hoffmugauj entſchtoffenite Bi keiner, Bezichungs machzugeben. 
friedlihen Ausgleich zaiſchen ‚beiden Mäcten,; irurch x nahe! 
indem man, anf, gine enigegenfommende Erklärung. En, 12. Iylie Der, Kopigchielt heute 
bes Königs von Preußen redinet. Vormittag mit dem Brinzen Morech eine Mu⸗ 
Nerung, über ‚Die Barnifon, von obluz ab. Vor⸗ 
her empfing derjelbe den Geſanden ber ‚Borte 
bei dem norddeutſchen Bunde Ariſtarchy Bey. 
Ariſtarchy Bey und Herr Benedetti find heute 
zur, Pöniglihen Tafel gezogen. 


— Die Sinmhalbahn Eim-Bemünden, kann 
wegen mehtfacher, bei der Bauausführung here 
vorgetretenen Schwierigkeiten vor dem Oftober 
bes nächſten Jahres nicht eröffnet werben. 


Paris — Es verlantet, die Nord- und 
Weſtbahn hätten Befehl erhalten, alle Waggons 
für Ernpprnzüge von bente an bereit zu haben, 


London, 12. Juli. In ber Situng bes 
Unterhanfes in vergangener Nadıt erflärte. Glad⸗ 
Tone, England werde all feinen berechtigten 

Dan fpricht davon, daß Preußen angefegent- freundfchaftfichen Einfluß aufbieten, um jede Er⸗ 
lich ein Bündniß mit den WVereinigten @tanten jcütterung, weldie in) Europa durch die Candi- 
von Amerika anftrebe. Es iſt abet aueritaniſcheu Datig des Prinzen “Hohenzollern entitehen könne 
Tradition entgegen. an europaiſthen Haudeln Theil zu verhindern. Ber‘ Unterftants-Sefretär bes 
su nehmen, } an, Aeußern, Otway, erffärte dos Gerücht Eng· 

Fer gegen alle Srdardde der Krieg eine tan hi, det KEINE — Nie! heiten. 
traurige Nothwendigkeit werben follte, in, mit] ... Bern, 12. Juli, Graf Bismarck trifft 
augenblicklich rin Armeecorps über Dirg „und heute Abend um 6 Hr/wit dem Legatidetsra the 
Nauch au pen gan pide, Aaran ir Bas EI Koͤldel — FACE DE 67 
balljhe Mer Worwachen Ahr Tore Ayanifcen | “ ee j 
Sechaen velagern MinirakNinwultda Genowilkg ı Banid,, 7, Ru „Dit Fa A 
und Marihall Lebocuf entwarfen diefen Feld» meldei: Bergangenen, Dienflag. ik ea 4 
anapplan, bek’ bereite tie Seh tung bed" Ri, Depeiches nach Wetlin ee gen 2 ie 
fer& eiffatlen Hat! Mit dem Unfaufen von far] dat 'die ſoangoſiſche NIE tiun = Ihn 
rächen für die Armee hat man fofort_ begonnen; | wech el mit den Mächten über bie Kige er 





es wurde Ang 20,99 Faſſer —— öffuet, ' 5 

Fleiſch nee BeAges in fürs | me 

zeſtet Friſt zu liefern iſt. Steleute, welche in * DE Kiſſingen, 14. Juli. 
Nagte auf Gpmprande lagen. widenrno ch· Beck Rn Mom hieher gelangten 


——— u geh ie mög. | tefegraphifchen Depefche ift unfer hochwürdigſter 
* —* eu | Herr Biſchof Dr. Georg Anton v. Stahl 
J Auch Toulo berziht.zege be m a Ten ne ern — — 
Alles wird bafefbft mit möglichfter Eile in Rriegge | MI Gallfieber geitern Ragmitiag in Rom 
bereitſchaft gefege. Die Präfeften erhielten" die nad: laum· zwölfftändiger* Kräntgeitigeftörben. 
6 ” 


9" g tarpsiyd 1.3 


Bekannlmachung. — 


— —— beider am Donnerstag den 7. 1. Mts. dahier vorgenommenen — 
erg viele Hunde nicht vorgeführt wurden, wirb Termin zur, Nachviſitation auf 


est den. 20.1. Mte. Vormittags von 10—12 Uhr, 
se d bemerft,’ daß gegen” jene Hundebeſiher, welche wiederholt die Vorführung ihrer 
np ' Stenfeinfheeiting nad) Artifel 142 des P.St. GB. — —— 


= r "ran, 13: Juli 1870. 








* l - Der tegptsfundige —— 

Dr. Full. 
nd. ze ! te 
di ] “+ ln —— 
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oo Anzeige, 
Tape, Borduren und Vlaſond. Ro een, 


Hit baniaa. 2 1 "..! , de allen Sorten, 


Fentet Rolraun von Srinwand und Sof, 
—— in Großen. — Kader und Halte ich mich darin einem geehrten Sieflgen wia 


—J Ute ender deni db, ſo dann bie Auswahl einer, 
—— ——— — pr * Die — FH En 





Aug. Schmand. 
ER ER  Sekhäfiintel im: Bug. Soilmann ſcheu Sau. | 
ie 0° Brüdlenftraße, © | 


tin Brit und Verlag von Dahl Per im Diffingen(Barrifabenfigahe Nr. 30) 





Kiffinger 


Tagblatt. 





Zweiter Jahrgaug. 





— — — — 
Ericheint mit Ausno hme ber Tage nach Sonn- 
nnb Feſttagen tänuich früh und Foftet mit 
dem an jedem Eonntag erſcheinenden Uns 
erbhaftungsblatt „Feierabend“ pierteljähri 
24 fr., halbjährig 43 Ki; ganzjälirig 1 Fi 
86 fr. Beitelungen können L i-deu L. Boft- 
anftalten, den Boftboien und in ber Expe⸗ 

bition gemacht werben, 








Nro. 152, 


Ynferate 
werden ae eit pünktfich aufgenommen und 
billigſt berechnet. Dei Wiederholungen tip 


ten beſondere Begünftigungen eig. 


Erpebdition: 
im Nebengebäude der Ludwigsapothele 
Barritadenftrafe Wr. 89, 


Samstag ben 16. Yuli 1870. 
© — — — — — 


Vermiſchtes. 


Würzburg. 
bes Hohmwürbigften Herrn Biſchofs Georg Anton 
ift dein Fieber in Rom erlegen. Er ftarb am 
12, Abend act Uhr. Bald daranf fühlte akfy 
ber hochwürdigſte Herr Biſchof fid) unwohl wi 
das Fieber nahm einen rafchen Verlauf, daß 
bereits um 8 Uhr früh verſchied. Er ftarb in 
den Armen des Biſchofs von Linz. Gehoren 
am 29. März 1805 zu Sfadtprogelten, erreichte 
der Selige ein Alter von 65 Jahren, 3 Mona⸗ 
ten und 14 Tagen. Zum Prieſter wurbe er 
geweiht in Rom am 10. April 1830 und von 
Sr. Maj. dem König Ludwig I. zum Bifchof 
von Würzburg ernannt am 13. April 1840. 
Am 13. Juli 1840 wurde er vom Bapfte Gre- 
gor XVI. in Rom als Bifchof präfonifirt und 
gerade 30 Fahre ſpäter, am 13. Juli 1870, 
nahm der Tod ben Hirtenftab des hi. Burkard 
wieber aus feiner Hand. Der Berblichene war 
wegen feiner Herzensgüte, Milde und Freund: 
Iichfeit nicht bloß bei feinen Diöcefanen, fondern 


Auch der Kammerdiener 


auch von Andersdenkenden verehrt und geliebt. 
(B. i. t. l.) 


Brüffel, 13. Juli. Die Abendblätter 
melden: 250 Dann Truppen paffirten Brüſſel 
um fid) an bie Grenze zu begeben. Aus Ant 


‚werpen wirb berichtet, ein Genieregiment fei bes 
‚beorbert werden bie vier großen Eiſenbahnen an 


der franzbſiſchen Grenze zu beſetzen. Die ‚Etoile 
Belge‘ fagt, dieſe Truppen feien beftimmt im ges 
eigneten Momente die Eifenbahnen und bie Tes 
legraphenleitungen zu zerſtören. 

(Fit, Vilsblt.) 


Florenz, 13. Juli. Der k. bayeriſche 
Sefandte Graf von Tauffkirchen, ber von Rom 
bieder gefommen war, ift nach einigen Stunden 
nah Rom zurüdgekehrt. 


Konftantinopel, 12, Zul. Ger 
ftern brach Hierfelbft eine neue Feuersbrunſt aus, 
wel 9 Stunden wüthete und 1500 Häufer in 
Ace gelgt Hat. Die von ber Feuersbrunſt 
Betroffeuen find Türken, Armenier und Griechen 
der ärmeren Rlafie. 
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Würzburg. Go eben'wird uns ver- 
sichert, daß militairpflichtige norddeutſche Stu- 
dirende an der hieſigen Univerfität zu ihren Re— 
gimentern einberufen worden jeien. 


Paris, 13. Juli. Der „Eonftitutionnel* 
fagt unter Hinweis auf die franzöſiſchen Minifter 
in den Kammern: „Man hat ihr Wort gehört, 
unferm gerechten Verlangen ift Genugthuung ger 
worden. Der Prinz von. Hohenzollern wird 
Spanien nicht ‚regieren. Wir verlangen mehr 
nicht und vernehmen mit Stolz bie friedliche Lö- 
fung durch einen großen Sieg der feinen Bluts · 
tropfen koſtetet.“ 


Paris, 13. Juli. Im der heutigen 
Sitzung des geſetzgebenden Körpers verlas der 
Herzog von Grammont folgende Erklarung: 
„Der ſpaniſche Botſchafter hat und geftern in 
offizieller Weife den Verzicht des Prinzen Leo» 
pold von Hohenzollern auf bie Throntandibatur 
mitgetheit.. Die Verhandfungen, welde wir mit 
Preußen führen und welche fein anderes Dbjeft 
gehabt Haben, find moch nicht beendigt. Es ift 
uns daher noch nicht möglich über biefelben zu 
berichten und derftammer und dem Lande heute 
ein allgemeines Expoſe über die Angelegenheit 
vorzuiegen.“ Der Deputirte David fragt, ob 
der Verzicht von dem Prinzen Hohenzollern ober 
von dem Fürſten Hohenzollern , feinem Vater, 
tonme. Der Herzog von Gramont antwortet, 
er habe nichts hinzuzufügen. Der Deputirte 
Douvernoi® wünſcht die Feitiegung eines ber 
nächſten Tage zur Disfufjion über feine Inter— 
pellation. Deputirter David bringt eine Inter⸗ 
pellation ein: in Anbetracht der neulichen fate- 
gorifchen Erffärungen des Minifterium und in 
Anbetradjt der gegenwärtigen Erklärungen, wele 
che mit der Ausdehnung der Verhandlungen im 
flagranten Widerſpruch ftehen, verlange ich bad 


| 


Minifterium über feine Haltung zu interpelliven, 
welche die Würde Frankreichs verlegı. Auf den 
Vorihlag des Herzogs von Gramont wird die 
Disfuffion über die beiden Juterpellationen der 
Deputirten David und Douvernoid auf nächſten 
Freitag feftgefegt. 


Florenz 12. Juli. Der „Economijta 


‚b’%talia” verfichert: ber Minifterrath Habe bezüg- 


lich der gegenwärtigen äußeren ragen , haupt- 
fählich in der Ungelegenheit zwiſchen Preußen, 
Spanien und Frankreich, beichlofjen, die ſtrengſte 
Neutralität zu beobachten. Die Regierung werde 
alles aufbieten, nm den europäifchen Frieden zu 
erhalten. 


Breslau. Die vor einigen Jahren zu 
Oberherzogswaldau bei Freiſtadt verftorbene 
Frau Baronin von Dyherrin-Ezettrig und Nen- 
haus, eine Proteftantin, hat außer einer großen 
Menge namhafter Legate an Verwandte und 
Diener auch Zuwendungen für Kirchen, Schulen 
und milde Stiftungen letztwillig angeordnet, bie 
feiner Zeit viel von fih reden machten. Jeht 
nad) völligem Austrage der gleichfalls viel be⸗ 
prochenen Erbicaftdangelegenheit und nad Be- 
endigung de3 von ben Verwandten angeftrengten 
Progefles, erfährt man, daß diefelbe dem fürft- 
biihöflihen Stugle zu Breslau zur Errichtung 
eines Kranfenhaufes in Freiltadt, welches bereits 
erbant ift, 40,000 Thlr., ben Zohanna-Hofpitat 
zu Oberherzogswaldau 30,000 Thlr, dem Kloſter 
der barmherzigen Brüder zu Breslau 4000 Thir. 
dem kathol. Krantenhauje zu St. Hebwig in 
Berlin 5000 Thlr., der ‚Oberin ber grauen 
Schweitern zu Breslau zur Verwendung zum 
Beften ihres Ordens 5C00 Thlr., der. Congre⸗ 
gation der Schmweftern du bon securs in Lyon 
in Frankreich 5000 Thlr. zur Verwendung der 
Gongregation,, ber fatholifchen Kirche zu Ober- 
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Herzogswaldan 1000 Thlr. u, j. w. hinterlaßen | Havas: Das Eoneil hat über bie cr 
hat, während die evangeliichen Kirchen -u. An- | abgeftimmt; 450 Boten lauten „Ya“, 88 ders 
ftalten nur im geringer Höhe vom 100, und 62 Hebingt. 
200 bis 500 Thlr. von ihr bedacht wurden. 


Aus Eyrof, 12. Jul Am 7. d. M. 
fam die Königin Mutter von Bayern auf einem 
Ausfluge mit dem Prinzen Dito nad) Meuftift 
im Stubeithal und betrat die Kirche gerate in 
dem Moment, wo das Kind eines armen Fiſchers 
von Priefters Hand die hl. Taufe empfing. Kö- 
nigin Marie wohnte mit größter Andacht dem 
Taufafte bei und als nad) Vollendung besjelben 
die Taufpathin fich zur Unterzeihuung ber Ma— 
trifel in die Sakriftei begeben hatte, trat bie 
bobe Frau zu der inzwiſchen das Kind halten- 
den Bäuerin, um ſich bei ihr um die Vermö— 
gensverhältwffe des Vaters zu erkundigen. 
Nachdem fie deiien Staub erfahren, überreichte 
fie der überrajchten Bäuerin einige junfelnde 
Silberſtücke für den jungen Tyroler. Bei ber 
bald darauf erfolgten Wbfahrt der hohen Frau 
ftanden viele Oriseinwohner um den föniglichen 
Wogen und riefen derjelben in ihrer biderben 
Weile Wohlergehen zu. 


Müpfhanjen, 9. Juli. In der Stadt 
herricht große Aufregung. Die Arbeitzeiftellung 
ift allgemein geworden, und ſoll fich auf alle 
Handwerfe erftreden. Die Arbeiter forderu 
Herabfegung der Arbeitszeit auf 10 Stunden, 
mit Beibehaltung des früheren Lohnes für 12- 
ftündige Arbeit. Die Fabrikherrn haben fich 
über dieſe Propofition noch nicht eıffärt. In 
der Aue de Champs Eliſees brannte geftern die 
von den Mrbeitern verlaffene Spinnerei ber 
Erben von Xaver Jourdain ab. Der Schaden 


1ä 500,000 
2 uft ſich auf * — — wird > DieOber Saba — 
Boaheit zugeſche ieben mais Beweife ihrer übrigens allgemein befannten 


Ans Rom, 13. Jufi meldet die Agence | bumanen Gejinnungen an den Tag gelegt indem 





Die engfifchen Blätter mahnen — 
zur Mäßigung und erinnern, wie im Jahre 
1858.-der. gute Wille und. bie Ruhe-ber..franzdr 
ſiſchen Staatsmänner zweimal ben Frieden zwi- 
ſchen England und Frankreich erzielt Haben. 


Baris, 13. Juli. Die Kriegsvorbereit- 
ungen werben mit regftem Eifer weiter betrieben 
die Urlauber wurden aufgefordert, fich bereit zu 
halten, auf den erften Ruf in ihre Regimenter 
einzurüden, bie beurlaubten Officiers feien bereits 
zu ihren Corps geftoßen. Zwei Divifionen der 
Pariſer Armee find-bereit, augenblidfich nach ber 
Gränge abzugehen, um fi) mit den vom Lager 
von Chalons aus nad dem Rheine birigirten 
Truppen zu vereinigen, um auf gegebenen Befehl 
150,000 Mann ftart ſowohl die bayerifche-pfälz- 
ifche, als preußifche Gränze bei Saargemünd zu 
überſchreiten. — Heute Nacht bat bereits ber 
Tenppenmarich mach der Oftaränze begonnen (?) 
und wird während des ganzen Tages fortgeſetzt; 
1100 Waggons waren nothwendig, den Trans» 
port - zu. bewerfitelligen. — Zur Führung bes 
Kriens wird der Credit einer Milliarde verlangt, 
Aus Mlgier erwartet _man- 9 Infanterie- und" 
7 Eavallerie » Regimenter. — Abende 6 Uhtifie 
tie Rente wieder auf 69.85. 


Konftantinopel, 13 Juſi. Geſtern 
eine neunjtündige Feuersbrunſt in Stambul; beis 
Täufin 1500 Häufer abgebrannt, von Türken, 
Armeniern und Griechen ärmerer Klajje bewohnt. 


nn — — 
— —— 


fie den fänmtlichen Zöglingen bes hiefigen Gen» 
tral· Taubſtummen · Zuftitutes, ſammt deren Lehre 
und Aufſichtoperſonale dem unentgeltlichen Beſuch 
ihrer Paſions » VBorftellung geftatteten und Die 
felben hiebei auch nod) außerordentlich gaftfreund« 
lich, fowie ınit Mujmerkfamfeiten in jeglicher Art 
und Weiſe behandelten. 


Lolales. 
Oeffeutliche Sihung bes Gemeindekollegiums am 
17. Juli 1870. 


— 





1) Prüfung der Rechnung der Theaeſienſpital⸗ 
Stiftung Kiſſingen pro 1869, 

2) Digl. der Rechnung ber proteft. Kirchen · 
ſtiftung pro 1869. 

3) Regulirung des Weinacciſes. 

4) Herſtellung des Kanals in der Stations, 
berasftraße, 

5) Bürgeraufnahme. 

6) Dad Hotel Schlatter, Hier Einritung 
eines Armenhaufes, Tilgung des Kauficil- 
fing. 





Strids-Ausfdreiben. 


Im Zwangswege verfteigere ich am 


Dienftag den 26. Juli d. Js. 
Nachmittags 2 Uhr 
in meinem Geicaftszimmer ein paar braune Pferde im Werthe von 600 fl. gegen fofortige Baar- 
zahluug. Die Pferde werden am Strihötermine im Vorhofe meiner Wohnung zur Anficht bereit 


Kiffingen, den 13. Juli 1870, 


Der 1. Geridtsvollzieher. 


Kaufın 








Bekanntmachung. 


Nachdem bei der am Donnerstag 


den 7. I. Mts. dahier vorgenommenen Hunde⸗ 


vifitation viele Hunde nicht vorgeführt wurden, wird Termin zur Nachvifitation auf 
Mittwoch den 20. I. Mts. Vormittags von 10-12 Uhr 


anberaumt und bemerkt, daß gegen jene 
Hunde unterlaffen, Strafeinjchreitung nad) 
werben müßte. 

Kiffingen, 13. Juli 1870. 


umbebefiger, welche wieberholt bie Vorführung ihrer 
ttifel 142 des P.⸗St.G.B. unnachfichtlich beantragt 


Stabtmagiftrat. 
Der rechtskundige Bürgermeijter 
Dr. F 


— = = 
Radaltion, Drnd ımd Verlag von Panl Rath in Kifjingen (Barrifadenitraße Nr. 89) 





’ 





Kiffinger Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 


— — nme) re nn men 

Erieint mit Ausnohme der Tage nach Sonn- 
nd Feſttagen täpıich früh und koſtet mit 
drm an fedrm Fonntag ericheinenden Un- 
‚erhaltungsblatt „erriernbend“ vierteijährig 
24 fr.. halbjährin 48 fr., ganziäftig I fl. 
86 fr. Beitellungen fönnen Li den £ $oft- 
anktalten, den Boitboten und in der Erpe: 
dit on gewactuerden. 


— —⸗ 





Nro. 





Georg Anton von Stahl, 


Biſchof von Würzburg. 


Während die Diderje Würzeurg ihrem jeit 
dem Winter in Nom weilenden Oberhirten in 
Ralde. zurückerwartete, raf Die überaus ſchmerz⸗ 
Ihe Nachri st von jenem Hinſcheiden an demr 
ielben Tone in Würzburg ein, an dem er vor 
gerade dreißig Jahren als Biſcho* in Rom prär 
conifire worden war (13. Juli 1340). An er 
Dctave der Frankenapoſtel ward ibm das bi« 
ihöftige Ant übertragen, in derjelben Oktave 
rei der Herr ibn zu ſich. 

Mitten in der erften Aufregung find wir 
cußer Stand, eim ellſeitig getreues, die Größ— 
des Verluſtes vollſtändig enthüllendes Yebensbild 
des vereinigten Biſchofs zu entwerfen; aber es 
drängt das Herz und es findet Erleichterung, 
wenn es ſichzdie Züͤge vergegenwärtigt, die ſich 
ihm bei langjährigem, wenn euch mehrfach uns 
terbrochen · Umgang mit dem Vesblichenen eine 
prägten, 


Georg Anton Stahl war zu Stadtprorchten | 


om 29. März 1805 geboren, der Sohn eines 
wadern und thätinen Schiffers. Frühzeitig ent« 
midelte er reiche Anlanen’ und ward fo zum 
Studium beitimmt. Seine Sanftunth und teine 
liebenswürbiaen Eigenſchaften gerwannen ihm bie 








Xnferate 
werden jederzeit pünktlich aufgenommen um) 
biligft berechnet. Bei Wiederholungen tree 
ten befondere Begünftigungen eim. 


Erpedition: 


im Nebengebäude der Ludwigsapothete 
— Varritabenftraße Nr. 59. 


153. 


⸗ Sonutag den 17. Juli 1870. 








Diebe aller Mitſchüler, fein Fleik und feine Fort · 
ichritte die Zuneigung und Achtung feiner Leh-⸗ 
rer. Tiefe und gründliche Neligiöfität und eine 

völlig makelloſe -Sittenreinheit gaben ſich ſtets 

an ihm zu erkenneu. Nachdem er feine Studien 
am Gymnaſium und Lyceum im Aſchaffenburg 

einschließlich der damals dort noch verartragenen ' 
Theologie mit alänzendem Erfolge beendigt, trat 
er. 1825 in das hieſige Glericalfeminar ein, in« 
dem er abermals der Theologie mit allem Eifer 
oblag und bis an die Schweil- des Priefterthums 
berentrat Aber hier, wo Andere mit dem Stu— 
dium geendigt gu haben glauben, wollte er noch 
enmal von unten an beninten; ihn trieb fein 
Wiſſensdurſt und fein Eifer nach aflfeitiser Aus— 
bildung fort. Als Diakonus trat er im dad 
deutiche Collegium zu Rom am 22. Mat 1827 
ein, pſugte auch hier mit bem ſchönſten Erfolge 
rhilofophifhe und dogmatiſche Studien, erwarb. 
fih den philofephiichen und ben theoloniichen 
Doetorgrad und ırhielt am 10. April 1830 bie 
Prieiterweihe. Der ouh im Rom, zumal bei 
dem. Mangel anı hinlänolich genen die Kälte 
ſchũtzenden Einrihtungen, höchſt empfindliche Min« 


ter von. 1829 war nicht ohne nachtheilige Ein- 
wirfuna auf feine Gefunbhrit neblieben ;* aber 
vol! heiliner Begeiſterung und voll heiteren Gott: 
vertrauens trat er im die prieiterliche Wirkfam« 
feit. 


810 
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Date 7 
Als Copiin 1% St. Anntha An Afhaffenz | der Prim: trag Allem dennoh annimmt... Deitz 
burg, dayın 1883 als Religiondlehret . an ber wenemsfcheint/ der Franadfifch: Batſchafter Bene: 
dortigen Stubienanftalt mar er dellebt bei Allen drtti in Ems vom König von Preußen beitimmte 
die ihm nahe kamen; fein ächt priefterlicher Wanz | Garantie verlangt zu haben. Ein Telegramm 
del, feine Anfpruchölofigfeit, feine Tiebevolle Sorge | aus Ems von geſtern (14. Juli) befagt in fei= 
für die Jugend, für die Kranken und Nothlei- ner Weife darüber: 
denden, fein reiches, aber nie zur Schau getranes ' . 
nes Wifjen waren anzichend u. imponirend zugleich. 
Hier mar es, wo König Ludwig I. dieſer jcharf- 
fihtige Monarch, zuerſt auf ihn aufınerffam wurde. 
Schon 1834: wurbe er ala aukerorbentlicher Rro- 
feffor:' der Theofone am bir Univerität Wuͤrz⸗ 
burg berufen, an ber, nachher um Ortinartus 
der Dogmatif befördert, er Höchit jegenäreich ſechs 


„Nachdem die Nachrichten über pie 
Entfagung des Erbprinzen von Hohen» 
zollern der Fronzöflfchen Regierung mits 
geteilt worden, itellte der franöſiſche 
Botſchafter in Ems an den König bie 
Forderung, ihm zu ermächtigen, daß er 
neh Paris telenraphire, der König verz 


-— —— — — —— 


Sahre‘ lang gewirkt hat. gortſ. f.) pflichte ſich als Oberhaupt des Haufes 

en und = Namen fämmtlicher 

R lieber desſclhen Tür alfe Zufunft au 

Vermiſchtes. die J für den ——— 

Thron zu verzichten. Der König lehnte 

In Varis bat am Dienſtag (12. Juli) ab, den franzöfiſchen Boſſchafter noch— 

der Miniſter Ollivier den Deputirten in der mals zu empfangen und ließ demſelben 

Kammer im Privatgeſpräche nur mitgetheilt, daß durch den dienſtthuhenden Adjutanten 

die Hohenzollern'ſche Randidetur zurückgezogen feoen: Se. Mai habe dem Botſchafter 
fei, und dann. fategorifch hinzugefekt : „Wir ha— nihtö weiter mitzutheifen * 

ben niemals etwas Anderes verlangt, al8 die 
Aurücdziehung ‚ber Kandidatur des Prinzen von Auf die e Abfertigung des Botſchafters hin, 


Hohenaolfern, und unfere Mittheilungen an Preus | der nicht wie ein einfacher Sefandter feine Re— 
Ben erſtredten ſich niemal3 auf den Prager Frie- | aierung, Sondern die Perſon feines Monarchen 
ben. : Mit der Kandidatur des Primien von | felbft vertritt, iſt von Frankreich ber Krieg er- 
Hohenzollern fällt alfo auch ber Streit, der Ah | Märt morben. j 

zwiſchen una und Preußen erhoben hatte." Anf 

weitere Fragen bat der Minifter jedoch mur Berlin, 14. Juli. " „Unter ben Linden“ 
ausmweichende Antworten gegeben, doch bemerkt, | harren große Menfchenmaflen auf die Ruͤckkehr 
daR die Verhandlungen fortdauern. Hiernach | des Könige, um demſelben eine Ovation darzü— 
Finnte die Sache ala abarthan ericheinen, allein | bringen. Der König kommt aber heute nicht, 
eben bei ben meiteren Verhandlungen bat fich | fond rn erit morgen. 

ein nener Zwiſchenfall in Sm? zugetragen. Der . 
Prinz Leopold hat bekanntlich früher das Anger Slorenz 12. Juli. Der „Economifta 
bot. der fpanifchen Krone erit abaelehnt, dann | d’Xtalia” verfichert: der Miniiterrath habe bezüg- 
aber hat er dasjelbe mirder und zwar mit (Fra | Fich der gegenwärtigen äußeren Fragen , huupt- 
mädttgung des Königs von Preußen, angenom= | jächlich in der. Angelegenheit zwiſchen Preußen, 
men; und jetzt hat fein Vater, Fürft Anton, | Spanien und Frunkreich, beihloffen, die ftrengfte 
wieder die Ablehnung telegraphirt. Letztere iſt Neutralität zu beobachten. Die Hegierung werde 
ſonach wie ſchon bemerkt, nur aufeinem Seiten- | alles aufbieten, am den quropäiichen Frieden zu 
wege ohne erflärte Botheiligung des Preußen- 

königs erfolgt, mmdb es iſt mithin noch feine Biürg- 

ſchaft dafür geneben, dak, wenn die Kortea am Paris, 14. Juli. Im gefetgebenden 
1. Auguft den Prinzen dennoch zum König wäh- | Körper herrſchte ungeheure Bewegung, in ben . 
In, nicht ein abermaliger Umfchlag eintritt und ' Gonferenziälen ‚lebhafte ‚Unterhaltung. Gege 





halten. 
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in, ‚er * lebhaften krlegeriſchen 


4 Uhr ſollten die wichtigen Eröfinungen emadt 
werben, ala man erfuhr, daß eine” fe Ri — SEIEN — 


Depeſche Benedettis von Froßemn — die 
Aufſchiebung dieſer Mittheilungen bis zur Ent 
zifferung ber Depeſche nöthig gemacht habe, Die 


Sitzung wurde daraufhin auf morgen Mittags 


1 Uhr vertagt. Der Kaiſer verlieh die Tuile— 


Die eugliichen Blätter mahnen Frankreich 
zur. Mödling. und erinnern, wie im Jahre 
1858 ıder,. ‚gute Ville und die Ruhe der franzö- 
ſiſchen Städtsmänner zweimal ben Frieden zwi. 
ſchen Eagland und Frankreich erzielt haben, ‘ 


rien und fehrte nad St. Cloud zurüd, Auf 


Grundvermögens-Verfteich. 


In Sachen 
Breunffed Joſeph, Weinhändfer von Sulzfeld 


gegen 
Neubert Joſeph Gheleute zu Kiffingen, 
Hupothef-Zinfen betr. 
Bufolge Detretes bes kal. Landgerichtes Kiffingen vom 11. bs. Mis. verfteigere ich und 
zwar diesmal Gene Nüdfiht auf Tare 


Dienftag den 26. Juli 1870 
Nachmittaans 2 Uhr on 
in meinem Amtszimmer dad nachbeſchriebene GrundvermögeN der Bellagten gegen Bahlung in ben 
bier üblichen Friften ımb werde, die Übrigen Bediu— —— am · Termi velannt geben. 
eſchreibung des Grundvermög 
Steuer gemeinde Kiſſingen, —* und ——— gleichen Namens. 
Pin.⸗Nr. 1611%/s zu 0,286 Tagwerk, Wohnhaus mit Keller und ‚Holraum — 


* 


neue vordere Haus — Taxe a 

Pl Nr. 16112/s zi 0,255 Tag. Biobubane mit pele €, Guieinftähten ,. * Pleh⸗ 
ſtall met Futterboden * Hoftaum — das ältere rüd- 
waͤrts gelegene Haus. Tare 6000 fl. 


Pln-Rr. 1466 zu 0,182 Tagw. Ader am Dupimenthaferweg.: Tage 100 fi. a 
Pin.-Nr. 1612 zu 0,094 —* en in der Spigwife am ——— 


50 fl. 
Pln.Nr. 1612°/s zu 0,093 Tam. "der daſelbſt. ze. 150 fl. 
PinRr. 1613'/s zu 0,090 Tagw, besgfeihen Tage 150 fl. 
Bmn.-Mr. 1613 * 0,092 Tagw. desgleichen. Tage 150 fl. 
im — — von 207 
Taxe gilt ‚für den —28 des Verſtrichs anf die hier üblichen mit 6 Proc. verzinsl- 


lichen ae * = — — F 
2,37 —— werben. POREHOR: mei, Bank * —— a ift : —— h. au 


— 


——n 
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Bekanntmachung. u 


Dienjtag den 19. I. Mts., Eat 
von früh 6 Uhr an, 
findet, wie alljährlich, die Liebfrauenfee- und Mühlbah-Reinigung ftatt. — Da nun für diefen | 


Tag die Schulz, Rathhaus-, Marftraifer und Therefienftrajle Brunnen feine Wafferzuleitung erhal: 


ten, werben bie Intereſſenten veranlaßt, ih für den 19. [. Mts. mit den nöthigen Waflervor- 
raͤthen xech zeitig zu verfehen. 5 


Hiebei werben jene Figenthümer, in deren Anweſen jich Kanäle oder Ueberbrüdungen ber 
finden, aufgefordert, die betreffenden Bachſtrecken gehörig zu reinigen, ſowie auch von Stauungen 


frei zu halten, damit ihnen durch den aus dem See abfließenden Schlamm und dgl. fein Nad- 
theil erwaͤchſt. 


Kiſſingen, den 15. Juli 1870. 
Stadtmagiſtrat. 
Der rechtstundige Bürgermeiſter 
Dr. Full. 


Anzeige. 
Tapelen, Vorduren und Vlaſondoſellen 


in allen Sorten, J 


Fenſler · Roleaux von Leinwand und Holz 


find wieder in großer Auswahl auf Lager und Halte ich mid, darin einem geehrten hiefigen wie 
auswärtigen Publikum bejtens empfohlen. ’ j 

. Sollte ein paßender Gegenftand nicht auf Lager fein, jo kann die Auswahl mach einer 
vorhandenen reichhaltigen Mufterajjortiment getroffen werden und die Lieferung in kurzer Beit 





Ang. Schmand. 
Geſchäftslokal im Aüg. Hailinaiin’fchen Hauſe. 





Iadaition, Drud und Berlag von Paul. Rath in„Sifingen (Barrifadenitrage Nr. 89) 





Kiſſinger 





Tagblatt. 


Zweiter Jahrgaug. 








Erſche int mit Ausno hme der Tage nach Sonn 
und Feſttagen täpıich früh und loſtet mit 
dem am jedem Eonntag ericheinenden Un- 
‚erhaltungsblatt „ipeierabend*“ viertetjähri 
24 fr,, halbjährig 48 fr., gangiällrig I t 
36 fr. Veftellungen Yömen Li den t. ir 





anftalten, den Boitboten und in der Expe⸗ 
bit on gemacht werben. 





Pro. 


a m nn min nn en He oe 


; Inſerate 
werben jederzeit pünktlich aufgenommen und 
biigft berechnet. Bei Wiederholungen: tee» 
ten bejondere Begünftigungen ein, ; 
N „Frnsditien: 
im Nebengebäude der Ludwigsapo 
+ Barrifabenftraße Nr. * u 


154. 


Dienstag den 19. Juli 1870. 





Vermiſchtes. 


Wie der Volksbote aus 

ſicherer Quelle mittheilt 
iſt der Krieg noch nicht erklärt. 
Die untenſtehende Depeſche der Allgemeinen Zei— 
tung iſt vollſtändig richtig. 


Wien, 13. Juli. Oeſterreich hat bei 
feinem Verhalten dem beborftehenden Conilitte 
gegenüber lediglich jein eigenfted Intereſſe zu 
Rathe zu ziehen. Dieſes Intereſſe concentrirt 
fi aber in der Erhaltung des Friedens und in 
der Entfernung alles defien, was denfelben zu ſtören 
drohte. Oeſterreich wird daher nicht nur neu— 
traf bleiben, jondern feine Nontraliät wird auch 
für feine der ftreitenden Mächte eine wohl 
oder übelmwollende fein. Diele Friedens: 
tiebe, jo groß, jo aufrichtig, fo unzweidentig fie 
it, wird die Regierung nicht jo weit führen, 
ben {Frieden jelbit durch allzu große Aengſtlich— 
feit zu gefährden, oder wohl gar andere Mächte 





—— — — — — —— 


zu Ausſchreitfungen einzuladen, die mit dem Kriege 
endigen müßten. Die Friedensbemühungen des 
Kaijerftaates müſſen darauf gerichtet fein, den 
Krieg zu lofafifiren, ihn auf den geringffen Uns 
fang einzufchränfen und eben dadurd) die Uebel. 
zu vermindern, die jeder Krieg nach fich zieht; 
Oeſterreich wird daher jedem Verfuche, dem Kriege 
weitere Ansdehnung zugehen, energifch entgegen« 
treten; es wird ſich freuen, wenn andere Groß» 
mäcdhte im gfeihen Sinne wirken, aber nie dul⸗ 
den, daß der franzöfiich-preußiiche Konflikt in 
irgend einem partikulären Jutereſſe ausgebeutet 
werde. Solange Rußland beiipieläweife ſich in 
der Wolle: des parteilofen Zuſchauers gefällt, 
wird Defterreich Gewehr bei Fuß daftehen ;- fo- 
bald e3 die Ueberzeugung gewinnt, daß Ruß 
fand in friner Neutralisät verharren werde, wird 
Oeſterreich in dieſer Richtung beftimmte Erflär« 
ungen abgeben; im Falle Rußland zur Aktion 
fchritte, würde auch Oeſterreich troß feiner Fries“ 
densliebe auf jede Meutrarität verzichten. Wenn. 


die faijerliche Megierung wünjcht, daß der drohende 
Krieg auf Die geringsten Dimenſionen beſchränkt 
bleibe, jo muß fie auch wünſchen, daß Süd« 





“ 


Deutfcjland: je sahen TR aus | fir ® aninep, 2, bie preu preußiſche Majeftät ihre 
dem Wege aus gehe; daß die enticheni | Zuft ** ertheilen fonnte,' daß ein Meuterer⸗ 
Staaten eine Haltung behrupten, wie das Frie- General oder General-Meuterer, wie Prim einem 
densbedürfniß der Völfer ‚aber and eine wohl ·Hohenzoltern'ſchen Prinzen eine Krone antrage. 
verstandene JIntereſſenpolitik erheiſcht. | Da brach der Sturm los. Dr. Völk rief ob 
_ _ . R nit and) andere Kronen ausgeboten hätten, 
Münden, 15. Jul. Während ber 3. 8. jener von Mexito. Wen ſchlägt das 
geftrigen ‚Stammmerbebatte machte Jein Zwidenf “7 Herz nicht ‚Höher, wenn er als denti.her Mann 
nicht, sehn Aufjegen Unter ‚den. patriotichen | yon frangöfiichen Kriegsdrofungenhöre. Fir dies- 
Parkei ährend der Verhandlungen erihien | 5 —— müfle jedes Wort dem 
der preußiſche Gefandte im Stäudeh aufe - Aufrd? Br nde gegenüber über!egt werben. Br. Kühl 
hatte eine Conferenʒ mit gwei eieitißen mann ward noch heftiger. und meinte: Preußen 
Abgeordneten (?) im Vorzimmer.“ Mag | Habe gegenliber dem erften Napoleon Deutſchland 
od — Fa: jo unverfänglich F gerettet und werde es auch gegenüber dem Drit- 
mejen fein, fo rief es im gegenwärtigen: ten retten.” 
mente doch ſeltſame Gedanfen wach. Das hohe 
Haus Tonnte vorausfihilid eine Beſprechung der Paris, 14 Juli Im gejeßgebenden 
ſpaniſchen TH ontandidatur für einen Hohenzol- Körper verlangt Olivier einen Credit von 50 
tern’fchen ringen nicht umgehen, aber es war | Mil. res. für das Kriegsminifterium und fer. 
ein Wespeuneit, in welches Niemand hinein jte, | ner die Aushebung einer Altersflaife. Etwa 20 
chen wollte. Indeß hatten ſich, wie es ſchien, Mitglieder, darunter Thiers, ſtimmten gegen 
ef Frati onen wohl für dieſen Fall vorge | Die Eh diejer Anträge, Thiers, ſpricht 
* Dan ſaß wie auf Kohlen, als der Abg.gegen dem Hr “2 aber die’ Kammer hört unge · 
Dr. Sebp die Frage zur Sprache brachte uud duldig ät. Oliver ermidert ihm und fagt u. A. 
erffärte; dieſe ſpauiſche Stönigsfrowe wöge wohl j Wein je ein Krieg nothwendig iſt, fo it es 
gen Vorwand aber unmöglich) den eige.itlichen biejer, gu dem uns Preußen zwingt. ‚Größere 
Grund zu einem Kriege abgeben, denn die Krone Nachgiebigkeit würde uns aufs Tief ſte erniedris 
Spanien jei — „feinen Schuß Pulver werth;“ | DM Narſchall Leboeuf fegt- einen Geiegent« 
es jei cher.eine ſpaniſche liege, die man als wurf über Einberufung der geſammten mobilen 
Pflaſter uns auf den Leib ſehe, damit die Vols · Garde zum activen Dinfte vor. Die Driaplich- 
- vertrehung ‚um fo mehr für den Militäretat ger feit wird einſtimmig votirt. Miniſter Seegris 
währe, Für einen provociten ein dyno ſtiſchen. verlangt, einen Credit von 16 Mil. Fres. jür 
teinegmegs nationalen Kriez gelte der Bandniß dad Kriegsminifterium. 
vertrag.micht und es jei dir Krone Dayern in Wörburg. Nah bier eingetroffenem 
dieſem Falle nicht verpflich‘", Heeresfolge zu Telegronnme ift geftern Die Leiche des Hochwür- 
leiſten. Hr. Stenglein wollse dem fühnen Ges | yiaften Herrn Biſchofs von Nom abgegangen 
gg rue ee —7* und wird nägyjten Dienſtag Hier eintreffen. 
aber den Verſuch, Frankreich als den angreiten« ; 


den Theil eriheinen zu laſſen. Hr. Abg. Dr. Aus Prag 13. Juli wird gemeldet: Si« 


Jörg fam auf das gleiche Thema und erklärte | cherem Veruehmen nach läßt die preußiſche 
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Regierung durch reijeude Hondler Debentenbe 
Bier. einfäufe ‚machen. ; 


 Barik, 


Eike 


Alles in fiebettäiter. — 


das Militär und die Jutgend enthuſiasmirt. Die!“ 


Truppen rücken auf allen Linien vorwärts. Ein 
Theil der Truppen ‚aus Algier it in Toulen | 
gelandet. , Mac. Mahon übernimmt den Oberbe- 
fehl der Rheinarmee. 


Außerdem wird von Paris 15. Juli tefe- 
grapirt: Der Kaiſer beabjichtiat ein Manifeſt 
un die deutſche Nation zu erlaſſen. In deriel- 
ben ſoll erftärt werden, daß Franfreid feinen 
Fiißbreit deitiche Erde will "Er verlamt ledig⸗ 
lich die ftritie Durchführung des WVrag.r Fries 
dendvertrags und den Sturj der" ——— 
Alles‘ anfangenden Politit. 


Weitere Depeſchen bejagen : 

Baris,.16. Juli In der Abendfigung 
wurde der Credit von 50 Mill. Franken für das 
Kriegsminiiterium mit 246 gegen 10 Stimmen 
und ein weiterer Credit von 16 Millionen für 
die Marine mit 246 gegen 1 Stimme bewilligt. 
Aus den Meldungen über dieſe Zıgung und die, 
Verhandlungen, wobei der rothe Gambetta Vor⸗ 
lage der Atenjtüce verlangte, gibt übrigens 
allerdings teineswegs mit Sicherheit hervor, 
dab die Kriegserflärung ſchon wirklich eriolgt, 
d. h. abgeiendet ilt. 


Die wärttenberg‘ ſche Sti inde · Kammer ift 
auf den 20. ds. VWets. einberufen. 


Preußen. Im Berlin iſt der norden’jche 
Bındesrath auf ben 16. Juli einberuien, die 
Eröffaung des Reidstages aber auf den 21. 
beftimmt. 


Italien. 
Courier” 


In Flozenz 16. Juli ift ein 
des "engliichen Cabineis eingetroffen, 


welcher, Depeihen bezüglich der paniſchen Anger 
Tegeiiyeit überbringt, Der Ge andty jofort eins, 
Unterhänbtung mit dem Mir; —* bes Aeufiern., 


—Berlin, 16. Juli. "Der Bundesräth des 
norddeutſchen Bundes iſt auf morsit einberifen, 


die Eröffnung des Reichstages auf den 218 Julr 


ſeſtgeſetzt. Früheres Eintreffen allir Mitglieder, 
welche dazu im Stande find? — erſcheint zur 
Vor berathung der — in den — 
wünjcjensiverth. 


” Florenz, 13. Juli. Dei f. bayeriſche 
Bejandte Graf von Taufjfirchen, der von Rom 
bieher gekommen war, ift nad) einigen Stunden 
nach Rom zurückgelehrt. ner 

Konftantinopet “12. Juli. Ge⸗ 
ſtern brach bierſelbſt € eine neue Feuersbrunft aus, , 
welch 9 Stunden mwüthete. und ‚1500 Sauer. in 
Aſche gelgt hat. Die von der Feuers runſt 
Betroffeuen ſind Türken, Armenier und Griechen 
der ärmeren Klaſſe. 


Bremen, 15. Juli. Das Bundeskanzler 
amt hat den Senat benadhrichtigt, daß die nord— 
deutſche Flotte und Handelsmatine auf allen 
Meeren vor Kriegsſchiff-Gefahr gewarnt feien 
und den Rath erhalten Hätten, nah Bremen 
zu gehen. e 


13 ht 
In Peſth Hat der Erzherzog Xo’eph au 

ſämmtliche Hendedtruppen einen Tagesbejchl"eı=" 
laſſen, worin er auf das wärmjte den Stab&, 
Ober- und Wuteroffizieren für die aufferorbent» 
liche. Mühe dantt, welche fie ſich mit der Manns 
[haft gegeben haben und wodurch es im kurzer 

Zeit möglich gemacht wurde, 60,000 Mann In- 
fanter.e und 3700 Eavallerie in finger Zeit jo 
abzurihten, daß die Truppe bereits ſchlagfertig 
ijt und vorfoninenden Falls jeden Moment dem 
Feind gegenüber gejtellt werden an — 
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Paris, 14. Jull. Im geſetzgebenden 
Körper herrſchte ungeheure Bewegung, in den 
Eonferenzlälen Tebhafte Unterhaltnng. Gegen 
4 Uhr follten bie wichtigen Eröffnungen gemacht 
werben, alö man erfuhr, daß eine neue diffrirte 
Depefche Benedettis von großem Umfange die 
Aufihiebung diefer Mittheilungen bis zur Ente 
äifferung der Depeſche nöthig gemacht habe. Die 
Sitzung wurde daraufhin auf morgen Mittags 
1 Uhr vertagt. Der Kaiſer verließ die. Tuile— 
rien und kehrte nah St. Cloud zurüd. Auf 
feiner Fahrt wurde er mit Tebhaften Eriegerifend) 
Ausrufen begrüßt. 


Bern, 15. Juli. Der Bundesräth ver- 
fangt von der Bundeöverfammlung die ausge 
dehnteften Vollmachten für die Wahrung der 
ſchweizeriſchen Neutralität aus Anlaß des preu⸗ 
Bd -franzöfiichen Conflicts. 


London, 15. Juli. Pie Morgenblätter 


— — — — — 


In Eadıen 
Brennjled — 
Neubert Joſeph Wleuie zu Kiffingen, 


aller Parteien ſprechen fid) fehr günftig über 
Preußen aus; fie verdammen das herausfordernde 
infultirende Benehmen der frauzöfiihen Regier⸗ 
ung und jchreiben ihre die Schuld ber — 
Kriegsgefahr zu. 


Aus Dresden wird die von Berlin aus An« 
befohlene Mobilifirung der emchen Urmee 
gemeldet. 


Florenz. Vittor Emanuel hat ſich mit 
Fraufreich verbunden und ſtellt gegen ben Preis 
von Rom ein bedeutendes Hilfsforps. 


Aus Münden 16. Juli bringt die U. 8. 
folgendes überrafchende Telegramm: Die geftern 
hier ausgegebene Depeiche über die bereits er» 
folgte Kriegeserflarung Frankreichs ift unbegrün- 
det umd temdentiös. Urs befter Qu⸗lle wird 


"| verfichert, da8 Englannd für den Frieden wirkt. 


Die U. Ztg. ſelbſt drudt biejes Telegramm une 
ter Varbehalt. 


Ausfdreißen. 


Weinhändler von Sulzfeld 


Hypothet: Zinſen betr. 


Der in meinem Ausſchreiben vom 13, d. Mts. auf Dienftag den 26, Juli 1870 PEN 
Dienſtag den 2. Auguft 1870 


Erefutionsverftrich wird auf 


Machmittags 2 Uhr 
verlegt.‘ 
5 Kıffingen, am 18. Juli 1870, ° 
Seller, kgl. Notar. . 





Nadaktion, Drud und Verlag von Paul Rath in Kiſſingen (Barrifadenitraße Nr. 89) 








Kiſſinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 


⸗ 


— nr —— = 
Erfceint mit Ausnohne der Tage nad) Sonn- 
nnd Feittagen täpıid früh und foftet mit 
dem an jedem Somtag ericheinenden Un- 
‚erhaltung&bfatt Feier ⸗· beud“ vierteijähri 
24 tr. halbjährig 49 kr., ganziällrig I 
36 kr. Veitellungen können Li den f. Boft- 
anftaften, den Voſtboten und in ber Expe— 

‚ dition gemacht werden. 





Nro. 155. 


Injerate m 
werden jederzeit pünftlid aufgenommen und 
biligft beredinet. Bei Wiederholungen tr 

ten befondere Begünftigungen 
Erpedition: 


im Nebengebäude. der Ludwigsapothele 
. —— Nr. 95 * 


Mittwoch den 20. Juli 1870. 





Georg Anton von Stahl, 


Biſchof von Würzburg. 
(Fortfekung.) 

Sein ein’aher, redneriſche Ausihn.üdung 
verfchnähender Vortran, belebt allein durch Die 
Wärme dir tieiften Ueberzeugung, die Gründig- 
feit der Behandlung, die Klarheit und Fahlid)- 
feit in der Auseinauderjegung der ſchwierigſten 
Mater ien fefjelten die Zuhörer, feine Vorleſungen 
über Religionephilofophie wurden zuleßt eifrig von 
Beamten, Dffiziren und fonjtigen YUngehörigen 
der gebildeten Stände beſucht, die eine jo übers 
zjeugende und lichtvolle Daritellung bewunderten. 
Einen Rui an die Univerjität Geßen (1833) 
lehnte Dr. Stahl einfach ab, ohne irgendwie da» 
mit zu prunfen. 


Aber auch noch in anderer Weife hat Bis 
[hof Geor; Anton jür. den Sterns der Diöceje 
gewirkt: als Subregens und dann als Regens 
des Klerikalſeminars offenbarte er jein wahrhaft 
väterliches Herz und war durd) Lehre und Bei 
fpiel Muiter und Leuchte für jeine Alumnen. 
Die Univerſität Würzburg erwählte ihn jür das 





Jahr 183940 zu ihtem Rektor Magnificus. Da- 
mals zugleich Domktapitular '(feit 9. Mai 
1839 ſah er durch die verſchiedenſten Sitzungen feite 
Zeit in Auſptuch genommen ; überall bewies er 
die gleiche Pünktlichkeit, Gewiffenhaftigkeit und 
Herzensmilde; bei den verſchiedenartigſten G 
Ichäjten zeigte er feine Ungeduld feinen Mißmuth; 
war immer dieſelb edle und Tiebenswürdigg 
Erſcheinung. Damals die: er auf dem Höhey 
punfte feiner Thätigkeit und feines Ruhmes zu 
Stegen. 

Aber ihm war noch mehr beftimmt. Nah 
dem Tode des hochſeligen Biſchofs Friedri 
Frhru v. Groß, der ihm ſtets das größte. Y 
trauen und die innigfte Zun igung eriwiejen ball 
ernannte ihn König Yudwig 1, dem es fehr am 
Herzen lag, die bijchöflihen Stühle mit den aus⸗ 
gezeichnejten Perjönfichkeiten zu beſetzen, zu deſ 
fen Nucfolger auf dem Stuhle des heilige ı 
Burfard. Mit allgemeinem Jubel warb dieſe 
Ernennung, der die päpftliche Beftättigung ME 
Monaten folgte, jowie die feierfiche Gonfecräktöh 
des neuen Biihojs am 4. Dftober 1840 v5 
Stadt und Didceje begrüßt. Die bei biefem 
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Freudenfefte thätigen Prälaten find dem ver- 
ewigtenBifchofe im Tode vorausgegangen; der 
Eırzbifchof von Bamberg Joſef Maria Frhr. vd. 
Srauenberg 1842, der Biſchof von Speyer (nach⸗ 
her Cardinal Erzbiihof von Cöln) Johannes 
von Geiffel 1864, der Biſchof von Eichſtädt 
nachher Erzbiichof von Münden, dann Cardinal), 
Karl von Reiſach 1869. Beſonders mit den 
beiden legten hohen Würbenträgern war Biichof 
Georg Anton innig beireundet. 
(Bortjegung folgt.) 


Vermiſchtes. 

Berlin, 16, Juli. Ein Ertrablatt des 
Berliner Börfenkurier meldet : 
Nufland erklärt Frankreich den 
Krieg. 

° Münden, 17. Zulı. General Vogel von 
Falkenſtein ift hier angefommen um an bie 
Spihe ber bayer. Armee zu treten. 


Münden, 18: Juli. Soeben wird ver- 
ſicherl Graf Bray wöile die Verantwortlichfeit 
für die Zukunft nicht übernehmen und darım 
das Portefeuille nicderligen. Als Nachfolger 
Graf Pergler und Graf Quad genannt. 


— Der frangöfiiche Gejandte Hr. v. Car 
bore hat. feine Päſſe erhalten und ift abgereist. 


_ Geftern Abend wurde dem König vor 
ber Reſidenz eine Dvation gebracht, der König 
dankt mehrmals gerührt. 


Der Prieggminiiter fordert als air 
ferordentfihen Militärkredit 5'/s Millionen. 


’ Karlsruhe, 17. Juli. Die Meldung von 
dem Nheinübergange durch die Franzojen war 
verfrüht, das badiſche Minifterium ſowie bie 
Kriegätafje werden nad) Werthheim beordert. 


| Dänemarts on Preugen bevorftehend. 


Stuttgart, 17. Juli. Der? König 

in heute Morgen bier eingetroffen. Ein ſofort 

ftattgehabter Minifterrath‘* hat die alsbaldige 

Mobilifirung des ganzen Armeeforps , fowie die 
Einberufung der Stände beichlofjen. 


Berlin, 18. Yuli. Der Finanzminijter 
verbot die Ausfuhr und Durchfuhr von Waffen 
und Striegsmunition aler Art, von Pferden, 
Heu und Stroh über die Grenze gegen Frank 
reich. 


Koble;n, 18. Juli. Der fommandirende 
General bes achten Armeekorps, Herwarth von 
Bittenfeld, veröffentlicht geftern Folgendes: 
Der 16. Juli ift der erjte Mobilmachungstag. 


Berlin, 18. Juli. Hier find alle or 
fehrungen getroffen, um 950,000 Dann feitens 
des Norbbundes allein zur Dispofition zu haben, 
wovon nahe an 700,000 Mann zum jofortigen 
Vorrüden gegen ben Feind bereit find. Die 
militärischen Vorbereitungen finden im Einver⸗ 

ſtändniß zwiſchen Bismarck, Roon und Molile 
ſtatt, welche ſich in täglichen Conferenzen begeq · 
nen. Wie verlautet, werden zwei Armeen unter 
bein Sronprinzen und dem Prinzen Friedrich 
Karl gebildet werden, die Deshalb ihre Urmeer 
forps an bie Generäle Franfefi und v. Göben, 
der erjtere aus dem böhnnichen, der andere aus 
dem Mainieldzuge rühmlichſt bekannt, abge 
ben werden. 


Bien, 17 Juni. Graf Andraſſy 
geftern Nachmittag 2 Uhr hier eingetroffen. 
Die Ungarn find friegeriich gejinnt. 


Baris, 18. Juli. Innige Allianz mit 
Däncmart gefchloffen , die  Strieggerffärung 
Unter« 
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handlungen mit Schweden blieben ohne Reſul⸗ 
tat, Schweden bieibt neutral. 


Bray, 18. Yuli Es heift, die Comm» 
mandanifcha'ten in Slöriggräg und Joſe Stadt 
hätten Beicht erhalten, di: Feſtungen zu ar 
miren. Es geht das Gerücht von der Aufitel- 
fung eines öjterreihiichen Obfervationskorps an 
der fähfifch-preußifchen Grenze. 


Münden, 18. Juli. Sicherem Bernch- 
men nach wird ungelänmt die Errichlung der 
vierten Nmianteriebattaillone engeordne? werden 
und ſteht ein ‚großer. Armeebefchl mit uugefähr 
290 Berfepungen ſtündlich in Ausſicht. 


— Generalmajor C. Fortenbach wurde 
zum Atlatus des Kriegsminiſters ernannt. 


Oberſtlieutenaut A. Orff, Generalftabächef 
beim eriten Armeedivifionsfommando ift nad 


1 
Berlin abgereist, 

Berlin, 17. Juli. Der ‚Staatdanzciger‘ 
enthält eine Aufforderung des Miniſters des 
Innern an die MR daftionen der in Preußen er- 
fheinenden Zeiſungen von Heute an über die 
militärischen Anordnungen und Truppenbeweg⸗ 


ungen feine, aud nicht am unbebeutenditen er« 
fcheinende Nachricht mehr zu bringen. 


— Tie, beiden Armeckorps werden voll 
ftändig mobiliſirt, hicbet 16 Yandweh: bataillone 
auf dem Kriegsforn itionsbeitand; die Landwehr- 
bataillone formiren fih am Sitze der Ba ail- 
fonstommandanten. 


Florenz 14 Juli. Der „Economifta 
d Ilaliaꝰ verfichert: der Mintjterrath habe bezüg 
fi der gegenwärtigen äußeren Fragen, haupt · 
fächlich in der Angelegenheit zwiſchen Preußen, 
Spanien und frankreich, beichlofjen, die ftrengite 


Neutrafität zu beobachten. Die Regierun werde 
alles aufbieten, um den europ.tichen Frieden zu 
erhalten. 


Der Krieg ift moch wicht“ erfiärt, aber 
er iſt eine befchloffene Sadıe. Auf beiden 
Seiten will mau ihm und rüſtet fi aus 
allen Kräften. Berlauf und Ausgang find 
unberechenbar. Gewiß ift nur, dag er Taus 
jenden ihr Leben, Millionen ihr Glück und 
Wohlſein, Hab und Gut koſten wird, daß er 
alle politifchen Verhältniſſe in Frage fteflt 
und, dad wofür wir mit allem Eifer ges 
kämpft, die Selbſtſtändigkeit Bayerns den 
Launen des Kriegsgottes Preis gibt. Bereits 
ift Gortichafoff in Berlin. Was daB bedeu- 
tet, begreift nur, wer den Kopf im allgemeis 
nen Wirrwarr noch oben behält. 


Paris, 17. Juli. Dean glaubt, daß 
die Rriegderflärung diefen Abend nad Ber— 
lin abgehen wird. Danemark fol feine Neu— 
tralität erklärt haben. 


Paris, 17. Juli, Geueral Froſſard (der 
Gonverneur des kaiſerlichen Prinzen) wird an 
Stelle des Marſchalls Leboeuf das Kriegs— 
miniſterium übernehmen, Letzterer das Com- 
mando eines Armeecorps; General Deliguy 
das Commando der kaiſerlichen Garde, au 
Stelle des Marſchalls Bazaine, der eine Ar- 
nice kommandiren wird. Marſchall Baraguay 
d'Hilliers wird von Tours nad) Paris kom— 
men als Gouverneur der Stadt, an Etelle 
Canroberts, der zur Armee gebt. Den Ober- 
befcht führt der Kaiſer perſönlich. Die, Die 
vifionsgenerale Rochehouet (von der Artillerie) 
und Coffinicres (vom Genie) find ſeit vori— 
gen Samstag in Meg, um die Verſtärkung 
uud Armirung der Feſtung und des anſchlie- 
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Benden verfdanzten Lagers zu leiten. Wei 
Meg ift eine Armee von 150,000 Mann 
concentrirt, mit der eine zweite Armee von 
115,000 Mann cooperiren fol. (Die Größe 
der preuſſiſchen Truppen, die bis jegt an 
dem Rheine ft ;:n, beträgt nach der „Bonner 
3" mindsftens 200,000 Mann.) 


Paris. Außer Mac» Mahon werden 
die Marfhälle Lebeouf und Bazaine Ober« 
Tommandos erhalten. Corpskommandos wer- 
den betleiden die Generale de Failly, Your: 
baki, Proſſard, Graf de Moniebelo, Lad— 
nirdult, Trochu. 


Paris, 16. Juli. Rente 65,60. 
Spanien ‚bleibt neutral. Als König von 
Spanien Herzog Amadens von Aoſta, dritter 
Sohn Bictor Emanuels in Ausficht genom⸗ 
en. 


RESTAU 





Bitrzburg, 15 Juli, Ms Bisthums- 
verwejer wurde heute einftimmig Herr General. 
vifar und Dompropft Dr. theol. und philos. 
J. Valentin dv. Reiſſmann gewöglt, 
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Änserate 
in ſämmtlich erijtirende Zeitungen werden zu 
Driginal:Preijen prompt beiorgt 
Ber. größeren Aufträgen Mahatt. 
AUnnoncen:Bureau von E.ıgen 
Fort in Leipzig 





Visilenkartien 


werden elegant und billig engefertgt in 


P. Rath’s Buchdruckerei, 


Barrifadenitraße neben der Qudwigsapothefe. 


RATION 








zum englifchen Garten 
au der Brüdenauer Straße oberh lb des Schweizerhaufes, - 
kaffee, reine Weine, vorzügliches 
Bier, 
warme und kulle Speisen. 


Du sahlreihem Vefuche ladet ergenft ein 


3. Breilenbach. 





Radaktion, Druf und Verlag don Paul Rath in Kiffingen (Barrikadenſtraße Nr. 89) 





Kiſſinger 





Tagblatt. 








Zweiter Jahrgaug. 
— — — — — * 
Ericheimt mit Unsnohme der Tage nah Sonn- Anferate 
ur. fyeittagen tänlich "früh und loſtet mit werben jeberzeit pünktlich aufgenontmten my 
dem an febem Eonntag ericheinenden Un · biligft berechnet. Wei MWicherho pe 
erhaltimgsblatt „Feierebenb* vierteljährig Nro 156 ten beiondere Begünftign . 
24 fr., halbjährig 48 Mr,, ganziälfrig I fl. . ® gen 


86 fr. Beftellungen, fönnen Li dem U, Boft- 
anftalten, den ofiboten und im der Expe⸗ 
bition geniadit Iüechen. | 





Erpeditionm: ' 
im Nebengebaude ber Ludiwigsappthete 
Barriladenſtraße Mr. 89, 


» Donnerstag den 21. Juli 1870. \ X 





Georg, Anton von Stahl, 
iſchof von Würzburg. 
(Fortſekung.) 

Ueber dieſes dreßigjahrige Episkopat 
wäre autführlich zu berichten, wir glauben 
es mit dem Worte bezeichnen zu köunen: 
Dad Ideal eined Biſchofs war unſerm Ga. 
Autom in das Herz geichrieben. Ban Ju— 
gend auf ſauftmüthig und zartfühlend fuchte 
er Alles durch Liebe zu gewinnen; mit dem 
Yeifigen Franz von Sales ſagte er, er wolle 
von Gott einft wegen zu großer Milde ale 
megew zu großen Sttenge "beftraft werden. 
Bo es fih um Glaubenslejren und wefent- 
fiche Prinzipien der Kirche handelte, da war 
er uunerſchütterlich feſt. Seiner Pflicht zu— 
widerzuhandeln, mar für ihm das fürchter- 
lichſte Unglüd. Er ſcheute es nicht fich auch 
die Ungnabe ded für ihm ſouſt wohlwolienden 
Herrſchers zuzuziehen, als es ſich um eine 
der biſchöflichen Mürde widerſtrebenden Dif- 
ferenz gegen eine Berühmtheit handelte „ die 
1846— 1848 für das Paud, nerhängißvoll 
geworden ift. Ohne den Adel der Geburt 
bewies Biſchof Ga. Georg Anton einen fol- 
hen innern Adel und eine Feinheit des Min 





Park 
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gange, daß es nicht weninen Fremden ſchi 
er fei in- den’ höchften ariftotratifchen Krei« 
fen geboren, und dem von Fiinem Könige 
dur den Sronorden verlichenen Berbieuft- 
adel hat wohl felten ein Juhaber größere 
Ehre gemacht. - Bon drei Königen Bayerns 
mit Auszeichnung beebrt, vom: Oberhanpte 
der Kirche nicht weniger mit Ehren überhäuft, 
war er eifrig in der Verwaltung feines 
Sprengeld tätig, und das bei einer fehr er 
Ihütterten Geſuudheit, unter vielen: Krank 
heiten und Gebrechen, die ſchwerer auf ihn 
drücken mußten, als es äußerlich warzunch- 
men war.., 


In den erften Fahren und fo lange es 
feine phyſiſche Kruft erlaubte, war ‘er thatig 
auf der Kanzel, mo er im herzgewinnender 
Weiſe mit ächt apoſtoliſchem Eifer ſprach; 
auf Viſitations⸗ und Firmungsreiſen katechi⸗ 
ſirte er in herablaſſeuſter Weife bie. Kleinen; 
den auftrengeuften kirchltchen Funktionen," nae 
mentlih ber Firmung vieler Taufende: von 
Kindern/lag er unermüdet ob, wobei er ſtets 
allein zu fungiren hatte, da in Bayern nicht, 
mie in Preußen der Fall, den Diöcefanober- 
bieten Weihbiſchöfe zur Seite ftehen Die 
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Berherrlichuug und der Schmu dB Säfte. "an 4* 4 eg a j 
bienftes$ die: Yerniffenhatte Pefungs det | dänifehe und preußifch-Öterreichiiche Krieg, dann 
Enmdidaten des geiftfi den Stau-auf bie Herftellung der „Metrailleujen* der 
ded, die Aueiferung des chriſtlichen Volkes jezige franzoſifche deutſche Krieg. 


deren Schlußfeierlichkeiten er oft ſelbſt ans Die zweite fiegverheifiende Erfindung ber 
wohnte, die —— und Sn re. | Örangofen find die obenermähnten Rhein · Kand · 
figiäfer und "wohltgätiger Vereine denen er — Dieſelben find, ganz zerlegbar, werden 
night wenige materielle Opfer brachte lagen | ber Bahn öher Fuhen tüdweife frangportirt und 
ihm Rate am Herzen. Im Verkehr mit | an den geeigneten Orten ‚Aufammentgtjegt. "Sie 

} f } geheile ſeht Mad und führen je ein. fhweres Be- 
iHüg. Jedes Bort Hat einen Fregatienrapiflin 
Commandauten, unter, dem ein Offizier und 15 


Mann Bedienung ftehen. 

3 kann feinem Zweifel unterliegen , 
fhaftlich; fo vielfach auch während diefer 30 |; en 
Yahre die — dieſer hohen Lorporation armecn der, Welt ſich meffen werk: Babe 
meh Iteu,; von „den ‚vor feiner Genferration babew — te Sk eine 
mit-ihm im Kapitel. geroefenen Tauonikern anerfannt tapfete, jü vorkfafidhe € — 
iſt kein einziger mehr am Leben, piere, Ju vorzig idF „tuppe, nachdem 
if, SR: EINAROFE 106 lat fie vorher andere Armeen — die fra; e, in 
fr 2,8% 5 (ortiepung folgt.) Berbindiing mit’ der engfiichen', einen heil der 
n i ruſſiſchen, die preußifche mit der öjtetreichtichen 
a Vermiſchtes. allirt, die ‚allerdings numerijh: Schwache daniſche 
Acetiegsruſtungen.) Zwei Elemente find es, | — geſchlagen Haben. Nunmehr gilt'es’alfo zu 
Bon · denen die Franzoſen in dieſem Sriege i zeigen, "welche von ben ‘beiden beſten Armeen 
ſich einen: Erfolg verfpredien und auf die fie | der: Welt den erſten Rang der Welt einnimmit. 
hauptſaͤchlich ihre Siegeshoffaung ftügen, ja die ——— —— 
ſogat nicht wenig zum Unternehmen: dieles ge: BET hg Inga Behand 
wagten Krieges beigetragen haben dürften; vie | 3 Ru : , : 
Mitrailleuſen und die Kanvnen.oote auf dem Rau darf bieign Borzug iedoch „ nicht a hoch 
Rheine. Die Mitraillenien? oder Kugelſprihen, auſchlagen. Cine YArmer..- die ſich in Algier, "ih 
find, eine heine Erfindung welcher der Sarjer | Mexilo, in. alien ic. gut ‚bewährt bat, braucht 
düngit Dieiehbe Gunft und Sorgfalt‘ zugewendet deßhalb „nicht beſſet zu nein." al un * 
hat, wie vor dem Jahre 1350 den gezogenen | NIDer ienegewohnte Primer, die ſich mit ‘der 
Sanpıien, und es ift woh. kann zufällig, oaf an franzöfifchen auf einen genau belaunten Tertäin, 
Diele ‚ betreffenden Erfindungen "im: Gebiet ‘der unter ‚gewohnten Mimatijchest und fonftigen Ber- 
Kriega waffen ſtets auch der Ausbruch eines hältniſſen mißt. Der, j 
Zrieges fich getnüpft hat. So folgte auf die Würzburg, 19, Juli. 1870 Die 
Deritelung der gezoflenen Kanonen der italle⸗ Leiche unſeres hochſeligen Herrn Biſchoſs von 
mie: Krieg, auf bie Zündnadelgewehre der Witrzbirrg kam heute Wormitlag an u. wirb am 







* * 
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Mittwoch Abend 5 Uhr im dofen Dom beigeſeh 


DierHentige franzöflfche Armee hat, wie die 
des erſten Kaiſerreichs, 3* Lagern von Bou · 
foghe, Heliant-%r., in Den ſtehenden Lagern zu 
(ons, Lauemezan, St. Maut ic. eine treff- 
liche Schule durchgemacht, und died Halten wir 
4. für, Seine Voriheil der norddeutſchen 
Yundesarmee "gegenüber ‚welche \alfjährlich nur 
während einiger Mocen‘ zu Manbvern refp- 
Kriegsrepuen zliontengejogen wird. Doc) darf 
man nicht überfepen; dah verhäfmipmäig nur 
ein kleiner Theil der franzöfiichen Armee das 
dee bezieht, und-dak Die größeren Urmerforps- 
ungen drüßre n den möglichiten Erfag für 
ein fteheudes Vage bielen 


Ma nlaubte bis 1886 faſt (allgemein, daß 
Frankreich befiere Führe befigen als die nord⸗ 
deutiche Bundesarmee: Mac Mahon, der Sieger 
von Magenta, Bazaine, Bonrbafi de Faily, 
Frofjart, der gegemmwärtige Oberfommandant ‘ber 
Lagers von Ehafans, und andere gelten aller · 
dings für tüchtige Commandeurs, — aber haben 
nicht die leyten Feldzüge bewiefen, daß es auch 
den „Preußen an, Ma ften, 
nich Fehft? Haben die Generate, S einmeß, Her» 
warth Alſen 1864), v. Franſedy, v. Göben u, 
Andere ſich nicht im jeder Hinficht als ausge 
zeichnete Strategen und Taftifer "bewährt ? 
















wifhen Landau uud Germersheim wird 
eine a . a nn 


Nom, 14. Yuli. Der Papft hat. befohfen 
daß das Unfehlbarkeite ⸗Achema umaeAndert werbe 
Münden, 13. Juli. Der Kriegsmi- 

ifter elle sineBrebi * 


22 uu must amt 
für die einmalige Mobitmashung „und-21, Wu 
lionen Unterhalt für bie —* ie ra 
ſchluiß. Bray desavouirt bien Notiz der Hoffe 
mannſchen Correſpondenz, als ob on Bayern 
der Bündnißfall bereits anerlannt wäre.) Graf 
Seinsheim ſtellt den Antrag, ſofore einen beſon⸗ 
deren Ausſchn zu wählen, was angenommen 
wird; die fyortichrittspartei.) wollte Verweiſung 
qn den Finanzausſchuß. 8 


Zu einem Brivatgarten, zu Ungftein (Rfaßz) 
find ‚bereits ‚reife ‚Trauben gefunden: worßen. = 


Die Umgegend von Paſſau Hat am 12. durch 
Hageliglag viel gelitten. — Des ungludlichen 
Kaiſers Marimilian, ; General “Duartiermeifter 
Ihenft in Texas Sodawaſſer ‚aus. — 


In Böblingen (Württemberg) erhäng 
fich dieſet Tage ein Man, ae ee 
feiner Frau noch rechtzeitig. genug ‚abgefänitten, 
Sobald er wieder zu ſich Fam nahm .er ein Beil 
und fehtug feiner Setierin Dem Schädel ein. 


Paris. Vor einigen Tzgen legte ein, 
Wahrſager mitten in der Rue Nontmartre vor 
dem Marttplap Saint Joſef den Köchinuen bie 
Katen. Eiu Reugieriger trat hinzu und verlangt, 
ſein Schickſal zu wiſſen. Für feine 12 Sone 
wurden ihm denn auch Ehren, Vermögen, Ge- 
hundpeit , langes Leben 36 derheihen „Nun, 
und ds leſen Sie denn in khrer he 
kunft ?"- fragte der Nengierige den MWahrfager. — 
„Ich bemuße meine Kunft nicht zur meinem eigöneh 
Vortheil!* — . Das ſcheint mir'aud. "Sie wif⸗ 
ſen alſo nicht, was Ihnen heute Abend wider ⸗ 
fahren wird? Gut, id bin nicht Bauberer, 
aber ich Fan es Fhnen jagen Sie werben 
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fommt Ihren Karten. Hier iſt die — 
ich bin Fofigeitommiffdr.* “ 










als vor einigen — auf ber Botstam- 
Berliner Chaufſe ein Bärenführer ſeinen Petz 
tanzen ließ, viren Berliner Schächtermeiſter 
DM. den Weg entlaug. Das Pferd desſelben 
ſcheut vor dem zoltigen Tänzer und ſprang ge— % 
gen: beffen Führer fo heftig an, daß Diefer zu |“) 
Boden ftürzte und hiebei die Kette, an ber Vei⸗ 
ter Braun befeftigt war, fallen ließ. Diefer be 
hurte die he Hierdurch gebotene güinftige Gele» 
nenheit” zur Flucht‘, indem -er ſich undermweilt in 
einen munteren Trab fegte und querfeibein Tief, | JE 
ſo daß ihm der beſtürzte Beſitzer nicht folgen | © 
lbonnie Auf deſſen Verſi cherung jedoch, daß der | |: 
Fluchtliag dohftändig‘ fahm “nnd ehr harmlos 
fei, ſehte fich ber aus dem Sattel gefticgene Hr- 
NM. wieber auf fein Bier, und machte auf den 
fertelir Jagd. In der Nähe von Wilmers- 
dorf ſchnitt er dieſem auch den Weg ab, nahm | ° 
die nachſchleppende Kette des veblüfften Wären 
glücklich auf, lieh den braunen Burſchen neben 
fi hertrolfen und führte ihn auf diefe Weiſe 
unter dem Jubel des angeſammelten Publikums 
Ber geängftigtert Eigerithüner wieber zu. 


einfchlägigen Diudarbeiten,,, 


Barrikadenstrasse 
neben der Ludwigs-Apotheke, 


| "empfieht ſich zur Ichnellen und billigen, Anfertigung aller 






dr 
| Paul Rath in Kissingen, 





— 


‚Florenz‘ Mitfor:Cmännel hat fich mit Hotel de Baviere. 
—— — und ſtellt gegen den Preis 


von Ham ein · bedemendes Hiffäförpd. - denune· Donnerſtag ven. Juli 
Berlim 18 Juli. "Der Bumdesrath deal Nachmittags 4 Uhr 
aort deutſchen Bundes iſt auf morgen einberufen, 

die Eröffnung des Neichätages auf den 21. Juli | Geäcert 
feſtgeſetzt. Früheres Eintreffen aller Mitglieder, 

weiche dazu im Stande. ſind — erſcheint = 


Vorber athung der Vorlagen in ben ——— 
wůnſchenswerth. 


eben von der beliebten Tyroler Alpenfängerr 
—** I. Hinterwaldner aus Innabrud. 


n io 
—— — 
ma 
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Zweiter Jahrgaug. —J R 
Erxiceint mit Ausnohme ber —A Inſerate 
rd fyeittagen nich Früh töftet mit werben jederzeit panuue RER, 
bem an: iedrm Sonntag —— — billgſt ch Ige — 
cerhaltungeblatt „Feierabend“ viertetjähr : ten beio dere t 
24 ir. balbjährig 48 !r,, ganziäflrig I ? Ro, 157. * —— men 


36 fr. Beftellungen fönnen Li den Voſt · 
eickalten den Voſthoten und in der Expe⸗ 
„.PDition gemach werben. 


sweß itianzı N 
im Nebengebäube, der. Ludwigs apottete 
Bürrilabenfttaße Nr. 5 


Freitag den 22. Juli 1870. 


.rtne 
lin 





Vermiſchtes. 

Münden, 20. Juli. 
tenfammer hat dem Kriegsiminifter 18,260,000 fi 
mit-allen gegen. 53 Stimmen bis 1. Dftober 
bewilligt. Spanuung: in ganz München groß, 
Nefultat anfänglich zweiſelhaft, Jörg, Wefter« 


meher, Ruland ſprachen für bewaffnete Neutras 


litot, mehrere Fortſchritiler und von ben Patrio⸗ 
ter Sepp für: ſoſortigen Anfchhiß, an die Fries 
geriichen Opperationen Preuſſens. Vom Minifter- 
tiſche gellend gemacht, deutſches Gebiet jei bes 
reits-verlept, dadurch ber Büudnigßfall ge⸗ 


Münden, 19. Juli. Der Fah rpoſtver · | 


teht nach Frankreich iſt wener üher Kehl noch 
über, Weiffenburg mehr möglich, - unfranfirte 
u werben über ad⸗⸗ — 


— Pe —* * 


doſſer, Kommandant der 6. Infanteriebrigade, 





Die · Abgedrdue· 


richten ift ‘der 





wurde "auf Verlangen in den Nuheſtaud ver⸗ 


feßt. 


man 6; FA 18. Juli. Ei telegrophiſhe 
Nachricht, daß Cdie franoſiſche Regierung, ‚eine, 
drohende Rot.an die ſüdd. Regierungen geri 
tet und biunen 24 Stunden barüber, Erklärung. 
verlangt, ob diefelben nentral bleiben wollen e 
behrt jedenfallz in Bezug auf Bayern jeder de 
gründung, denn es ift, wie und bejtimmt ver« 
ſichert wird, eine ſolche oder derartige Note nicht 
bier. eingetroffen; Der preußiſche Generah von 
Manteuffel hat geftern ‚in unſerer Stabt.. yore. 
weilt und der württeunbergüiche Minifter,v. Barye ı 
büller, der. geftern Nacht Hier eintraf, und ſoſort 
mit dem Grafen v. Bray verhandelte, iſt bereit# - 
heute Morgen nad) Stuttgart zurüdgereift. 


Münden „19, Juli, Saiit deueſten 
linie don Be bie J 
geltoffen. —— sd 
Würzburg, 18. gli, Beim nn 
jtellen eines @üterzuges ereignete fi) am 16. 
Juli Abends, daß ein Wagenicjieber verpaßte 


Pr 


die Notkfette zu Töfen Im BE \ 


derfelbe den Verſuch mache, das Löjen zu ber | 


wirfen, wurde er von dem. Puffern erfaßt und 
am Unterleibe fo zerqueticht, daß deſſen Tod fo- 
fort erfolgter Der Verunglückte wurde ins Spi« 
tal gebracht. 


Müdesheim Wieberholte Mahnung 
zur Vorſicht. Am 14. d. M. wurde ber Bauer 
Johann Weipert zu Mübdesyeim bei ber Ahend- 
fütterung von feinem Faſelochſen, den er erſt ſeit 
zwei "Tagen zur Haltung angenommen Hatte, 
fo arg mafträtırt, daß er nach mehreren Stun« 
den furdhtbaren Schmerzen feinen Geijt aufgeben 
mußte. 


Bern, 16, guti, Große Truppenbeweg- 
ung im Elſaß unter Frog. 


Baris, 17. Juli. Eine Deputation der 


Nationalgarde Hat fih Heut zum Kaijer begeben, 


um ihm bie Dienfte dieſes Corps anzubieten. 
Der Kaiſer antwortete daß binnen 4 Tagen fein 
Soldat in Paris fein werde und daß ber ganze 
Wachdienſt fodann der Nationalgarbe anvertraut 
werbe, 


Genua, 18. Juli. Das Marinemis- 
aifterium bat den Befehl erlaffen, alle verfüg« 
baren Panzerfchiffe zu armiren. Prinz Amadeo 
iſt zum Commandanten der WPanzerflotte be- 
ftimmt. 


Stuttgart, 18, Juli. Hr. v. Varn⸗ 
büfer iſt zurückgelehrt, er hat ein volles Einver- 
ſtändniß zwiſchen Bayrın und Würtemberg er- 
zielt. Die Sommation ift noch nicht beantwor- 
tet. 


nr 
Be 


6 
6; De 
ers) 19. Juli. Die Bundesverſammluug 
ernannte Hans ‚Herzog von Aarau zum General 
ber eidgendſiſchen Armee. 


Paris, 19. Juli. Der gefeßgebende 
Körper genehmigte einftimmia 400 Millionen 
für das ftehende Heer, 60 Millionen für die 
Marine, geftattete doppelte Aushebung der Re— 
freuten und Erhöhung ber Treſſorſcheine aui 
500 Millionen. 


Brüffel, 19. Juli. Der bayerijche Ge- 
fandte von Duabt hat Paris verlafien, einen 
Urlaub vorſchützend. Man betrachtet dies all- 
as als ein Zeichen des — Bruce. 


Baris, 17. Juli. Das ‚Journal offiziell” 
von heute Morgen enthält ein Dekret, welches die 
Bildung ber vierten Bataillon bei dem 100 
Rinienregimentern .anorbnet. — In vergangener 
Nacht fuhren vom Dftbahnkof 22 Militärärzte 
ab, weiche 18,000 Maun tranzportiren konnten. 
Der Bahnhofsdireftor hat Odre erhalten, für 
dieſe Nacht 27 Züge mit je 25. Wagen bem 
Kriegsminifter zur Verfügung zu ftellen. — Für 
die Flotte Hat der Admiral Bout-Villaumez dem 
Oberbefehl erhalten. — Zahlreiche Beförderurigen 
in der Armee haben ftattgefunden. Im Journ. 
officiell erjchien Heute bie Ernennung von ſechs 
Divifionsgeneräfen nnd 15 Brigadgeneräfen. — 
Die"Cavallerieregimenter : -formiren gegenwärtig 
die 5. Escadron. — Nach Straßburg find jer- 
fegbare Kanonenboote gejchafft worden, welche 
ben Rhein bominiren ſollen. 


Straßburg, 17. Zuli. Geftern Abend 
und dieſe Naht find hier 30,000 Mann aus 
dem Innern Frankreichs eingetroffen. Naney 
ift zum Hauptquartier erflärt. Won bori werben 
zunächſt bie Operationen geleitet. werben. Der 


n 
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Hauprftoß der iranzöfiihen Mrmee, darauf deu 
tet Alles Bin, erfolgt gegen die Pfalz und das 
angreuzende Preußiſche Gebiet. 


Bien, 18. Juli. Der Kaiſer Hat geſtern 
mit den Erzherzonen Albrecht und Wilhelm no 
bem General Gablenz die - Kriegseventualitäten 
beiprochen. In jenen Streifen, welche mit der 
Reihsfanzler in Verbindung. flehen; äuffert man 
fid) jegt dahin, daß nah dem Uujchinffe ber 
ſüddeuſchen Eontingente an die preußifche Armee, 
der eine Ausdehnung der franzöſiſchen Kriegs- 
operationen auf das ober Donau⸗ und Maingebiet, 
zur Folge haben fünne, eine unbewaffnete Neu— 
tralität kaum noch rathſam fein dürfte. Auch 
ſoll ſich Erzherzog Albrecht ſehr beſtimmt für die 
Aufſte lung eines Obſervationscorps bei Linz 
ausgeſprochen haben. 


—Bexm, 19, Juli-- Die- Regierungen 
Preußens und Frankreichs anerfann'en in voller 
Form die fchweizeriiche Newirafität. 


Baris, 19 Juli. Die Legisfatur wird 
nicht vertagt vor Botirung des Pariſer Budgets. 


Straßburg, 18 Juli. Noch ift fein Schuß 
gefallen — aber wir find dennoch mitten im 
Kriege. Alle Gorreipondenz mit Deutichland per 
Poft ift unterfägt. Wegen der Truppenbeweg · 
ungen im Innern nimmt bie Voſt auch feine 
Palete zur Beförderung mehr au. Das Aus; 
bleiben großer Waarenſendungen, die aus Deutſch- 
land unterwegs und gröhtentheils bezahlt ‚waren, 
trifft die Sandelswelt ehr hart. Man murr: 
faut. Man erwartet franzöſiſcher Seit, daß 
ihnen, hier beim Rheinübergang feine Schwierig · 
keiten bereitet werde würden. Eine Proffa- 
mation an das bewifche Voll iſt zu Paris in 
300,000 Egemplaren gebrudt um... beim. 





* 


ſchreiten der Grenze vertheilt zu werden. Es 
heißt darin, Napoleon II käme nur als Feind“ 
Preußens, als Beireier Deutſchlands, den alten 
Nechtäzuftand wieder herzuftellen. Sämmtliche 
deutſche Arbeiter find ausgemicjen. 


Die an der füdlihen Grenze Frankreichs 
zeritrenten Truppen haben Bejehl erhalten, ſich 
in Bordeaug, Toulouje, und Agen zn concentri- 
ren, um fich im Bedarfsfalle in Extrazügrn ſo— 
fort nad der Dftgrenze zu begeben. 


Auf den Parifer Bahnhö‘en herrſchte in 
ben leßten Zagen eine imenje Thätigkeit: auf 
dein Bahnhofe de Ia Vilette wurden die bebeur 
tendften Berladungen vorgenommen, mit dem 
Nordbahnyof wurden befonders Munitiosporräthe 
expedirt (ein einziger Zug beförderte 16 Wag« 
gons), auf dem Wejtbahnhofe wurben nament- 
lich Pferde eingeladen. Der Straßburger Bug 
beförderte Soldenzüge. Kurz, überall herrſcht 
eine firberhaite Thätigfeit, eine Mufregung , wie 
fie weder 1859 nod 1854 im gleichen Grade 
vorhanden War. 


Die mobile Nationafgarde ift bereits eine 
berufen, ſie wird unmittelbar nad) der Räum— 
ung de3 Lagers von Chalons jeitend der Linien- 
truppen dorthin gelandbt werden, um ihre Orga» 
nifation und Ausbildung zu vollenden. 


Konftantimopel, 19 Zul Die.ge- 
ſammte Reſerve der türfifchen Armee ift einbe⸗ 
ruien worden. 


Madrid, 16 Juli. Prim wird nad Vichi 
neben. Man verfichert, die fönigliiden Befug« 
njje werben dem MMegenten auf drei Jahre 
übertragen werben, 


Das..Zourual-offiziel dementirt das Ge 


E75 


ht, über das Einrüden-der. Preußen bei Thi« 
onville. 


In Pefth Hat der Erzherzog Joſeph an 
fämmtliche Honvedtruppen einen Tagesbefehl er- 
faljen, worin er auf das wärmite den Stabs-, 
Dbere und Untersiiiziern für die aufjerorbent: 
liche Mühe dankt, welche fie fi; mit der Mann— 
ſchaft gegeben haben ımd .‚mwoburd: es in furzer 
Zeit möglich gemacht wurde, 60,000 Mann In— 
fanterie und 3700 Cavallerie in kurzer Zeit fo 
abzurichten, daß die Truppe bereits ſchlagfertig 
iſt und vorkommenden Falls jeden Moment dem 
Find gegenfiber geſtellt werben faun. 


Mannheim, 17 Juli, BWie der Neuen 
Bodiſchen Snubeszeitung als zuverläſſig mitger 
theilt wird, wurden geſtern Morgen zwei Lolo— 
motide der Saarbrücker Bahn, welche den Dienſt 
zwiſchen Saarbrücken und Forbach verſehen, bei 


ihrem Eintreffen von der franzöſichen Militärber | ' 


hörde weggenommen. — Auf’ der pfälziichen 
Eifenbahn ift die Sttede zwiſchen Neunfirchen 
und Bexbach durch Aufreißen der’ Schienen un- 
fahrbar gemacht. 


.. Münden, 18. Juli. Wie bie „U. 
Abdztq.“ vernimmt, follen die Mitglieder 
der Reichsrathakammer eine: Vorbeſprechung 
wegen der zu gewärtigenden Regierungsvor⸗ 
lage, einem außfetordentlichen Mifitär-Erebit 
für: die: Kriegsführung betreffend, gehalten 
und fi einhellig für die Bewilligung des 
Credits ausgejprochen haben. . 


Aus Dresden wirb die, von Berlin aus an- 
befohlene Mobilifirung der ſächſiſchen Armee 
gemeldei. 
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Bern, 15. Juli. Der Bunbe'rath zer⸗ 
laugt von. der Büudesverſammlung die audge- 
dehnteſten Vollmachten für die Wahrung der‘ 
ſchweizeriſchen Neutralität mus Anlaß des preu· 
hiſch · franzöſiſchen Conflicts. 
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Zur Beachkung. 

Die auf den 1. Auyuft verfallenen 
Strihgelder der Pfarrer Brander’shen Maffe 
zu Steinach find nah dem Abzuge des zweis 
ten Teftamentard auf eine andere Etation 
an dem unterzeichneten erften Teftamentar zu 
entrichten. 

Aſchach 21. Juli 1870. 

F. Förfter, 


Pfarrer. 








Gefunden 
wurde ein Spazierftod und ‚fan von dem 


ſich ausweifenden Eigentyümer in, Haus-Nre, 
60 in Empfang genommen werben. 





— — 


Schüthenhalle 
Morgen Samstag den 22. Juli 
Nachmittags 4 Uhr 


gegeben von der beliebten Tyroler Alpenſunger⸗ 
verschie J. Pe ee 


land DO) AOE 








: Kiffinger 





atdır 
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Zagblati. 


Zweiter. Bahrgang. 


rs 4 — = 
&richeimtmit *8 * Tage — 
und Hagen tägıi rüh unb kojtet mit 
ein — Wehe erſcheinenden Un · 
Selerabend 


ecqhaltungsblatt vierteljägri 
2 fr., halbjährig 48, fr., ‚ganziällri ir 
6 tr. Bellen Mhanch hen Pro | 





enſtalten, den: Boftboten und in der Erpe⸗ 
bition gemacht werben, 


Mro. 158) 


| Inferate 
werben punttlſich aufgenommen andy) 
billigft —— Bei — tms 
tem befondere Begirfftigungen ein, 
Erpedition; 
im Siebengebäne ber Ludivigsapdigere 
Bartiladenſtraße Nr, 89. . 





Samstag den 23, Juli, 1870, 


PL} 4 ns 1. rind 





“ Georg Anton von Stahl, 
vBiſchof· von Würzburg. 
(Gdortſebung) 

Große und bedeutende Ereigniſſe fielen in 
biejes Epistopat. Im Jahre 1843 ward das 
eilfgundertjährige Jabila andes Bisthums un 
ter Theilnahme vieler ausmärtiger Biſchöfe mit 
dem: größten Ganze gefpiert,, woran ſich das 


glänzende Feſt an der Salzburg ſchloß und ber 
Bau der Lirde, ‚die den Namen Georg Auton 


». Stahl verewigt. Im Oktober nad November: 


1843 fand. die großartige Verſammlung deutſcher 
Kirhenfürften dahier ‘Matt, an die ſich ‚ein neuer 
Aufſchwung des kirchlichen Lebens fnüpften.. Nicht 
gering waren · die Opfer, die Bei die ſen feierlichen 
Anläffen. der damals vielgeprüfte Biſchof Georg 
Antan gebracht hat. Er aahm regen Aritheit 
an den folgenden Conferenzen und Beſprechungen 
bald der deutſchen bald der bayeriſchen Biſchöfe, 
welche lehtere zuerſt im Oftober 1850 in Freie 


nothig wäre, Einzelnheiten bavon anzuführen. 


. ı "Moe 1 Y26, WR; ERR ‘ 44 4 
‚fing, zuleht Im Sommer 1888 in Wurzburg zu 


fammenfamen. Bei der Würzburger Kalholiken · 


verjauımlung von 1864 lernien katholiſche Geifi⸗o 


liche ‚und, Laien aus allen Gaueu des weiten 


fagte; © 04 ſieht, mit eigenen Mugen fießt, 
wie au dieſem Kir henfürſten jeder Athemzugir' 
Wohlwollen und Milde ift, wie der Bid’ feines“ 
Auges, jedes Wort Liebe iſt, wie gluͤcklich uug 
er die Bewohnet einer Ghabtapreiim; HHoreik 
folder Hirte den Stab über fie führt.“ We 
hoch dieje Verehrung auf allen Seiten, aud bei 
Angehöriger anderer Confeffionen war, das zeigte 


ſich bei dem Ljägrigen Bilhofsjubiläum, das 


am 4. Oktober 1865 bahier gefeirt warb. Es 
ift nach im zu friſchem Andenken, als daß es 


« We. großen Intereſſen der. «Wire und 


—* Wenſchheit fanden die regſte Theilnahme bei 


Biſchof Georg Anton. Wie er feinem Könige 
ſtets unmwanbelbare Treue weihte, fo war er ge- 
horfam gegen den oberften der Bifchöfe, den Hl 


3 es, den Biſchof von: Würzburg kennen, 
u Adams aud Eöblenz damals“ 


Vater, der j und lichte. Er‘ 
perſonlich an 4 feiert! ei 
ung ber E Ber 

mutter Maria am 8. Dezember 1854; er fam 
abermals nah Mom bei weiteren ferlichen Un. 





läffen 1862 und 1867; und als das vom Papſte 


berufene allgemeine Eoncitium im Winter 1869 
äufammentreten follte, da konnte er es nicht über 
fi Bringen , aus Nüdficht auf feine mehr und 
mehr hervortretende Schwäche daheim zu ‚bleiben ; 
es draugte ihm fein Eifer und fein Pflichtgefühl, 
er hielt es für fein Unglück, auf einem Boden 
zu fterben, ben fo viele Martirer mit ihrem 
Binte getränkt, der fo Heilige Erinnerungen in 
ihm wach rief. Verwandte, bie ihn noch um 
Oſtern in Rom befuchten, fanden ihn wohl und 
heiter; ſeit Jahren „mit. dem Gebanlen an den 
Zob vertraut konnte er keine Furcht vor dem⸗ 
ſelben fühlen. Viele Biichöfe Haben’ ſich an ihm 
erbaut. und von ihnen wird in die fernſten Ge 
gende bie Kunde gelangen, welcher Mann den 
Biſchofeſtuhl in Würzburg geziert und verhert- 
licht Hat: :Weit über die Grenze der einen Did» 
ceſe hinaus erffingt. fein Nachruhm; deshalb 
vielleicht jollte er. auch im Mittelpunkte ber 
katholiichen Chriſtenheit feine Tage beicliehen. 


In. feinen , Thaten , die offenkundig find, Lebt er: 


fort, und feine Wirkſamkeit füllt eines der gläu- 


zenſten Blätter in-ber Geſchichte bes Biothums. 


Doch was ift all der äuffere Glanz gegen 
bad ftille, nicht von der äußeren Welt beobachtete 
Wirken eines, hochherzigen Biſchofs? Wer hat 
bie Thranen der Nuth gezählt, Die er geftilt, 
die zahllofen Unterftügungen,, mit denen er vie 
len tafentuollen Studirenden aufgeholfen? Wer 
bie edlen Unternehmungen , die er geräufchlos 
gefördert, ermuthigt und geftügt hat? Wer bie 
Worte -ded; Troftes, der Verjöhnung , der Liebe, 


“ | 
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Die ern ’ 8 abliden 
geiprot er; eöfperhütet u, 
Guten” nach 'veridiedenen Fi ngen Bin — 


ftiftet hat. 5 Berfdietgeiftigen Wohlthaten, bie 
er ſeinem Klerus durch bie von ihm anfangs 
ſelbſt geleiteten, nachher jährlich erneuerten Prie 
fteregerertien, durch fo viele furze, aber trffende, 
ſtets erhebende Auſprachen geſpendet Hat? Wer. 
die Beweiſe zärtlicher Sorgfalt für die Böglinge 
bes Prieftertbums, bie feinem Derzen“ jo. nahe 
ftunben, die Sorgen für Errictung@einer vorher " 
teitenden Erziehungsanftalt, deren Eröffnung er 
nicht mehr erlebte? Mirffönnen nicht mehr vom 
ben; fonftigen Tugenden des Verklärten reden, - 
von feiner Liebe zu den Elternjund Geihwiftern, 


‘von’ feiner großartigen Gaſtfreundſchaft, von 


ben, von feiner freundlichen Herablofjung gegen 
Jedermann, von feiner Demuth, mit der er ane 
dere für Beffer hielt ars fich.felafe. 7007 


Bir haben einen guten, Baten einen treuen 
Oberhirten verloren, gebe und Gott einen ent - 
ſprechenden Erſatz! 





Bermiſchtes. nucun 
Würzburg, 21. Juli. Die feierliche - 
Beerdigung des hochw. Bern Biſchofs Georg 
Anton v. Stahl ſelig if’ geſtern Äbend gang 
nach ber- im Programm angegebenen Weiſe vor 
ſich gegangen. Es war ein unabſehbarer gug 
der ſich von ber ſchwarz ausgeſchlagenen biſchöft 
Hauslapelle aus durch die Hof· und Thea⸗ 
terſtraße über die Juliuspronienade durch die 
armiliter · und Domftrafe : nach der Kathe⸗ 
drale hewegte. ‚Und allen Theulen unferee 


* 


“rd " 


Diöcefe, befonders aus der Gegend 2. Uof- 
fenburg, Haßfurt, Hamınelburg und aus ver⸗ 
ſchiedenen Klöftern waren Geiitliche hieher ger 
eilt und’ wäre. deren Zahl noch größer geive- 
fen, wenn. die: Zeit der Beerdigung auch der 
nen anf entlegeneren Pfarreien - rechtzeitig 
Hätte kund werden koͤnnen. Den von vier 
Pferden gezogenen Leichenwagen begleiten 12 
altere Geiflliche aus: der Zahl der Dechante 
mit brennenden Kerzen. Unmittelbar nah 
demfelben gingen die betrübten Vewandten 
des Berewigten. Hierauf folgten fänmtliche 
Mitglieder der f. Regierung, General Bart- 
wenn, eine größe Anzahl von Civil. und 
Militärbeammten aller Chargen, und der hie» 
fige Etadtmagiftrat in Eorpore ; die Univer- 
fität , an melcher der hohe Verlebte ſowohl 
durch feine gediegenen Vorträge wie die Zahl 
und Anhänglickeit feiner Schüler fo fehr ge» 
glänzt uud deren Reltor Mangnif. er einft 
geweſen war, war abgefchen von ben Theo» 
fogen fait gar mit verireten. Während 
des Begrabnißzuges wurde von dem Üelt- 
und Orbdenöfferus das De profundis und 
Miserere gefungen,, bie Studenten führten 
vierftimmige Trauergeſange und die Schuffes 
miuariſten den Trauttmarſch von Bethoven 
aus, Im Mittelſchiff des hohen Domes 
prangte mit den Onſignien der biichöflichen 
Würde geziert ein herrlicher Katafalf von 
den großartigtigften, Dimenfionen-im reichiten 
Lichter- und Blumenfämud. Während in 
einer Grüfl I tm) Yinfen Seitenſchiffe unter 
Halb der Domkanzel, am der die Leiche beim 
gelegt wurde, wurde von den Alumnen bes 

Tleritlalſeminars das Beuediltug afigefthrint T' Bas Gefunden 

und nahdem Hr. Dompropft und Capiteldi | wurde «ein Spazierſtock unb': Bar’ bon’ (be ". 
tar 2 Reigmann die Ausfeguung fi) ausweifenden Eigentümer in Haus Nro. 
u, fegep cp Bägfinge det Säule | 50 in Empfang genommen werben. 


eifemigasefünter Pofaunenbefleibung dat 

tete; bie ganze Meier mahm beinahe 2 
Stunden in Anfprud und war burd bie 
große Theilnahme ein Beweis, vwie ſehr ber, 
hohe BWerlebte die allgemeine Hochachtung m, , 
Liebe ſich erworben Hatte. Möge der liebe 
Gott die gtoßen Tugenden besjelben mit 
der unverweltlichen Krone vergelten. — 
Beute Vormittag fanden die feierlichen Eye 
quien ftatt, Domdechant Dr. Gy hielt die 
Trauerrede. 


Hang, 10. Juli. Geſtern ſtrandete ein 
franzoſiſches Kriegsichiff bei. ber Juſel Bliclaud. 
Heute Nachmittag hörte man in Scheveningen 
Ranvenbonner aus Nor doſt. 

































Ein zweiter Krieg droht ifm Orient. 
Rußland und die Türkei rüften, Rumänien mo 
ein Bollernpring herrſcht, will gleichfalls jloß- 
ſchlagen. 





Schũtzenhalle. 


Heute Samstag den 23. Juli 
Nachmittags 4 Uhr 


Concert 


gegeben von ber beliebten Tyroler Mlpenfänger- 
geſellichit A. Sinterwaldner aus Innäbtud. 








u — ⸗ — — —— ——— — — — — — —— — 





— Mulhteihe — 


Q * 

Die, am, 1. Auguſt laufenden Jahres falligen Beitage zu Dden⸗Culturkoſten der 
Genoſſenſchaftswieſen Steinach Hohn per Dezimal ein Pfening — den Kaſſier 2. 
Limpert von-Hohn. bis längſtens 8, kommenden, Monats, in kaffafähiger- Münze nmfchl- | 
bay. zu eutrichten und wird . gegen Säumige nad) Ablauf diejer- Wrift — — 
Hilfe * er, der Auffenftände,,in Auſpruch genommen werden. ". 

find binnen 4, Woche die Wieſen von den Hecken ımb ‚Sesüfgen ‚zu 
teinigen, — die Beſeitigung dieſes Mißſtaudes auf Koſten * — w 
“ sehen müßte. 

Die Herrn Bürgermeifter von Aſchach, Bodlet, Garitz, Srofwenkheim, Nüdlingen, 
—— Nickerdfelden und Windheim werben erſucht, ſolches denjenigen ihrer 
RER Wwelche Gewoſſenſchaftowieſen von — gefäligß —— zu 


m 


Eis ea TC ———— 
2.2220. Die Wiefen- Borftandigait. ' eo 
nn 3. Kuhn, Vorſtand. ; 
an = Er 3. Lingeen Eafjier. — 
At E UNI sn ;, ? gun‘ nah rn dar ter] 





RESTAURATION 


zumsenglifchen Garten 


np an der m. Strafe oberhalb des Schweizerhaufes, 
"Haffee, reine Weine, vorzügliches -' 
— — Bier; 
warme und kalte Speisen: '; a 
ee udet troeut sein ° er - 


TTITT, Breilenbach 


Nadaltiou. Drud und Verlag von Paul Rath in Kiffingen (Barrifadenitrage Nr. 89) 





Kiffinger "Tagblatt. _ 


Biseiter dabrgans. 





jeint mit usnehme ber ——— 

Mlagen tüpıtd Frag und Poftet mit 
am; jedem. Fonntag er cheineunden Un- 
Itumgablatt „irierabend“ vierteljähri 
K, halbjähtig 48 M., Hangiällrig I fl. 
x: Beltellangen konnen ti. ben, 1.:Boft- 
ilten, ben Verboten und in der Expe: 

dit’on gemäht werden 





Nro. 


Dienstag den 26. Juli 1870. 





Umſchan. 
Die Beförghiiffe berkatholiſchta Welt 
Ber — den heiligen ei 
Bapft' Pius IN. feinen einziger, welt⸗ 
WiWefigntöften werde, find tur fi bes 
wer; um die Preisgabe Roms verbündei 
NRalien ſofort mit Frankreich; erfteres 
tjetzt unanterbrocen. — Wiener Blät 
melden: die Aufſtellnnqg der nmord- und 
eutſchen Heere am Dfer- mb Mittel 
25 die Detaild konnen wir jelbftverftänd- 
micht wiedergeden. Darnach aber wäre 
adeutſchlaud am Oberrhein sehe: ſtark ge⸗ 
bi » Die framzöſiſchen Blätter phantafiren 
seiner Räumung Mainz und Kölns durch 
ußen! Die Franzöfffche ı Fotte Mt nach 
böner Blättern: in der Diftfee angekom⸗ 
— Ein zweiter Krieg droht im Orient; 
jland und bie Türkei rüſten bedeutend; 
ho Hat Rumänien Luſt, gleichfalls loszu⸗ 
igen. Der Miniſterpraſident Rumanieus 
mie die ſtreugſte Neutralität; nichtsdeſto ⸗ 
iger, wird Fürſt Carl von den Rumanen 


Inſerate 
werden jederzeit punktlich aufgenommen uud 
biligft berechnet. Wei Wiederholungen ee 
ten bejonbere Begünitigungen 


Erpebition: v 
im Nebengebäude ber Yudiwigsapotkefe 
Bareifabenftraße Ne % 





160. 


su 19p 
s * 202 
Mark bebrangt; man vermuthet frauzſifche 
umtriebe. — Im Bayern iſt die LKanuier 
nach proviforifcher Genehmigung der Wortes 
hebung der Stenern verfagt und trekärte ſich 
inter Hochrufen auf Seine Majeſtät 
Ludwiq. — Ein denkwürdiger Jeitmoinchf 
iſt der 18. Zuli I8705 in Rom iſt an 
diefem Tage die Unfehlbatkeit ded Bapfled 
unter genau formulirten Bedingungen zum 
Dogma erhoben worden, und im Purid sh 
ſchloß mar am 18. Juli 1870 bie Loblaſ⸗ 
fung: der Kriegsfurie über Europa. gn 
Mey find" ungeheure Truppenmaſſen tiger 
fammielt und Tauſende von Arbeitern brob⸗ 
los; die Lebensmittel ſteigen zu ruoruien 
Preiſen. — In der Schweiz haben ſich die 
Sympathien fürs Frankreich bedeutend abge» 
fühlt und fi entſchieden mehr Deutfchland 
genähert. — Die großherzogliche baden'ſche 
Gamılie iſt nach Wertheim übergeficheft, und 
der Kronſchatz nach Magdeburg verhracht. — 
Die Augẽburger Pont eitung mahnt. 
— den aufregen — gehäffigen 

(ungen der Augahurger: Abeudzeitung gegen-⸗ 





‚ca 
638 


ANusſchreiben. 
Die am, 1. Auguſt laufenden Jahres falligen Deitäge: zu Dden ———— bei 
Genoffenigaftswieien Steinach ⸗Hohn per Dezimal ein Pfenüng —* am. den Kaſſier 9. 
Limpert von Hohn bis längftens 8 kommenden, Monats in kaffafühiger- Münze mmfchl- 
bay, zu „entrichten und wird , gegen Säumige nad) Ablauf dieſer⸗Friſt jefach —— 
Hilfe * Beitreibung, der Auſſeuſtände in Auſpruch genommen werden. n: u. 
Auch find binnen 4 Wochen die Wieſen von den Heden und ‚Sesühden zu 
reinigen, twibrigenfalld, die Befeitigung dieſes Mißſtaudes anf. Koften ; er — ge 





ſchehen müßte. 
Die Herrn Bürgermeiſter von Acad, Bodlet, ‚Garig, Srwerkeim;- Hüdlinger 


HaardReichenbach. Nickerofelden und Windheim werden. erſucht, ſolches denjenigen ihre 
—— welche Beroffenichaftänfiefen ; Sahier RER eig re » 


wollen. u, 
Steinach: "Gehezaben : 21. Jull 1870. Pe: U UM RB 
222. Die Wiefen-Vorftandjgat. Ar 4 
DEE r J. Kubn, Borftand. X eur MR 

en 3. Empire: Eafjier. Beta BL 7 
2 Krenettz air ned dam ti 








RESTAURATION 


zum engliſchen Garten 
au der Brückenauer Straße oberhalb des Schweizethauſes, 


Anatree· reine Weine, Bean u TE 
— Bier; Er 


warme und kalte Speisen: '; R 
———— — eegenf : J } mısG 
en ng dane 3 Serial 


A2 





Nadaltiou. Druck und Verlag von Paul Rath in Kiffingen (Barrifadenitrage Nr. 89) 





Kiſſinger 


Tagblatt. 





Zweiter 





— 


icbeimt wit Musnehme ber Ta enah Sonn 

Und feftiagen tüpıth früh Hund koftet Mit 

m an —* —— 1* —* 

erbaltumgablatt Feierabend? vierteljahri 

3 fe., gangallcige f 
6 fr. Beltellangen tönmen& i ben 1.:Boft- 
anftalten, den Boitboten. und in der Erpe: 

. bir on ı gemacht Tor terben. 








ro, 





Yahrgang. 
Inſerate 
werden jederzeit pünktlich aufgenommen und 
billigft berechnet. Bei Wiederholungen se 
160. ten bejonbere Begünftigungen 


Erpedbition: 
im Nebengebäude ber Yubwigbapothefe 
Bareifabeuftraße Nr. % 





1 


Dienstag den 26: Juli 1870, 





© Nifchan. 


Die Befördiiffe der’ Yatgofifchen Welt 
baß der Hegeinärtige Krieg ben‘ heiligen Ba: 
te Bapft' Pin® IN. feihen einzigen, welt⸗ 
Then Ref koſten werde, find tur ju bes 
grünyerz wm die Preisgabe Roms verbündei 
ſich alien fofort mit Frankreich; erfteres 
rüftet jetzt ununterbrochen. — Wiener Blät 
ter melden die Aufſtellung der nord» und 
ſuaddeutſchen Heere am Dier- und Mittel 
heim; die Details konnen wir felbftverftänd« 
lich nicht wiedergeden. Darnach aber ware 
Sũddeutſchlaud am Oberrhein ſehr ftark ge⸗ 
dedt. - Die framöfifchen Blatter vhantaſiren 
vom einer Raumung Mainz: und Kölns durch 
Vreußen! Die franzöftfche : Flotte Mt nach 
Londoner Blättern in der Dftfee angelom« 
men. — Ein zweiter Krieg droht im Orient; 
Rußland und die Türkei rüften bedeutend; 
ebenjo Hat Rumänien Puft,. gleichfalls {odyu 
ſchlagen. Der Minifterpräfident Rumanieus 
betomse die ſtreugſte Reutrafität; nichtsdeſto ⸗ 
weniger. wird Fürſt Garl von den Rumänen 





ah 


ſtark bedrängt; man — Feaigefiehe 
Unitriebe. — In Bayern ift die Manier 
ad proviforifcher Genehmigung ber dortet 
hebung der Steuern vertagt und trefänte' 
unter Hochrufen auf Seine Majeſtat 
Ludwig. — Ein denlwürdiger —— 
iſt der 18. Zuli 18703 im Rom ft! ie 
biefem Tage bie Unfeßfbatteit de8 Bayfteh 
niter genau formulirten Pedingungen aus 
Dogma erhoben worden, und im Parid bir 
ſchloß man am 18. Juli 1870 bie Boslafe 
fung: der Kriegsfurie über Eurspa. gn 
Meg find‘ ungeheure Truppenmaſſen 
famtmelt und Tauſende von Arbeitern’ * 
los; die Lebensmittel ſteigen zuenoruiten 
Breifen. — In der Schweiz haben ſich die 
S ympathien für: Frankreich bedeutend abge» 
fügt und fi entjcieden mehr Deutichland 
genähert. — Die großherzogliche baden'ſche 
Kamılie ift nach Wertheim übergeficheft, und 
der Kronſchatz nah Magdeburg . verbracht. — 
Tie Aigdburger Pofteiupg mahnt mit * 
— den aufregeuden "und gehäffigen a 
(ungen der Augahurger Abeubzeitung ‚gegen 


en 


ARISSE 


..% 
40 PET a 
Baer x 
2 ern: N u: a 


Aber —, — zum — im Sion, zeitung geichrieben: Die Verhaltniſſe haben eine 


und meint, 


man ſolle die liberalen Blätter-j-überraichend ſchnelle Entwidelung genommen, der 


Belgiens nechahmen, welche offen und rumd« | Krieg ift erklärt, wenn nicht ſchon begonnen. 


weg erfläven, „zur Zeit der ſchweren Krife 
gibt es keine Radikalen, Liberalen, Demokra— 
ten⸗Altramontanen, fondern- nur Belgier. 
Der, iſt mahrhaftig. kein ächter Freund feines 
Baterlandes, der jogar jet den inneren Parthei⸗ 
hader fortwährend nährt und’ ſchürrt. — Babden 
hat erklärt, wähtend des Kriegs feine explodi⸗ 
rende Geſchoſſe zu verwenden: ob wohl auch 
Frantteich diesbezüglich Wort halten wird? 
Der frafzöfiiche Geſandte ift von München ab» 
gereijt, ebenſo der badifche von Karlsruhe. — 
Das Sanpfauarkie ier des preußiichen Königes wird 
nach -Emä verlegt werben ; der. Hauptitoß ber 
franzöftichen Armee jdeint- an ber rheinpreußi» 
ſchen Grenze zu geichehen,. ftatt an der badiſchen 
(wenn es nicht Schein « Manöver ift) — Bei 
Saarbrüden fand ein Meines Vorpoſtengefecht 
am 20. Juli ſtatt, jedoch. ohne beiondere Bedeu 
tung ;. bie ‚preußifchen Ulanen ſollen drei franzö” 
fülche . Jäger gefangen haben. — In Würtem- 
berg ıft das Regierungspoſtulat von circa ſechs 
Millionen. Gulden mit allen gegen eine Stimme 
genehmigt werben: — In Aicaffenburg nimmt 
der Unterftügungsverein jür vermundete Krieger 
brühenden Aufihwung — ‚Die Annahme - von 
Gütern. ift vom Würzburger Oberpojtamte vore 
Läufig einge !ellt. 
s Vermiſchtes. 

iſſingen, 25. Juli. Künftigen Mittwoch 
finden in ber Stadipfartkirche bie Exequien für 
den hochwürdigſten Heren Biſchof Dr. Georg 
Anton dv. Stahl zu Würzsurg ftatt. 


=, Yas Paris, 18. Juli wirb der 'Boft- 





‚Man fagt, daß vergangene Nacht ſchon die Fran⸗ 


zofen den Oberrhein überſchreiten follten. Die 
Artand Weiſe, wie hier vorgegangen wird; be⸗ 
weist zur Uebergenüge, daß Sranfreich,Fwie 
Preußen 1866, durchaus "den Arieg mill- und 


jeusfoerftändlich auch darauf vorbereitet ift. Als 


der Prinz von Hohenzollern feine Candidatur 
zurückzogen, war vernünſtigerweiſe jeder Bor« 
wand zum Kriege gegen Preußen behoben. Und 
dann verlangt Frankreich: der König Wilhelm 
ſollte ſich Öffentlich dafür verbürgen, daß biefe 

ndidatur nie wieder auffommen könne. Am 10 
Juli hatte Frankreich ſchon die-füddeutichen Höfe 
befragt, ob fie einen aus diejer Frage entſt hen 
den Krieg ald casus faederis anjehen würden. 
Und zwei Tage barauf stellt Benedetti an ben 
König Wilhelm ein Anfinnen weldes eine Ber 
geidigung in ji) fchließt. Die Regierungsblätter 
führen, eine geradezu unerhörte Sprache. Die 
„Batrie* jagt ausdrücklicht e8 handle J ſich nicht 
um Hohenzollern, jondern baruın, daß Preußen 
alle Verbindung mit Süddeutſchland aufgebe, 
Mainz verlafj:, dem Prager Frieden ausführe 
umd ich weiß nicht welche Anderer Garautieen 
biete. Sole Zumuthungen find eine Kriegterllär⸗ 
ung. — Der Kaiſer wird zwei Broffanatiomen 


. „| veröffentlichen, eine an die Franzoſen, eine zweite 


an die — Deutichen, denen er fich, wahrjcheintich 
in der Beiſe feiner Vorfahren, als Beſchützer 
darftellen wird. Selbitverftändlich ift dieſelben 
in deutſcher Sprache abgefaßt. Es ſoll darin ges 
ingt fein, der Krieg hätte feinen Erobernngs zweck 
jondern Frankreich wolle nur ba8 Recht Herftellen 
(Barum thut es dasſelbe nicht in Stalin?) 
Möglich, daß die Regierung feine Eroberungen 
beabfichtigt, deſto mehr aber fchreit dns frauzöſi⸗ 





, 


ſche Bolt nach Eroberungen. Seit vier Tagen 
durchzichen allabendlich große Schaaren bie Boule⸗ 

ur pi die Hauiptfteaßen von Baris und {—reien: 
— mit Preußen," Tod den Preußen, Nach 
Berlin, Nieder mit Bismarck, Nach dem Rhein 
u. {.w. Die ſonſt jo perpönte Marſeillaiſe wird 
fortwäßrend geſungrn, ohne daß die Polijei 


maß!oſe 





Bekanntmachung. 


fich irgendwie einmiſcht. Rechnet man dazu bie 
Blãtter, fo wird man im· 
willtũhrl chlimmſten Tahe von. 1859 
erimmert,'wo die Wuth gegen Oeſterreich feine 
Grenzen kannte. Es wird einem unheimlich in- 
mitten einer Vevöfferung, bie ſich in ihrer Wuth 


gang zu vergeijen fdeint> > 





sc a 


Der auf ven 25. d. Mis in der Sundemanp’ichen ... dahier Blöcher · und 
Breiterverftrich wird auf —— ‚Antrag aufgehoben und auf 
Dienftag den 9. Auguft d. Ie.: min sm 
J 2 Ai, Nachmittags 2 Uhr 


verlegt.‘ nr 
Riffingen; bew 22. Juli 1870.- 


Der 1. Gerihtsvollzieber. 


BE 





Ausfd ——— 





er — u m m um 





" Die em 4. Wughft fanfenden Inored&füthgen "Beitäge fu "den Euttürföfteh der 


Genoffenihaftsiwiefen Steingch Hohn per Dezimal nein Bierfing-, fin! 


an ben Kaſſier 9. 


Limpert von Hohn bis langſtens 8. kommenden Monals in kart ähiger Münze unfehl⸗ 
bar zu ie — und. wird gegen Gäumige mad, Ablauf ° dieſer Friſt · Sofort er 


Hilfe zur 


Auch find binnen 4 Wochen bie Wiefen von den 
die Befeitigung dieſes Mißſtandes anf Koften ber Saumigen ger 


seinigen, widrigenfalls 
ſchehen müßte. 


iträibung ber Auffeuftände in Änſpruch genommen werben. 


Heden unb Obi 


Die Herrn Bürgermeifter von Aſchach, Bodlet, Garitz, Sroßwenkheim, Nüdlingen, 


Haard, Reichenbach, Nidersfelden und Windheim werben erfucht, folhes here 


‚ihrer 


—— welche Genoſſenſchaftswieſen dahier beſitzen, gefätliäft wkt zus 


wollen, 


u. nn — 


Steinach· Hohn, den 21. Juli 1870. Po) Mr 
Die a essen 
I: Kuhn, Boriiand. 


Ba 3. Limpert, Caſſier 


v 


RESTAURATION 


zum englifchen Garten 


an der Brüdenaner Straße oberh ‘Ib des Schweizerhaufes, 
Haffee, reine Weine, vorzügliches 
Bier, 


’ warme und kälte Speisen... ..... 


Cr} 
..> 


Ju zahlreihem Seſuche ladet erpenfl ehr’ 
3. Breitenbab, 


CAFE BELLE-VUE 


am Altenberg, 
Cafe, Wein, ausgezeichnetes Bier 








und kalte Speisen. * 
Inserate i in 
in ſaͤmmtlich exiſtirende Zeitungen werden! zu Bayeriſcher Hof 
— 2* prompt beiorgt . —* 
Ber ‚größeren Aufträgen Mahatt. Heute Dienstag, den, 26. Juli 
Annoncen: Bureau von E.igen N 
‚ Fort in Leipzig Nachmittags 4 Uge 
„Kisitenkarten Go ncert ) 
werben elegant und billig angefertgt in A ber Fechten Krofer Wi es 
: egeben. von, der befichten Tyrofer Apenfängere 
P. Rath’s Buchdruckerei, Maſ J. Sinterwaldner aus benfinge 


Barrilabenftraße neben der Ludwigtapolhele 
— — 
Radaltien. Druck und Verlag son Parl Rath in Fiſſingen (Barrikad⸗Vtrabe Rr. 0 


— 





* 


Kiffinger Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. won * € 


— — — — — 
Eriheintmit Ausnehme-ber Tage nad Sonn · 
anb Feſtlagen tänıih früh und foftet, mit 
Tem an ſedem Eoumag ericheinenden In- 
erhaltungsblett - „eierabend“ Vienna 
24 fr., balktährig 49 fr., genzjäflrig I 

Rott: | 





34%. Beltellunger ronnen üibden 
anftalten, den Voſtbaten und, in der Ezpe⸗ 
bit on gemacht we werben. | 


‚Mittwwod, den 27. Juli 1870. 





Vermiſchtes. 


Kiſſingen, 26. Juli. Künftigen Don⸗ 
nerſtag Abends 7 Uhr wird in der Etadts 
pfarrlirche eine Beiſtunde vor ausgefetztem 
hochwürdigſten Gute ſür alle in den Krieg 
von bier abgezögenen Militairs abgehalten. 


Kin Apotheler in Köln, I. B. Beder, 


zeigt an, daß die frauen mub Kinder der 


eingezogenen Pandivehrmänner und’ Referviften 
Kölns auf Beſcheiuigung des Arztes. die nö⸗ 
thigen Mebilamente in feiner. zu um · 
— erhalten. 


Straßburg, 20. Juli, Die Spionfangerei 
hat begonnen, auf dem Nüfmweg hegeguete mir 
foeben ein Transport von zehn. Gefangenen. Ju 
Stragburg jind ſammtliche deutſche Arbeiter 
— 


Bom 23. Juni Mittags 12 Uhr an 
wurden alle fahrplanmäßigen ‚Züge zwiſchen 


ro. 








E n f era F e vn 
ben jeberzeit pünftfich aufgenommen ums 
biligft, berechnet. Dei Micderholumgen tee, 
teit befonbere Begünftigungen ein. 


Erpedition: 


im Fehennebäude der Cudiwigaapstbetr 
Yo Rerzitabenftrahe: Kr 8951| 


161. 





Würzburg uud Afchaffenburg ‚bis auf Wei⸗ 
teres eingeſtellt; ebeufo iſt der, gefammte- Bere 
kehr zwiſchen Aſchaffenburg und Frantfurt 
eingsftellt. Auf.die Dauer dieſer Verkehrs 
beichräufung köunen Fahrpoſtſtücke „auf. ber 
Route Würzburg Frankfurt nach Thunligteit 
und Befördggung von Perſonen in der, Rich⸗ 
ru diſchaffenburg mit leeren dahin 
—— jedoch nur nach ſolchen 
St , auf welchen die Züge aus Pd 
fiht auf deu Fahrdienſt zu halten Kim 
ftattfinden. 


Florenz, 20. Juli. Die „Nazione* fagte: 
Das Gerücht von dem Abzuge der Framgbfen 
aus Eivitavechiu geminnt immer mehr an Ge— 
halt, Frankreich und Fralien verbieten bie Un- 
nahme von -Brivat- Telegrammen in Chiffern. 
Die Bräjecten wurden angewiefen alle Kundge · 
bangen gegen: bie Freiheit der Altion''zu bin. 
dern. In Verona: wurde. die‘ Garniſon natte 
haft verſtärki, und es wirb daſelbſt in Ders 
vationdfager «rrüchtet. Ber’ 


4 - — 
Ludwigshafen, 20. Juli. Heute 
Abend wurde auf dem Hiefigen Bahnhofe ein 
franzöfifher Spion, al3 Dame verllei⸗ 
det, verhaftet und in Gewahrſam gebracht. 


Berlin, 19, Juli. Im Miniſterium 
bes Innern wird eine Anzahl von Beamten eigens 
mit-der" Ausarbeitung der Kriegönachrichten a 
auftragt werden, welche den Blättern mitgetheilt 
werben jollen. Der Geh. Regigrungsrath Hahn 
ift mit der Leitung diejer Angelegenheit betraut. 


Unberechenbar ift die Tragweite des bevor- 
ftehendenden furchtbaren Kampfes. Faſt zwei Mile 
lionen Streiter mit dert“ vorzüglichften Gewehren 
bewaffnet uud den raffiniriejten Kriegswerfzeugen 
verſchen ftehen auf jeder Seite bereit, um anf 
tinander 108 zu fahren. Deutihfand wird um feine 
Einigteit tämpfen, Frankreich ſucht Waterloo zu 
rächen; da iſt an baldiges Ende des Krieges nicht 

u denken. Beiden Theilen ftehen jo ungeheuere 
Silfgmittel zu Gebote, dad jelbft Verluſte von 
großen Schlachten erfegt werben können. Bei ber 
ungefähr gleichen Zahl und Zap erfeit ber kämpf- 
enden "Parteien wird wohl die geſchicktere Führ · 
img das Gefeh des Krieges zu biftiren haben. 
Kor allem ift nun die Aufgabe beider Staaten 
ihre Armeen Aufſtellungen nehmen zu Tajjen. 


Mögligpteit.gehoten ift, ben erften Schlag zu führen 
Ein Bortheil für Deutſchland ijt ed, daß bie 
Schweiz ſich neutral erklärt hat; hiedurch wird 
Frantreich verhindert, mit Hilfe der ſchweizer ⸗ 
iſchen Eijenbahnen. bie. linfe Flanke ber beutfchen 
Aufitellungen zu bedrohen. Ein ähnlicher Vortheil 
erwãchſt ebenfo für Frantreidy durch die Neutra- 
Itärserflärung Hollands und insbejondere Bel 


giens, Beide feindliche Heere müfjen..baher bas 


Der den Aufmarſch zuerft beenden wird, der hat 
das Sp el ſchon halb gewonnen, weil ihm bie 
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Thal des nheins zum Kampffeld wählen, welches 
von der Schweiz und Belgien begrenzt iſt. 


In Hannover ſprechen fi) alle Blätter, 
auch die welfiihe „BD. Volksze'tung“, eutſchie - 
den gegen Frantreich aus. Das letztgenannte 
Blatt jagt ımter andern: „Die Erwartung, daß 
die Franzosen ſich getäuſcht ſehen werden, wenn 
fie dar.uf rechnen, einen verrätherifchen Beiſtand 
in Deutjchland zu finden, theilen wir vollfom«» 
men.” 


Stuttgart, 21. Yuli. (Ständever- 
ſammlung.) -Eark- Mayer (Bolröpartei) er» 
Härt bie bisherige Südbundpolitif für aufr 
gegeben; man könne heute nur Preußen ben 
Sieg wünfhen. — Die einſtimmige Annah - 
me der Megierunsdvorlage wird morgen 
mit Sicherheit erwartet. — Einer große 
Bolksmenge begrüßte die Abgeodneten ſtür⸗ 
miſch. 


Aus Münden, 18. Inli, ſchreibt die 
„Frankf. Z.“: Die heutige kurze Kammerſitzung 
war ſtürmiſch. Eine offenbar aufgeſtellte Claque, 
welche mit ihrem Anhange geſtern aud) zu der 
Demonſtration vor der Reſidenz gebraucht wor» 
den war, ſuchte die nicht, nationalliberale Bartei 
einzuſchuchtetn. Zu nicht geringem Erſtaunen 
jah man eine höher geſtellte Perſönlichkeit, wel⸗ 
&: Bayern nicht angehört, das Signal ger 
geben. 


Genua, 20. Juli; Die „Bilitär Zeitung” 
fagt: „Der allgemeine Eintückungstermin ad 
für die ehemaligen öjterreihiichen Soldaten Wer 
netiend und Mantua's iſt auf den 23. Juli feſt- 
gefegt. Die Marine» und Sanitätstruppen wur ⸗ 


ben ebenfall8-einbernien. 





Pr) 
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Die erfle Operation der gegnerifchen Ar« 
meen, die beiderjeits ihre feldmäßige Au’ftellung 
nor nicht vollendet haben, bezieht fich auf die 
Sicherung der äußerften Flügel gegen eine Ueber 
rumpelung oder Umgehung. Bu dem Ende con« 
centriren die Frauzoſen ihre Streitkräfte zunächit 
bei Thionville, gegenüber Saarburg und Saar» 
fouis, wo die Preugen mit demjelben Eifer fih 
verftärfen und befeitign. Dasjelbe geichieht auf 
dem entgegejeßten Flügel zwiſchen den Stellungen 
von Lörrdad) (deutid)) und Hüningen (franzöfiic) 
unterhalb Baſel. 


PBreußen Berlin, 21. Juli. Der 
zum Oberfommandirenden fämmtlicher füd eutjchen 
Truppen ernannte Kronprinz gedenft heute oder 
morgen mit feinem Generalftab nad dem Sü— 
den aufzubrehen. — Noch ift - fein Kanouen⸗ 
ſchuß gefallen, und ſchon find zahlloſe Vereine 
gebildet denen die reichſten Beiträge für die 
Pflege ber kranken und verwundeten B-terfandss 
vertheidiger zufließe.t. 





nachdem die diplomatiihen Beziehungen zwiſchen 
Bayern und Frankreich in Folge der bekannten 
pafjtijhen Worginge abgebrohen worden find, 
den Schutz der franzöfiihen Unterthanen im 
Bayern der königl. Großbritaniſchen Gefandte 
haft am hiefigen Hofe übertragen, und bie fal. 
bayerifhe Regierung Hat, nad) erholter Aller 
hochſtet Eräigfigung die Vertretung und ben 
Schug der in Frankreich wohnenden oder ſich 
temporär aufhaltenden bayerischen Unterthanen 
der Gefandtichaft ber Schweizeriihen Eidgenof- 
ſenſchaft in Parig, mit Buffinimung der eidge- 
nöjfiihen Regierung übertragen, 


Berlin, 22. Zuli. Nach der Kreuz · Zeitung 
find die Bezirke des achten, ‚eilften, zehnten, 
zweiten und erften Armeelorps durd) Verordnung 


vom 31. Juli in — erklärt. General 


von Lirhbach erhält das fünfte, General von 
Göben das achte Armeekorpa, General v. Steh 
meß ei ein größeres Commande, ! 


‚19; 
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: Bush hreiben. 


In 
Brennfled gel. " Beinhänbter von Sulzfeld 


Neubert Söfeph: heleute zu Kiffingen, 


Hypothek-Zinfen betr. 
Der in meinem Ausihreiben von 13. d. Mis. auf Dienſtag den 26, Jduli 1870 ’, anberaumie 


Dienftag den 2. Kuguft 1870 


Eretution everſtrich wird auf 


verfegt. 
„Riffingen, am 18. Juli 1870. 


Nachmittags 2 


Uber 


Seller, gl. Notar. 








Kür bie. fo überaus zahlreiche Beiheifigung fowohl bei der Veerbigung als 


"den Frauetgotteßdienfte tinfers nun in Sort ruhenden Sohnes, Bruders, Schwagers 
und Onfels 


"Christoph Hering, 


. Sohn des. verlebten Bürgers und Oelouomen Iatob Hering dahier, "| 
fagen wir When unfern — Dank. 


KRiffingen, den 23. Juli 1870. 


Die kieſtrauernden Hinterbliebenen. 


Inserate Visilemkarien 
fänmtl iſtirend ti werd: 
D —— Breifen d — pa erden zu werden elegant uud billig engefertgt in 
en ufträgen Rabatt. P. Rath’s Buchdruckerei, 
Ph oil nase von G.gen —— 
Fort in Leiplig Barriladenſtraße neben der Ludwigsapotheke. 





Gl tn Bi er LANE 
Rudattion, Druck und Merlag von Paul Rath im Kiifingen (Barrifadenitraße Nr. 8) 


* 





Kiſſinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 


In erate 


— punttli —— und 
Bit echnet. Bei Wiederholungen sus 
Nro. 162, befonidere Begünftigungen ein. 


Erpebition: 
im Tevengebäube der Qubmigsapo: 
Be en 





BD - _— — u — an — — 
a a ern en Sonn 
änıich früh und koftet mit 
ad on je Cs ericheinenden Un- 
erhaltungeblatt „Reierabenb“ vierteljähri, 
24 fr,, balbjährig 48 Fr., ganzjährig i 
36 fr. Veftellungen 15 | 


enftalten, den Boftboten und in 
— dit on gemacht eu 





freitag den 29. Juli 1870, 


Aufruf. 


Dem Rufe unfere® allgeliebten Königd folgend, find viele twadere activen Mitglieder 
der hieſigen freiwilligen feuermwehr zu ihren ahnen geeilt, um mit ihren beutfchen Waffen- 
brübern gegen ben gemeinfamen, übermüthigen,, frechen Wricdendbrecher zur Bertheidigung 
deutfcher Erde auf Leben und Tod in ben Kampf zu ziehen. 

Dur diefen Eintritt in dem Kriegädienft, wurde unfer Feuerwehreorps erheblich 
eſchwacht. 
— Das unterfertigte Commando erläßt nun an bie hieſigen Bürger den Aufruf, 
durch Beitritt zur Feuerwehr den Mannfhaftsftand zu ergänzen, um gerüftet zu fein, aud 
in den Zeiten bed Kriegs, dem Leben, Hab und Gut unferer Mitbürger bei allenfallfiger 
Feuersgefahr nad Kräften Schug und Hilfe bieten zu können. 

Da die hiefige freiwillige Feuerweht gleich andern Weuerwehren vermöge ihrer Orga» 
mfation, außer ihrem eigentlichen Dienfte bem Baterlande durch Berwendung in andern 
Dienften möglicherweife zum innern Sicherheitodienſte fowie bei Transport und Pflege von 
Berwunbteten große Hilfe leiften kann, wird der vorftehende Aufruf gewiß nicht wirtungs- 
108 ‚bleiben, da es ja gilt in dieſen ernften Tagen Zeugniß von Baterlantöliebe unb 
Dpferwilligkeit abzufegen. 

Rifjingen, den 25. Yuli 1870. 


Das Commando der freiwill. — 
Martiu. 








wi 
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EHER 
Stuttgart, 24. Juli... General». Pritt- 
wig, der Erbauer der Feſtung Ulm, ift zum 
Feitungsgouoerneur von Ulm ernannt worden. 
General von Obernih erhielt das Commando be? 
—— Armeecorps =- 


Karlerauh e,23. Juli. Veuliche Truppen 


haben geſtern bie Aheinbrüde bei a mit KBeitem |. 


Grfolg ‚geiprengt. * 


Sir eLiß, 23. Juli. Der KAER 


ftellte fig dem König von Preußen zur Verwend- 


ung im Sriege gegen Frankreich zur Dispofition- 
Köln, 22 Juli. Aus Reweofie trifft die 
Nachricht ein, daß daſelbſt engliihe Schiffe ge 


chartert wurden, um die framzöjiiche Kriegsftotte: 
in der Nordfee dauernd mit Kohlen zu verjehen- 


Berlin.24 Juli. Dreibig ‘und einige 
Dann vom 7. Ulanenregiment jind heute früh F 
über“ die Grenze geruckt · und haben bie Verbind⸗ 
ungsbahn von Saargemünd und Hageaau dadurch 
umerbrochen, daß fe einen Viadukt in bie Luft 
nefprengt und vielfah Schienen aufgerifien haben- 


Bien, 23, Juli, Morgen findet eine Stu- 
denteuverſammlung behufs Gründung eines Unter 
ftügungsvereins für verwundete beutfche Krieger 


Gerüche: über. fran;öfiiche Anerbietungen betonen 


.... bie, Morgenblätter, daß Deſterteich aus feiner: 


fricten Neutralität herauszutreten keine -Weran- 


fafjung haben könne. 


Florenz, 23. Juli, Das Kriegsminifter« 
inm. ‚bereitet, bie, ‚Einberufung zweier ‚weiterer 
Ultersttäffen vor. — In Barni und Tängs ber 
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- Pen und-die Repubhilr · 





— * —& 

2 75— * 3 51 
sömitchen‘ enden A RE— "Anwerbungen 
ftatt. — Dad „Diritto* behauptet: die Nachricht 
von dem baldigen Abzuge der Franzoſen aus 
Eivitavecchia bejtätige fich. r 


Haag, 23. Juli. Nach einer Privarmit- 
teilung find die Franzoſen in Borkum-(Hanze- 
veranifche Intel) gelandet ind —* Konten 
ar —J 


"Mailand, 23 Zuti. Selen at” $fer 
eine Kundgebung jtattgefu: iden, wobei bie MRufe 
erſchollen: „Preußen Hoch!” Die Reutratität 
hoch!“ „Nieder mit Napoleon!“ Zu einer ähn- 
lichen Kundgebung fam e3 in Padna für Preup- 
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Genua, 23. Juli. Garibaldi Hat Caprera 
Hipt- verfafien. Mehrere Ereditdanftalten haben 
fallirt. Es wird ähnliches in Turın und in 
Mailand befürdhtet. Hier fand eine £ Dempaftrar 
ion zu Gunſten Brenens ſtatt. u 


: Die Sitiation- Wird * ernſt. Di 
Rheinbride bei Kehl, vor wenigen Fahren erſi 
mit ungeheuren Koſten hergeftellt, ein wahres 
Meifterftüd der Technik, egiftirt midt meßr, fie 
wurde in die Luft geſprengt. "Weil loloſſalen 
Schaden wird dieſer Krieg, ber fo Er m 
bei den Harren herbeigegertt, ben” Vottern 


often? 
flott, Der. Verein erklärte eine jede Unterfiügung |. 


Frankreichs für ebrfos.— Angefichts der meuften } 


Mit —— auf eine * —* Bigie 
entnommene Notitz wirb' uns mitgetheilt daß, 
wie der W. Anz geſtern ſchan anzugeben in der 
Lage war, unſer hochſeliger Herr Bichufindih! 
Seftionsbefund und ärztichen: Mtteft kml: am; ber. 
febris purnicjoss. geftorben ift. 


Bien, 23, Juli. ‚Fürft Gortiäafoft in 
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nad; immer in Wildbad. Die Morgenblätter 


«ar 


melden nach Muncher Mittheilungen, Die öfter 


deit Megi b ber baperi 1} scunT 
a hat den Wunſch ET bag alle Lade 


Regierung Eerflärungen verfangt wegen ber Un« 
terbrechnng des Eiienbahn- Verkehr über Paffau 
und den Gonftanzer See. Die öferreichiiche Ne, 
gierung habe die Zurüdnahme dieſer Maßregeln 
verlangt, welche die,öfterreichiichen Handelsin, 
treffen bedrohen, namentlich auf dem feptern Ver. 
keh:ötvege. m Rp , B 
München, 25. Hifi. Se. tgl: ot. der 
Kronprinz von Preußen kommt Dienſtags 
ftũh uf der Oftbahn hier au. Se. Mi. 
der König mird ihn vom Bahnhof mit Ca- 
vollerie-Escorte in die Reſidenz begleiten. 


"Stuttgart, 25. Juli. "Die öfterreichis 
fche Regierung "Hat geftern der württembergi- 
ſchen Regierung ihre Neutralitüt— notifizietr 
‚Die öfterreichifche Armee bleibt auf dem Arie» 
deusfuße. — General Dheutik, der zum 
Sommandanten ded württembergifchen Armee⸗ 
korgd ernannte: Gerteral- trifft heute hier ein. 
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Paubdan, 21. Juli. Abends. Ir ifen- 
burg, Linden gegerüber, follen, ſich beträcht - 
liche Tapenma ſeu fammelne te ward 
Landau in Krie szuſtand erflärt. Die Be- 
geiſterung in der ganzen —— iſt ben 
fo groß ats in Werfen, HR tantent Ju⸗ 
bel ſtrömen die Beurlaubten zu den Fahnen, 


Unter don, 44 erwannien Feſdgei ſglichen 
findet fi auh jener Geiftlihe aus Deimndel- 


heim, iweichen ·fortjcht tiliche Blätter ·durch bie | 


Dittheiinng - verlänztbetek „, er höhe Alf der 
— ren zum Ungehorfam guf · 





e und Unterflügung ver- 


Hilfsverein zur Pfle 
; Ne ide erfranfter" Prieger 


wundeter und int 


menden Demonſtrationem alles Schreien und 
Singen Kuf den öffenllichen Plätzen uter- 
bleiben mröchten. Bene — 
Potsdam, 24. Juli. Auf die Mittheilung 
des Kronprinzen von Preußen, daß bet König 
bon Preußen ihn zum Veiehlshaber! der bayerd 
Ichen, ibürttembergtichen und Badifchen Trappen 
ernannt habe, find folgende Aulworlen eingel 
BEE en 
- „Ih Bin Im hohen Grabe erfreitt,“ Ew. 
Königlichen Hoheit and danfe Ihnen fir" Ihte 
freundliche Aufmertfamiteit: — wg 
en Münden, 20. Juli 1870, = Er 
a a ee 
Ich freiie mich, bel’diefer bentichen Sa e 
Ew. Königl. Hoheit Hier zu beörkten, And’ bitie, 
inir den’ Tag der Autunft bezeichnen zit wollen. 
Karl, König’ von’ Württemberg. 


„St: "Mai. Ernentüng Ch. Käl: Hopeit 
zum Befehlähaßer der deutſchen Sübarmee ge 
reiht "Mir und‘ Weinen Truppeit- ze “arbpte 
Freube und Ehre: WMöctk‘ e8' umd‘ekingen, 
unter Em. Königlichen Hohe veftht Bönft- 


Vertrauen durch Trene und Taferkeit‘" jit'v 


dienen? Yubekad jeher, wir Ew · „Königlichen. 
Hebeit Antanit enfgegen. » Es lebe „„derz Rönig 
und. das Baterfand.. REP DAIL TUE) I IN YET TR | 

Gnieheich, Broßhergog van, Haben 
ER gene Dojeftät er Rule von "Haherh 


| haben zur Unterftügung ber Hilfsbebärfligen 


Familien von Landwehrleute bie Summe von 





Ein öfterreichifches Blatt meint: 
die Gewißheit erlangt fein wird, daß Rußland 
im alle eines Krieges pafliver Zufchauer bleibe, 
wird, fich auch Defterreich für die ftrengfte Reu- 
tralität ausfprechen fönnen, denn nur wenn der 
Kampf auf ein preußifch-franzöfiiches Duell ber 
ſchränkt bleibt, ift Hoffnung auf baldige Wieder 
herftellung bes Friedens vorhanden. Bis man 
fi) jeboch Klarheit über die Haltung Rußlands 
verichafft Hat, iſt es Defterreih — ſich 
freie Hand vorzubehalten. 


Donaueſchingen, 21. Juli, Die Gemeinde 
Bräunlingen. hat beſchloſſen, daß fie jeden Gol« 
daien ihrer Gemeinde, ber in ben Krieg zieht, 
10 fl. baar mitgibt, außerdem aber auf Bemeinbe- 
Koften feine Aecker, Wieſen ıc. während feiner 
Abweſenheit beftellen, das Korn einheimfen und 
überhaupt jedes Soldaten Anweſen für Frau und 
Kinder verwalten läßt. Eine folcher Act des 
Batriotismis verdient ohne Zweifel allgemein 
‚Bekannt zu werben. 


Tem Geheimrath Vrofeſſor Dr. Freiherr 
von Liebig wurbe geftern von einer Deputation 
ber beiden @emeinbecollegien das Diplom über- 
zeiht, durch weldes bie Ernennung befielben 
zum Ehrenbürger der Stabt Münden beurkun- | 9: 
bet wird. 


Behufs Erleichterung ber Kriſis hat die 
Oypotheten · und Wedhiel-Bant beſchloſſen, zur 
Bech ſel· Eſſektenbelehnung drei Millionen ad 
prozentige fechömonatliche Kaffenfcheine auszu- 
geben unb biefelben am Sahlungsftatt anzu- 
nehmen. 


„Erft ba] ) 


nat in Folge Aufforderung des Bundespräfidiung 
angeordnet hat, daß die Leuchtich:ffe vor der Elbe 
ihre Station verlaffen und bie Seezeihen weg- 
genommen, werben. 


Als Feldgeiſtliche werden aus unferer Diö* 
cefe die H. H. Profeſſor runder, Militärcuran 
Hofmarn dahier und Gaplan Kahler von Elt 
mann in bas Feld — 


Genua, 18. Zuti, Das Merincinifterigm 


hat "den Befehl erlaffen, alle verfügbaren Ban- 


zerfchiffe zu armiren. Prinz Amadeo ift zum. 
Commandanten der Panzerflotte beftimmt. Was 
über andere Rüftungen verlautet, find — 
Gerüchte 





Schügenhalle. j 
Samstag ben 30. Juli 
Nachmittags 4 Uhr 


— 





Visitenkarten 
werben elegant unb billig angefertgt in 
P. Rath’s Buchdruokerei, ’ 
Barrifabenftraße neben ber audwig tapothet 





n— Brad und Berlag von Bau Reif in Rifingen (Warrifabenitreße Kr. ah 





Aus Hamburg wird berichtet, baf ber Se 





A { 
P — — û 


int mit ——— der Tage vo Eonn- 
and Bette er ipiich Trieb und Bofter‘ mit 
dem ai —ES —— ——— 
— nıngöblai: irier« * wierte 
a ie 48, ganziüeig IM. 





86 fr! Aunaen donnen t t den f. Poſt ⸗ 
» anftalten, deu Boitboten und in ber Expe⸗ 
dit on geunädit werden. 





Vermiſchtes. 


München, 30. Juli. 


der Reichsrathskammer, 


Berlin, 28. Zul. 








Der Prafident 
Freiherr von Stañ- 
fenberg fpendete 500 fl. jerier Abtheilung, md 
welde die erſte framzöfiiche Kanone erobert; 
ebenfo erxichtete er auf feinem Staumſchloſſe 
ein Sayanaı) für 30 verwundete Krieger. 


Im Staatsanzeiger 
iſt eine Note, Bismarck's au den Bo'ſchaften 


wuudet, 
RN ER 


Dünen, 
Stadtfommandant von Tauſch wurde 
vergangene Natht auf dem Wege ya’ feiner 
Wohnung durch Ste in die "Shidder” ver⸗ 


Unſere geſterige Mittheilunge von einem 
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Te 
Zmeiter Jahrgang An 
werden jederieit punltlich anfgenomen iind 
Un .. »jBißigft berechnet. Bei Wiederholungen. Iren 
bin Nro. 165, . tem beſondere Vegünftiguugen ein. 
2: Erpedition: 
im Tetemjebänte der Luhmiasapotkeli' " 
j F Varritat euſt aße Pr. 59. 
Dienstag den 2. Auguſt 1870 
Geſtern früh fand ein für und günftie 


ges Vorpoftengefecht bei Korbach flatt. 


29. Juli. Generalmajor 


wahricheinlich lediglich and" — 


otiven. 
rt 


in Pondon veröffentlicht des Inhalts, daß nach | Zufammenftoß der fendlichen Truppen: in 


1866 Frankreich nicht aufhörte , 


durch Anerbietungen auf Koften Dentiehlande 
unid Belgiens in Verfuchung zu führen: Bis— 
marck glaubt Grund zu Haben’ zu der Au— 
nahme, daß, wenn diefe Verdffentlichuugen 
dann nach Bobendung 


unterblicben wären, 
beiderfeitiger Rüftungen Frankreich 
angeboten hätte, 


an der Spitze brider be- 
waffneten Heere dem mubewaffneten Europa 
gegenüber Beuedetti's Programm durchzufüh— 


Vreußen 
es fehlen 


am 26 
feſtungen 


Preußen 


ren, dad heißt anf Reiten Prlgi end Frieben gefchictt, 
ijechten unterhalten ſolen, wobei“ inmer die 


u” Schließen. 


der Rheinpfalz ſcheint ſich nicht zu beſtatigen 


alle nenere Nachrichten. "Dagenen. 


meldet die Augsb. Ally. Z. aus Karlsruhe, 
die bayerıfhen und badiſchen Truppen hätten; 


ir angefiiche Grhed 
ir uburg beſetzt. 


Juli ſchon die 
Lauterhurg uude 


Iſt das richtig, je iſt ‚alle, dings ernileucſtend, 
daß zwiſchen denn 26, und 
ein Zuſammenſtoß ſtattgefunden haben muß. 
Unterdeſſen werden offizielle T 


30. Rili irgend 


Telegtantmik in” 
die das Pabliküm mid Buiaflergs 
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franzöfiichen 10 Tobten und ber 1 derwun⸗ 
dete Deutſche figuriren ntuß. Das wird 
doch zu Tangmeilig. 


Eine Depeiche Leboeuis meldet: General 
Bern’s-shlug eine Recognoicitungsabtheilung bei 
Niederbronm (füblih von Weißenburg), Ein 
bayeriicher Offizier wurte getödtet, zwei wurden 
gefangen. 


Die amtlichen Nahrichten vom Kriegs⸗ 
fchanpfage werden, wie beſtimmt iſt, allen Re 
daktionen Hiefiger Blätter, fo wie den Berichte 
erftattern der auswärligen Blättern gleichzeitig 
und ohne alle Kojten zugejtellt werden. — Der 
Metalichläger Heurich Mayer, einer der Agita- 
toren der hieſigen Laffellemier , iſt geiteru von 
hier ausgewieſen worden. 


Berlin, 29. Juli. (Oſſiz.) Die geitern 
bei Saarbrücken vorgegangeneu preußiſchen Re 
eoguofeirungen wurden jenjet3 ber Gränze vom 
Feind überfallen. Trog deſſen lebhaften Feuers 
tamen feine Berlufte vor. Nachmittags rüdte 
der Feind mit Artilere vor und feuerte Granaten 
die den diesjeitigen Truppen feine Berfufte bei- 
brachten.. Nach furzer Kanonade zog fi ber- 
Feind über die Gränze zurüd. Bei Werl über- 
fhritt der. Gegner‘ ebenfalls Vormittags mit 
Huſaren und Jn’anterie die Gränge, kehrte je 
doch baldigit zurück. 


Berlin, 36, Juli. (Offiziell.) (Ang. 31. 
3.9, U. 15 M. Vormitt.) Heute Vormittag | 
wurde Saarbrüden vom Feinde angegriffen; troß 
ſehr bedeutender Uebeclegeuheit desſelben wurbe | 


jedoch der Angriff ſiegreich abgewieſen. Nühre I 


Details fehlen nod, 


Ftankfurt, 28. Onli. Soeben erhielten 
wir folgendes Telegramm: Dringende Bitte 
un: ſchleunigſte Zuſeudung von Geld, Ber- 
bandzeug, Cigarren, gebraunten Kaffee sc. 
Hilfsverein Edenkoben in der Pfalz, 


Bien, 28. Juli. Der ungarifche Reichd« 
tag hat Heute eine geheime Sigung gehalten, 
Andraſſy beantragt eine Stantsanleihe, even · 
tuell Ausvabe ven Noten. Der Reichsfinauz - 
minifter Lonyay hat bei der Greditanftalt an⸗ 
gefragt, ob biefelbe 12 Millionen vorzuftreden 
bereit fei. 


Stazen, 28. Yufi. Hente Mittag 1% 
Uhr paffirte ein franzöfijches Geſchwader von 
7 Panzerſchiffen und 2 einen Dampfern. 


Münden, 31. Juli. (Mittbeilung des 
Kriegeminift:riums, Um 11 U. Borm), Am 
29, pläntelten bei Schweyen nächſt Neuhornbach 
bayer. Jägerpatrouillen gegen jranzöliiche Reiter· 
patrowiflen. und Douaniers. Bon lehzteren if 
einer gefallen, uniererfeits fein Verluſt. 


Berlin, 28. Juli. (Offiziell mitgetheilt.) 
Am 27. Früh ging ein feindliches Detache ment 
von 3 Compagnien und 80 Pierden in ber Rich⸗ 
tung von Forbach nad, Völklingen vor, a 
dafelbft einen Zug des. 69. preußifchen Regiment 
an, wurde aber mit einem Berlufte von I Dr 
fijier und 8 Mann abgewiejen. Preuñiſchet 
Seits wurde 1 Mann verwundet. Sonſt geſche 
im Saufe des Tages längs der Grenze nicht 
Neues, 


Baris, 3. Juli Das » Sorcenlal 
offieiell* veröffentlicht, einen Brief bes Ki 
fers am bie Nationalgarbe bes Seine Depärte 
ments. Der Kaifer ſpricht ſowohl das Verire lien 





auf ihren Patriotismus als bie Uebergengung | nach 
aus, die Natiomalgarde werde bie Ordnung in 
Paris aufrecht erba ten und bie Zicherheit ber 
Kaiterin beihlipen. — Der General Durien ift 
intermiftiich zum Gouverneur von Algerien er- 


mannt wurden. 


Forenz, 27. Juli. (Rammerfiguun, Der 
Kriegaminiiter Sella‘ hat der Kaminer ' Äpen 
außerordentlichen Kreditbedarf von‘ ſechzehn Mit. 
fionen für die SRriensmarine vorgelegt. Der 
Minifter des Aeußern erfärte gegenüber eimer 
Ornterpellation: Italien hafte ftrifte Neutratität 


und mahre fich Aftionsfreipeit. , Der Minifter |. 


erflärte ferner, e? wärs eine fchfechte Pofitit, 
die gegenwärtige Geleneuheit zu benüßen, und 
ſelbſt nur indirefte Gewaltſamkeiten in ber Mom: 
frag’. glauben zu faffen. Dem Minifterium wird 
fhließlih ein Vertrauensvotum ertheilt. 


Turin, 28. Juli. Die officöje Turiner 
Beitung Sagt ber preußiiche Gefanbte habe bie 
Erjetgung fransöfiicger Treppen in Civitavecchia 
durdy‘ italienische als Neutrafitätsbruh und 
Kriegsfall erffärt. Würde bie Antwort Jtaliens 
nicht entiprechen, ſo fehre*ef nicht zurück 


Wien, 28. Jull Morgen findel eine Shi- 

dentenverſammlnng behuf⸗ Grün incs Uner⸗ 
ſtuͤthunasdereins jür verwundete deuſche Krieget 
ftatt. Der Verein erklärte eine jede Unterftig: 


Frankreichs für ebrlos, — Angejichtt Kae 
belo ie 


Gerüche über Fränzöfiiche Anerbiehungen 

bie Morgenblätter, da hr aus feiner 
ftricken- —— eine .g> 
lehing 


Paris, 25. Juli. Auf der enafifcen Bot. 
chaft TER eine guſemmentunfr 
Batt. Die Zueigin von Englonb will, daß gleich 





ach dem erften ‚Gefechte, mag i mer. fü Ars 

Pate ‚basfefbe, geliefert , 375535 
geſtellt werde und in London ein BEER 
famınentrete, * 


Nach der „Hamb. Börfenhaller Hatte. Dane 


‚ mark fih zur Neutrafitätserflärung erft bann 


verftanden, af, e* von Selten ber engliſchen und 
ruſſiſchen Regerung Garantien erhalten, daß 
ſein Gebiet, wie aud) der Ausgang des Kriegs 
fein. möge, unverleht bieiben. kolles: Diele Nach⸗ 
richt ſei (meisit- die) „VBörfenhalle”) aus inneren 
Grünben nicht auwahrſcheinlich 

nnlıgı ut 


Sand au, "26. Zuli. "on Wei 
wirb gemelbet,: daß von dort bir Witſch hohe 
Schangen errichtet werben, an denen Tauſende 
von’ Soldaten, Bürgern und Bauern, Tag uud 
Nacht arbeiten. -Diejelben. werben -_ miı _Mitraile 
Ienien bewaffnet. Die energiſche Theilnahme 
der Südftanten au ber Aetioh bat, a Geflätigt 
ſich imuner mehr, ben Ei nmarſch oder vn 
in deutſches Gebiet bedeutend * gerh 
fürchtet, wie die oben gemeldeten —— 
beweiſen, jetzt drüben den eiawarſch ber Deuts 
ſchen 

agen 


ie Ta % “ Ei & det: . 


«| Hfüle Mittags . U. 40 M. * bier ein 
frangöfiiches Geſchwader m 7 Banzerfdi 
tangöl PN n a nzerſchiffen 


und 2 


"2 bı.chgra 1: Sr & muhisrldng u 
Die man von Danzig unterm 21. d. Mta 
meldet, ift im Rußland die Yinderpeit ausge: 
broden. Am 18. d. fuhr mit dem Courirzug 


ein Commando von 140 Mann von Danzig nach 
F FTITgen TOPOMRE "ei 


+ Hendefrug. einen Gordon ‚zu. ziehen. 
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Altona, 26. Juli. General Vogel von ner 3 R Ierte ahung zu for { 
Feltenflein Hat’ einen Aufruf An "die" Blwbh fe" aha Se — * — — 
DER deordl und "Oftfectäite erfaffeh, °fn nn? 4 Be Der Aufruf, ichlie { mit den 
vifeßennäufgefordert werben, fängs Der Kſte Worten: Jeder. Franjmann, ter, Guss, seüfte ber 
— unter — BER er Män- tritt, ‚ki, Euch verfajlen, = 





ee m en ⸗⸗ 


 Sbrißs-Aue ehren, * 


m Zwangswege verfteigere ich am 
ne; Freitag den 12. Huauft I. 3a. 
Nachmittags 2 Uhr 
* Geſchäftzimmer eine blau fadirte Chaiſe im Werthe von 5 fl. ‚gegen Wie Bars 


RED en den 30. Jul 1870. - 
Der f. Geritstsuofgieber. 
Kaufmann. 19 


RESTAURATION 


zum englifchen Garten 
‚. „ga der Brüdenauer Strafe oberhalb des Schweizerhaufes; 
Malfee, zeine Weine, vorzügliches 


120 


— Bier, 


warme und kalte ‚Speisen. 
rege — ladet pe ein 


ee B ‚Dreitenbaff 


ee 





L Fr ht 


Kiſſinger 


Tagblatt. 





weiter Jahrgang: 


— — —ü— — 
Erfcheint mit Ausnohrtte der Tage nach Sonn- 
nnd Feittagen täpıih früh und loſtet mit 
dem am jedem Sonntag eriheinenden Un 


rerhaltungablatt „Feierabend“ Se Nro. 


24 fr., halbjahrig 48 fr. ganziöhrig I 
56 fe, Veftelu tönuen Li dem E. Roſt 
anftalten, deu Forsten und in ber Erpes 
. dit · vn gemaan werben. 


—220 





Inſerate 

werden jederzeit pünktlich aufgenommen und 

billigſt berechnet. Bei Wiederholungen tre · 
ten beſondere Vegünftiguugen cin. 


Expedition: + 


im Nesengebäude der Ludwigsapothele 
ö Varritatenftcafe Nr. 89. 


— — 
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Mit woch den 3. Auguſe 1870. 
— — — — — — —— — — — Ve — 


Vermiſchtes. 


München, 29. Juli. Dem heute Vor— 
mittag 11 Uhr in der Frauenkirche ftattges 
habten, vom hochwürdigen Herrn Erzbifchofe 
celebrirten Bittamte, um den Segen des 
Himmels auf unfere Krieger herabsuflehen, 
welche das Schwert ergriffen, wohute Se. 
Majeftät der König mit dem Cortege bei, 
ebenfo die ‚Hier noch anweſende Gene 
ralität, die Sion», umd. Staatöbe- 
anten ‚aller Categorien, der Hof-Elerus, die 
Spigen der Behörden, fowie eine jo große 
Anzahl vom Gläubigen, daß der Fraueudom 
fie nicht zu faflen vermochte. Ge. 
Maj. wurde bei der An- und Abfahrt vom 
Volke mit Jubel begrüßt. 


Münden, 28. Inli. Der Comman— 
dant der Cavallerie » Brigade Generalmajor 
D.v. Tauſch wurde im der vergangenen Nacht 
beim Herausgehen aus dem Gajthaus zum 
Bären von einigen ihm auflauernden Indi— 
viduen meuchleriſch angefallen und durd) zwei 





Tolchitihe verwundet; beim zweiten Stich 
blieb der Dolh im der Wunde fteden und 
wurde den Generalmajor, der fofort ind 
Gaſtzimmer zurüdfchrte, dort herausgezogen. 
Die Verwundung ſoll nicht ungefährlich fein. 
Ein Irrthum in der Perfon von Seite der 
Meuchler fand nicht ftatt, demm ſie verge— 
wifferten ſich erjt durch Anfrage der Identi— 
tät; ertannt warden fie nicht, find auch bie 
jegt wicht ermittelt, jo daß über die Motive 
der That zur Zeit nur vage Vermuthnügen 
beitehen. Der General murde bekanntlich 
auch im Jahre 1866 im Lager bei Schwein» 
furt, als dort unfere Tenppen für den feld. 
zug zujammengezogen wurden, überfallen. 


Aus der Pfalz. Die Truppentrand: 
porte und die dadurch bedingte Einftellung 
des gewöhnlichen Güterverkehrs haben übri— 
gend für die Pfalz eine bedeutende Calami-— 
tät zur Folge gehabt. Ueberall fehlt es an 
Nahrungsmitteln, namentlih an Diehl und 


wenn auch die Preife von der erorbitanten 
Höhe, die fie da und dort in Folge des nu— 


Fi 
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finnigen Anbrannd des Publikums erreicht 
hatten, mieder zurüdgegangen find, fo be» 
haupten fie doch immer noch einen bedenf- 
fichen Stand und bringen viele Familien, bie 
eine bedeutende Einquartierung zu verföftigen 
haben, in die peinlichfte Page. Raſche Zu- 
fuhr aus Württemberg und Bayern, wo die 
Ernte ohnehin gut ausgefallen zu fein fcheint, 
wäre dringend zu wünſchen. 


An Ems wurden nad der „R. 8.“ zwei 
franzöfiiche Offiziere ald Spione entlarvt, die 
fih in Prieſterkleider geftelt und Brunnen 
tranfen. 


Nah der „Hamb. Börſenhalle“ Hatte Däne- 
mark fich zur Neutrafitätserflärung erft dann 
verftanden, als e3 von Seiten der engliichen und 
ruffischen Regierung Garantien erhalten, daß 
fein Gebiet, wie auch der Ausgang des Kriegs 
fein möge, unverletzt bleiben ſolle. Dieje Nach— 
richt ſei (meint die „Börſenhalle“) aus inneren 
Gründen nicht unwahrſcheinlich. 


Darmſtadt, 26. Juli. Die „Main-gZtg.“ 
hreibt: Rah umlaufenden Gerüchten tritt von 
Dalvigk zurüd und wird unſer Berliner Geſandte 
Hoffmann fein Nachfolger. An deſſen Stelle ſoll 
Legatiousrath Reidharbt treten. - 


Berlin, 39, Jul. Heute Vormittags 
wurde Saarbrüden vom Feinde angegriffen; troß 
fehr bedeutender Ueberlegenheit desfelben wurde 
jebod) der Angriff ſiegreich abgewieſen. Nähre 
Details fehlen noch. 


Die hervorragendften Mitglieder des kgl. 
Hof- und Natienaltheaters beabfichtigen, wie bes 
reits mitgetheilt zum Zwecke verwundeter Strieger 
in den gröheren Provinzſtädten Vorſtellungen zu 
geben. Die erften Vorftelungen finden künftigen 


Sonntag und Montag zu Augsburg ftatt, wo 
Leſſiag's „Nathan der Weife* und Scribe's 
„Damenkrieg“ gegeben wird. Auch die Bier 
weilende kaiſ. Kammerfängerin Frau Duftinann 
aus Wien hat ihre Mitwirkung für die Auge: 
burger Vorjtellungen bereitwilligft zugefagt. 


Speyer, 25. Juli. Heute Nachmittag um 
2 Uhr brach Hier einer der größten Brände aus, 
den unfere Stadt feit vielen Jahren gefehen 
Der ganze Häufercompfer des fogenannten ſchwar⸗ 
zen Nonuenkloſters gegenüber dem Velden'ſchen 
Garten jtand, als die Fenerglöde ertönte, bereits 
in hellen Flammen. Die Häujer waren mit 
Frucht gefüllt, und ein ſcharfer Ditwind trug die 
Flammen mit Bfigesichnelle Über die Dächer der 
alten, eng und winkfich gebauten Häufer. Den 
AUnftrengungen unferer Feuerwehr gelang es, das 
derherende Elements von ben Nachbarhäuſern zu- 
rückzudrangen; doch iſt der Schaden immer noch 
ſehr bed.utend. Weni: ften® 60 bis 70 Men- 
ſcheu verforen in dieſen wenigen Miunu'en ihr 
Obdach, ihre Ernte und den größten Theil ihres 
fonftigen Eigenthums. 


Um, 24. Juli Die Ernennung der Ge 
nerallieutenants® von Prittwig während Kriegs: 
dauer zum Gouverneur des Feitung Um bat Hier 
eben jo überraicht als erfreut.‘ So . wie bie 
Preußen den greifen General, der durch Erban- 
ung der Zeitung Bozen und Ulm fid) in milie 
tärifchen Kreifen den Ruhm eines ber genialften 
Ingenieure erworben bat, mit Stolz ben ihrigen 
nennen, jo nennen wir Ulmer ihn den ungrigen. 


Wildbad, 26. Juli. Die ruſſiſchen Offi⸗ 
ziere und Beamten, die bier im Bade waren 
haben Einberufungsfchreiben erhalten und - find 
abgereiit. 
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Bayen. Münden, 31. Juli. Selbſt auß- 
wärtigen Blätter heben rühmend hervor, daß in Nom, 28. Juli. Die päpftliche Armee 
der gegenwärtigen. Kriegsnoth das Wolf , vor | wird auf den Kriegsfuß gebracht. Die Beurland- 
Alem zu Gott. ſich wendet, So ‚chreiben | fett finds giüßerufeh. Die Biaven werben auf eine 
die „Basler Nachrichten“ aus „Süddeutſchland⸗ | Brigade verflärkt. Die franzöſiſchen Freiwilligen 
„Eine anerfennenswerthr, das deutfche Bolt fo erhielten die Degünftigung von ihrer „Regierung 
ſehr charafterifirende Thatſache ift die, daß gegen· dt bleiben, Givitaueccpia wird in Bertheibigungs- 
wärtig die Kirchen aller Konfeſſionen mäfjenhaft | zuſtand geſetzt, an der italienifhen Grenze wer» 
befucht werden umd man in dem ſchweren Ver⸗den Schanzen gebaut. J 
hängniß, das über Deutſchland hereingebrochen 
iſt, Troft und Hilfe ſucht bei dem Lenker bes 
Schickſals det Völker. Die Geiftlichen üben 
überall ihr Umt in patriotiicher Weife.* "Der 
Vollsbot' will Hierzu nur noch beifügen, baf 
namentlich auch unfere Soldaten vor bem Aus— 
marſch eifrig die Gotieshäufer bejuchen. Seit 
den letzten vierzehn Tagen ficht man faft in allen 
Kirchen jeden Morgen zahlreiche Soldaten aller 
Waffengattungen, welche andächtigſt die heilige 
Kommunion empfangen. Recht fol Ein gottes« 
fürgtiger Soldat ift auch ein braverSoldat und 
wer mit Gott im’s Feld zieht, wird. auch,, mit h 
um jo beſſerem Muth in den Stampf gehen. 


1 Bi 1 


Rom, 29. Juli. Der Papft Hat fih an 
bie Kaiſerin Eugenie mit dem Erſuchen gewen ⸗ 
dei, Frankreich; möge die gänzliche Räumung bes 
Kirchenſtaates nicht zugeben. 


Zu Würzburg fordert das Kapilular- 
vifariat der Dıiözefe Würzburg im „DidBt.“ 
den Seelſorgklerus anf, die Gläubigen ermftlich 
anzumabhnen, jede Sonderjtellung in gegenwärtigen 
Beitläufen Hinter der allgemeinen Rüdjicht und 
Sorge für das Wohl des gen.einfamen Bater- 
Landes ganz und gar zurücktreten zu Taffen, und 
fpricht das Vertrauen aus, der Ceeliorgfferus 
werde diefen poftoralen Einwirlungen auf ‚ feine 
Gemeinden in erfter Reihe durch fein eigenes 
Beiipiel und Vermeidung von Allım, was aud) |; 
mur einer nachtheiligen Deutung fähig wäre, nad. 
haltigen und jegensreihen Nachdruck fichern, 
Fer ner ſordert das Rapitufarvifariat zum Gebete 
um Abwendung der Kriegägefahr und ihrer Folg- 
en auf, 
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Sr = | _„Stche-Busfhreiben. 


; M wege derfteigere ich” aim 

— Im Sein Freitag dert 12. Anquft 1; 28, 

— achmittags 2:llbr, 

in meinen Beidäftyimmer eine blau (adirten Chaiſe im Werthe won 100 fi. gegen inte Yaar- 


no bil ır.. den 30. Ki 
=> : — ————— 


ie ’ 


—— 


| = Bayericher Sof. 


| ie Mirch * 3. en 8. Aula — 4 Uhr 


- 6ONGERT, 


Bo - gegeben 


i * der. Arroer — Ange elierhiän ’ 


—— aus Innsbruck 


in ihrem Nationalcostüm, 


AT ps 


a 
‚reiche, die Ehre hatten vor II. MM. dem Kaiser und der Kaiserin von Russland und 
\ andern hohen und höchtsen — mit grossem Beifall zou —— 


* 








Rabaklien, Druck und Verlag von Paul Rath in Kiſſingen (Barrikadenſtraße Ar. 89) 








Kiſſinger Tagblatt. 


Zweiter 





Eridein mit Nuenodne,der Tage nach Sonn 
und Zeittagen sänıich früh und toftet mit 
dem an jehrm huidaa erfrheihenben tin» 


serhaltungeblatt „sreierebenb“ Bo ro. 167. 


24 ie. halbiährig 48 fr.. ur ut rl 
IHM.) Brftelungen tönen U i;dent £ Doht- 
anftalien, ben FoRtoten uad in ber Expe⸗ 

dit on gemacht werben, 


— — 


onnerſtag den 4. Auguſt 1870 





Vermiſchtes. 


Münden, 1. Auauſt. Nr. 1. Difizielle 
Minkeitwig über die Kriegserreignifle. Am 29. 
Huti bei Schweyen in dr Nähe von Neuhorte 


bach Patronillen SF chen Jäger gegen 
- franzöjtiche Reiterpaafı Donaniers ge 
.pläntelt, webei ‚von tete EP gefallen. Un 


- fererfeits fein Verluſt. Dünen, 30. Juli 1870 
Abends, Königl. Kriegsminifterium. 


Aus Berlin, 29. Jul, wird „offigiell* ats 
wielbet; Die geiteru bgi Sagrbrüden vorgegange · 
‚men preußiſchen Rogpqnoggirungs « Abtheiluingen 
trafen jefrits der Grenze überall den Feind. 
Trop des lebhaſten Feuers desſelben hatten wir 
feine Verluſte. Nachmittagz rüdte der Feind 
mit. Artillerie vor, uud ‚jeuerte mit Öranaich, 


weldje „dem biesjeitigen Truppen einige Verluſte 


beibrachten. Nach kurzer, Kaupnade zog fich ‚der 


Feum Über- Die Grenze zurüd.. Bei Berl über-, 


ſcehrut wer Gegner eben alls Vormittags ‚mit Hu · 
Aaren und Infamerie die Grenze. kehrle jeboih 
Ver bald zurück. 


© hayürpss-ı 
er 

we Ated · mid 
Im vu‘ Heyne na] 


Jahrgaug. 


ra ‚net 












omas Im Late 

werden jederzeit pünktlich Aufgenommen und 

Bifigft Iberinhnetl ‚Bei Wirde rholungen te 
ten beſondere Beguuftiguagen ein. 


„Frpedition 
‚im Tehengebänfe der Subioigkanutfiele 
Barritatenfträße Mr.589. 247 une 


London, 30. Jul. Die Tagrsbfätter, Pro- 
vincialblätter und Wochenblätter fordern insge⸗ 
jammt, angeregt durch die jüngften Mirrheitnngen 
Biöwards an ‚Lord Granville, Erhöhung des 
Heeresjtandes und Vereitichait ber Flotte behufe 
eventueller Vertheidiauug Belgiens. — Der 
Schluß. des Parlaments wird angeblich am 11. 
Auguft ftattfinden; eine Herbft-Seflion iſt mög: 
tig. . 


. Wien, 30. Juli, Die N. Fr. Preſſe 
ſchreibt: Bon wohfunterriäfiteter miffäriiher'Sfite 
acht uns bie iofgende Mitlhellurg zu: „Mid 
allen · Nachrichten von bäden Seiten des Aheins, 
welche von Preaßiſchet  uirb ftanzöſiſcher Sate 
Fin entſchiedenes Vorgehen melden, darf mit 
gaverſicht argenommen 'nderden , daß" in don 
Auyenblide,- wo wir biee Zrilen finreiben, der 
Kononendonnet den Rheinlanden den erſten und 
areßen Zuſammenſtoß vertandigi. git dieſe 
Augabe genau, mid all: Wahrſchelnlichttiten 
hiechen, dafür, fo hat a heutigen Tage Auf 
der ganzen Linie dad große Ringen begonnen 
Ueber die relative Meberlegenheit bes einen oder 


„? x . 0 E * 


des andern fömpfenden Theiled Vermuthungen 
anzuftellen, die doch feine fihere Grundlage ha- 
ben, halten wir in ſolch feierlichem Augenblide 
für unpaffend. Nur allzu bald werben wir er 


jahren ger Sieger blieb. 


Die Turcos: gehören meiftens den Kabylen 
on, unter denen jeht eifrig geworben wird. Die 
Nabylen find anftellig, tapfer, zäh und ungemeın 
habgierig; daher ihre berüchtigte Vorliebe für 
das Marodiren. Auch Neger werben in Alge, 
rien für bie Reiterei al Spahis geworben. Mit 
diefen Wirifanern, die fih durch Graufamteit 
und Beftialität auszeichnen, fraternifirt die fran⸗ 
söfiiche Demi-Monde, um fie auf Deutichland zu 


hegen, bamit "Europa fehe, wie Franfreih „an 


ber Spige der Eivilijation marfchirt.* 


Aſchaffenburq, 31. Inli, Die „Ausb, 
Voſtztg.“ Ichreibt: Noch ift das Striegsgewitter 
in den preußiichefranzöfiichen Grenzlanden nicht 
zum vollftändigen Ausbruch gelangt und frhon 
fammeln fih am nördlichen, öftfidhen und füb, 
lichen pofitiichen Horinzont neue büftere Wolfen, 
und bie Eonjeftur, daß der Kampf nicht Tocafifirt 
bfeibt, fonbern ein allgemeiner enropäifcher Krieg 
im Anzug ift, Mingt bald nicht mehr als bfoße 
Phroſe. Bon Rußland gift fo ziemlich beftimmt 
daß es in Xction tritt, fobald Preußen geichlagen 
würde. Tänemarf bat 10,000 Mann zu eınem 
Uebungslage: bei Viborg zufammengezogen, for 
bald die franzöfiiche Kriegsflotte vor Kopenhagen 
erfchernt, wird man ſich bort gern aus ber Neu- 
tralität herauszwingen. laffen. SYtalien beruft 
weitere 60,000 Mann. Solcher Kriegeitärke 
bebarf es weber zur Eroberung Roms, noch zur 
Erhaltung der Neutralität. So durchbeöt diefer 
Krieg ſchon vor feinem Beginn und ernften Aus 
ruch ben ganzen Welttheil bis hinab in bie 


€ J— 


Türkei, die don de unbewaffneten Reutratität 
bald zur bewaffneten wird übergehen müſſen. 


Turin, 28; Yuli. Die officiöfe Turiner 
Beitung fagt ber preußifche Geſandte Habe bie 
Erjegung franzöfiiher Treppen in Civitavecdjia 
durch italienische als Neutralitätsbruh und 
Kriegsfall erffärt. Würde die Antwort Italiens 
nicht entiprechen, fo fehre er nicht zurück. 


Wien, 23. Juli. Morgen findet eine Stu- 
bentenverfannmlung behufs Gründung eines Unter» 
ftügungsvereins jür verwundete deutiche Krieger 
ftatr. Der Verein erklärte eine jede Unterftügung 
Frankreichs für ehrlos.— Angeſichts der neujten 
Gerüchte über franzöſiſche Anerbietungen betonen 
die Morgenblätter, daß Defterreih aus feiner 
ftrieten Neutrafität herauszutreten feine Veran⸗ 
laſſung haben könne. 


Aus Baden. m Freiburg hat der Di. 
reftor des theol. Convicis dem Kriegsminifter 
v. Bayer im Auftrage, der Stubirenden bes .beite 
ten Kurſus die Dieufte derſelben in ben Bazar 
rethen als Krankenpfleger angeboten, ein Aners 
bieten, welches vom Miniſter mit Dank ange 
nommen wurde. 


Berlin, 27. Zuli Die Depefchen aus 
London über den von Frankreich der preußifchen 
Regierung angebotenen Allianztractat Haben hier 
fehr große Yufregung hervorgerufen und man 
erwartet allgemein, baß der Staatbanzeiger ald« 
bald die von dem engliichen Minijterium im Un- 
terhaufe in Ausſicht geftellten Aufflärungen geben 
wird. Möglicherweife macht auch Preußen Ent- 
hüllungen; ja man ift hier einigermaffen darauf 
geipannt, was bie officiöfe Parifer Preſſe Aber 


diefen Gegenſtand bringen wird: Man fühlt 
fi Hier nicht ganz aufer Sorge, daß Napoleon 





vr.» 


fo ift Mar, mas daß bedeutet; da ihr and) bie 


fm rüdfichtötofefter Weile die Biarriger Bunt- 
* >, » dad nöthige Geld Fa t, io farn 
Ale’ zirtäfegänen, "tuie) fie OT, Ven üftet uub 


tationen, die man feiniesmegs fh, ıprhüch, Hält, 








der Deffentlichkeit preisgeben wi 


man rüftet für Frankreich. E 

Wirdbad, ‚26. Juli. Die ruſſiſchen ofl- 
giere und Beamten, die hier im Bade waren 
haben Ginberufungsidreiben erhalten und find 
ebgereift- nn 

Rom, 29. Juli. Marq. de Bannenile 
von Civitavechia zurüdgefehrt. Die kn 
Truppen um Biterbo werben bert zuſammenge · 
zogen und nach Civitavecchia dirigirt. Die dore 
tigen Chaſſeurs gehen an ben Rhein Dahier 
fanden viele Verhaitungen auch in beſſern Stän 
den flatt wegen Waffeneinſchmuggelns 


a ——— 
risitenkaärten 
werben elegant und billig angefektigt ii Ü 


P. Rath’s Buchdruekerei, 
Barrifadenftraße neben ber Lubwigsapothefe, 


Mom, 28. Juli. Die pöpftfiche Armee 
wird auf den Kriegsiuß gebracht. Die Beurlaub- 
ten find einberufen. Die Buaven werben auf eine 
Brigade verftärkt. Die franzöfifchen Freiwilligen 
erhielten die Begünftigung von ihrer Regierung 
zu bleiben, Givitavecchia wird in Bertheidigungs: 
zuftand geſetzt, an der italienischen Grenze mer- 
den Schanzen gebaut. 


Aus Florenz wird der N. Fr. Pr. geſchrie⸗ 
ben: Taglich finden im den italieniſchen Städten 
Demonftrationen für Deutfchland gegen Frank · 
reich ſtatt, und unſere Regierung, die behauptet, 
fie wolle neutral bleiben, läßt die Leute, bie ib 
lebe Preußen I” rufen, ganz einfach verhaften 
und ind Gelängni werfen. Daß die ganze Neu 
trafität eine Züge ift, läßt feinem Zweifel mehr 
Raum, und da die Regierung jüngft erft zwei 
Altersffaffen und nun wieber zwei andere Alters 
tlaſſen, zufammen 100000 Mann einberufen hat, 





Bekanntmachung: 


Die von biefigen Einwohnern, im, vorigen Monate an fol. bayeriſches Deilitär geleifteten 
Einquartierungen und Berpflegungen, fowie die -Voripannleiflungen find ı u 5’». 
Donnerstag den. Mts., 
, Bormittags von 9—12 und 
Nachmittags von 2—6 Uhr, 
anf hieſigem Mathhanje unter Uebergabe ber Anweiſungen und Leiftungsbeftättigungen zu liquidi· 
ven, was mit dem Bemerken bekannt gegeben wird, daß fpätıre Liquidationen ohne Berüctfictigung 
bleiben müflen, daher pünftliches Ericheinen gewärtigt wird. 
D Riffingen, den 1. Auguſt 1870. 
— nn  Gtabtmagiftrat— 
Der rechisl. —— 
Dr. Full. 
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 Subuiffions-Musfehteiben., ER 


Nach Magiftratsbeichlug dom Hentigen joll auf dem Bodenraum des Hotel Sälatter ein 
- »Metfchlap für: das Landwehrbegirts- ne Hergeftehlt werden. 

bad Der ſich auf 64 fl. * fr. ela nde Koftennoranjhlag (iegt in ter Canzlei zur Einficht 

—— bieſe Arbeit hiemit Sſubmiſſton eröffnet und Find bie begtgticen Oßerte bis 


i Mittwoch den 10. 1. Wets. 
An * eitfgen Einlauf zu bar ei f oa —— 
Die Bahtung erfolgt auf diusmaß nad Vollendung. IE 
Riffingen, den 1. Kıguft, 1870.- ER 
Stadtmagiftrat. * 
‚DH techtöt. Bürgermeifter, 
"Dr. ‚Fall. 
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RESTAURATION 


zum englifchen Garten 


an der Brüdenaner Straße oberh lb des Schweizerhaufes, _ 
Halflee, Leine hen oe yorzügliches 








warme und kalle Speisen; ' 
Iu gahlreichem Sefude ladet· er —— — 


8 | Dreitenba, 





Lbln .2/2, 
Nabeition, Drud und Verlag von Paul Rath in Kiſſingen (Barrifadenitraie Nr. 00) 





Kiffinger 







me ber Tage nach Sonm · 

we früh, und 9 jet mi 

dem an jedem Eonntag erſcheinenden Un- 

wrhalturigsblatt „PMeierabend“ viertefjährig 

24 ic. halbjährig 48 fr.,.ganziährig A fl. 

36 Ir. Beitellungen fönnen Li den £. Bolt: 

nftalten, den den Vofthoten und in der Expe⸗ 

bit om gernadht werben. 








Freitag den 5. Auguſt 1870. 






Vermiſchies. 


‚Mainz, 26. Juli. Die Feltimgsgfaris 
werden rafırt und bald wird unjere weltberühmte 
Anlage dieſem Schickſal verfallen:fein. Auch an 
unſer Sartehjeld. wird ber lange: geiürchtete Mor 
iment herantreten | Die Militärbepörde wird jo. 

Diejenigen Häufer bezeichnen. laſſen, welche 

nerhalb 12 Stunden gänzlih und ohne Ent - 
fchädigung nieberzulegen find. Der Gebäubewerth 
* Staditheils iſt auf etwa 1,700,000 Gul⸗ 
—2 ; bie Produlte der dort gepflegten 


der daſelbſt etabfirten abrifen find |» - 


„belannt, uud es fäht ſich aljo leicht auch dieſe 
‚Wirkung bed Krieges ermeflen. 


Mainz, 24. Juli. Weberall an den Bahn- 
böfen marten die Bürger“ mit’ ihren Frauen 
und Kindern, um die durchziehenden Krieger 

Beim ab Fleiſch uudıDrod zu, ergniden. 
en war ed namentlich für die 
lich, übetall zu halten, denn dieſelben 

gärzfih unbelannt mit ben Folgen 
RE Weingenußes Sie trinten deuſelden wie 


Tagblatt. 


in Zwe iter Dahrgang. EN Gi, Bi r 





Metro. 168. 


iyern 


= 


nier.ate,„ 
werben jeberzeit pänfttich duffenötnimen mu 
illigft: berrähntet. Bei; Wieberhalungen zw- 
‚ten beiondere — * ein. 
Erpedition; 2. 
im Re'engrbäue der udii — 
BVarrilatenftrane Neu, ; 





Bier und da kann man denlen daß ſich bir 
junge Wein in den altbayeriſchen Röpfen 
oft ganz wunberlich weht Arch 


Münden, 1. Auguft. Nr: 1. dften 
Minheilung uͤber die Kriegserreianiſſe· Ant o 
Juli bei Schweyen in der Nähe bon Neuhorn⸗ 
bach Patromillen der bayerifigen "ger eden 
franzöftiche Meiterpatrouillen mb? Douaniers ge⸗ 
plänteft, wobet von lehteren einer gefallen id 
fererjeitö fein Verluft. München, 30. a 
Abenbe. Konigl. Kriegsminiſterium. 


Aus Florenz geht der „N. & 8 
unterm 28. db. Mis. auf kelegraphiſchen Went 

die. folgende Meldung zu: „Die Allianz Ri 
liens mit Frankreich iſt Thatſache. wart 
Franfreich eine Niederlage erleidet, ſtellt Ita- 
lien 156,000 Daun, fr deren Ausräftrng 
Frankreich 100 Millionen 'garantirt. Ftafien 
übernimmt ben „Schug“ Roms. * Mi 
niſterwechſel im — Sie nie 
an der Spige, iſt bevorſtehend. baldige 
Auflöfung der Kammer wahrfchein * 


‚inlepn“. 


Aus Florenz wird der N, fr. Br. geſchrie⸗ 
ben :” Täglich finden im den italieniſchen Städten 
Demonftrationen für Deutfchland gegen Frank⸗ 
reich ftatt, und umfere Regierung, bie beauptet, 
fie wolle neutral bleiben, läßt die Leute, die „es 
lebe Preußen 1 rufen; ganz ·einjoch berhaften 
und ins, @efängniß werfen. Daß die ganze Neue 
trafität eine Lüge ift, läht feinem Zweifel mehr 
Raum, und’ da die Regierung jüngft erft zwei 
Altexstlaſſen und mın wieder zwei andere Yiterd« 
Hafien, zuſammen 100000 Marin einberufen hat, 


Berlin, 31. Juli. Ein Aufruf des Kö- 
nigs an das Volk zeigt deſſen Abreife zur 
Arınee an und erlaßt im Hinblicke · auf bie 
einmũthige Erhebung des Volkes eine Amneſtie 
für politiſche Berbrechen und Vergehen. 


London, 2. Auguſt. (Aug. 2 U. Nachm) 
Wuffel bringt im Unterhaus eine Bill ein, be 
hzufs fofortiger Mifizeinfleidung. Die Regierung 
verlangt unter Beiinllsfturm zwei Milliones 
Pfund behufs. Wehrkraftverftärfung, namentlich 
Vermehrung des Heeres um 20,000 Mann. 

Bou Rriegajhaupiah nichts Neues. 


1 


Münden, 3. Aug. Mittheilung des Kriegs 
miniſters. Ja Stuttgari fand am 1. ds. Abends 
30. Uhr ein Zuiammenftoß zweier Züge ftatt, 
wobei erhebliche Beichädigungen vorlammen. Nach⸗ 
benannte bayeriihe Militärs find verunglüdt? 
Bataillonsquartiermeifter Auanger, Verwaltungs⸗ 
adipirant Bil, Fuhrweſens oldat Joſeph Pilüger 
uud Soldat Neuner. Sonft Niemand verlegt. 

Rom, 28. Juli. Die päpftlihe Armee 


wird atıf ben Kriegsfuß gebracht. Die Beurlaub⸗ 
tan find eirtbernfen. Die Zuaven werden auf eine 


nover hat, 


Brigade verf 1% 2pMm IR 


erhielten die Begünftigung von ihrer Regierung 
zu bleiben, Civitavecchia wirb in Vertheidigungs⸗ 
zuſtand geſetzt, an ber italienifchen Grenze wer- 
ben Schanzen gebaut. 

Mainz, 2. Aug. Der König von Preußen 
ift Heute früh dahier eingetroffen umd im GrB- 


‚herzoglichen Palais abgeftiegen. Ueberall hertichi 


Ruhe und Zuverſicht. 


Florenz, 31. Juli. Der preußiſche Geſandte 
am römiſchen Hof, Hr. von Aruim, iſt hier ein 
getroffen, und begibt fi nad) Berlin, wie es, 
heißt wegen Abzugs der Framzofen aus "Rom 
Es ıft der Befehl nad) Venedig ergangen fofor 
nod drei Panzerfregatten auszurüften. Ein Son- 
derzug mit Artillerie ging nach Berona, 


Bien, 26. Juli, Der Kronpring von ‚Han- 
wie der Dfficidie der Karlar. Zig,* 
aon Hier meldet, den Sommeraufenthalt in 
Onmnden plögfich wenelſen Bob er. u 
en, iſt unbefannt 


Rom, 29. Jul Marq. de Bennett 
von Civitavechia zurüdgelehrt. Die franzöftfäjen 


. Truppen um Vi'erbo werben bert zuſammenge · 


zogen und nach Civitavecchia dirigirt, Die‘ dor · 

tigen Chaſſeurs gehen an den ſthein Dahier 
fanden viele Berhaftpngen auch in beſſern Stäns 
den flatt wegen Waffeneinfchmuggelns 


n N 


Großer Sieg der deut 
Waflen. Are 
Rifingen, 4 Huguft, Abende, Blänjenher 

Sieg bei Weißenburg ! Engagirt war; das m um 





Ar prenbifige ind n. Armeltbrps." Geueral 
Donai tobt, _Seing Divifion , unter Mac- Mahn) 
nach Hagenau zurüd, vom dei Deulſchen vefolgt. 
Biele Turcos gefangen. 


ch zur ſchnellen und billigen ren ii; 


y 


? 





Die bintende Hand. 


Ein Haus zerbarft und in den Trümmern 
Halbtobt Tag die Bewohnerſchaft, 
Die konnte nich\s, amd eigner Kraft, 

Als nur nach Rettiing flehn und wimmern. 


eiten. 


Ein Menfchenfreund zu Hilfe eilte 
Den Boffenden von Lieb’ entbrannt, 
Sich blutig reißend feine Hand, 
Als er den Trümmerhaufen theilte. 


chlägigen Drudard 


Bärrikadenstrasse = 
neben den Ludwigs-Apothekä, 


emmpfiepte fi 


ein‘ 


Kaum merkte er die eignen Wunden, 
Die Brüder rettenb aus ber Haft, 
Worauf er ihmen Pflege ichafft 

Und bleibt, bis Alle Heil gefunden, 
Bis jeder, frei,doh ‚der ‚Befahr 
Und er’ Alle das Dpler war. — 
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Raul Bath in Kissingon, 
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Beranntmachung. — 
Waldhut bett. 1.08 u Abe. 

Mit Rüdficht auf ben herrſchenden Futtermangel Sat der. Magiftrat beſchloſſen⸗ bes 

Hüten von Rindvieh im Stabtwalde den Hiefigen Bürgern. zu geſtatten. 
Das k. Forſtamt Hat feine Zuftimmung. unter ber Sinferäntung gegeben, dad vorerft 
nur im dem Walddiſtrikte Staffels gehütet werde. Bis. zur weiteren Bekanntmachung bleibt 
demmad das Austreiben in die andern MWalbbiftrifte unterfagt und unterliegen Zuwider⸗ 


—— forſtpolizeiligen Vorſchriften. 
aid TR Den Jeder Omt geöffneten Walddiſtrilten · Unterabtheilungen. u 


welche re der Cultur nicht behütet werben bürfen, fo find diefelben mit Strohzeichen ab⸗ 


are vn Da ea an lan > min 





— 


, 
und Sigerheit di 
— pr are werden. nothwendigru Vorſchriften werben , 


— te ſchon — aber befannt heben, hab, das Eich bie; in „die Waldabtfeifrng 
j — 


Fan der Ketieoder einem feſten Stricke geführt werben und dort unter feter 
n mu 
t ing den 3.' Aagaft 1870, - 
R ———— 
8 * + Der reißt. Bürgermeiſte r.. Sir 
4 > Dr. u 


h — Eraferortintlich Magiftiats-Situng. 
Samstag eh Auguit l. Is. 


he gibt der — am · ſchwat zen Breite —E 


Stadımagiftrat. 
"Der rn Bürgermeilter. 
Dr. Full. 








er 





Submiſſions⸗Ausſchreiben. 


NRach Magiſtratebeſchiuß vom Heutigen ſoll auf dem Bodenraum des Hotel Schlatter ein 
zn für das Landwehrbezirfs-Commando hergeitellt werben. 
Der fi auf 64 fl. 4 fr. belaufende Koftenvoranihlag Liegt in ber Canzlei zur Einficht 


Für dieſe Achet ped *pimit Eaton zeöffut Ind ind die Sejüglichen Offerte bio 
Mittwoch den 10. I. Mto. 


da den diecein Eniei bri — 
Die ren gt — nach Vollendung. —— 
firs:00 and iſſingen, deu 1.; Masuit ALTO 0 


— rer Tee * 
Dr. : Full. Beni 9 ur 
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Kiſſinger 


Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 


— — — — — 
Erfcbeint mit Ausnohme der Tage nah Sonn- 
und freittegen‘tänuich ‚früh und koftet mit 
dem an jedem Sonntag ericheinenden Lin- 
werhaltungeblatt „Meierabend“ vierteljährig 
24 ir.. halbiährig 49 kr. ganziährig I fl. 
36 fr. Deftellungen können Li dın E Bert.| 
anftalten, den Voſtboten und in der Erpe⸗ 
bit.on gentad! werben. | 





dero. 
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Juſerate 
werben, jederzeit pünktlich aufgenommen und 
biligit berechnet. Bei Wieberholungen tm 
169, te befondere Veglinftigungen eim. 
Erpeditiom: ‘ 
im Neiengebünde der-Lubwigsapotpete 
Barritadenftrahe Air. 59. 


— — — 


Samstag den 6. Auguſt 1870. 
— — — — — — — — — 


Vermiſchtes. 


Berliu, 2. Aug. Offiriel. Vormittags 
10 Ugr wurde das Detachement in Saar- 
brüden von 3 feindlichen Divifionen ange- 
griffen, die Etadt mit 23 Geſchützen befchof- 
fen. Um 12 Uhr die Höhe bed Erercier- 
plages, um 2 Uhr die Stadt geräumt. Rüde 
zug zum nächften Soutien angetreten. Ber- 
fufte verhältnigmäßig gering. 


Die beiden Feſtungen Raftatt und 
Germersheim wurden durch eine Eifenbahn von 
Germerögeim an die Mannheim-Rarlöruber 
Bahn bei Graben verbunden und zivar im 
niht mehr ald 12 Tagen. 


London, 30. Jul. Die Tagrsblätter, Pro- 
vincialblätter und Wocjenblätter fordern indgce 
fanımt, angeregt durch die jüngften Mittheilungen 
Biswardd an Lord Granville, Erhöhung des 
Heereöftandes und Bereitiaft der (Flotte behufs 
eventueller Verteidigung Belgiens. — Ber 
ESchluß des Barlaments wirb angeblih am 11. 


Auguft ftattfinden; eine Herbſt · Seſſion iſt * 
id. 


Turin, 28. Juli Die officiöfe Turiner 
Beitung fagt der preußifche Gelanbte. Habe bie 
Erjegung franzöfifger Troppen in Civitavecdjia 
durch italienifhe ad Meutralitätsbrug und 
Kriegsfall erffärt. Würde bie Antwort Jtaliens 
nicht entiprechen, fo tehre er nicht zurück. 


Der Biehtrandport auf dem Rhein ift 
großartig; bier Können die Metzger bereits 
fein Ochfenfleifh mehr zum Verkauf bring« 
en, bie Bevöllerung Münchens muß fih nun 
vorläufig mit Kuhfleiſch begnügen. Mit Aus: 
nahme bed Rebakteurd der Neueften „Nach-⸗ 
richten befinden ſich nun ſammtliche Rebat- 
teure der nennensmwerthen hieſigen Blätter in 
Unterfuchung. 


Würzburg, 1. Auguft, Wie vorfihtige 
men im Aufuchmen und Weiterverbreiten : 
beunruigender Gerüchte fein jol, und wie 
ſolche entftehen, davon gibt folgeude Mittge,, 








lung bes Würzb. Abendbl. einen belehrenden 
Beweid. Dasjelbe jchreibl: „Am Freitag 
wurden drei von Pferden verwundete Fuhr⸗ 
wefendjoldaten, fowie etwa 60 Erkrankte ind 
hiefige Militärlazareth gebracht. Daraus er- 
wuchs am Samstag ein die halbe Stadt er- 
ſchteckendes Gerücht von einer großen Schlacht. 
Nahmittagd wollte man bereitd; wiſſen, daß 
die Hälfte des 9. FufanterierRegimientd ges 
fallen fet, und am Abend wurde verſichert, 
man habe den -Kanonendonner ganz. beutlich 
in Hettjtadt gehört.“ 


Ans Baden. --Za-Freiburg..hat. der. Die 
zetor des theol. Gonvicts dem Sriegsminifter 
v. Bayer im Auftrage der Studirenden des brit« 
ten Kurſus die Dienfte derfelben in den Lajar 
rethen als Krankenpfleger angeboten, ein Aner- 
bieten, welches ‚vom Minister mit Dank ange- 
nommen wurde. 


Frankreich raumt Rom. Napoleon und 
Biltor Emanuel reichen ſich die Hände zu 
einem Schutz und Trutzbünduiſſe, deſſen Preis 
die Preisgebung des ganzen Kirchenſtaats iſt. 
So rollt ſich das Kriegstheater immer weiter 
anf; nur bie Hoffuung, daß raſche und für 


Deutfchland glüdlihe Schläge av Rhein fal- | 


fen, läßt und vertraue, daß weitere Gin, 
miſchung anderer Neutralen zu jpät komme, 
uns ben Kampf. nicht zum langwierigen Welt- 
feiege werben zu laljen. 


Die Turcos gehören meiftend den Kabylen 
an, unter denen jeßt eifr: ; geworben wird. Die 
Rabylen find anftellig, tapf--, zäh und ungemern 
habgierig: daher ihre berüchtigte Boritebe fir 
das Marodiren. Auch Nener werden in Alge- 
rien für die Meiterel als S;ahis geworben: Mit 
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biefen Mrifanern, die ſich dur Graufamfeit 
und Beftiafität-auszeichnen, fraternifirt die fran- 
zöfifche Demi-Monde, um fie auf Deutichland zu 
begen, damit Europa fehe, wie Frankreich „an 
der Spibe der Eivilijation marſchirt.“ 


Florenz, 31. Juli. (Rammerfigung). Der 
Kriegaminifter Sella Hat der Kımmer einen 
außerordentlihen Kreditbedarf von fechzehn Mil 
lionen für die Kriegsmarine vorgelegt. Ver 
Minifter des Aeußern erfärte gegenüber einer 
Interpellation: Italien halte ftrifte Neutralität 
und wahre ſich Aktionsfreiheit. Der Minifter 
erklärte ferner-,. e3 wäre eine ſchlechte Politif, 
die gegenwärtige Gelegeuheit zu benügen, und 
jelbjt nur indirefte Gewaltiamkeiten in der Noms 
frage glauben zu laſſen. Dem Minifterium wird 
fchließlich ein Vertrauensvotum ertheilt. 


Bien, 29. Juli, Die Wiener Beitung 
veröffentlicht eine kaiſerliche Verordnung, welche 
die Nationalbanf ermächtigt, Wechſel auf inläns 
diſche Bräge im Marimalbetrage von 33 Mitliv- 
nen in ihrer Metallbededung einzurechnen. (Mit 
andern Worten heißt bas, bie Nationatbanf darf 
weitere 33 Millionen Noten ausgeben, die der 
Staat fofort nöthig hat.) 


Der Gutsbefiger und Landtagsabgeordnete 
Dr. Sepp hat bie ihm eigenthümlich zugehörigen 
Kloftergebäubde in Weſſobronn nebft ben anftoßen- 
den Gärten für bie Mufnahme von 160 Sriegk 
Verwundeten und Reconvalescenten zur Verfügs 
ung geftellt. 


Darmftadt,. 26.. Juli. Nah einem Tele 
gramme find. vom dem Gentral-Hülfsverein für 





.'. 


Pflege der Ar er at der größere Theil, 
Vereine ——M ee serffärung bekannt 
geftellt worden. Die HH. Wentier Schlottner Er fofort * der —5 — zurück 
und Maurermeiſter Riedlinger —— zur Erbau- 

ung von Barafen 1000 und bezw. boo fl. vr. ih * Er a 
NE htm und a Sense — wie es 

Rerlin, 31. Juli. Heute Abends 6 Uhr | heit wegen Abzugs 
erfolgte die Abfahrt des Königs mit ber befann« Es iſt der Beichl, nah — Hört 
ten Begleitung. Die Königin verabſchtedete fi | noch ‚drei Bangerfregatten anszuräften. Ein Son» 
vom Könige im Wartſalon des Bahnho’es, deſ⸗ derzug mit Urtillerie ging nad) Verona. 
fen Berron mit Blumen geihmüdt war, und 
vor welchen eine zahlreiche Menfchenmenge dem 
fcheidenden Monarchen begeifterte Hoc - Mufe 
darbrachte. 

Varis, 1 Aug Die Anttszeitung theift Amit 
daß während ber Kriegsdauer von jedem Rei— 
fenden, welcher Nationalität immer er auch an« 
gehöre, beim Ein- und Austritte über bie fran- 
aöfifche Greuze die Vorzeigung des Paſſes ver- 
fangt wird Reiſende aus Preufien und den 
damit verbundeten Staaten bebürfen cine fpezielle 
Ermädtigung 


Berlin, 31. Juli. Der König zeigt im eis 
nem Aufrufe an das Volk feine Abreiſe zur Ars 
mee an, und erläßt zugleich im Hinblicke auf 
die einmüthine Erhebung des Volles eine Am ⸗ 
neftie für potitiiche Verbrechen und Vergehen. 
Die Abreife des Könias ‚erfolgte um 6 Uhr 
Abends. In feiner — befindet! fich Oeffentliche Sitzumg de8i Gemeinde /Collegiums 
Graf Bismart © al am. «Sountag, deu 7. — 1.38. früh 10 


Uhr. 
Ein feftenesı Beifpirf der patriotiichen Ger 

















KRiederotterbach, 4. Aug. Nachmittags 
6 Uhr. Glauzender aber blutiger Sieg ber 
—— Shi ar des Kronprin · 


al nburgs 
8. u! kt kur, fe 


gementer vom Bu u. 1l. en u. 2. baye- 
riſchen Armeeeorps. Die franzöſiſche· Bine 
ſidn Douay vom Corps Mac⸗Mahon wurde 
uutet Zurüsffaffung ihres er. Pl aid 
eined Gejhüges in Auflöfung zurädgewors 
fen. General Donay blieb tobt, über 500 
unverwundete ı Öefangene; darunters48 Offi⸗ 
ziere und viele Turkos, befinden ſich in une 
fern Händen. Der preufi Geheral Kirchbach 
erhielt, einen leichten Streifſchuß. Das 
Königdgrenadierregiment und das 50. Haben 
ftarfen Berluft. 





Tagesordnung sat 

finnungen, welche der frangöfiiche Angriff auf) 1. Lieſerung von Straßeuſteineu“ 

Preußen angefacht, wird der „Times" aus Häbre | 2, Die Kurkapelle dahier. 

berichtet. Bon den 500 Auswandern, welcdhe,am-] 3, Regufirüug der Therefienftraße, 

Breit 8 en Borb des Hamburger Dampfers | 4. Erfatforberungen aus Verwaltung gemeind« 
2 Lder Geldet. — 


— —— ——— — —— 
— 


—A 2* 
4⸗4.23* son gain — at emtarr 


“so 


ca 
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ton Sueugbwen TEN “ am —— 
oa den 16. Auguſtel. Jo. 
Die Sachmittags 2 Uhr 
& mine, Gefääfttgimmer ein Paar Pferde — Schimmel — und eine grüne ladirte 
— im — von 800 2 gegen Baarzahlung. 
Riffingen, den 3. wur 
rt. Gerictsvöflzieber. 


Kaufmann. 


"„ıT 








-. Submiffions-Ansfchreiben. 


Nach Magiſtralsbeſchluß vom Heutigen ſoll auf dem Bodenraum des Hotel Schlatter sein 
Beton fir das Sanbivehrbezirts.-Commanbo hergeitellt werben. 
— Der ſich auf 64 fl. 4 kr. befaufende Koſienvoranſchlag liegt in der Canzlei zur Einſicht 


Für diefe Arbeit wird hiemit Subwiſſion eröffnet und find die bezuglichen Offerte vis 


Eu den’ 10. I. Mto. 
“ im Seien Einlauf zu 
Die Bahlung ee, se — zes Vollendung. 
Niſſingen. ben 1: Auguft 1870 
* Sodimagiſtrat. 
—— Der rechtst. Burgermeiſter. 
Dr. Full. 


EEE Auferovdentliche Magifents Situng 
Samstag den 6 9 Auguſt l. I. 


ü 
Weber die Verathungsgegenftände gibt der wnfchlag am ſchwarzen Brette — 
Kiffingen, ben 4 —* 1870 
Stadimagiſtra⸗. 
Der rechtäf. Pürgermeifter. 
t, Fu 


‘ 


Hebeltiem, Bent und Verlag von Berl Rath m Kiflingen (Barritadewftrabe Re. 





Kiſſinger 


Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 


| —— nt — — ——— 
Ericeint mit Ausnohme ber Tage nach Sonn · 
und feittagen täniih früb und foftet mit 
dem an jedem Eonntag erichein⸗ nden Un · 
erbaltungsblatt „eierabend* virrteljähria 
8% fr.. balbjährig 43 fr.. ganziährig I fl. 
86 fr, Beſtellungen !öntien L i ben £. Bolt: 
enftalten, den Boftboten und in der Expe⸗ 
bit on gemacht werden. 








ro. 


Inferate 
werben — punttlich anfgenommen und 
billigſt Berechnet. Wei Wiederholungen tie 
ten beſondere Begünftigumgen 


Erpedition: 


im Rebengehkuße der Yubtwigsapothefe 
Barritabenftraße Nr. 89. 


170, 


Sonntag den #. Muguft 1870. 


ee — — — — — — 


Lokales. 


DeffentliheSigung bed Gemeinde · Collegiumb 
am Sonntag den 7. Auguſt LI. früh 10 
Upr. 

Tagedorbuung: 

1. Lieferung von Straßenfteinen. 

2. Die Kurlkapelle dahier. 

3. Reguliruug der Thereſienſtraße. 

4. Erfagforberungen aus Verwaltung gemeind- 
licher Gelber, 





Vermiſchtes. 


Riflingen, 6. Aug. Wie und mitge 
tgeilt warb, wird. der hochwürdige Pater 
Böhmer aus Paderborn (in. Preußen) zur 
Zeit Priefter des Iefuitenorbens bafelbft, die 
Kurprebigt morgen übernehen. 

(Belanntlih bat Graf Bi 
mard während des Feldzugs 1866 bie große 
ertige Thätigfeit des Iefuitenorben®, ber in 
verſchiedenen Stäbten Breufene ſeit meßr 





al® 100 Jahren ununitröroden ſich nie- 
bergelaffen Bat, in B- verſchie denen Laza · 
vetßen rühmfidh auerlen A 


Münden, 31. Juli Wie ich ſo eben 
vernehme, und zwar aus ſicherſter Duelle, 
bat Pfarrer Trunk von Baunach, 3. 8. auf 
Kofenberg, nachdem bie Würfel bed Schick 
fal® auf Prieg fielen, darum gebeten, beim 
jedigen Feldzuge ihn auf feine eigene Koften, 
bei einem ber erponirteften Qruppenförper 
der. bayerifchen Armee ald Feldgeiſtlicher die- 
nen zu laſſen wit. dem ausdrüdlichen Ber- 
ſprechen nach Veendirung des Feldzugs, frei⸗ 
willig und ohne Verzug, wieder zur Gefangen 
ſchaft auf, Rofenberg ſich ftelen zu wollen. 


Würzburg, 6. Aug Mn allen Son 
und Feſttagen Hat. durch Berorbnung bes 
hochwũrdigſten Domkapitals eins Betſtunde 
coram Sauctissimo zur Erflehung des gött- 
lichen Schutzes für die im Dienfte bed. Vater 
landes ftreiteuden Krieger, Abwehr der bevor- 
fießenben Rriegägefahr, und Herſtellung eines 


* —8 


dont 


—— — — a 
werben Clerus und die-Bhäubigen im Did- 
zefanblatt dringend ermahnt‘, den Vereinen 
für Verwundete 20° vobjte Tätigkeit und 
Theilnahme zuzuwenden. Herr Kaplan 
& An Rannımgen kam im glei⸗ 
her. Eigenſchaft nad), Keilberg, Herr Vikar 
Grünewald als folcher nach Hofftetten, Herr 
Vikar Thein nad Motten. — Die Pfartä 

Sulzfeld —9 ergieh Ser Vilar Wiesner. 


— Seue aft wechef der ſindeutſchen 
Armee (Kronprinz von Paeußen) iſt General- 
Lieutenant von Blumenthal ernannt. Ger 
neral dv. Blumem hal war in berfefben 
Eigenſcha ei der zweiten preußſichen Armee, 
die ante unter dem Kronprinzen ſtand. 
Ihm’ verdankt man das glückliche Vorrücken 
aus den Eugpäffen ded Riefengebirgd und bie 
Sammlung der kronprinzlichen Urmee bei 
Königindef.. 


Der — Vorſtand des Kranken 


Hi 


Bethanien, 5* Kath Dr. Wilms 
erlin iſt zum Genetalarzt der Sudarmee 
— worden anb bereits dorthin abge · 
reist. 


* 


vs 8 29. Juli. Die Wiener Zeitung 

veröffentlicht eine aiferfiche Verordnung, welche 
die Rationalbank ermächtigt, Wechſel auf inlän⸗ 
diſche Peãtze im Marimalbetrage von 33 Millio- 
nen in ihrer Metallbededung einzurechnen. (Mit 
andern Worten heist dad. die Nationalbank barf 
weitere 33 Millionen Noten ausgeben. die der 
Siaat oſori irtchig het) 


Der. General, Montaubau af von 
—* welcher für einen der bebeutendften 
eroffiziere der franzöfifchen Armee gift, 
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ſoll nad Sem near bad Commando 
über ein Coxps erhalten, weldes an der nord- 
deufchen Küfte ausgejchifft werden wird 


Florenz, 2. Auguft. Die itafienifche 
Regierung gieht an der römiſchen Greuze 
Truppen zufanein. — In papſtlichen Ben 
ftehende Bayern wollen uuiformirt dur 
Teen heir kehren. ' Deshalb “interpellirt gut 
wortete geſtern Lanza zı fie: könnten died nur 
ohne Waffen in Cwil khun —wegen der 
Neutralitat. — 


Der Gutsbeſiher und Landtagsabgeordnete 

pp hat die ihın eigeiithimfich zugehorigen 
Rloftergebäude i in Befjobronu nebft ben anjtoßen- 
den Gärten für bie: — von 100 Stries® 
Verwundeten und ——— zut Ber) ig» 


ung geftellt, 


———— 2. 9 Soeben paſſirt 
die franzöſiſche ‚Flotte nit Stärte von 8 Sch ffen, 
füdwärts, mit Gone — * alſo auf 
ben Sund). _ : 


la: 2. Make! Prinz: ** wird 
das Commando der Flotte Übernehmen +- Die 
Kammer Hat die Anshebung der Altersklaſſe von 
1849 genehmigt. — Da; 45. Änf.-Regimen 


| hat Marfchbereitjigejt gegem: DIE römifche Grenze 


erhalten. Die „Opinione* fagt: Preußen ſolle 
dem Minifteri des Aeußern eine fer: lutcgoriſche 
Note- haben zuftellen Lafjen, wonadyjeder Schrit 
Italiens nah Rom, oder rin Truppenwechſel an · 
Stelle det’ franzöfifiten in Berlin als ein Neu · 
tralitätobruch aufgeſahl u ‚erimei Entfchtüffe 
Veranfaffen wirbt, 


Boſel Pe Sit "ef war wei ilgate 
Stabt Bafel im einiger Aufregung Einfranzs 















fifches Pre er ier ’ — * 
hetrat fämeigeritäieh rn) um — 
Aus der Unterredung, a e ber igier mi au en; bie Fo : 
dem Kommandanten der fchweizeriichen Vorpoſten dei” 3 ch und Draterial ing um 
hatte, ergab fich jedod, bald. datz Dig „äärangefen, find ga —*** — = 
ihre Woute veriehlt hatten. Die ifransöfijche, on R * ee „ + * a: 
Fr begabuifidyijoiort über: — ‚Inneren ei bem 

* ariege⸗ Weiehe undeeſnendw 
a eu Heiner © 177" Die Belagung: Kopiüht 
i nv Fade der" Mobitgerde Die gemöhn- 


Mien,26. Juli. Der — von 
x | ber Linie er Poſten beforgt nun 


nover hat, wie der Officiöfe der Rarltr., 
mehrfach die Nationalgarbe. 


Pak! 
aon hier moldet, den Sommerauf nbatt 


in 






Gmunden plößlich verlajfen. Wohin er gegange 
en, it unbefannt .=: 














indeh gewiff, und ein Wlatt, welches Beziehung · 
en zum Minijteri bar eſteht fie, auch zu unbe 
ſagtn ur: vorab len it fönie, 
es nur um Sohlenniederlagen für Die frangöſi ⸗ 


ſchen Kriegeſch fie in ſchwediſchen * gehan · 
delt haben. No nuẽ und 


Kisskagg: 
& 
-Apotheke, 


ensttass 
i 


d billigen Anfertigun 
rudarbeiten. 





ziere und — die Gier im Bade en |; 
haben Sinberufungsfgjreiben erhalten uud ind 
abgereiſt. TÄYRALHER, lim: 


er 
ichnellen 
ſchlãgig 
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Paris, 1 Aug Die Amtszeitung theilt mit 
daß während ber Kriegsdauer von jebem Rei— 
fenden, welcher N iopalität immer er auch_gn- 
ge bei Ein · und Aus Aber See 
rohe Grenge die Vorpeigufipcbes Pafied ver- 
langt wird Neiiende aus Preuſſen und den 
u e Schürfen eine ipeziefl 


Ermädtigung 
5. 


a6 
Paul:Rath 


ur en dei] — win ur er EB 













Skrics- Auf chreiben. 


Im —— eigere ich am 
Dienstag, den 16. Anguit I. Is. 
achmittags 2 Uhr ’ 
* einem Geſchafte zimmer ein Paar Pferde — Schimmel — und eine ein latiste 
Ehdaiſe im Gefammtwerthe von 300 8 Feen Baarzahlung. 
Riffingen, den 3. Auguſt 
Der L "Berictevofijieer. 
Saufmann. 


RESTAURATION 


zum englifchen Garten 


an ı bet Brädenaner Strafe oberhalb des Schweizerhaufes, . 


Kaffee, reine Weine, vorzügliches 
Bier, j 
warme und kalle Speisen. 


de phlırihen oↄgage abet ergebenf cin | 
3. Breitenbad, | 





Guteniet, Denk mn Burfag von Baal Fiat iu Alingen (eerifshentinbe Re. Si 





u Tu 


Kiſſinger Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 


— BEL SE. —— — 
Er ſcheint mit Ansno hme ber Tage nach Sonn- i 

und Feſtiagen tägıih früh und koftet mir 
dem an jedem Fonntag eriheinenden ln- 
— Feier abend“ vierteljähri 
24 tr. halbjährig 48 Ir., ganzjährig I 

86 fr. Beſtellungen donnen L den Ro “ 


anftalten, den Boitboten unb in bes Erpe⸗ 
it on gemacht werben. - 





| "ro. 171. 
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werben jeberzeit pünktlich aufgenommen und 

biligit berechnet. Bei Wiederholungen tue 
ten befondere Begünſtiguugen din. 


Erpebdition: ; 


im Nebengebäude der Ludwigsavothele 
Barritadenftraße Nr. 89. 


Dienstag den 9 Auguſt 1870. 





Vermiſchtes. 
Neuer Sieg der deutſchen Waffen! 


Wir beeilen uns, unſeren Leſern die 
freudige Runde mitzutbeilen, daß laut einer 
vom FKronprinzen von Prenßen auf dem 
Schlachtfelde ſelbſt gefchriebenen Depefche 
unfere tapferen beutfchen Krieger abernald 
einen Sien über bie Franzoſen erfochten ha- 
beu, und zwar bei Wörth (zwifchen Neichd- 
hofen und Nieberbronn).. Das franzöfifche 
Armeecorpd unter Mac Mahon wurde nad) 
der Feſtung Bitſch zurüdgeworfen. Einzel 
heiten fehlen noch. 


Ehen im Begriff, biefe neue Gieged- 
botfhaft in Drud zu geben, erhalten wir 
nod) folgendes officielle Telegramm barüber: 


Branzöfifhes Centrum unter Mac 
Mahon durch den Kronprinzen van Preußen 
bei Wörth volftändıg geſchlagen! Franzoſen 
auf Bitſch zurücdgeworfen. 4000 Gefangene, 
worunter 100 Dffiziere, 2 Abler (!!), 
386 Geihüge, 14 Matrailleufen erbeutet. 





Weihenburg war daß 2. baye- 
engagirt. Nach dem offiziellen 


‚Mititärhandbuh von 1870 gehören zum 2. bayer. 


Armeecorps folgende Jnianteric- nnd Cavallerie- 
Korheilungen: 4, 5, 6., 7., 8., 9., 14. und 
15. Infanterie-Regiment, 3., 5., 6., 8. und 10. 
Siägerbataillon, 1., 2, >, und 6. Chevaurleger- 
Negiment, 2. Uhlanen-Regiment, 2. und 3. Sa« 
nitäts:- Compagnie. 


Rechnen wir bie Geſammtſumme bes deut- 
hen Heeres zufammen, fo fiehen im Augenblide 
unter dem Oberbefehl des Königs Wilhelm von 
Preußen, als des Feldherrn ber geſammten beute 
ſchen Krregemacht 550,000 norddentfchepreufiiche 
Feldtrup, cm mir 1200 Feldgeſchützen und 53,000 
Dann ausmarſchirende Gavalleriften; 187,000 


Mann morddeutich-preußische Erfagtruppen mit 
234 Gei sügen und 18,060 Mann Envalleriften; 
205,000 Mann Landwehr. und Bejagungstrupe 
pen mit 10,000 Mann Gavallerie, zufammen aljo 
944,000 Mann norddeutſch-preußiſche Truppen 
mit 166% mobilen Geihügen und 193,000 Pfrr« 
den; feru.r 69,100 Dann bay⸗riſche Feldt uppen 





mit 192 Gefchügen und 14,8000 Pferden; 
25,000 Mann bayerifche Ergänzungstrnppen mit 
2400 Bierden; 22,000 Mann bayerijhe Be- 
fagungätruppen ; 22,000 Mann württembergijche 
Feldtruppen mit 54 Geihügen und 6200 Pfer— 
den ; 6500 Mann württembergiiche Ergänzungs- 
Truppen ; 6000 Main württembergifhe Beſat 
ungötruppen ; 15,000 Mann badifche Feldtrup⸗ 
pen mit 54 Geſchützen; 4000 Mann badijche Er- 
fagtruppen, 9600 Mann babifche Beſchungstrup⸗ 
pen. Alles zufammen ergibt die ungeheure Zahl 
von 1,124,000 Mann aller WBaffengattungen, 
die jegt gerüftet baftehen. Go lange wir bie 
deutfche Geſchichte Fennen, hat es niemals auch 
nur annähernd ein deutſches Nationalheer von 
gleicher Stärke gegeben, 


Frankfurt, 6. Ang. Heute Vormittag hat 
ein Gefangentransport von 10 Offizieren und 
480 Mann die Stadt pafjirt. Diejelben wurden 
geip.ift und dann weiter befördert. Es werden 
weitere Gelangentranspor!e gemwärtigt. 


Copenhagen, 5. Ang. Bon der franzöfifchen 
Flotte paflirten Nachmitiags 3 Uhr fünf PBan- 
jerfregatten, vier kleinere Schiffe und ein Loiſo— 
dampfer ſüdwärts Helfür. 


Copenhagen, 5. Aug. Ein yroniferith-3 
Geſetz ermächtigt ben Yyinunuiniter zur Yin 
gabe von 5 Millionen Thaler in Silber. Die 
Amortifirungsfrift ift auf den 31. Dezember 
1872 feftgejeßt. 


Carlaruhe, 5. Ang. Die Carfärnher Zei⸗ 
tung meldet : Nach eingetroffenen Nachrichten ift 
die badijche Divifion geitern Vormittag gegen 
— .— vorgerüdt und hat 
überfhritten. Das Hauptquartier befindet ſich 
in —burg. Eine Reskognoszirung anf bem 


— — — 


— — fer ergab, daß dort nur wenig Frau- 
zoſen ftehen, unfere Truppen erbeuteten 30 Nach- 
en, welde auj da3 — — —ufer in Sicherheit 
gebracht wurden. Unfer Verluſt ift: Ein Lieus 
tenant, 2 Dann todt, ein Dann verwundet. 


In Braunſchweig ift ber Herzog im Schloffe 
feiner Väter anglangt. Die getreuen Untertha- 
nen erhielten davon zuerft Runde durch Die 
fchleunige Erneuerung des ftrengften Verbotes 
auf dem Schloßplape oder in der Nähe zu 
tauchen. 


Sn Berlin fordert eine Schaufpielerin in 
friegerifcher Wegeifterung zur Bildung eines be 
rittenen Amazouencorps auf. 


Preußen. Eine Feldprebigt eigener Art 
wird von einem Major aus einer preußifchen 
Garnijonftadt erzählt. Vor dem Abmarſch feir 
ne3 Bataillons trat der bei jeinen Lımien fchr 
beliebte Herr nochn als vor bie Front, und fügte 
feinen militärischen Anweiſungen noch folgenden 
Kernfpruch Hinzu: „Furcht kennt ihr nicht. Über 
vor der Schlacht ift dreierlei Gut: Ein reines 
Gewifjen, ein kurzes Gedet und ein richtiger 
Schnaps! “ 


— Berlin, 31. Juli. Der ' König zeigt in ei- 

nem Yufrufe an das Volk feine Abreife zur Ars 
mee an, und erläßt zugleich im Hinblicke auf 
die einmüthige Erhebung bes Volles eine An 
neftie für politiſche Ver rechen und Vergehen. 
Die Abreiſe des Königs erſolgte um 6 Uhr 
Abends. In feiner Begleitung befindet ſich 
wraf Bismard 


Mainz, 6. Aug. Das Königshaugtquartier 
heute weiter vorgerüdt. 


Mainz, 6. Aug. DOffiziel.) Franzoſen 


— — — 


Armee auf ganzer Linie Kehrt gemacht, auf 
Rückzug ins Innere begriffen. Auch das nach 
der berühmten Schlacht gegen drei Preuſſen⸗ 
Compagnien beſetzte Saarbrücken haben die 
Franzoſen wieder geräumt. Vor Abzug dieſe 
offene wohlhabende Stadt angezündet. Auf 
bein Rückzug von nahen Bergen durch Brand» 
lugeln nachgeholfen. 


Trieſt, den 5. Aug. In Folge der 
Sperrung der morddeutfchen Häfen trifft der 
Zriefter Lloyd Vorbereitungen zur Einführung 
eines direkten Verkehrs mit England. Ohne 
dorher ftabife Linien einzurichten, werben nach 
Mafgabe der vorhandenen Frachten Dampfer 
direft nah England abgelaffen werden. Die 
britifchen Dampfer für diefe Linien werben 
gleifalld vermehrt. Bedeutende Duantitäten 
für Eugland find bereit anyelangt und refp. 
angrfayt. 


Aus Stodholm wird der „Speiz. Big.“ 
geichrieben: „Man ftellt im Minifterium des 
Auswärtigen zwar in Abrede, daß der Miniſter 
in Paris einen Veſuch gemacht. Die Sade ift 
indeh gewiß, und ein Blatt, weldyes Beziehung · 
en zum Minifterium Hat, gefteht fie aud) zu und 
fagt nur: wenn mann etwas beiprochen, jo könne 
es nur um Koblenniederlagen für die franzöjie 
ſchen Kriegsfchiffe in ſchwediſchen Häfen gehan« 
delt haben. i \ 

Paris, 5, Aug. Der Policeipräfelt for« 
berg fämmtliche in deutichen Landern Gebüre 
tige auf, fi binnen 3 Tagen vor dem Poli« 
zeitommiffär zu ftellen, um cine befondere 
Aufentgaltserlaubnig zu erlangen. Der: Er 
laß findet, micht Anwendung auf fremde, bie 
als Franzoſen naturalifirt find oder bereits 


Aufersthaltserlaubnig für frankreich . haben. 





n EEE — — 
— 


Die Manöver gewiſſer in Fraukreich weilen⸗ 
der Ausländer gegen die Sicherheit bed Staa⸗ 
te8 werben ald Motiv hiefür angeführt. 


Berlin, 2. Auguſt. Der Rönig von 
Hannover hat ben Grafen Breda ald Ger 
jandten und ben Major Adelebſen ald Mili- 
tärbevollmächtigten in Parid accrebitirt. 


Münden, 3. Auguft. Se. Maj. der 
König haben durch allerhöchſte Entſchließung 
dd. Schloß Berg den 1. Auguft. allergnär 
digſt zu genehmigen geruht, daß für die Dauer 
des Kriegs die Beförderung von. ber Unter 
fientenantd- bis einjchlüffig der Majord-Charge 
in der Regel und unter dem Vorbehalte ber 
feinerzeitigen Raugberichtigung innerhalb der 
Regimenter und felbftftändigen Abtheilungen 
ſtattfinde. 


Regensburg, 31. Juli. Auch dahier 
haben ſich zwei Comite gebildet, de— 
ren eines ſeine Sorge den verwundeten und 
kranken Kriegern zuwendet, indeß daß andere 
die Unterſtützung der Relikten der verheira— 
theten Soldaten ins Auge faßt. Nahmhafte 
Beiträge find bereits gezeichnet. Ich brauche 
wohl kaum zu erwähnen, daß Hierin voll» 
kommen Einigkeit herrſcht. 


— Die Offbahn Iaft infowelt ihre 


‘| Arbeiter ihr nicht durch dem Krieg entzogen 


wurden, ihre Wrbeiten auf ber Linie vo 
hier nad) Nürnberg uugeftört fortarbeiten, 


— Die Dampfihifffagrt nah Donau⸗ 
wörth Hat aus Wafjermangel ihre Fahrten 
eingeftellt. Wie gut fäme es jegt, wenn 


der Bau der Donauthalbagn nicht fo meit 
hinausgeſchoben worden wäre und nun eine 


«or 


Berbindung zwiſchen — und Ulm 
hergeſtellt wäre. 


— Der hochw. Biſchof Leo Maurin 
von Bombay weilt auf Beſuch beim hochw. 
Biſchofe dahier und wird auch an mehreren 
Orten die h. Firmung ſpenden. 


Baris, 1 Aug Die Amtszeitung theilt mit 
baß während der Kriegsdauer von jedem Reis 
fenden, welcher Nationalität immer er auch an« 
gehöre, beim Ein- und Austritte über bie, fran- 
zöflihe Grenze die Vorzeigung des Pafjes ver- 
langt wird Reiſende aus Preuſſen und ben 
damit verbundeten Staaten bedürfen eine fpezielle 
Ermächtigung 


London, 2. Ang. England wird ein 


Dpbfervationscorps “aufftellen. — England Hat 
bie Legung eine® Kabels von Pinfirgen 
nad der Dftfee durch ‚Sngfächer verboten. 


Berlin, 3. Hug. Das prenfifhe Ban- 
zerſchiff „Armonia“ ift, von mehreren fran- 
zöſiſchen Panzerſchiffen verfolgt, . glüclich in 
die Elbmündung eingelaufen. Der. König 
erhielt vor, der Abreife zur Armee ein Tele— 
gramm des Czars, welches auf Grund per- 
ſönlicher Information verſicherte: Defterreich 
werde neutral bleiben. 


Berlin, 3. Ang. Der König fie auf 
bie Bundesanfeihe eine, halbe Million für 
feine Perfon zeichnen; aud) die Königin und 
andere Mitglieder des k. Haufes betheifigten 
fd an. der Zeichnung. An ber heutigen 
Börfe fand lebhafte Zeichnung ftatt. 





Submiffi 


ons⸗Ausſchreiben. 


Nach Magiſtratebeſchiuß vom Heutigen ſoll auf dem Bodenraum des Hotel Schlatter ein 
Bern für das Landwehrbezirks · Commando hergeftellt werben. 

Der fih auf 64 fl. 4 fr. belaufende Koſtenvoranſchlag Liegt in ber Canzlei zur Einſicht 

Für dieſe Arbeit wird hiemit Submiffion eröffnet und find die bezüglichen Offerte bis 


Mittwoch den 10. I, Mts, 


Tängftens 
In ben biesfeitigen Einlauf zu bringen. 


Die Babfung erfolgt auf Ausmaß nach Vollendung. 


Kifſingen, ben 1. Yuguft 1870. 


Stadımagiftrat. 
Der rechtöf. Bürgermeifter. 
D ll. 


x. 
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Zweiter Jahrgang. 


— = 


mit — — — — enach Eon] 
ig fttagen tänich früh umd 'nfiet mit 
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Inſerate 
werden jederzeit pünflich aufgenommen und 
biligft berechnet. Bei Wiederholungen tb» 
ten befondere Begünftigiiugen etw, 
Erpebition: 
im Nebengebäude ber Lubmigbavothetr 
Barrifadenftrahe Nr. 89. 


Mittwoch den 10. Auguft 1870. 





Kermiſchtes. 


Ueber die Schlacht bei Wörth im Elſaß 
am 6. Anguft berichtet Feldzeugmeiſter Prinz 
Luitpold, Kömirliche Hoheit, aus bein: großen 
Hauptquartier nad, Meldung ded Kronprin» 


yn: 
Siegreihe Schlaht über Mac Mahon 
defien Corps durd Divifionen bed Corps 
de Feuilly und Canvobert verftärkt war, 
2 Adler, 6 Matraillenjen, einige 
30 Gefhüge genommen, über 4000 
Gefangene Beiderſeits große Ber« 
luſte. 
Auch in Saarbrüden haben für und 
günftige Gefechte flattgefunden. 
Münden, 7. Auguſt 1870. 
Kyl: Kriegs · Miniſterium. 


And Weißenburg, 28. Bali ſchreibt 


die Fraukfurter Ztg:"r Gegen 5 Uhr er‘ 
idien vor nnfern Maneru ein Pientenamt ber’ 


bayerifhen Artillerie mit einem Xrompetir 
und einer weiſſen Parlamentärflagge. Cr 


— — — 





terpräfeffen. Derſelbe wurde ſogleich beuach“ 
richtigt.“ Nach einer kurzen Unterredung mit 
demſelben zog der Offizier ſich zurück. Der 
Unterpräfeft gab ſofort dem vor dem Rathr 
hauſe verfammelten Bolfe Kenntuiß von der 
erhaltenen Mittheilung. Der Commandant 
der bayerifhen Borpoften, Major Weinrich, 
hatte ſich beffagt, daß Bürger von Weißen- 
burg umb Altenſtadt auf die Deutfchen ger 
{hoffen Haben. Das fei eine Berletzung det 
Kriegäregel. Der bayeriſche Commandani 
warne daher die Bürger von’ Weißenbutg 
und Yitenftabt vor einer Erneuerung eines 
derartigen Widerftauded: er werde im = 
derholungsfalle alle diejenigen Civiliſten, 

mit der Waffe ın der’ Hand eigriffen‘ ih 
den, erſchießen laſſen mitffen. 

Ale Elfäffer Journale erkennen an, w bie 
deutfchen Trutppenabtheiliiigen, welche fich 

bis jegt'biesfeitd! zeigten, außerſt höftich a af 
getreten find. Cie begingen keinerlei“ Ge 
walttgätigfeit, keinen Angriff auf das @igen- 


hatte * ſchriftlichen Auftrag an den’ Und 





thum oder die Perfonen, machten feine Re 
quifitionen und bezahlten ihre Zeche mit 
Mingender Münze. 


Paris, 7. Aug. 
über, Paris verhängt. 
8. Auguſt einbernfen. 


Die Kammer auf den 


Köln, 8. Aug. Im Treffen bei Sag 
grüden der Erfolg größer ald erwartet. Ba- 
gage, Zeltlager zweier Divifionen erbeutet, 
Forbach beſetzt. 


Berlin, 6. Auguſt (Offiziell). Eine von 
der Armee eingegangene Depeſche ſagt: Der 
Kronprinz ſetzt feinen Vormarſch über Weis 
ßenburg fort, ohne auf ernſtlichen Widerftaud 
yı ſtoßen. Die von ihm paſſirten franzöſi⸗ 
fchen Ortfchaften waren mit Verwundeten 
überfüllt, darunter der Oberft ded 50, Res 
giments, Ein tiefer Eindruck des Gefechte 
war ‚überall unverkennbar. Bei Enarbrüden 
überfchüttet der Feind bie unbeſetzte Stadt 
immer erneut mit Granaten, 


Paris, 6. Auguſt. Abends, Ungeheure 
Aufregung infolge ‚betrügerifch ausgeſpreug ⸗ 
ter Siegesnachrichten. Große Menſchemmenge 
vor, dent Staatsminiſterium. Ollivier ſucht 
die Menge ‚zu. beruhigen. Später erſchien 
om. Gefammtminifterium unterſchriebene Pro« 
Homation,, beiagend: Namens des Bater« 
landes ‚bitten wir, euch ruhig zu ſein. Um» 
orduung in Paris wäre Preußens Sieg x. 


———— 


* a 8 


15 0.05 Ko 3: 


fung. hi Anhurädenkan. Die — er 
; Rürmften nad "a Ranıpfe die vom 
| von n Corps Froſſard beſetzte Poſition. 

iu Mainz, 7. Aug. Gorpscommandant von 
Göben meldet fiber vorſtehendes Ge’cdht: mehrere 
Hundert Gefangene vom Corps Froſſard. Gegen- 
ftärfe nach Geſangenausſage vier Pivifionen. 
Lampfesende erſt bei völliger Dunkelheit. Der 
Fein deckte feinen Nüdzug burch heftiges Ge 
Ihüßfeuer. General Steinmep iſt Abends an 
gefommen, ben Befehl zu übernehen. Der preuf. 
Gereral Francois geiallen. Verluſt, namentlik 
an Offizieren ıroß. Vom Feind zahlreiche Tobte. 
Bei Wörth CorpsgeneratBöfe verwundet. ” 


Schweinfurt. Ein hie® angefommener 
leicht: verwundeter und in feine Heimath (hie 
figen Bezirksamt) entlaffener Soldat erzählt‘ 
daß das 5. und 9. Regiment und dad 10. 
Sägerbataillen bei dem Kampfe bei Weißen⸗ 
burg engagirt geweſen feien, und daß. bie 
deutfchen Truppen vorhäftnigmäßig weuig Todte 
aber viele Verwundet zählen. 


Utben, 3. Aug. Im: Golfe von Ko⸗ 
rinth fand. ein ‚Erdbeben flatt, Die Städte 
Amphiſſa und Galaribi und mehrere: Dörfer 
find zerftört; mehrere Perfonen wurden theild 
getöbtet, theils verwundet. 


In. Münden. ift im: Folge der politiſchen 
Ereigniffe der Andrang zu den ftädtifchen Leih- 


häufern jo ungewöhnlich ftark, daß über die Br 
ſchaffung von Geldmitteln ‚eigens beratgen wer, 
den muß. Ein wenig tröſtlicher Einblick in on. 
ſere ſocialen — ——— 


Berlin, 7. Aug. (Offiziell: Mainz, 6. 
Aug. Abends; 9 Uhr.) Morgens griff: preuß. 
General ewett ben Feind in ftarfer..&tel- 


us — 7 u — — — = —— 
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Inſerate 
werden jederzeit pünttlich aufgenommen und 
biNtigft berechnet. Bei Wiederholungen toe⸗ 
ten bejondere Begünftigungen eim, 
Erpedition: 
im Nebengebäude der Yudwigsanothefe 
Barrifadenftrahe Nr. 89. 


173. 


Donnerſtag den 11. Anguſt 1870. 





Vermiſchtes. 


Paris, 7. Ans. Miniſterrath in Ber 
mauenz. Kaiſerin morgens eingetreffen. Pro⸗ 
tlamation erlaſſen, worin Waffenniederlage 
conſtatirt, an Patriotismus aller Franzoſen 
appellirt wird. Zweite Ausgabe der Amts- 
zeitung publiziert verſchiedene Telegramme 
Napoleons, melde die Niederlage Mac-Ma- 
hons und Froſſatté beitätigen. 


Münden, 8. Anq. Ueber die Vorgäng 
am 6. Aug. bei Warth meldet das erft® 
bayeriſche Armeecorpo: Früh 6 Uhr Ab” 
marfch and Ingesheim in die Bivonaks gegen 
Pobfan, Pambertsloh auf grundloſen Seiten - 
roegen. Ranonendonner von Wörth Her. Gegen 
den Tinfen PFeindesflügel Bormarfch der eriten 
Diviſion Stephan, deren Epike 1 Uhr ein⸗ 
trifft. 3 Uhr concentrifcher Angriff. Um 
halb 5 Uhr die Höhen genommen nah er- 
bittertem Kampfe. Bedeutende Verluſte. Feind 
a Unordnung zurüd. Verfolgung durch Ca- 
allerie. 


—— 
Ya - 
h N er 77 
"IE a 4 
mi RI er 


Zweite Tivifion als Referve beim | völin intact, 


Gefechte nicht unmittelbar betheilig. Des 
tails noch nicht feitgeftellt. " 


Paris, 8. Ung. Offizielle Meldung 
aus Metz vom 7. Aug. Der Feind ver 
folgte Mae Mahon nicht weiter, ſeit geftern 
hörte überhaupt jede Berfoluumg auf, DMace 
Mahon concentrirt feine Truppen. 


— Mbends 9 ein halb Uhr. In der 
Schlaht bei Friſchweiller (Wörth) General 
Eolfon, Generafitabschef Mac Mahons, an 
bed Marſchalls Seite getödtet, General Ra 
gout vermißt, Artillerie ſtark aelitten. Mac 
Mahon concentrirt fich mit Failly. 


Privatdepefhe aus Mes, 7. Auaufl, 
Niederlage Mac Mahons durch Anſchlaq ver 
öffentlicht. Nationale Bertheidigung organi · 
fir. Gerüchtweiſe verlantet, die Preußen 
finden bei Er. Avold. Es heikt, dad Haupt« 
quartier werde nah Chalond verlegt. Die 
Urmeec ıps. Bazaine und Ladmiranft cd) 


Viorgen große Edjladıt- bie 





Dies ermartet. 
einberpfen. 


Rammer bereitd zu morgen | i 
Ein kaiſ. Dekret verfügt Ein. Geſetz ermächtigt den Finanzminiſter zur Aus- 


Copenhagen, 5. Aug. Ein proviforiiches 


ziehung aller fräftigen Bürger bis zu 40 | gabe von 5 Millionen Thaler in Silber. Die 
Jahre in Nationalgarde, aller Männer ums ı Amortifirungsfrift ift auf den 31. Dezember 
ter 30 Jahre in Mobilgarde. — General: ! 1872 feitgeieht. 


quartier Mac Mahond jest in Saberne. 


Die Arbeiten, um Paris in Verieidigungs- 
ftand zu jegen, Haben begonnen; bie Forts wer 
ben mit Munition und Material verjehen und 
find Anftalten"getroffen, die Gräben mit Wafjer 
zu füllen. Man vermuthet, diefe Mafregel gelte 
eher einem inneren al3 dem äußeren Feind; 
benn vom Sriegd- zum Velagerungsziftand ift 
nur ein Meiner Schritt, Die Bejagung fommt 
in bie Hände der Mobilgarde. Die gemöhn- 
lien von ber Linie beſehten Boften beforg nun 
ſchon mehrfach die Nationalgarde. 


Homburg, 7. Aug. 





Mainz, 6, Aug. Das Königshaugtquartier 
heute weiter vorgerüdt. 


Münden, 6. Aug. Nach einem bireft 
an Seine Majeftät den König gerichteten 
Telegramme Seiner kgl. Hoheit bed Krom- 
prinzen von Preußen vom Sclachtfelde bei 
Wörth, 6. Auguft Nachmittags Halb fünf 
Uhr wurden die Franzofen uuter Mac-Mahon 
von der 3. Armee vollftändig geſchlagen und 
auf Bitſch zurüdgeworfen. 


Nenufirhen, 5. Aug, Aus St. Johann 


Der Feind iſt (bei Saarbrüden) von heute wird gemeibet, 


nad; der- geftrigen Schlacht bei Wörth in | daB die Franzoſeun das dortige Eiſeubahu— 
größter Aufregung zurüdgegangen. Bei Nie- | Nationshaus mit Gianafen bewarfen. 


berbromm verſuchte die Artillerie, fi zu Hale |. 


ten, bie ‚Bayern nahmen jedoch ben Ort. 
Der Feind ging auf der Straße nad; Bitfch 
zurüd; Mürtembergijche-Cavallerie nahm bei 
Reichshoffen viele Vorräte und 4 Geſchütze. 
Todte und Verwundete bedekten die Miitnd- 
ſtraße, Hente früh winte das vom Fernde 
verlaffene Hagenan bef-gi. Auch Saargemünd 
und Forbach ift von diesſeitigen Truppen bes 
jet, letzteres mach leichteu Gefecht. 


Telegraphiſche Nahriht aus Berlin vom 
T. Auguſt, Nachmittags. 


An Königin Augusta: 
Welches Glüd! dieſer neue große Sieg 
burd) Brig! Preifen wir ‚Gott für feine 


Gnade. Genommen 30 Gefaugene, 2 Adler 
6 Matrailleufen, 4000 Gefangene. Mac- 


Mahon war verftärkt aus ber Hauptarmee. 


Rom, Sounabend. Die Ränmung des Eds Toll Victoria geſchoſſen werden ! 


Kirchenſtaats von frauzeſrſchen Truppen hat 
‚begonnen ‚“ diefelben wurden At Civitaveechin 
haſtig 'emgefhafft. Dieſer Hafen und Viterbo 
haben beveit® papſtliche Beſatzung. 


Wilhelm. 


Copenhagen, 7. Aug.Der Großfürſt 
Thronfolger iſt in Fredensberg eingetroffen. 


07 


Frankfurt, 6. Ang. Heute Vormittag hat 
ein Gefangentransport von 10 Offizieren und 
480 Mann die Stadt paflirt. Diejelben wurben 
ge peiſt und bann weiter befördert. Es werden 
weitere Gefangentransporte gewärtigt. 


Mainz, 7. Aug Prinz Friedrich Carl 
bat heute fein Hauptquartier von Hamburg nad || 
Bliestaſtel verlegt. Das große Hauptauartier 
befindet jich in Kaiſerslautern. General Stein. | 
meh fteht zwiichen Sulzbach und Saarbrüden. 


der 


- 2» 
jertigung a 


gen An 


Soulz, T. Aug. Bei der Armee des Kron | 
prinzen find weit über 4000 Gefangene einge» | 
bradt. Vac-Mahon fol verwundet fein. 


Münden, 6. Aug. Der f. Oberftabsarzt 
Brofeiior von Nußbaum ift, begleitet von dem 
Bataillonsarzt Bratic, heute Morgens zur Armee 
abgereift. 


. Barikadenstrasse 
neben der Audwigs-Apotheke, 


einſchlägigen Drudarbeiten. 


Copenhagen, 5. Ana. Von der franzüfifchen | 
Flotte pafjirten Nachminags 3 Uhr fünf Pan- 
erfregatten, vier Meinere Schiffe und ein Loiſo— 
duiap cr füdwärts Helfür. 


RESTAURATION 


zum englischen Garten 
an der Brüdenauer Strafe oberhalb des Schweizerhaufes, 
Kaffee, reine Weine, vorzügliches 
Bier, 
warme und kalle Speisen. 


ii — Oeſucht ladet ergebenf ein R 
J. Breilenbach. 





empfiehlt ſich zur ſchnellen und billi 
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Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen 
Rathschlusse gefallen, am 8. August 1870 früh 71) Uhr 





Den hochwohlgebornen Herrn 
Ireiherrn 


Philipp Heusslein von Eussenheim 


schnell und unerwartet zu sich in ein besseres Jenseit s abzurufen. 







Indem wir diese so schmerzliche Trauerkunde allen Ver- ' 
wandten, Freunden und Bekannten mittheilen, bitten wir um stille ADS 
Theilnahme. KA 


Kissingen, 9. August 1370, 15 
Adelheid Freifrau Lochner v. Hüttenbach, 1% 
geb. Freiin Heusslein v. Enssenheim, 

ftir sich und im Namen ihres vor dem Feinde Be i 

stehenden Bruders 1:0 

IE: Carl Freiherrn Heusslein von Eussenheim, 1 
I Lieut. im k. 6. Chev.-Regiment. 43) 
{ v3 
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und-Feittagen tänıich früh und tofter mit 
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Inſerate 
werden jederzeit pünktlich aufgenommen und 
billigſt berechnet. Bei Wiederholungen tze- 
teh befondere Begünftiguugen ein. 


Erpedbition: 
im Nebengebäube der Ludwigsapotheke 
Boarrifadenftraße Nr. 89, 


174, 


Freitag den 12. Auguſt 1870. 


— — — — — — — 


Vermiſchtes. 


Nachrichten aus dem großen Hauptquartier 

Homburg, 8. Auguſt 9 Uhr Vormittags, 

nach Berichten des Oberbefeblöhaberd ber 
3. Armee. 

Der Feind ging nach der Schlacht bei 
Wörth im größter Aufregung gegen Bitſch 
zürüd. Niederbronn, wo franzöftiche Artil- 
ferie fich zu halten verfuchte, wurbe von ben 
Bayern genommen, Todte und Verwundete 
des franzöfiihen Heeres bedeken die Rürt- 
zugsſtraſſe. 

Laut Telegramm aus Berlin wurde am 
8. früh das vom Feinde verlaſſene Hadeuau 
beſetzt. 

München, 9. Anguſt 1870. 

K. Kriegsminiſterium. 


Münden, 9. Ang. Dad Miniſterium 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten bat 
jenehmigt, daß die von den Wegmachern auf 
StaatSftraßen, melde in folge der Deobils 





bisher bezogene Löhnungen ihren zurüdgelaf- 
fenen Familien ausbezahlt und deren Stellen 
bis zu ihrer Rüdckehr nicht new beſetzt, fon» 
dern auf Rechnung bed Straßen Unterhal- 
tungs · Etats durch taugliche Hiffsarbeiter ver- 
ſehen werden. 

Würtemberg. Aus Stuttgart wird 
geſchrieben: 

Das Gerücht, es Habe gegen den Sron- 
prinzen von Preußen bei feiner Abfahrt von 
hier ein Attentat verübt werden wollen, ift 
in bie verjdiedenften Landestheile Hinausge- 
drungen, weshalb eine wahrheitögetreue Dar- 
ſtellung des Borfalld, der zu diefem Gerüchte 
Beranlafjung gab, am Plage fein wird. Als 
eine große Volkmenge ſich vor dem Refidenz- 
ſchloß angefanımelt Hatte, um den Kronprin⸗ 
zen bei feiner Abfahrt noch zu begrüßen, be- 
merkten zwei Bürger einen jungen Menjchen, 
der in ein Sadtuch eingewidelt einen Gegen- 
Rand trug, welcher fihtlih in eine langlich 
runde Spige auslief. Da berfelbe fich im 
ziemlich auffalleuder Weiſe nach dem Sron- 


machung der Armee einberufen worden ſind, prinzen erfundigte, ſchöpften dieſe Verdacht, 
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der unter dem Sadtuc verborgene Gegenſtand 
möchte ein Revolver fein, und ber junge Mann 
ein Attentat gegen ben Rronprinzen beabjich- 
tigen, wedhalb fie ihm folrten und aud ans 
dere auf ihn aufmerkfam machten, was ſchließ⸗ 
lich deſſen Feſtnehmung zur Folge hatte, 
Man führte. den vermeindlihen Wttentäter 
nun wohlbewacht in dad maheftehende Hof · 
theater, wo die Unterfuhung ergab, daß bie 
vermeinbliche Terzerole eine zierliche — Fla- 
ſche, gefüllt mit gutem Branntwein war, bie 
diefer ungefährliche Attentäter dem Sronprin« 
zen zum Geſchenk maden mollte. 


Hagenau, 9. Aug. Die Armee bes 
Kronprinzen fand auf meiterem Vormarſche 
fämmtlihe _ Dörfer mit Verwundeten von 
Wörth überfüllt. Die in letzter Depefche 
angegebenen ungefähren Verlufte der Frauzo⸗ 
jen fteigern ſich aufs doppelte, nämlich zehn« 
taufend Tode und Verwundete ohne Gefangene, 
wovon noch immer Biele eingebracht werben. 


Gibraltar, 6. U. ingegangene Nad- 
richten melden, in Uran herrſche große Auf« 
regung unter den Eingebornen. Eine Anzahl 
Tribus nimmt eine bedenkliche Haltung an. 


Parid, 9. A. Die Amtdgeitung ver: 
öffeutlicht ein Defret, wodurch der erfte, vierte, 
fiebente, achte Militärbezirk, ferner die De— 
partements Cotedor, Saone, Yoire, Aine und 
Rhone in Belagerungszuftand verfegt werben. 
Dffizielen Mitteilungen zufolge ift das 
Corps Failly mit der Hauptarmee vereinigt. 
Macmahon vollzieht die vorgeſchriebenen Be— 
wegungen. Heute kein Zuſammenſteß. 


Herzog Mar in Bayern hat dem Hilfd- 


Gababtion, Deut und Derlag on Raul : 


“. * 3 
2 FREE HER Aus 

vereine für verwundete und Franke Krieger 

1000 fl. und. „für bie Hinterlaffenen ber 


Referviften und Landwehrleute einen ınonat- 
lichen Beitrag von 500 fl. gezeichnet. 


Sulz, 8. Aug: Der frangöfiiche Verluſt 
in ber Schlacht bei Wörth wenigftens 5000 Todte 
und Verwundte, barunter viele Offiziere, 6000 
Gefangene. Die Armee Dlacmahone floh. unter 
Zurücklaßzung der ganzen Bagage, vieler Ge ⸗ 
fhüße, zweier Ei’enbahnzüge mit Proviant. Un 
fer Berfuft 3—4000 Todten und Verwuudelen. 


Aſchaffenburg, 9. Aug. Gefterm wurde 
von Hanau aus-Hieher die Bitte geftellt, wenn 
möglich, doch ärztliche Hilfe dorthin zu fenden, 
indem an 500 Schwerverwunbdete angelommen 
und bie ärztliche Hilfeleiſtung dajelbft micht Hın- 
reihend wäre; wie wir erfahren, bigaben fid 
auch alljogleih Hiefige Arzte nad; Hanau — 
Gejtern Nacht um 10 Uhr kam ein großer Ger 
fangenzug von Mainz Hier an und wurde der 
felbe von Hier nad Hanau weiter befördert, um 
auf der Gebra-Bahn nach Preugen meiter ge- 
führt zu werben. Unter ben Gefangenen befan- 
ben sich auch ſehr viele Offiziere. Sämmtliche 
Gefangene waren im gefchloffenen Wägen, um) 
wie man hört, fol ein Dfjizier den Verſuch ge» 
macht haben, zu entipringen. Wie dad Gerücht 
geht, follen viefelben in Mainz revoltirt haben. 
Nach; Briefen aus der Pfalz ift Deberlieutenant 
Emmerich vom 10. Jägerbataillon feinen Wun- 
den erlegen, 
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Münden, 6 Aug. Die Zöglinge der fünf- 
tea (vorlegten) Klaſſe des Kadetten ⸗Korps ha- 
ven an das Krieesminiſterium bie Bitte gerich⸗ 
tet, ben Feldzug im einem fFeldbataillone mit 
machen zu bürfen. 





Natb im Kiffingen (Warrifadenftraße Nr. 89) 





Kiſſinger 


Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 


— —— er u EEE ET VE TE ET 
rſcheint mit Hutnohme ber Tage euahSon- 
and Feſtiegen tägrich früh und tofter mit 
dem an fedem Sonntag ericrinenden ln. 
wrboitungsblatt Feier abend“ vierteljährin 
84 fr., Nalbjährig 48 tr, panziih ig I 
a6 kr. Beſtellungen fürmen Lri ben 8. Voſt⸗ 
anftaften, den Boftboten und in ber Expes 

2 bit om gemacht werben, 





ro. 175, 


Inſerate 
werben jeberzeit punttlich aufgenommen unb 
billigſt berechnet, ' Wei Wiederholungen tr& 
ten befoubere Begänftigungen, ein. 


Erpebittom 
im Nebengebäude ber Ludwigsabothelt 
Barritabenfträfle Nr. 89. 


Samstag dem 13. Auguft 1870. 


Vermiſchtes. 


Tor äufige Nachrichten ius “en Spitälern. 

Nah eingelommener Meldung befanden id 
von vernu deten Offiziven am 5. Maguft in ben 
Epitälern zu Bergzobern: 1) M von Fre“ 
herr von Feilitzſch vom 5. In anterie -Reime t 
(Stich im Schenkel.) 2) Stabshauptmann Fried⸗ 
rich Tünnermaun vom 12. Yırfanterie-Regimen, 
(Schub iu den rechten Oberichenfel) 3. Oberlicn, 
tenant umd Bataillon Adjutant Albert W db 
von 5. YıfanterisRrgiment (Schuß am rechten 
Vorderarme.) 4. Unterlieutenant Franz Schmit 
vom 5. Infanterie-Regiment (Schuß burd die 
Hand.) 5. Landbwehroffiziers-Aipirimt (Junker 
Franz Schmanffer vom 11. Infanterie-Regiment, 
8. Landwehr-Bataillon (Schuß durch die Hand. 
Am 7. Huguft im Prwatpflege zu Speyer’ 
Oberlientenant und Bataillons-Adjutant Joſeph 
Nitter von Dall’Armi vom 5. Infanterie-s egi- 
(Sduß buch ben finfen Oberarm umb die 
Bruſt.) 

Münden, 9. Anguſt 1870. 

K. Kriegäminifterium. 





Münden, 6 Aug. Die Zöglinge der 'tänf- 
ten (vorlegten) Klaſſe des Kadetten-Korps Ha - 
ven an das Kriegsminifterium die Bitte gerich⸗ 
tet, ben Feldzug im einem — mit 
machen zu bürien. 


London, 9. Au'. Rat Barifer Min ei⸗ 
lungen ber „Pall-Dlall-Bazette” beabſichtigen bie 
Orfeaniften und Republifaner ben Kammern die 
Einfegung einer proviforifchen Regierung vorzu⸗ 
ſchlagen. Freunde des laifers ‚bereiten bie FU .cht 
ber Kuiſerin und bes Thronerben vor. Cham 
garnier wird jedenfalls ein einflußreicheß, Kom 
manbo erhalten. 


Eivitavechia, 8. Aug. — Dumont 
hat nad) kaiſerlichem Befehl ber päpſtlichen Her 
gierung 42 Geſchütze, darunter 16: Mörjer und 
25 Haubigen, fammt Münition und bedeutender 
Menge Pulver zur Verfügung geftellt, bie.hereits 
zur Einſchiffung bereit lagen. Frankreich behielt 
fih aber den Rüderjag vor. Auf dem Platze 
® lefteinı ward ber itafienifche Tricoler aufge · 
hißt. Ey⸗ wurden viele Verheftungen ‚vorge 
nommen. or v 


Aintaı a? 
17 sr 


Münden, 10. Aug. Geftern und vorgeftern 
find wiederholt 400 Friegsgefangene, worunter 
21 Dffigiere, dann 50 verwunbete bayerifche und 
—— Soldaten Bier angefommen, 


— "Mivifteriatrath von" Lobtowih iſt von 
Berlin zurückgelehrt, wo es ihm gelingen ‚fein 
foll,, ‚einen Theil der für die Stantfbedürfnifie 
nöthigen Summen mit. beftem Erfolge aufzu— 


bringen. Wahriheinlich beruht anf diejer-Sen- | 
Preußen Habe zur Krieg“ 


dung das Gerücht, 

führung 10 Millionen jl. an Bayern herausge⸗ 

geben. Herr von Lobtowih hat aber bie nölhigen 
&ummmen bloß von Berliner Vankiers aufzubring 
a. 
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Be H IN Ai 8. Aug. Der range: BER 
in ber Schlacht dei Wörth wenigftens 5000 Todte 
und Berwundte, darunter viele Offiziere, 6000 

Gefaugene. Die Armee Macmahone floh unter 

sid Qurülaßung · det ganzen Bagoge, vieler Ge⸗ 

»7 fchüße;; zweier ‚Eiienbahuzüge mit Proviant. Un« 
fer Verluſt 34000 Todten und Verwunbeten. 


Berlin, 10. Aug. Offiziell. Gefecht bei 
1. Epicheren in. gröferen Dimenfionen, als bisher 
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wKeian Franzoſencorps Froſſard faſt gäuzlich 


aufgelöſt. Verluſte ausßerordentlich. Gefangen- 
vo gab bis jeht über 2000, vermehrt ſich ſtündlich. 
Diesſeitige Verluſte beteutend. Branzofenarmee 
weicn an allen Punften zurüd. St. Wvold von 
’ raten Truppen beſetzt. Batrouillen ftreifen 
tisch Meilen von Meg. Sonit am 9. bis jegt 
I. ne vom Belang. 
2* 


"Paris, 9 Aug. Sihung bes Gefepgebenten; 


* Kowen ‚ Dringligjleitsvorlagen angeunommen, 
folgt fürmifde Debatte. Ein Medner verlangt, 


daß ber Kaifer das Commando niederlege, Ge- 
feßgebungsförper die Leitung der Landesangele⸗ 








genheiten in die Haud nehmen. Sterairy der 
langt ‚geradezu Raiferabd.infung. 


Yaı weiteren 
Sitzungsverlaufe theilte Dllivier mit, daß Dar” 
ſchall Palicao mit Neulabinetsbildung beauftragt 
fei. 


Saarbrücken, 9. Ag. Der Forbadı' nah- 


‘men unjere Trupsen dem Feinde em o.Uflän- 


digen Brückentraiu ab. 


’ Aus dem badiſchen Hauptquntic zu Gun · 
ſtett (eine halbe Stunde ſüdlich von Wörth) 7. 
Aug. melde die Karlsr. Zig.: Soeben wurde 
epack · des Wiarſch alls Mac Mahon einge» 
bracht, darunter ſelbſt das Toilletengeräth feiner 
Damen. Bon Sulz vis Weißenbung iſt die 
Eijenbahn für unſere Zwecke voilitändig in Stand 
geſetzt und in eiirigftem Betriebe. 


Aus Romanshorn meldet das „Lind. Tabl.“ 
— und die Nichtigkeit der Nachricht wird uns 
von glaubmwärdiger Seite betätigt: „Die Deit« 
ſchen bei Wüllgeim über den Rheiu. Franzoſen 
geſchlagen, Müſſthauſer flüchten nach Baſel. 


Verlin, 9. Aug. Pariſer Nachrichten, welche 
an bie Regierung und an große Bankhänfer in 
London fhon vor unferm Siege bei Würth nb- 


gegangen waren ‚"Tauten ſeht alamımt md be 


fürdpten Rerohnrion. 


Paris, I. A. Die Mntszeitung ver- 
öffentlicht ein Dekret, wodurch der erfte, vierte, 
fiebente, achte Mititärbezirk, ferner die De⸗ 
parteinents.Cotebor, Saone, Loire, Aine und 
Rhone in Belagerungszuftand verjegt werden. 
Dffiziellen Mittheilungen zufolge iſt das 
Corps Failly mit der Hauptarmee vereinigt. 
Macmahon vollzieht; die vorgeſchriebenen Be- 
wegungen. Heute Fein Zuſammenſtoß. 
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Mannheim, 5 Aug. Heute Nacht kamen 
auf dem hieſigen Bahnhöfe die Verwundeten von 
dem geitrigen Treffen von Weifjenburg on und 
wurben in geſchloſſenen Wagen 500 franzöſiſche 
Gefangene, barunter Zuaven, Tuikos und 12 
Dffiziereu befördert. Die Bayern follen eine Bra» 
vour ohne leihen In den Tag gelegt haben. 


Aus Königsberg wirb gemeldet: Ein hiefiger 
Raufınann ift foeben ausgewieſen worden, ba er 
verdächtig war, durch, Lichtzeichen dem in der 
Dftfee kreuzenden franzöfiigen Schiffen Sianale 
geben zu wollen. 


MM — Der. „Eidf. Big.” wird von hier ge 
ſchricben: Unter ‚Merhäftnii zu England wird 
immer geipänmter; dagegen geftaftet fih b:# 
Verhältniß zu. Norbamerifa mit jedem Tage 
freundficher,. und der nordamerifaniiche Geſandte 
Herr Bancvoft, bemüht ſich offenbar, feine freund- 
lichen Gejinnungen für. Deutichland zur Schau 
„zu fragen.“ 


— Die mobiten preuß'fchen Truppen haben 
nunmehr überall die ſogenannten Todtenmarfen 
angelegt, das ift eine um den Hals zu tragenhe 
Marke von Blech, welche den Truppentheil und 
die Nummer des Mannes in der Martrifef ans 
gibt.  Diefe Maßregel ift erft nach 1866 einge 
führt wordem umd- foll einer Wiederholung des 
Umftandes vorbengen, daß damals über ben Vers 
blieb von 1028. Mann in ber preufiichen Ar 
ben Angehörigen, feinerfei Nachricht gegeben wer 
den foımt:. Mr ber öfterreichifchen Norbarkieb 
erreichten die Verſchollenen jogar die Ziffer von 
11,062 incluſive 78 Difigier n 

Sr 
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Hagenau, 9. Aug. Die Armee ded 
A anb auf weiterem Vormarſche 
GE Dörfer ut Betwundeten von 

er —* Die In egter Deveſche 
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angegebenen ungefähren Verluſte der Franzo⸗ 
fen ſteigern ſich aufs doppelte, nämlich zehn. 
tauſend Tode und Verwundete ohne Gefangene, 
wovon noch immer Diele eingebracht werben, 


Weißenburger Bürger ſollen genen unfere 
Sdldaten gefeuert und Weiber denfelben heißes 
Wafjer auf die Köpfe gegofien haben. Mehrere 
-— man nennt darunter den Gajtwirt) Scherer 
„zum Engel* und fein Sohn — wurden deshalb 
verhaftet und nach Mainz abgeführt; much rine 
Frau ıft unter den Feſtgenommenen. Einem 
Gerüchte zufolge ſollle Scherer erfhoffen werben, 
Sei aber vom Kronpringen ‚von. Preußen brana- 
digt worden. Weißenburg hat, wie fid) denfen 
Säjt, durch den Kampf ftarf gelitten, 


Ein Privatbrief aus Paris bezeichnet die 
dortigen Auftände als unerträglich; wenn dieſel⸗ 
ben noch vier Wochen io fortdauern, fei nicht afs 
zujehen, wohin das führen könne. - Die weniger 
bomitielten Familien leiden unter den enorm 
hohen Lebensmittelpreiien. Das Pfund Katoffeln 
foftet 14—17 fr. Auch das Trinfwafler muß 
(wohl in Folge der langen Zrodenheit) begabt 
werben. 


Aus Stuttgart wird beritet: Die Nach⸗ 
richt von bem fiegreihen bedeutenden Treffen bei 
Wörth ‚Hat hier große Begeiſterung Hervorgerite 
fen; die game Nacht “burdjzogen- Schaaren von 


mer . Meufchen bie Straßen, patriotijche Lieder fingend. 


Vor dem Refidenzfhlofje wurden Ihrc. Miieitäe 
Üten begrüßt, der Nönig und die Königin dankten 
freändlichht für bie dorgebrachten Huldigunge n 
Auch der preußiſche und baperiiche Geſandte 


wurden in ihren Wohnungen begrüßt und zwar 


mudte letzterer “ich viermal auf feinen WBalfon 
begeben um durch Anfprache deu verjammelten 
Nolte feinen Dank ausjubrüden. Hod Bayerns 


u rn 
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tapfere Armee! warem bie nicht enden wollenden 
Rufe. 


Slorenz, 7 Aug. Die Waffenthat bei Wei— 
Benburg und der Vormarſch der Preußen mad: 
ten hier großen Eindrud Das Berliner Cabi- 
net hat eine ernfte Stellung cegenüber Stalin 
eingenommen; bafjelbe erffärt es für einen Ca- 
fus belli, wenn italienifche Truppen das römiſche 
Gebiet betreten 


Gibraltar, 6. A. Eingegangene Nah. 
richten melden, in Uran herrſche große Auf- 
tegung unter den Eingebornen. Eine Anzahl 
Tribus nimmt eine bedenkliche Haltung an. 
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Ieuckerei 


Paul Bath in Kissingen, 
einſchlägigen Drudarbeiten. 


Bar:ikadenstrasse 
neben der Ludwigs-Apotheke; 


empfiehlt ich zur fchnellen und billigen Anfe.tigutg aller 


Augsburg, 9. Aub: Die im Laufe bes 
geitrigen Nachmittags Hier durchgefommenen ges 
fangenen Franzoſen hatten ein überaus zahlreiches 
Ruplitum nad dem Bahnhofe gelodt; unter ben 
Gefangenen bemerfte man ſowohl alte bärtige 
Krieger, als auch anfdeinend blutjnnge Bur« 
fen. — 


RESTAURATION 


zum englifchen Garten 
an ber Brüdenaner Strafe oberhelb des Schweizerhaufes, 
Haffee, reine Weine, vorzügliches 
Bier, 


warme und kalte Speisen. 
Du zahlreichen AEcſucht ladet ergeben ein 


——Zreilenbaq. 


Redelion, Drad uud Verlag don Paul Rath im Kiilingen (Varritabruftzade Mr. 20) 


Buch: 
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Kiſſinger 





Zweiter Fahr * 
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Erſtteint mu ⸗ ber — — 
and Feſttagen gich früh und toftet mit 
tem an jedem Sonittan erſcheinenden Hn« 
es „eiersbend" N Fi 

kr... halbjähria .43 fr., ganz, $ 
tr, Beitellunnen nam kit den ? Son | 
Foftatten, den Rofboten) und im Der Eıpe . 

dit ou gemacht! merben. 9 
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Tagblatt. 
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In erate 
Diet. jeberzeft aufgenommen und 


PR — gungen tet · 


Erpedition: 
im Nebengebãude ber * nbapo 


tele 


176, 


Sonntag den 14. Yuguit 1870. 





Lokaleo. 


Oeffentliche Sitzung des Gemeinde · Coll egiums 
vom 14. Auguſt früh 10 | 


Tagrdorbnung : 
1. Lieferung ber Straßenfteine. 
2) Diätenliguitation, 
3) Erfagforderungen ber Gemeinde. 





-4 


gejen eingenommen. fort Clhtenberg erht 
und in Brand geſchoſſen. 

Münden, 10. Auguft 1870: 

#, Rriegeminifteriung 

Bom eriten baherifchen Urmer » Eorps 
wird “aus Birenthal ‚unterm 8. Auguſt ge 
meldet: 

Ju der Schlaht bei Wörth am 6. d. 
Mis. verlor bie erſte Divifion 36 Offiziere 
und 800 Mann todt und verwundet. 

An 800 unverwundete frau zoſiſche Sol⸗ 


Kiffingen. Se. Hoheit Furſt von Reuß daten —— 


Schleiz wird ſichern Nachrichten zufolge in 
einigen Tagen zum Kurgebrauch dahier ein 
tteffen. 








Vermiſchtes. 


Dffieielle Mittheilungen über die Triegb- 
Erreigniffe. 


(Bon der dritten Armee.) Am 9. Au- * 


3 Geihüge bei Berfotgung burh das 
3. Shevanzfeger-Regiient im feindlichen Bewer 
vor Nieberbronn genommen. 
Ben 11. Auguft 1870 Mittags, 
R. Kriegsminiſterium. I 


Baperifche Verluſt ·Liſte Nr. 1 
Einnahme von Weißenburg am 4. Aug, 1870, 
1. Bataillon des 7: Infanterie,» Regimenie 

j Hohenhauſen: 
Ledt: Soldat Geo g Rengert, 4. Comp., 


guſt wurde die Veſte Lützelſtein in den Ro- \von Unterfchlanerbah, UM. Fürtg. 
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4. Comp., von Oberkotzau, BA. Rehau; | Franz Vogt von Lohr, Johann Eder von 


Soldat Stephan Bohn, 4. Eomp., von Es— 
tal, BU. Nenftadt al9.; Soldat Peter 
Fifher, 4. Comp. von Edigheim, BB. 
Frankenthal; Soldat Peter Roth, 4. Comp., 
von-Speierborf, BA, Nıuftabt a H. 


6. Tügerbataillon : 
Soldat Johann Noth von Ran- 
nungen " 


Berwundet: Corporal Joſevh Schmik 
von Fürth, Soldat Chriftopg Wprill von 
Sonbdernheim. 

Vermißt: Soldat Philipd Huber von 
Steinfeld,- Soldat Philipp. Berni von Zivei- 
brüden, Soldat Johann Weipert von Maß/⸗ 


Tobt: 


9. Inf.-Regiment : 

Todt: Eorporal Adam Not von Würz- 
burg, Soldat Ferdinand Roth von Poppen- 
lauer, Bicelorporal Carl Albert von Würz- 
burg, Soldat Adam Scheuring von Beitd- 
höchhein,, Soldat Michael Büttner von 
Yura. 

Verwundet: Soldat Rubolph franz 
von Stodikabt, Vicekorporal Sebaftian Heil 
von Gerolzhofen, Gefreiter Michael Wolf 
von Neuftadt, Tambour Johann Tunk von 
Bapfendorf, Soldat Kafpar Denker von 
Groflautenbah, Soldat Andreas Mark von 
Lengfeld, Soldat Johann Herfam von Stall» 
borf,: Soldat Wilgelm Löffler von Urnitein, 
Sıhrat Abraham. Freimark von Homburg, 
Soldat Ignaz Lang von Damm, Soldat 
Michael Holzer von Oftfeim, Soldat Da- 
mian Nothenbüher von Waldaſchaff, Corpo- 
ral Cornelius Schnatz von Oberbeffeubadh, 
Soldaten Michael Ott von Michelbach, Joſ. 
Reiuhard von Röllbach, Adam Brill vom 
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Heinrihäthal, Carl Ried von Oberweftern, 
Hofeph Zimmermann von Speyer. 
Münden, 10. Auguft 1870. 
K. Kriegsminifterium. 


Saarbrüden, 11. Aug. Rönig Wilbelm 
hat fein Hauptquartier auf franzöfifches Ger 
biet verlegt und eine Proffamation an bas 
franzöfifche Boll erlafjen, worin er ben Bür- 
gern Schug ihres Hab und Gut zufichert, 
fo Lange fie feindliche Alte gegen deutſche 
Trupen unterlaffen. Bom eigentlichen Sriegs- 
ſchauplatz nichts Neues. 


(Der Wortlaut obiger Proklamation lau« 
tet: Nachdem der Kaiſer der Franzoſen bie 
deutfche Naeion, welche in Frieden mit der 
franzöfifchen zu leben gewünſcht hat und noch 
wünſcht, angegriffen, habe ich das Commando 
der deutichen Armeen übernommen, um ten Ant 
griff zurüdzumeifen. Ich befriege nur die fran« 
zöfiihen Soldaten, nicht die franzöfiichen Bür- 
ger, dieje werden volljtändige Sicherheit ihrer 
Berfon und Güter genießen, jo lange fie ſich 
feindfeliger Unternehmungen gegen die deutſchen 
Truppen enthalten. Die commandirenden Gener 
rale der einzelnen Truppenförper werden Maß« 
regeln gegen. feindjelige Gemeinden und einzelne 
Individuen feitjegen, ebeujo die erforberlichen 
Nequifitionen, jowie die Differenz zwiſchen der 
deutſchen und franzöfiichen Valuta regeln.) 


Berlin, 9. Aug. Parijer Nachrichten, welche 
an die Negierung und an große Bankhäuſer in 
London ſchon vor unferm Siege bei Wörth ab: 
gegangen waren, lauten fehr allarnıirt und be 
fürdten Revolution. 
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Florenz, 7 Aug. Die Waffenthat bei Weir 
Benburg und ber Vormarſch der Preußen mach⸗ 
ten bier großen Eindruck Das Berliner Cabi— 
net hat eine ernfte Stellung gegenüber Italien 
eingenommen; daſſelbe erflärt es für einen Ca— 
fus beili, wenn itafienifhe Truppen das römiſche 
Gebiet betreten 


Karlarube, 10. Aug. Straßburg ift gegen« 
wärtig alfjeitig cernirt und alle Eijenbahnen 
ocenp'rt. In der Feftung ſoll nur ein Regiment 
Yufanierie uud Nationalgarde zur Befapung lier 
gen. Verproviantirung fol äußerſt ſchwach jein- 
Geftrige Aufforderung des General® Bayer zur 
Uebergabe wurde vom Commandanten abge” 
wiesen. 


Augsburg, 9. Aug: Die’ im Lanfe des 
geftrigen Nachmittags hier durchgelommenen ges 
fangenen Franzofen hatten ein überaus zahlreiches 
Puhlikum nad) dem Bahnhofe gelodt; unter ben 
Gefangenen bemerkte man ſowohl alte bärtiqe 
Krieger, als auch anfcheinend biutjunge Yurs 
ſchen. — 


Einem Privatbrief auf Berfin entnimm.t 
der „Schw. M.“ folgende Stelle: „Tfir rechnen 
auf zweimal (aljo auf jeder Eeite) 60,000 Ber 
wonndete. Ad, wenn wir nur Merzte hätten! 
Aerzte! Wir follten noch 1000 Aerzte haben, bie 
dann ſchnell, fchnell auf dem Platze wären, und 
viele, viele verbandverftändige Pflegerinen und 


Pfleger. Es ift entſehlich, daß (gewöhnlich bei 


fo großen Schlachten) Taufende mehrere Tage 
auf Verband warten müflen und verbfuten, 
Die zwei Schlachten beig Weißenburg und bei 
Worth haben bewiejen, daß die Zahl der Ber- 
wpndeten eine unverhältnigwäßig größere ift, al 
bei früheren Schlachten. s 


ei re “ 


Ein Privatbrief aus Paris bezeichnet bie 
dortigen Zuftände als unerträglich; wenn dieſel · 
ben noch vier Wochen jo ſortdauern, ſei nicht abs 
zufehen, wohin das füren fönne. Die weniger 
bemittelten Syamilien leiden unter den enorm 
hohen Lebensmittelpreifen. Das Pfund Katoffeln 
foftet 14—17 fr. Auch das Trinkwaſſer muß 
(wohl in Folge der langen Trodenheit) bezahlt 
werden. f 


Stuttgart, 11. Kup. Der Staatsanzeiger 
meldet: De Verluſte den württembergiſchen 
Truppen in der Schlacht bei Wörth betrugen : 
todt 6 Offiziere, 23 Mann, verwundtet 10 Offi · 
ziere und 225 Mann, vermißt:118 Mann. Die 
württembergiihe 2. Brigade fam- um 4 Uhr 
ins Gefecht und drang von Elſaßhau—- 
fen nad Früſchweiler vor. Die wiürttem- 
bergiit Cavallerie betheifigte ſich an der Ber» 
jo'gung und erbeutete 1 Matrailleufe, 3 Kano⸗ 
wen Sowie den Stabswagen der 4. franzöſiſchen 
Divijion mit 222,000 Frauken in Gold und 
4 -500 Beute Pferde. j 


Zandon, 12. Aug. Nach Eitiem Hier allge- 
mein verbreiteten. Gerüchte ift. der kaijſerliche 
Prinz geftern Morgen Hieg eingetroffen und in 
ber franzöfiichen Botſchaft aageftiegen. 


Paris, 9. Aug. Sipung bes Geſetzgebenden 
Körpers. Dringligfeitsoorlagen angenommen, 
folgt jtärmifche Debatte. Ein Mebner verlangt, 
daß ber Kaijer das Commando nieberlege, Sr 
feßgebungstörper die Leitung der Landesängeler 
geuheiten in die Hand nehmen, Seratry ber 
Tangt geradezu KRaijerabdanfung. Im weiteren 
ESigungsverlaufe theilte Olivier mit, daß Mar- 
ſchall Balicao mit Neulabinetsbildung bedhftragt 
fei. 


—— 


*4 r .- 


— ——— 
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Weber die Schlocht bai Wörth und Saar: 
brüden erhielt die. „Röln. Btg.* vom raten 
von MWismard felhft telenraphiiche Meldung. 
Ber: Graf gibt bie Bahl der bei Wörth gefange 
nen franzöfiihen Offizieren auf hundert an. Bon 
Intereſſe ift folgende weitere Bemerkung in dem 
Zelegramme bed Bundeslanzlers:. „Die franzö” 
fiichen Armeen werden fid, rüdwärts fammeln 
und die entſcheidende Schlacht bleibt dann 
allerdings dort, weiter in (Frankreich hinein, noch 
zu Schlagen. Über die unmenschliche, mordbren- 
nerische Art ber Kriegsführung, in der fie eine 
Offene Stabt, wie Saarbrüden, vor ihrem Ab» 
zug in Brand. fteden, fchreit zum Himmel — 


und der Himmel wird fie ftrafen durch den | 


Arm unſerer durch ſolche Gewaltthat zu verdop⸗ 
pelter Sera entflammten Strieger.* 


| von glaubwürdiger Seite beftätigt: 





Zurüdlaßung ber ganzen Bagage, vieler Ge- 
fchüße, zweier Eiienbahnzüge mit Proviant. Un⸗ 
fer Verluſt 3— 4000 Todten und Verwuudeten 


Dänemark. Wie Seeleute verfihern, Hat 
jedes in die Ditfee einfaufende franzöfiiche Kriegs- 
Schiff einen däniſchen Neben-Sapitän, der das 
Fahrwaſſer genau kennt, an Bord. 


Aus Romanshorn meldet. das „Lind. Tabl.“ 


— und bie Nichtigkeit der Nachricht wird uns 
„Die Deuts 


ſchen bei Müllheim über hen Rhein. Franzoſen 
geichlagen, Müllhäuſer flüchten nad) Bafel. 





Yisilenkarten 


Sulz, 8. Aug, Der franzöſiſche Berlift | werden efegant und billig angefertigt in 


in ber Schlacht bei Wörth wenigſtens 5000 Todte 
und Verwundte, darunter viele Offiziere, 6000 
Gefangene. Die Urmee Macmahone floh unter 





P. Rath’s Buchdruckerei, 
Barrifadenitraße neben ber Ludwigs worhele. 





RESTAURATIO 


zum englifchen Garten 


an der Brüdenauer Straße oberhlb des Schweizerhaufes, 
Kialfee, reine Weine, vorzügliches 
Bier, 


warme und kalte Speisen. _ Ye: 


Du gahlreichem Mefüche (abet ergeben} ein 


wi 


3. Breilenbach 


Nadattion. Druck und Verlag von Paul Rath in Kiſſincen (Barritadenitraße Ar. 80) Nr. 80} 





Zagblatt. 





und Feſttagen tämich früb und tofter mit 

dem an jedem Eonntag ericheinenden In- 

len —— Hands viertefjährig 

24 fr. ganzich ig ı fl. 

36 tr. —— tonnen tri ben K.Voſt⸗ 

enftalten, den Voſtboten und in ber Expe⸗ 
bition gemacht werden. 





Mittwoch den 17. Auguft 1870. 


Ro. 177. 


Zweiter Jahrgaug. 


—— mit Ausnohme ber Tage nah Sonn. 


Rnierate 
ee jederzeit — ——— und 
billigſt berechnet. Bei Wiederhotungen ‚tree 

m befondere Begünftiguugen em. 


Erpedition: 
im Nebengebäude ber Ludwigsapothele 


"Borritabenftraße Nr, 89. 


\.r 





Bayeriſche Berfuft-Lifte Nr. 3 
Einnahme von Weißenburg am 4. Aug. 1870. 
1) Bataillon des 6. Inf.KReg. König Wilhelm 

von Preußen. 
Todt: Soldat Earl Ermer. 
Berwundet: Soldat Carl Stoder, Gefreiter Gg. 
Praß, Soldat Michael Lindner, Soldat Georg 
Rauch, Soldat Xaver Sperl, Soldat Baptiſt 
Sceidler, Soldat Chriftoph Dumter. 


3. Batailloa der 14. Inf Reg. v. ds Tann. 


Todtı Wionier Michael Schmid von Baisthat, | 


Soldaten Carl Fiſcher von Maming, Martin 
Ried! von Hutthurn, Sebaftian Suitenpointner 
von- Diemmalden, Joſeph Schreiner v. Pieien- 
tofen, Johann Huber von Burgfengfeld, Ma— 
thias Wehofer von Gebelfoien. 

Verwundet: Stabshauptmann Friedrich Liner- 
mann, Oberlieutenant Bernhard Murmann, 
Landrvehr-Dffiziersadfpirant Franz —— 

Tambout Auguſt Gruͤneis von Pöſing. 
Corporal Joh. Mundigl von Hohengebraching, 
Vicetorporal Joh. Lankes von Loibling, Ger 


freiter Koh. Reber von Pommenhofen, Solda- 





— — —e — — 


j EN 


ten: Georg "Altmann von Garten, Joſcyt⸗ 
Buthinger von Heinrichsreuth, Joſ. Bücl, v. 


Waldmün⸗hen, Mar Chriſtl dv. Erlantswieſen, 


Sg. Fleiſchmann von Unterauerbach, Mathias 
Fruth von Hertmanndreuth, Euſtach Graßl v. 
Nedenberg, Nik. Hofmann dv. Schwarzenbach 
Joh. Högner von Gegenburg, Joſ. Jaumann 
von Marttoffingen, Panf Kühberger v. Altofen, 
Joh. Lechat von Pullenried, Jakob Lengauer 
von Modenreitth, Joh. Lenz; von Fickenhof 
Eyriatus Pfeiffer von Blanfenborn, Joſeph 
Neitfellnet von Beraham, Wolſgang Ried von 
Spielberg, Johann: Strohmeier von Deg— 
geudorf, Anton Siller von Trrihenreuth, Jak. 
Zrenner. pon Eßlarn, Yohann - Haas von 
Schloſſeritz. Gefreiter Joſeph Röhrl von. Euls ⸗ 
braun, Gejreiter Michael Werner. v. Meden- 
hauſeun, Gefreiter Anton Mittelholzer d. ıHuns 
ding, Johaun Krumebanter von. Amftgäust;; 
Joſeph Fuchs von Hongingerberg,'c@eurg 
‚Deut non Shönbrunnhäufe-,; Georg Gigl von 
Haid, Soldrten: Carl Hafeneder von Weber- 
reuth. Heinrich Qufchner von Schwandorf, 
Joſeph Schiffer von Pielenho en, Valentin 
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Dreiling ‚von Herzheim, Corporal Nitolaus 
Roller von Vilshoſen, Corporal Adolph Si- 
mon von Hochſpeier, Corporal Johann Wall 
ner von Deggendorf, Gefreiter Valentin Graf 
von Imsbach, Gefreiter Wolfgang Mann von 
Ettlhauſen, Soldaten: Michael Bloch von 
Berging, Franz Huger von Garging, Jakob 
Islopfer von Freckenſeld, Joſeph Leonhard 
von G'ſenet, Juſeph Rackl von Bärndorf, Joh. 
Reitner von Schimmelbach, Zaver Schmöller 
von Klaffenſtraß. 

Schlacht bei Wörth (Fröſchweiler) am 

— 6. Auguſt 1870, 
— —8B. Fäger » Bataillon. 

Verwundet: Corporal Alois Klimmer, Jäger 

Jalob Artmann, Jäger Johann Schub. 


1. und 2. Bataillon des Yuf.-Leib.-Regiments. |, 


Todt: Soldat Joſeph Obinger, Soldat Hein 
rich Maier, Soldat Yofeph Egger von Aiten- 
Markt, Soldat Martin Scheigenhammer von 
Schnaitſee. 

Fortſetzung folgt. 

Bemerfung: Wegen theilweiſer Mangelhaftigkeit 
ber Verluſtliſten konnte mehrfach ber Geburts. 
ort nicht beigeſetzt werden. 

Münden, 13. Auguſt 1870. 
K. Kriegsminiſterium. 


Officielle Mittheilungen über die Sriegs- 
Erreigniffe. 

Durch die Gefandtichaft des Norbdeutichen 
Bundes von St. Avold Freitag 12. Auguſt, 
Abends 7 Uhr 15 Minuten: . 

Die franzöfifche Urmee hatte die Vofition 


an der franzöfüichen Nied zur Verthelbigung ein. |; wärtig alljeitig cerhirt und alle 


gerichtet; trogden ift fie geftern bei Metz Aber 
die Mofel zurüdgegamgen. 


sont und. Nancy. MWbtheilungen 'unferer Armee 
vor Straßburg eingetroffen, Die Heine Feſtung 
Lichtenberg in den Vogeſen hat capitufirt; Lützel⸗ 
itein (La Petite Pierre) ift vom Feinde verlaf» 
fen. Daſelbſt und an verſchiedenen anderen Stel« 
(en große Magazine und Militärvorräthe vor 
gefunden. , 

Münden, 13. Auguft 1870 Mittags 

K. Kriegsminiſterium. 


Berliu, 15, Aug. Die Königin erhielt 
foeben folgende Depeſche vom König aus 
Herny: 

Siegreiches Gefecht bei Meg 

durch Truppen des 7. und erften Uriree» 

Korps. Ich begebe mich fogleidh auf dag 

Schlachtfeld. 


Landon, 12: Aug. Nach einem Hier allge 
mein verbreiteten Gerüchte ift ber kaiſerliche 
Prinz geſtern Morgen bier eingetroffen: und im 
ber franzöfiichen Botſchaſt abgeſtiegen. 


Frankreich. Paris, 8. Aug. Der Tempo 
verfichert, daß das Commando der Armee in fol 
gender Weiſe geändert ift: Marſchall Bazaine 
Ehef-Commandant , General Trochu Generuls 
StabaChef. Marſchal Leboeuf zieht ſich zurüd. 
Das „Peuble francais“ läßt ſich telegtaphiren: 
Als ber Kaifer von einigen. Generälen aufg efor- 
dert wurde, ‚nah Paris zurüdzulommen ‚)ant- 
wortete er: Todt oder Siegreich | Die -„Prefle* 
ſchreibt: „Die Truppen, welche nad} der: Djtfee 
abgehen follen, Haben Gegenbejehl erhalten.“ .' 


Karlsruhe, 10, Ang. Straßburg ift gegeite 
Eifenbahnen 
ocenpirt. In der Feſtung fol nur ein Regiment 


Jufanterie und Nationalgarde zur Beſahung Tier 
Unfere Cavallerie vor Metz, Pont à Mons- ' gen. Berproviantirung fol äußerft ſchwach ſein 


7 


a u 


ne ner ih eo ei 
rn . 
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Geſtrige Aufforderung des Generals Bayer zur 
Uebergabe wurde vom Commandanten abge 


wieſen. 


Ads Rom, 11. Auquſt tefeg-apfirt man 
der %. 8., daß Garbin I Antonelli Preußen 
offiziell zu feinen Siegen Elack gewünfcht habe. 
Arnim if nach Rom zurüdgefehrt. 


St. Avold, 12. Aug. Pfalzburg mit Bo 
gefenübergang in unfern Händen. Cavallerie 
ſteht bei Laueville. Bitſch von * ——— 
beoba "tet. 


Zieuttart, 11. Auq. Der —— 
melde» Dre Verluſte der württembergiſchen 
Zrüppen in der Schlacht bei Wörth betrugen : 

todt 6 Difiziere, 23 Mann, verwundtet 10 Offi- 

iere und 225 Mann, vermißt 118 Mann. Die 
mürttembergiihe 2. Brigade fam um 4 Uhr 
ins Gefecht und drang von (liakhau- 
fen nah Früſchweiler wor. Die. württem« 
‚bergiiche Cavalletie betheiligte fih an der Ver- 
fo'qung und erbeutete 1 Matrailleufe, 3 Nano 
nen fowie den StabBwagen "der 4. frangflichen 
Divifion mit 222,000 FFranfen in "Gold und 
4—500 Beute:Pierbe. , 


Münden, 17, Aug. Einer Rriegeminifter- 
mittheilung zufolge ift das 1. bayer. Armeelorps 
nad) vollendetem Webergang über bie Vogeſen 
im Bivowaf bei Diemeringen. . 


Ueber bie Nefultate des bisherigen Wal 
fenganges fchreibt bie „Pi Zig.“ Die deutichen 
Schläge fallen fo raih und wuchtig, uniere 
Truppen zeigen ſich den franzöfifchen an Zahl 
vnd Tüchtigkeit fo bedeutend überlegen, daß man 
ſchon jet, wenn e8 auch noch man hen heißen 
a toten mag, doch den Ktieg als zu | unferi‘ 

Gunften eutichieden betrachten fan. Was man 


e ü— — — — —— — — 


ie, P ! a 


fonft an den Frauzoſen gerühmt: ſchuell in der 
Dffevenfive, geneigt zu fühnen Unternehmungen 
und gewant in plöglichen Ueberrafchungen, dann 
eine große Werweglicfeit,“ "Von Alle Vem 5 
man dis jetzt nichts aeſehen Blelmoht 3 ir) 
fich bei ihren Vorpoſten und ' Ptänteleien e ein’ To 
Plantofes, faſt ängftfiches Umpertaften, eine Tote 
Unfigerheit in ihren Bewegungen und fo wei 
unternehmender Sofdatengeiit, daß man in Fer 
die alten Feanzofen nicht mehr erkannte. Eike 
man Dagegen. bie keden und unermüdlichen 
Plänfeleien der deutſchen Vorpoſten verglich,” 
ſchienen die Rollen fürml d) gelauſcht. Auch ihre 
Führung ticz keinen feſten und beſtimmten ariegt⸗ 
plan erteunen. Rechnet man 'bazn die ſeht ver 
deulende numeriſche Ueberlegenheit Der dehtfchen 
Armeen, fo kann man am einem für Mrd glück⸗ 
lichen Ausgang dieſes Krieges uſcht weht 
zweifeln. 


Augsburg, Yu: Ang: Die. Pr PR des; 
gejteigen Nachmittags Hier durchgefommenen ge⸗ 
jarzenen Franzoſen hatten ein überaus zahlreiches 
Puhlıtum nach dem Bahnhofe gelodt; unter den‘ 
Gefangenen beinerfte man fowohl afte bärtige: 
Krieger, als auch anſcheinend blutjunge vit 
ſchen. — 


Vrüffel, 11. Mg: Naoch beit —2 
eingelaufenen preußiſchen Nachrichten ift bie 
Bereinigung aller beutichen an gefhert: 


Münden, 11. Aug. ©. Mij. ber König 
hat heute mit den Staaldminiſtern v. Luhg und 
v. Slör couferirt und, jodann ben bayerijchen 
Geſaudten am Päpjllicheh Hofe, Graſen Tauff- 
firden, in Audienz empfange®— Laut, bep, 
Abdztg.“ beabfichtigt Ee. Maj der König 
zu unjern Truppen nach dem Sn 
-und zugleich ins Hauptquartier des Königs 
Preußen zu begeben. u : 


rn 


in 


— — ı — 


’ ' artunde !” 





ww Dambl :. A fur 412 


prima: nl: 


* 13 gie 18. Ang. Das Gerüdt: 
. Baal, Günder (früher Kaplan -in ber 
uttergotteßpfartfirdhe zu Aſchaffenburg und 
Jet Begriffen fei gefallen, welches. in 
u ausgefprochenen Bermuthungen hier durch · 
irender Verwundter feine- Duelle haben | auf Der G 
dürfte, hat ſich glücficherweife nicht beftätigt, Will bejeftigen er den Thron, 
wie, id) eben aus folgenden Zeilen deöjelben, | Test muthig thu ihm zeigen. | 
bie er am Tage nach ‚der Schiacht von Wörth Stürz ihn mit.feinem Sohn. 
au mich geſchrieben, zu meiner größten Freude Ba. 
erſehe. Er fchreibt : Geftern ‚größte Schlacht ee a, 
Fr —— (Di — = Koärth.) | In Paris Did erf erlabend 
er Sieg tro ber günftigen Pofition ber Ef 
Franzoſen in den Wäldern. Viele Gefangene nor — ———— 
Die Mitrailleuſen unſchadlich. Die Elfüffer Schlachtlied, wie ein. Weltenbrand; 
Bauern fhießen auf unfere Truppen. Die Zünd’ dur’ game deutfche Land, 
felben find trot des fchlechten Wetters und Einigfeit in Süd und Nord 
in den Bivouals vol Muth und Begeifter- | Thne immer fort und fort, 
ung. :Die Bayern ftanden in. erfter Pinie und 
ſchoſſen ausgezeichnet. Unfere Soldaten find | Ein Volt von Brüdern in ber Noth 
ſehr „religiöt. Tagelang und während des | Nicht trennen in Gefahr, 
größten Theils ber Nacht find wir von Beide | Den Segen gab der höchfte Gott 
tenden umlagert. Bor dem Treffen Generale | Dez Siegs gewiß fo wahr. 
Abfolution. In beiden Gefechten warb id) 
wunderbar beihügt. Geftern befand ich mich | Der Farbe ſchwarz in Trauer 
in :einem: "Haufe, ‘dad von zivei Seiten be- | Erfchein’ das Morgenroth, 
ſchoſſen ward, ich ſchwebte in großer Todes | Dem Feinde auf der Lauer 
gefahr und glaubte mich verloren. Adieu! | Bring bald verdienten Tob. 
Betet für und, G. 


md) 2” 


Die Eren’ hat er gebrochen 
Das Völkerrecht verleht, 
Sein eigen Volk betrogen, 
Noch ſich daran ergötzt. 


1 nn} £ 
Und auf bes Feinden Veichen 


ee ee a nn 


Zu feinem Glorie-Fefte 
Auf dem Paradebett 





2 Kommen deutiche-Bäfte ; - 
Schlachtenruf. Haltew ihm die Leichenred 
din ihr muth’gen Krieger Die Freiheit muß erſtehn 
Bum Freih eitslampf vereint, - Zu deutſchem Ruhm und Ganz. u: ,.., 
Ihr werdet fein bie Sieger, [Und Arglift muß vergehen. u. 0? 
Bieht gen den größten Feind. Aufl auf zum ‚Schwertertang. cs == m 


Nadaltien. Drud und Verlag von Paul Rath in Liffingen (Barrikadenftraße Ar. e 





Kiſſinger Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. re 


nnd Feſttagen tänıih früh umd !oftet mit 
dem an jedem Sonntag ericheinenden Un- 
erbaftungsblatt „Reierebend“ vierteljährig 
24 fr.. halbiährig 48 Ir.. ganz h ig I fl. 
36 fr. Beftellungen Fönnen Li den f. Roft: 
anftalten, den Voſtboten und in der Erprs 





ro. 178, 


— 








Inſerate 

werden jederzeit pünktlich aufgenommen und 

billigſt berechnet. Bei Wiederholungen trte 
ten beſondere Vegünftigumgen eiu. 


Erpedition: 
im Nebengebäude der Ludwigsavothele 
Varrifabenftrafie Nr. 39. 


dit om gemacht werden, 


Donnerſtag den 18. Auguſt 1870. 











R Tchren wieder. Mac Mayon — Clams, 
Vermiſchtes. Froſſard — Mamming alles andere Bene“ 
det. Nachod, Skalitz und Gitſchin find ger 
Um das franzöftfche Bolt zu ermnthige | jchlagen, man vermißt nur ein Traukenau 
en, fahren bie Pariſer Blatter fort, die ver- | wo 1866 doc ein Erfolg errungen wurde). 
fügbaren Streikrafte zufarmen zu zählen. | Mieder gehen die Preußen getrennt vor, 
Daß fie Hicbei zu den höchſten Ziffern grei— | areifen weit aus, flanfiven nach allen Seiten 
fen, it um des Zweckes willen begreiflich. | — Franzoſen wie Defterreicher bleiben um 
Die „Debats“ ſchatzen wie ſchon gefaqt, die | thätig, gelähmt, erftarrt. Noch iſt ein Kö— 
franzöſiſche Streitmacht auf 230,000 Mann, | migarag nicht gefommen, aber was für ein 
bie „Patrie“ nimmt den Mund etwas voller | Umſchönng müßte eintreten, um es zu vere 
und fpricht von 220,090 bid 225,000 Dann | meiden? Und wenn wir Alles zufammene 
mit 20,000 Mann Cavallerie. Das iſt faſſen, was den beiden großen Kriegen ge» 
mohl die höchſte Ziffer, — und mit diefer | meinfam ift, fo finden wir ſtramme Organi- 
verhäftnigmäßig umbedeutenden Streitmacht | fation, tüchtige Schulund, falte Berechuung 
wagte man den Krieg gegen eine Macht, auf der einen, Leichtſinn und Mebermuth auf 
von der die franzöfiichen Staatdmänner wii» | der andern Seite, wir finden dort richtige 
mußten, daß fie 1866 für ſich allein mit ! Combination der Militäriichen Mittel, Hier 
RIBARD Daun gegen Deftereich in's Weld | dicj.tben ohne jede vernünftige Verbindung. 
309: | 
Paris, 12. Aug. (Offiziell) Der 
Die fabelhaften Erfolge ber deutfchen | Kaiſer Hat mit jeinem Sohne Met verlafe 
Waffen geben der „Wehrzeitung“ Anlaß, fen nud ſich nah Verdun begeben. — Der 


folgende Unalogie mit dem Fahre 1866 auf | Prafelt des Maasdepartemeuts meldet: Der 
zuſtellen, denn bie Perfonen und Situtionen Feind fteyi im Vigueulles. — Amtliche Der 
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pefche von Toul, 14. Aug. Abends 6 Uhr: 
Die Preußen ftauden Nachmittags 2 Uhr 
nur nod 1500 Metred entfernt, ließen durd) 
einen Parlamentär zur Uebergabe auffordern, 
welche jedoch zurückgewieſen wurde. Heutige 
Gefechtadetails fehlen uoch. 


Fraukſurt, 14. Aug. Geſtern kam der 
Geh. Oberregierungsrath Olberg von Berlin 
hier durch, um fi) nad dem großen Paupt- 
quartier zu beyeben. Derjelbe wird ungefänmt 
in den occupirten franzöfifchen Gebietstheilen 
als königl. Commiſſär für die Regelung und 
Erhebung der indireften Steuern fungiren, 
welche zur Deckuug der Rıiegskoften verweise 
det werben. 


Ueber die Schlacht bei Wörth und Saar: 
brüden erhielt die „Köln. tg.“ vom ®rafen 
von Bismard felhft tefegraphifche Meldung. 
Der Graf gibt die Zahl der bei Wörth gefange- 
nen franzöfiichen Offizieren anf hundert an. Ton 
Intereſſe ift folgende weitere Bemerkung in dem 
Telegramme des Bundesfanzferd: „Die franzd» 
ſiſchen Armeen werden fid, rüdwärts ſammeln 
und die” enticheidende Schlacht bfeibt dann 
allerdings dort, weiter in Frankreich hinein, nod) 
zu Schlagen. Aber die unmenichliche, mordbrens 
neriiche Urt der Kriegsführung, in der fie eine 
offene Stadt, wie Saarbrüfen, vor ihrem Ab- 
zug in Brand fteden, jchreit zum Himmel — 
und ber Himmel wird fie ftrafen durch den 
Arm unferer durch folche Gewaltthat zu verdop⸗ 
pelter Borneiwuth entflammten Strieger.* 


Köln, 13. Aug. Hente famen bier 400 
dentfche, bisher in Paris domizilirende Familien 
an, vie im Folge der Verhängung des Belage 
rungsguftandes aus Paris ausgewieſen worden. 


| Baris, 14. Auguſt. Die Rundſchau des 
„Journal offiziel* ſucht die gedrüdte Stimmung 
zu heben, indem es verfichert, es fei Preußen 
nicht gelungen, Fraukteich die Sympathien Eng- 
lands, Rußlands und Italiens zu entfremben, 
Defterreidy wird nicht erwähnt, dagegen. defto 
febhafter die Eyınpathie Dänemarks lobend er- 
wähnt, Der Artikel ſchließt: Unfere Flotte ift 
vorbeigejegelt vor Kiel. Große Ereigniffe bereis 
ten fih vor. Von Friedensverhandlungen fünne 
feine Mede fein, Muthfofigkeit (?) kann feinen 
Franzoſen befallen. (Dies der lehte Verſuch, 
ſich aufzuraffen! Von feiner Seite eihielt Frank: 
rei) die heißerſehnte Hülfeleiſtung; ſelbſt der 
König von Dänermarf, auf deſſen Bundesgenof 
fenfhaft Grammont feit gerechnet hatte, hat den 
franzöfiichen Geſandten v. Cadore nicht einmal 
zu empfangen gewürdigt.) 


Baris, 13. Aug. Der geſetzgebende Kör- 
ver fonftituirte ſich nach lebhaften Angriffen Gam- 
betta's gegen den Kailer, welchen die Gallerien 
Beifall zollten, al3 geheimss Ente umd ver® 

warf den Autraz bezüzlich der Einſetzung eines 

Vertheidigungscomite's. Der Zwangskurs für 
Ausgabe von Bankbillets mit 2400 Millio 
nen wurde genehmigt, 


Petersburg, 14. Aug. Das Heutige „Your 
nal de St. Petersburg“ fagt: Wir können nicht 
an bie beabjichtigte Austreibuug aller. Deutichen 
aus Frankreich glauben. Die Maßregel wäre 
im flagranten Widerfpruch mit der Proklama- 
tion Napoleons vom 28. Juli, in der e3 heißt: 
„Yon unjerem Erfolg hängt die freiheit und 
G vilifation ab.” 


Florenz, 13 Aug. Die Waffenthat bei Weir 
Benburg und der Vormarſch der, Preußen mach⸗ 
ten hier großen Eindruck Das Berliner Cabi— 
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net hat eine ernfte Stellung gegenüber Italien 
eingenommen; bafjelbe erflärt es für einen Ca— 
ſus belli, wenn italienifhe Truppen das römiſche 
Gebiet bettreen 


Peris, 14. Auguft. Offiziell. Nanch wurde 
von einer preußiſchen Cavallerie -Abtheilungen 
beicht. 


Paris, 10. Aug. Das Kaiſerreich ift von 
alfen feinen UAnhängern aufgegeben worden. 
Thiert, Sen man in der geftrigen Kammerfigung 
Thranen vergießen ſah, ſagte beim Verlaffen 
des Palai? Nnurbon zu einigen Depntirten und 
Journaliſten: „Es gibt feinen Kaiſer mehr, die 
Mepublit ui jeine Erbin, ihr Zuſtandekom⸗ 
men ft mur Sadje weniger Tage. Dieje Aeu- 
Berung ıjt, wie id) garantiren kann, wörtlich ger 
than worden. Von dem Tage ab, wo Napofeou 
gezwungen war, unter der Preffion der Armee 
felbft daß Oberlommando niederzulegen und fich 
der Zahl der unnühen Verzehrer zuzugefellen — 
von die.em Tage datirt feine Abſehung. 


Dfficielle Mitteilungen über die Striegd- 
Erreigniffe. 

Durd) die Geſandtſchaft des Norbdeutichen 
Bundes aus bem großen Hauptquartier 13. 
Auguft Abends 10 Uhr 30 Minuten: 

„Ein feindfiches Batgilon von Diet per 
Bahn auf Pont à Mousont birigirt, zoq, als 
unjere Infanterie heute Frũh die Stadt bejete, 
mit Hinterlaffung feines Gepädes eiligjt ab. 

Nancy ift vom Feiude geräumt, unjere Car 
vallerie zerftörte mörbfih der Stadt die Bahn 
bei Frouard. andere Cavaflerie » Abtheilungen 
nahmen einen ourage-Transport in ben Vor⸗ 


poften ber auf dem Glacis von Mi noch bes 
findfichen franzöfif—en Truppen. 
Münden, 14. Auguft 1870. 


K. Kriegsminifteriim. 


Ein Privatbrief aus Paris bezeichnet bie 
dortigen Zuftände als unerträgfich; wenn biejel« 
ben noch vier Wohen jo fortdauern, fei nicht ab« 
zufehen, wohin das führen könne. Die weniger 
bemittelten Familien teiden unter dem emorm 
hohen Lebensmittelpreiien. Das Pſund Katoffeln 
foftet 14--17 fr. Auch das Trinfwafjer muß 
(wohl in Folge der langen Trodenpeit) bezahlt 
werden. 


Sehr bemerfenswerth ift die Angabe ber 
frangöfiichen Heeresftärfe durch ein franzöſiſches 
Blatt, das „Journal des Debats“. — Es weiß 
aus ficherer Duelle, daß Marſchall Bazaine jegt 
mindeſtens 130,000 Mann unter jeinea Befehl 
concentrit habe, und zwar 50,000 Mann feines 
Corps, 30,000 von Corps Ladmirauft, 25,000 
Garde und 25,000 Wann vom Gorps Froffarb, 
ferner habe Mac Mahon mit dem Corps be 
Failly 50,000 und Ganrobert gleichfalls 50,000 
Dann. Aljo im Ganzen 230,000 Mann! Das 
fagt ein franzöjiiches Blatt um Muth zu made 
en! Wahrlich der Leichtfinn und die Frivolität 
montit Napoleon und feine Diplomatie Franf» 
reich in deu Krieg geitürgt Haben, wird immer 
er taunlicher. 


Aus Rom, 11. Auguſt tefegraphirt man 
der A. 8., dab Cardinal Antoneli Preußen 
offiziell zu feinen Siegen Glück gewünjcht Habe. 
Arpim ift nad) Rom zurüdgelehrt. 
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Speyer, 12. Aug. Herr Generalma- Sieg- und Sriedens- 


jo» von Tauſch, Commandaut der Euirajlier- 
Brigade, welcher gejtern, nod mit dem Arm 
in der Schlinge, hier anfam, wurde ald er 
fi geftern von der Bahnhofreſtauration nad) 
Haufe begab, in ber Nähe ded Altpörtels 
abermald überfallen und erhielt wieder einen 
Dolchſtich — gerade am 14. Tage nad deu 
Attentat in Münden. 


einſchlägigen Drudarbeiten. 
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einpfiehlt jich zur fchnellen und billigen Anfertigung a’ier 


Buchäruckert | 
Paul Bath in Kissingen, | 


— — 








Lied. 


Cs ward durch die vereinte Kraft, 
Uns rühmlich dieſer Sieg verſchafft; 
O möge unſre Einigkeit, 

Fortreichen — über Raum und Zeit! 
Und mög’ ſie unſern deutſchen Waffen 
Stets glanzvoll ihren Sieg verſchaffen! 


Verherrlicht wird die Tapferkeit 
Wenn Großmuth auch das Herz erfreutr 
Ja Deutſche wecken ſtets Vertraun 

Man weiß, daß auf ihr Wort zu baum. 
Und auf faft ganz Europas Thronen — 
Lohnt Bott fie ſchon mit irdiichen Kronen. 


So Iebe froh mein Vaterland! 
Vom Donau bis zum Elbe Strand, 
Vom Bodensee bis zu den Wellen 
Der Ditfee, die bei Kiel zerichellen 
Leb hoch, du deutliche Biederkeit, 
Du herzvolle Gemüthlichkeit ! 


Und fo wie Heut inSiegesfrängen— 
Mögft dur in jeder Tugend glänzen, 

Auch mögjt du nie be 8 Ruhms entbchren 
Ob Leid empfinde Freund wie Feind — 
Daß du zu trodnen ſuchſt die Zähren, 
Die jeßo mandes Auge weint. — 


So fei denn keine Zeit verloren ! 

Nicht für das Irdiſche allein 

Für Göttlihes find wir geboren 

Laßt Gutes froh vollzogen fein! 

Erfehnt nicht Glorie nur binieden —- 
Und nad den Siegen „ſtimmt für Frieden!" 





Nadottien, Drud nud Verlag von Paul Rath in Kiſſingen (Barritaderftrage Nr. 89) 





Kifinger Tagblati. 
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An: 





Zweiter Jahrgang. 


— — —— 


—————— —— — — 
Triche inn mun Ausnohnte der Tage nach Sonn 
und fyeittagen tänıich früh umd doſtet mit 
dem am jedem EConntag ericheinenden In» 
erhaltungeblatt „Feier«benb” vierteijährig 
24 fr,. balbjährig 48 fr... ganzieh:ig.d i 





Satr, Beſtellungen fönnen Li den K Poſt 
enaften, den: Bohboten und in der Expe⸗ 
bit on gemacht werben. 


Nro. 179. 


— — — 


Nuferate 2 
werben jederzeit pünktlich aufgenommen unb 
billigft berechnet. Bei Wiederholungen trte 

ten bejondere Vegünftigungen ein. 


Erpedition: 
im Nebengebäude der Ludwigsapothele 
H Barrifadenftraße Nr. 89. 





— —— — un — 


Freitag den 19. Auguſt 1870. 





Schlachtruf. 


Jeyt gilt's. mit freier deutſcher Fauſt 
Das Racheſchwert zu ſchwingen; 

Dept gilt's, daß Speer und Lanze ſauſt, 
Daß Band und F.fieln fpringen, 

Kept ailt das Wort: ein Mann iſt noth, 
Der fühn mit freier Rede 

Und mit der Mannicait Aufgebot 
Bezwinge Krieg und Fehde. 


Ein einz'ger Mann von deutihem Blut, 
Ohn' Hinterlift und Tüde, 

Der raſch die 'revelhaite Brut 

Hm eignen Net erdrüde. 

Schwing’ auf dich, Preußens Heldenaar, 
Du Bayerns Löw' erwache 

Und nimm an der verruchten Schaar 
Der Feinde blut'ge Rache. 


Ihr an der Oſtſee grünem Strand 

Auf! Nüftet euch zu- Wehre; 

Auf! „Schlefwig-Holitein ftammoerwandt* ; 
Auf! Zeigt auch eure Ehre! 

Ihr an des Nedars Nebenfaum, 

hr an der Mulve Dnellen, 

Wacht auf vom jühen fFriedenstraum, 

Die Kriegstrompeten gellen ! 








Du Fingling, noch vom Liebestraum 
Umgaufelt und bezwungen, : 
Ergreii! des flücht’gen Pferdes Zaum, 
Aufl Flint das Srhwert geichwungen! 
Und wer den Urm nur rühren fann, 
Der trete mir zur Seite, 

Und lege Wehr und Waffen an, 

Und rüfte fi) zum Streite. 


So lang’ des Feindes Auge wacht, 

Soll Saug und Laute ſchweigen, 

So lang’ aoch ftark des Feindes Macht, 
Erlahme Tanz und Neigen ; 

So lan" noch rothe Fahnen weh'n 

Mit hlau und weig begattet, ; 
Werd’ ich nicht aus der Feldſchlacht geh'n, 
Bis Arm und "Sknie ermatter. 


Die Lunte flaumt, die Hölle Pracht, 
Und taufend Schlünde fpeien, . 

Und wär” der Teufel in der Schlacht: 
Una muß der Sieg gedeihen. 

Daut ein, wo Sansculotten dräu'n, 
Haut ein, der Sieg iſt theuer; 

Als Helden ſtürmen wir wie Leu’n 
Für's Vaterland durch's Feuer. 


Wir trau'n Boruſſia's autem Schwert, 
Bir trau'n Yuftitia'* Schilde, 
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prüb’nden Augs ſchützt unfern Herb mit Paris iſt abgeſchnitten und die Feſtung 

avaria’3"Rfoe, der twilde. \ größtentheild cernirt. Die ganze 6. preußiſche 
Drum ohne Furcht pet ohne Graus Armee aus Schleſien rückt jegt auch in Franke 
Durd) Pulverdampf und Flamınen ; reih ein und hilft die Südarmee verftärfen. 


Es geh’ zu Grunde Mann und Mans, ö ) er ; 
Es jtürz' der Coloß zujammen. Bisher halten wir nur Siege über Siege. 





Ed. Bauer. 

Frankreich. Pari!, 8. Aug. Der Temps. 
verfichert, daß das Commando der Armee in fol 
gender Weife geändert iſt: Marihall Bazaine 

; Ehef -Commandant., General Trohw Generals 
Vermiſchtes. Stabs:CHe. Marſchal Leboeuf zieht ſich zurück. 


Das „Peuble francais“ läßt ſich telegraphiren: 
As der Kaiſer von einigen Generälen aufgefor- 
dert wurbe, nach Paris zurüdjufommen, ant« 
wortete er: Todt oder Siegreich! Die „Preiie* 
ichreibl: „Die Truppen, welche nach der Ditiee 
abgehen ſollen, haben Gegenbefehl erhalten, 


London, 15. Aug. In Calais liegt 
fortwährend ein Dampffchiff bereit, um die 
Franzoſenkaiſerin herüberzubringen;. Calais 
iſt in Belagerungszuftand erklart angeblich 
wegen der vielen Frauzoſenflüchtlinge in 
Dover. 


Die nach dem Gefechte von Saarbrüden 
in bie-Hände der Deutichen gefallenen Briefe 
franzöſiſcher Offiziere bejtättigen die Verzweife— 
lung und Hoffnungstofigkeit der Franzoſen. Der 
Geiſt nnferer-Zente iſt gut, fchreibt einer der 
franzöfifchen Offiziere an feine Yamilie, aber 
Hoffnung auf: Sieg haben wir nicht Der Auf« 
ſchwung der Preußen, iſt fulminant. Die Be» 
völferung Hier ift bejorgt und die Nahrungs- 
mittel gegen zu Ende. Wir find verloren. 


Nah dem Bericht eines Augenzeugen wurde 
Feſte Pilzburg, die ſich nthi übergeben wollte, 
am Sonntag von Morgens 6 Uhr am beichofjen 
und brannte bereit? um 10 Uhr an mehreren 
Stellen. 


Paris, 16. Auguſt. Morgend, Das: ı 
„Sournal officiel” meldet; Bitſch u. Pfalze 
burg find noch immer von ben Franzoſen 
beſetzt. — 

Von der Südarmee, 11. Aug., ſchreibt man 
ber K. B.: Die Eiſenbahn bis Hagenan iſt 
ſchon in Dienſt. Ein Transport von 300 franz 
zöſiſchen Wagen, mit Hafer beladen, dann noch 


Paris, 13. Aug. Der gefeßgebende Körs - 
per fonjtituirte jich nad) ‚lebhaften Angriffen Game - - 
betta’3 gegen den Sailer, welchen die Gallerien 
Beifall zollten, .. al3 geheimes Comite und ver⸗ 
n . beutet ne . " 
— —7* * — 7 — —— warf den Antrag bezüglich der Einſetzung eines 
** gr — Vertheidigungscomite's. Der Zwangskurs für, 


Diviſionen, jede zu 6 Gavallerie-Kegimentern u, | 4 Bantbill t 2400 Mili 
h - 5 ie allein fü usgabe von ankbi ets mit 2 io⸗ 
2 reitenden Batterien gebildet, die allein für ſich nen wurde genehmigt. 


operiren und den ganzen Erlaß durchſtreifen 
follen, um Zufuhr abzufchneiden und Befapungen | Die deutjche Armee erzielte durch. ihr mun- 
abzufangen. Die Verbindung von Stragbulg derbar raſches Vorrücen ungeahute ‚Erfolge: „Fit. 


— — u u — En nn nn rn, — — 
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die franzöfifche, Meldung, daß die Deutichen be 
reits: im Vigueulles find, richtiz, fo iſt es zwei⸗ 
fellon, daß. "die franzöſiſche Armee bereits ums 
zingelt ift. ' Viqueulles Tiegt nämlich ganz nahe 
an der Maas, faum einen halben Tagmaric) füd« 
fi ‚von, Verdüu. Die Franzoſen werden auf 
diefe Weife von der Armee des Kronprinzen im 
Rüden gepadt, während die Hauptarmee unter 
Brinz Friedric) Karl von Mep aus fie bedrängt. 
Zwiſchen die deutichen Armeen eingefeitt ift die 
Lage bes am Zahl geringen. jranzöjiichen Heeres 
eine wihrhaft verweifelte. Die jranzöfiiche Ar 
mee zault nach den Angaben der Franzöfifchen 
Blätter gegen 230,000, die deutiche über 500,000 
Mann. 


Münden, 17. Aug. Durch die nord» 
deutſche Geſandtſchaft wird berichtet: 

Hehuy, 15. Aug. Abends. Feſtung 
Marjak- bat nad kurzer Beſchießung durch 
da3 2. bayer. Armeekorps Tapitulirt; circa 
60 Gefthüge wurden daſelbſt vorgefinden. 


Mundolsheim, 16. Aug. . Ausfall der 
Straßburger Garnifon gegen Oftwald zurüd« 
geſchlagen, Franzoſen verloren Maunfdait' u. 
3 Gefhüge.; 


Zur Civilverwaltung der eroberten 


franzöſiſchen Landestheile ift der Regieruugs - 


Praſident Graf Villierd in Koblenz gerufen 
worden. Gbenfo ift zur Regelung der dor 
tigen Geldverhal. niſſe der geheime Oberfinauz⸗ 


rath Diberg .ind. Hauptquartier abge zaugen. » 


Rußland Hat fi) den Mächten England 
Deſterreich und Italien wegen feinerzeitiger 
Friebenävermittlungen. angejchlojine 


In Speyer hat bie Regierung amtlich be- 


sven 


kannt gegeben , daß alle Unterfuchungen wegem‘ 
angebficher vaterfandsverrätherifcher‘" Uintriebe:* 
fathofifcher Geiſtlicher die völlige’ Grumbloſigleit 
der Denunciationen ergeben habeit. ° 


In Wien machen die Arbeiter jehl tägriih " 
zu 5600 Mann größere Proͤnmeneden durch = 
die Stadt, wodurd fie die Regierung, bie da- 
gegen nichts thum kann, nicht wenig ärgern” 


Münden, 17. Aug. . Herr Carl Graf von 
DSH," Ext, ift, wie verjchiedene Blätter meiden, 
nicht aus der farholiichen Kirche ausgetreten. “ 


In Paris haben die katholiſchen Deputit⸗ 
ten beichloffen, einen gemeinjchajtlichen "Wroteft‘“ 
gegen die Raumang Noms bei der Regierung 
einzureichen. Mehrere derjelben, haben? bem 
Minifter Ollivier bereits einen bezüglichen Be— 
fun genaht und von ihm jehr viele ſchon e 
Worte zu hören bekommen. (Ollidier iſt aber 
ſchon nicht mehr Miniſter.) 


Petersburg, 14. Aug. Das heutige „our 
nal de St. Petersburg“ ſagt: Wir können nicht 
an die beabſichtigte Austreibuug aller Deutſchen 
aus Frankreich glauben. Die Maßregel wäre 
im flagranten Widerſpruch mit "der Pcollalna⸗ 
tion Napofeons vom 28. Juli, in der es heißt: 
„Von unferem Erfolg hängt die Freiheit und 
Cwiliſation ab." 





Visitenkarten 


"werden elegant und billig angefertigt im 


P.--Rath!s- Buehdruckerei,—- 
Barrifadenitraße neben der Ludwigsapothele. 


— — 0700... 
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Bon Popt à Mousopt 17. Aug. Abends wird gemeldet: 

General Alvensleben rücdte am 16: weitlich Mi auf die Rückzugsſtraße des Feindes gegen Vers 
dun vor. Blutiger Kampf gegen die Divifionen Deſanil, Admirault, Froſſard und bie Kaiſer⸗ 
garde. Vom 10, Corps, durch Abtheilnug des 8. und 9. Eorp3 unter Oberbejehl bes Priuzen 
Friedrich Karl juccefjive. unterſtützt, wurde der Feind troß bedeutender Ueberfegenheit nad) zwölfe 
Burn heißen Kampfe zurücdgeworfen. 2000 Gefangene wurden gemacht, ſowie 2 Adler und 

3 Geihüge erobert. Berluft auf beiden Seiten jehr groß. Gefall.n iſt General von Döring und 
BERN, von Raub und von Grüten wurden verwundet; der König begrüßte dfe fiegreichen 

ruppen. 


ug - — * 10 Uhr 
Kitzinger Olas- Zwiebelplähe 


J 
bier « u 
Ara Imhof. A. Ströhlein, Hofbac 


RESTAURATION 


zum englifchen Garten 
am der Brüdenauer Strafe oberhilb des Schweizerhaufes, 
Kaffee, reine Weine, vorzügliches' 
Bier, 
warme und kalte Speisen. 


au zahlreihem Seſuche ladet en ein | 
3. Breitenbad. 
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Rabdaktion, Druck und Verlag von Paul Rath in Kiſſingen (Barriladenftraße Nr. 89) 





Kiſſinger 


Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 
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werben jederzeit Pünferi — 
billigſt berechnet. i Wiebecho) ws 
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Samstag den 20 Auguſt 1870. 
0 — — —— — 


Vermiſchtes. 


Wittow, auf Rügen, Poſthaus, 17, Aug. 
Ein Flottendivifion, beftehent aus der „Brille 
und den Sa onenbooten „Drah,“ „Big“ und 
„Salamander“ , ift N mittags weitlich vo. 
Rügen im Gefechte gegen vier franzöfiihe B n- 
zerfe:gatten, e'ne Korvette und einen Aviſo, ge- 
weien. Die feindliche Flotte ift gegenwärtig 
no feewärts von Dornbuſch. Die elbe, unter 
dem Befehl eines BVice-Admirals ftehend, kamen 
von Weften und wurde zuerft von der „Brille“ 
norbwärts vun Daſſer Ort angetroffen. Sein 
Berluft. 


Briefe aus Paris über Brüſſel verfichern, 
die Dynaſtie jei völlig unhaltbar ; die Republis 
foner ‚warten nur dem geeigneten Augen“licd ab, 
Die Kaiferin trifft Mafregein für die dußerfte 
Gventnalität. Sie lie am 14. d. die Krondia- 
manten invemtarifiren, um deren vollitändiges 
Borhandenfein für dem Fall ihrer Abreiſe nach ⸗ 
zumeiten. Gambetta'$ von den Tribünen ap« 
plaudirte Rede in ber tprfepten Kammerſitzung 
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ichloß mit ben Worten: „Wir wollen fehen, ob 
die Minifter die Intereſſen ber Dynaſtie ober 
bes Baterfandes im Auge Hiken.” 


Sehr bemertenswerth iſt die Angabe der 
frangöfiichen Heeresftärte durch ein franzöftiches 
Blatt, das „Fournal des Debats“. — Es weiß 
aus ficherer Duelle, daß Marſchall Bazaine jegt 
minbeftens 130,000 Mann unter jeinem Befehl 
eoncentrit habe, ımd zwar 50,000 Mann feines - 
Corps, 30,000 von Corps Ladmirault, 25,000 
Garde und 25,000 Man vor Corps Froffard, 
ferner babe Mac Mahon mit dem Gorps de 
Failly 50,000 und Ganrobert gleichfalls ‘60,000 
Mann. Alſo im Ganzen 230,000 Maun! Das 
fagt ein franzöſiſches Bla um Muth zu mac. 
en! MWahrlid) der Leichtfinn uno die Friwolität 
womit Napofeon uud, feine Diplomatie Frank: 
reich in deu ‚Krieg geitürgt haben, wird immer 
erstaunlicher, 


Mer und Paris find die beiben Städte, 
auf welde die Augen ber ganzen Welt ges 
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sichtet find. Im Me bereitet ſich die mi« , 


litäriſche, in Paris die politifhe Entſcheidung 
vor. Bon Meg führen die Wege nad) Pa- 
is. In Meg handelt es fid) um Sieg oder 
Niederlage, in Paris um die Dynaftie Na- 
poleons. ° Im der Bevölkerung von Paris u. 
Lyon gährt es gewaltig. Zu der Mißftim- 
mumg ded Volkes kommt nuun aber auch noch 
die Konkurrenz ber Orleaus. Div Lage des 
Kaiferd ift eine nad allen Eeiten Hin ges 
fügrdete und erinnert unwillkürlich an die 
Worte Staberl’3: „Bor nr ’n Abgrund, 
hinter mir 'n Schlund, in ber Mitt’, mo 
ich ei. gar nix — denken's Enf mei 
Lag! * VE. EI REDE ZN — ⸗— * — — 


Der Ort Roßdorf in Sachſen-Meiningen 
iſt durch das Gefecht 1866 zwiſchen Preußen 
und Bayern weithin befannt. Als vorige 
Woche (erzäfft die „Dorfztg.“) eine Frau 
in einem nahen Wäldchen Heidelbeeren fuchte, 
ftich fie in dichtem Gebüſch und unter fuß« 
hohem Haidekraut auf das Skelett eins baye- 
xiſchen Soldaten und machte fofort Anzeige. 
Der arme Eoldat hatte ſich jedenfalld tödt- 
lich verwundet, hieher gejchleppt; er lag auf 
feinem Xornifter (der ganz zerfreffen und 
verfault war); Patroutaſche und Säbel waren 
um ben Leib geſchnallt, bei ihm fanden ſich 
200 fL, aber feine Papiere, 


In Worms wurden vor einigen Tagen 
11 Mann, melde ald Marketeuder dem 80, 
preußifhen Regiment attadirt waren, vers 
haftet, weil jie auf dem Schlachtfelde Todte 
und Berwundete beraubt haben follen. Cs 
fanden fih auf ihren Fuhrwerken auch eine 


Menge Militär-Effeften, bei ihnen felbft aber ! 


große Summen Geldes vor. Sie wurden an 
die Commandantur der Feſtung Mainz ab- 
geliefert. 


Im badifhen Hauptquartier zu Mun- 
bolöheim bei Straßburg, 15. Aug. - Wir 
find Hier um eine knappe Stunde von ber 
altehrwürdigen Neichsftadt entfernt. Ob ed 
zu einer förmlihen Belagerung kommen wird 
ift zweifelbaft, und hängt ganz von den Um⸗ 
ftänden ab. Unſererſeits ift man auf eine 
Belagerung vollftändig eingerichtet. Die ver» 
meintfiche Furchtbarkeit Straßburgs ald Feft- 
ung ift eim bloßes Märchen. Nicht allein 
Tönnte die Stadt mir” Teichtefter "Mühe in 
Brand geſchoſſen werden, ſondern ed ift auch, 
einzig von der Citadelle abgefehen, die Um— 
faſſungsmauer der Stadt überall direkt ficht- 
bar, und Straßburg fomit nach mobernen 
Begriffen kaum als Feſtung zu bezeichnen. 
Es ift indefjen leicht erflärlid, daß man nur 
höchſt ungern zu Maßnahmen ſchreitet, wel- 
che die Schöne Stadt und ihr herrliches Bau⸗ 
denkmal zu ſchädigen geeignet fein- könnten. 


Dänemark. Wie Seefeute verfichern, hat 
jedes in die Djtjee einfaufende jränzöfische Kriegs: 
ſchiff eiren dänifchen Neben-Stapitän, der das 
Fahrwaſſer genau fennt, an Bord. 


Paris, 15. Aug. (Indirelt bezogen.) Offi- 
ziel wird Folgende Depeſche des Kaiſers publi- 
zirt: Logeville (oberhalb Bar le Due am Dr- 
nain) 14. Aug. Abends 10 Uhr. Unſere Armee 
beginnt auj das inte Mofelufer zurüdzugehen, 
Heute Morgens Hatten unjere Recognoscirungs- 
patrouillen die WUnmefenheit feines feindfichen 
Corps gemeldet. Als aber die Hälfte der Urs 
mee über bie Mofel gegangen war, griffen uns 
die Preußen mit beträdtlicden Streitfräften an - 
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Sie wurden nach vielitändigem Kampfe wit 
großem BVertufte zurüdgeworfen. (?) 


Einem PBrivatbriefe vom Kriegsſchauplahe 
entnehmen wir folgende Stellen: „Ich habe zwei 
Schlach'en mitaemacht, die bei Weißenburg und 
bie bei Langenfulzbach (Wörth). Das Gewehr: 
und Kanonenfener war fo ſtark, daß alles in 
Bewegung gelett wurde. In ber zweiten Schlacht 
machte ih 47 Schuß; da kam eine Kugel und 
verwundete mich im Arme. Zwei Kugeln fuh- 
ten mir wider die Bruſt, fhluyen den Mantel 
und Rot durch, ohne mich zu verlehen. Mein 
Mani! Kate 13 Schußlöcher. Der Ku— 
ge'regen it rhefchreiblicy groß; wenn eine Ku - 
geliprike fo: Taffen wirb, fo fommen bie Kur 
gen wie Schneefloten. Als ih den Schuß 
hatte, begab ich mich in’& Lazareth und als ich 
durch Sulzbach ging, fhoß ein Eivilift aus einem 
Keller heraus, traf mein Gewehr, wobei ein 
Stück vom Scafte abfuhr. — — —. Hier in 
Frankreich ift nichts zu haben ala Waſſer. 


Florenz, 15. Aug. Die „Opinione* fagt: 
Mayint wurde in’ Palermo verhaftet und auf 
einem Banzerfchiffe nad veeia acbracht. Er 
fam von Genua. 


Ton der. Wertach, 14. Aug. ° Erfreulich 
ift der Metteifer unferer öfter und Höfterlichen 
Anftalten, die Leiden bes Krieges‘ zu mildern. 
Uebrrall wird Charpie und Verbandzeug ber: 
gerichtet. Das Kloſter Wörishofen bei Türk- 
heim hat ſich erboten , zwanzig Verwundete zur 
Pflege zu übernehmen and bereit bie Betten 
parat gehalten. Die Mädchen in ben Kloſter⸗ 
faufen zeigen in Bereitung von Ebarpie einen 
Eifer, der über alles Lob erhaben iſt. 


Würzburg, 17. Aug. Die Ba —* 


bis jegt wohl gegen 1200 Mann verloren, bat 
9. Inf.-Regiment fiherlih 300 Mann, barıme 
ter 14 Dffigiere. — Die bayeriſchen Truppen 
haben die Elſäſſer lieber, als bie preußifchen. 
(8. 2.) 


Unaufhaltfam dringen die Deutfden auf 
franzöfiihen Boden vor. Heute meldet und ein 
Telegramm, daß preußifche. Uhlanen bereitd in 
Commerey gefehen wurden. Nun liegt aber 
Commerey auf dem linken Ufer der Maaß, 
während bie Hauptmacht der Franzofen noch an 
der Mofel ftehen dürfte. Die Gefahr von Pas 
vis .abgebrängt zu.werben, wird fomit für_baB 
franzoͤſiſche Heer mit jeber Stunde größer. Mar: 
fhall Bazaine wird ſich entweber in Eilmärs 


‚Shen nad Chalons und von bort nad Paris 


zurüdzieden müflen, ober doch nod zu einer 
Hauptichlaht gezroungen werben, melde bie 
Preußen durchaus ſchlagen wollen. 
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Bon einem Ordenegeiſtlichen des Benediltiner 
ſtiftes in Augsburg erſcheinen „Soldatenlieder“, 
welche von ächt deutſchem patriotiſchen Geiſte 
getragen ſind, wovon wir nachſtehende Probe Hier 
mittheilen: ; , 
(Melodie: „Steh’ ich in finſt'rer Mintter adtl® 
Steh’ ich am Rhein und halte Waht — 

Kein Sternlein bfinkt in finft’rer. Nacht — 
;: Dent ih au's theure Heimathland 
Wo id) der Liebe Himmel fand. :,: 


Denk an die Mutter alt und. krank, 

* um ben Hals mir ſchluchzend ſank. 
Gewiß fie weint im ——* 

een Sohn, ſo ganz allein. : 


— — 
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Es ſehnt nach mir fich eine Braut, Du ſollſt es in Bälde erfahren, 
Die teaser in die eine ſchaut; Bir find uäferer- Väter werth; 

NuSie wiluſchetſeine (gute Nacht, Der Väter, bie droben fich freuen 
Deruh dum Rhein, ber flillen Wacht. ;,: Daß die Söhne geichliffen das Schwert. 
“Ns un: *® 2 * 

Bi Euch, ihr Lieben mein, Geichliffen, um Race zu nehmen 
1b wird es ausgelämpfet fein! Für jede erlittene Schmach, 

jun Weinet nicht um mid), ich habe Muth Zambour ! Trompeter! das Zeichen! 

Sott ſchũtzt ein treu’ Soldatenblut. ;,: : | Wir folgen begeiftert nad) ! 


Kor Füge ein trew Soldatenblut 

nb.gibt ihm täglich feiichen Muth, 

3: Und Troſt in’3 junge, Herz hinein: _ 
ya bin mit Dir, fämpfft nicht allein.” ;,: 








“tdnit- j =.C.6 2. 
Mach der Melodie: „Wir figen fo fröhlich 
beilammen.*) 
Wir flehen gelren zu einander, 
Die Deutſchen vom Norden und Süd, 
Bir fingen dem ſtolzen Franzoſen 
Ein neues, ein blunges Lied.* 


„Gin Lied von tauſend Kanonen, 
Ertönet. aus. ehernem Schlund ;, 
Srei wollen im Sande wir wohnen, 
Das machen die Deutſchen dir fund. 


Wir zieh'n in gefchloffenen Reihen 
„Stark über den beutichen Rhein, 
Dir laſſen die Waffen nicht finfen, 
Paris ol Parole uns fein. 


Gen Frankreich die Deutfchen marſchiren, 
Zum Kaifer Napoleon. 2 

Hab Acht! du ftolzer Franzofe 

Schon wandet' dein morſcher Thron. 


Barrikadenstrasse 
neben der Ludwigs-Apotheke, 
einſchlägigen Druckarbeiten. 


empfiehlt ſich zur ſchnellen und biligen Anfertigung aller 
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Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 


I BE 
Eriheint mit Ausnohme ber Tape nach Sonn · 
und Feſttagen fouch früh und ’oflet mit 
dr an jehem Sonngq ericheinenden Un 











Inſerate 
werben jederzeit punktlich aufgenommen und 
billigſt beredmet. Wei Wiederholungen tete 


serhaltungsblatt „Freiere bendb“ rirrtetjährin { 
24 f.. balbtährig 49 fr. gan; Gig IM. Wro. 181. len behondere PEST ) 
zer, Ventfungen Minen Ei den 1. Ton Erpebition: 
a.ftalten, den Woftfieten unb in ber Erbes im Nesengebäube der Ludwigsapothele 
dit om gemacht werben. — = _Barrilabenftraße Nr. 89. 
Sonntag den 21. Muguft 1870. \ 





Vermischtes. 


Berfin, 19. Aug., Abends 7 Uhr 15. Min. 
Soeben trifft Gier folgende Depeſche des Königs 
von Preujen an die Königin ein: 

Bivonaf bei Reyoamville, 18. Aun., 9 Uhr 

Abends, Franzoſiſche Armee in ſehr ftar« 

fer Stellung mweitlig von Meb heute un- 

ter Meiner Fehrung amzegriffen, im neun» 
ftündiger Schlacht vollſtändig gelchlagen, 
von ihrer Verbindung mit Paris abge 
ſchnit en and genen Mek zurüdgemworfen- 
Wilhelm. 


Dünen, 20. Aug. (Telegraphiſche Nach⸗ 
richt an das Kriegsmin'ärrium vom 19. Aug.) 
Geftern bintige Schlacht bei Meg unter den 
Augen des Königs von Preußen bei Reyonville 
und Gravelotte. Franzöficche Stellung Abende 
nach hartem Kampfe genommen. Framoſen nach 
Dep zurüdgeſchlagen, fämmtliche Verbindungen 
nah Paris abgeichnitten. 


Qehl, 19. Hug. Das Bombarbement brı 





Stadt Straßburg Hat heute früh 7 Uhr der 
gonnen. 


Durch die Griandtichaft des Norddeutichen 
Bundes mitgetheilt: 

Post & Mousont 17. Auquſt 7 Uhr 10 
Abends 

Sererilstientenant Mlvensfeben mit 3. Ars 
meecorps am 16. weſtlich Mez auf die Rüde 
zuasftraße des Feindes noch Verdun voggerüicte. . 

Blutiger Kampf gegen Divifionen Decaen, 
l'Admirault, Froffard, Canrobert und bie Taifer- 
liche Garde. ; : 

Com 10. Corps, durch Abtheilungen bes 
8. und 9. Corps unter Oberbeichl des Prinzen 
Friedrich Karl ucceſſive unterftüpt, wurbr der 
Feind trog bede.teuber Leberlegenheit nach zwölf 
ftündigen heißen Ringen zurüdgemworfen. 

Verfufte aller Waffen auf ‚beiden Seitın 
jehr bedeutend. Diesjeit# General von Döriug 
und von Wedell ‘gefallen. von Rauch, von 
Grillen verwundet. ; 

Seine Mojeftät der König bigrüßte heut 


a 


die Truppen auf dem ſiegreich behaupteten 
Schlachtfelde. 
Diünden, 18. Augnſt 1870 Vormittags. 
Kgl. Kriegäminifterium. 


Der „Köln. Big." wird and Berlin ge 
chrieben: „Wie ch höre, hatte vor einiger Beit 
Se. Heiligkeit der Papſt in einem Schreiben Sr. 
Majejtät dem Könige jeine Vermittlung zur Er» 
haltung bed Friedens angeboten. Der König 
bat in demjelben Tone gebanft und feine Be 
zeitwilligleit ausgeiprochen,, auf etwaige Vor⸗ 
ſchlãge einzugehen, jedoch darauf hingewieſen, daß 
die Iniliative von der Seite kommen müſſe, von 
welcher der ganze unprovocirte Angriff ausgegangen 
ſei. Jeht iſt die Nachricht hier eingetroffen, 
daß der Papſt auf ein. ähnliches Schreiben an 
ben Kaiſer Napoleon eine ablehnende Antwort 
erbalten hat.” 


Die officiöfe Perliner „Prov.-Eorr.* fagt 
in Betreff der Nusweilung der Deutichen aus 
BVarit, dab vorläufig die nothmwendigiten Unter⸗ 
ftügungen newährt feien und macht hiezu die ber 
deutſame Bemerkung: „Wirkjame Wbhilfmittel 
werben demnächſt in Angriff zu nehmen fein; 
auch die Befignahme der vormals deutſchen Bro« 
vinzen Frankreichs wird dazu vorauslichtlich Ge: 
fegenpeit bieten.“ . 


London, 15. Aug. In Galaiß liegt 
fortwährend ein Dampffdiff bereit, um die 
Franzoſenkaiſerin herüberzubringen; Calais 
iſt im Belagerungszuftanb erklart angeblich 
wegen der vielen Frauzoſenflüchtlinge im 
Dover. 


reich geeiftogu dein äuferiten Mitteln. Da 
Heranziehen der Marinetruppen zur Armee heißt 
Aufgeben jeder Landungserpedition nad) derDjft- 
und Norbjee ; daß der Truppen aus Algerien 
Gefährdung der ganzen Kolonie; die Einftellung 
der Gendarmerie in das Heer Auflöfung aller 
vefeglichen Ordnung in Frankreich. Mit der Fin« 
siehung von Mekruten, der Verwendung ber 
Mobilgarde, ber ſeßhaften Nationalgarde ſoll 
eine Armee aus ber Erde geſtampft werden. 
Werben ungeubte, ja gänzlich -unausgebildete, 
fofe und übereilt zujammengejhaarte Maun chaf⸗ 
ten, ohne Disciplin uud gegemjeitiges Vertrauen, 
einen Damm bilden, der allen Stürmen trogen 
und Frankreich den gehofften jicheren Schuß bie» 
ten wird? Der Erjolg wird es lehren! Ernſte 
Zweifel find aber jegt ıchon erlaubt, bevor die 
eigentliche Probe, alles Die aus dem Chaos 
mit einem Zauberſchlage bervorzurufen, wirflib 
begonnen hat.” 


Zur Civilverwaltung ber eroberten 
franzöiiichen Landestheile iſt der Regierungs · 
Präſident Graf Villiers in Koblenz gerufen 
worden. Ebeuſo iſt zur Regelung der dore 
tigen Geldverhältuiffe der geheime Oberfinanz. 
rath Olberg ind Hauptquartier abgegangen. 


Der St. Georgius Ritterorden Hat für ver- 
wundete Kerieger aus der Ordenslaſſe 14,000 fl. 
geſpendet. Die Ritter. für ſich gaben noch eigens 
12,614 fl; e8 haben aber noch nicht alle ihre 
Beiträge gezeichnet. Als Vertreter des Ordens 
wurde Grai Gonrad. von Preyſing auf den 
Kriegsigauplag entfendet. 


Nach dem Vericht eined Augenzeugen wurbe 


Preußen. Ueber die Mafregeln, mit denen Feſte Pfalzburg, ‚die fich nicht übergeben wollte, 


man in Aranfreich die erfittenen Verluſte zu ere 


am Sonntag von Morgens 6. Uhr an beſchoſſen 


fegen und neue Heeresförper zu ſchaffen gebenft, [und brannte bereitd. wm 10 Uhr an mehreren 
jagt das Berliner „Militärwochenblatt”: „KFranf: Etellen, 
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18. Aug. Die franzöſiſche 
Urmee hat geſtern den Abmarſch aus Mer 
auf der Strafe nad Berdun verſucht. Sie 
you:de vom 3. preußiſcheu Corps hiebei in 
der Flauke anzegriffen uud nach harnädigem 
Kampfe unter beiderſeiti gem großem Berlufte 
gegen Meg zueüdgebrängt. Zwei Adler, 
fieban Kanonen wurben erbeutet, mehrere 
höhere Difiziere zu G:fangenen gemacht. 


Binzburg, 


Bont a Mouſſon, 17. Ang. Bazaine, 
im Begriffe von Metz nach Bırdım zurüd- 
quyejeu, wurde am 16. Ung. früh 9 Apr 
von der fünften brander.burgifchen Divifion, 
die fon di Schlacht bei Caarbrüden ge- 
ſchlagen, aug griffen und feſtgehalten. Uns 
fere Truspen entwide:ten bei dieſem Kampfe, 
nachtden fie vier frauzöſiſche Arinecforpd, ba» 
runter Garden gegenüber Hatten, bie ſich 
tapfer ſchlugen und auch gut geſichert waren, 
eine heldenmüthige Bravour; ſie erhielten etſt 
nach bſtündigem Gefechte Unterftägung duch 
das inzwiſchen heraugelommene 10. Armee⸗ 
Corps. Verluſte beiderfeits beträcht lichſt, un« 
fer Erfolg aber vollſtandig. Die Franzofen 
wurden an der Rüdzugdberegun verhindert 
und mach Meg zurück geworfeu. Sie ver⸗ 
fegtem die Genfer Convrution, indem fie auf 
Berbaudpläge und Aerzte ſchoſſen. 


Witto v, auf Nügen, Poſthaus, 17 Aug. 
Ein Flettendiviſion, beſtehend aus der „Brille* 
und den Kanonenbooten „Drag,“ „By“ und 
„Solamander* , ift Nachmittags weſtlich yon 
magen im Gefechte gegen vier franzöfiiche Ban« 
jerfregalten, eine. Korvelte und einen Aviſo, ‚ge 
weien. Die feindliche Flotte ift gegenwärtig 
noh feewärts von Dornbujſch Die elbe, unter 
dem Beſchl eines Vice · Admirals ſtehend, kamen 
von Weiten und wurde zuerſt von ber „Grille 


wordwärts von Daffer Ort 


‚buch dad ueuc, 
‚aenonmene Geſetz 
und fpeziel zur Dedung. von 


angetroffen. Rein 
Bertuft. Ein Telegramm bes Kant s bon 
Hreuffen meldet außer den Sefatiuten Detäits 
Schlacht fand ftatt bei Marbfatoit. 


Die „Fiberter erfahtt, dab General 
Trochu, der Anfangs zu Saitrobert’# Kid 
foljer ernannt, doch als derfefbe MR Im 
Bari angenommen und zit feinen &o hätte 
bo zurüc zeſchickt wurde, zum Dberbejehld- 
Haber ber Armee berufeit fer, melde aus al- 
fen den Leuten gebildet werben Jolle, „Die 
von den Kaitmern Abe 
zu ben Bahnen geriffen 
Paris beitintmt 
Abmirel La Ronciete war ftets ein 
Raiferd und galt für befon- 


fein. 
Günſtling des 
ders ergebeu. 


Daraus erhellt, daß map, bereits in die 
Tuchtigleit des mit allem Flache Mevich$ bes 
(denn Pazaine Mißtrauen ſeht und om eine 
Grfeyung durch den Orleaniften Krodu. 'denft. 
Es ijt zu fpät, wir Hoffen es, auch Trochu wür« 
de den Siutz des Bondpartismus nicht mehr 
zu. hindern vermögen, da Vie dentjchen Herre 
Franfreich nicht mehr Bit lafien, das Verſäum⸗ 


te nachzuholen und einen. ene i ae 
zu organificen. Die u Armntt ift in 
Folge der für die Deutſchen fiegreichen Gejechte 
on der Moſel ‚am 14..und.15. Auguft iin vol 
fen Rüczug auf Chalong behriffen und wirb 
duͤrch die in der finden Flanke vorbringelibe Sud· 
armee fo ftarf bebrängt, daß fie froh jein muß, 
wenn ihr die Rüdzugelinte nad) Paris nicht ab* 
gegnitten wird. 


Würzburg, „19... wür · 
digſte biſchöfliche Ordinanriat machte im heit 
tigen Didaeſanblatte darauf aufmerffom, von 


tqmpetenter Seite dazu aufgejor- 
‚deit, daß fammtliche Zweigvereine ih an 
„ban nachſten Bezirkdverein oder Kreisauoſchuß 
"ober unmittelbar an das Gentröfcontite in 
Münden anzuſchließen Haben, um das an 
geftrebte Ziel zu erreichen; direlte Sendung 
en uach der Pfalz, nenn fie noch fo mohl- 
meisend fein mögen, verfehlen ihren eigent⸗ 
„lien Zwed. (D. Bl.) 


iſchoftheim v. Rh., 17. Aug. Heute 
Nachmittags erreignete ſich ein gräffiched Uns 
glüf, Der Zimmermann Andreas Mai d. 
dem nahen Haffelbad, war dahier auf dem 
Stadtthurme mit Ausbeſſerung des Daches 
beſchaftigt, als plötzlich der Strick, an tele 


RESTAU 


"Patten brachen ; 


124 


hen bie Leiter befeftigt war, riß umb ber 


"Mann nebſt der Peiteridie ſchteckliche Höhe 


herabfiel. Im Sturze fick er forheftig af 
das Dad eines Anbaued, daß Biegel und 
nach dieſem augenblidlihen 
Halt ſtürzte er vollends zu Boden. Wenige 
Augenblicke ſpäter war er eine Leiche. — 
Der’ Ungtüdliche iſt erſt 35 Jahre alt und 


hiuterläßt eine arme Wittwe mit zwei Heinen 


Kindern. Als Feuerwehrmann war er be» 
fanıt und geliebt wegen feiner Leichtigkeit 
und Beweglichkeit im Steigen und Klettern; 
vielleicht hatte er etwas zu viel’ auf feine 
Steigkanſt gebaut und war in Folge deſſen 
nicht vorfichtig genug zu Werke gegangen. 


RATION 


zum englifchen Garten 
an der Brüdenaner Straße oberh lb des Schweizerhaufes, 
„Maffee, reine Weine, vorzügliches 
Bier, 
warme und kalte Speisen. 


In zahlreiche Aeſuche ladet ergebenf ein 





3. Breitenbad). 





Nadaiien, Den aud Verlag son Paul Kath im Kiflingen (Barrilabrrfttaße Nr. 8%) 
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Zweiter Jahrgang. 


nnd LEE en 
Eriheint mit Autnebmeber Tagenad Sont- 
und Feſttagen tänıih Früh und Folter mit 
ben an jedem Eonnian erſcheinenden ine 
erheltungeblatt „erierkbenb” virrteljährtg 
24 N., beibjährig 48 Fr.. ganz Big ı A, 
86 !r, Meitefionigen-Pönnen Lt dent Rolt: 
arflaiten, ben, Loftboten und in der. Erpes 
dit on gemacht werden, | 








‚ Dienstag ben 23. Muguft 1870. 
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Fnfjeräte 
imerden feberzeit punltlich aifgenommer und 
biligft berechnet. Bei Wiederholungen tee 
ten befonbere Begünftigumgen ein 
Erpebition: 
tm Nebengebäude ber Ludwigsapothel⸗ 
Barrilabenftrahe Re. 89. 
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18. Anguſt. 
Geſtern waren es 14 Tage, daß bie beuf- 


ſchen Heere den Boden Frankreichs betreten |, 


haben und heute — welche au's Wunderbare 
grenzende Erfolge Müpfen ſich an ihre Fahnen! 
In vier blutigen Schlachten errangen fie 
eben fo viele glorreihe Siege und erfüllten 
bie Welt mit dem Ruhme des deutichen Namens. 
Ale fo gefürdteten feindlichen Feltungen zwi 
ſchen Rhein und M, 8 find in deutſchen Hän- 
ben eder dem falle nahe, der große Sieg hei 
Moas la Torr am 17. Ang. hatgpen Weg nad 
Paris den Deutichen eröffnet, indem fie die fran« 
zoͤſiſch Hauptırmee von ihm nah Meß zurüde 
warf. Collte es auch einigen Korps gelingen, 
nörbfich durchzubrechen, fo iſt doch von ber er. 
ftaunfichen Rafchheit. der. deutichen Heere au er» 
worten, da fie vor dem Feinde Paris erreichen, 


wo jeg: die Panik ebenfo großartig ift, wie frügen, 


bie Frivolitat und Stegeszuverficht, mıt der man 
in den Kampf zoa. Selbſt wenn eine ganze 
Armee vor Meg zurückbleiht, werben die zwei 
andern Urmeen jtart genug jein, auf Baris zu 
marjchiren und e3 zur Rapitulation zu zwingen 


ehe die "Mobil: und Nationalgarden zu einem 


Nationalheer or jcnifirt werben. * 

Das napoleonlſche Kaiſerreich iſt das Muſter · 
bild bes perſönlichen Regiments. Ein Wille 
lentt in Frankreich den Staat, Ein Kopf denkt 
für alle übrigen; das Empire ift der gerade’ 
Gegenſatz des parlamentariichen Syſtems. Acht· 
sehn Jayre lang hatte das bonapartiftifche Re— 
aim ſich vollkommen befeſtigt und mit allen er 
denttichen Machtmittein verjehen, allein es war 
nicht auf die Probe aeftel't worden. Run trat dieſe 
plötzlich an das fcheinbare Wunderwerk heran’ und 
ber ſtolze Bin’ kracht im allen Fugen. Bas iſt 
ein lehrreiches Schanfpiel , ein welthiſtoriſches 
Gericht, an dem nicht blos die Franzofen, fon- 
ben alle Völter der Erde fernen können. 


Num font der Krieg; oder richtiger ger 
Iprochen, der jranzoſiſche Kaijer, in bfindem Were 
trauen auf die politiſche, militäriſche und finan⸗ 
zielle Stärke Frankreichs, zwingt Deulſchland 
zum Kriege, Geſtein mar es ein Monat,. day 
die franzöfiiche Kriegserklärung von Biris ab: 


» ‚ gegangen ; der eigentliche Krieg dauert aber erft 


Be 
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vierzehn Tage. Dieſe Spanne — um 
das Preſtige Frankreichs zw zerſtüren und' bie 
franzöſiſchen Zuſtände in dem lroſtloſeſten Lichte 
zu zeigen. 


Die franzöſiſche Führung hat nichts als 
Leichtſinn, unverantwartliche Unterſchaͤzung des 
Geguera, Zerſplitierung der eigene Kräſte zu 
Tage gefördert. Die gerühmte Niel'ſche Armee ⸗ 
Organiſalion erweist ſich als untauglich, die ge⸗ 
prieſene Militärverwaltung al& unzulänglich. 
Frankreich Hat alte Soldaten nad Hnnderttay- 
ſenden, aber es kann ſie nicht einberufen, denn 
es hat feine Cadres für neue Bataillone. Mit 
einem Worte, tie, militärijche. Stärke Frankreichs 
war mur ein Phandom, eine Redensart, deren 
Hohlheit die deutſchen Hiebe gründlich nachge- 
wiejen haben. 


Vermiſchtes. 


Die nach dem Gefechte von Saarbrücken 
in die Hände der Deutſchen gefallenen Briefe 
franzöfiicher Offiziere beftättigen Die Berzieiier 
fung und Hoffuungslofigteit der Frangojen. Der 
Geiſt anferer Leute iſt gut, ſchreibt einer der 
franzöſiſchen Offiziere an feine Familie, aber 
Hoffnung auf Sieg haben wir nicht. Der Auf 
ſchwung der Preußen ift fulminant, Die Bes 
völferung hier ift bejorgt und bie Nahrungs 
mittel gegen zu Ende. Wir find verloren. 


Bereits, Sonntag den 14 dB. hat ber 
Kaifer Napoleon mit feinem Sohne den Rüd- 
zug angetreten, indem er fih von Meg nad 
der beilänfig 16 Stunden weiter weſtlich ges 
legenen Feſtung Berbun begeben und fo feine 
werthe Perfon vorläufig in Sicherheit gebracht, 
& feinen ‚Truppen überlaffend, die Suppe 
außzulöffeln, melde er ihnen eingebrodt hat, 
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Unaufhaltfam dringen die Deutſchen auf 
franzöfif—hen Boden vor. Heute melbet uns ein 
Telegramm, daß preußifhe Uhlanen bereitd in 
Eommercy gefehen wurden. Nun liegt aber 
Commerey auf dem linken Ufer der Maaß, 
während bie Hauptmacht ber Franzoſen noch an 
der Mofel ftehen dürfte. Die Gfähr von Pa⸗ 
ris abzebrängt gu werden, wird fomit für das 
frangöfifche Heer mit jeder Stunde größer. Mars 
ſchall Bazaine wird ſich entweber in Eilmär 
fen nad Chalons und von dort nah Paris 
zurückziehen müflen, ober boh noch zu einer 

auptſchlacht gezwungen werben, melde bie 
—8 durchaus ſchlagen wollen. 

Berlin, 20. Aug Der „Staatsan- 
zeiger“ ſagt anläßlich des: legten Sieges: 
Wenn bie Ebelften des deutſcheu Volkes fal- 
fen, fo habe es den Troft, daß biefer Kampf 


micht wieder vergebens gelämpft werde, wie 


von unſern Vätern gegen ein Bolt voll 
Herrſchſucht und Uebermuth, das rg 
fand feine ſchönſten Gebiete geraubt Yat. Er 
wird dem Könige vergönnt ſein, einen daugın-, 
den Bolketfrieden herzuftellen im Herzen Eur 
ropas durch eim großes, einiges deutſches 
Vaterland, als den Hort der Gottedfurcht, 
der edlen Sitte und wahren freiheit. 


In Frankreich wie überall unter den 
Katholiken ift die Unzufriedenheit und Gnt- 
rũſtuug gegen Napoleon, * er den Papft 
und feine gerechte Cache fo ſchmahlich ge⸗ 
opfert und an die Revolution verrathen Hat, 
gleich groß. Dafür geben die geren dein Abe 
zug der Franzoſen aus Rom aus fyrankreid 
ſelbſt eingelaufenen Proteſte Zeugniß. 
es bloßer Zufall, daß mit dieſem Abzug bag 
Unglück über bie frauzöſiſche Arnick Fam? 
An 6. Auguſt ald die Fraugoſen fih in Ci 
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vitap.cdhia einfchifften, wurde die franzöfifche 
Armee in Wörth geſchlagen, Nun find bie 
Franjoſe u fort und Schlag auf Schlag trifft 
die franzöfifche Armee. Soͤllte Hierin nicht 
die Haud Gottes zu erkennen fein? Napoo 
leou o.;ert den Papft um die Allianz Itar 
liens; der Papft ift geopfert, aber Napoleon 
auch, und Italien zeigt Feine Luft, ihm zu 
His: zu kommen. Hr. Beuft, der Napoleon 
gehrtjen, Nom zu verratgen, muß fich freilich, 
einſtweilen blos mit der allgemeinen — Hoch⸗ 
achtuag der fatgolifhen Welt beguügen; aber 
auch ibm wird fein Stüudlein fommen. 


Bon dr Wertach, 14. Aug. Erfreullch 
it der Wetteifer unſerer Klöjter und Möfterlichen 
Enjtalten, die Leiden be4 Krieges zu mildetu. 
Ueberall wird Charpıe und Verbandzeug her⸗ 
gerichtet, Das Kloſtet Wörishofen bei Türf- 
heim hat fich erboten, zwanzig Verwundete zur 
Pflege zu übernehmen und bereits die Betten 
parat gehatten. Dir Mädchen in den Slofter- 
fapıten . zeigen: in Verritung vorn Charpie einen 
Gifer, der über alles Lob erben ift. 


Bei Wörth Tießen die Zeitungen kürze 
lich auch „die Gffeften der Damen Mac 
Dratjins” erbeutet werden. Unter dieſen 
„Darren“ Hatte ſich nun fofort jeder Die 
dermann u belanuter da vor« 
äuitellen und in großer fittliher Entrüftung 
ber „franzöfifche Liederlichkeit“ lodzuziehen. 
Jene Damen waren aber wirkliche Damen, 
nämlich die Herzogin von Clermont ımd die 
Gräfin Dupin, welde vom Rriege auf ihren 
Gütern überrafht, im Hauptquartier bes 


Darihalis-für- den- Augentlid · Schud gefucht 


hatten, wie ſich nachträglich ne bat. 
Mac Mehon iſt. nicht der Daun dazu, Weiber 


von zweifelhaften Hufe mit ſich 

füsren, fonderm iſt im Gegentheil ein au 
ſittenſtreuger Mann. und ein rechtſchaffeucz 
Gatte, ber mit feiner Frau, einer Fürſtin 
de Caſtries in einer muſterhaften leht. 
Die perſonliche Ehre fol man: au hei 
Beideguigt antaften. 


Einem Privatbriefe vom 45 
entnehmen wir folgende Steßen: „Ih haha zwei 
Schlachten mitgemacht, die bei Weißenburg und 
die ‚bei Langeuſul zbach (Wörth). Das Gewehr⸗ 
und Kauonenfeuer war ſo ſtark, daß alles in 
Be vergung geſetzt wurde· Ju der zweiten S 
machte ich 47 Schub; ba kam eine: Pi und 
vermundete mid im Arme. Zwei K 
ten mir wider die Bruft, ſchiugen den Di ntel 
und Rot durch, ohne mich zu verlegen. —* 
Mantel Hatte 13 Schußlbcher. Der Kur 
gelregen iſt unbeſchreiblich groß wenn einn Ri 

gelſpride losgelaſſen wird, jo lommen bie Ku 
geln wie Schneefloten. As ich den Schuß 
hatte, benab ich mich in's Lazareth and ala ich 
durch Sulzbach ging, ſchoß ein Sivitift aus‘ "erteh 
Keller Heraus, traf mein Geweht, wobe ein 
Stud vom Sthafte abſuhr. — — — Hier in 
Granfreich ift ulchis zuhaben als Baer.“ 3 


Im Paris ho hofft man jeht PA 
auf einen — Rongrei. Fialien To "wagt 
ben „Auftoß“ gegeben haben und England 
und. Deiterreich follen „bea Ihtigen,“ beim 
Friedendſchluß jedeufalld „Wahrung der Zn 
tegritat Fraukrechs — woruii J 


feldohne werden die Preußen beſa ü 
„vorſchlagen“ Lafjen, was ihnen a * 
Gutdunten den eteden duu⸗ 
ren. Sich blos mit der Demüthigung Frank 
reicht zmfriebem- geben, ba gehort nicht zur 
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„göttlichen Miffion“ Breußens, wäre auch 
garnicht im Einklang kit feinen. Gefchichte; 
Noch mit· den Opftru⸗ welche dieſer Krieg 
Deuiſchland koſtet. Nachdem man. die Ar⸗ 
Bett: me begonnen, witd man fie wohl 
akt) ganz "zu Eude führen wollen. ‚Das 
ſcheint mian-jegt ſogat in Mic: zu begrei · 
fen. Profeflor Sepp verfpricht in der „Süb» 
beutjchen Prefie” Dem die deutſche Kaiſer⸗ 
krone der den Elſaß (nebſt Lothringen) wie⸗ 
ber’ gewinnt; wird man da: nicht zugreifen 
ni’ folchen Preis? Um bie wũthigen Noten 
Englands, Defterreich* oder gar Italiens braucht 
ſich derjenige nicht zu kümmern, der über eine 
fiegreiche ‚Armee von 500,000 Mann gebietet 
und Frantreih niebergeicjlagen hat. Darnach 
möge man fid) bei Zeiten einrichten, namentlich 
in Wien. 5 

Auflandı hat fi den Mächten England, 
Deſterreich und. talıen. wegen feinergeitiger | 
Friedensvermittfungen angeſchloſſen. 


Die officiöſe Berliner „Prov..Corr.* fast | 
in Betreff der Ausweifung ber Deutichen aus | 
Paris, daß vorläufig, die nothwendigſten Unter» 
ftügungen gewährt ſeien und macht hiezu bie. ber 
beutjome Bemerkung: „Wirtjame Abgilfmittel 
werben demnächſt in Angriff zu nehmen fein ; 
auch die Befignahme ber vormals deutſchen Pro · 
vinzen Frankreichs wird dazu voraudſichtlich Ge: 
legenheit bieten.“ — 


Florenz, 15. Ang. Die „Opinione“ fagt: 
Mazzini, wurde in Palermo verhaftet und auf 
einem, Panzerſchiffe nad Gaeta gebradt. Er 
lam von Genua. 


Die „Kreuz tg.“ erfährt aus ‚einer auder- 
weitigen Quelle, dab ihre Nachricht über die, 
Keankhei: Lonig Napoleons wohl begründet it, 
Drei, Barijer Aerzte haben dem Kaiſer vie une 
verzügliche Nüdtchr vom, Kriegsiganplaye an, 
rathen. In London üt man der Anſicht, daß 
feine Lebenshauer nur noch eine, ganz tutze 
ſein werde. 


Geſchichtliche Erinnerungen.) Sm feier 
Proffamation an bie Armee fagte Kaifer Napo- 
feon unter Anderm: „Das Weltall hat feine 
Augen auf Eid gerichtet! * Ein großes Mırt 
bheſonders nad) dem Tage von Weißenburg und 
Wörth, dem 6. Auguft! Sein berühmter Onkel 
der erfle Napoleon war eimad beicheidener und 
fieß nur gefegentlih einmal „Europa anf bie 
franzöjiiche Armee jehen “, wobei ſich Mild: 
ftraße, Sırius, der große Bär und bie andern. 
geftirnten Weltbürger tigt zu bemühen brauch⸗ 
ten. 


Dr. Fritolin Sandberger, Profeſſor der 
Mineralogie und Geognoſie in Würzburg, wur 
de von der. fgl. Atabemie der. Wiſſenſchaften in 
Münden zum forrefpondirenden Mitgliede er— 
nannf. 








Visitenkarten 
werben elegant und billig angefertigt in 
P. Rath’s Buchdruckerei, 
Barrifadenftraße neben ber Ludwigsapotheke. 


"dr 


Nadbaltien Druck aub Verlag non Paul Haid im Riffingen (Barrilabeufiraße Nr. eoch 


Kiſſinger 


Tagblatt. 





Zweiter dehtgang. 


Exriheintmit Ausnohme ber Tage wach Eonn- 
and Üeittagen täguih früh umb toftet mit 
dem an jedem Eonntag ericheinenden Un⸗ 
terhaltungablatt „Ereierabend“ vierteljäßrig 
= ge halbjährig 43 fr., ganzi’ bis ıL fl 

Beftellungen tönnen Li ben f. Bolt- 
et = WoRsoten und in ber Expe⸗ 

bition gemacht werben. 





Vero. 


Ynferate 
werden — punttlich aufgenommen 
billigſt ber: 

ten beſondere Begünſtigungen ein. 


Erpebit . om: 
im Nebengebäude ber Ludwigdapo 
Borrifabenftraße Nr. Ir un 
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Dittwod; dem 24. Auguſt 1870. 





20. Auguſt. 

Die erften Tage diefer Woche find mit 
Elutigen Zügen in die Kriegtgeſchichte ein. 
getragen. Die Woche begann am Sonntag 
mit einem Arriere ⸗Gefecht bei dem Dorfe 
Bange, 2 Stunden öftlich von Metz, mo 
das franzöfifche Corp Decaen ber benifchen 
Norbarmee unter Gteinmeg entgegentrat, 
um den Ubmarſch der franzöfifhen Haupt» 
arın:e aus Meg gegen Berbum zu bedem, 
Es ſchien beutfcherfeits beabſichtigt, biefen 
Abmarfc zu ftören und fo der füblih vor 
deinsenden Güdarmee einen Vorfprung vor 
dem Peind zu verfhaffen. Darum griff bie 
Divifion des Grafen v. d. Golg Decaen an. 
Diefer wurde von den Abtheilungen des Corps 
Froſſard, welches bie Nachhut bes abmar- 
ſchitten kaiſerlich franzöſiſchen Haupthee- 
sed bildete, uuterſtũht, mußte ſich aber ſchließ · 
lich vor den anflürmenden Diviſiouen Goltz, 
Kewmede und Wrangil in bad verfchangte 
Lage t zurüdziehen. 


Bar durch dieſes Gefecht auch der Ab- 





alt! 


erhnet. Bei — 


warſch ber. franzöſiſchen Armee gedeckt, ſo er⸗ 
fuhren: doch die Deutſchen, wie’ ſtark die in” 
Metz zurücbleibende Beſatzung fei und konn⸗ 


ten Tagt darauf unbehindert die Moſel übers 
fchreiten, um in Eilmärſchen die franzöfifche 
Dauptarınee einzußofen und zum Stehen zu. 
bringen. Died gefchah am 16. Auguſt bei 
Mars la Tour. Hier begann ber Kampf, 


und danerfe, wie es fchien, fait den ganzen, 
Tag. Die franzöfifche Hauptarınee wurde an, 


der NRüdzugsbewegung verhindert und auf. 
Mey zurüdgeworfen. Die Trophäen von 2 
Adler ımd 7 Geſchütze bewifn, daß der Er» 


folg entſchieden auf deutſcher Seite war, nb«’ 
wohl auch die Franuzoſen ſich prahleriſch den 


Sieg zuſchreiben. 


Trotz dieſes Sieges am 16. Aug. war 
der Plan der deutſchen Feldherrn, den Feind 
gäuzlich von feiner Rückzugslinie abzufchneie 
den, nicht erreiht. Es gelang nur, 
Feind eine Stunde weiter auf Meg —* 
zudrängen und fo ihn aufzuhalten, nicht aber 
ihn abzuſchneiden. Dazu mar eine Käuipt- 
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ſchlacht nothwendig, und ſie erfolgte am 18. 


Auguft bei Rezonvile. 9 Stunden müthete 
hier der Kampf und endete mit der Zurück⸗ 
werfung des Feindes auf Meg und der Ab⸗ 
ſchneidung aller feiner Rüdzugsfinien. Der 
Sieg war dem Telegramm zufolge volftin 
dig, aber wahrſcheinlich auch durch viel beut- 
ſchey Blut erfauft. 


Der „Khr. Ztg.“ wird aus Wien vom 
13. do. gefchrieben: Was wird Oeſterreich 
thun? — ſoll Fürſt Latour gefragt haben, 
als er vor feiner Abreiſe noch eine laugere 
Conferenz mit dem Neihölauzler hatte — 


wenn auch wir unſer Sadowa haben ſollten? 


Oeſtereich wird — ſoll Graf Beuſt genut- 
mortet) haben, und dieſe Antwort läßt kaum 
mehr ald eine Deutung zu — ſich erinnern, 
daß, auf. Sadowa Nikolöburg folgte. 


| Vermiſchtes. 


Paris, 17. Aug. Geſetzgebendet Körper. Gam⸗ 
betta verlangt Zwangsmaßregeln gegen die Frem ⸗ 
den wegen der Vorfälle in Vilette. Kriegsmini— 
ſtet Palikao erllärt, daß die Schuldigen vor ein 
Kriegsgericht geſtellt würden. Bezüglich der Nach 
richten von der Armee ſagt der Miniſter, wir 
haben einen kleinen Erfolg. Die Feinde grif— 
fen Plalzburg an und verforen 1300 Mann. 
Der Minifter bittet die Kummer, im UWebrigen 
dieſe Fragen zu vertagen, bis wicht'ge Nachrid)- 
ten eingegangen waren, Thieres brüdt die Hoff: 
nung aus, daß die Stabt Paris dem Feinde 


eventuell unüberwindlihen Widerſtand entgegens | 
jtellen werde; dazu müjje man in der Umgebung. , 


be Feindes Mangel hervorrufen, 
Raris Ueberfluß anbäufen, 


bewohnern geſtatie, ſich mit all ihren Produkten 
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in bie Hauptftadt zu flüßten. (Allgemeine Zus 
ſtimmung). Miniſter Duvernois erflärt nach Be⸗ 
rathung des Minifteriums: die Regierung fer 
vollfommen in der Lage, die Verproviantirung, 
beſouders durch das von dem Mag. Thiers vor⸗ 
geſchlagene Mittelg ırantiren zu können. Die Kam- 
mer wird morgen wieder tagen. Die Austreib⸗ 
ung ber Deutſchen dauert fort. ur 


Berfin, 21. Aug (Offiziel.) Der Feind Hat 
fi in der Nicht vom 18. auf ven 19 Jang in 
die Befeſtigung von Meg zurückgezogen. Nihere 
Detail3 nicht eingetroffen. 


amır. 


Stuttgart, 21. Auzuſt. (Offiziell.) Die 
Vozefenfeitung Pfalzburg, bisder von. den 
würftembergifchen Truppen einge ſchloſſen hat ger 
ftern Nachmittag favitnlirt, “ 


Berlin, 20. Hug: Bir Meorganifation 
be& Poſtdienſtes nach preußiſchem Muſter heglvt 
ſich der General⸗Poſtdirektor Stepyhan nat“ ben, 
von den: Deutſchen beſetzten franzbfiſchen Gebiets⸗ 
theilen. a a 


Brüffel, 18. Auguſt. Die Diseipfin ber. 
nad) Chalons geſendelen Verftärfungstruppen ift 
ſchlecht. Weitere Abiendung wurde fütirt. Die 
in Paris verbleibenden Bataillone werben jur 
BertHeibigung der Fords verwende, 


Lavalette und Benedetti wırben. in. Dies 
ponibilität verſetzt. Fulius Ferry erklärt: in der 
Kammer, die Beoflamation des Kaifers in Meh 


Dagegen. im jei in Paris mit Verachtung: aufgenommen 
indem man den Land; ! worden. 


— 
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Paris, 21. Auy Die Amtszeitanig meldet 
ort dem Paper ton Chalons vom 20. d8. Der 
Kater beiu.hte geftern zu Pferd mehrere Armee 
Sorps, Ueberall umdrängten ihn die Truppen 
vorwärts u marſchiren. 


Pont à mouson. 21. Aug. Yortwährend 
werden noch gefan ene Franzoſen eingebracht. 
Bejterr kam ein Transport von 2000, darunter 
36 Offizieren, heute ein folcher von 54 Difigie: 
ea, darunter General Plombin, Der Verluſt 
der Fanzieit in den Gefech ender fepten Unge 
betrug all in 12—15009 Todte, und zählt mar 
Ziezu Me Gefangenen, jowie bie gewöhnlich auf 
de Boden: !ı trüıden Vermindeten, jo kanm ber 
Gelammime:...t ber Franzoſen nicht unter 50,000 
betragen. Bei. vraveloue machten wir, circa 
4000 Gefangene. 


Die „Rreuzitg.* erfährt ans einer ander» | 
weitigen Duelle, daß ‚ihre: Nachricht über die 
Krankheit Louis Napoleons wohl begründet iſt. 
Drei. Bogijer . Morgie haben dem Sailer bie un · 
verzüglicde Nifkchr vom Kriegsſchauplatze ange» 
rathen. In London it man der Anfiht, daß 
feine Lebensbauer nur noch eine ganz kurze 
fein werde. 


— — 


* 


Frage an's Vaterland! 


B. 11. Aug. Gekrönte Haupter tagen 
nichd umſouſt das Schwert; das Recht WEL) 
9 ET & tag ber Gejclichäft 
ndihtq und die Kriege find erlaubt, fich des 
Friedens zu verfichern, die Unſchuld zu ſchütz- 
en, ber außbredienden Bogheit zu — 
die teren Ta BET ESchtanen der Gerede 
tigfeit zu erhalten; ‚ber Herr der Herrſchaa⸗ 


ven ſelbſt fteßt der fchredlichen Gerechtigkeit 
vor, welche fi die Fürſten verſchaffen, — 
und doch — wer iſt nicht ein Freund des 
Friedens? — Gleichwohl will id, den. Blitz 
beilfam nennen, der von dem gewilterfcjwange., 
ern Parifer Himmel in unſers Vaterlaudes 
GSanen fuhr Was unter ber Linde ber 
deutichen Heimath ftreitend und zanfend fi 
gegenüberftand, Hat biefer beige Blitz zu ger 
meinfamer Wehr im Nu zufammengefchweißt. 
AUler, Parteien Söhne ziehen ins Feld, für: 
das Vaterland freudig zu leiden, ſiegreich zu 
kämpfen, ruhmvoll zu fterben. Aller Bar 
teilt Töchter fchaaren ſich zu gemeinfamer 
Iagesdarbeit und theilen ſchweſterlich die Core 
gen für die verwundeten Krieger. Aller 
Barteien "Hände öffnen fich, zu geben der 
ſchweren Neth, zu helfen dem bfntigen Elend, 
nnd hinter den hunderttauſenden deutſcher 
Kämpfer fichen Millionen des deutſchen Volkes 
mit den Waffen des Opfers unb Gebetes. Alle 
tröjten, wie die Eltern, die ihre Söhne, die 
Franen, bie ihre Männer, die Kinder, die ihre 


Vater, die Ertornen, die Hab und Gut geopfert 


uud noch opfern dem Waterland zum Wohle, 
und Ale fühlen und tragen bie. ſchwere Laft ber 
Beramwortung, melde de3 Vaterlandes Noth 
uns auferfest. Die Körner, die Arndt, Die 
Uhland fteigen aus ihren Grüften, und zu er- 
mathigen ,un® yu’ begeifterh, und ihre Häarfen 
rujhen uns ind Gedächtniß bie hochpatriotifchen 
Nlänge vom einigen deutſchen Volt von Brü— 
dern, vom Kampfe gegen den alten (Feind. Sm 
jedem für Erfämpfung bes Friedens Leidenben 
fühlen ‚wir ſchmerzlich die Schläne des Feindes, 
ungleich cduerzlicher „aber. müflen.. wir. zugleich 
empfinden die Schläge ber „Brüber.” Und nun, 
deutſches Vaterland, in beiner. ernften, feierlichen 


12 


Eitmmung voll Lampfeſsmuth und Opferfreude, 
frage ich dich: Sind auch das deine Soöhne, 
weite mit den Waffen der Lüge und Verl num⸗ 
büng entfremden und trennen, was kurz zuvor 
in Kraft und Stärke zu gemeinsamer Abwehr 
bruderlich fich einte? ’ Wenn ja, daun laſſe we- 
nigftend ihren Mund verſtummen von beutfcher 





Brüderlichteit und Einheit, laſſe fie wenigſtend 
offen wieder die Brandfadel bes häuslichen 
Streited einhertragen zum Wohle bes Feindes, 
und ihr, deutſche Barden, zerichlaget eure Har— 
fen an den Köpfen derer, die eure Lieder hören 
aber nicht verftehen und geht wieber fchlaien zu 
euern Vätern! N 





RESTAURATION 


zum englifchen Garten 


an ber Brüdenauer Straße oberhalb des Schweizerhauſes, 


Haffee, reine Weine, vorzügliches 
Bier, 


warme und kalle Speisen. 


Im zahlreiche Seſucht ladet ergebenft ein 


3. Breitenbad,. 





Kabetiion, Brad und erlag von Pan Matt in Kilingen (Barrilabreftzabe Mr. 0) 








Kiſſinger 


Tagblatt. 


mm ne en 


Zweiter —*—*— 








—— 
Kricheint mit Auſne hme *  Tagenach A Sonn 
und Sefttenen täodich früh und !oftet mit 
dem an jedem Eormton ericheinenden Urs 
werhaltungsbfatt „rierabend“ er 7 
24 fr. balbiahrig 98 fr., gami’h 
26 1, Beftellungen fürmen Li ben Ün 
anſtalten, den Poltboten und im ber es 
dit on gemacht werden. 
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:Y:nferate 4 
werden Seberzeig pünktlich aufgenommen und 
iNigft derechnet. Bei Wiederholungen tue 
ten befondere Beglinftigumgen ein. 


Ervedition: 
I. im Nebengebäude ber Ludwigsapotfete 
\ arrifobenftrafe Nr. 89. 


Donnerftag den 25. Auguſt 1870. 


———————— — ——— — — — — — — 


Offizielle Mittheilungen über die Kriegs⸗ 
Ereignifie. 


Telegrapbifche Nachricht an das Kriegaminiiterium 
vom 19. Auguit. 

Geſtern blutige Schlaht im der Gegend 
von Meg und unter den Augen Seiner Majejtät 
des Königs von Preußen bei Rezonville und 
Gravelotte; frangöfiihe Stellung . Mbends 
aach hartem Rampe genommen; Franzoſen gegen 
Mes zurück ſeworfen; fänmtliche Verbindungen 
mit Paris abgeicnitten. 

Münden, den 19. Auguft 1870 Abends. 

‚Kyl. Krieggminifkerium, 


Turch die Gefandtichaft des norbdentichen 
Bundes: 

Berlin, 21. Aug. 1870 ad 9 Uhr 30 Mi— 
nuten Vormittags. 

Bon der Armee find bis jegt Reine näheren 
u. über die Schladt am, 18. Auguft ein- 

en, bis auf, die Mitiheilung,, bafı . die 
Feind ide Hauptarmee ſich in der Nat vom 19. 


zım 19. ganz in die Befeftigen von ‚Meg zurück 
gezogen bat. 

Münden, den 21. Aug. 1870. Nachm. 

8. Rriegsminiiterium. 

Aus einem Privatbriefe von Bremerdafen 
teilt ber „Schw. M.“ Folgendes mit: Heute 
Morgen (14. Aug) Gatten wir ein großes Uns 
glück. Er fuhr ein Boot mir 14 Mann vor 
der preußiſchen Marine die Weſer Hinunter und 
ftieß aut einen im Fluſſe verſenkten Torper 
bo, wodurd das Bao: mit ser Mannjchaft in 
die Luft flog. Nur ein Matroſe iſt leicht. he+ - 
Ichäbigt mit dem Leben davon gelommen., ‚Das, 
Blut ſchwamm auf dem Schiffe, ald ob mau... 
geſchlachtet hätte. Die verſchiedenen Körpertheile 
find 50 -- 60° hoch iu bie 6 geſchleudert 
worden. . 


Seit dem Ceginn des Kriegs fltichtete fh - 
die Exfönigin Jjabella v, Spanien in die Ehmeiz’’? 
— Auf ihrem Landgute bei Laujanne weilt mit of 
ben Kindern die Prinzeſſin Gtofilde, — n 
bei: Bringen Napolron. : ’ 


” 


Br 


Berlin, 22. Aug. (Offiziell) Pontamoufjon 
(ohne Datum.) In der Schlacht vom 15. Auguft 
waren vorzugsweiſe engagirt: Garbe, 2., 7, 8, 
9 uud 12, Urmeelorps. In der Reſerve befan- 
ben fich das 3. und 10. Corps, von biefem nur 
geringe Abtheilungen im Gefecht, größtentheils 
Ürtillerie. Der Feind war in jeftungsähnlicher 
Pofition mit der ganzen Armee, ausgenommen 
das Corps Mac Mahon und 2 Divifionen Failly, 
Bei Nachteinbruch waren ſämmtliche Höhen er 
flürmt. Berluft noch nicht annähernd überſeh · 
bar, Seneral Graushaar (Sad,fen), die Oberften 
Röderer, Erdert tobt. Schlachtdauer 12 Uhr, 
Mittags bis 9 Uhr Abends. Mehrere Tauſend 
Gefangene wurden gemacht. Podbielsty. 


Ton der Schlacht bei Saarbrücken werben 
einzelne erfchütterndbe Scenen erzählt. Auf ben 
Spicheren Höhen ſollen die. Zobten und. Ver 
wunbeten haufenmweije gelegen haben, jo daß ein 
Darüberhinicgreiten unmöglich war. Nach ber 
Schlacht traf ein Weftfale, der zur Hilfe für die 
Verwundeten anweſend war, einen preußiichen 
Snfanteriften, der un einer Dauer lehnte; ein 
Schuß war ihm durch den Leib gegangen. ‚Willſt 
bu teinten, Kamerad,“ ſag'e der Weitjale. Blaß 
und furchtbar entftellt im Antlitz ſchüttelie der 
Berwundete daß Haupt und bebeutete dem zu 
Hilfe Gefommenen nur, daß er ihm bie Lippen 
onfeuchten möge. Daß geſchah, und nun fragte der 
Sterbende flüfternd, ob er fchreiben fünne. Der 
Weſtfale bejahte und zog feine Brieftaſche her. 
aus; mit brechendem Auge dictirte Jener: „Liebe 
Mutter, Ieb’ wohl!" und die Adreſſe: Berlin, 
Dranienftrafe N... Hierauf redete ein ande» 
rer ſchwer Verwundeter dicht nebenan den Weit, 
fafen an und bat um einen Trumf, und während 
diefer ſich umbreßte, um den Blutenden. zu las 
01, röchelte der Erite und verſchie d. Furchtbar 


muß bei Ginzelnen ber Todeskampf gewejen fein, 
Manche hatten fi mit Händen und Mund vor 
Schmerz in die Erbe eingewüßlt. 


Darmitadt, 19. Aug. Eine gejtern Abeud 
vom neuejten Kriegsſchauplahe hier eingetroffene 
Depeihe meldet, daß ſich dafelbjt wohl an 
10,000 Verwunbete befinden nud großer Mangel 
an Verbandzeug und Aerzten berricht. Alsbald 
gingen mehrere Aerzte, barmherzige Schweſtern 
Diaconiſſinnen und Mitglieder des Hilfavereins, 
mt dem Erforberlihen verjehen, von hier nach 
Pont a Mouſſon ab. Heute Morgen jofgten 
trogdem, daß die Frift kurz angeſetzt war und 
ein 5--Tlögiger” AufentHattin Ausſſicht geſtellt 
worden ift, einige dreißig Mitgliever der Zur: 
nerjanitätsmannfchaft, das jogenannte, ambulante 
Corps, 


Lavalette und Benebetti wurden in Dis 
ponibilität verfegt. Julius Ferry erflärt in ber 
Kammer, die Broffamation des Kaifers in Meh 
jei in Paris mit Beratung aufgenor men 
worden. 


Pont & mouson. 21. Aug. Fortwährend 
werben noch gefanzene Franzoſen eingebracht. 
G:ftern kam ein Transport von. 2000, barunter- 
36 Offizieren, heute ein folcher von 54 Difizies 
ren, darunter General - Plombin. Der Verluſt 
ber Franzoſen in ben Gefechten der letzten Tage 
btrug allein 12—15099 Todte, und zählt mar 
biezu die Gefangenen, jowie bie gewöhnlich, auf 
die Todten fallenden Verwundeten, jo kann der 
Befammtverlujt der Franzoſen nicht, unter.50,000 
betragen. Bei Öravelotte machten wir. circa, 


4000 Gefangene, 


Paris, 21, Aug. Die Amtszeitung melbet 
aus dem Lager von Chalons vom 20. da. Der 
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Kaifer beiuhte geſtern zu. Pferd mehrere Armee · 
Corps. Ueberall umbrängten ih bie Truppen 
vorwärts marichiren zu bürfen. (Mit: weichen 
Täuſchungen man ſich noch in ber Faiferlichen 
Familie trägt, mag bad Gerücht beweiſen, daß 
die Kaiſerin am 15. Auguſt, um zwei Uhr vom 
Raiier eine Depeſche folgenden Inhalts erhal. 
ten; „Ades ift bereit für eine große Schlacht 
und unsere Dispofitionen find derart, daß ich 
ſchon im Voraus einen Sieg verbürgen Tann, 
weicher vielleicht ein entjcheidenber fein wird.”) 


Münden, 21. Aug. Se. kgl. Hoh. ber 
Prinz Dito hat im Laufe bes gejtrigen Nadje 
mittags fih von Sr. Mıj. dem König verab» 
ſchiedet und wird morgen auf bem Sriegsichau- 
plag und zwar zu feinem Regimente (d. Chev,” 
Neg.) abreifen. 


Nachdem zur. Herftellimg eines geregelten 
Bofibetriebs in den von ben deutſchen Truppen 
offupirten frangöfiihen Gebiets’heilen bereits 
preußiiche-Beamte ‚abgeorbnnet worden: find, murbe 
von bayerischer Seite zur Mitwirkung in ber 
nämlihen Richtung ber gl, Poftmeifter Mogg 
in Rifjingen deſignirt. 


Die deutihn Krieger find furdtbar fee 
rige Freiwerber um Straßburg, die wunderfchöne 
und.jegt fo arme Siadt des Voltzliedes. Um 
19 und 20 Auguft wurde die Feſſung von 6 
Punkten aus den ganzen Tag befhoflen. Die 
Citadelle gerieth in Brand, bichte Rauchwolfen, 
aus denen Flammenjiuten fleigen, hüllen die Statt 
ein. Aber auch Kehl leidet furchtbar unter dem 
Bombardement ber Franzoſen: 14 Häufer, ba. 
runter große Gafthäufer und Brauereien , wur 
den in Branb geſchoſſen. — Auch die Feſtung 
Bitſch wird vom den Bayern fortwährend böki- 
barbirt. 


Die Einfchfichung der rampdfichen 
armee in der Feſtung Meh ift feit der Schlacht 
bei Megonville eine vollendete Thatſache. Bier 
durch ift der Krieg fo gut wie eutſchieden, wahre 
ſcheinlich in der Hautſache beendet, da Franke’ 
reich keine zweite den deutfchen Heermaſſen eben»: 
bürtige und feldtüchtige Armee mehr aufzuſtellen 
vermag, nachdem feine Hauptarmee fampfunfägig" 
gemacht ift: Da dieſe ſchon wegen ihrer: zahl⸗ 
reihen Gavallerie und Artillerie ſich faum acht 
Tage in Mehz Halten fan, ſo bleibt dem Ober« 
befehlshaber Marſchall Bazaine nichts übrig, u 
den faſt ausſichtäloſen Verſuch zu ⸗ machen, ſich 
nordwärts durchzuſchlagen oder binnen 8 Tagen 
zu capituliren. Die Reſervarmee, bie bei Chä⸗ 
ons zuſammengezogen wird, fann für’eine offehe- 
Feld ichlacht nicht verwendet werben und wird 
darum vor ber andrangenden deuiſchen deetes· 
macht ſich auf Paris zurüdziehen. OB es dort 
noch zum Schlag kommt; iſt nicht ſehr währe 
ſcheinlich. 


Bruſſel, 10. Auguſt. Die. Ditcipliu ber.) 
nach Chalons geſeudeten Verftärfmgäteuppen iſt 
ſchlecht. Weitere Abſendung wurde ſiſtirt. Die 
in Paris verbleibenden Bataillone werden nut 
Vertheidigung der Fords verwendet. 


Aus Moslaun meldet ein Deutſcher 30,000- 
Thaler für verwandete Krieger und deren Fa⸗ 
milien am und ſchreibt: Nur, ein. Geſühl ber, 
herrſcht Hier Die vielen taufend, Dentiche neben, 
bem Haß gegen, die verlotterta franzoſiſche Rinn 
berwirthfchaft: die Hoffnung auf eine ruhmreiche 
Butunjt für unfer deutſches Vaterland. 


Stuttgart, 21. Auguf. (Oft) Di” 
Vogefenfeftung Pfalzburg,“. bisher von ben 
würkfeinbergifcgen Truppen eingefchloffen halger 
fern Radmittag tapitalirt: 


as 


Würzburg, 28. Aug. Zur Eivilverwaltnug 
ber eroberten Provinzen will. Preuzen auch ei- 
nen höheren bayeriidhen Beamten verwenden, 
Es wird auf das Beſtimmteſte verfihert, daß 
der Regierungd» Bräfident von Unterfranfen Hr. 
Graf von Luxburg in Ausficht genommen fei, 
neben dem preußiſchen Bräfidenten von Kühl. 
wetter mit .an: die Spitze ber Civilverwaltung 
von Lothringen geftellt zu werben. Seine Er 
nennung hiefür ftände unmittelbar bevor, 


. Würzburg. Am Samstag hat Ser Excellenz 
Erybifchof.v., Deinlein.vony Bamberg die. heil. 
Weiden Hier abgehalten.: Bu Prieftern wurden 
geweiht: die hochw. Herren Reinhard von Mile 
tenberg, -Auguftin Sumpf ven Eußenhaufen, 
Kadpar Klücker von Oberpleichfeld, Friedrich 
Kraus von Cab (Preußen), Friedrich Koch von 
Nebbach, Franz Joſ. Heid von ZJunfershaufen, 
Zohan Elbert von Straͤß beſſenbach, Franz Math. 
Trabert von Karljtadt, Kaspar Büktenauer von 
Kigingen, Pins Wiesner von Ochſenfurt. Karl 
Mbert von Münerftadt, Konrad Lippert von Fel⸗ 
Ten, Friedrich Roth von Münden, Unton Buchs 
von Nieberlauer. Bu Diakonen wurden geweiht 
bie hochw. Herren Franz Hübner von Lohr, Joſ. 
Wolf von Würzburg, Norbert Dachs von Auer⸗ 
badı, Joh. Röll:von Neuhof, Joſeph Uehlein 
von Miltenberg, Wilhelm Frig von Würzburg, 
Serdinand Alzheimer von Merktheidenfeld, Joſeph 
Hoffmann von Neuftadt ajS., Aug. Amrheim 
von Weiberöbrunn, Joleph Dittmayer vonGemiün- 
den De Weihe des Subdialonates erhielten die 
Herren: Julian Goldbach von Weyers (Preu- 
Ben), Lorenz Efbert von Haibach, Johann Pe 
ter Kaufmann voa AUraftein und Johann Trapp 
von Rüben: - 


s 
* 
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In einem Städichen am Mhein lieh ber 
patriotifche ‚Bürgermeifter den Einwoh nern da 
Telegramm über den Sieg bei Wörth durch dir 
Schelle bekannt machen. Der intelligente Uus- 
rufer entledigte ſich feines Auftrages mit dem 
Worten: 

„Dei dem glänzenden Siege bei Wörth 
eroberteu ‚unfere braven Truppen 30 Ra 
nonen, 2 Adler, 6 M.litärläufe (Mitraile 
Teufen) und machten außerdem 800 Gr 
fangene ꝛc ıc.* 


va] 


gung aller 


einſchlägigen Drucdarbeiten, 


Barrikadenstr:sse 
neben der Ludwigs-Apotheke, 


empfiehlt ſich zur ſchnellen und billigen Anſerti 


Zuthlrucko 
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Nabottion, Drad nnd Verlag von Pant Math in Kiffingen Barritaderftraße Nr. 89) 





Kiſſinger 
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Zweiter Yahrgang. 
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Erikeint mit Augnagme:der. Lage und Spur] 
2 Feſtlagen tänııch Früh und !ofter, mit 

* Soumtag et ſcheinenden An 


= ft.. hafbiährig 49 Fr., gansifhrig 1 fl. 

36 !i. Bchellungen fönhen.t 4 den E Poft, 

anftaften, ben Poftboten und im der Expe⸗ 
Bil.om geimacht Werden, 


Freitag den 2R. 





Vermiſchtes. 


Wiener Blatter berichten aus Berlin, 
daß England bei König Wilpelm neue Frie · 
bendvermittlungdwerfuche mache, bie aber ab ⸗ 
gelehnt wurden mit dem Bemerken: Das 
berausgeforderte Deutfchland müffe für- bie 
gebrachten Riefenopfer unverrüdbare Friebend« 
bürgfchaften haben und den Ghauvinidmus 
des Nachbers gründlich unſchadlich machen. 


In ber Schlacht von Rezonville am 
18; waren dem Dresd. Journ. zufolge bad 
24 &, T. 8, 9. und 12. Urmeecorps, bad 
SGardeeorps: und bie, Ürtillerie engagirt. Das 
ſachſiſche Armeecorpo (12,)- trat neben, ber 
Garde, um 4 Uhr Nahm: ind Gefecht, Biele 
Gefangene wurden gemacht. — Der preu⸗ 
Gilde Staatsanzeiger behauptet, bak die 
Wrangofen die Genfer Convention verlept ha- 
ben, indem. fie auf den nad) dem Siege ab» 
gefenbete re ſchoſſen, welcher Mit · 
iheilungen in Detreſj ber -gejallenen, Frauzo · 


4 
Be Feitra bend — Aro 


Imfemate 
werben jeberzeit piuftlich aufgenommen und 
Bittigft berechnet. Wet Wiederholungen 136 
ten beiondere Vegünftigumgen ein. 


Erpedition: 


im Webengebäube ber Seelen 
Bartifaberfiraße Nr. 89) 
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Auquſt 1870. 









fen. zu. machen za Der Trompeter des 
Path fol Aeröhtet fein. 


Br. verſichert Rußland 
ſei der engliſch italieniſchen Neutralität beie 
getreten, deren Theilbaber ſich verpflichten, 
nicht ohne vorausgehenden Austaufch von Er⸗ 
klarungen aud- ber Neutralität heraudzutre- 
ten. med derſelben iſt, wie Minifter Bis 
conti: Benoſta fagt, Abkürzung des Srieges. 
und Wahrung des europäifchen Gleichgewichts. 
Oeſterreich iſt der Nentralitätsfiga noch nicht 
beigetreten. Und dem Beitritt Rußlauds zu 
dieſet Reutrafitätsfiga erhellt die Thatſache, 
daß bad Czaarenceich, erfchredt durch die deut ⸗ 
ſchen Stege, eine ſtarke Schwenkung von 
Preußen ab zu Gunſten Frankreichs gemacht, 
bat. Die ruſſiſchen Friedeusvermittlungs · 
gelüfte, von denen bereits die Rede iſt, bürf- 
ten übrigend im dentſchen Hauptquartier jetzt 
wenig. Berũdſichtigung finden. . j 


Baris, 21. Aug. Im Prozeſſe gegen 
bie Auftuhrer von’ La Billette nerurtheilte 





dad Kriegögeriht Robinat und Saint Hue 
bert zu zehmjähriger Schanzarbeit, Dreft zum 
Tode, DBancoir und Anuilat wurben- frei 
geſprochen. 


Berlin, 22. Aug. (Offiziell.) Pontamouſſon 
(ohne Datum.) In der Schlacht vum 18. Auguft 
waren vorzugsweife engagirt: Garde, 2., 7,8; 
9 uud 12 Armeekorps. Ju der Reſerve befan- 
den fich das 3. und 10. Corps, von diejem nur 
geringe Nötheilungen im Gefecht, größtentheils 
Artiſlerie. Der Feind war in feſtungsähnlicher 
Rofition mit der ganzen Armee, ausgensmmen 
das Corps Mac Mıhon und 2 Divijionen Failly 
Bei Nacteinbruch waren ſämmtliche Höhen er- 
ftürmt. Berluft noch nicht annähernd überjeh« 
bar, General Graushaar (Sndyien), die Oberften 
Nöderer, Erdert tobt. Schlachtdauer 12 Uhr 
Mittags bis 9 Uhr Abends. Mehrere Tauſend 
Geſangene wurden gemadt. 


Am 14. d8. Mts. Abends kamen in 
Barid 6000 Zollmächter von den Nordküſten 
an; fie wurden einfajernirt in großen Dia» 
gazinen am Plage Prinz Eugen und werden 
ber Armee einverleibt. Im Ganzen. zäplt 
Frankreich 22,000 Douaniers, die nach Re— 
gimentern orgauiſirt ſind. — Bei der Schlacht 
von Wörth ſoll auch der Almoſenier der Mar- 
{hal Mae Mahen, Abbee Beuvon getöbzet 
worden ſein, als er einen Verwundeten ge« 


ris von der Bildung eines Dinifterium® Tro- 
ho. Die Wuth der Mameluten, bag Tru- 
cho in feiner Proffamation die Dynaftie um 
erwähnt ließ, ijt areuzenlos. Pinard wollte 
derſelben in einer Interpellation - Ausdrud 
geben; biefelbe unterblich aber, weil’ Mit. 
glieder der Rechten fie ald inopportun. be- 
zeichneten. Trochu erfält mit zahlreichen 
Uuterfchriften verſeheue Zuftimmungs-Mdrefien. 
Auı 20.08. eirculirte in Paris das Gerüdt, 
der Kaiſer fei todt, bei Chalons fei eime 
Schlacht gefchlagen worden. Die Abſicht, die 
Befagung von Algier durch Nationalgarde 
abzuldſen, iſt in Folge tebhafter Proteſtationen 
aufgegeben. Zahlreiches Gepäd geht aus 
deu Tuilerien nah Nem-Norl. 


Aus Mey fchreibt man dem „fFigaro“ 
Es war am 8. Auguſt. "Ein alter Mann 
mit grauen Strupfenpktitalong,: zugeluöpfiem 
Oberrock und tief in die Augen gedrückem 
Hute ging zu Fuß durch die in Angſt ind 
Bangen verfegte Stadt Meg, gerade auf -die 
Präfectur los. Die Naht und cim-flärker 
Regen brachen Gerein und fchendhten bie von 
der ewigen Spionenhege ermüdeten Einwoh⸗ 
ner in ihre Häufer zurüd und wäre dem nicht 
fo geweſen, der alte Maunn hätte fiherlid 
nicht unbeanjtandet 10 Echritte durch‘ Diey 
gethan. Als er am Ziele war, trat-er in 
den Hof, flieg’ den Peron hiuan und befand 
ſich einen Centgarde gegetiiber, den er um 


rade die legten Tröftungen der Religion gab. | den dienſtthuenden Huiffier fragte: Der Sol · 
Einer barmherzigen Schweſter, dat maß den burhnäßten und beſudelten Greis 

bie einen verwundeten Cuiraſſier pflegte, wur⸗ | vom Kopf bis zu den Füßen und würde ihn 
ben duch eine Kauonenlugel beide: Beine vermuthlich zirüdgeiviefen Haben, hätte er 
hinweggeriſſen. nicht ſoſort jenen militäriſchen Eindruck gefühlt, 
MEER N 5 "an dem Einer; der: zu geho ewöhnt ift, 
Dit, 21. Mg: Dan pri Pa er —— nn DR a" pa: 
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mot iR, Au Befehlen. us ber Suiffler eier j 


men war, fagte der Fremde: „Holen fie mix den 
dienfithuenden Offizier." Der Huiffier erwiderte 
nichts und gehorchte, noch raſcher gehorchte der 
Drdonnanzoffizier, ſobald er den Beſuch erblickt 
baue, und fo fam es, daß ſchon mad etlichen 
DM auten der General -Wöfutant General Reille 
benagrihtigt war. „Melden Sie dem Kaifer,* 
fagte der Fremde die em Offizier, „ber General 
Ch agarnier mwünfhe ihm au ſpechen. Dieſer 
Name war von magiſchem Effelt. 

Der Kaiſer war allein, befahl den Ge 
nern! augeunblicklich vorzulaſſen, und fo ftanden 
fid nun die beiden Männer, die einander feıt 
19 Jahren mirht gefehen, Aug' in Auge gegen» 
über, „Sir,“ fayte der Generaf, Frankreich iſt 
in Gefahr, ic; komme, Ihnen meine Erfahrung 
und meinen Degen anzubieten. Mein Degen iſt 
iſt vielleicht nicht viel mehr werth, dena ich bin 
acht und fichengig Jahre alt, aber ber Kopf. ift 
gi." terauf fchloß ſich bie Thüre und +4 
fbigte eine imtime Unterredung 'von 2 Stuuden. 

Als die Thüre wieder cufging, rief ber 
Raifer heraus: „Lafien Sie doch ben General 
ein Diner jerviren, er bat feit heute Morgens 
nichts gegeſſen. Und jagen Sie dem Grafen 


d’Aure, foiort für den General Pierde auszu⸗ 
wählen, er gehört za den Unieren, meine Ger 


ten; man bereite ihm fein Appartement.” 


New-York, 19. Aug. Heute Abends große 
SFeftlihteit der hieligen Deutſchen wegen bes 
Sieges,mıra149,000 Deutſche theilnamen. Groß ⸗ 
er Euthufiasmus. 


Frantiurt 20. Aug. Die geſtern eingetroffene 
Eiegetnahritt hat einen endloſen Jubel hervor⸗ 
gerufen, die gınze Stadt flaggte, einzelne Häu- 
ber wären illuninirt 
liſch beleuchtet. Ein Zug. mit Lampions von einer 


yahllofem Wege‘ Begleitet, begab fi "dor "bar? 
Haus des Polizeipräfidenten, brachten Hodys asf 
den König aus, und fang die preußiſche Nationt · 
Hymne, und „die Wacht am Rheiu“. - 


Berlin. Auch im vergangener Nacht hörte 
man in dem Schloßfeller, wo die 30 Millionen 
begraben liegen, wieder das befannte. Rollen und 
Rauſchen. Ein in Geiſter geſchichten Bewanderter 
behauptet, dieſelben müßten durch einen. Bluts 
tsopfen gewedt worben ſein und würben: ma. 
nicht eher Ruhe geben, als biö fie in heimatlicher 
Erde beftattet wären. Der Finanzminiſter will 
vorläufig nur etwas Weihwaſſer bewilligen. 


England,. — Der ‚Zeidl. Rorreipond.” 
wird aus Bonbon,geihrieben: „Die Siege Preuß 


end und ber drohende Uatergung bes franzöſiſch⸗ 


en Raiferreich® haben auf den geiftigen Buftand 
bes Witte des unglüdlihen Kaiſers Maximilian 
einen überrajchende Wirkung geüpt, Die, Prime 
zeilin Charlotte liest mit großem Intereſſe wieber: 
de Beitungen und unterhält fish mit größer Klare’ 
beit über die politifihen Verhältniffe. Das jetzige 
Schichſal Napoleons bezeichnet fie als ein Merk 
der vergeltenden Voriehung wegen jeines Treu⸗ 
brucheä gegen ihren Semahl, Die Aerzte haben 
Hoffnung, daß bie Prinzefjin völlig genefe von 
ihrer Semlthatrautheit. 


· — — nn 


Aus Kaijerdlautern fommt die Nachricht, 
dab im den dortigen Militär:Lazarethen mit DUO 
Beten der Mangel an Pilegeihweiter fehr 
empfindlich je. Das . „Diatonljjew Mutierhaus 
in Straubing“ wurde telegraphiſch erfucht,, Ichnell 
fo viele Pflegeſchweſtern als möglich zu ſchicken. 


Berlin, 20. Aug. Nach ber „Elberfelder 
Beitung* war die Schlacht bei Mars-lo-Tour 
urchteat blutig. - Die,d.. (branbenburg'ide) Divi · 
* * * Verrath franzoöſiſcher Bauern ein. 


ae 57 ern Re 


“ 


em Jehsfündigen, Kampfe ganz alleir, ausgejegt. 
Das 3, Regiment, verlor, von einer ‚Compagnie 


afle, Difisiere;, von der, Mannfchaft, blieben „nur“ 


50 übrig. Ein Küraflierregiment wurde faſt gaitz 
aufgerieben. 


Na. RAR, 


ı Der Golmürdige: ge Biſchoj von Eisnatt, 


— ebenfw.geiünd als reiend gelegeue Schloß 
Hirichberg bei Beilngries; weidheßfeit einer Reihe 


von Jahren den Böglingen bes biſchöflichen Semi» 
nınsı al® Ferienaujenthalt diente⸗ mit: 80 voll» 





eten B dv l. R n 
—e —— — 
ung geſteüt. 


Unter. ben. in den Lazarethen au Front 
furt: JM, liegenden, Bleffirten ift ein Krangofe 
mit- 8. Schußwunden, In dem dortigen Bürgers, 
hoipital befindet ſich ein, Dann vom preuß. 87. 
Jufanterie- Regiment, weldjer von Zouaven mit‘ 
bem Bayoneit nicht weniger als 12 Wunden eb 
halten hat. Be 


Behanntmachung. 


wii: eingejogener —— ſollen ſich mehrere Berfonen jüngeren — en Bee 


——— bis in die 
fh dringend Derrnt 


ne 
—* zur Anzeige bringen. 
— — am 24. — 1870; 


ınden auf dem hieligen Turnplatze zu turnen, ; wweßhatb: 
vernmlaßt ſteht, allen Berfonen weiblichen Geſchlechts —* bei Strafoe eidung 
und. wird. das. Polizeidienſtperſonale ben — —— —2* 


jede Zuw 


Siadimagiſtrat. 


Detr rechtat. Bürgermeifter. 
— Dr. Full ! 





ih 


—— halb 10 Uhr 
Zwiebelplä 


A. Ströhlein. 





Visitenkariem. 
werben elegant und billig angefertigt-in x 


1 P. Rath’s Bachdruckarei, - 
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Nadaktion, Drod und Verlog von Banl Rach im Rilfingen Barrifaberfiraße Nr. 80) 





Kiſſinger 


Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 


———— — 

heintmit Ansnehbme dert Tage e nah Eonn 
Feſtlagen tänuich fruh und roftet mit 
an jedem Eonntag ericheinenden Un · 





Anuferate 
werben jederzeit pünftlich ——— 
billigſt berechnet. Bei Wiederholun 


Atungeblatt .Feier⸗ bendꝰ ak ten befondere Vegünftiguugen 
t. —— 43 tt. ganzichig 1 un Wro, 187. — 
ver Minen ti ben f. Poll — ———— 
ten, den ———— und in der * im Nebengebäude ber Lubwigtanothefe 
bit on gemagt werben. * Barriladenſtraße Nr. 89. 
Sonntag den 28. Auguſt 1870. * 





Vermiſchtes. 


Karlsruhe, 25. Aug. Amtlich. Geſtern 
ganzen Tag Artillerielampf, der von 
d8 bie heute Morgen 5 Uhr ſich ſtei⸗ 

Der Erſolg war gut, die rechte Seite 
Zitadelle iſt abgebraunt, dad Arſenal iſt 
de audgebrannt, in der Stadt find 
Shrünfte wahrnegmbar, eine Mörfer« 
ie murde zum Schweigen gebracht. Un- 
sitö Fein Berluft, dazegen wurde Kehl 
ingd ſtark beſchadigt, abermals find da- 
20 Häufer abgebrannt. ' 


Berlin, 25. Anq. Der Stantb-Anzeis 
meldet: Des Rönigs Hauptquartier 
von Ponta-Monffen nad Bar le Dur 

Bazaine gegenüber blieben Corps 
ten und zweiten Armee ftehen. Der 
Theil ded deutſchen Heeres tritt eut- 
n den Bormarf nach Paris an. 


Bie man der Ullg: Big. berichtet, ift 





der Stadt Bifchmweiler eine Kontribution von 
100,000 Franes, der Stadt Hagenau eine 
folde von einer Million: auferlegt worden. 
Wie ed ſcheint, wird überhaupt: dad Eyftem 
der Kontributionserhebung, obgfeich ınan bis. 
her in bem Blättern -nody; wenig davon ge» 
fefen, in den ‚befegten Städten gehand⸗ 
habt. 


Staßbnrg, 18. Ung Die Franzofen 
Haben bie vorderen Häufer von Scyiltigheim 
augeftedt; jie brennen g und zıigleich 
brenut auch ein Rloiter bei Ruprechtsau. 
Eine Schwadron der Unſrigen wurde in-St 
Morig ber Schlettſtatt von der Mobilqard⸗ 
und ben Bürgern angegriffen. Bürger: ſchoſ 
fen aus ben Häufern; die Unferigen wurden 
zerfprengt, haben ſich aber heitte wieder voll 
gefammelt. Wir haben zwei Todte. Heute 
ift nun ein Bataillon mit entſprechendem 
Geſchütz und Cavallerie nah St. Moritz ger 
zogen mit dein Auftrage: den VBürgermeifler 
aufzufordern,* biejenigen zu bezeichnen, welch 
bewaffnet waren; fann er das nicht, fo wirb 
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die Einmwohnerfhaft — ohne Menfhenleben 
zu gefährden — auß dem Drt getrieben u. 
der Ort zerflört. 


New-York, 19. Aug. Heute Abends große 
Feſtlichleit der hiefigen Deutſchen wegen bes 
Sieges, woran 40,000 Deutiche theilnamen. Groß- 
er Enthufiasmus. 


Straubing, 25 Aug. Vielleicht noch nie 
zeigte die Stadt S:raubing am Geburts» und 
Namensfefte Sr. Majeftät des Königs fich fo 
freudig bewegt wie heute. Die ganze Stadt 
prangt im Schmude ber bayeriichen unb beut- 
ſchen Fahnen. Gott ſchirme den König und fein 
treues Bayern. 


Paris, 23. Aug. 

folgenbes verbreiten : 

® Die Vorbereitungen zur Verteidigung von 
Baris werben lebhaft betrieben. Die de 
tachirten Forts find angefüllt mit zahlrei- 
her ftarfer Artillerie, vielen Truppen und 
reihliher Munition. Die Berproviantir 
un? von Paris jowohl an Lebensmitteln 
als an Kriegamunition beträchtlich ; Alles 
ift fe eine energiſche Vertheidigung, wenn 
ſolche nothwendig, werten follte vorbereitet, 
Die Nationalgarde wird vollftänbig bes 
waffnet, fie ift voll von febhafter patriotis 
ſcher Gefinnung und madt täglich Ueb- 
ungen. 


Die Regierung Täßt 


Unter den in ben Lazarethen zw frank: 
furt aM. liegenden Bleſſirten ift ein Franzoſe 
mit 6 Schußwunden. In dem dortigen Bürger« 
hoſpital befindet jih ein Mann vom preuß. 37. 
InfanterirRegiment, welcher von Bouaven mit 
dem Bayoneit nicht weniger als 12 Wunden er» 


Halten Hat. | 


’ 





IE * 
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Münden, 24. Aug. Se. Maj. der König 
haben fich geftern Nachmittag nad) Neuberghau- 
ſen begeben und ftatteten den im dortigen fal- 
Spitafe untergebrahten vermundeten Kriegern 
einen theilnehmenden Beſuch ab. 


Carlsruhe, 24. Aug. Amtlich. Unter dem 
Feldgefchüpfener in Kehl hat fih die Infanterie 
vergangene Nacht asftaufend Schritt von Straß ⸗ 
burg verluftlos eingeniftet. Der Bahnhof wurde 
genommen. 


Berlin, 25. Aug. Officielle Mittheilung. 
Bar le Die 24. Aug. Abends 9 Uhr Chalons 
iſt vom Feind geräumt, unſere Spigen ftehen 
darüber hinaus. Zie Armee feht ihren Bor- 
marſch fort. 


Frankfurt 20. Aug. Die geftern eingetroffene 
Siegesnahritt bat einen enblojen Jubel hervor» 
gerufen, die gınze Stadt flaggte, einzelne Häu ⸗ 
fer waren illuminirt, die Monumente waren lienga« 
tifch beleuchtet. Ein Zug mit Lampions von einer 
zahlloſen Menge begleitet, begab fih vor ba 
Haus des Polizeipräfidenten, brachten Hochs anf 
den König aus, und fang die preußische Nationl- 
Hymne, und „bie Wacht am Rhein“. 


Münden, 23. Aug. Während deb ge» 
gentwärtigen Feldzuges Hatte die bayerifche 
Armee nah Chargen autgeſchieden, folgende 
Berluſte: Todt: 1 Major (v. Schlihtegroll), 
4 Hauptleute (Pauterbah, Yiger, v. Dof- 
fätter, Feuerlein, 4 Oberlientenautd (v. Baur- 
Breitenfeld, Schuhmacher, Nufh, Hoffmann), 
5 Unterlieutenants (Hermann, Dies, Engel, 
Todt, Bauer), 1 Lanbwehroffiziersadfpirant 
(Iunter Leß), 5 Serganten, 22 Korporäle 
und 118 Signaliften, Pionniere, Grfreite A. 
Soldaten, in Summa 160; verwunbet : 2 
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Majore (oe und Parfeval), 11 Hauptleute, 
19 Oberlientenants, 27 Unterlientenant® 
(worunter 3 der Landwehr), 5 Landwehr 
Junker, 1 Feldwebel, 13 Sergeanten, 76 
Koporafe und &21 Signaliften,, Pionniere, 
Grfreite und Soldaten, in Summa 975, 
Die Gefammtzapl aller außer Gefecht Ge⸗ 
fegten beträgt fomit 1135. 


Paris, 21. Aug. Im Prozeffe gegen 
die Aufrührer von Pa Villette verurteilte 
das Kriegdgeriht Robinat und Eaint Hit 
bert zu zıhmjähriger Schanzerbeit, Dreſt zum 
Tode, Pancoir und Anuifat wurden frei- 
geiprochen. 


Nach einem Berliner Telegramme wird 
die Schlacht vor Metz am 18. Aug. offiziel 
die Schlacht von Gorce genannt. Die Ger 
fammtverfufte der Preußen in den drei Schlad- 
ten vom 14., 16. und 18 werben in dem⸗ 
felben Telegramme auf 40,000 Dann an- 


gegeben. 


England. — Der Z‚Zeidl. Korreſpond.“ 
wird aus London gefchrieben: „Die Siege Preuf- 
ens und der drohende Untergang bes franzöflich- 
en Raiierreich® haben auf den geiftigen Buftand 
der Wittwe des unglücklichen Kaiſers Marimilian 
einen überraſchende Wirkung geübt. Die Prin- 
zeſſin Charlotte liest mitgroßem Intereſſe wieder 
d’e Zeitungen und unterhält fi mit großer Klar ⸗ 
heit über die politiſchen Verhältniffe, Das jegige 
Schidjal Napoleons bezeichnet fie als ein Wert 
der vergeltenden VBorjehumg wegen feines Treu. 
bruches gegen ihren Gemahl. Die Aerzte haben 
Hoffnung, daß die Bringeffin völlig genefe von 
ihrer Gemüthälranfeit.” F 


volales. 
Oeffentliche Sitzung des Gemeindecollegiums 
vom Sonntag den 28. d. Mts, 
früh 10 Uhr. 
Tagesordunng: 
1. re, bes Straßenmaterials pro 


2. Koſten für Pflafterung. 
3. Regulirung ber Therefienftraße. 
4. Haupifriegdrehnung von 1866, 
5. Die Stadtkammerei betr. 


einjchlägigen Drudarbeiten, 
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empfiehlt fih zur fchnellen und billigen Anfertigung aller Bl. 
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' Bekanntmachung. 


Der ur ‚gehn jährige Jagdpacht enbeti mit dem 30. September 1. 96. und wird dar 
er nad Art. 7 des Yagdgeießes vom 30, März.1850 und $ 6 det Boluganftruttion won 3. 
braar 1857 Ziff; 13 zudem angeführten Artel zur Wieberverpachtung derſelben / am 


td Mittwoch den 31.1. Mies, 
‚Vormittags 9 Uhr t 
auf hiefigem —* 


eh Bögen auf 10 abre in Pacht, Hingefaffen, 
Ed "erfle En en, 5 Be Wald diesſeits ‚der Saale, in En fen, um · 
faßt 871 Tagw. 


Der zweite nur bie Felter, Wieſen und Waldung j enſeits der Saale in ſich begreie 
fend und —* Marbachsflüßchen anfangend, bis zur Garitze und Euerdorfer Markungsgrenze dem 
Sae alfluüß; ae, abwärts ziehend, umfaßt 580 Tagiw.: 

Der_dritte Jagdbogen ebenfalls jenfeits der Saale um'aht an Feldern, Wieſen und 
Woeidung tirca 2000 Tagw. beginnt vom Matbachsflüßchen und zieht der Saale entlang ftrome 
aufwärts bis an die Häusler Markungs- und Stantswaldgtenze gegen Klaushof, dann am die 
ei und Gariger Markungs- und Feldgrenze 

Etwa fich bis dahin durch Magiitratsäefchfg ergebende Abänderuagen und weitere 
—— mie bie näheren Yedi.igungen ſelbſt werden bei der Verpahiungstagiahrt befannt 


I 


ben. 
— am 26. Auguſt 1870. 
f Stabtmagiftrat, 
Der rechtät. Bürgermeifter. 
> Dr. Full. 
E — 








Süs- und Obſt Kuchen 
——— beben in der | 
* LAntlerſthen Conditorei. 





— — — — —— tr PanliHatt m Kiſſingen Barrifaberftraße Rr. 9) 





Kiſſinger 


Tagblatt. 





Zweiter Yahrgang. 


Ericeint mit Ausnohme der Tage nach Sonn- 
and Feſttagen tänıich früh umd toftet mit 
dem an jedem Eonntag ericheinenden Un · 
erhaltungeblatt „Beierabendb* vierteljährig 
84 !r.. halbjährig 48 fr.. gangjehrig fl. 
86 tr. Beftellungen können £ i ben f. Poft- 
anftalten, den Poftboten und in ber Expe⸗ 
bit om gemacht werben. 





ro. 188. 


Anjerate 
werden jederzeit pünktlich aufgenommen ur 
bidigft berechnet. Wei Wiederholungen tet 
ten bejondere Begünftigungen eim. 


Erpebition: 


im Nebengebäude ber —— 
Barritabenftraße Nr. 89. 


Dienhtag den 30, Auguft 1870. 





Bermiſchtes. 


Offizielle Mittheilungen über die Kriegs · 
Ereigniſſe. 

Durch die Geſandtſchaft des Norddeutſchen 
Bundes mitgetheilt, Berlin den 26. Auguſt 2 
Uhr 45 Minuten Nachmittags: 

Mumnbolspeim freitag 26. Auguſt Morgens 
9 Uhr: 

Seit dem 23. Abends wird Stadt u. Feſtung 
Straßburg von Kehl mit Belagerungsgeihügen 
beichofjen, von ber Südfront bes Nachts mit der 
Feldartillerie, von der Norbfront feit bem 24, 
Früh mit Belagerungsgeihügen. 

Die Vorpoſten Stehen 5— 600 Schritte von 
der Feltung. Der Schaden in der Stadt Straß- 
burg bedeutend. Kleinere Puldermagazine find 
in die Luft geflogen. Eitadeile, Magazine und 
eine große Anzahl Gebäude ftehen in Flammen 

Verlufte diesfeits jehr gering. 

Münden, den 26. Auguſt 1570 Übends. 

Agl. Kriegsminifterium. 





Rarlftadt, 28. Aug. Einem mehrfach ver 
breiteten Gerüchte zufolge ſei der hochwürdige 
Provinciol des Karmeliterklofters in Würzburg, 
Herr Pater Ambrofius, zum Biſchofe ber Diözefe 
Würzburg auserjehen. 


Pont & mouson. Die preußijche Comman- 
dantichaft hat iolgende Procla mation erlajien:: 

„In einer Friſt von 2 Stunden müffen bie 
Waffen jeder Art, welche in der Stadt vorhan« 
ben find, auf das Stadthaus gebracht werden. 
Nah Verlauf diefer Friſt werden Batrouillen 
abzejcjift werden, um alle Häujer zu vifitiren, 
und die Enmohner, weiche etwa im Belige von 
Waffen irgendwelcher Art beiunden werden ſoll⸗ 
ten, werden verhaftet und mit aller Strenge ber 
Kriegs geſetz“ behandelt werden. Jeder wird 
feinen Namen auf die von ihm abgelieferte 
Waffe ichreiben, die er fpiter auf Mairie zurüd- 
erhalten wird. Alle Anſammlungen find unter 
jagt. Tag und Naht müſſen die Thüren und 
die Yaloufien an ben fFenftern geöffnet bleiben. 
Die Stadt muß in der Nacht erleuchtet fein, und 


* 


jedes Haus wenigſtens ein Licht haben, Die 
Einwohner find gehalten, den dur die Stabt 
marſchirenden Truppen Waſſer zu geben. Von 
9 Uhr Abends an müljen alle Einwohner Ho— 
ſeld, Gafjes und öffentliche Lokale vırlafjen haben 
Jeder Einwohner, der ſich, durch welches Mit- 
tel ea fei, dem Durchzuge der Truppen wider 
fegt, wird unmittelbar ergriffen. und erihofjew|- 
werben. Der Commandani.* 


Würfpurg, 97. Aug. - Der Kreuzzeitung 
zufolge wurde die Bildung dreier neuer Reſerv- 
Ürmeen angeordnet, eine am Rhein unter dem 
Großherzog "von "Medfenburg;" bie zweite bei 
Berlin unter Lapftein, bie dritte bei — uns 
ter’ Lönenfeld: 


Schl. Zig.“ ſchreibt: Schr fühn er⸗ 
— * die vielfach ausgeſprochene Erwar · 
tung, daß unſere Siege vom 16. und 18, ds. 
Mis rin fo gewaltiges Reſultat gehabt hätten, 
um Bazaine zu einer alsbaldıgen Ergebung zu 
zwingen. Sollte fie in Erfüllung gehen, fo 
müßte bie feindlih Armee völlig niedergeſchmet · 
tert jein, ober es müßte in Meß- derartig an 
Proviant fehlen, daß dieſelbe nicht einmal jo 
lange erhalten werden fönnte, bis fie ſich zu 
neuen Unternehmungen befähige fühlt. Große 
Kräfte wid Det ftets im Anſpruch nehmen, fo 
lange Bazaine dort ftcht. In einem verſchanz · 
ten Lager von jo günftiger Sage kann eine Arz 
miee von 150,000 Mann einen ganz ungeheu« 
ren Einfluß auf die Kriegführung üben. Stets 
der jicheren Aufnahme unter den Kanonen eines 
Ohne fürmliche Belagerung uneinnehmbaren Platzes 
gewiß, fann fie nur durd) eine Wacht im Zau- 
me gehalten werden, die ihr auf jedem der bei« 
beu Flußujer gleiche Kröite eutgegenzuießen ver- 
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mag. Sind alſo die Niederlagen Bazaine's nicht 
ganz außerordentlich, jo werden mindeftens ſechs 
vielleicht auch acht Armeekorps durch ihn ſeſt⸗ 
gehalten werden. Den Gedanfen an eine fürms» 
lihe Belagerung von Mep drängen wir vollftän« 
dig zurüd, Wäre eine’ folche angeficyt# einer 
jo gewaltigen Beſatzung geboten, "dann würden 
wig.bie.neuefte Wendung der Dinge aufs tiefte 
beklagen, weil (fo freibt die „Schlefühe Ztg." 
in der Stadt Breslau) damit dem blutigen Seriege 
eine Dauer gegeben wäre, für welche jelbjt der 
großartiafte Erfolg faum einen Erfah bieten 
fönnte.* 


Aus Paris wird be: "Bund® geifjeleben: 
Der Kaiſer Hatte Palikao feinen Wunſch mitger 
teilt, nah Paris zurüdzufehren, um auf ben 
Wällen den Tod zu finden. Palikao Tieß ihm 
antworten, es fet für Napoleon kein Play in 
Paris und wenn es ihm: Ermft fei, ben Too zu 
fuchen, werde er ihn auch in der: Um — von 
Rheims finden. 


Berlin, 25. Auqg. Der Stantt-Anzeie 
aer meldet: Ded Pönigd Hauptquartier 
wurde von Ponte-Moujjon nach Bar le Duc 
verlegt. Bazaine gegenüber blieben Corps 
ber erjten und zweiten. Armee ftehen. Der 
andere Theil des deutfhen Heeres tritt ent⸗ 
ſchloſſen den Vormarſch nah Paris am. 


Wie man der Allg. Ztq. berichtet, iſt 
der Stadt Biſchweiler eine Kontribntion vou 
100,000 Brancd, ber Stadt Hagenau eine 
jolhe von einer Million auferlegt worden, 
Wie es fcheint, wird überhaupt das Syſtem 
der Rontributionserhebung, obgleih man bis- 
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her in den Blättern noch wenig, dadon ge⸗ 


leſen, in tem befegten Städten gehand⸗ 


habt. 


Eine Anzahl Heiner Telegraphenſtationen in 
Dentſchland wird vorläufiz eingehen, da man 
im Felde und im dem eroberten Theilen Frank— 
reichs circa 100 Telegraphenbeamten bedarf, die 
b.er nothwendiger find als bıheim. Selbjtver- 
"ändfih werden die betreffenden Stationen nad 
Beendigung bes Kriegs wieder aufleben. 


Bekanntmachung. —— 


se re eh 
Karlsruhe, 25. ug. Amtlich. Geftern 
den ganzen Tag Artillerielampf, ber von 


Abends bis Heute Morgen 5 Uhr fich ſtei⸗ 
‚ gerte. 


Der Erfolg war ‚gut, bie rechte Seite. .. 
der Citadelle ift abzebrannt, dad Arſenal iſt 
vollends audgebrannt, in der Stadt find -. 
Feuerdbrünfte wahrnehmbar, eine Mörfer- 
batterie wurde zum Schweigen gebradt. Un. 
fererfeitö fein Berluft, dagegen wurde Kehl 
neuerbings ſtart beſchadigt, abermals find da- 
felbft 20 Häufer abgebrannt. 4 


Ar’ ER 5 


Der ftädi"fche zehnjäßrige Fagdpacht endet mit dem 30. September (: %8. und wirb dar“ 
ber nach Art. 7 des Jagogeſehes vom 30. März 1850 und $ 6 ber Vollzugsinftrultion vom &'l 
Februar 1857 Ziff. 13 zu dem- angeführten Urtikel zur Wiederverpachtung derielben am ink 

Mittwoch Den 31. I. Mts. "em 
Vormittags 9 Uhr .: eh 


auf hiefigem Rathhauſe neichritten. 
Die ftädtiche Jagd wird 
Der erſte Jagbbogen, 
faßt 871 Tagw. 653 Dezimalen. 


in 8 Jagdbogtn auf 10 Jahre in Pacht hingelaſſen. un; 
Geld, Wiefen und Wald diesſeits der Saale im ſich begreifend, um ⸗ 


Der zweite Jagdbogen, die Felder, Wieſen und Waldung jenjeit® ber Saale in ſich begrei 


fend und vom Marbahsfläächen anfangend, bı3 zur Gariger und 


werborjer Markungzgrenze dem 


Saalfluße entlang abiwärts zuehend, umiaht 560 Tag. : 
Der dritte Jagdbogen ebeufalls jenieıs der Saale um ht an Feldern, Wieſen und 
Waldang circa 290 Tagm,, beginnt vom Marbahsflägchen und zieht ber Saale entlang ſtrom⸗ 
aufwärts bis an die H’usler Darkungs- und Staatswaldgrenze gegen Klaushof, damı um bie 
Sechöjer und Gariger Marfungss und Feldgrenze. j , a” „112,2 
Etwa ſich bis dahin darch Magiitratsbeichlug ergebende Abänderuagen und weitere 
Beſtimmungen, w.e die näheren Bediagungen felbjt werden bei der Verpachtungstagiehrt bekannt 


gegeben. 
Kiffingen, am 96. Auguft 1870. 
Stabtmagiftrat. 
Der rechtat. Bürgermeifter. @ 
De. Full. 
ss 
a “ 
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An das deutſche Kriegsheer. 





Boy Welten ſchallet Kriegsgeichrei 

Und wet zum Kampf den deutfchen Leu, 
Der welfhe Feind im Uebermuth 

Sieht füftern her nach deutſchem Gut, 
Germania ruft in’s Land hinein: 

Wohlauf zum Rhein, zum deutigen Rhein ! 


Und wiederhallt's in aller Bruit 

Der Deutfche greift zum Schwert mit Luft, 
Im DOften, Welten, Nord und Süd 

Ein Schlag iſt's der das Herz durchglüht: 
Bum Rhein, zum Rhein, zum deutſchen Nhein, 
Wir wollen feine Höter fein! 


In Eintracht zieht bie wad’re Schar, 
Hoch ſchwebt woran der beutiche ar; 
Mit alter, beuticher Tapferkeit 

Geht es in Kampf, zum blut'gen Streit. 
Nur Einigkeit macht groß und flart 
Und fhüget uufre deutiche Mark! 


Den tapfern Ahnen ſeid ihr gleich, 

An Heldenmuth wie fie. fo. reih 

Und ſchüht wie fie mit ftarfem Schwert 
Die theure Heimath, unfern Herd, 

Nimm unfern Danf, o tapfres Heer, 
Dein Ruhm ſtrahlt über -Land und Meer! 


Ihr Habt bewacht mit. Eurem’ Blut 
Den beutfchen Rhein, die heil'ge Flut, 
Die mädhtig zieht durch beutiches Land 
Mit Schönen’ Städten an dem Straub, - 
Mit feinen Burgen, feinem Wein ; 

Wie Herrlich ift ber deutſche Rhein! 


a ET ET NEE EEE EHEN TEE — 
Hedoition, Drud mb Werlag von Paul Roth in Kiffingen Barritadenftzaße Mr. 89) 





Das ſchöne einftens deutſche Land, 

Seither in bed Franzoſen Hand, 

Das immer deutich gefühlt, gebadht, 
Erkämpfet ihr in heißer Schlacht 

Und legt e8 an Germanias Bruft, 

Wem fhägt nicht hoch das Herz vor Luft! 


Du Straßburgs Münſter fei-gegrüßt, 
Wo unſ'res Rheines Woge flieht, 

Du ſchauſt in deuſches Land hinein, 
Bon deutſcher Kunſt zeugt Dein Geſtein, 
Den ſtolzen Bau ſchuf deutſche Hand, 
Drum bleibſt bu nicht im fremdem Land ! 


Wir können jegt mit Gottvertrau' n 
Berubigt in bie Zukunft ſchau'n, 
Deutſchland fteht ja treu und feft 
In Sid und Norden, Dit und Weft, 
Und es umfdlingt ein eınig Band 
Das liebe deutſche Vaterland! 


O welche Freude, welche Luft 

Erfüllt nicht jedes Deutſchen Bruft, 
Wenn wir gebenten jener Zeit 

Bo wir nad) langem, biut’gen Streit 
Die Zapfern fchließen an das Herz, 
Vergeffen ift dann Gram und Schmerz! 


Kerr, der du bift bie flärffte Wehr 

Beſchutze unſer braves Heer, 

Und wie Du es mit ſich rer Hand 

Geführet in der Feinde. Land, 

So leite fiegreich fie zurüd, 

Zu Deutſchlands Ehr, zu Deutfchlands Gfüd! 


Frauz Englert, 


El. Begirkögerichtärath in Ajchaffenburg. 


Kiffinger 


Zagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 


Eriheint mit Ausnobme ber Tage nah Sonm- 
ur frefttagen täniidh fruth und toftet mit 
dem an jedem Eonntag eribeinenden Um« 
serhattungeblatt „Neierabenb“ piertetjährig 
2 Ir.. halbjährig 48 fr.. ganzi hrig I il. 
26 fr. Beftellungen können t i den f. Bolt: 
enftaften, deu Bofıtoten und in ber Expe⸗ 
dit on gemadht werben. 
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Nro. 189. 


Inſerate 
werden jederzeit pünktlich aufgenommen ur 
biligit berechnet. Wei ee aeg tr» 
ten bejondere Begünſtigungen 


Erpebition: 
im Sebengebände ber Ludwigsapothele 
Habenfiraße Ar. 89. 


Mittwoch) den 31. Auguft 1870, 


— — — — — — — — — — ñ — — 


Bermiſchtes. 


Münden, 29. Aug. Gutem Verneh⸗ 
men nad ift Graf Taufffirchen, bisher bayer. 
Gefandter im Rom, zum Präfelten des De 
partemientd Meufe, Regierungd + Präfident 
Graf ven Lurburg zum Präfelten des De» 
partement Bas Rhin ernannt. 


Nach einem Berliner Telegramme wird 
die Schlacht vor Metz am 18. Aug. offiziell 
die Schlacht von Gorce genannt, Die Ger 
fammtverlufte der Preußen in den drei Schlacdh, 
ten vom 14., 16. und 18 werben in beme 
felben Zelegramme auf 40,000 Daun an- 
gegeben. 


Parie, 27. Aug. Der Minifter d. 9. 
theilte in der Deputirtenlammer mit: Die 
Veindedcavallerie wurde in Arcis fur Aube 
fiqualifirt. Ein Ufanendetachement griff ben 
Bahuhof von Eperuay an, andere drangen 
in bie Stadt ein Die Rationalgarde hat 


Widerftand geleiftet. Starke Cavallerie und 
UrtillerieColonnen find gejtern in Chalont 
eiugerüdt. 


Paris, 27. Aug, Der Minifter des 
Innern theilt unter Reſerve mit: Die Be- 
weguug ber preuß. Truppen gegen bie Aube 
ſcheint eingeftellt ; fie wenden ſich gegen Et. 
Dizier zurüd. Der Feind ift vor den Tho« 
ren von Rheims ſignaliſirt. Preußfhe Ins 
fante.ie und Trainkolonuen famen in Püne- 
ville und Rayon an. Be 


Bar It Duc, 25. Aug. Bor Toul und 
Berdun wurde von franzöfifdher Seite auf 
Parlameutaire gefeuert; in Meg liegen bei 
20,000 verwundete Franzoſen, unter denen 
Sazarethrieber und Typhud herrſcht. 


Rom, 26. Aug. Die Legion von 
Antibed iſt aufgelöl. Im Civitavechia ift 
die ‚englifhe Panzerfregatte „Defenfe“, Ca- 
pitän Nowell, mit 16 Geſchützen und 400 
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Mann zur Verfügung ded 
in Rom eingelaufen. 


Brüffel, 25. Aug. Die belgiſche Regierung 
bot das Berliner Cabinet in Kenntniß geſeht, 
daß es aus Müdjichten ber Menſchlichleit ge 
neigt geweſen fei, dem Norddeutſchen Bunde die 
Horticaffung der Verwundeten über belgiſches 
Gebiet zu geitatten, namentlich deshalb weil die 
Verwundeten ben beiden kriegfühtenden Mädjten 
angehören; ba aber Frankreich erflärt habe, 
daß es dieſen Schritt als eine Verlegung ber 
beigifhen Neutrafität betrachten würde, ſo fehe 
fi Belgien in die Lage verfept, ben Durchzug 
ber Verwundelen zu verweigern. 


Ein Brüffeler Telegramm der „Daily-Neros" 
meldet, daß der Kaiier Napoleon an „fieber- 
hafter Monomanie* leide und während eintre— 
tendem Parorismus ſich unaufhörlich darüber 
beflage, dad Opfer des Verraths zu fein. Der 
„Spectator* bezeichnet als die bemerfenswerthefte 
Epiſode diejes merfwürdigen Krieges die Weife, 
in welcher Napofeon, der erft unläugft von fieben 
Millionen Stimmen wiedergewählt worden, bie 
Gontrole über Frankreich verloren. „Sein On- 
fel war Herr und flöfte Gehorfam ein bis zum 
Tage der Abdankung.* 


Münden, 24. Aug. Das Vaftoralblatt der 
Diöceſe Eidjftätt bringt folgende fehr beadjtens 
und nachahmungewerthen Aufruf: 

„Von allen Seiten wird’ bie chriſtlichen 
Darmderzigkeit für bie leibliche Noty, der im 
jeßigen Kriege Verwundeten angerufen, und das 
mit vollem Rechte. Die Noth ift groß und die 
Hilfe wirb warhaft Armen geipendet. Aber auch 
bie geiftige Noth erheiicht dringende Hilfe. Die 
werfigen bei der Armee angeftellten Prieſter fün« 
nen nach blutigen Schlachten die ihnen für Bere 


engliſchen Eonfuls | wundete beſonders für Sterbende obliegeude Auf- 


gabe nicht bewältigen, Im Jatereſſe des Seelen⸗ 
heiles ſo vieler tapferen Söhne des Vaterlandes 
wären nun zwar mehrere Prieſter bereit, dieſer 
Noth abzuhelfen und freiwelliz Dienfte als Feld⸗ 
patres zu leiſten, allein fie find nicht im Stande 
für ihren Unterhalt auf die Dauer des Srieges 
133 eigene Mitteln zu forgen. Ihre ebenjo prier 
fterliche als patriotiihe Geſinnung verdient alle 
Anerkenung und wir fühlen ums gedrungen, fie 
zur Kenntniß des Hochwürdigen Diöcefanflerns 
zu bringen, in der Ucberzeugung, daß e3 beffen 
nur bedarf, um bie Subfiftenymittel wenigſtens 
für einen oter zwei fold) edeldenfender Männer 
aufzubringen. Seine Bil hörlihe Gnaden, unjer 
Hohwürdigfter Herr Ordinarius, Haben bereit3 
einen Briefter auf das Schlachtfeld abgefendet und 
für defien erften und nothwendigſten Bedarf aus 
eignen Mitteln geforgt. Wollen. wir dielem edel⸗ 
müthigen Beilpiele unjeres biihöflichen Oderhirs 
ten jolgen und mit vereinten Kräften eine. war ⸗ 
haft gute, ja heilige Sache unterjtügen!“ 


Brüfjel, 27. Aug. Nachrichten aus Pa- 
riß zufolge verweigerte Palikas am Donnere- 
tag in der Sigung des geſetzgebenden Jör- 
pers ald geheimen Comites Auskunft über 
die Page der franzöfifchen Armee zu geben, 
und fagte: die Preußen breiten fich blos aus 
um glauben zu machen, fie hielten mehr Ter⸗ 
rain beſetzt als in Wirklichkeit der Fall fei. 
Eſtancelin griff Tebhaft die Mehrheit an, 
weil fie flets dem Erfolge geſchmeichelt; 150 
Mitglieder verließen die Siguns, welche defe 
ſenungeachtet fortdanerte. Sie kehrten fpiter 
zurüd. — In der geſtrigen öffentlichen Sig» 
ung rief Deputirter Ordinaire einen Sturm 
hervor, durch das Berlangen: Hr. Bonaparte 
fole das Land wegen Feindeseinbruch ent» 
ſchädigen. Auch bie’ geftrige Comitefigung 


e 


wer flärmifh. Die Enthũllungen der Minis 
fter verrietgen mehr dynaſtiſche als nationale 
Beſorquiſſe. Trochu wurde nicht zuge» 
laſſen. 


Dar le Dirt, 25. Aug. Dei dem heute 
zu Ehren ded Namendtaged des Königs von 
Bayern flattgehabten Diner trank König 
Wilhelm auf das Wohl ſemes erhabenen 
Bundes zenoſſen. Biele bayerifhe Generäle 
und andere Dffiziere waren anweſend — 
Kriegäminifter v. Roon, General v. Moltke 
und General von: Pobbriläfy erhielten das 
eiferne Kreuz. 


Stuttzart, 23. Aug. Der König von Preuf- 
en hat feiner Antwort auf die Beglükwünſchungs⸗ 
Depeſche des Königs von Würtenberg -die Wor« 
te beigefügt: „Die Verlufte der legten Schlacht 
wie den vorhergehenden, find fo bedeutend, daß 
die Sieyes Freude fehr getrübt wird. Bis hiere 
her hat Sort geholfen, möge er uns feruer jeg« 
nen“, 


Großesd Hauptquartier, 28. Aug. Geftern 
fiegreiche® Gefecht ded dritten fähfifchen Reis 
terreyiments, einer Ulanen-Esfadron und. der 
Batterie Zwinker gegen ſecht Esfadren Chaf · 
ſeurs in der Gegend von Buſancy; ber 
franzöfifge Commandeur wurde verwundet ı. 
gefangen. (Bufancy liegt zwiſchen Mey uud 
Rheims, von legterem Inordöitlich; ber Zu · 
ſammenſtoß ſcheint alſo mit Truppentheilen 
des Corvs Mac Mahou flattgefunden zu 


haben.) 
‚Münden, Der „Blälzer Bolkäztg.” fchreibt 
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ein Correſpondent, der die erfien PER ‚eroberten 
Kanonen mit nah Münden geleitet Hatte, unter 
Andern; Auf jeder Station faft zu Tode ge» 
füttert, wären wir in Münden dieſem Scidjal, 
ſchwerlich entgangen, wenn uns nicht der Oberfts 
ftallmeifter, Graf Holuftein, der mit fgl. Equie 
page am Bahnhofe erfchienen war, nad dem k. 
Palais geführt häte. Hiec wurden wir ber 
Königin Mutter vorgeftellt, welde uns jehr 
freundlich empfing” und ſich längere Zeit mit 
und unterhielt," Nah ber» Empfange mußten 
wir im Palais fpeifen, Um 2 Uhr Nachmittags 
mwurben wir nah Echloß Berg gefahren, wo 
und ber Nönig”empfing, ſich jebeu Einzelnen von 
uns vorftellen ließ und ſich längere Beit mit 
und ganz feutfelig und freundfic unterhielt, er 
erfund’gte ſich nad) den Einzelnheilen des Kaın« 
pies, fragte, wie es und im Striege ginge und 
wie,bie Verpflegung bei der Armee fei, nad 
unferen Gamilicnverhältnifjen, erfunbigte er. ſich 
Im Schloß mußten wir ein treffliches Nachts 
eſſen einnehmen. Nach demſelhen um halb 7 Uhr 
wurden wir wieder zum Nönig beſchieden, der 
im Bark in einem Heinen prachtvoll Igeſchmückten 
Kiosk zu nacht ſpeigie uns uus zum Eipen ein« 
In. Wir mußten rauchen, man reichte und tür» 
fiiche Pirifen, feinen Tabak und Eigarren, wir 
tranfen Champagner, Gafe, Liqueure_n. ſ. w. 
Dabei geriet) die Unterhaltung } feinen Augen⸗ 
blick‘, füs Etoden, und; die Stunden verſtrichen 
unbemerkt." Ein gegen 9 Uhr auffteigendes Ge» 
witter nöthigte uns erſtzzur Heimkehr, bie wir 
deum auch fofort, erfüllt bon bem Eindruck. wel? 
chen derlf. Empfang enffurs gemocht, antraten. 
Wir wurden im Kotel auf f. Rechning rlnquar⸗ 
tirt, am nachſien Morgen wurden wir aim Ab. 





Tas 


jutanten beidieden, der einem jeden von und bie 
Photographie des Königs mit deſſen eigenhän« 
digem Namens züige zur Erinnerung überreichte. 
Nachdem wir noh die S:hensmürbdigfeiten Mün⸗ 
Hens in Auzenſchein genommen, kehrten wir in 
unfer altes Standgrartier zurüd, wo uns neue 
Mühen und Entbehrungen aber hoffentlich aud) 
neue Ehren im Intereſſe bes Vaterlandes er: 
warten. 
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 Offigielen neuerlichen Nachrichten zu 
folge ſollen die franzöſiſchen Generäle Froſ⸗ 
farb und Bonrbali verwundet fein. 


— 





einfhlägigen Drudarbeiten. 


Barrikadenstrisse 
neben der Ludwies-Apotheke, 


empfiehlt fi zur ſchnellen und billigen Anfertigung aller ; 


HMäs- und Obst-_ 
Kuchen 
iſt tägfich friſch zu Haben im der | 
3.8. Sunkler’fchen Eonditorei. | 
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Subscription. 
Zum Beften ber Berwiudeten und Bittwen der tapfern bayer. Urmee erſcheint in 


Kiffingen der 
5 Sprudcatehismus 


aus ‚den heiligen SKirchenvätern vou Piarrer F. Föriter, um 36. r., gut gebunden. Er 
iſt oberhirtlich genehmigt und enthält eine Menge belehrender WBeifpiele, Gleichniſſe und uns 
terhaltender Anekdoten, in paffender Reimform. Die Subferiptionstifte Liegt zum Ein« 
zeichnen auf bei Herrn Buchbinder Leo Scäuiitt, wo'aud einige i Eyeimplare zur Einſicht 
etwaiger Liebhaber bereit Liegen. 


Tadattion, Drud und Verlag von Paul Kath in Killingen Barrilabenfirche Rr. 39) 


Kiſſinger 


Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 


ne ee en me — 
Eritein: mit Ausnahme ber Tage nach Sonne 

and Feſttagen tänuich früh mub toftet mit 
dem an jedem Fountag ericheinenden Un- 
verbaltungeblatt „Feierabend“ virrterjähri 
84 fr., balbjährig 48 fr. nanzieh:ig I 
86 fr. Vefelungen Tönuen Li den f. Polt- 
arftalten, den Voſtboten und in ber Expe⸗ 


dit on gemadt werben. __ — 





Nro. 190. 


Inſerate 
werden jederzeit pünktlich aufgenommen uucd 
billigſt berechnet. Wei Wiederholungen tee 
ten bejonbere Begänftigumgen ein. 


Wpedition: 
im Nedeugebaude ber Ludwigsapotheke 
Barritadenfiraße Nr. 89. 


Dounerſtag den 1. September 1870. 


— — — — — — 


Bermiſchtes. 


Florenz, 26. Auguſt. Endlich iſt im Minie 
fterrathe im Brinzipe beichloffen worden, Rom 
zu occupiren. Die Schwierigkiiten bes politiſchen 
Anſtohes bei den Machten ſollen georduet ſein. 
Den diplomatiſchen Formalitäten wurde Genüge 
gethan. Der Einmarſch jol jofort erfolgen. Wingq · 
Hetti erhielt den Auftrag, in Wien unter Un⸗ 
derm den biesfälligen Entſchluß Italiens zu 
motifiziren. Üerzte und Ambulanze werden dem 
General Cadorna eiligft nachgeſchidt — ein Beweis 
daß man ſich auf einen Kampf mit den püpft- 
lichen Truppen gefaßt macht. 

Aus Weißendurg ſchreibt man der „Frkſ. 
Big." u. A.: „Neben Meinen Abtheilungen Mili— 
tär find es hauptjachlich Sanitätsireiwillige, — 
ber ungeregelte Zuw ſchs des Yohanniter Ordens 
— was jept alle in jener Richtung achenden 
Büge erfüllt, und Einen auf allen Etationen 
umfhmwärmt. Hier eine Abtheilung von Berli« 
wer Bummfern, welche ber weißen Binde mit 
dem rothen Kreuz wenig Ehre machen, und durch 





ihr Treiben monden ernften Männern, bie an 
das Grab oder Sranfenlager ihrer Söhne eilen 
bie peinlichſten Empfindungen verurfachen, dort 
dagegen ein akademiſches Hülfscorps aus bem 
Norden, ernft und opfermutbig, ſehr wenig 
geneigt mit den Berlinern Brüderfchaft zu machen, 
dasın wieder junge Bürſchchen in Turnerffeidung 
aus dem benadhtbarten Baden, welche meinten, 
ihre ſchwachen Krä'te acht Tage lang der Armee 
zur Verfügung Stellen zu können, unb die nun 
nad einigen Tagen mißfofen Hungerns und 
Lungerns wieder heimgejdjidt werden. Aus fo 
verichiedenen Eleme.iten fegt ſich die zu einem 
Heer angewachſene Sanitätshülismannfchaft zu- 
fammen, unter welcher, wie ich von competenter 
Seite höre, die Franklurter und Mainzer Abs 
theifungen als Elite -Gorps hervorragen. Von 
den Miinärbehörden mie von den befjeren Ber 
ftundtheiten dieſer Freiwilligentruppe wird mun 
ſehr bedauert, daß bei Organijation des Lazar 
rethiwejius nicht bei Seiten auf eine feſte Rege- 
fung des Verhältnifjes dieſer, ſchon 1866 in 
Thätigfeit gewefenen Freiwilligencorps zu der 
Truppe und Militärverwaltung, fowie auf eine 
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richtige Vertheilung der Kräfte gefehen wurde. 
&o wie es jeßt ift, erwirbt ſich bie eine Abthei- 
fung ber Sohanniter-Gehülfen den wohlverbien« 
ten Dank der Truppen, während eine andere als 
undiseipfinirter Troß nur bie Bewegung. wie 
aud) bie Verpflegung ber befjer brauchbaren jungen 
Lente hemmt. 

Die Theuerung im den occupirten Landes« 
theilen, befonders in der Nähe Straßburgs,. foll 
nod immer. eine enorme fein. Hier in Weihen- 
burg fand ich Höchft beicheibene Preiſe; aut 
rechnen die Leute durchgängig nach beutichen 
Gelbe, ald wären fie es nie ander gewohnt 
geweſen. Auf allen Gefichtern Tagert noch tiefe 
Betrübniß und das höfliche Entgegenfommen, 
das man allenthalben findet, ſcheint theilweiſe 
ber Furcht zu entipringen. 

. Mit einem Stattr:th aus Görlik, welcher 
das Grab de3 Yäger-Bataillons-Commandanten 
Grafen Walderfce ſuchte, beftieg ich geftern den 
Geisberg, auf welchem mir noch einige aus 
‘weiter Ferne berbeigefommene Angehörige von 
Gefallenen trafen. Ein alter Herr aus Bres- 
Tau, ber einen Sarg mitgebracht hatte, um den 
Leichnam feines Sohnes zu holen, Tieß die Of 
figiersgräber aufdeden, um unter den nun mehr 
als 14 Tagen im Boden Nuhenden den Geſuch ⸗ 
ten zu erfennen; eine entjeßliche Aufgabe! Was 
Graf Walderſee, den Sohn bes früheren Kriegs« 
Minifters betrifft, jo ergab fih, daß derſelbe 
auf dem Friedhofe des nahen Dorfes Mitjtadt 
beftattet wurbe. 

Die meiften Spuren der Schlacht zeigt das 
hinter Gebüſch im einer Art Schlucht gelegene 
Gehöft, auf welchem franzöfiiche Batterien ben 
Tod im bie deutihen Reihen gefandt und das 

“mit flürmender Hand genommen worden. 

Eine neue Tesart über das tragische Ende 

bes ‚General Douay gab und ein Landmanı 


«| Geficht dazu. 


aus der Gegend, welcher verjicherte, ber Generag 
fei gegen dad Ende der Schlacht von einem 
Zouaven zur Mebe geftellt worden, welcher Mu, 
nition verlangte und Habe barauf einfach er- 
wibert, er hätte feine Dunition mehr audzuthei« 
fen ; worauf ber Sofdat gerufen: fo viel Bulver 
iſt noh da um Dich zu tödten, und jein Ge 
wehr auf ihn abgeſchoſſen habe. 

Brüjiel, 25. Aug. Die belgifihe Regierung 
hot das Berliner Cabinet in Renntnig gejeßt, 
baß e3 aus Rückſichten der Menihlicjleit ge- 
neigt geweſen fei, dem Norddeutfchen Bunde die 
Hortihaffung der Verwundeten über beigiiches 
Gebiet zu gejtatten, namentlich deshalb weil die 
Bermundeien ben beiden kriegführenden Mächten 
angehören; dba aber Frankreich erflärt habe, 
daß es diefen Schritt als eine Verlegung ber 
belgiſchen Neutralität betradjten würde, fo ſehe 
fih Belgien in die Lage verfegt, ben Durchzug 
ber Berwundeten zu verweigern. 

Regensöurg, 29. Aug. Morgen, Dien‘tag 
den 30, Aug., beginnt in Fulda eine Verja:nm- 
fung der deutſchen Biſchöſe (jedoch ohne. bie 
beutidyöftereichtichen), um. gemeinfame firchtiche 
Angelegenheiten zu beſprechen. Auch unſer 
Hochwürdigſter Herr Biſchof iſt Heute dahin 
abgereist Die Einladung zu der Verſammlung 
ging von dem Herrn Erzbiichof von - Köln aus. 

Baden. — Die Bewohner der. Dörfer in 
der Nähe von Straßburg find jegt zu Schanz- 
arbeiten kommandirt und ziehen mit janerem 
Das Requiriren geht fort und 


es werben jet von deu jeindfeligen. Dörfern 
auch Gelder eingetrieben. So muß das Dorf 
Erftein 180,000 rs, Molſtein fogar 300,000 
513. zahlen. 

— Der preußiſche Mebicinalratd Wagner 
ber am 17. d. in dem Lazarethen vor Med ein 
traf, theilt mit; dab die Schlaht am 14. b. 
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2164 Todte allein dem 1. Armeelorps, darunter 
dem 43. Regiment 31 Offiziere und 894 Mann 
koftet. 

— GSonderbarer Weiſe hat Mac-Mahon 
feit feiner Niederlage bei jeinen Landaleuten 
an Aniehen gewonnen: ein Barifer Korreſpondent 
ſchreibt in diejer Beziehung: „Es ift nur eine 
Stimme über biefen Marſchall; feine foldatir 
ſche Dffenheit und die Bravour, die er bei Wörth 
(Heichshoten) gezeigt, machen ihn zum Helden 
bei der Armee wie bei den Bürgern.“ 

Stuttgart, 22. Aug. Der König von Breuße 
en hat jeiner Antwort auf die Beglädwünfchungs- 
Tepeihe des Königs von Würteuberg die Wor« 
te beigefünt: „Die Werlufte der letzten Schlacht 
wie dem vorlergehenden, find fo bedeutend, daß 
die Gieges-Tsreude ſehr getrübt wird. Bis Hiers 
her bat Bott geholfen, möge er uns ferner jeg« 
nen“. 

Der Kronprinz von Preußen bat auf eine 
Eingabe der Bürgerichaft von Navy in Betreff 
der Wiederherftelung der geftörten Kommumika- 
tion folgende bedeutſame Proflamation erlajjen : 
„Deutihland führt Krieg aegen den Saifer ber 
Franzoſen und nicht gegen bie fyranzojen. Die 
Brevölferung hat daher feine jeindjeligen Maß- 
regelm zu beforgen. Es liegt mir baran, der 
Nation und namentlich der Bevöllerung von 
Nancy die Mittef zu der von ber franzöfiichen 
Urmee unterbrochenen Gircufation wieder zu ver» 
ſchaffen, und ich hoffe, dab die Induſtrie und 
der Handel bald wieder Im“ Gayge fein werben, 
Ale Behörden haben auf ihren Poiten zu wer» 
bleiben Ich verlange für'die Erhaltung meiner 
Armee nicht mehr Lebensmutelzufuhr, als von 
ber Nation von der franzöſiſchen Armee ver, 
langt murbe, So lange die Bevölkerung frieb« 
lich bleibt, wird fir und insbefondere Nancy, 
auf die größte Schomumg recinem-tönnen;*-- 


| 
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Hamburg, 28. Aug. Der Genat über» 
fandte dem Berliner Magiftrete,,;,86,090,;Thfr. 
zur Bertheilung an die durch den Krieg ſchwer 
betroffenen Grenzbezirke des gemeinſamen Va- 
terlands. 

Ein Brüffeler Telegramm der „Daily: News · 
meldet, daß der Kailer Napoleon an fieber⸗ 
hafter Monomanie* leide und während eintre⸗ 
endem Paroxismus ſich unaufhörlich darüber 
beffage, das Opfer bes Verraths zw fein. Der 
Spectatorꝰ bezeichnet als die bemerfenswerthefte 
Epiſode dieſes merfwürbigen Krieges die Weiſe, 
in welcher Napoleon, der erft unlängft von fieben 
Millionen Stimmen wiedergewählt worden, bie 
Eontrofe über KEranfreih verloren. „Sein Dn- 
fel war Herr und flöfte Gehorfam ein bis zum 
Tage der Abdankung.” 

London, 23. Aug. „Obferver" will erfah- 
sen haben, daß Frankreich für ben Fall des 


Sieges als Friedentbedingungen namentlich bie 


Abtretung des Kohlenbeckens von Saarbrücken 
und Saarlois an Frankreich, Zahlung ber Kip- 
koften duch Preußen, Meducirung Pteußens 
auf die Grenze vom Jahre; 1848 und Wieder. 
herjtellung ves Rheinbundes in Ausſicht genom- 
men hatte. 

Brüffel, 28. Auguft. Etoile befge* meldet: 
Wegen der an die Grenze bei Longuyon ſignali- 
firten Anweſenheit von Truppen der Krieg, füh- 
renden: Mächte erhielten ‚‚belgiiche Truppen ben 
Bejehl näher am die Grenze heranzurüden, Inden 
benachbarten Ortjcafen wurde belgiſche Gin 
quartierumng angefagt. 


Ein ‚Reiterftüclein 
In Namig ift'B geweien, 
Da fprengten hier. Reiter hinein, 
Bier deutſche Hußaren und fagten: 
U WERE RN. e 


: — — 
—X 
Sie beſtellten ein qutes Eſſen Und bie Reiter ‚ließen ſich's 'hmeden — 
Beim Stabfrath, Duartier und Wein; Die Stabtväter waren gerührt — 
Die teden vier Hußaren — Dan find fie zu Pferde geieffen, 
Eie jegten ihr Leben ein. j Als hätt’ fie der Wind entführt. 
Und die weiſen Gtadtväter famen Bis ſich die Franzoſen bejannen, 
Mit rad und Baraplui Da war es längjt zu fpät, 
Und fagten zu Alem Amen Da war ſchon über die Berge 
Und fagten höflich ouil Das kecke Hußarenquartett. 





Vekanntmachung. 


8 benrige Erträgniß ber dem fal. Bahnbau · Aerare gehörigen, an der Schweinfurter 
und 425 Straße zunächſt Rifiin ge ftehenden Obitbäume wirb 


Freitag den 2. September 1870 
Vormittags S Uhr 
menuiq an ben Meiſtbietenden gegen ſofortige Waarzahlung verſteigert, und wird zur genann« 
„ten Beit an ber Reiterswieſener Straße nächſt dem Zapf'ſchen Anweſen mit der Verhandlung 
nen. 


Kiffingen, am 2. — 1870. 
Königl. Eiſen —— ftion. 


— — — — — — — 


Subscription. 
Zum Beften der Verwuudeten und Witimen ber tapfern bayer. Armee erfcheint im 


— Spruchcalechismus 


aus den heiligen Kirchenvätern von Pfarrer F. Förſter, um 36 kr., gut gebunden. Gr 
iſt oberhirtlich genehmigt und enthält eine Menge belehrender Weifpiele, Gleichniſſe und un⸗ 
terhalteuder Anekdoten, in pejeme: Reimform. Die Subfcriptionglifte Tiegt zum Eim- - 
zeichnen auf bei Herrn Buchbinder Leo Schmitt, wo auch einige Eremplare zur Einficht 
etwaiger Liebhaber bereit Liegen. 
BE 302 332 Bin Set nn ur nn 2 


u EEE !α 
Redattioa, Deec mub Berlag von Paul Math in Kiljingen Harritabenftraße Ir 80) 





Kiſſinger 


Tagblatt. 








Zweiter Jahrgang 
— —— — 
Erc in mit ha glei Tage er bag‘ n ah t J u 
und Feſtiagen täaıi und !oftet m werden it pün! aufgenommen wıib; 
vr un km Eonnta rihenenen in Bidigft 5* Bei —— 
Itumgsblott „Biierabend* vierteijahri ten ndere nfti 
—F I Mi TREO. 101. — — 


06 fr, Beltelungen konnen ti den E; Pofl- 


anfelten, ben Poftboten und in ber Erpe⸗ 
__ * Sülomgemudg wen 71 


e Erpeditien: 
im Rebengebäub: Pubwi 
Borrülsberprehe Rz. 08 7 
ö—— —— —— — 


Freutag den a September 1670 
a — — 


Bermiſchtes 


u Varis wird die Verwitrung immer 
größer. Während die Imperialiſten fich entfchlof- 


jen zeigen, die andern Parteien nieberzuterroris 
firen, verwünign diefe bı8 Kaiferthukn als eine 
zige Urfache des Rotionalunglüds. fommt 


äußern no der innere Krieg, während ber 

ind fi dem Thoren von Paris naht. Da 

umter dieſen Umftänden bie Vertheidigungsmah ⸗ 

regeln nicht ſeht furchtbar werben Können, glaub. 

e: wir ums der Hoffnung auf eine raſche Ent» 
ſcheidung vor Paris. hingeben zu dürfen. 

London, 28. Aug. „Obferver“ will erfah- 

sen haben, daß Ftantreich für den Fall des 


Gieg’# ala fFriedensbedingungen namentlich bie 
Ubtretung des Kohlenbetens von Eaarbriden 


Bräffel, 28. Auguſt. „Etoile befge* melden 
Wegen der an bie Grenze bei Longuyon fignali« 
firten Anweſenheit von Zruppen ber Krieg füg- 
senden Mächte erhielten belgifche Truppen 
Befehl näher an bie Grenze heranzurüden. In den 
— Ortſchaften wurde belgiſche Gin 
quartierung angeſagt. 


Bon Straßburg 25. Aug. Nachmltiach 
telegtaphirt man dem Schw. M.: Geſtern Mite 
tag Brand in Etrahburg. Sleich darauf Branb 
in Kehl, der großen Umfang annahm. Abenda 
Brand beim Zollhauſe von Straßburg. Nachts ° 
von 8 Uhr am bis Heute früh furchtbares Bome 
barbement. Feuermeer in Kehl! Um 2 Uhr Nachts 
fehr bebeutender Brand ın Straßburg. Diefen 
Vormittag ruhig. Heute Naht fol das Bombar 
dement bedeutend verfläckt werden. 25. Aug. 
Morgens. Diefe Naht Brand in Kehl Dorf 
und Stadt, Kehler Bahnhof abgebrannt. Wäß 
rend der Nacht große Brände in Straßburg; 
von 4 Uhr an Kanonade ſchwach 


Borenmes, 3. Aaguſt. Rodmittags. Rad 


4; — — * —1 
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einem Zelegram des Königs von Preußen an 
bie Königin fand geiterm-ein-firgreiches 

gegen Mac Mahon Statt, in welchem berfelbe 
durch das 4 und 12. preuß. u. 1. baher. Torps 
vnllſtändig gefchlagen und von Beaumont bis 
über Das" Mouzon zurütfgebrängt wurb:. 
Bwäli» Beichüge, einige; Tauienb- Gefangene und 
vier’ Materiaf „erbeittet. Verluſte mäßig. con 


Stuttgärt.' Ser Iwei Tage treffen hier 
Briefe ein Torte ben Poſtttempei Tagen: „Deut: 
fhes Haup poftamt Nanzig.““ Bravo!!! — 


Madrid, 28. Aug. Die Catliſten Haben 
die Giſeubahn -bei- Bampeluna --burehtemitten: 
Neue Banden find unter General Imaquiro 
eridjienen:- guſanterie und” Gebichd/lkklillerie 
iſt nach Mavarra gefenbet worden. . 1 >; 


Die Belagung Straßburgs befteht-aus ‚der 
Ralionafgarbe 4000 Manır, Mobilgarde 2009 
Mopn, Artillerie 400 Manu, Linie pom 21. 23, 
28, 33. und 74. Regiment, , circa 1500 Wann, 
Turcos 30 Mann, Zuaven 50 Mann, Spahis 
30-Mann. > An arabiihen Pierden fol ebenfalls 
eineifhöne Auzahl und ebenſo eine große Maife 
Maulefel ſich in der’ Stadt ‚finden. 


2 Seit Freitag find ‚aus Paris nahezu 
80,000 Perfonen flüchtig nordwärts gereiät. — 
er London find, zahlreiche Flüchtlinge aus Paris 
angekommen, barunter, wie man ber „Frankf. 
tigAchreidt, die Marſchallin "Eonrodert. — 
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geärciht worden. 
: Mühfhanfem, 25. Aig.) Ans Etrakbhrag’ 


und’des General:Confulats find nah , Brüfiel 


fommt die Nachcicht hieher, daß geftern Früt 


T Uhr eine von ben Belagercru im die Stadt | 
gew tere? Bombe in em geiifliched Benfionat 
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in ber Rue be l'Arc⸗en⸗-Ciel gefallen fei nud 


»tieben Mädchen getöbtet und vier andern - bie 
Beine, zerfchmettert Habe, 


Br Straßburg, 26. Aug. Morgens 


chreibt · man der Allg. Itg. Das Diünftır 


brennt, igeftanden wir ung endlich alleſammt 
al® wir gegen zwei Uhr, im Innerſten wie 


gerſchlagen tind ‚von, dei ‚graufigen Flalndien 


abmendetew -und heimlehrten· Es war sein 
ſtiller laulloſer Gaug. Iecder hatte das Ge- 


“fühl als ob ihm peiſönlich ein treuer, ehr⸗ 


vofrbiger Freund geſtorben wäre, als ob ein 
Stüf feiner Seelenheimath verfunten wäre, 
en Schlaf yinein, in dei man endlich 
vor Ermatten verjanf, tönte ed „das Mün— 
ſter breunt,“ und Morgens beim Erwachen 
lautet das erſte Een „das Münſter 
brennt.“ . . 

"Wie viel Menfenfeben hat dieſer Krie 

bereitd in den Tod gefaridt, md‘ hierehe 

nun bie Kriegsfacel zuplöfe "von "dergangee 
nen Gefäfeftent, bie mir Andacht den Bau 
errichteten, mit Bewunberung beträchteten I 
wenn man fo fhgen barf — nochmals "ir 
föbtet und ansgelöſcht, und Fünftige Geſchlech⸗ 
ter werben nur noch aud Bildern wiſſen twad 
da war. Das’ TE ehe al der Toͤd "eined 
Menfehen, das iſt Beriiichtung eine gleinodes 
eines heifigen Schag:s der Meufihheit. "Ole 


Menſchen, soir. Deutschen wor alleu ſiud um 


ein Sgonſtes beraubt. „Mußte, e4,.jo „kan 
men? Mußte der glorseiche Ganz dieſes füt- 
to reinen Nationalkrieges mit einen Bıaud- 
male bifledt Weiber. 0 2. 

A wußt. daß ber, Biſchof von Straß 
blirg heute Yerdusgetommen war, im Sion» 
ung fir die Stadt zu erbiften. Mir mars 
bereit, Alles zu geiväßren, Aber — die Ue⸗ 


bergabe der Stadt iſt nabänderfih noth, 


—8 


dir, mb der Commandant bfeibt, ungh⸗Augeyſtrahles vie am beutlid er- 
— hartnadig. PR Pre Er | f a — np 
mad) dem Coder der mftärifchen Ghre Br nidt "auf. Brandrhreten ·ſt egenne dr ind Akt 


ten will, erft dann um Uebergabe zu verhan.; | — ma® foll man noch hier? BE An anbi 
bein, weunn Brefche in die Beftungswerte ge wird es ſein, das Manſter· in Trütkimötrt> gie 
ſchoſſen ſei. Aber wie. viel Lehen muß bisſehen? Wie · unaegeh hineezvoll (wirhbek Ein · 
Dahn noch geopfert werben: „EB wurde zug in Strahbırig ehe ! "op her Zertrummer. 
xuvſindlich kalt, Bon) Werten begann Ich. | und bed Manſters Miallen Menſchen, — 
haftes Feuern, das won der Feſtung ans an | Und’ vörtündmeife ber. ben Srjärfern, ein Wat · 
‚gleicher: Weife erwidert wurde Brandkageln elchen «ein Heiligthum geraübt, das ihnen eigen 
ſtiegen auf, „fielen in die Feuerheetde don | Und Amen Fein “mod. ODi Wichervereitigung 
aeſteen und am neue Stellen. Wieder ent | dd ffafles imit"dem deutſchen Vaterlaude * 
ſlauden da und dort neue Brände. Fedt dep von Schmierigkeiten der hersften Ur begleitet, 
eine Atand, hochragend; das mlf ein et, die nur ‘bie Varäkte: Mrbachtfantfrit · hexw inden 
Fäbened fände‘ fein. ’ Dis iſt das est Fan — erbältisburdh die Fertrümmerung beß 
des Mini! Hin und her vourbe gerät. | Mänfters eine unmãabare. Me hnung · Mas grohe 
ſelt, behauptet, tovogranhifch beſtimmt: vor Eceigniß, bie grobe Gühme, kr eiaar; num Balp 
dem -wollenartig fi -breit-hin/agernden- Manch | 2ONägsigen Raub m: if ewtfetfich, daß ſie wit 


war nicht@ eutſchieden u ſchen. Der eine | Nieberlegung des Münfters bezeichnet werben 
behauplete ct iſche dab Mininfter tete, der 
andere links vom großen feuer. Die hoöhe⸗ 
ren Offigiere, ſamgielten fich an unſerm Stand» 
orte. Det — da’ und ſchaute 
wortlos in bie gewaltigen FFlammen, welche 
immer boher züngelten, _fich__inımer__hreiter 
ausdehnten. Immer beftiner, immer haitiger, 
mie im Zorne . 1 erftit 

lrachten und fließen „} —A 
Knall war den einem Ziſchen begleitet, und 
hatte eime tief erfchütternde Refonam. Daß 
mar heute ein Phebrennen fort hrb"fort, dns 


man oft laum Paufen Bemspfen,fonnte, ‚fe. 


mer wieder wurde das MIL’S’ h' Are Sands 
ung unterbrochen, ob dem wirflich bus ün 


fer Treune. Ensch hieh gi: „ea iR. Yarnide, 


felhaſt entſchieden. Grad’ auf am Thurm 
empor let die flamre. Durch jeded Herz 
ging ein ſchmerzliches Zurkan : Max fatp dw 
ander Aumm an. Man konnte in bem weite 
$in Tenchfenben Feuerſa eine Miene, Blid des 








das "HE ein Fahtärjeh Märkficnt- 127.5 
Nachmittadds. Ich komme Won ber Mum 
döfrheimer Hote Beim’ erſten Anblic arhmele 
ichfreiet anf. Dia liegt Straßburg, wohl tau · 
en da und hort noch hie Brandftäten an ber 
das Munſter ſteht unverſehrt da, ber Thurm 
rant frei in bie Quft . . . Meine Befreiung ſollte 
er, zit apa veuern. Durch ein ſcharfes 
area Autlich erkennen, daß das 
Schiff des Muͤnſters / ausgebrannt iſt. Welche 
arun@näfine Schädigung ber Bau erfahren, läßt 
fin mit, eteß, Dreltei Sr ſelbſt 
hoc niht ermefteu So it Alto räadehee 6 
natinit, „mas wan noch Immer nicht glauben 
u u NE iſt araen dieſe meltgefchichtliche 


"Forst die Thdtfache. Das Aa Un WHBplehr 


magazin, eine Gajerne, viel Heu und Girob, . 
das Apr ae oerhanıt ſinge Das alles läft 


Inch mrich Hetetteh,R erneuern, aber bad Mün« 


fer 2... 68 muß hart hergeben in ber Stadt. 
GimyPaxlomsntär dam au.und „benaudgr mit ber 
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"Bitte um Verhandzeug für Vermundete, da 500, 
bis 500 Bürger. ſchwer barniederliegen und es 


von Anfang ber und will auch jetzt noch nichts 
von einer Verhandlung wiſſen. Er hält fich 
anf dem rein militäriihen Standpunkt, ohne 
Rüdfiht auf die Stadt, bie zu Grunde gehen 
mag. Er will e3 darauf ankommen laßen, daß 
Breſche in bie Feſtungswerke gefchoffen werden. 
Und bann ? Ja wer weiß, was danı noch eine 
tritt. — Das Feuer geht von neuem loa. Am 
Tag erfcheint es aber minder jchauererregend als 
in ber Nacht. In der Nacht beichleichen fig 
die Menſchen im Kriege, um einander zu töbten 
und um Feuer auszufenden in die Häujer. Und 
da träumen unb benfen wir von Civilifation. 


Baden. — Die Bewohner der Dörfer in 
ber Nähe von Straßburg find jept zu Gchanz- 
arbeiten fommandirt und giehen mit fauerem 
Geſicht dazu. Das Mequiriren geht fort und 
eh werben jegt von ben feindfeligen Dörfern 








auch Gelber eingetrieben. So muß das Dorf 
Erflein 180,000 ra, Mofftein fogar 800,000 
Ir8 zahlen. 


Baris, 29. Aug Ein PP Trocu’s 
v. 2618. befichit allen Angehörigen ber mit Frant- 
reich friegführ.nden Nationalitäten: das Seiner 
Departemeni fofort, Frankreich binnen 3 Tagen 
zu verl fien, oder ſich in's Loirebepartement zu 
begeben. Buwiderhandelnde kommen vor ein 
Kriegägericht. 


Hamburg, 28. Una. Der Senat fiber 
fandte dem Berliner Magiftrate 25,000 Thit. 
zur Vertheilung an bie durch ben Krieg ſchwer 
betroffenen Grenzbejirle des gemeinfamen Ba- 
terlands. 





Visilenkarlten 


werben elegant ımb billig angefertigt in 


P. Rath’s Buchdruckerei, 





—————— —— 


Das heurige 


und Reiterawieſene 


kal. Bahnbas · Aerare gen, 
—— pa uifngen ftehenden Obftbäume is 


an ber Gchweinfurter 


a ® ben 2 —— 1870 


den M den 
in Bei on Der en 
Riffingen, am 30. Kuguft 1870. 


fofortige Vaar zahl 
nachſt dem Bapf’ihen Auwejen mit der Verhand lung 


Uhr 
verfteigert, und wird zur genann⸗ 


Königl. Eijenbapnbau-Gettion. 
Wiß. 


Webeien, Duni nu Berlag von Banl Watt in iſſingen Barritabewfzabe Ha 80) 





Kiſſinger 


Zagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 


und Feſtiagen tänıich früh und toftet mit 
dem an jedem Eonmtag erſcheinenden Un - 
verhaftungsblatt „ereierabend“ a 
24 fr,, halbijährig 48 Fr.. ganziährig I 

86 tr, Beltellungen können Li den EL. | 





anftalten, den Roftboten und in der Expes 
bition gemacht werben. 


Nro. 192, 


Anferate 
werden jederzeit pünktlich aufgenommen und 
biligft berechnet. Bei Wiederholungen te» 
ren befondere Vegünftiguiugen 


Erpedition: 
im Nebengebäude der Qubwigsapothele 
Barritadenftraße Nr. 89. 


Samstag den 3. September 1870. 





Bermiſchtes. 


Berlin, Nachta. Un Königin Auguſta. 
Varennes, 30. Auguft, 3 Ur O M. Rachm. 
Wir hatten geitern ein fiegreiches Geſecht: das 
4. und 12.preuß. u. 1. bayer. Armee- Corps hat 
Mac Mahon geſchlagen und von Beaumont bis 
über Mas bei Mouzon zurüdgedrängt. Zwölf 
Geſchũhe, einige Tauſend Gefangene und jehr 
viel Munition find in unfere Hände gefallen. 
Verluft mäßig. Ich kehre foeben auf das Schlacht 
feld zurüd, um die Früchte des Sieges zu ver- 
folgen. Möge Gott uns jerner gnäbig helien 
wie biäher. Wilhelm. 


Bezanzig, 30. Aug. Heute murbe bei 
Beaumont Mac Mahond Armee von uns an- 
gegriffen, geichlagen und gegen bie belgiſche 
Grenze zurüdgeworfen. Das Zeltlager ber 
Frangofen wurde erbeutet. Die meilenmeite 
Verfolgung wurde dur die Dunkelheit gehemmt. 
Die Zahl ber gewonnenen Gefüge und Ge- 








fangenen ift wegen der Ausbehnung des Schlacht- 
feldes umüberfehbar. 


Varenned, 30. Aug. Nachm. (Offiziell.) 
Die Avantgarde ded zwölften Armeecorps hatte 
heute Nachmittag ein glüdliches Gefecht bei Nous 
art mit Truppen des fünften Franzoſen-Armee⸗ 
Corps. Die, die Berbindung von XThionville 
mit Paris vermittelnde Eiſenbahn ift zwischen 
Thionvdille und Mezieres am zwei verfdiedenen 
Stellen durch biesfeitige Detachement? unter- 
broden. 


Stuttgart, 31 Auguſt. Gutem Verneh— 
men nad) hat der Minifter des Aeußern, Herr 
von Varnbühler), feine Entlaffung erbeten und 
erhalten, Baron Spisemberg, Württembergifcher 
Gefandter in Berlin, wurde hieher berufen. 5 


Auh Mac-Mahons Armee, die letzte fran- 
zoͤſiſche Feldarmee, ift gefchlagen und an bie 
belgi he Grenze zurücdgebrängt, das ift die neuefte 
Meldung vom Kriegsfhauplat. Mac- Mahon 
geſchlagen und auf Belgien zurüdgemorfen, Ba- 
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o. r Se 
zaine eingefchloffen, eine deutſche Armee von 
400,000 Mann zwiſchen Meb und Paris, dieſe 
Thatſachen ſprechen für fich ſelbſt und bebürfen 
feines Gommentar. Wenn nicht neutrale Mächte 
noch eingreifen, wofür bis jett feine Anzeige 
vorliegt, - fo ift ein baldiged Ende dieſes blutie 
gen Krieges vorausſichtlich. 


Was doch mur bie VBerichtftatter von. der 
verſchiedenen Kriegsjhauplägen zu erzählen wie 
fen 1’6o erzäpft Hr. v. Widebe im „Daheim,“ 
er habe am Tage nad) der Schlacht von-Weißen- 
burg geliehen, wie „eine barmherzige Schwefter, 
no ein ganz junges Mädchen mit blühenden 
Zügen und klaren Augen, neben einem alten 
verwetterten Zuaven nieberfniete und dem Stere 
benden bie legte Beicht abnahm !!* 


— Einer Gorrefpondenz der „Allg. Atg.* 
tom 27. Uug. entnehmen. wir: „Unter Aerzten 
berricht fein Zweifel mehr darüber, daß, beion- 
ders im Felde, eine rechtzeitig Leibbinde vor 
fchweren Gefahren ſchützen kann. Der: Soldat 
kann zur Noth fich eher mit zerrifienem Hemd 
oder Unterhojen behelfen, oder fie jelbft ganz 
entbehren, als eine Zeibbinde, weil durch legtere 
der erfoßrungsmäßtg gefährdetfte Theil des Kür 
pers warm erhalten, und dadurch verhindert 
wird, daß Erfältungen fi auf ihm werfen. Ein 
neues Hemd ift eine Wohlthat für ben Soldaten, 
rine rechtzeitig (d.h. vor oder imeriten Entftehen 
ber Leibesaffection) angelegte Leibbinde aber fann 
ihn vor der Cholera, alfo vor dem Tod bewawahr- 
en. Alſo ihr Frauen und Mädchen, Ichafft Leib⸗ 
binden herbei, wenn ihr ten ſchlimmſten Feind 
— ſchlimmer als Kugel und Bajonnet — bie 
Cholera (und andere Krankheiten. D. €.) von 
unjeren Heeren entjeint halten wollt, ® 


In Paris wird die Verwirrung immer 
größer. Während die Imperialiſten ſich entſchloſ⸗ 


—8 
J 


fen zeigen, die andern Parteien nieberzuterrori« 
firen, verwũnſchen dieſe das Kaiſerthum als eine 
zige Urſache des Nationalunglüds. So kommt 
zum Außern noch der innere Krieg, während ber 
Feind fi den Thoren von Paris naht. Da 
unter dieſen Umftänden die Wertheidigungsmaß- 
regeln nicht jehr furchtbar werben fönnen, glaub⸗ 
en wir und der Hoffnung auf eine raſche Ent« 
ſcheidung vor Paris hingeben zu bürien. 


Landbau, 25. Aug. Heute Vormittag 9 Uhr 
wurben 9 frangöfiiche Gefangene, barunter .ein 
Turfo und 2 Zuaven hier eingebracht. welche bis 
vor drei Tagen in einem Haufe in Weißenburg 
verftedt gehalten worben waren. Sie wurden 
auf folgende Weije eutdeckt: Nachdem die in dem- 
felben Haufe eingartierten bayerischen Soldaten 
zu Mittag gegefieh Hatten, ſah einer derſelben 
wie die Köchin nochmals mit Burichten von 
Speifen befchäftigt war. Auf feine Frage, für 
wen fie dem noch koche, da ſie doch ſhon alle 
gegellen haben, gab fie zur Antwort: „das iſt 
für die Andern., Nun beſprach jich der bayer. 
Soldat mit feinen Kameraden, man witterte 
Verrat) umb fand bei Durchſuchung obige 9 
Mann verftelt. Hierauf wurde im Weißenburg 
Allarm gefchlagen, bie Thoren geſperrt und 
alle Häufer von Patrouiflen durchſucht. 


Aus Straßburg kommt die Nachricht Hieher, 
daß geftern Früh 7 Uhr eine vom den DBelage- 
rern in bie Stabt geworfene Bombe im eine 
Mädchen Scufe gefallen fri und fieben Mäd- 
chen getöbtet und vier anderen bie Beine zer- 
fchmettert habe. 


Bor Straßburg, 26. Aug. Das Münfter 
brennt ! fünftige Gefchlechter werben. nur noch 
aus Bildern wiſſen, was da war‘ Das ift mehr 

ats der Tod eines Menſchen, bas ift Bernichte 
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ung eines KM leinodes, eines heiligen Schatzes ber 
Menſchheit Ale Menſchen, wir Denifchen vor 
allen find um ein Schönftes beraubt Mußte es 
jo kommen? 


Die Feſtung Meh hat nur brei Punfte, 
von denen aus fie angegriffen werden kann; bie 
Citadelle und bie beiden Forts Mofelle und 
Bellecroix. Dieſe Bunfte find deshalb mit den 
ftärfiten Werken verjehen. Die vorgeichobenen 
firben Forts am Meb, deren jebes eine eigene 
Feſtung ift, gewähren ben Franzoſen den Bor® 
theif, daß ihr Heer, wenn es ım Nachtheil iſt 
ober die Schlacht nicht annehmen will, ſich jeder, 
zeit unter bie Geihäge ber Feſtungswerke zu« 
rudziehen fan. Gie zwingen den Belagerer, 
felbft wenn er bie Stadt blofiren (d. h. von 
aller Berbindung mit dem umliegenden Sande 
abfchneiden) will, zur Verwendung großer Heeres- 
mafjen und zu den umfaffeniten Arbeiten. Jedes 
Fort, daß vor ber Angriffslinie liegt, macht cine 
befonbere Belagerung nöthig. Eines biefer Forts 
zu umgeben umb es von ber der Hauptfeftung 
(Stadt) zugemwenbeten Seite anzugreifen, iſt nicht 
wohl möglih, denn der Belagerer würde fo 
zwiſchen zwei feuer fommen. Die Lage bdiefer 
Forts ift etwa dieſe: 


1) Fort Plappeville, 2) Fort St. Quentin, 3) 
Fort Mofelle, 4) Fort Bellecroig, 5) Fort Et 
Julien, 6) Fort Pate, 7) Fort Dueleu, 8) Fort 
St. Privat, 9) Fort, Stadt und Feſtung Meb. 


Telegramm 
des Königs von Preußen an die Königin.: < 

Auf dem Schlachtielde von Sedan, 1.,Sept;, 
Nachmittags 3% Uhr. Seit 7% Uhr flegreich 
fortichreitendbe Schlacht: rund wm: Sedan. Der 
Feind wurde dur Garde, 4, 5, 11.12, 
Armeecorps und Bayern faft ganz in bie Stabt 
zurücgeworfen. Wilhelm. 
Paris, 30. Aug. Der Präfelt des De 
partementd Aiſsne macht in 'einer. Proffamation 
befannt, daß der Feind in ben ‚benachbarten 
Departements anweſend ift, und forbert bie Be+ 
völferung auf, ben Widerſtaub zw: organiſtren, 
Patrouillencorps einzurihten und bem Feinde 
die Verkehrswege und die Zufuhr abzuſchneiden. 
Der Hauptort des Departementd merbe mit 
gutem Beiſpiele vorangehen. 

Madrid, 28. Aug. Die GCarliften haben 
die Eiſenbahn bei Pampeluna durchſchnitten. 
Neue Banden find unter General Imaquiro 
erjgienen. Infanterie und GebiegP-Artillerie 
ift nach Navarra geſendet worden. : 


Großes Hauptquartier, 28, Aüg. Alle als 
direft und telegraghif von Bazaine fammertb 
in Paris veröffentlichte Nachrichten find in Pas 
ri8 geſchmiedet, da Bazaine feine telegraphifche 
Verbindung mit Paris hat. Ein etwaiger Bote 
beBjelben hätte eine volle Tagreife zwiſchen Met 
und ber nädjiten franzöſiſchen Telegraphenſta— 
tion zurüdzulegen. Dad bei dem glänzenden 
Gefechte faft aufgeriebene Shaffeurregiment war 
das 12. unter Oberjtlieutenant Laporte. Letz⸗ 
terer ift, außer vielen anderen Gefangenen, ver» 
wundet in unjeren Händen. 

Muͤnchner „Bankiers“, ſchreiben auswaͤr⸗ 
tige Blätter, wollen gegen jede Reduction der 


Zeichnungen unter 10000 fl. auf bad neue Mi: 
litäranlehen „Verwahrung einlegen“. 


Glauben 
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benn bie Herren, daß der Staat und die Steuern 
nur. für bie „Bankier“ da find und fi einzig 
nad ‚ihren Wünſchen zu richten. haben ? Ste 
mögen ſich inbeß gebulben; bie Gelb zu ver 
leihen Haben, koͤnnen es nod immer anbringen. 


Mimbolsheim, 30, Auguft - Eine Parallele 
wurde bei Schittigheim, 600—800 Schritte von 
ben Feſtungswerken entfernt, heute Nachts von 
einer compinirten Infanterie-Brigabe ohne Ber: 
luſt und Wiberftand eröffnet; 42 Geſchütze find 
in bie neuen Batterien eıngeführt. 


Brüffel, 1. Sept, Nach einer hier einge— 
troffenen Depeiche befindet ſich ber franzöfifche 
Generalitab und die franzöſiſche Armee in voller 
Auflöfung. Der Bahnhof von Garignan fteht 
in Slammen- 


Berlin, 30. Aug. Einer au bem großen 
Hauptquartier bier eingetroffenen tel. Depefche 
vom 24, zufolge ift eine Korrefpondenz, bie von 
ber in Met eingefchloffenen Hauptarmee durd 
einen Spionen nah Paris abgefhidt worden 
war, in unfere Hände gefallen. 


Bekannlmachung. 


Den Schutz der Weinberge betr 


er wurbe, werben na 


Nachdem unterm Heutigen das Ausfteden der Beerruthen in den hieſigen Weinbergölagen 
ehend die zu Art. 226, Biff. 1 und Art. 227 des- Bolrzeiftrafe 


egbuches erlaſſenen ortspolizeichen Worfchriften mit dem Bemerlen befannt gegeben, daß als 
Tage zum. Begehen der Weinberge Seitens ber Eigenthümer die Sonntage und Mitwochen jeber 


Bode von Drtspolizeimegen beftimmt werben. 
Riffingen, den 1. September 1870, 


Stabimagiftrat. 
Der rechtal. Bürgermeifter. 
Dr. Full. 


Ortöpoligeiliche Worfchriften zu Art. 226 Biff. 1 und Art 227. 
„Dos Betreten ber Weinberge nad Ausſtecken ber Beerruthen ift für Nichtbeſitzer 


„verboten.“ 
„Befiger von Weinbergen dürfen zwar 
„jweimal 


„Öffentlich befannt zu geben.“ 


während obiger Zeit in biefe bie Woche über 


u ſolche Tage find aber von ber Ditäpolizeibehörde zur Darnachachtung 


„Die Nachleeſe in fremben Weinbergen ift verboten.“ 











Nadattion, Druck und Verlag von Paul Rath in Kiffingen Barrikadenſtrahe Fr. 89) 


Kiſſinger 


Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 


Eriheint mit Ausnolme der FagenahSonnr 
rd Refttagen täpıich Früb umd !ofte mit 
dem an jedem Eonntag ericheinenden Un- 
‚erbaltimgeblatt „Feier · bend“ vierteljahrig 
24 tr. halbjährig 48 Er. ganzjührig- 1 fl. 
85 fr. Beftellungen fünnen t i den f, Bolt 
enftalten, den Voſtboten und in der Erve: 
bition gemacht werben. 





®ro. 193. 
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Inſerate 
werben feberzeit pünftfich aufgenommen und 
billigſt Berechnet... Bei Wiederholungen tw- 
ten befondere Begünftigumgen ein. 


.Erpedition: 


im Nebengebäude der Ludwigsapothele 
Varrifedenftraße Nr. %s. * 


Sonntag den 4. September 1870. 





Vermiſchtes. 


Würzburg, 1. Sept. Laut Dizeſan⸗ 
blatt wird von ber Feldpoſt die. Mittheilung 
fiber gefallene Coldaten au die Pfarräntter 
geichehen, von wo aus dann die Nachricht an 
die Hinterbliebenen möglichft fchomend Fund 
gegeben werden foll. 


Bendreiie, 31. Aug. Die Folgen des 
geftrigen Sieges über Mac Mahon werben 
bei ber großen Ausdehnung des Schlacht- 
jeldes erſt allmählich bekaunt. Bis jegt ift 
conſtatirt, daß einige 20 Kanonen, II Mi— 
traillenjen und ungefähr 7000 Gefangene in 
unferen Händen find. 


Brüffel, 1. Eeptbr., Abends. Heute 
wurden an der belgiſchen Grenze bei Bonillon 
Franzoſen gefangen und entwaffuet. Dabei 
auch 500 Pferde. 


St. Barbe bei Meg, 1. Ept. 


Seit 
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geſtern früh Bazaine mit ganzer Armee im 
Karpfe gegen erſtes Armeecorps uud Divi 
ſion Kummer bei Tage und bei Macht ger 
weſen und. geftern Nachts und heute überalf 
fiegreich zurüdgefchlagen. 


FT ıegramm ’ 
des Königs von eußt am die Königin. 
Berlin. Officiel, Seban, 2. Sept ember 

Nachmittags, 1'/r Uhr 

Kapitulation, wodurch die Yganze' fran- 
zoſiſche Armee ın Sedan. frieysgefangen, foeben 
wit General. Wimpfen geichloffen, der an Stelo 
le: bes verwundeten Mac Mayo das Commando 
führte, 

„Der Raifer hat nur jich felbft mir 
ergeben, da er das Commando nicht führte und 
Alles der Negentihaft im. Paris überlieg, Sei: 
nen Aufenthaltsort werde ich beftimmen, nachdem 
ich ihm geſprochen in einem Reudezvous, das 
fofort ftattfindet. Welch eine Wendung durch 
Gottes Führung! Wilhelm.“ 
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Ueber busChaffepot- Gewehr fchreibt bie 
Kreuzztg:“ „Die Vorzüge des Ghafjepot-Ge- 
wehrs vor dem Zündnadelgewehr können nun 
nach den in ben Sämpfen!; von Weifenburg 
Wörth und Saarbrüdengemonnenen Erfah rung 
en, nicht mehr bejtritten warden. Die Bewähr: 
ung des Uebergewichts biefer furchtbaren Schuß- 
waffe hängt je och ab von dem Gebrauch, den 
man davon zu machen verfteht; in ben Händen 
geübter, ruhiger Schützen tritt dasſelbe mit 
Ueberlegenheit hervor, jehr viel gerinaer und 
weniger verberblich dagegen in den Händen un- 
rubiger, ihrer Lebhaftigfeit nicht mächtigen Trup« 
pen. Der hitzige Franzoſe richtet bamit viel 
weniger aus als es ber ruhige Deutjche, wenn 
er dieſes Gewehr führte, vermöchte.] Schon in 
den Händen der Framoſen ſelbſt hat ſich dieſer 
Unterjchieb gezeigt, wo fie aus gebedter Stel⸗ 
Inng liegend oder fniend und mit Auflegen feuern 
konnten.“ 


Buzauch, 30, Anguſt. Heute wurde bei 
Beaumont die Arme Mac⸗Mahons von uns an» 
gegriffen, geichlagen und an bie beigifche Grenze 
zurüdgeworjen. Das Zeltlager der fFranzofen 
wurde erbentet. Die auf Meilen weite Entfer- 
nung fortgefegte Verfolgung wurde erft durch 
bie Dunfelheit gehemmt. Die Zahl der genm⸗ 
menen Geſchütze und gemachten Gefangenen ift 
wegen der Ausdehnung bed Schlachtfeldes noch 
nicht zu überfehen. 

Paris, 29. Aug. Ein Dekret Trochu's 


v.?BiB. befiehlt allen Angehörigen der mit Franke 
reich friegführ.nden Nationalitäten: das Zeine- 


Departement jofort, Frankreich binnen 3 Tagen 
zu verlaljen, oder fich in's Loiredepartement zu 
ein 


begeben. Buwiderhandelnde kommen vor 
Kriegsgericht. 





Preußen. In Berlin ſpricht ſich die oſſi— 
cielle Provinzialkorrefpondenz in einem mächtig« 
en Artikel begeiftert für die Annerion des Elſaß 
und Lothringen aus bie zu auneriren „bie 
Ehre ſowohl al! die Sicherheit und Ehre Deuts 
ſchlands, gebieterifch verlangen“. Gewiß und 
Preußen Handelt nur im Intereſſe der Sicher 
heit und Ehre Deutſchlauds, wenn es beide 
Provinzen ohne Rüdjiht auf das Übrige Europa 
gleich ſich 1elbit angliedert; Preußen führt bie 
Prov. Eorr. aus, ift fid) bewußt dah es duch 
die Annerion weder ein Uebergewicht über an« 
dere Völker erftrebt, noch das europäliche Gleich⸗ 
gewicht bedroht, ſondern lediglich eine Garantie 
eines feſten Friedens erringen will.“ 


Grandpre, 30. Auguſt. Das Dorf Vanch 
zwiſchen Vonzier und Altigny hoch und ſtark 
gelegen, von Infanterie, namentlih von Turkns 
bejegt, wurde geftern von 2 abgefelienen Huſar⸗ 
enſchwadronen erftürmt. — Die Belang 
wurde gefangen genommen. — Brei @urbe 
Uhlanen brachten geftern Abends zwei Generals 
ftabsofficiere Mac Mahons ein, welche fie ge 
fangen genommen hatten, 


Florenz, 26 Auguft Endlich it im Minin 
ſterrathe im Brinzipe bejhloffen worden, Rom 
zu occnpiren Die Schwierigkeiten des pofitifchen 
Unftoßes bei ben Mächten follen georbnet fein. 
Den diplomatiichen Formalitäten wurde Genügt 
gethan. Der Einmarſch ſoll fofort erfolgen. Wing« 
betti erhielt den Auftrag, in Wien unter Yn- 
derm den biesfälligen Entſchluß Staliens zu 
notifiziren. Uerzte und Ambulanze werden bem 
General Cadorna eiligft nahgeihidt—ein Beweg- 
daß man fih auf einen Kampf mit den päpft- 
lichen Zruppen gefaßt macht. 
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Nach einer Priv.«Dep. der „Frantſ Big.“ 
aus Brüfjel hat fi am 1. Sept Morgens bei 
Sedan ein netter Kampf entſponnen, da zu dem 
Her zog von Magenia Verſtarluagengeſtohßen ſeien 


beachten. Für das Unternehmen waren je 
1000 Thaler an 5 Mann als Preis gebor 
tn worden, und fiehe, 5 babifche: Pioniere 
baden es übernommen und glücklich andge 
führt, ohue dabei verwundet zu werben. Die 
Graben find dadurch troden gefegt worden 
und fo ift der Sturm erleichtert, en 


Ebenjo haben vadiſche Mrtifleriften auf 
einem Floh fi Nadis auf das andere von 
Sharjihügen befegte Ufer treiben faffen, die 
Schwimmanftalt losgemacht und in Brand ge- 
ftedt und find unverwundet mit ber erbiuteien 
SFranzöfifhen Fahne im Triumphe wieder het« 
übergetonmen. Das Bombarbement hat geitern 
einen noch viel ftärferen Lärm gemacht, und 
doch find noch nicht alle Geihüge und Dörfer 
in dad allgemeine Concert eingetreten. Was 
bisher bort geſchah ift mur ein Rinder fpiel gegen 
das jehige üthen der Geſchühe, Wund die Erde 
zittert darunter. Mon der Stadt aus fliegen bie 
Kugel bis weit herüber in das Land und es 
mußte obrigkeitlich verboten werben, bie Nach⸗ 
barorte vom Kehl zu betreten, benn bie Zahl der 
Neugierigen wuchs immer mehr am. Jet er⸗ 
folgt die Beichiehung am ftärkiten auf ber Seite 
der Ruprechtaau, umd fortwährend lodern ba u. 
dort Flammen auf. Geftern früh wurde ein Auß- 
fall gemacht, der jedoch unfern Truppen nur ge» 
ringe Verfufte brachte, und im der Stadt erflärte 


Bom Oberrhein, 30. Yug In ber 
Naht vom 25. auf den 27. de galt ch, 
de: Feſtung die Schleufen zu zerſtören, Nele 
he das Waffer in den Gräben zum Stauen 


men dieß als: Sieg, umd ber Commandant lieh 
Morgens 9 Uhr mit allen Glocken läiten. Auch 
auffden Wähen nahmen Bürger ber Stabi, ‚an 
dem Schießen, Theil, und es ſcheint rin arger 
Fanatizinus zu herrſchen. Der Commanbänt 
will die Stadt nur ala Schutthaufen übergeben 
und ift würhend auf und Deutſche. 


Stuttgart, 1 Sept. Der „Staatsanzeiger“ 
meldet die Öntlaffung des Frhin. v. Varnbüler 
von Der Verwaltung. jeiner Minifterien, fowie 
von dem Präſidium des geheimen Rathes unter 
allerhdchſten Anerlenung der von ihm geleiftete 
Dienfte: Zum interimiftifchen Nachfolger, ift 
Graf Tanbe ernanut. Ar urn 


Auch Mae⸗ Mahons Armee, die Nette fran⸗ 
zoͤſiſche Feldarmee, iſt geſchlagen und au die 
belgi che Grenze zurüctgebrängt, das iſt bie neueſte 
Meldung vom Kriegsſchauplatz. Mac: Mahon 
geſchlagen und auf Belgien zurädgeworien, Bar 
zaine eingefchloflen, eine deutihe Armee von 
400,000 Wann zwiſchen Meb ind Pariß, diele 
Thatſachen ſprechen für ſich ſelbſt und bebürfen 
feines Commentar. Wenn nicht neutrale Mächte 
noch eingreifen, wofür bis jeht feine Anzeige 
vorliegt, fo ift ein baldiges Ende dieſes bluti⸗ 
gen Krieges vorausſichtlich. 


Fulda, 1 Sept. Die Conferenzen deutſchen 

Biihdie find heute geichloffen worden. Die Bi⸗ 
fchöie find bereits abgereist. Ein Hirtenbrief ſteht 

in Ausſicht 


Madrid, 28. Aug. Die Carliſten haben 
die Eiſenbahn bei Pampeluna durchſchnitten. 
Neue Banden ſind unter General Imaquiro 
erſchienen. Simfanterie - und Gebisg?-Artillerie 
ift nach Navarra geſendet worben. 


—ñ—ú— — 
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Rahm · Roulade ‚Pisitenkarten 


heute zu haben im ber merben elegant und billig angefertigt in 


3.8. Sunkler’fchen Eonditorei.  P: Rath’sjBuchdruckerei, 


Subscription. 
Zum Beften der Verwuudeten und Wittwen ber tapfern bayer. Armee erfcheint im 


Siffingen der 
Sprudcatedismus 


‘aus ben Heiligen Kitchendätern von Pfarrer F. Förſter, um 36 fr., gut gebunden. Er 
ift oberhirtlich genehmigt * enthält eine Menge belehrender Beiſpiele, Gleichniſſe und un- 
terhaltender Anekdoten, im paſſender Reimform. Die Subferiptiondlifte biegt zum. Ein- 
zeichnen auf bei Herrn Buchbinder Leo Sämitt, wo auch einige Eremplare zur Ein ſicht 
eiwaiger Liebhaber bereit liegen. 


RESTAURATION 


zum englifchen Garten 
an der Brüdenauer Straße oberhalb des Schweizerhanfes, 
Halfee, reanc ‚Weine, vorzügliches 
Bier 
warme und Kalte Speisen. 


| du zahlreichen Seſucht ladet ergebenk cin 
J. Rreilenbach. 
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Ericheint mit Ausnehme der Tage nach Sonn- + Inferate —— 

und Fefnagen tänich früh und toftet mit werben aus ar pünktlich aufgenommen und‘ 
dem an jedem Eonntag ericheinenden Um bidigft berechnet. : Wei Wiederholungen kten ı 
‚erhaltungsblatt „Heierabend“ eg ro 194. ten bejonbere Vegünftigumgen: rim, E 
24 fr.. bafbjährig 42 kr. ganzjöh:ig I N. e € Bikt R £ 
. 86 fx. Beftellungen fönnen Li * t. Roft- = ——— A if 
RR Ne Barritudenftraße fr. 68. 
ee ————————— ( m.s3ed 
Dienstag den 6. September 1870. . SE SE ; 


Vermiſchtes. 


2. September. 

Wie in Berlin und Köninsberg, So hat 
auch geftern in Stettin eine Verſammlung von 
Perionen aus allen Parteien und Ständen eıne 
Adrefje an den König von Preußen um iyern« 
haltung fremder Einmiſchung bei den Friedens⸗ 
verhandfungen befchlofien. Wir glauben, daß 
man auch ohne dieſe Adreffe im f. Hauptquartier 
nicht im entiernteiten gewillt iſt, fi von jrem- 
den Mädten beim fFriedeasichluffe beeinflußen 
zu laſſen. Ein Bid auf die befannte” Energie 
des Grafen Grafen Biamard —, und man fann 
ſich dieſe Sorge eriparen. Die Neutrafen find 
auch keineswegs in ber Qage, beim Friedens. 
ſchluß anders als mittels hHöflicher Rathichläge 
und Willensmeinungen mit zuwirfen- und dieſe 
zählen heute gar wenig, wenn ınam ihnen micht 
Durch eine dem Sieger impomirende Streitmacht 
Machdruck verleihen kann. Died if mad 
der vollitändigen Niederwerfung ber bisher 


Märkften Militärmacht ber Welt von ben Neu 
trafen nicht zu fürchten; — nidt von Sralien, 
d 8 feinen Mann außer Landes jdiden kaun, 
ohne der Revolution freie Hand zu laflen; — 
nicht von Oeſterreich, das durch Parteien und 
Finanzmifere gerüttet, (Frieden will und braucht 
und froh ift, wenn men ihm Ruhe läßt; nicht 
von Rußland, das ein Vierteljahr zur Mobili« 
firung nöthig hätte; — nicht von England, das 
für einen Landfrieg nicht vie zu bedenten bat. 
das weiß Graf Bismard ſicherlich recht gut; es 
ft darum micht zu fürdhten, daß er etiva gar 
aus allzuviel — Höflichkeit fi von ben Eins 
miſchungsgelüſten des Auslandes genireti Taffe. 
Ein ähntihes Bewandtnig dirite es mit der 
Beſorgniß Haben: es könnte Elſaß und Vothringen 
tvog der fieben glorreihen Siege nicht anuerirt 
werden. Wir glauben, daß diefelbe beſchloſſen 
iſt und wie die Berufung hoher bayer. Beamten 
andentet, nicht allein zu Gunſten Breußend, 
Darum nur feine Sorge! Herr Graf von Bis. 
mard war in ſolchen Dingen nie frhüchterg; er 
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wird es auch nad; dieſem für bie neutſchen Waf- tseilt dem gefegebenben Körper die Stapitulate 


fen wunderbar glücklichen Feldzug nicht ſein. :on ber Armee Mac Mahons und die Befang- 
. 2... henichaft des Kaifers mit; er verlangt Aufſchub 
Was nach dem gegenwärtigen Kriege in 


| der: Dis-uffion hierüber, da das Minifterium 
‚nicht zu ferner Zeit fommen bürfte, wird durch 


A noch nicht berathen habe. Favre beantragt, die 
bie Therſache amge eutet, dab norbbeutiche Dlät- | paiierficge Dyanftie der Regierungsredit verluilig 
ter.bereits jegt es an ber Zeit firden, Defter- zu erflären und folde einer Commifjion zu üder— 
reich dad thatjächlich faſt ängitlih jeder Maß ⸗ tragen. Diejer Mitrag des geießgebenten Kör⸗ 
nahmen ſich enthält, die nur im entfernteiten als pers wurbe mit tiefem Stillſchweigen aufgenom« 
bee ne. en — wen men und auf den Wunſch der Megierung bie 

efüfte inzuffagen. rend a et weiß, Inn m 2 022 0: RR * 
das Deflerreidh * rüftet, fchreibt bie Deutfche Discujfion bis Sonntag Mittag verjhobe n. 
4. 8.: Oeſterreich rüftet! Die 8.3. will ſogar Bendreife, 31. Aug. Die Folgen des 
ſehr zunerläfjige Berichte“ aus Wien haben, die | geftrigen Sieges über Mac Mahon werben 
nicht dem geringiten Bweifel barüber beſtehen bei der großen Wusdchnung des Schlacht 
laſſen, daß Oeſterreich im größten Maßſtabe und | Feldes erſt allmählich bekannt. Bis jetzt iſt 
zugleich mit ber größten Heimlichkeit rüfte. „Es | conftatirt, daß einige 20 Ranonen, 11 Mi- 

tbe ſowohl für das Fußvolk, Als für die Ar, |traillenfen und ungefähr 7000 Gefangene in 
— jur älteften Mannſchaft bis zum 40. Fahre unferen Händen find. 
© zirüdgegriffen. 

Die GStationdvorfteher Hätten Befehl, von 


einem -beftimmiten Datum an, Alles zum Traus⸗ 
port: von Truppen, Proviant, Vierben bereit zu 
halten. 























Vatennes, 4. September Behegunng mit 
Napoleon im Heinen Schlöß hen tveitfid, Sedan 
ftattgefunden. Napolevns Haftung gebeugt, aber 
würdig ergebem. Als Auſenthaltsort Napofeons 
Wilhelmshöhe bei afjel- bejtimmt. Wilbelms 
höhe ift ein großartiges — Luſtſchloß, berühmt 
durch feine herrlichen Parkanlagen und Wafler- 
fünfte ! j 


+ Bir find überzengt, daß felbft bie K. 2- 
Defterreich nicht für fo unſinnig Hält, jet ſolche 
Demonftrationen zu maden;. wen aber jetzt 
ſchon ein offiziöſes Blatt ſolche durch nichts be: 
gründete ‚Inzichten gegen Defterreih ſchleudert, 
fo iſt dies für die in gewifien Kreiſen herrſchen— 
ben Belleitäten ſehr bezeichnend. 


Brüffel, 1. Septbr., Abends. Heute 
wurden an ber belgiſchen Grenze bei Bonillon 
Pranzofen gefangen und entwaffnet. Dabei 
auch 500 Pferde. 


Buzancy, 30. Anguſt. Heute wurde bei 
Beaumont die Armee Diac-Mahons 'von ana ans 
gegriffen, geſchlagen und an bie belgiſche Grenze 
zurückgeworſen. Das Zeltlager der Franzoſen 
wurde erbeutet. Die auf Meilen weite Entfer- 
nung fortgefeßte Verfolgung murbe etſt ‘durch 
bie Dunfelheit gehemmt. Die Zahl der genm⸗ 
menen Geſchütze und gemachten Gefangenen ift 
wegen ber Ausbehnung des Schlachtſelbes och 


Paris, 3. September, Nachts.  RBalikao * zu überſehen. 





Preußen. Im Berlin fpricht fich die offi- 
cielle Provinzialkorreſpondenz in einem: mächtige 
en Metifel: begeiftert für die Annexion des Elſaß 
und Lothringen aus bie zu auneriren „bie 
Ehre ſowohl als die Sicherheit und Ehre Deuts 
fchlands, gebieteriich verlangen“. Gewiß und 
Breußen handelt nur im Intereſſe der Sicher» 
heit und Ehre Deutichlauds, wenn es beide 
Provinzen ohne Rüdficht auf das übrige Europa 
gleich fi ſelbſt angliedert; Preußen führt bie 
Prov. Corr. aus, ift fi bewußt daß es durch 
die Anmerion weber ein Uebergewicht Über an: 
dere Wölfer erftrebt, noch das europäiſche Gleich · 
gewi.ht bebroßt, fonderm lediglich eine Garantie 
eines feſten Friedens erringen will." 


Avenes, 2. Sept. Rahm. Telegramm. 
An den Staatsminifter Grefen Eulenburg. Seit 
geftern früh 7 Uhr bis Abends 6 Uhr Schlacht 
bei Sedan, in Folge davon Napoleon mit 30,000 
Franzofen in die Feftung Sedan zurüdgebräng! 
fih auf Grabe und Ungnade ergeben hat. 
Graf Keille, Generalabjufant des” Kaiſers über- 
brachte in meiner Gegenwart den Brief des Letz⸗ 
teren bes Juhalts, daß da es ihm nicht vergön⸗ 
nt wäre durch ‘eine Kugel zu fallen ihm nichts 
übrig bfeibe, ald feiner Majeftät den Degen 
zu Füßen zu fegen. Herrmann Graf Scherr 


Varit, 4 September. Ei e offigielle Pro- 
clamation, vom Gefammt-Minifterium unterzeich- 
net fonftatirt das große Unglüd, weldes Frank⸗ 
reich getroſſen. Nach bdreitägigem beroifchen 
Kampfe durch die Armee Mac Mahons gegen 
300,000 Feinde, nachdem 40,000 Dann gefangen 
genommen, unterzeichnete Wimpffen, welcher 
anitatt bes ſchwer verwundeten Mac Mahons 
foinmandirte, die Tapitufstion. Dieſes graufame 
Unglüd erjhüttert unfern Muth nicht, und Paris 


“einig: mit: den großen: ...r. , uften, wird 


ift in Vertpeibigungszuftenb. die Miliä feäfte 
des Landes, werden binnen wenigen, Tagef 
organifirt. Eine Acuee wird vor den Dane 

von Paris fein, eine andere Armee ieh un kr 
Loire formirt. Euer ——— 
Energie werden bar Varerlonde rettet. "Der 
Kaifer ift im Kanip'e gefangen Die Regierung 
alle 


nethigen Maßtegeln erg jnw: * 

Brüffel, 1. September. Zweihundertfünf 
zig Franzoſen wurden heute.a.i ber belgiſchen 
Grenze] bei Bonillon gefangen. und enfwafingt 
babei fünfzig Pferde. f 2 


im 


r 


Auch Mac-Mühons Armee, Bie legte frün: 
zoͤfiſche Feldarmee, ift geſchlägen und ar Bie 
belgi che Grenze züruückgedraͤngt/ das iſt bie neueſte 
Meldung vom Kriegsſchauplatz. Mae⸗ Mahon 
geſchtagen und auf Belgien zurückgeworfen , Bas 
zeine kingeſchloſſen, eine deutſche Atmee von 
400,000 Wann zwiſchen Metz ind Paris, bieſe 
Thatſachen fpreihen fitr ſich ſelbft und bebärfen 
feines Commentar. Wenn nicht neutrale Mächte 
noch eingreifen, woflir bis jetzt Feind Anzeige 
vorliegt, fo iſt ein baldiges Ende dieſes bluti- 
gen Krieges vorausſichtlich. 


Btuffel, 3; Sehtbr, Ber; tatferkicher Ptinz 
ift in Chiny eingetröffen und anf dem Schloſſe 
des Furſten von Chiny abgeftigen, Die Bay! 
der nach Belgien übetgegangenen Ftanzoſen war 
geftern etwa 10,000. Wie legten ihre Waffen 
nieder. Fahnen mit 400 Artillerie fahrzeugen, 
1200 Pferden und 2 Geſchuͤhen werden borfätffig 
nach Namur geſchafft. 


Der Vorſtand des katholiſchen Caſino's 
Münden, Hr. Graf Ludwig Arco: Bimmeberg, 
welchet als ‚Delegirter des. Bincentiusve reind 
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und_des Caſins auf dem Schlachtfelde Samari« 
terdienfte Teiftele, 'ift in Folge ber ungeheure 
Unftrengungen, benen er ſich unterzog, franf vom 
Schlachtfeld zurücgefehrt. Leider ſchwebt fein 
‚Leben in äußerfter Gefahr. . 


Würzburg. Als PVerwaltungbeamte in den 
eroberten Provinzen wurbe auch ber hiefige 
Bezirksamtsaffeffor von Hörmann einberufen. 


Dettelbad, 1. Gept. ‚Heute wurbe bie 
Reiche des Concipienten nnd Qandwehrlieutenauts 
Kram, welhe von Würzburg hieher gebracht 
feierlich unter großer Theilnahme des Volles 
unb ber Gorporation beftattet. Der Hr. Dechant 
and Stadtpfarrer hielt. eine ergreifende Rede in 
welder er die eblen Einenjchaften der für das 
Vaterland gefallenen Yünglings, feine Meligidfi 
tät, feinen burdjaus rechtlichen Sinn, fein hervor- 
ragendes Tolent in berebten Morten jchilderte. 
‚Die Trauer um den hoffnunasvollen jungen 
Mann ift ein allfeitige und aufrichtige, bie Theil ⸗ 
name an bem Schmerze ber Hinterbliebenen leb⸗ 
haft. 


Fürft Edmund Radziwil, Sohn bes Fürften 
Boguslav Radziwil — bisher Kaplau in Warm- 
bruun bat al8- freiwilliger. Felbkaplan im ben 
Schlachten bei Me gewirft unb wird feitbem 
vermißt. Dan fürchtet, daß ber Fürſt, ber ſich 
der Nord. A. 3. Aufolge durch eine fait an Ver- 
wegenheit grenzende Kühnheit auszeichnete, bei 
Ausübung ſeines geiſtlichen Berufes auf dem 
Schlachtfeld im franzöfifche Gefangenschaft gera- 
then und nad) Me abgeführt worden fei. 








Brüfiel, 1. Sept. Aus Paris wird ner 


meldet, daß Palifao ben Pariſer Blättern bie 
Weifung ertbeilt hat, fidh bei Strafe der Unter: 
drüdung jeder Mittheilung über Truppenmärſche 
zu enthalten. Die Demolirung der im Feſtungs 
Rayon gelegenen Baulichkeiten ift mahezu vol: 
lendet. 


Bie 


Buchiruskerst 


Paul Bath in Kissingen, 
Barrikadenstr.isse 
einſchlägigen Drudarbeiten. 


empfiehlt fi zur ſchnellen und be Anfertigung aller 





Redaktion, Draft nnd Verlag von Paul Rath in Kiffingen Barritabenfiraße Nr. 89) 





Kiſſinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 





mm men — ——————— — 
Erfcheint mit Ansnohme der Tage nach Som Inſerate 
und Feſtiagen tagtich früh und !ofter mit werben jederzeit pünktlich aufgenommen und 
dem an jedem Sonntag ericheinenden Un- billigſt berechnet. Wei Wiederholungen tve- 





werhaltungsblatt „Freierebend“ vierteljährig] an. i im. 
34 In, balbjäßrig 48 fr. ganziährig I (0 ro. 195. ten befondere Begftuftigumgen ein 
ss fr. Beltellungen doönnen Ei den f. Bolt- Erpedition: 
anftalten, den Boftboten und in der Exper im Nebengebäude ber Ludwigs apothele 


dit ou gemacht tucrden. Barriladenſtraße Nr. 89. 
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erſtürmen. Doch Ach, es war dies eine zu 
Vermiſchtes. fhwere Aufgabe für und Wenige. Ein ſurcht- 
barer Kugelregen flog um unfere Köpfe, Grana« 
Barid, 4. Sept. Der Kriegdminifter | tem ſchlugen um und neben uns ein, Alles dies 
Palifao erffärte im geſetzgebenden Körper: | wurde ertragen. Jeht gings zum Avauciren; 
Frankreich hat noch verfügbar 70,000 Mann | ale Heften und Palliſaden mußte unfere Com- 
Truppen ohne die 200,000 Mobil nud | pagnie erft durchhauen, und als wir nun endlich 
Nationalgarden ; in 5 Tagen ftehen 500,000 | anı Feftungswalle waren, jahen wir Niemanden, 
Maun zur Verfügung. Die VBriffeler Ins | Ale Franzoſen Ligen zwiſchen den Schiehfchar- 
dependance meldet: 2 Regimenter Turkos, | ten, und man jah dann und wann einen Kopf 
2 Regimenter kabyliſcher freiwillige, 2 Es. | von den Kerls. Im kurzen Moment war ich 
fadronen Spahi's, 1 Negiment Zuaven jeien ; 50 Schritte mit unjerm Fähnrich vor einem 
aus Algier in Frankreich eingetroffen. Feftungsseihüge. Hier beohacjieten wir nut, 
Ueber den am 16. do. unternommenen | wenn ein Geſchoß Herausfam, und mir gelang 
erften Angriff auf Toul fchreibt and dem | es, zwei Stanoniere ber Franzvſen wegzuhofen 
Pazareth zu Nancy ein bei Toul verwunbe- | Tat Geihäg mußte längere Zeit ſchweigen, und 
ter Gefreiter von der 8. Compagnie des 93, | die Franzoſen nahmen mich wahrſcheinlich, afs 
Inf.Reg. nach Halle a. d. S.: ſelbige mich bemerkten, auf's Korn, und bekam 
„In großen Schmerzen liegend, boffe ich, ich einen Schuß in den rechten Oberſchenkel. Alle 
daß diefe wenigen Zeilen Euch alle gejund an« | meine Schmerzen werde ich ertragen, wenn es 
treffen mögen. Am 16. Aug. rüdten wir, das | nur wieder gut heilt, deun es geht für's Vater- 
83. und das 27. Meg. nebjt 2 Batterien Artife | land. (Em Offizier, der fi während des 
lerie, vor bie Feſtung Toul, e8 war um 11 Uhr Kampfes cine Roſe gepflüdt, überfendet fie feiner 
Vormittags, Unfere Aufgabe war, dieſelbe zu] Schwefter mit ein paar Strophen. Die eine 
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fautet: „Qorbeer'n waren nicht zu pflüden, — 
Ohne Breſch' in Wall und Schanzen — Wollt 
im Stürmen «3 nicht glüden — Siegesbanner 
aufzupflanzen. — D’rum vor Toul am bfut’gen 
Tag — Eine Roſe nur id; brach.“ 

Berlin, 30. Aug. Mit dem heutigen Tage 
find fänmtliche Erjagbataillone der preußijchen 
Armee (einfcpließlih der Garde 97 Bataillon) 
anf den Kriegsſchauplatze abgegangen; die Batail« 
{onen find fo vollzähfich bei einzelne Regimentern 
daß eine Ueberweiiung on amdere Regimenter 
hat vorgenommen werben müflen. Syebenfalls 
ift dadurch die Möglichkeit geboten, das alle die 
Lücken, welche durch bie bisherige Kämpfe ent- 
ftanden, in vollftändigften Maß ausgefüllt werben. 
Die Ergänzung bes Officiercorps wird freilich 
große Schwierigkeiten machen bei ben ungeheuren 
Verluften, welche dieſe erlitten. Beiſpielsweiſe 
find von dem Garbecorps in ber Schlacht bei 
Gravelotte allein 65 Dfficiere todt auf dem 
Wahlplatze geblieben, während mehr als 200 
DOfficiere an diefem Tage verwundet wurden. 
Bum Generafftabschef der vierten Armee unter 
bem Oberbefehl des Kronprinzen von Sachſen ift 
General v. Sclotheim, früherer Commanbeur 
der großh. heſſ. Tavalleriebrigade, ernannt wor: 
ben. 


Berlin, 3. Sept. Die „N. Allg. tg.” 
ſchreibt: Der Unftand, daß Napoleon nicht 
verſuchte, nach Belgien zu gehen, fondern, 
wenn auch ald Nichtcombattant, vorzog, bei 
Edelmuth des Siegers anzurufen, iſt ein 
Beweis, daß wir es in Frankreich mit der 
Regentichaft, d. h. mit einer mit allen fe» 
galen Mitteln ausgestatteten Macht zu thun 
haben werden, beren einzige Wufgabe fein 
fonn, bad Blut der Bürger zu jchoiten und 
dom Sieger möglichft güuſtige Wriebendbe- 
dingungen dadurch zu erhalten, daß fie fid 


ben unvermeiblichen folgen einer fehlerhaften 
Politik fügt.” 

Brüfjel, 3. Sept. Hiefigen Zeitungen zu- 
folge wurde Brenz Napofeon bereit? Ende Auguft 
bei Verluſt feiner Stellung als kaiferlicher Prinz 
und Senator, und bei Verluſt feiner Dotation 
fategoriich aufgefordert, fofort nach Frankreich 
zurüdzufehren. 

Wie man dem „Hrff. 9.” fchreibt, be» 
gab ſich am Samstag, 27. Aug., der Maire 
von Straßburg nochmald zum Gouverneur, 
um ihn im Namen der Bürger zu bitten, 
bie Stabt zu übergeben, indem er ihm vor« 
ftellte, wie nutzlos er den Wohlftand Straf- 
burgs zu Grunde richte, Der General Uh 
rich habe erwiberte: er kenne feine Pflicht, 
und würde Den, ber ihn daran hindere 
ſtandrechtlich erſchießen laſſen. Seit mehrer 
ren Tagen wird jeweils auf eine kurze Zeit 
ein Thor Straßburgs geöffnet, ſo daß fort 
kaun, wer will. Bereits haben Tauſende die 
Unglüdsftätte verlaſſen. 

Brüſſel, 3. Septbr. Der laiſerliche Prinz 
iſt in Chiny eingetroffen und auf dem Schloſſe 
des Fürſten von Chiny abgeftiegen. Die Zahl 
ber nach Belgien übergegangenen Franzoſen war 
geftern etwa 10,000. Alle legten ihre Waffen 
nieder, ahnen mit 400 Artilleriefahrzeugen, 
1200 Pferden und 2 Geſchützen werben vorläufig 
nah Namur geſchafft. 

Berlin, 1. Sept. Die „Norddeutfche Wilg. 
Big.“ erfährt ans befter Quelle, das in England 
die öffentliche Mleinung anfängt, fich mehr mit 
bem Gebanten vertraut in machen, daß wir 
minbeften? die Vogeſengrenze nebft einer Kriegs- 
foftenentfhädigung von einer Milliarde fordern 
können. Wir denfen aber, daß wir dazu nod 
bie Mofellinie mit Me Gaben müſſen, und fo 
Gott will, Haben werden. 
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Tlorenz, 31. Aug. Die Pierbeanfäufe und 
Rüftungen befchränfen ſich auf die Mobilifirung 
von 3 Armeecorp8 oder neun Divifionen. Bei 
Berona und San Maurizio in Oberitalien wer- 
den verfchanzte Lager errichtet. 


Berlin, 23. Aug. Zur freiwilligen Pran- 
fenpflege auf den Kriegsſchauplatz find bis heute 
aus der Provinz Schleſien 250 barmherzige 
Schweſtern, theils Borromäerinnen, Franziska 
nerinnen, graue Schmweitern nnd 20 barınherzige 
Bırrer verichict worden. Man fieht doch daß 
mon dergleichen], „ aullenger“ und „Müßiggänger‘ 
einigermaßen gebri uchen für. 


Münden, 3. Sept. In ber Abendztg. hat 
vor einigen Tagen ein Münchner Correfp. bie 
Wüniche der öffentlichen Meinung“ bezünlich det 
fünftigen @ejtaltung Deutſchlands funbgegeben, 
welche jehr unzweideutige Andeutungen bed fort⸗ 
fchrittlichen Zukunftsprogramms enthalten. Hören 
wir: Bezüglich ber innern Geftaftung Deutichland 
meint ber Correſp. das ganze Volt fühle „mit 
Leib und Seele,“ daß bie im Krieg gewonnene 
und bewäßrte Einigung für bie Bufunft aud) in 
Friebenszeiten feſten Beſtand gewinnen und daß 
zu biefem Zwecke eine gemeinſame Bunbesvere 
faffung gleihmäßig ale Stämme des Sübens 
und bes Nordens feft umfaſſen nud einjch.ieken 
müffe. Die Mainbrüde habe jegt nur mehr 
biftorifhen Werth: Baden werde fchon mit bem 
Friedensſchluſſe in den Nordbund eintreten, und 
fo fei e# eigentlich ganz unnüg, davon zu reden, 
ob man nach bem Friedenaſchluſſe eine Art Vore 
parfament für ganz Deutſchland zujammenberu- 
fen folle oder ob Bayern und Württemberg bem 
Nordbund fich fofort einfügen follen. Wo bis. 
ber 30 Millionen Deutfche waren, bürfen auch 
Bayern und Württemberg Platz nehmen, one daß 
bieje beiden Staaten ıhrer „berechtigten“ (!) 


Selbſtſtändigkeit ober ihrer Freiheitsliebe im ir» 
gend etwas vergeben. — Wenn nicht rede if 
der wirb abgethan, denn fährt der tapfere Cor. 
fort: Das deutſche Volk, das fo ſchnell mit dem 
äußern Feind fertig zu werben fcheint (!), wird, 
wenn nothwendig, auch dem inneren Feind bes 
mältigen und für die Entwicklung feiner Rechte 
und Freiheiten zu forgen wifjen, möge num bie 
uriprüngfiche Bunbesverfafjung fo oder ander 
lauten. — Alfo Eintritt in ben Nordbund ohne 
der „berechtinten" Selbftftänbigkeit Bayern® 
etwas zu vergeben. Wie viel ober mie 
wenig unter „berehtigt“ zw ver 
fliehen fei, das wird weidlich verſchwiegen. 
Wir begnügen und biefe bekanntlich nicht 
neuen Forderungen zu regiftriren und behal- 
ten uns vor, umfere Stellung in ber beut» 
fen frage zunehmen, wenn die Verhältnifie 
fih im Lichte der neugefchaffenen Thatſachen 
gelärt Haben. Auch wir wünſchen, baf ein 
gemeinfamed Band alle Deutjchen vereinige 
umfhliege, aber vor allem liegt und am 
Herzen bie freiheit, bie deutſche Freiheit, 
darum wünſchen wir eim beutfches Parlar 
ment. 


BVaris, 4. Sept. Die proviforiihe Negier- 
ung ift gebildet und beſteht aus Favre, Simon, 
Bicarb, Belletan, Cremieux, Ferry, Bizoin, Roche⸗ 
fort, Arago, Pages. Keratry Bolizeipräfekt, 
Etienne Arage Maire von Paris, Gambetta 
Inneres, Favre Aeußeres, Magnin Finanzen, 
Simon Unterricht, Eremieur Yuftiz, Leflo Krieg, 
Grevy Stantsrathspräfident, Lavartugoen, Ge: 
neralfefretär ber proviforifchen Regierung, Trochu 
bleibt Generalgouverneur von Paris. An bie 
Thüren bes gefeggebenden Körpers find Siegel 
gelegt. 


Sranffurt, 5. Shpt, Der Großherzog von 
Heflen Hat ber gegenwärtig in Homburg weilen ⸗ 
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den Kronpringeffin von Preußen wegen des 
großen Sieges bei Sedan und der Gefangen 
nahme Napoleons perjönih feine Glückwünſche 
bargebracht. — An berfelben Stelle, wo am 14. 
Julie 1866 bie deutſche Trifoler vom Bundes 
palais herabgenommen wurde, weht jeit geftern 
bie Zritolore wieder, — Ein Theil der letzten 
YAımee Mac Mahons paflirten Heute unter 
Auffiht preußiſcher Landwehrmänner den Rheiu 
dei Mannheim und ben Main bei Feankfurt. 

Brüſſel, 1. September. Zweihundertfünf- 
zig Franzoſen wurden Heute an der belgiſchen 
Grenze bei Bouillon gefangen und entwaffnet 
dabei fünfzig, Pferde. 

Rom, 2. Sept. Die Polizei iſt in großer 
Zhätigkeit. Die Verhaftungen dauern fort, 
erſtreden fi auch auf den höheren Bürgerftand 
Die Aufregung fteigt. Auf dem Carſo bilden 
ſich zahlreiche Gruppen, die Lieberafen fheinen 
zu einer. großen. Deinonftration entichlofien, Blut- 
vergiegen ſcheint unvermeintlih. Man bezeichnet 
Antonelli als Geſandten bein etwaigen Congreß 
nah Beendigung des Krieges. 

Münden. Königlihes Reſtript vom 2. 
September begnadigt ale an den Traunfteiner 
und Deggendorfer Controllverfammlungserzeifen 
BetHeiligten mit völligem Erlaffe des Straf: 
reſtes. Unsgenommen Nepomuck Wernelsham⸗ 
mer, der den Revierſörſter Kracher erichlug. 

Münden, 4. Sept. Das Kriegsmini- 
fterium Hat bie Rranfenhausverwaltung Nürn⸗ 
berg ald Sammelftelle für den Rüdlaß ber 
außerhalb bed Köonigreichs verftorbenen baye- 
riſchen Militärangehörigen beſtimmt und er- 
folgt bemgemäß; von dort aus die Verſen⸗ 





dung ber Nachlaßmaſſen an die Ahtgeilungen, 
denen bie Verſtorbeuen angshörten, behufs 
vorſchriftsmaßiger Behandlung der Růücklaß⸗ 
gegenſtände. J 

Würzburg, 6. Sept. In verfloſſener 
Naht wurde die in der Nähe -des Ererzier- 
Platzes befindliche Scheune des Oekonomen 
Cordovich in Brand geſtedt, wobei der ge- 
fammte Ernteertrag mit verbrannte. In dem 
Keller der Scheune befand fih ein Wein. 
lager, auf weldes die Diebe es abgefehen 
hatten. ALS fie die ihren Zweck nicht erreichen 
fonnten, ſteckten fie die Scheune in Flam— 
men. Sie waren bewaifnst und hinterließen 
eine ſchatf ‘geladene: Piſtole. 

In Kaiſerslautern iſt die Rinderpeſt in 
erfchredender Weiſe ausgebrochen. Aus dem 
dieſeitigen Bayern wurden mehrete Bezirksthier 
ärzte telegraphiſch angemwiefen, dorthin abzureiſen 
und Aſſiſtenz zu leiſten, darunter auch der Bezirks⸗ 
thierarzt Werner von Neuſtadt alS. 








General - Verſ ammlung 


des 
gewerblichen Credit-Vereins. 
Samſtag den 10. ds. Abends 71: Ihr 
in ben Zapf'ſchen Lofılitätem, 2 
Tagesordnung: Mechnungs-Moläge, Beſprechung 
von Vereinsangelegenheiten und 
Quartalverſammlung. 
Um zahlreiches Erſcheinm erſucht 
Kiſſingen, 8. September 1870, 


Dei Ausſchuß. 


"oe Ve nn 
Nadaktion, Drud md Verlag von Paul Rath in Kiffingen Barrifadenitrafe Nr. 89) 





Kiffinger : Zagblati. 
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Reiter Jahrgang. En 
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— — ande der — Anferate 
nnd Fheittanen tascich früh und toftet mi werben jederzeit pfinftfich aufgenommen u 24 
dem an jedem Sonntag ericheinenden Un» biligfi beredjnet. Bei — —— 
terhaltung&hlatt Feier⸗ bend ro. 196. ten befondere Vegünftigungen e — 
24 fr.. hal äbrig 48 tr,. ganziähr int ’ 
86 fr. Veftellungen konnen ti den I. Erpedition: 


‚ im Net — der rn "n 
’ — Nr. EN, 3 


unftaften, den Voſtboten und in der Ei 
dition gemach werden. 


Samstag den 8. September 1870. 








Brüjiel, 6 September, Abends In der 
Vermiſchtes. wiſchen Moftfe und‘ Wimpffen am # Septem⸗ 
ber abgeſchloſſenen Gapitul ation find fnf reitet! 
Dem „Temps“ wird aus Mezieres, 28. | gefant: Die Armee Wimpffens ift kriegsgefangen, 
Aug, geſchrieben: „Hier ift ber kaiſerliche Bring | quagenommen find bie Offizitre und Beamte in. 
geftern eingetroffen und heute nach Sedan abe | Offigiersrnng, welche das ichriftliche Chrenmort 
aereift. Es ift zum Erbarmen, biefes befüm- | abgegeben, im gegenmärtigem Kriege nicht mehr 
mert ausjehende Kind mit feiner Eecorte von | gegen Deutichland zu kämpfen, biefelb. n j 
Dienern und Hundertgarden berumgehen zu | behalten auch ihre Waffen und ihr perſon⸗ 
ſehen, unler dem mageren Zurufe eines unwiſ— liches Eigenthum Alle Waffen, Kriegsmaterial 
ſenden, neugierigen Pöbeis und von ben officiel | (einfctüfiig. der Fahnen und Adler) werden am ; 
gewohnten Huldigungen einer Beamtenwelt um“ | eine deutſche Gommiflion abgeliefert, der Flag. 
geben, die jegt ganz andere Dinge im SKopfe | Sedan wird bis ſpäteſtens noch im Laufe des ad 
hat.“ j Abends mr Dißvofition Seiner Majeftät? des 
Köniad Wilhelm aeftellt. Die Truppen werben. 
Münden, 7. Sept. Deutjce Armee Vor- | entwaffnet, nah Regimentern geordnet, auf ein , 
marſch mad Paris fortiegend. Mar-Mahon ift | von der Mans umfchlofienes Territorium, bei, 
geftorben, Cantobert verwundet. Die repurblifa- | ned gefihrt und bort am deutſche Commilläre 
nische Regierung Hat die Aurücziehung aller | übergeben; die Oberärzte verhleiben zur Kran- 
Truppen nad Paris amgeorbnet. kenpflege bei ber Armee *7 


Die Geſandten von Wien, London und — 
Petersburg find abgerufen Der faijerliche Prinz In Srantreich iſt endlich bie Republik er- 
if in Ditende angtlommen tlärt/ lauter Männer von jtreng repubf. kauifcher, 

. Gefinnung bilden jegt Die Regierung Fraukreichs. 
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An dem Schidfale, das diefem Reiche unabwend» 
bar droht, wirb auch bie Republik nichts mehr 
ändern können. Paris wird -troß ber vielver- 
ſprechenden Worte ber neuen Regierung für bie 
Dauer keinen Widerftand mehr leiften können, 
da e8 an Streitern weniger als an Waffen, 
Geihügen und Munition fehlt. Die Partie ift 
« für Frankreich verloren. Unterbefjen wird es 
an Friedensbemühungen nicht fehlen, obwohl wir 
vorläufig. noch wenig Vertrauen darauf fegen, 
Durd die Eonftituirung ber Republit Haben fich 
die Schwierigfeiten eher gemehrt ald gemindert, 
hüben wie-drüben. Man fennt die Abneigung 
König Wilhelm’3 gegen die Republik und anders 
ſeits wird es für bie franzöfifchen Mepublifaner 
eine unwiderſtehliche Lodung fein, bas Jahr 
1792 zu copiren, 


Berlin, 1. Sept. Die „Nordbeutiche Allg. 
Big." erfährt aus befter Duelle, das in England 
die Öffentliche Meinung anfängt, ſich mehr mit 
dem Gebanfen vertraut zu machen, daß wir 
mindeften® bie Vogeſengrenze nebſt einer Kriegs⸗ 
koftenentjchädigung von einer Milliarde fordern 
tönnen. Wir denfen aber, daß wir dazu noch 
die Mosellinie mit Met haben müffen, und fo 
Gott will, haben werden. 


Brüffel. Independance: Die Kaiferin Eu- 
genie weilt im Schloß Meyſſe bei Brüfjel. Cs 
heißt wieberholt, die Prinzen v. Orleans aus« 
genommen ben Grafen von Paris, follen ſich 
nad Frankreich begeben haben. 


Trochu theilt mit, der Feind fei im Marſch 
auf Paris, Laon ift theilweife bereit? in Paris 
eingetroffen. Die Offizierswahl für bie National- 
garbe wird fortgefegt. Waffen merben nach 


Maßgabe der gebildeten Cadres vertheilt. 


Paris, 5 Sept. Die provifo iſche Regie⸗ 
zung proclamirt die Republil. Die Republik 
wurde auch in Lyon, Bordeaux, Grenoble und 
andere großen Städten proclamirt 


In Paris wurden am 4 Sept fänmtliche 
Redakteure zum Minifter des Innern, Chevreau 
entboten, ber ihnen bie Greigniffe vom Freitag 
-mittheilte Der Kaijer wurde für Beeinfluſſen 
Mac Mahon's und Wimpffen's in Sedan verant⸗ 
wortlich gemacht · Die Regierung werde mit 
Energie den Kampf fortgejegt 


Drüffel, 7. Septbr. Spezialberichte aus 
Paris melden: Eine Anzahl Offiziere der Mobil- 
garde bemifjionirte, ein Theil der Nationalgarbe 
ift mit der Profiamation der Republik unzu⸗ 
frieden. Im Corps Vinoy ſoll ebenfalls große 
Unzufriedenheit herrſchen. 


Berlin, 23. Aug. Zur freiwilligen Kran⸗ 
fenpflege auf den Kriegsſchauplotz find bis heute 
aus der Provinz Schlefien 250 barmherzige 
Schweft:rn, theils Borromäerinnen, Franzisfas 
nerinnen, graue Schweitern nnd z0 barmherzige 
Br rer verichidt worden. Dan ficht doch dag 
man dergleichen „Fau‘lenzer“ und „Müßiggänger“ 
einigermaßen gebrauchen fann. 


Rheims, 6. Sept, Der König hielt, Heute 
feinen Einzug in Rheims. 
, 


Genus, 3. Sept. Einwohner von Nizza 
überfenden dem italifchen Parlament eine Ardreſſe 
mit der Bitte um Wiedereinverleibung ihrer 
Graſſchaft in Italien. Die römiſche Regierung 
bat alle neapolitaniſchen Künſtler, darunter Ver— 
tuni, Marinelli, Rocco, Sautort, della Rocca 
u. A. aus Verdachtsgründen aufgefordert, inner⸗ 
halb 24 Stunden die Stadt zu verlaſſen. 
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Innsbruc, 5. Sept. Der Landeshaupt- 
mann laß heute im Landtag die Majeftätäge- 
fuche der 33 Klerikalen vor, worin fie dad Ge⸗ 
[öbniß ohne Zuſah abzulegen zuficern, die Zu⸗ 
rucnahme ihrer Erffärung aber als unerfüllbar 
bezeichnen. Vom Landeshauptmann zum unbe» 
dingten Gelöbniß aufgefordert, erklärt Greuter 
für fi und feine Geenoſſen: es jo zu leiſten, 
wie es die Landesordnung vorſchreibt. Hierauf 
legten es die 31 Alerikalen ohne Beiſah cab, 
Die Biſchöfe begoren ſich auf ihr früheres ©r, 
töbnif. 


DO fficielle Mittheilungen 
fiber bie Kriegsere ichniffe. 
Nach telegraphifch am das Kriegsminifterium ger 
fangten Nachrichten war das 1. bayerijche Armee» 
Corps (vom der Tann) am 30. Auguft an ben 
Treffen bei Beaumont und Raucount, am 31. 
Auguft bei Bazeille und am 1. September an 
der Haupiſchlacht nächſt Sedan betheilgt und 
mwurten von bemjelben hiebei 2 Adler und 3 
Gefüge genommen, fehr viele Gefangene gemacht 


Seine Majeftät König Wilhelm rühmt in 
einem Briefe an die Königin die außerordentliche 
Leiftungen der bayerifcen Truppen in den legten 
Schlachten. 


Die diesſeitigen Verluſten ſollen gegen die 
franzöſiſchen aufallend mäßig ſein. Weiter 
Details anzugeben iſt noch nicht möglich. 


Münden den 6. September 1870 Mittags. 
Königliches Kriegsminifterium, 


Paris, 4. Sept. Der Kriegdminifter 
Valilao erflärte im gefeggebenden Körper: 
Frankreich, Hat noch verfügbar 70,000 Mann 
Truppen ohne die 200,000 Mobil und 


! N 3 879 
Nationalgarben ; in 5 Tagen fichen 500,000. 
Dann zur Verfügung, Die Brüffeler . Ins; 
bependance meldet: 2 Negimenter. Turkao 
2 Regimenter Labylifcher Freiwilliger, 2.Ede 
fabron.n Spahi’s, 1 Regiment Zunven, jeien. 
aus Algier in Frankreich eingetroffen. 
6 September — NR 
Merkwürdige Leit! Faſt jede Stunde bringt 
Nachrichten von weltericütternder Bedeutung, 
Heute ift es die Nachricht daß in Bars Bi 
Republif ausgerufen worden ift. Den tabiateften 
Republifanern wie Rochefort, Gambetta, J. Favte 
find die Geſchicke Frankreichs in die Hand ges 
geben. Zweck die,er Republik iſt die Vertreibung 
der Deutjchen vom frauzöſiſchen Boden buch 
den Geift von 1792. Es mag ber: neuen Repu⸗ 
blit gelingen diefen Geift heraufzuichwören, aber 
dieſem Geift wirb nicht gelingen was ihm 1792 
gelang, weil wir eben heute im Jahre 1870 
feben. Unter ganz arberen Verhü PER. 
andern Waffen treten ihm’ heute bie beutjchen 
Heere entgegen, wie vor 78 Jahren. Der Re⸗ 
vofutionsgeift von 1792 ift dem Nationalgeifte 
eines Volkes in Waffen nicht gewachſen, unb 
alle Anftrengungen ber neuen Republik können 
nur dazu führen, dem Krieg franzöfifcherjeits 
recht bald ein theatralifches Ende zu bereiten, 
bamit ber Schlußaft bem Unfange gleiche, Et⸗ 
was anderes ift es mit dem Nüdihlag, den die 
frangöfifche Repubfit auf’ die Nachbarvölket, Ked 
fonder8 der romanischen Welt, ausüben wird. 
Eine franzöfifhe Rupublik Hat ftets den Charak- 
ter ber Branbitiffuug für die Nachbaren und 
ſcheint ihm auch heute noch zu haben. In Ita⸗ 
fien und Spanien ift ihr befanntlich bereits ſtark 
vorgearbeitet, und nad) den neueſten Nachrichten 
aus Italien haben wir und bort auf Aehnliches 
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zu machen. Wie aus Turin telegraphirt 


gel i 
Wird, kirentiete > bort “geftern - auf 'der Vorſe ınib 


inber Preſſe das Gerücht von der Abdantung | 
DER’ Nönigs -und ‚einer Minifterkrifis in Folge | 


Aheinigfeit über bie zu befolgende Potitit. Spa» 
süien wird ohnehin nicht fange mit der Republit 
warten laſſen, falls fie in Frankreich den Krieg 
Überbauert. Es gährt eine neue politijche und 
geiftige Welt aus dieſem merfwürdigen Kriege. 


Weiden, b. Sept. In Waldſaſſen großer 
and; es wied beinahe Alles niedergebrannt 
in, Bon Weiden ift bie Feuerwehr dorthin 


zechatee 


4 Waurzburg, 6. Sept. Der hochwürdige 
Herr Curprediger Carl Bernhard Berwind iſt 
zün Stadtlaplan an der Stadtpfarrei zu Unſerer 
fieben Fran in Aſchaffeuburg ernannt worden. 


Freiwilſlige Feuerwehr. 








— Heute Abends präcis 8 Uhr 
Versamm miun 
im kleinen Saale der Preußiſchen 
FRE Hofes. 
Zu zahlreichem Erſcheinen ladet ein 
Das Commando. 


— 





a en, Bis. Abends 8 Uhr find 6O Häufer GE 


General - Berfammlung 


— gewerblichen Credit⸗Vereius. 


Samftag den 10. ds. Abends 71. Uhr 
in: den Zapf'ſchen Lokalitäten. . 
Tagesordnung: Rechuungd-Ablage, Beſprechuug 
von Bereinsangelegenpeiten und 
Quartalverſammlung. 
Um zahlreiches Erſcheinen erſucht 
Kiſſingen, 


3. September 1870, 
Der Ausfchuf. 


Die 
"Paul Bath in Kissingen, 


Barrikadenstrisse 
Tinfchlägigen BDrudarbeiten, 


neben der Ludwigs-Apotheke, 


“ empfiehlt ſich zur ſchnellen und billigen Anfertigung aller 








Habaktion, Drud md Verlag don Paul Rath in Riffingen Barritabenftrape Wr. 68 


N 


Kiſſinger 


Zagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 


Erſche int mit Ausnohme der Tage nah Sonn- 

and Feittagen täpıich früh und !oitet mit 
Pem an tehem Eonntag ericheinenden UIn- 
serhaltiimgeblatt „Rreier«bend“ virrteljährig 
24 fr.. halbiährig 49 kr. ganziöhrig 1 fl. 
86 !r. Beſtellungen fönmen ti den f. Boit- 
enftalten, den Boftboten und in ber Expe— 

dit on gemacht werden. 





ro. 197. 


Inſerate 
werben jederzeit pünktlich aufgenommen und 
billigſt berechnet. Wei Wiederholungen tre- 
ten befondere Begünitigungen ein, 


Erpedition: 


im Nebengebäude der Qubwigsapothefe 
Barrifadenftraße Nr. 89. 


Sonntag den 11. September 1870. 





* 
Lololes 


Offentliche Sitzung des Gemeindecollegiums 
vom 
Sonntag den 11. Septeinber I. 38. 
früh 10 Uhr 
im oberen Rathhausſaale. 
Tagesordnung: 
1. Verpachtung der ftädtifchen Jagd. 
2. Beraußerung einer fladtifchen 
fläche, 
3. Berificatoren, bier Anfchaffung v. Maafen 
und Gewidten. 


Grund 





Vermiſchtes. 


Brüſſel, 7. Sevt. Spezialberichte aus 
Varis melden: Cine Anzahl Offiziere der 
Mobilgarde wurde enlaſſen. Ein Theil der 
Nationalgarde ift mit der Proflamirung ber 


Republik unzufrieden. Im Corps Pinoy 
foll ebenfalls woße Unzufriedenheit herrſchen. 


Münden, 7. Sept. Sicherem Berneh- 
men nah wird KReichrath Frhr. v. Schrent, 
einftmaliger Bun gögefandter, zum baye- 
sifghen Gefandten ſin; Wien ernannt werden, 







* 


Paris. Ein Korreſpondent der „Indep.“ 
entwirft ein trauriges Vild: ber Verwirrung, 


‚die dab rafche Vorgeh der beutjchen Trup- 


pen in allen franzöfifcgen« Kreifen, nament⸗ 
lich aber in jenen ber’ Miltärverwaltung her« 
vorgerufen hat. Im Chalons. hätte man bei» 
nahe die Kanonen vergeſſen, welche General 
Froffard im Frühling zur Uebung einer Bes 
fagerung Hatte dahin kommen laſſen, aufjer« 
dem lich man bei der Flucht aus dem Yayer 
10,000 Paar Schuhe verbrenuen, mwähınd 
die Modilgarde jegt am ordentlicher Fußbe— 
Heidung bittern Mangel leiden. 


Wie mau dem „Frl. 9.“ ſchreibt, bes 
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gab ſich am Samstag, 27. Aug., der Maire 
von Straßburg nochmals zun Gouverneur, 
um ihn im Namen der Pürger zu bitten, 


die Stadt zu übergeben, indem er ihm vwar« | 


ftellte, wie nutzlos er den Wohlſtand Straß- 
burgs zu Grunde richte. Der General Uh— 
rich Habe eriwidert: er kenne feine Pflicht, 
und würde Den, der ihn daran hindere 
ſtandrechtlich erichießen laſſen. Seit mehrer 
ben Tagen wird jeweild auf eine kurze Zeit 
ein Thor Straßburgs geöffnet, jo daß fort 
fan, wer will. Bereits haben Taujende die 
Unglückoſtatte verlafjen. 


Rom, 2. Sept. Die Polizei iſt in großer 
Thätigkeit. Die WVerhaftangen dauern fort, 
erſtrecken fih auch auf den höheren Bürgeritand 
Die Aufregung steigt, Auf den Carſo bifden 
fih zahlreiche Gruppen, die Liberalen feinen 
zu einer großen Demonitration entichlaffen, Blut— 
vergiepen ſcheint unvermeintlich Man bezeichnet 
Antonelli als Geſandten beum etivaigen Congreß 
nach Beendigung des Krieges. 


Florenz, 6. Sept, General Cadorea 
fol Befehl erhalten haben, mit einem Armee- 
corps im den päpftlihen Staaten einzurüden. 
Ein E, Manifeit an die Italiener foll heute 
ericheinen. Weife 40,000 Mann werden uns 
ter die Waffen gerufen. Aus Furt, die Res 
publit dönnte auch in Italien proklamirt wer— 
ben, bat die Regierung ſich entſchloſſen, das 
„nationale Programm.“ auszuführen und Rom 
zu belegen. 

2 


Münden. Königlihes Reſkript von 2. 
Erptember begnadigt ade an den Traunjteiner 
und Deggendorfer Gontroilverjauinlungserzefien 


Beieiligten mit völligem Erlaſſe de3 Straf: 


+ reftes. Ausgenommen Nepomnf MWernetshams 
mer, ber den Revier örjter Kracher erichlug. 


New-York, 5. Sept. Hier und in allen 
| Unionsitaaten herrſcht der größte Enthuſias- 
| mus der Deutjchen über die Siege bei Se— 
| dan. Geſtern prangten bier alle beutichen 
| Häufer im Fahnenſchmucke. Die Schiffe im 

Hafen hatten ebenfalls qeflaggt. In den gro— 
| Gen Städten werden Maffcn-Berfammlungen 
veranftaltet. 


Berlin, 30. Aug. Mit dem heutigen Tage 
find ſämmtliche Eriagbatailfone der preußiichen 
Armee (einschließlich der Garde 97 Bataillon) 
auf den Kriegsſchauplatze abgegangen; die Batail⸗ 
lonen ſind ſo vollzählich bei einzelne Regimentern 
daß eine Ueberweiſung am andere Negimenter 
hat vorgenommen werden müſſen. Jedenfalls 
iſt dadurch die Möglichkeit geboten, das alle die 
Lücken, welge dur die bisherige Kämpfe ent» 
ftauben, in voflftändigften Maß ausgefüllt werben. 
Die Ergänzung des Officiercorps wird freilich 
große Schwierigkeiten machen bei den ungeheuren 
Berlujten, welche dieie erlitten. Beiſpielsweiſe 
find von dem Gardecorps in der Schlacht be 
Gravelotte allein 65 Dfficiere todt auf dem 
Wahiplage geblieben, während mehr als 200 
Dfficiere an dieſem Tage verwundet wurden. 
Zum Gencratjtabschef der vierien Armee unter 
dem DOberbefehl des -Krouprinzen von Sadıjen ift 
General v. Schlotheim, früherer Kommandeur 
ber großh. heſſ. Cavalleriebrigade, ernannt wor— 
den. 


Brüſſe, 6. Sept. Die Independance“ 
meldet aus Bari: Die repnblitanische Negier: 


ung hat angsordnet, daß ſich ſämmtliche Trup— 
pen nah Paris zucückziehen. 


Die Proflamation 
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der Regienung foll au die Offiziere niederfhlag- 
end gewielt haben. Die Blätter melden 
daß preußiſche Truppen in Rheims eitgejogen 
find, und dad das Bombardemdut Montmedy's 
geitern begonsen hat. 


— Das erſte hanerifife Urmeecorpe fteht 
jet >25. Aug. nicht mehr unter dem Oberbefehf 
des Kronprinzen, Sondern direft unter bem Befehle 
des Könins ſelbſt. So meldet ein eg der 
„N. Fr Prt; derſelbe ſchteibt auf: „Mährend 
früher ſtets Preußen den Ghrendienft bein 
Kronprinzen verſahen, iſt jetzt den Bayern bie 
Auzzechnung zu Theil geworden, die Ehrenwache 
ftellen zu dür’en“! 


Berlin, 5 Sept Die Mrbergabe von Metz 
wirb ſchon im den nächiten Tagen ermartet; da 
bereit am Bazain die Anſorderung merichtet iſt, 
eine Gapitulatin einzugehen, zu welchem Zweck 
General Tresdom (Generaladjutant bed Bundes 
fefbherrn) mit dem friegsgeiandenen General 
Wimpfen nach Met abaereift iit Die Cernirung 
Thionville's ift gegeumwärtig eingeleitet und dem 
baverifchen General v Bothmer Übertragen. 


Berlin, 1. Zept. Die „Norddeutſche Allg. 
Zta.* erfährt aus befter Quelle, das in England, 
die Öffentlihe Meinung anfängt, fich mehr mit 
bem Gedanken vertraut zum machen, dab -wir 
mindeitens die Vogeſengrenze nebitveiner Kriegs⸗ 
loſte entihädigung von einer Milliarde fordern 
können. Wir denfen aber, dab wir dazu noch 
bie Moiellinie mit Meg haben müſſen, und fo 
@ott will, haben: werden. 


Berlin, 3. Sept. Die Erregung des Bol: 
tes bier iſt unbejchreibligg; ein jolches Leben wie 
heute ſah man noch nie in den Straßen Berlins. 


— —— —ñ—ñ — — — — — —— ö—— — —— — — — — — 


Den Mittelpunkt bes: Lebens bildet der Pla 
vor dem königlichen Schloh uuter deu Linden, 
Dort um die Niefenitatue Friedrichs des Großen 
ftehen! fortwährend. Tauſende „von Menihen. 
Ein: Zug mit Fahnen und Dufit löst den ans 
bern ab. Sie zichen- an Schloß vvrbei, indem 
fie die „Wacht: am Nheia“ ſingen.“ Die Königin 
muß in jeder BVrertelituude mindefteuß einmal 
Auf dem Ballon’ erſche inen. In ber Menge 
gewahrte man zahlreiche Leichtverwundete mit 
der  Mrmbinde; auch die heute. einmarichirten 
oſtpreußiſche Landwehr mild, ſich in die dichten 
Haufen; Die Schulen Haben freien Tag erhalteıt. 
Zaufende von Maichinenbauern zogen Bormit« 
tags in ihrer Arbeitskleidung, nad) den Werf- 
ſtatten geordnet, mit Mujif votbei. Al abald 
hatte eine Anzahl von Arbeiter die Statue 
erflonumen und begannen den, „alten Frig“ mit 
Fahnen nnd Guirlanden zu chmücken. Ueber 
vielen Heinen Fahnen ragte über dem Kopfe des 


Pierdes eine große mit Quirfaiden geſchmücckte 


ſchwarz roth · goldne Fahne. Dasꝰ mochte gewiſſe 
Leute verdrießen. Als Nachmittags die Statue 
ſelbſt von ihrer lebendigen Fahneuwacht verlaj- 
fen war, ſah man drei Menſchen aus- bem 
Schloſſe tommen mit «iner ſchwarzweißrothen 
Fahne und dem preußiſchem Adler die Gtatue 
erflimmen. Sie begannen ihre Arbeit mit Ab— 
nahme der jawarz-roth; goldenen Fahnapınie fie 
anigerollt zu- Füßen des Pferdes niederlegten. 
Die mitgebrahte ſchwarz- weiß-rothe Fahne 
wurde Statt deffen onfgeftedt. Immer nod 
glaubt die, umftegende Menge es handle ſich 
nur um eine amdere Gruppirnug nud die’ dente 
Ihe Sahne werde den gebüßrenden Plat wieder 
erhalten. Stundeulang Hielten die Leufefich mit 
Ordnen der Deroration anf, diugenſcheinlich tn 
der Abficht, der wachſenden Menge die aufge 
teilt — deuifche Fahne aus der Crinnerung 


ae 
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zu bringen, Dot das Volk hielt treue Fahnen: 
wacht. Als bie Mrbeiter fi anfchidten, bie 
Statue mit der Fahne zu verfaffen, erſcholl von 
allen Seiten der zornige und immer brohrmber 
Hingende Ru: „Die beutihe Fahne aufl“ 
Zwei der Gefellen waren raſch Hinuntergeffettert 
der britte war noch oben uud ließ in feiner 
Rathlofigkeit die Königin Auguſte (eben. Die 
Menge ftimmte ein, wiederhoft aber. fogleich 
noch ftärfer den Auf „bie deutihe Fahne aufl“ 
Der Burfche rief nun in feiner Angſt heruntei 
er babe keinen Gtrid fie zu befefligen. Die 
drohende Menge aber wuchs mit jeder Mimute 
ftärfer an, und hielt die Statue dicht umfchloffen 
Der Burſche capitulirte, wollte aber bie bent- 
Ihe Fahne nur unten am hintern Ende ber 
Stalue anbringen. Immer zorniger erichollen 
die Aufe, man ſoh fi Fäuſte erheben, die 
Schugmänner am Gitter der Statue fühlten fich 


‚vom eimer dichten Menge eingekeilt. Da befeftigte 


der Mann bie dentfche Fahne an dem vorfchreie 





tneben Borderfuß bes Pferdes und frug herunter 
ob es fo recht wäre. Höher, Höher, erſcholl es 
binauf. Da endlich befam bie Fahne wieder 
einen ehrenwehrten Platz, vorne rechts flattert 
fie jegt vor der Figur des Königs auf der Seite 
des Schlofjes, der Königin unmittelbar vor Augen 
Das Volk rief Bravo. Ob die deu ſche Fahne 
auch im Dunkeln der Nacht ihren Platz behaup: 
ten wird, muß ſich morgen Früh zeigen. In 
der Stadt Hat ſich übrigens die Zahl der. deut. 
ſchen Fahnen ſeit geftern verdreifacht. - Für 
biefen Abend ſcheint ſich eine allgemeine Beleuch⸗ 
tung vorzubereiten. 


Genua, 3. Sept. Einwohner von Nizza 
überfenden dem italifchen Barfament eine Ardreſſe 
mit der Bitte um Wiedereinverleibung ihrer 
Grafſchaft in alien. Die römiſche Regierung 
hat alle neapolitanifhen Künftler, darunter Vers 
tuni, Warinelli, Rocco, Santori, bella Mocca 
u. A. aus Verdachtsgründen aufgefordert, inner« 
Halb 24 Stunden die Stabt zu verlaſſen. 





Subscription. 
Zum Beften der Verwunbeten und Wittwen ber tapfern bayer. Armee erfheint im 
der 


Sprudcatehismus 


aus den Heiligen Kirchenvätern von Pfarrer F. Förſter, um 36 Tr., gut gebunden. Er 
ift oberhirtlich, genehmigt umb enthält eine Menge belehrender Weifpiele, Gleichniſſe und un⸗ 
terhaftender Aneldoten, im paffenber Reimform. Die Subferiptiondlifte Tiegt zum Ein« 
zeichnen auf bei Herrn Buchbinder Leo Schmitt, wo aud einige Eremiplare zur Einficht 


etwaiger Liebhaber bereit liegen. 





Hadattion, Drud nd Berlag von Paul Rath in Kiffingen Berrifadenftrape Rr. 89) 





Kiſſinger 


Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 
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Erfheint mit Ausnohme der Tage nad Sonn» 
und ffeittagen täpıih früh und !oftet mit 
dem an jedem Eonntag ericheinenden In- 
serbaltingsblatt „eeierabenb“ vierteijährig 
24 fr.. halbjährig 48 fr.. ganziöhig I fl. 
86 fr. Beftellungen lonnen L i dem f. Poft- 
enftaften, den Voſtboten und in der Expe⸗ 

bit on gemacht werben. 





Rro. 198. 


Ynierate 
werden jederzeit pünktlich aufgenommen und 
biligft berechnet. Wei Wiederholungen tee 
ten bejondere Begünftigungen eis. 
Erpedition: 


im Redengebäude der Qubwigsapothete 
Berrifadenftraße wi a 


Dienstag den 13. September 1870 





Vermiſchtes. 


Das zweite Kaiſerreich iſt zuſammengebro⸗ 
hen; kein Prätorianer rührte die Hand, um es 
zu halten, denn fie find tobt ober gefangen. 
Mac Mabon, de Failly, Doway tobt, Ganrobert 
verwundet, Bazaine gefangen, Froſſard ver: 
ſchwunden. PBalicao nefloben, ber Kaifer jelbit 
kriegsgefangen, die Kaiferin auf ber Flucht. Das 
ganze Rand hat das Kaiſerthum abgeſchüttelt; es 
firt fo fhmählih wie keines ber lehten Reiche 
der Bourbonen. — Welh’ traurige Erbſchaft 
übernimmt die junge Republit! Wird fie bem 
Syſteme der Phrafe und Selbittäufhung ent 
fagen und erfennen, daß jeder weitere Wiber: 
Rand Franfreih nur noch tiefer in's Unglüd 
ftürtt? Das PVernünftiafte, was ihre Kiter 
thun Können, ift, daß fie fih auch nah Außen 
vom „Empire trennen, mie fie (8 nah Innen 
artban und bem Sieger um Frieden bitten. Der: 
jenige, der Franfieih in dieſen Krieg geftürzt 
bat, bat aufnehört zu regieren und alle, die mit 
tm ben Krieg gewollt und geſchürrt, find tobt 


ober auf ber Flucht. Gin anderes Frankreich 


ſteht jetzt Deutfchland gegenüber, das ben Krieg 


— das wäre bie Sprade, 
epublif geziemt hätte, wenn 
fie die wahre Lage Frankreichs erkannt Hätte. 
Statt deſſen MA fie mutbihmaubende Au’ 
rufe, das Vaterloid zu rächen. Si: Scheint ihren 
Theil an der Schmad bed „Empire“ zu wollen 
und mwirb ihn erhalten, wenn fte nicht Vernunft 
annimmt, ſobald bie Deutfhen am Montmartre 
ftehen. 


niht g wollt 5 
welche ber neuen 


Der preußifhe „Stantörngeiger* midet⸗ 
Nach zuserläfiian Nachrichten von Au erzeugen 
hat ſich Napoleon in ber Schlacht bei Sedan 
dem Fuer derart ausgeſetzt, daß ſeine Abſich, 
den Tod zu finden, unzweifelhaft iſt. 


Florenz, 7. Sceptbr., Abeuds. (Officicll). 
An den größeren franzöfifchen Stähten murbe 
beute dic falfche Nachricht verbreitet: baß in Ita ⸗ 
lien die Republik proclamirt worden fi, mwähr 
rend vielmehr in Italien volljtändige Orbnung 
In Marſeille wurde dir Herunterreife ' 


herrſcht. 
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ung bes fal.Wappend am Confulatögebäude ver- 
ſucht, welches Tag und Nacht bewacht werben 
muß. ine Deputation von Einwohnern Nizza's 
ift zu Garibaldi abgereiöt, um ihn zu bitten, 
daß er nad) Nizza komme und bie italienische 
Republif proclamire. Die kgl. Regierung bärgt 
für die Aufrechthaltung der Ordnung im Königs 
ceiche, und ergreift eventuell bie nöthigen Maß” 
regeln, um die Ordnung auf dem römifchen Ge: 
biete zu gewährleiften. 


London, 8. Septhr. „Timed* und „Daily 
News“ widerlegen bie im Rundihreiben Jules 
Favres aufgeftellte Behauptung, daß die Repub⸗ 
tif für den Krieg nicht verantwortlich fei, und 
fprehen ſich bahin aus, Frankreich habe ben 
Krieg gutgeheißen und müflen daher aud die 
Verantwortung tragen. Die Vertreter Dejter- 
reichs, ber Türkei, Rußlands und Franfreihs 
eonferiren häufig mit Granville, 


‚Rom, 2. Sept. Die Polizei iftin großer 
Thätigkeit. Die Verhaftungen dauern fort, 
eritreten ſich auch auf dem höheren Bürgerftand 
Die Aufregung fteigt. Auf dem Carſo bilden 
ſich zahlreiche Gruppen, die Liberalen jenen 
gu einer großen Demonftration entſchloſſen, Blut 
vergietzen ſcheint unvermeintlih. Man bezeichnet 
Antonelli als Geſandten beim etwaigen Congreß 
nach Beendigung des Krieges. 


Berlin. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
mittheilt, ftelfen fih die Verluſte in der Schlacht 
von Vionville (Mars la Tour) am 16. Auauft, 
nadhdem die Corps dem Oberlommando ihre 
Verlujtliften ‚zugeftellt haben wie folgt. Es ver: 
Tor bad 3, Armeecoorps: 257 Offiziere, 6566 
DMonn, 627 Pferde; das 9. Armeecorps: 44 
Offiziere, 1252 Mann, 2 Pferde; das 10. Ar: 
meecorpß : 


173 Offiziere, 5140 Mann, 328 


Pferde; die 16. Infanteriebivifion: 54 Offi iziere 
1163 Mann, 91 Pferde; bie 5. Cavafkeriebivi- 
fion: 81 Offiziere, 1515 Mann, 363 Pferde; 
bie 6. Gavalleriedivifton: 17 Offiziere, 289 Mann, 
421 Pferde; Summa 626 Offiziere, 15929 
Mann und 1832 Pferde. Bei biefer Zuſam⸗ 
menſtellung fehlen noch die Liſten des 7. Cuiraſ⸗ 
ſier-, des 16. Uhlanen- und des 13, Dagoner- 
Regiments. Edenſo find die Verluſte der Garde: 
Dragonerbrigade, bie am 16. bebeutend waren, 
nit mitgerechnet. 


Berlin, 7. Zept. Die „Norbdeutfhe Ag. 
Big." erfährt aus befter Duelle, das-in England, 
die Öffentliche Meinung anfängt, ſich mehr mit 
dem Gedanken vertraut zu maden, daß wir 
mindeſtens b'e Vogejengrenge nebjt einer Kriegs. 
fojtenentihädigung von einer Milliarde fordern 
tönnen. Wir denken. aber, daß wir dazu noch 
die Mojellinie mit Me haben müffen, und r 
Gott will, haben werben. 


Berlin. Die Preipofizei hat obfcöne Bil⸗ 
der und Flugfhriften, welche einen ſchmaͤhlichen 
Mißbrauch der herrſchenden patriotiſchen Stim: 
mung an die Kriegserreigniſſe anknüpfen, in 
hieſigen Lokalen und Läden fortnehmen laſſen. 


Genna, 3. Sept. Einwohner von Nizie 
überfenden dem italiichen Barlament eine Ardreſſe 
mit der Bitte um Wiedereinverfeibung ihrer 
Grafichaft in Italien. Die römiſche Regierung 
hat alle neapolitanifhen Küuftler, darunter Vers 
tuni, Marinelli, Rocco, Sautori/ della Rocca 
u 9. aus VBerdatitsgründen aufgefordert, inner 
halb 24 Stunden die Stadt zu verlaffen. 


Unter 6, Sept, ſchreibt man aus Dun, 
doläheim: „Das, Gejdjüfeuer. if. eit „geftern 
fortmäprend ein furditbares, heute Morgen früh 
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mar es ein berartiges, daß man im nächſter 
Nibe einer Schlacht zu fein glaubte. Und zwar 
find es der großen Haup'ſache nad unſere 
Geſchũtz⸗, von denen das fFener ansacht indem 
ter Feind mur noch verbältnifmäßig ſchwach 
antwortet. Gert geſtern find nniere Batterien in 
derjenigen Stärke vollendet, wie e8 dem Stande 
der Belagerungsarbeiten em'pricht, und fpeien 
au? einer Ent'ernung von 1000— 1200 Schritte 
Verderben cegen die feindlichen Wälle Morgen 
werden zwei angeheure Mörfer neuer Gattung 
aufgeftellt, deren Wrfung bier zum erfien Mal 
errrost werden fol. Die britte Barallele ift 
ro h niht val-ndet; e3 werben auh wohl noch 
ei ige Tage bis dahin vergehen. Die aufge'ühr: 
ten Schanzırheiten find aber jeßt fchon von 
einer Großartigkeit, welche die fühnften Vorſtel⸗ 
langen "bert ift; nur durch die eiierne (Energie 
ift es möalich gewſen, fie im fo furzer Zeit bis 
au‘ diefen Punft zu fördern; lag doch z. B. 
das Rataillen Gemmingen vom' adiſchen Greras 
dierregiment 6 Tage und 6 Nächte lang unun« 
terbrocden im den Laufgräben.“ Gin Eorrefpan- 
den; der Allg. Atg. zählt die auferorbentfichen 
fiterariichen Schöge auf, welche im bem durch 
das Vomdardement von Straßburg nieberaebran- 
tem Bbliothelen zu Grunde gegangen find. 
Ueber da*, wie fich jegt ze gt, ganz nupfo’e und 
auch dom Standpun'te diter auf die Erwer⸗ 
bung des Elſaſſes gerichteten Rolitif ganz uner⸗ 
Mä liche Bombarbement wird bie Nachwelt ganz 
anders urtheilen als die Gegenwart. 


. Köpinren, 5. Eept. Bi dem geftern 
Abends xviſchen 5 und 6 gr über Kohing und 
Umgegend unter gewaltigem Donnerollen hin—⸗ 
zie henden Gemwittge ſchlug ber Blig im nahen 
Grajenwie'en in dad Haus des Schachtel macherẽ 
Jopann Bablid — Vater von 3 unmündiges 
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Kindern — zündeie derart ſchnell, daß bie 
Bewohner des Hauſes außer der Kuh und ein 
paar Betten fonft faſt gar nichts — ‚reiten 
konnten. 


Paris, 5 Sept. Die provifo iſche Regie⸗ 
rung proclamirt. die Republik. Die Republik 
wurde auch in Lyon, Borbeaug, Grenoble und 
andere großen Stätten proclamirt 


In Paris wurden am 4 Sept ſammiliche 
Redokteure zum Miniſter des Innern, Chevreau 
entboten, der ihnen bie Ereigniſſe vom Freitag 
mitteilte Der Kaiſer wurde für Beeinfluffen 
Dre Mahon’s und Wimpffen’s in Sedan verant⸗ 
wortlich gemadjt Die Regierung werde mit 
Energie den Kampf jortgefegt 


Brüffel, 7. Septbr. Speziafberichte aus 
Paris melden: Eine Anzahl Offiziere der Mobil. 
garde dem ſſionirte, ein Theil der Nationafgarde 
it mit der Proflamation ber Republik unzus 
frieden. Im Corps Vinoy foll ebenfalls große 
Unzufriebenpeit herrſchen. 


Baris, 9. Sept, Die Proclamatioı 
Trodu's fordert die Mobilgarde auf,. binnen 4 
Stunden bie Ehren-Poften bei der Fortsverthei 
digang einzunehmen, 


Officiell wird gemeldet: Laon ijt von be 
Armee des Großherzog von Medleuburg cerni 
und zur Uebergabe bis morgen Vormittag du 
neforbert, widrigenfall® die Beſchießung beginn 
Die Wihl ift für die Other Nıtionalore: 
ſammlung auf den 16. Oktober fefgefegt. 


Die „Allg. tg." jchreibt: „Man wenbel 
fi mit Eulſehen zurlid worden Opfern welde 
die er furchtbare Krieg im Gefolge hat. 


®; 
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es‘ denn nothwendig Straßbnrg fo ſchwer zu 
beichießen, daß wir doch getvinnen und behalten 
wollen, fragt man, und möchte glanben es hätte 
der Zweck um leichteren Preis wenn auch in 
längerer Zeit erreicht werben müfjen. Konnte 
die Bibliothel, konnte das herrliche Münſter 
wicht 'gefchont werben ? Was würden wir fagen 
wenn feindliche Mörfer das Dad) des Kölner 
Doms In Brand ftekten ober überhaubt den 
Dom befhädigen?“ 


Brüffe,, 6. Sept. Die „Indepenbance* 
meldet aus Paris: Die rep:blifanifche Regier⸗ 
ung hat angeordnet, daß ſich fänmtlihe Trup⸗ 
pen nad) Paris zurüdziegen. Die Proflamation 
der Regienung foll auf die Offiziere nieberfchlag- 
end gewirkt haben. — Die Blätter melden 
daß preußifche Truppen in Rheims eingezogen 
find, und daß das Bombardemdnt Montmeby's 
geftern begonnen Hat. 








Dfficielle Mittheilungen 
über die Kriegsereichnifie. 
Durch die Gefandtihaft des Norbdeutichen 
Bundes mi:getheilt. Berlin 7. September 6 Usr 
10 Minuten Nachmittags: 


Barennes 4. September Vormittags: Die 
feindfihe Armee, welche bei Sedan capitulirt hat 
zähfte 14 Infanterie, 5 einhalb Eavallerie-Dipi- 
fiouen nebit dazu gehörigen Artillerie und Train 
Während der Schlacht am eriten wurden allein 
an 30,000 Gefangene gemadit. 


Rheims 5, September Nachmittags: Seine 
Maojeftät der König haben Heute Ihren Einzug 
in Rheims gehalten. 


Münden den 3. September 1870 Mittagt. 
Königliche: Kriegsminifterium. 





Subscription. 
Zum Beften der Vermundeten und Wittwen ber tapfern bayer. Urmee erfheint i® 


Sprudcafehismus 


Kiffingen der 


auß den Beifigen 


Kircenvätern von Pfarrer F. Förſter, um 36 fr., gut gebunden. Er 


ift oberhirtlich genehmigt und enthält eine Menge belehrender Beifpiele, Gleichniſſe und une 


terhaftender Anekdoten, im pafjender Reimform. 
zeichnen auf bei Herrn Buchbinder Leo Schmitt, 


etwaiger Liebhaber bereit liegen. 





Die Subfcriptionslifte Tiegt zum Ein» 
wo auch einige Eremplare zur Einfiht 


Dune nun ei 


radeon, Drod und Verlag von Baul Math in Riffingen Barrifadentrabe Wr. 89) -- 





— 


Kiſſinger 


Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 


——— — 
eig mit Ansnotyme der Dage nad Sonn: 
Beftagen täpdch früh und toftet. mit 
—8 an jedem Sonntag eriheinenden Un. 
erhaltungsblatt „Prierabenb“ vierteljährig 
24 fr.. balbjährig 43 fr.. ganzi heig I N. 
26 fr, "Beitelun nm fönnen Li dem f. Roft- 
anftalten, den Boitboten und im ber Expe⸗ 
bit.on gemacht werben, 


— — — 





Mittwoch den 14. 





Vermiſchtes. 


Vaeris, 9. Sept. Trochu ſpricht ſich in 
einem Briefe an den Oberſten der Garde von 
Baris vertrauendvoll über den Muth dieſes 
Gorps aus, das bei ber Vertheidigung der Wälle 
verwendet würde und ald Bauptrejerve ben Ber: 
theidigern der Enceinte dienen foll. — Officiel: 
Die Wahlen der Nationalveriammlung erfolgen 
im geheimer Abitımmung gemäß des Geſetzes 
vom 15. März 1849. 


Marſchall Mac Mahon foll nicht, wie wir 
gemeldet hatten, geftorben, fondern, wie die Ju 
dependance jchreibt, behufs befierer Pflege nad; 
Bouillon gebracht fein. 


Aus Brüflel, 4. Sept., wird der „N. fr. 
B.* geichrieber: Ju Meh ift feit einigen Tagen 
unter den dortigen Berwundeten ber Typhus 
ausgebrohen. Die bier im Brüffel eingetroffe- 
nen framzöfiichen Dffigiere werden überall mit 
großer Sympathie aufgenommen. Faſt alle 


Nro. 199. 


njerate- 
werben jeberzeit antik aufgenommen und '- 
biligft beredinet. , Bei Wiederholungen tue ı' 


ten bejondere Vegünftigungen ein, 


Erpedition: 
im Nebengebäude der Ludwigsapothele 
Barritadenfirahe Nr. 89. 


September 1870. 





Franzöfinen haben große Trauer angelegt. Der‘ 
Schmerz der Frauen ift faſt mod größer als 

der Männer. Ale fluchen dem Kaiſer. Zu 

pat! — Der „Etoile beige‘ meldet aus Bir 
ton vom 6. Sept.: Das Bombardement vom: 
Montmedy wurde eingeitellt; ein großer: Theil 

der obern Stadt iſt zerſtört; bie Teueriprigen 

find dort unausgefegt in Tpätigfeit, um die Puls 

vermagazine ju reiten, Die Deutſchen haben 
ihre Stellungen geändert; man. glaubt, daß fie _ 
aus der Nachbarſchaft abgezogen find, um fi 

dem Hauptheere anzuſchließer. 


Flortenz, 8. Sert. Frankreich erflär: 
Jtalien ſei ihm mit der Kündigung bes Sep» 
tember-Bertrags zuvor -gefummen, , Die Armee 
ıjt auf 340,000 (?) Wann gebracht. Garibaldi 
bot der frangöfifchen Nepublif jeinen Urm am.- 
— Die Brinzefjin Clotilde ift in Turin einge - 
groffen. Die fran oſiſche Megiernng legte im, 
St. Michel Beſchlag auf das Gepack und ließ 
das der Prinzefiin genau durchſuchen. — Die 
frauzoſiſche Regierung hat einen Auftuf an bie 
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im päpftlichen Dienften flehenden Franzoſen mit 
ber Aufforderung zur Heimkehr gerichtet. — Der 
päpftliche Oberſt Charreite befeftigt Montefiaa⸗ 
cone. 


—Florenz, 7. Septbr., Abends, (OfficieM). 
In den größten franzöftichen Städten murbe 
heute die falſche Nachricht verbreitet: daß in Xtas 
lien die Republik proclamirt worben ſei, wäh— 
rend vielmeßr in Stalien volljtändige Ordnung 
bericht. In Marfeille wurde die Herunterreiß- 
ung bes Yol.Wappend am Gonfulatsgebäude ver— 
fuht, welches Tag und Nacht bewacht werben 
muß. _ Eine Deputation von Einwohnern Nizza's 
ift zu Garibaldi abgereist, um ihn zu bitten, 
boß.er nah Nizza komme und bie italicnifche 
Republik proclamire,: Die kgl. Regierung birgt 
für die Aufrechthaltung der Orbnung ‚im König- 
reiche, und ergreift eventuell die nöthigen Maß» 
regeln, um-bie Orbnung auf dem römifchen Ges 
biete zu :gemährleiften. 


„ . Mau. jchrebt aus Paris vom 5. Gept.: 
„Um 3 Uhr geftern Nachmittag wurde bie fais 
ferlihe Flagge von den Xuilerieen herunterge» 
nommen, die Vollsmenge erzwang ſich den Ein- 
gang dürd) die Gartenthore. Etiva 100 Ber- 
fonen drangen in im den Palaſt, indeß ohne tie 
geringfte Zerftörung anzurichten. Die Mobil. 
garbe Hält jept die Zuilerieen befeßt‘‘ 


— Das erite bayeriſche Urmeecorps fteht 
feit 25. Ang. nicht mehr unter dein Oberbefehl 
des Kronprinzen, fonbern bireft unter dem Befchle 
des Königs felbft. So meldet ein Berichtftatter ber 
N: Fe Br“; derfelbe fchreibt auch: „Während 
früger flets Preußen den Ghrenbienft beim 
Kronpringen verjahen,. ift jegt den. Bayern die 
Auspeidmung zu Theil: geworben, ‚die, Ehrenwache 
flellen zu dürfen“! 





Die Unerlennung, melde Graf Bis. 
mard nad der Schladht bei Sedau ben 
tapfern Bayern und Württembergern gezollt 
haben foll, findet auch einen lebhaften Aus» 
drug in einem eigenhändigen Schreiben, wel⸗ 
ches der König von Preuffen an feine 
Gemahlin geichrieben Hat. Much diefer Brief 
frömt über von Worten des wärmften Dankes 
und der feurigiten Bewunderung bed von den 
Bayern bewiefenen Heldenmuthes, und fpridt 
es rückhaltslos aus, dad man: bie glänzenden 
Erfolge des Tages von Sedan weſeuntlich der 
Tapferkeit und der Todedverachtung ber 
tapfern Bayern verbanle, . 


Berlin, 9 Sept Die Uebergabe von Meb 
wird ſchon in den nädhiten Tagen erwartet, da 
bereit an Bazain bie Mujorderung gerichtet if, 
eine Lapitulatin einzugehen, zu welchem Zweck 
General Tresdow (Öeneraladjutant bes Bundes: 
feldherrn) mit dem (friegsgeiangenen. General 
Bimpfen nach Met abgereift ift Die Cernirung 
Thionville's ift gegenwärtig eingeleitet. und dem 
bayerifhen General v Bothmer übertragen. 


Brüffel, 9. Sept. Der „Moniteur 
beige“ fagt, die deutſchen Journale beklagen 
fi) über die Aufnahme, welde aus Frank⸗ 
reich zurückgekehrte Deutſche, ſowie verwun⸗ 
dete deutſche Soldaten in Belgien gefunden 
haben. Die Regierung hat eine Unterſuch⸗ 
ung angeordnet, die Wahrheit der angeführ- 
ten Thatſachen feſtzuſtellen. Belgien fegt 
heute mehr ald je Ehre darein, die freund« 
ſchaftlichen Beziehungen, welche es mit ben 
Nachbarvölkern ſtets unterhalten hat, zu be⸗ 
Runden, Der Borwurf, den man ihm machte, 
dürfte nicht zu rechtfertigen feit, da Belgien 
eifrig bemüht ift, ſympathiſches Entgegenfom- 
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men und Gaſtfreundſchaft ohne Unterfchieb 
allen Leidenden darzubieten. 


Berlin, 30. Aug. Mit dem heutigen Tag 
find ſammtliche Er ahbataillone der preußiichen 
Armee (einschließlich der Garde 97 Bataillon) 
auf der Kriegsichauplage abgegangen; die Batail- 
Ionen find fo vollzAhfich bei einzelne Regimentern 
baf eine Ueberweilung am andere Regimenter 
bat vorgenommen werden müfen, Jedenfalls 
iſt dadurch die Möglichkeit geboten, das alle die 
Lüfzu, welche durch die bisherige Lämpfe ent ⸗ 
ſtauden, in volftändigften Meß ausgefüllt werben. 
Die Erganzung des Officiercorps wird freilich 
große Shmwicriyfeiten machen bei ben ungeheuren 
Berluften, weiche diefe erlitten. Beiſpielsweiſe 
find von dem Gardecorps in der Schlacht bei 
Gravelotte allein 65 Dffciere todt auf dem 
Bahlplage geblieben, während mehr als 200 
Dfficiere an diefem Tage verwundet wurden. 
Bum Generalftabschei der vierien Armee unter 
dem Oberbeſehl des Kronprinzen von Sachſen ift 
General v. Schlotheim, früherer Commandeut 
der großh. heſſ. Cavalleriebrigade, ernannt wor · 
den. 


Rheims, 9. Scpr. Offiziell. Außer 
25,000 in der Schlacht bei Seban Gefange⸗ 
ner find durch bie Capitulation von 2. Sept, 
82,000, Mann, inclufine 4000 Offizieren in 
Gefangenſchaft gefallen. ferner wurden 
14,000 Berwundete vorgefunden; über, 400 
Feldgeſchũte, einſchließlich 70 Ditraileufen, 
150 Feſtungs geſchütze, 10,000 Pferde, über- 
and jahlreiches Armeematerial befindet ſich im 
unferen Händen, hiezu Verluſte in der Schlacht 
bei Veaumout, ſowie 300 nah Belgien Ber- 
forengte eigieht eine Geſammiſtarke der Ar- 
mee Mac Mahond dor diefer Schlacht vom 
nahezu 150,000 Mann. 


— — — — 
u h 
r — 
Zu — — 


* 


Paris, 10. Sept. Preußiſche Pläufler 
paffirteu geſtern Montmirail und Sezaul. 
Zwei Corps von je 10,090 rfüdten auf 
beide Städte an. Telegrapgenverbindung mit 
Soiffon unterbrochen. Der Feind nähert fi 
Chauny. 


Berlin. Die Kreuzzeitung ſchreibt: die 
Berufung Delbrüts ind Hauptquarlier bes 
ftätigt die Bermuthung, daß deutſche Fürſten 
in Bezug auf anderweitige Regulirung beut- 
her Berhältniffe bie Initiative ergreifen 
wollen. 


Brüffe, 6. Sept. Die Independance, 
meldet aus Paris: Die republikaniſche Regier⸗ 
ung hat augeorbnet, daß ſich ſämmtliche Xrups 
pen nah Paris zurüdziehen. Die Proflamation 
der Regienung joll auj die Offiziere niederſchlag⸗ 
end gewirkt haben. — Die Blätter melden 
daß preußiiche Truppen in Rheims eingezogen 
find, und daß das Bombardembnt Montmedy’s 
geitern begonnen hat, . 


Berlin, 7. Sept. Unfere Armeen werben 
vorausfichtlih noch im Laufe diefer Woche vor 
Paris erfcheinen. Jedenfalls ift es die Abſicht 
bes Dberfeldgerrn, den Marich auf Paris mög» 
lichſt zu beichleunigen, um den gegenmärt'gen 
Gewalthabern daſelbſt feine Zeit zur Organifa- 
tion des Widerftandes zu laſſen Mei dem 
Mangel an Waffen, Munition, Priviaut, Dies 
ciplin und Führern hofft man in unfern militä» 
riſchen Kreiſen, troß allen Großipredjereien der 
BP rier Bevötierung, auf eine fehr raſche Ein- 
nahme der franzöfifch-n Houptſtadt Selbſtver 
ſtandlich werden die deutſchen Mächte dann mi 
jeder franzöfifchen Regierung Frieden ſchließen 
welche zum Friedensſchluſſe bereit-ift, und weiche 
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ie Anetkennuug and) bes übrigen Eutopa ge- 
funden hat 


Würzburg, 11. Sept. Der 5. Herr 
Kurprebiger Berwied wurde fofort ald Aus— 
bilfspriefter nad) Sulz bad) defignirt, wo⸗ 
felbft der Typhus viele Opfer fordert, ben 
bereit8 der dortige Herr Kaplan Anton Her» 
309g — feit einem Jahre zum Priefter ge» 
weiht — unterlegen ifl, und auch ber Pfar- 
rer des Ortes erkrankt barniederfiert. 


ingen, ü 


Würzburg, 12. Sept. Heute, 3 Uhr 
früh, verſchied nad) langem und ſchwerem 
Kranfenlager der Hr. Staatsrath und che- 
maliger Präfident von Unterfraufen, Frhr, 
von Zu-Rhein, einer der beften und ebelften 
Manuer des Baterlandes, dem er treu ge- 
dient. Die Kunde von diefem Xrauerfalle 
wird überall lebhafte Theilnahre Hervorrufen, 
befonderd aber in den Gauen Unterfrantens, 
wo er ob feiner väterlichen Wirffamkeit noch 
überall in gefegnetem und bleibendem Auge⸗ 
denken fteht. 


Yank- und Wehfel-Hefhäft 


David Kugelmann 


Befindet ſich wahrend der Wintermonate im Haufe des Herrn Dr. Sotier, Ludwigs: 
Straße und empfiehlt ſich zum Ankauf und Verkauf von Staatöpapieren, Wechſel, Eou⸗ 
pond, Goldforten x. 


einſchlägigen Drudarbeiten; 


Barrikadenstr ısse 
neben der Ludwigs-Apotheke, 


empfiehlt fi zur fchnellen und billigen Anfertigung aller | 
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Baul Bath in Kiss 








Nebaktion, Drud und Verlag von Paul Rath in Kiffingen: 





Kiffinger Tagblatt. 


Zweiter Zayrgang- — nn en En — 













$ nieräte ' 
werben jeberzeitpüntffich aufge noumen und 
billigſt berecinet,, v Dei Wiederholungen „tuer;., 
ten bejondere Vegünftiguugem ein. 


Erpebition: 


im Nedergrbänhe ber Surbioigsnpothele 
Barrifadenſtraße NE 88; “ 


der Tage nahSonn 
und — * 1a. 3 früh und !oftet mit 
dem an jedem Zenniag ericheinenden An- 
erdältungsbiatt „Aeierebenb* wiertetjährtg 
34 Ir., belbishrtn 43 fr. aanzifheig If 
Satr, Beitelluugen Fönsen Li den f. Koi 
anflalten, den Koftboten und it der Erper 
bit om gemmadht erden. ö 


z 


Pro. 200. 








Donnerftag den 15. September 1870. 
— — — — — — 


Vermiſchtes. 


Die Pariſer Blätter conſtatiren einſtimmig 
daß die diplomatiſchen Poarparlers fortdauern 
und nad einem Pariſer Telegramm vom 10. 
do.. 
lirte Friedensvorichlige angenommen. Die Vor⸗ 
ſchlage wären: Zahlung einer Kriegsfoften: Ent, | 
ſchädigung, Herausgabe der Prifen, Schteifung 
der Feitungen von Meg ımd Straßburg. Das 
liegt, wenn Favre derlei annahm, ſchon weit ab 
von dem Nundfchreiben Jules Favre's. Die 
Greigniffe ſchteiten cben raſch vor. 


Brüffel, 7. Septbr. Spezialberichte aus 
Paris melden: Eine Anzahl Offiziere der Mobil- 
garbe demiffionirte, ein Theil der Nationalgarde 
it mit der ProMamation der Republik u zu: 
frisden. Im Corps Vinoy foll ebenfalls große 
Unzufriedenheit berrichen. 


Stuttgart, 10. Sept, Wie man vornimmt, 
ift ber ehemalige Minifter v. Finden zur Meber- 


bat Zules Favre von Lord Lyons forktne | nah London begeben. 


ya 


nabme ‚einer Präfektur in ben — Mrs 
zoͤſiſchen Provinzen berufen. Er reißt, ——— 
ab. 


Prüfel, 11. Sept Die Se 
meldet nus Paris, daß fich ber Sritifäße * * 
Einer beträchtlichen An: j 
zahl Bewohner von Belleville ſind auf viſeht 
der Regierung die Waffen“ abverlangt worden.” 
Es wird verfichert, daß ſich Miniſter Favre mit 
feinem Perſonale und dem Diplbmattneorphnach 
einer Stadt des füdlichen Frankteichs begeben ''” 
werde, da Tom? nit „nenügehbe Sicherheit 
biete. 


Foren, 10. Septbr. u 
belge“ beinentirt wiederholt, daß gegen bier vers !/ 
triebenen Deutichen in Belgien Demonftrafionen: 7) 
ftattaefunden hätten. Nur nad einem Eiſen⸗ 
bahnzuge, den man für dem Train Napoleond -.H' 
gehalten, feien Steine geworfen worden. 


— Man verſichert, mehrere angefchem -. 
Prälaten fe ı einem — mit Stellen, »i 


an dr 





t 
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geneigt. Dem Papſte follte-neben Ueberlaſſung 
des leoniſchen Stabttheil® auch das Gefanbt: 
ſchaftsrecht gewahrt bleiben. £ 


Parts, IT. Sept. Die Ankunft der Preu⸗ 
fen wird nor. Spateau Thierry, Montm lrail ⸗ 
Ferte foud Jonarre, Vailly fur Aisne fignalifirt‘ 
Die Preußen beobachten ſtrenge Diciplin. — 
Der Präfekt, ded epdrtementd der Vogeſen 
meldet: Die Situation von Toul hat ſich ge: 
Beffert. 


Die Spihen ber beutfchen Heeeresſäulen 
nähern }ı re der Hanptftabt zur 
Be Ent heidung, Schreibt die „Zukunft“. 

Gewuhl der eldichfacht wird biefer Krieg 
De * mehr ſehen. Die diszipfinirten Arineen 
Frankreichs find vernichtet, — die Truppen, über 
welche Bazaine x Beit noch gebietet, find in 
bie eilerne Feſſel der Gernirung geichmiebet 
Hinter, Bälle, gebannt, — auf ihren Feſtungen 
fämpfen,. Kommandanten um ihre Ehre, md 
begraben ſich unter Trümmern indem fie Tau 
fende „‚mit ſich hinreihen, Rau hende Ruinen 
verlunden nulitärifhen, Ruhm, fo der Vertheidiger 
als „der. Belagerer, und ihrer gewaltigen Ber: 
ftöryngsmittel. . Jumitten des Elendes die Stadt 
welche der Herzichlag des Reiches gemeien, — 
vertheidiat von Männen des Feindens, die zum 
Berimnenbein Krieg entgegen waren und feinen 
Urbeter:n dpponirt 'haben. — Der fchliehlihe 
Erfofg iſt nicht mehr zweiſelbaft. Aber verthei⸗ 
digen werden die Franzoſen, die jegt zur Herr⸗ 
Ichaftıcgelangt, "ihr lettes Bollwerk mit. allen 
ihren zu Gebote: Ätehenden Dlitteln. Der 


Ruhmesrauſch ift verflogen, Patriotismus und 
der Mille jerbit fiber ſich zu beitimmm' e& find 
bie new Hebel HE Kompfes? "Der Widerftand 
wird gebrochen werben, wenn and vielleicht erft 
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* 


in längerer Beit wegen des Gürtels von ſtarken 
Bort?, welche die Hauptſtadt umgeben. Deſſnen 
fi) aber. die Thoren, fo iſt es zweifelhaft, daß 
ber Sieger ‚einen Fuß auf ein großes Grab ſetzt 


Kafiel, 7. Sept. Napoleon hat ben ard. 
Beren Theil des geft:igen Tages theils allein 
theils mit einer Perjönlichfeit feines Gefslges in 
Anlagen von Wilhelmshöhe promenirt. Die 
Freiheit ber Bewegung iſt ihm nicht weiter be: 
ſchränkt, ala daß ihm verboten ift, dem Umkreis 
von 4 Meilen um Kaſſel zu überfchreiten. 


Parit, 10. Sevt. Preußiſche Plänfler 
paffirten geſtern Montmirail und Sezaul. 
Zwei Corps von je 10,000 rüdten auf 
beide Städte an. Telegrapgenverbindung mit 
Soiffon unterbrochen. Der Feind nähert fid 
Chauny. 


Stuttgart. Gutem Vernehmen nach reiſt 
der Kriegsminiſter Succow im. Auftrage des 
Königs in das preußische Hauptquartier ab. 


Marſchall Mac Mahon foll nicht, wie wir 
gemeldet hatten, geitorben, fondern, wie die In⸗ 
bepenbance fchreibt,. behufs beſſerer Pflege nach 


— gebracht ſein. 


Paris, 11. Sept. 600 Preußen ſind geſtern 
in Chateau Thierry angekommen und beſetzten 
Laferte Gaucher. Der Commandant von Laon, 
General Theremin, übergab die Citatelle, um 
die Stadt zu retten, Die Preußen beſetzten 
Montmirail und verhinderten die zur Conſcrip⸗ 
tion verfammelten jungen Leute am Abzuge. — 
Trohu befahl“ alle Gehölze in ber Umgebung 
von Paris beim Herannahen der Feinde abe 


Aubrennen. 
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Baris, 12 Sept (Officiel) Thiers if 
heute Abends abgereift in Miifion nah London 
von bort nad Petersburg und Wien Megier- 
ungswachrichten ergeben, daß die Preußen legte 
Naht in Meaur und Melun eingerüdt find 


Brasil, 12 Sept Meltungen aus Paris 
zw’ofge werden in Havre u. Dünfircen Vertheidige 
wry8 aßregeln net offen . Dünfirchen hat bereits 
mit Abtraqung der in erfler BVertheibigungszone 
prlegene Häufer begounen. 


Mailand, 10. Sept. Die „„Bazetta Milano” 
meldet: tafien ſchlug dem Papſt vor es werde 
demfe'ben dem Qeominischen Etadtiheil Noms und 
ihm und dem Cordinäfen die Eivil-Lile belaſſen 
die öffmtfihe Schuld namantiren, die päpſtliche 
Armee aser wird aufgelöſt. 


Varis, 9. Sept. Trochu fpricht fih in 
einem Briefe am dem Oberften der Garde von 
Baris vertrauensvol über den Murh biefes I 
Corps aus, das bei der Vertheidigung der Wille 
verwenbet würbe und als Hauptreſerve den Ver: 
theidigern der Enceinte dienen fol. — Dfficiel: 
Die Wahlen der Nationalverfammfung erfolgen 
in geheimer » Abſt mmung gemäß des Geſetzes 
vom 15. März 1949. 


Schweiz. Zu den glüdlichiten Ländern — 
befanntlih find die glüdlichften Leute und bie 
afüdlichften Lander jene, von bemen man fait 
niemals fpriht — geboͤrt unftreitig bas Kürften« 
thum Piditenftein. Seit 1868, wo es an O fter- 
reichs Seite mit 17 Mann und 1 Tambour 
fämpfte, nnd feit ber darauf folgenden Aufläfung 
des beutfchen Bundes ift es vollfommen felbft: 
fränbi und meh Im 
murbe es vollfländig wergefien umb obmohl es 





bis: heute noch nit mil Preußen Frieden ge 
ſchloſſen, hat es doch volljtändig abgerüftet, feine 
ganze Armee entlajien und während man jebt 
ringsum waffnet und unterhandelt, durch nichts 
in ſeiner behaglichen Nuhe ſich ſtören laſſen. 


Koöß ngen, 9. Sebt. Geſtern Abends gab’ 
es aus Anlaß der neueſten Siege der deutſchen 
Armeen und der Gefangennahme Napoleons 
auf unfern ahen nBergen, nämlich auf dem 
Hohenbogen, auf dem Keiters und Ludwigsberge 
ſowie auch bei den nahen Dörfern Arndorf und 
Siebenftein Freubenfeuer, von denen beſonders 
jene auf dem Hohenbogen und Keiteräberge recht 
großartig und weithin fihtbar waren. — Weld 
fonderfiche Dinge mande des Franzöſiſchen 
Unfundige während diejes Krieges bie und da 
aus ihren Zeitungen herausleſen, bafür ein paar 
Beiipiele. Ualängſt las Einer mehreren Anderh‘ 
ein Telegram vor, in dem der Name bes franzöe-" 
ſiſchen Minifters „Dlivier® enthalten war und | 
las natürlich: „DfivBier*, nad) dieſer Leſeweiſe 
„Ale Bier“, hat er num auch dem Buchſiaben“ 
nach ganz richtig geleſen, fo Klingt doch biefe 
Leſeweiſe im erften Wugenblide immerhin fehr 
drollig. In einem Telegramme des König” 
Wilhelm von Preußen an die Königin rd 
mlängft, die Gefangennahme des Napoleon 
unter Anderın: „Seinen Aufenthaltsort werde 
ich bejtimmen, nachdem ich ihn geiprodhen habe 
in einem „Rendezvous“, das fofort ftattfindet.’’ 
Schnell verbreitete num ein Zeitungdleſer in ber 
beften Meinung bier die Nahricht, daß ber ’ 
gefangene Napoleon mun auf bie Feſtung „Ren 
dezwus“ fomme. Bon einem Anderm über bie: 


unrichfige Ausipradhe und bie wirkliche Bedeu⸗ 
-tung-biejeß „Wortes belehrt, fing er über ſich 
felbft Herzlich zu lachen an. 
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Baris, 9. Sept, Die Proclemati 
Trocu’s —** die —* er Shen 18 Visilenkart en 


Shunben bie Ehren-Boften bei der Fortsverthels werben elegant und billig angefertigt in 
digung einzunehmen, jur 3* 
A —— P. Rath's Buchdruoker 
Officiell wird gemeldet: Laon iſt von der — 
Armee des Großherzog von Meckleuburg cernirt 
und zur Uebergabe bis morgen Vormittag auf: : , 
gefordert, widrigenfals die Beſchießung beginnt Gamilien-Nahriäten. 
Die Wahl ift für die conftitwirende Nationalores Geftorben. 
ſammlung auf den 16. Oftober feftgefegt. Georg Wolz, 50 Jahre alt. 


Subscription. 


Zum Beften der Verwundeten und Wittwen ber tapfern bayer. Armee e rſcheint 


Kiffingen ber 
Sprudicatedhismus 


and den he iligen Kirchendaͤtern von Pfarret F. Förſter, um 36 kr., gut gebunden. 
iſt oberhirtlich genehmigt und enthält eine Menge befehrender WBeifpiele, Gleichniſſe und ı 
t erhaltender Anekdoten, im pafjendber Reimform. Die Subfcriptionstifte liegt zum. @ 
zeichnen auf bei Herrn Buchbinder Leo Schmitt, wo aud einige Grewmplare zur Einf 
etwaiger Liebhaber bereit liegen. 


Bank und wdehhſel. Gelhaft 


David Kugelmann 


befindet ſich während der Wintermonate im ai bes Herrn Dr. Stier, Ludwi 


Strafe und empfiehlt fi zum Ankauf und Verkauf von Staatöpapieren, Wedel, € 
pond, Gofdforten zc. 








Redaktion, Drud und Verlag von Paul Rath in Riffingen. 





Kiſſinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 








— — Inſerate BZ 
erben jederzeit pünktlich aufgenommen und 
biligft berechnet. Bei Wiederholungen tre- 


nn — 
heint mit Ausnoume ber Tage nahSonn- 
Feſttagen täpıich früb nnd !oftet mit 
an jedım Eonntag ericheinenden Un · 











Re ihäieig 46 fr amade TR, TED BOB. | 1er Deionbere Bepäifiingen ei 
r. Veftellungen können ti dem f. Boit- Erpebition: 
alten, deu Voftboten und in der Eyrpes im Neben baude ber Ludwigs apolheke 
dit om gemacht werden. — Barrifadenftraße Nr. 89. 
Samstag den 17. Septeinber 18{V. 
reihung aus gefeglich beftimmten Gründen länger 
Vermiſchtes. als auf ein Jahr verſchoben wurbe. 
Das in Münden erfheinende „Vater: Münden, 13. Sept. Die Correſpoudenz 


> murbe feit des Kricgs bercit® Sechzig: | Hoffmann meldet: Der Staatsrath Baron Frirr. 
konfiszirt, was demſelben einen Schaden von |d. Schrenck begibt ſich nächſter Tage nach Wien 
Gulden zufügte! Der Verleger wird cbr, [um die Zeitung‘ des ſeit mehreren Monaten nur 
ge e8 iraend möalih ift, fein Blatt fort» | dich einen Gejchä töträger verſehenen Gefand- 
und flieht mit den Worten: ſchaftapoſten zusächft in außerordentlichet Sen- 
Man muß nicht gleich verzweifeſt ftch'n, | dung zu übernehmen. 
B— ———— VE Würzburg. Geſtern Nachmit'ags um 4 
Münden, 13. Sept. Die in und bei S:: | Uhr fand die Beerdigung Tr. Exeellenz des 
von der franzdſiſchen Armee auägelieferten | Stoats und Meidsrathed und quietzirten Re— 
00 Pferde follen mach einer Beſtimmung des | aierungäpräjisenten Fthrn. von Zu -Rhein ftatt. 
ind von Preufen ben gefammten mobilen Die trop des drohenden Wetterd ungewöhntich 
ſchen Streitfräften zu gute fommen, und |dahlreihe Beteiligung aus allen Ständen bei 
ven die Armeefommandos üder die ihnen zus dem Leicheubegängniſſe zeigte, in welch hoher 
ifende Quote noch informirt werben. Achtung der Verewigte bei den Bewohuern un— 
ferer Stadt geſtauden. Tier Geielleuverein und 
— Das Kriegeminifterium verfügt, daß | ArbeiterunterftügungsrBerein mit ihren Fahne ı 
4. ON. mit den Wehrpflichtiaen ber Alters- | pegfeiteten den Zug. Der Negular: und Sein: 
e 1819 ouch alle jene Wehrpflich igen früher | farflerus, das hochw. Domkapitel, die Civil: und 
Alteröffafiem einzurũcken haben, beren Ein» | Mititärbehörden, dad Dffiziereocps und cine ı.M= 
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gemein große Anzahl Leidtragender begleiteten 
den Aug troß eines mac Abganı des Zugs aus- 
gebrochenen Sturmes und faft wolfenbruchartigen 
Regens. Eine Deputation des patriotifhen Vers 
eind trug bie Leiche vom Thore des Kirchhofes 
zum Grabe. Unter ftrönenden Regen fand bie 
Einfegnung und Beiſehung ber Leiche ftatt; daß 
unter folhen Unftänben die Leichenrede auf heute 
verschoben wurde, fand allyemeine Billizung. 
Heute wurde um 10 Uhr in der St. Beters- 
tirche der Seelengottesdienft für den hohen Ber: 
bficgenen unter großer Betheiligung abgehalten. 
Buvor hielt Herr Domprediger Schork eine er- 
greifende Tranerrebe. 


Berlin, 13. Sept. Die ‚Kreuzztg.“ ſchreibt 
bezüglich ber neuen Pariſer Regiernng: Wenn 
wir heute diefe Herren als berechtigte Renierung 


anerfennen wollten, müßten wir morgen mit 
Rochefort, übermorgen mit einem Urbeiter-Yluss 


ſchuß, am dritten Tage wieber mit den Ponar 
partiften paftiren. Die zur Beit nach ben Ge— 
ſetzen des Staatd: nnd Völferreht3 allein ber 
tedhtigte, von Deutſchland anerfamite Regierung 
ift die des Kailerd Napoleon. Jules Favre und 
Conſorten exiftiren für Deutfchland als Regier⸗ 
ungsgemwalten gar nicht. 


Als Guriofum zur Kriegsgeſchichte melbet 
618 Berliner Frembenbfatt, daß fich bei der Gas 
pitulation Sedan's Oberft Bronfart In Ermangs 
lung einer anderen Fahne ber weißen Rüden 
ſchürze ber Kal. Kaffeemamfell als Parlamentär— 
fahne bedienen mußte. ! 


Der Einmarich der Stafiener ‚in  NRoiı ift 
der Sieg nicht blos der italienischen, ſondern 
der Weltrevolution. Als Napoleon den Bapit 
verhängnißvoll der Revolution auslieferte, da 
*egannen feine Niederlagen, und als ber Ichte 





franzöfiihe Soldat Rom verlafjen hatte, gab es 

feinen Kaifer Napoleon mehr. Aber die Revo—⸗ 
Intion wird in Italien micht ftehen bleiben, 
fie wird noch weiter fortfchreiten. Mit dem 
pipftlichen Throne iſt das alteſte und heiligſte 
Thronrecht gejtürzt, und Niemand in ganz 
Europa wat für den armen, verrathenen 
Papft eine Hand zu erheben! Gott laßt eben 
zu, daß die Revolution raſch deu Gipfel 
ihres Zriumphs erreicht, auf daß fie danu 
um fo tiefer ftürze und um fo mehr mit fich 
in die Tiefe reiße. Heute mir, morgen bir; 
aber es wird einmal allen ihr Taz kommen, 
da ‚die. Machtigen und Völker der Erbe jegt 
die Sprache nicht verſtehen, die der Ewige 
Gott durch furchtbar unerhörte Ereiguiſſe zu 
ihnen ſprach, uud dieſer Zay wird bald kom— 
men. Eiegen wird am Ende dod die Wahr- 
heit und das Redt. 


Paris, 11. Sept. 600 Preußen find geitern 
in Chatecu Thierry angefommen und beſetzten 
Laferte Gaucher. Der Kommandant von Laon, 
General Theremin, übergab die Citatelle, um 
bie Stabt zu retten. Die Preußen beſetzten 
Montmirail und v.rhinderten. bie zur Gonfcrips 
tion verfammelten jungen Leute am Abzuge. — 
Trochu befahl: alle Gehölze in ber Umgebung 
von Paris beim Herannahen ber ‚Feinde ab» 
aubrenucn. 


In Pfarrfirhen Hat fid) für die noch 
zu erwartenden Siege ein eigenes Feftfomite 
gebildet. Die guten Leuten würden ihr Gelb 
beijer für die Tauſenden armen Verwunde⸗ 
ten ald auf Zrinfgelagen verwenden. 





Baris, 11. Sept. Die, Ankunft der Preus 
ı ben wird vor Chateau. Thierry, Montmirail, 
‚ 
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Ferte fous Jouarre, Bailly fur Aisne ſignaliſirt 
Die Preufn beobachten ſtrenge Disciplin — 
Der Präfekt bed Departements ber Vogeſen 
weldet: Die Situation von Toul hat ſich ges 
beſſert. 


Kaſſel, 7. Sep. Napoleon hat den grö, 
Seren Theil des geſteigen Tages theil3 allein 
theils mit einer Perfönlihfeit feines Gefolges in 
Anlagen von Wilhelmehöhe promenirt. Die 
Freiheit der Bewegung ift ihm nicht weiter bes 
ſchränkt, als daß ihm verboten ift, den Umkreis 
von 4Meilen um Kaſſel zu überfchreiten. 


Florenz. 14. Sept. Die Amtsztg, meldet 
Nah Beirging Froſinote fehte die Divifion 
Anaioletti den Vormarfch auf Mom fort. Stalies 
niſche Truppen nahmen die Garniion von 
Montafto, welche fih nach Corneto zurädgezagen 
Hirte, gefangen. Die Einwohn.r von Civitavechia 
ba’eı eine Adreſſe an den König gerichte welche 
der Hoffnung auf raiche Er’üllung der nationafen H 
Bün’he Ausdruf gibt. Das zwölfte Armee- 
corp3 ftand heute Vo mittags 3 Stunden vou 
‚Rom. Die Divifion Birio bejeßte Corneto. 
Bvei Bataillone der Divifion Ang:oletto find im 
Trerracina eingerüdt. 


Brüffel. Die JIndependace erfährt: Fort 
Bincenneb ſei als unhaltbar geräumt. Nach 
Lyon feien 5000 Wann gefandt um ber dort 
errihende Anarchie zu fteuern. 


Parit, 14. Sept. Eine Meldung ber 
Amtöitg. verficert: Heute Morgen yon Melun 
her Gwehrfeuer vernommen. Die Eiſenbahn ⸗ 
verbindang Paris-Lyen iſt vorſichteweiſe aufge · 
hoben, weil bei Muuterean ſich Breußencavallerie 


geyeigt, 


Florenz, 10. Septbr. Der „ Moniteur 
beige“ bementirt mirberhaft; daß gegen Öl ver» 
tricbenen Deutſchen in Belgien ‚Demonftrationen 
ftattgefunden Hätten. Nur nad einem Eifens 
bahnzuge, den man für ben Train Napoleons 
gehalten, feien Steine geworfen worden. 


tue me 


Paris, 14, Sept., 4 Uhr Nachm. Depeiche 
aus Straßburg. Bom Eommandanten wird. vom 
9. Sipt. gemeldet: Die Gitwation iſt verfchlims 
mert; Bombarbement werde auöhalten bis zum 
Aeußerften. Heute morgen wurde ein ehrennol» 
fer aber reſulta loſer Ausfall mit großen Ver⸗ 
fuften unternommen. Pas Bombarbement von 
Toul dauert am 10. Gent. 9 Gtunden. „Die 
Stadt Hat fehr gelitten Die Garnifon hielt ſich 
bewunderung&würdig. Die Preußen umb ihre 
Artillerie behaupten bie. Stellung. 


Paris, 9. Sept, Trodu ſpricht ſich in 
einem Briefe an den Oberſten der: Garde von 
Paris . vertrauensvoll über . ben Muth diejes 
Corps aus, das bei der Vertheibigung ber Wälle 
verwendet würde und als Hauptrejerve ben Vers 
theidigern ber Enceinte dienen ſoll. — Dfficiel: 
Die Wahlen der Rationafserfammlung erfolgen 
in geheimer Abſt mmung gemäß bes Geſehea 
vom 15, Milz: 1849, ,. t: i 


Slorenz. (Officiell.) Geftern räumte bie 
päpitfichen Truppen Terracina, Ferrere befete 
Biterbo, das bie italienische Truppen enthufias 
ſtiſch aufnahm. — In ıEaftellana ‚ergaben. fi 
die päpftlicgen Truppen nad einftünbigen Wis 
derftande. Ungioletti beſehte Froftuone, ‚General 
Birio Cornetto. Heute brachen italienische Trup⸗ 
pen. von Caſtellana nach Rom auſ. 





w 
200 


mit, »@ nme 


Eine Wohnung zu miethen Visitenkarten 


defucht" Fit ane Meine iuhige Familie, werben elegant und billig angefertigt in 

a... Nägeres bei der Red. d. Bl. P. Rath’s Buchdrückerei, 
Tr EIERN. 1 TEEEEEEEEEREEEEREERREEEERE GE BEN 

Berloren wurde ein Schlüfel Familien-Nayrigten. 

Bi der Ludwigsſtraſſe und wird der alleufallſige Geit aute. 


Finder um gefällige Rüd gabee an bie Redaltion Louis Bomly von hier mit J. Hofer von Herr» 
erfücht. nalz bei Wien. 





| Subscription. 


Zum Beſten ber Berwundelen und Winwen ber tapfern bayer. Armer erfcheint in 


Kiffingen der Pr I 
Sprudicafehismus 

ans den Heifigen Kirchenvatern von Pfarrer F. Förſter, um 36 Tr., gut gebunden. Er 

ft vberhirtlich genehmigt und enthält eine Menge belchrender Beiſpiele, Sleihhiffe und une 

»terhaftender- Aueldoten, in pafjender Reimform. Die Subjeriptionstifte liegt zum Eite 

wReichnen auf bei Herrn Buchbinder Leo Schmitt, wo auch einige Ereuplare zur Einſicht 

etwaiger Liebhaber bereit liegen. 


Bank und Behel-Gefhäft 


von 


; David Kugelmann 

“Befindet ſich während der Wintermonate im Danfe des Herrn Dr. Sotier, Pudwwigs- 
Straße und empfiehlt fi zum Ankauf uud Berfauf von Staatdpapieren, Wedel, Cou- 
pons, Goldforten zc. 
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Rebaktion, Drud und Berlug von Paul Rath in Kiffingen. 





Kiſſinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 











Eriheint mit — ber Ta. e nah Sonn- Inſerate 

mb felgen täpıich Früh und ogtetn mit werden jederzeit pünktlich aufgenommen und 

* pe een Dr biliigft berechnen: Wei Wieberholimgen' tre> 

serbaltungebie Feierebendb* Biertelj 

24 tr. balbjährig 48 fr. gamgiih ig t f "ro, 208, deu; bufondeur Degänfigunges Sa 

36 fr. Veftellungen können ti ben £ Boft Exrpeditior: 

enftaften, ben Vonbolen und in der Erpe: im bäude ber Subwigkapstgeh 
Tartiladenſtraße % 


bit on gemacht werben. 


Sonntag den 18, September 1870. 





— Jedenfalls kennzeichnet dieſe Auffaſſung ter Sach⸗ 






AR Re iſchtes. lag. die Stimmung der berinäigen Jnſaſſen zu 
> 2 Wilhelmoh dhe. 
 Käfiel Wr wollen nicht Tänger 
ein — weigen übergehen, welches Bon der oberen Donau, 11: Sept. „Bates 
glei Keen t Navoleons zu W Ihelms. |ern wird bie Initiative zur Löſung der deutſchen 
Höhe anitämchte iind gefliſſentlich Verbreitung | Fragen ergreifen.” Welch eine inhaftsfihmere 


fand, fdreibt man dem „Fr. J.“, weil es jetzt und wichtige Verkändigung! Deuticher Bund, 
mit aller Entichtedenheit abermal® auftaucht und | deutiches Reich oder deutſche Union? ınög'n die 
bereits viele Gläub’ge zählt. Hiernach würde | fragen fein, welche fid) die deutſchen Staate 
Nap leons Lu'enthalt zu Wilhelmshöhe nur fo | männer zur Beantwortung vorgelent haben. Denn 
lange dauern, bis die deutichen Heere in Paris | der bdoftrinäre Bundesftiat, wie ihn die national- 
ihren Einzug gehalten haben. Wisdann würde | liberale Partei will der nur der masfirte Ein: 
er dahin zurüdtehren und, je nachdem die Berr heitsſtaat wäre, hat feinen Boden im beutichen 
haliniſſe wären. entweder jelbit die Bügel, der | Wolfe. Wie aber aut der Name befiebt werdeu 
Negieruug wieder ergreijer, oder zu Gunften ſoll, für das deutiche Volt handelt es fi um’ 
ſeines Zohres abdanten. Dan geht fogar nod.| die Sqche. Wenn em deutſches Parlament ge 
weiter unb behanptet, der Status quo ante: ſchaffen werden will, muß es in allgemeinen, 2 
werbe jo weit wieder hergeſtelli, daß er ſich auf: deutjchen Dingen auch cin entſcheiden es Wort 
die, oder einige Minifter; den Seuat und- den mitzureden haben. Wenn es eine deutſche Ber- 
geicpgebenben Nörber des Garpire erſtrece md | Faffung geben foll, müffen auch Rechte gegeben 
erſt. wenn dieſe Negierungamaichine ‚wieder im werden. Ein Reichstag, wie der nor beufihr, 
Gange: .fei werde ber, Frieden abgeichloſſen. eine, Bertaffung wie bie norddeutjche aenũot dem 
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deutſchen Wolfe nie und nimmer, Wir zweifeln | 


nicht daran, daB diefe Anfchauungen von den 
beutichen Staatsmännern und von hen deut, hen 
Fürften getheilt werben. Diefe Zuverficht aiht 
uns der gegemmärtige Rieſenkampf, in welchem 
das deutſche Volf für feine und feiner Fürſten 
Ehre kämpft. Wir hegen bieje Zuverficht, weil 


ein hohes Königewort ed verheißen, dan dieſer 


Kampf auch die freiheitliche Ent vickelung Deut⸗ 
ſchlanda ſichern werde. Und mir glauben noch 
an ein Königswort. 


Florenz, 14. Sept. Die Amtsztg, meldet 
Nach Beſehenn ¶ grofmmote -feptebie-- Dif 
Angioletti den Vormarſch auf Rom fort. Italie— 
mifche Truppen nahınen - bie Garnifon .: von 
Montafto, welche ſich nach Cornelo zurücgezagen 
hatte, gelangen. Die Einwohner von E’vitapehia 
haben eine Adreſſe an den König gerichter welche 
der Hoffuung auf rajche Eriüllung der nationalen 
Wünsche Ausdrud ‚gibt. Das zwölfte Armee» 
corp3 ftand heute Bormittagd 3 Stunden von 
Nom. Die Diviiton Birio beſetzte Corneto. 
Zwei Bataillone der Divifion Angioletto ſind in 
Terracina eingerüdt. 


Einer Eorrefpondenz bes „iFigaro, aus 


Bouillon entnehmen wir folgenbe Eiell: 

Die Niederlage vom 1. war mehr als eine uns 
ordentliche Flucht. Sie war eine wilde Flucht, 
Die von 400,000 (???) Preußen angegriffenen 
Truppen drangen in ®eban ein, in dem fie ſich 
erbrüften. Am folgenden Tage, ion am Abend 
hatte fih die Stadt ergeben. Die Dfficiere ſpra⸗ 
den das einzige Wort: „Verrätherei* aus und 
gaben ihre Waffe ab.... Soll ich es Ihnen 
jagen? Es herrfcht Wuth bie mit eim wenig 
Mitleid für den Kaiſer vermifcht iſt; ihm geben 
ie Soldaten die Erfoiglofigkeit ihrer . Waffen 














ſchuld. Dagegen große Bewunderung für Mak 
Mabon. Unjer Höheren Officiere Sprechen gleidh« 
falls eine große }Bewunderung für bie preußische 
Disciplin aus. Sie erklären, daß ihre Artillerie 
der unferigen hundertmal überlegen if. Die 
Marive Amfanterie war bewundernswerth. Bon 
10,000 Dann Hat fie 6000 Mann verloren... 
Uhfere Dfficiere find darüber einſtimmig, daß 
der Krieg nicht mehr. möglich iſt. Dieſes 
Unglüd it unheilbir. Paris ift allein im 
Stande zu widerjtehen, aber es gibt keine Ars 
nee. mehr. Was die Mobilen, die Rejerpfolr 


datei betrifft jo, ſind fie durchaus. nicht im 


Stande, den preußiigen Streitfrättn Wderftand 
zu leiſten. Er ift eine fihere Taſhſache, daß 
die Preußen 50,000 Mann von uns famp’une 
fäbig gemaht mad 109,000 "Mann gefingen 
genommen haben. Berechnen Sie! 


Florcnz. (Officiell) Geftern räumte bie 
päpftfichen Truppen Terracina, Ferrere beirpte 
Viterbo, das bie nalieniſche Truppen euthuſia— 
ſtiſch aufnahm. — In Gajtellana ergaben fich 
die päpftlichen Truppen nah einftündigen Wie 
derftande. Angioletti bejegte Frofinone, Genceal 
Brio Corneito. Heute brachen italienische Trup⸗ 
pen von Caſtellana nad) Rom au’. \ 


Der bei Sebau nicht ge’allene General 
Failly hat ein achtbares Sündenregifter Hinter 
faffen: Bei Wörth: hörte er die Kanonen und 
eilte nicht mit einen Truppen herbei Gleiches 
that er in Bezug auf‘ Froſſard's Corps, als es 
bei Spichern- Forbad im Treffen ftand Much 
da fonn’e Failly Hilfe bringen Beim Abznge 
aus dem Lager von Chalons vergaß er, 100 


"Kanonen mitzunehmen Dann ließ: er Vitry le⸗ 
‚Francais ohne Schutz. obihow'er' die Preußen 





in geringer Hahl in deſſen Nähe mußte Uud 
am 30 Auguſt Bei S:dan“tichler ſich beim Ab⸗ 
tochen fiberruipeln,; während er. Auftrag hatte, 
Mac Mahons Uebergang über die Maas zu 
decken 


Kaſſel, 11 Sept Geſtern brach in Wil⸗ 
belmanöhe Feuer aus, welches bald gelöſcht 
wurde Luſs Napoleond Geſundheitszuſtand ift 
ein guter Taglich Fruh geht der Kaiſer ſpazteren 


Kiſſingen, 10 Sept Sicherem Vernehmen 
nach wird bie Schlußprozeſſion der ewigen Ans 
betung- der hocmürdige Kerr Domka itufar 
Krans, königlich geiſtlicher Rath, Kreisſcholarch 
sc führen 


In Ausübung des Tandesherrlichen Vatro⸗ 
note: wurde die Pfarrei Stalldorf , Decana's 
Nöttingen, dem Heren Pfarrer Rilotaus Joſeph 
Düllmayer zu Gaurettersheim Übertragen 


Riffinge „. 17 Sept. Morgen find in der 
Stadtfirhe während der heilichen Anbetung um 
6, 7, 8,9, und IN Uhr heilige Stillmeſſen; 
Ubends die feitliche Prozeffion. 


Bis Monat Juli find 1077 fl. 44 fr. als 
Beterspiennige in unferer Diözeje eingegangen. 





Eine Wohnung zu miethen 


—— für eine kleine ruhige — 
Nahrres bei der Ned. d. 


Verloren wurde ein Schlüfel 
in der Ludwinsitraife und wird der 


m 1 -oltenfafkfige 
inder um geiälge Rüdgabee au bie Rebaltion 
erjucht —* 


ot 


„Freiwillige Feuerwehr. 


1* 


(ii + —E 
Montag Abends präcis 8 Uhr 
Versammlung, 


im kleinen Soale des Preufifchen 
Hofes. 
Zu zahlreichen Erfcheinen ladet ein 


Das Commando. 


gung aller 


einſchlãgigen Drudarbeiten. 
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empfiehlt ſich zur. ſchnellen und billigen Anferti 
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Bank- und Behfd-Gefhi äft 


* David Kugelmann 


Befindet‘ ſic wärend ber Wintermonate im — des Herrn Dr. Sotier, Ludwigs · 


Stdaße * ZRH ſich um Aufauf und Verkauf von Staatspapieren, Wechſel, Con- 
pons, Goldſorten zc. 





Oldenburger . 
Versicherungs-Gesellschaft, - 
Erxrundkapitol 1,750,000 Gulden. : 








In I 3 ie dehren (1863—1838) erzielte die Geſellſchaft folgende Refuftäte ; 


Verficherungsfumme fl. 062.622,363 — Ir. 
Pramien⸗Einnahme „  2%310,608: 30 fr, 
Beſahlte Schäden „ 1,363,621 18 fr. 
„Supspeike: „148,406 18 fr. 4 


Die Brei fi Überrimmt Berficherungen genen Fruerſchaden, Bli — und ee 

ſowohl auf beiwegik ftände aller a wie auf Gebinde zur villtzen nnd feſen Präm: ei, 

alıf wen nip3eine fung zu leiſten iſt 

Bei — er Schiden, welche wateſtens inmerhatb 14 Kayen'nadh flattgehdttem 
wir 


Brande vorge nn die Geielliaft ſtets die libera ſten G undiäge 
einpfichit — iter ZERO ‚und Entgegennahme von Berjiherwngt + Mufträgen 
— 0, Pam Rats 
= SE Age ini ls! 
— — 





— von tat fingen. = ee N 





Kiſſinger 


Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 


— — — — — 
Erſcheint mit Ausno hme der Tage nach Sonn- 

nnd Feſttagen tänıich früh und toftet mit 
dem an jedem Eonntag ericheinenden Un- 
erhaltungsblatt Feierabendꝰ wierteljährig 
24 i.. hafbjährig 48 fr., ganzjährig 1 fl. 
56 fr. Beftellungen fönnen L i den k. Boit- 
anftalten, den Boftboten und in der Expe: 

dit on gemacht werden. 


— 








Nro. 204. 


Inſerate 
werben jeberzeit pünktfich aufgenommen und 
billigft berechnet. Bei Wiederholungen tre- 
ten bejondere Vegünftiguugen eim. 


Erpedition: 
im Nebe-, baude der Ludwigsapotheke 
Varriladenſtraße Nr. 89. 


Dienstag den 20. September 1570. 





Vermiſchtes. 


Der unglückliche Marſchall Mac Mahon 
ließ in ein belgiſches Blatt zu feiner Mechtfer: 
tigung ein Communique einrücen, in welchem er 
die ganze Schuld des verkehrten Feldzugsplans 
auf den Kriegsminifter, General Balikao, ſchiebt; 
vom ich jelber ‚jagt er, daß er mit der Armee 
riht nad) Sedan, Sondern nach Paris hätte 
marſchiren wollen, und auch bie Schlacht von 
Sedan nicht geleitet habe, ba er gleich bei Be— 
ginn verwundet wurde, Webrigend werden au- 
thentiſche Dokumente in Ansficht geftellt, auf die 
man fehr geipannt jein kann. — Auch Marſchall 
Bazaine droht mit Enthüllungen. 


Aus Florenz werden befanntlich telegra- 
phiſch und brieflich Nachrichten verbreitet, welche 
darthun follen, daß das italienische Wolf einitim- 
mig die Beraubung des Papſtes verlange und 
die Regierung nad Rom treibe. Dem ift jedoch 
nicht jo; es find immer biefelben Leute, welche 





den Lärm umd Speftafel machen und bag „Wolf“ 
vorftellen, man fennt fie überall. Die Katholiken 
von Turin, Bologna, Florenz, Neap | und an, 
deren Städten haben ihrerfeits auf die Anregung 
der „Unita cattolica" fofort Verſammlungen 
gehalten und dabei nicht blos tapfer geihwägt 
ſondern tilchtig gegeben, 50000 Lire Peterzpfennig, 
auf einmal an dieſe Zeitung für ben hl. Vater. 
Nicht Neben, Geſchwätz und Verfammlungen 
beiten dem armen Papft in feiner Noth fondern 
Banknoten und Thaler. 50000 Lire auf ein- 
mal bringt dies einzige Blatt zu Stande das 
in Jialien Schon mehrere Millionen als Peters— 
piennig gefammelt hat. Iſt Das nicht groß ırtig. 
Zeigt das nicht von lebhafter latholiſcher Opfer: 
wifligfeit bei dieſen italieniſchen Katholiken ? Umd 
wie iſt es beiuns? Wir jchämen uns dieErgebniffe 
unferer Sammlung befannt zu geben! Der Volts- 
bote hat 900, wir haben nahezu 900 fl. zu am: 
mengebracht und was ein paar andere Blätter 
erhielten, it gar nicht der Rede werth. Grit 
8 Wochen aber Fönnen wir jet gar nichts mehr 
verzeichnen, weil bie Sendungen ganz aufgehört 
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haben. Das ift traurig genug für den Eifer 
und bie Opfermilligfeit ber bayeriihen Katho⸗ 
liken, bie von den Jtalienern, Franzofen, Bel 
giern, Holländern ac. zc. tief in ben Schatten 
geftellt werben. (Btl.) 


DOfficielle Mittheilungen 

AUber die Kriegsereigniſſe. 
Durch die Geſandſchaft des Norddeutſchen 

Bundes mitgetheilt. 

Mundolsheim 15. September. Nachdem bie 
9. Parallele am 13. und 14. September vollen- 
det, ift die Glacie-Srönung vor Wert 53 heute 
Nacht ausgeführt worden, Breſchbatterie wirkt 
mit gutem Erjofge. In Straßburg wurde am 
18. die Republik erklärt. Das Detachement be3 
Gehernls Reller vertrieb 200 frac-tireurs (Frei⸗ 

fügen) bei Biſchheim und Colmar. 


Hauptquartier, Meaux 15 Sept. 1870. 
Der Feind Hat auf Chauſſeen nad) Paris ſämmt - 
liche bedeutende Kunftbauten unnöthig geiprengt 
da der Marſch biefeitiger Colonnen dadurch 
nicht eine Stunde au'gehaften wurde. 
München den 16. September 1870 Nad- 
"mittag. 
Königlihes Kriegsminifterinm. 


Florenz, 14. Sept. Alle Mächte, außer 
Defterreih, England und Rußland ſprechen ihr 
Bedenken gegen die Okkupation Rom's aus; man 
verfihert Bayern habe entſchieden dagegen pro« 
teftirt. 


Rom, 10. Sept. Wir find wie ohne 
Eivifregierung. Die Häupter der Emigration 
find Hier eingetroffen um für den Einmarj.h der 
Truppen Vorbereitungen zu treffen Ungeheure 
Menſchenmaſſen auf den Straßen. Cine Polizei 
-ührt fich nicht, Die Volksbewegungen, welch e 
‘en Sturz der päpftlichen Regierung verkünden 


ſoll, ijt vorgefehen. Auch die Republifaner find 
thätig Placate ftellen ihr Minifterium auf. Es 
fol beftehen aus Mazzini, Präfident und Aus- 
wörtiges, Garibaldi, Marine, u. ſ. w. Eivitavechia 
ift in Belagerungszuftand erflärt. 


Ueber die Beichiefung von St. Johann’ 
und Saarbrüden fegt Morig Wiggers, der Ab» 
georbnete von Berlin, welcher den Krigsſchauplatz 
befucht hat, in ber „ir. Ztg.“ folgendes Zeug« 
nißab: Wer nad St. Johann und Saarbrüden 
fommt und zufammengeichojjene Städte zu finden 
glaubt, ift glücklicher Weile jehr im Irrthum. 
Wir haben wahrlich nicht nöthig zu übertreiben 
und im Intereſſe der Wahrheit und zur Ehre 
des Feindes muß es einmal öffentlich ausge 
iprochen werben, daß dieſe beiden Städte vom 
den Franzofen nicht ınuthwillig bomhardirt find 
Was geichehen, iſt im Jutereſſe der Bertheidig- 
ung geihehen. Alle Häuſer ſtehen aufrecht. 
Nur an dem feftungsartigen Bahnhofe von Gt. 
Johann und an cinigen in diefer Richtung 
tiegenden Häuſern fieht man die Verwüſtungen 
der franzöfiichen Granaten. Einige Häuſer tragen 
die Spuren der Chafjepotkugeln. Die hieſigen 
Bürger wundern fih jelbit, daß jo übertrieben 
Nachrichten über das Bomb.rdement: verbreitet 
worden find. — Belanutlih find dieje Lügen 
von ben Telegraphenbureaug- in Berlin und 
Münden in den Tagen des beginnenden Krieges 
verbreitet worden. 


London, 15. Sept. Die Sendungen Thiers 
erfcheint durchaus hoffnungslos, da er bisher 
feinerlei Friedensbedingungen anbot. „Daily 
News" behauptet, er habe dazu keinerlei Er— 
mädhtigung und befige überhaupt feine Völlmacht 
der proviforiichen Regierung Die Saiferin 
Eugenie reist mit ihrem Sohne von Haftings 
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nah Torquoy ab. Der Graf von Eu ift aus 
Brafilien eingetroffen , 


(ffieiel,y>Geftern rägmte die. 


Kr h ; 
päpjtlihen Truppen Terracina, Ferrere bejepte 
V'rerbo, das die italienische Truppen enthufiae 


ftiich aufnahm. — In Eajtellana ergaben fich |- 


die päpftlichen Truppen nah einftündigen Wis 
derſtande. Angioletti bejegte Froſiuone, Gencenl 
Birio Cornetto. Heute brachen italieniſche Trup⸗ 
pen von Caſtellana nach Rom auf. I 


In dem Bericht Bismard’& über bie ber 
Kapilulo ion von Sedan vorangegangene Verhaud · 
lungen fällt die Stelle auf wonach Napoleon 
ertlarte, daß er ſelbſt den Krieg nicht gewollt 
habe, dur h den Deud der öffentlichen Mein— 
ung Frankreichs aber dazugenöthigt worden fei. 

Alfo Napoleon gar unihuldig an dem Uns 
heil ? Das ift jedenfals nen! _ 





Nur Geduld! 


Der Herr wird feine Braut beſchirmen, 
Die figt auf einem kleinen Schiff; 

Er jelbft war bei des Meeres Stürmen 
Im untern Theil des Schiffs und jclief, 
Erwedt durch feiner Jünger Ruf, 

Er Seclenleiden ihnen ſchuf. — 


Einurol, da fie nach Haufe fahren, 

Bei Gegenwind des Nachts Schon fpät, 
Da fie auf hoher See noch waren, 

Der Herr allein am Ufer jteht, 

Mit trodnem Fuße wandelt er“ 

Bu jeinen Freunden auf dem Meer. — 


Er_will. vorbei an ifues gehen,.. . 
Da es ſchon graut uud halber tagt, 


* 
* 
In 


Als ihre Mugen ihn erfehen, 
Zie rufen: „Ein Geſpenſt!“ verzagt; 


Doch er, it, lieber Mei At, 
„I bins, fir trauf,”e His 
Als er zu ihnen fo geiprochen, 
Ins Schiff, er ein zu ihnen jtieg, 
Im WMigenblid der Stürme Wogen, 
Wie er beiohlen, legten ſich; 
Nichts fürchtet, wer vom Herten geſchult 
Nuft bei den Stürmen: „Nurie Hulhls— 


Schwachgläubige faht gleich ein Grauen, 
Wenn fie in der verkehrten Welt 
Die Wuth des Kriegesfturmes ſchauen, 
Der mancher Hoffnung, Schiff zerſchellt; 
Des Petrus Schifflein ſchützt der Her, 
Wenns wäthend ftürmt auch ringd umher. — 


| Seht man ſich über. alle Rechte . 


Und göttliche Gebote wen," 

Siegt aud- mit Liſt und Macht der Schledte, 
Der leugnet die Vergeltung frech, 
Sprit: „Nur Geduld!“ der gute Chrift, 
„Bott lebt, der nie fein Wort vergißt.“ — 


Er laͤßt viel Schuld zufammenfommen, 
Weil er die: Woͤſen hier verichont, 

Um ‘fie: zw beſſern; doch die Frommen 
Prüft er; daß er ſie bort belohnt; 
Den Leiden zeigt er ſeine Huld 
Und ſagt zu Allem: „Nur Geduld!“ — 





Gutes 
frodienes Kornbrod 


ift fortwähernd zu haben bei 


Adolph Strößfein, 


Bäder. 





ar 


ZBank- und Wehſel- Geſche äft 


David Kugelmann 


befindet fi während der Wintermonate im Hauſe des Herrn Dr. Sotier, Ludwigs- 
Strafe und empfiehlt fich zum Anlauf und Berfauf von Stantspapieren, Wechſel, Cou- 
pons, Goldforten zc. 


Oldenburger 


Versicherungs-Gesellschaft, 
Grundkapital 1,750,000 Gulden. 


In ben legten ſechs Jahren (1863—1868) erzielte die Geſellſchaft folgende Refultate : 
Berficherungsjumme fl. 952,622,353 — Ir. 


Praͤmien⸗Einnahme „  2,310,608 30 fr. 
Bezahlte Schäden „  1,363,621 18 fr. 
Heingewinn „148,406 18 fr. 


Die Geſellſchaft überrimmt Verſicherungen gegen — Blitzſchlag und Exploſion 
fowohl auf bewegliche Gegenftände aller Art, wie auf Gebäude zu villigen und feiten Prämien, 


auf welche nie einc — zu leiſten ift 
Bei Reyulirung der Schäden, welche fpäteftens innerhalb 14 Tagen nad ftattgehantem 


Branbe vorgenommen wird, befolgt die Geſellſchaft ſtets bie liberalſten Grundſätze 
Zur Ertheilung weiterer Auskunft und Entgegennahme von Berficherungs - Aufträgen 


— Paul Rath 
a alas, 
Agent in Kiffingen 








Redaktion, Drud und Berlug von Paul Rath in Kiffingen. 





Kiſſinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgang. 


— —— — — — — 
Ericheint mit Ausno hme ber Tage nah Sonn- z F nferate “* 


and Feſttagen täpıich früh und toftet mit werben jederzeit pünktlich aufgenommen und 
dem an jebem Eotmtag ericheinenden Un- biigit berechnet. Bei Picherhofmngen tre 
u 











‚erhaltung&bfatt Feier · bend· vierteljähri ten befondere Begunftigumen 

24 fr.. Balbiährin 48 fr.. gangjährig 1 R Nro. 203. gunſtiguug 

36 fr. Beftellungen konnen Li den f. Voſt⸗ Erpedition: 

anſtalten, den Poftboten und in der Expe⸗ im Neber "bäude ber Ludwigsapothele 
dition gemacht werden. L urrifabenftraße Nr. 89. 


Mittwoch den 21. September 1870. 
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icheint, vom Papſte empfangen worden zu fein: 
Wie aus Florenz gemeldet wird, ift es wahr- 
icheinlich, dat der Papſt eine Discuffion über 
bie „zwingenden Gründe*, welche Stalien nah 
Ron führen, ablehnte und erklärte: Er glaube 
nicht, daß die italienische Regierung gegen die 
päpftliche agitirt habe, um ihr den Heft des 
Kirhenftaates zn entreißen. Er habe übrigens 
gebofft. in Frieden zu fterben, ehe der letzte Reſt 
ſeines Landes in die Hände der itafienischen 
Regierung gefallen wäre Den Zuſicherungen 


Vermiſchtes. 


15 September. 

Der Einmarsch der italieniichen Truppen 
in's Römifche ıft am 11. d8, unter dem Jubel 
aller Kirchenieinde der Welt auf drei Punkten 
erfofgt. Die Avantgarde Cadorna's war jchon 
am 13. d. ın Eivita Caſtellana, wo bie päpft« 
fihen Gendarmen nah einftündigem Wiederſtande 
fih gefangen gaben. Noch am nämlihen Tage 
brach die itafientiche irmee nad) Rom auf um 
nach dem Grundſatz „Macht geht vor Recht“ dem | bezüglich der {Freiheit feiner geiftlichen Funckion 
Bapfte die legten Refte feines 1000jährigen Pe- fege er nicht mehr Gewicht bei, als den audern 
figc# zu nehmen. ihm gegebenen Verſicherungen. Seine Haltung 
ſei ruhig und würdig gemejen. Er habe auf Nils 
gefafft aefchinen. 


Rom nach Florenz zurüdgefehrt ohne wie es 


Selbſtwerſtändlich hat der hi. Vater alle itafie- 
niſchen Vorichläge zurückgewieſen. Er — 
melte das diplomatische Corps um gegen den Haben die glänzenden Siege der Deutichen 
Einmarſch der italieniichen Truppen in Rom zu pro⸗ in. Fraukreich Bayerns. alte Stellung befeitigt 
teftiren, welche heute bereit? vor Mom stehen | bder geſchwächt? Dieſe Frage erſcheint au und 
dürften. Der italienische Unterhändter Graj| für fig als eine wenn nicht unvernünftige, jo 
Ponza ti San Martino ift ſchon am 13, Sipt. doch lächerliche; Denn ‚das ift doch allgemein ats 


Warhheit der Erfahrung anerfannt, daß 
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Bann find die Pattioten die erften im Buude, 


ein Volt, das folge Opfer bringt, beflen | denn fie haben immer Deutichlaud geliebt und 


Heer ſolche Erfolge erringt und folden Ruhm 
der Tapferkeit ſich erfämpft, daß ein ‚olches Volt 
nie und nimmermehr als Siegespreis ben Vers 
luſt feiner Selbftitändigfeit und inneren Freie 
heit annehmen Tann, Das wäre felbitmörbe- 
rifher Wahnfinn und dennoch wirb er bereits 
von dem liberalen Blättern, dem bayer. Bolte 
zugemuthet, indem fie von einem fofortigen Ein: 
triste in den Norbbund jprethen. 

Der Norbbuud, wie er jet befteht, 
ift permanenter. Militarismus, ift Verluſt ber 
inneren Freiheit, ift Vermehrung der ohnedies 
ſchon übergroßen Volkalaſten, ift Beraubung aller 
Merkmale und Zeichen eines felbftitändigen Vol» 
te3 und fonveränen Königs. Soll dad Bayern 
verdient haben durch feine Theilnahme am ges 
meinfamen Kriege unb durch feine herrlicyen 
Siege? Wenn die Patrioten ihre Stellung bi> 
greifen und nad bem Kriege ernftlich benügen 
wollen, jo haben fie nun einen leichtern Stanb 
ald vor dem Kriege. Das ganze patriotijche 
Bolt iſt ohme Unterfchieb gegen den äußeren 
Feind aufgetreten, fein Zufammenhalten und feine 
Erfolge haben es wilidig gemadjt, ein wahrhaft 
freies und jelbftftändiges Volk zu bfeiben. 

Diefen Standpunkt werben bie Patrioten fieg« 
reich verteidigen und feithaften, wenn man fie 
zwingen würde, nad einem ſiegreichen Kriege 
das dem Norbbunde zum Opfer zu bringen, 
was fie nad) einer traurigen Niederlage mannhaft 
verweigerten. Wenn aber Preußen wahrhalt 
deutfch wird, wenn es deu Nordbund auflöst 
und einen freien beutichen Bundesſtaat Herftellt, 
der die Eigenthümlichkeiten und die innere Freis 
heit eimeß jeden deutſchen Volkoſtammes wahrt, 


deſſen Fahne hochgehalten, wie fie den preußi- 
{hen Bartitufarismus befämpft haben und jtets 
tefämpfeu werden. 


In Paris zirculirt die Nachricht doß die 
Generale Pelle und Carre be Bellemare bie 
einzige waren, welche bie Capitulation nicht an 
nehmen wollten; von erfterem wird folgender 
Brief an feine rau mitgeheilt: 


„Sedan, 3. Sept. Ich bin Kriegsgefangener 
‚mit der ganzen Armee. Niemals ift einem Wolfe 
eine ſolche Beleidigung zugefügt worden Sage 
Deinem Bruder, daß, weun bad Kriegegericht 
zufammenberufen wird um über die Uebergabe 
der Armee abzuurtheilen, fo werde er hören daß 
zwei Generale die Anficht zu übergeben nicht 
theilten; man hat fie nicht genannt. 

Sage ihn, daß er Ichreibe und daß alle 
Welt wife, daß die zwei Generale, die ihre 
Buftimmung nicht gaben ber General Pelle und 
der General Carre de Bellcmare waren, Der 
Divifions General Pellel 


In dem Bericht Bismard’s über bie ber 
Kapitulation von Sedan vorangegangenen Verhand« 
fungen fällt die Stelle auf wonad Napoleon 
erklärte, daß er felbft den Krieg nicht gewollt 
habe, durch den Druck der öffentlichen Mein— 
ung Frankreichs aber dazu genötyigt worden fei. 


Nom, 10. Sept. Wir find wie ohne 
Eivifregierung. Die Häupter der Emigration 
find hier eingetroffen um für den Einmarſch der 
Truppen Vorbereitungen zu treffen Ungheure 


Menſchenmaſſen auf den Straßen. Cine Polizei 


rügre ſich nicht. 


Die Vollabewegungen, weldje 
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den Sturz der päpftlichen Regierung verkünden 
fol, iit vorgeiehen. Auch die Republifaner find 
tätig Placate ftellen ihr Deinifterium auf. Es 
ſoll beftehen aus Dazyint, Präſident und Aus- 
mörtiges, Garibafdi, Marine, u. ſ. w. Cwitavechia 
ift in Belagerungszuftand erklärt. 


Wien, 16. Sept. Es geht das Gerücht 
ron einer Miniſterkriſis. Fürſt Diensborff-Ronily 
und General Möring werben als Nachfolger bes 
Grafen Beuſt und des Grafen Potodi genannt. 
— Es verlautet, Ba Bayern mit großer 
(ntichiedenbeit in Florenz gegen bie 
Beſetzung Noms durch italienische 
Truppen Proteſt eingelegt babe- 


Florenz. 15. Sept. (Offiziel.) Eine E3 
fodron Lanciers ariff 8 Kilometer vor Rom die 
pöpftliche Avantgarde an, und nötbigte fie, ſich 
Aurüdzuzichen. Geitern war das Hauptgnartier 
14 Kilometer von Rom entfernt, General Birio 
ift in Corneto bei Civatavecchia eingetroffen. Ein 
&-Scwader italienischer Schiffe ift in den Ger 
wäflern von Civitavecchia erfchienen. 


Einem Briefe eines Dffiziers aus Sedan 
entnehmen wir bie erfchütternde Mittheiung, daß 
vom Leibregiment, 3000 Mann ſtark, bei Sedan 
nur 900 übrig blieben. 


Florenz. (Dfficiell.) Geftern räumten die 
päpitfichen Truppen Terracina, Ferrere befeßte 
BViterbo, das die itafieniihe Truppen enthufia- 
ſtiſch aufnahm, — In Eaftelfana ergaben fich 
die päpftlichen Truppen nad einftündigen Wie 
derftande. Mnrioletti beſetzte Froſiuone, General 
Birio Eornetto. Hente brachen italienifche Trup- 
pen von Gaftellana nad) Rom aui. 


Die Preußen find aeftern vor den (Forts 
von Paris eingetroffen. Die heutigem Depeſchen 


verfichern die Ankunft ber Plägffer vor Neully, 
ganz nahe den Forts Noſoy rn, Fontenvy. Nach 
allen Berichten aus Paris find die dort ange- 
fammelten Truppen vollftäubig demoralifirt und 
entmutbigt, Ueberall Verwirrung, Panik und 
Kopflofigfeit.. Dafür ſprechen die lächerlichen 
Maßnahmen des Vertheidigungsausſchuſſes. Man 
war wirklich ſo wahnwitzig und leichtſinnig, dem 
ſiegreichen, 300,000 Warn ſiarken Heete ein 
paar taufeud Mann Mobilgarden big Montmi⸗ 
raif entgegenzuſchicken, wo fie natitefic; zeriprengf 
wurden. Rochefort wird mit Erbauung der 
Barricaden beauftragt, damit die Preußen Straße 
für Straße erobern müßten, als ob Barricaden 
gegen ein folches Heer etwas zu bedeuten hätten ı 
Diefe militärischen Naivetäten zeigen, bai Trochu 
nicht im entfernteften der Situation gewachſen 
und die Kapitulation von Paris zu erwarten 
fteht, che der Mongt zu Ende geht. 


Die Deutſchen in den vereinigten Staaten 
von Norbamerifa geben die größten Sympathien 
fir die dent he Sache fund. Es find wieder an 
das Gentalcomite der deutſchen Vereine zur Pflege 
verwunbeter und erkraufter Krieger eingegangen: 
aus New Hort 25,000 Thaler, St. Louis 23815 
Thaler, aus Baltimore 3000 Thaler und aus 
New-Drleans 2336 Thaler. Diele Summen 
joflen zur Häffte für Verwundete und zur Hälfte 
für bie Wittwen und Waiſen der im Striege es 
fallenen verwendet werden. 





Gutes 
frodienes Kornbrod 


ift fortwähernd_zu haben bei. __ 


Adolph -Htrößfein, 


Bäder. 


81? 


Subesription. 


Zum Beſten ber Verwundeten und Witten ber tapfern bayer. Armee erfcheint it 


Riffingen der Sprudcafedismus 


außgden heiligen Rirchenvätern von Pfarrer F. Förfter, um 36 kr., gut gebunden. Er 
iſt oberhirtlich genehmigt und enthält eine Menge befehrender Veifpiele, Gleichniſſe und un« 
terhaftenber Uncekdoten, im paſſender Reimform. Die Subferiptionslifte Liegt zum Ein« 
zeichnen auf bei Herrn Buchbinder Leo Schmitt, wo aud einige Eremplare zur Einficht 
etwaiger Liebhaber bereit liegen. 


Oldenburger 


Versicherungs-Gesellschaft. 
Grundkapital 1,750,000 Gulden. 








In den legten jechd Jahren (1863—1868) erzielte die Gejelfchaft folgende Nefultate : 


Berficherungsfumme ff. 952,692,353 — Ir. 
Prämiens@innahme .„  2,310,608 30 fr. 
Bezahlte Schäden „  1,363,621 18 fi 
Reingewinn „148,406 18 fr. 


Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen genen Feuerſchaden, Bligichlag und Erpfofion 
ſowohl auf bewegliche Gegenftände aller Art, wie auf Gebäude zu villigen und. feiten Pramien, 
anf welche nie eine Nachzahlung zu leiften ift 

Bei Reyulirung der Schäden, welche fpäteftens inmerhalb 14 Tagen nad) ftattgehahtem 
Brande vorgenommen wird, beiolgt die Geſellſchaft ſtets die liberaljten G: undiäße 

ur Ertheilung weiterer Auslunft und Gntgegennahme von Berficherungs - Yufträgen 


empfiehlt ſich 
Paul Rath, 


Ügent in Kifjingen 








Redaktion, Drud und Verlag von Paul Rath in Kiffingen. 





Kiſſinger 


Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. Zur vi 





Sridseint mit Antnehine ber Tage nach Soun⸗ 
un» Feftiagen täcıidh früh .umd toftet, mit 
dem an jebem Eonntag erſcheinenden ln- 
wrhuftwngäbiätt „Meiefabend” viertetjährin 
24 fr.. hefbjährig 48. Fr., ganzjährig I. N, 
36 fr. Beftellungen- firmen Ui den E Bolt: 
anſtalien, ben Boftboten und in ber Expe— 
Bil’ ön gemacht werben. 





Rev. 


Rulerate 
werben jederzeit punttlich aufgenontmeninb _ 
billigſt Berechnen, WR Wiederholanigen res" 
ten beſondere Begüuſtiguugen ein. 


Erpebition: 
im Neben "bäuhe ber N 
L urriladenftraße Nr 


206, 





Donneritag den 22. September 1370. 


Vermiſchtes. 


Aus Würzburg, 13, Sept. wird berichtet: 
Geftern aingen hier mehrere Rüge mit gefang- 
nen Frenzoſen aus der Schlacht bei Seban durch; 
bie(Estorte-Mannichäften, preußiſche Landwehr und 
bayerische Infanterie, erhicht am Bahnhoſe Er» 
friichungen wobei audı mancher Biſſen vür die 
Framzojen abfiel, die fi) auch mit Rusnahme 
ene® Turkos, nicht undanfbar baflir zeigten 
Dabei ipielte fich auch eine heitere Epiſode ab 
Ein firammer Altboyer erhielt einige Cigarren 
die Tüfternen Wide der Franzoſen gewohrend 
fagte er: „Belt, jo was ſchmeckte such ch?“ 
Sprad;3 und vertheifte den Reit an feine Schutz 
befohlenen, die darüber hoch erfrent schienen 
Doch das war dem biederen Altbayer nicht gemta 
und er hielt noch eine Meine Strafpredigt. „Wie 
jagt man denn, wenn man was geichenft kriegt 7 
Merci ſagt man. Alſo merci! “ fonrmanbirt er 
und merci ſchrieen die Franzmänner nad. „Zo! 








gehört: ſicha“, meinte der Bayer, flieg auf brn 
Waggon und fort ging's wieder dem L held 
zu. 

Florenz, (Officiell) Geftern räumten die 
päpftlichen Truppen Terracina, Ferrere beſrdie 
Viterbo, das bie italienische Truppen anthuſia⸗ 
ſtiſch auinahm. — In Caſtellana ergaben ſich 
die päpftlichen Truppen nad einſtündigen Wis 
beritande. Ane iolelti bejepte Froſinone, General 
Birio Eorneito. Heute brachen italieniſche ee 
pen von Gaftellana nach Romauf. ' —* 


Florenz, 17. Sept. „Italia meldet: Die 
itatienifchen Truppen find in Civita-Vecchia mit 
großem Enthuſiatmus und lebhaften Hochrufen 
auf Bittor Emanuel empfangen worden. Der 
„Anbenondence* zufolge gilt es für ſicher, daß 
der Papſt Rom nicht verlaffen wird, fals bie: 
Engelsburg und bie Gitta Peonina von der Ber 
fehung durch bie italiemifcen Truppen : auögce 
ſchloſſen bleibt. Mit Rückſicht hierauf gilt es 
für gewihß, daß eine ſolche Beſetzung nicht ſtatt⸗ 
finden wird. 





Auf ber Orleand-Linie 
if die Paflage abgeſchnitten. Kanonaden find 
zwiſchen Ablon und Athis gehört worden. Der 
Feind hat auf die Züne gefchoflen. Die Treu- 
Ben haben am Freitag ben Bahnhof von Athis- 
Mont in Brand geftelt und haben die Seine 
unter bem Schub von 50 Stanonen paflirt, 
Große Truppenbemwegungen werben auf ben 
Höhen von Brunoy gegen Villeneuve zu bemerkt. 
In Provins if ber Prinz Albert von Sachſen 
mit 200 Reifern und 1 Batterie angefommen 
und nad Nangis weiter gegangen. 


Tours, 17. Sept. 


London, 19. Sept. Das auswärtige Amt 
gibt bekannt, daß während ber letzten zehn Tage 
Botſchaften· zwiſchen den  Triegführenden Par- 
teien von ber Negierung dur Pord Lyons und 
Graf Bernſtorff erpebirt worden find. Favre 
babe ben Befchluß gefaßt, fofort nad dem deut⸗ 
Then Hauptquartier abzugeben, jedoch feien noch 
feine, Grundlagen für Unterhanblungen verein- 
bart. Der britifhe Gefandte in Paris telegra- 
phirt, daß ber franzöfifche Minijter des Aus- 
märtigen dle Blokade ber Norbiee aufgehaben 
habe, 


Münden, 19. Sept. Graf Taufffirden 
reiöt Beute in das Hauptquartier des Königs 


von Preußen zurück. Gine Reife des Grafen, 


nad Rom war nit beabfigt. 


— Die Correfpondenz Hoffmann meldet: 
Kon ben bei Senban eroberten Waffen hat 
Bavern‘ 91 Feldgeſchütze, 49 Feſtungsgeſchütze, 
20 Mitrailleuſen, 345 verſchiedene Fahrzeuge, 
15,666 Chaflepotaewehre, 2760 weitere Feuer⸗ 
waffen, 732‘ Gavallericjäbel, 470 Gürafie, 264 
Panzen und 500 Etr. Pulver, 


Rom, 10, Sept. Bir find wie ohne 


#14 


Eivilregierung. Pie Häupter der Emigration 
find her, eingetroffen um für den Einmarſch der 
Truppen Vorbereitungen zu treffen Ungheuren 
Menſchenmaſſen auf den Straßen. Cine Polizei 
rührt fi nit. Die Volksbewegungen, welche 
ben Sturz der päpftlichen Regierung verkünde 
ſoll, ijt vorgefegen. Auch die Republifaner find 
thätig Placate jtelen ihr Minifterium auf. Es 
ſoll beftehen aus Mazzini, Präfident und Aus. 
wörtiges, Garibaldi, Marine, u. ſ. w. Eivitavechia 
ift in Belagerungszuſtand erflärt. 


Die Eifenbahn Pariß =» Haver iſt 
Tie 


Paris. 
durch Plänfler bei Conflans unterbroden. 
Blätter billigen das Rundſchreiben Favres. 


Brüffel. Meldungen aus Parts zufolge 
verbreitet General Cluſeret und Partheigenoſſen 
Manifeſte, um eine Nebenregierung einzurichten. 
Die Independance meldet, es herrſche große 
Beſtürzung vor communiſtiſchen Umtrieben un— 
ter den Bürgern. Pr 


Münden, 13. Sept. Die in und bei Se— 
dan von der franzöftichen Armee auögelieferten 
10,000 Pferde folfen nad einer Beltimmung bes 
Königs von Preußen ben aefammten mobilen 
deutichen Streitfräften zu gute fommen, und 
werben die Armeelommandos über bie ihnen aus 
zumeifende Quote noch informirt werben. 


London, 17. September. Die Morgen: 
blätter theilen eine Rede mit, welche ber Schatz⸗ 
kanzler bei einem Bankett in Schottland gehal⸗ 
ten hat. England, welches die diplomatiſchen 
Mittel behufs Verhlnderungen des Krieges er 
ſchoöͤpft Habe, erflärte ber Schatzkanzler, koͤnne 


jetzt unaufgefordert nicht eine Vermittlung. ver⸗ 
ſuchen, ohne ſeine neutrale Stellung aufzugeben 
* einen der Kriegführenden zu verletzen. Nach⸗ 





dem an das Schwert appellirt worden fei, würde 
unb muͤſſe das Schmert. mtfcheiden. Der Sie- 
ger wird am beiten bie nothwendigen Bürg- 
ſchaften be& Friedens beurtheilen Munen. ; Eng— 
land wuürde nur dann vermitteln, wenn beibe 
ſKriegführende es bazu aufforderten. 


WParig, Freitag Nachmittag wurde bie 

Telegraphenderbindung nad Ablon und Juvisy 
unterbrochen. Die Preußen ſcheinen bei Juvisy 
Batterien errichten zu wollen. Der Feind iſt in 
Pirrelevee erſchienen. Dem „Electeur libre“ zus 
folge wurde in Paris lebhaftes Gewehrfeuer ges 
hört. Die Eiſeubahnverbindung nad Lyon iſt 
unterbrochen. 


London, 15. Sept. Die Sendung Thiers 
erſcheiut durchaus hoffnungslos, da er bisher 
leinerlei Friedensbedingungen anbot. „Dailly 
News" behauptet, er habe dazu keinerlei Er— 
mächtigung und befige überhaupt feine Vollmacht 
der provilorijhen Regierung Die Kailerin 
Eugenie reist mit ihrem Sohne von Haftings 
nah Torquoy ab. Der Graf von Eu ift aus 
Bra filien eingetroffen 


Die, Geſchichte von- bey Auffinden einer 
unterirbifchen \ Teledrrphen - hung wiſchen 
Straßburg und Met ermeidt ſich wie ſo viele 
anbere Geſchichten wieder als eine Erfindung. : 


Bitih wird, wie men aus Zweibrücken 
vom 13. d8. fchreibt, feit Sonntag mit, Bomben 
bemorfen, wozu aud) nod 16 Zwölfpfündner 
ihre ſchauerliche Muſik ertönen laſſen. Es brennt 
an verſchiedenen Stellen. Ein Zweibrückener 
Bürger, der ſich zu nahe in den Bereich der 
Kugeln wagte, wurde von einer Granaie ge⸗ 
toͤdtet 


In Paris zirenfirt die Nachricht daß die 
Generale. Belle und Carre be Bellemare die 
einzige waren, welche die Kapitulation nicht an» 
nehmen wollten; von erfterem wirb folgender 
Brief an feine Frau mitgeheilt: 


Florenz, 14. Sept. Alle, Mächte, auße 
Defterreich, England und Ruffand fprechen ihr 
Bedenken gegen die Oftupation Rom's aus; man 
verficheri Bayern habe entfchieden dagegen pro« 
teſtirt. 





Subscription. 
Zum Beten der Verwundeten und Witten der tapfern bayer. Armee erfcheint in 


Sprudcatedhismus 


Kiffingen der 


aus den heiligen Kirchenvätern von Piarrer F. Förſter, um 36 fr., 


gut gebunden. Er 


iſt oberhirtfih genehmigt und enthält eine Menge beiehrender Weifpiele, Gleichniſſe und un 


terhaltender Aneldoten, in paſſeuder 


Reimform. 


Die Subſeriptionsliſte liegt zum Ein« 


zeichnen auf bei Herrn Buchbinder Leo Schmitt, wo au einige Egenplare. zur. Einficht 


etwaiger Liebhaber bereit liegen. 


.. Ohne "Yrovifon. 
Me und Verkäufe, Verpachtungen von Liegen« 
ſchaften, Grundſtucen, Fabriken, Hotels n.f. w. 
Lizitationen, Gerude und Angebote jeder Art, 

Amilſen · Rachrichten u. ſ. w. betreffende Ankün⸗ 
% glingen | erben zu Original- Inſerations⸗ Tarif · 
Pleiſen. ohne Porto» ober Speſen⸗ Anrechnung 
Hr’ bie bie für dle verfehlebenen Zwece beſt geeig- 
= Zeltungen Fand und bilfigft beförbert 


"enboipb Moffe in Münden, 
—— Frankfurt a! M., Wien, Berlin. 
Humburg, Bremen. 
ofene Agent ſaͤmmtlicher Zeitungen des In⸗ 
und Aublandes. 
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Gutes 
trockenes Kornbrod 


ift fortwähernd zu haben bei 


Adolph Htröffein, 


Bäder. 





Eine Wohnung zu miethen 


gejucht für eine Feine ruhige — 
Näheres bei der Red. d. B 


Oldenburger 


Versicherungs-Gesellschaft, 
Grundfapital 1,750,000 Gulden. 





In ben letzten ſechs Jahren (1863—1868) erzielte die Geſellſchaft folgende Mefultate : 


"Verficherungsfunime 
Prämien: @innabme 
Bezahlte Schäden 
Neingewinn 


Die Geſellſchaft überririmmt Verſicherungen gegen 


fowohl auf bewegliche Gegenſtände aller Urt, 
auf welche nie eine Nachzahlung zu letften it 


fl. 952,6522,353 — fr. 
2,310,608 30 fr. 
1,363,621 18 fr. 

148,406 18 fr, 


Zee könsen, Blitzſchlag und Erplofion 


” 


wie auf Gebäude zu billigen und feiten Prumien, 


Bei Regulirung der Schäden, welche ſpäteſtens innerhalb 14 Tagen nad) ftattgehahtem 
Brande vorgenommen wird, ‚befolgt‘ die Geiellichaft ftet3 die Tiberaljten Grundſätze 


Zur Eriheifung weiterer Auskunft und Entgegennahme von BVerficherungs - Kuiträgen 
empfiehlt ſich 





. Paul Rath, 


Ügent in Kiffingen 





Redaktion, Drud und Verlug von Paul Rath in Rijfingen. 





Kiſſinger 





n 


Ericheint mit Ausnohme der Tage nah Sonn 

und fFeittagen tänıich früh und !oftet mit 
dem an jedem Sonmag erſcheinenden lin- 
«erhaltungsblatt „ireierabendb“ vierteljährig 
24 fr.. halbiährig 48 fr., ganzjährig I fl. 
sord Beltelhirigen können Ui dem f. Bolt- 
entalten, „den. Boftboten und in der Erbe: 

bition gemacht werden. 








ro. 207. 


Tagblatt 


Zweiter Jahrgang. 


Ynljerate 
werden jederzeit punttlich aufgenommen und 
biligft berechnet. Wei Wiederholungen tt 
ten. befondere Begünſtiguugen ei: 


Erpyebition: 
im Nebe“ baude ber —5 
Tarriladenſtraße Nr. 89 x 


Freitag den 23. September 1370. 


— — — —— — — — 


Rom, dae Mecht, und das liberale 
‘ @uropa- 


Die Truppen bes fogenannten Königreichs 
alien lagern vor Rom, der Sauptitabt ber 
Gpriftenheit, dem Gige eines friedlichen Fürſten, 
welcher Riemanden ein. Haar gelrümmt hat und 
ber im den 24 Jahren ſeiner Regierung unend · 
ih viel Unrecht erduldet Hat. 


Dieier Sieg der Revolution ift ein unge 
heueres Erreiani, von unermehli er Tragweite 
und von unabſehbaren folgen für die fyürften- 
rechte Curopa'a. Und das katholiſche Europa 
findet fein Wort gegen diefe That, und die 
WFürften, deren Rechte mit diefem Rechtzbruche 
mitbedroht find, fie. chweigen oder. helfen dazu, 
und bie: Preſſe zeigt. kem Gefühl für Wahrheit, 
Recht und Gerrihtigkeit; jie macht ſich -jogar zur 
Lobrebnerin dieſer Gewaltihat; dieje. Verlegung 
des älteften, 1000jährigen Rechtes gilt ja, dem 
Bapfte, der Kirhe, umd Das — erklärt 
wo b 





Mitten im Frieden fallen die Truppen 
Italiens über. den wehrlofen Sojährigen Papfi 
ber und Europa läßt es gejchehen. Frankreich 
verblutet unter feinen Schickſalen uad deßhalb 
btancht Italien Frankreich nicht mehr zu fürch · 
tm;- daß tatholiſche durch und, durch worſche 
Deſterreich — es ſchweigt, und hat nichts da · 
gegen, daß die Mevofution den Staat des heil. 
Vaters zertrümmert; das Latholifche Oeſterreich 
hat nichts dagegen, baß das Oberhaupt der Kir⸗ 
che ein Verbannter ober Gefaugener ift, daß die 
Grundfeſten > jeglichen Rechtes eingeworfen wer- 
den unb ber älteftc Fürſtenſtuhl Europa’ zes 
trümmtert wird. — Und welches Nep von ün« 
wärbiger Heuchelei und Lügenhaftigfeit wirb an- 
geivend:t, um dem offenbaren Rechtsbruch einen 
Schein des N’chtes zu geben! un 


Da werden- Demonftrationen, sie 
fchreie und Aufftände erdichtet, und durch serdich- 
tete Telegramme in alle Welt veriaubt! Da 
werdeu "die 'eitirädenden Truppen „mit Jube 
empfangen ®,; 100 kein Menſch am „Zabel®: dentt ? 

1* L z F J wm R ‘ .. rn 





az 25 2720 Denen ze 


Da muß der grimmigſte — Bapftes und | 


der Kirche, der ehemalige Minifter Ponza di San 
Martins einen eigenhändigen Brief des Fialie⸗ 
nifchen — voll kr —— Berfiches 


auf dieſen — —5 Brief 2Gefaßt ant- 


morleter. 4: Allem bin ich bereit, nur nicht 
zum Berräige an meiner Kirche!e 
Minifter eht"fört, und 60,000 italieniſche Sol · 
bateh” — Land cin. 


& iſt eine ftarte Zumuthung an ben He 
Dee auf italieniſche Verſprechungen etwas zu 
dal 
in einem Rundſchreiben, bie f. Truppen würden 
Höım und fein, Gebiet” gewiſſenhaft reſpektiren! 
Um dem hell. Vater Vertrauen zu’ den italients 
ſchen Bei rechungen einzuflößen , ſchick man 
im den rafen "Wonza als Unterhänbter, einen 
Mann ohne Slauben, der fi durch nchie her ⸗ 
vorthet dis: daß er Mönch ab" Mbnnen aus 
ihrein Veſtte dertrieb. die Sirchengüter confiscirie 
um, Ad der see Mann für eine ſolche 
Geidung! 
06 der u Bu ne Sie ger 


fangen gibt. aber..ob er bem Anblid jeiner „Het« | : 


ter“. ſich entzieht, — wir wiflen eb. nicht. Bleibt 
er.in Rom, fo, if er ein Gefangener, er ift 
micht mehr, frei und diefe Thetece mäffen 
wir ‚feft,im- Muge; behalten, bei Allem, ‚maß jort- 
an aus Mom gemeldet wird; die Revolution 
wirb ſich anfangs großer Scheinheifigfeit beflei- 
ben! "tramen mir aber nicht; fie wird ſich bald 
in- ihrem wahren Lichte zeigen. 

Bielleicht war biefe, harte Pruüfuug für die 
Kirche mörhig, um. bie Treue zu prüfen und 
soeifelhafte Elemente zu entfernen. — Rur Einet 







"Ute. 1% 
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— da der hi. Water in Roth. 
vielleicht Heute” fchon ein arıner Gefangener ift!! 
(Btib.) 


Riffingen,: 22. Gept.  Bu;unierem größten 
Bedauern müffen wir dir Nachricht meiden, dab 
der 8. Hofrat Herr Dr. Erhard fein Phyfikat 
aiedergelegt hat. Die allerhögfte Anerkennung 


für die treugeleifteten Dienfte ift demfelben mit 


tm vollſten Maße zu Theil geworden. 


Hambnrg, 19. Sept. Der Senat publizirt 
eindn Erlaß beai Genet algonverueura iQ pgei ikon 
Baltenfteın des Inhalto: Obſchon bie Blokade 
in der Nordſee durch ben Abzug des franzöfie 
{chen 'Norbieege ichivaberh © augenbiidtfich:. kraftlos 
iſt, gebietet die Fortdauer bed Rriegbzuftandes 


‚bie Aufrechthaltuag der Sicherheitömlaßregeln, wie 
‚Entfernung von Schiffezeichen md Leuchtfeuer, 
‚Unterhaltung geführbringehber Hinberniffe, wos 
rauf das Icifffaßrttreidende — aufmerk. 


ſam gemacht wird. 


‚Paris. Die Eiſenbahn Kari; Haver if 
durch Plänfer bei Conflans unterbrochen. 
Blätter billigen. das Rundfgreiben Favres. 


Florenz, 14. Em. Alle Mächte, auber 
Defterreih, England und Nuß land ſprechen ihr. 
Bebenten gegen die DOffupation Momß dus; man 
— Bayern * — dagegen yro- 

rt, ’ 


Sonden, 18. ‚on. Jules Favre hat ‚über 
Bondon an Bismard im Meaur bie Frage ride 





ten taffen.„ „ob derielbe gemsigt.fel,..ihmgm.@ßen | 


fprecjungen im koniglichen „Heutgquartier qu em · 
pfangen. Wir horen. baß’ Favre 'auf- demſelben 
Wege ‚vom Dundeslanzer eine zuſagende Uut⸗ 
wort erhielt. 


| * Burger theils 


Rorenz. 15, Sept. (Offiziell. Eine, 7 
fadron Lamciers griff‘ 8 Kilometer vor Rom die 
päpftliche Mvanigarbe an, und möthigte ‚fie, ſich | 
zurüdzuziehen. Gejtern war das Hauptquartier | 
14 Kilometer von Rom entfernt, General Birio | 
iſt · in Eormrto bei Eivataverchia eingetröffen. Ein 
Geſchwader italieniſcher Schiffe ift in -dem » 
wöäflern von Sinteneäe erfchienen. 


Ueber dıe Affaire u Laon wird der „R. 

3" geihrieben: „Die Rataftrophe iſt offenbar 
das Wert eines Tollhaudters, Äsfe- man jagt, 
eines überipakmten Dielen, während Ua- 
dere behauptet, "der Gommandant fei der Sache 
nicht gan; fremd. Die Vermüftung foll eine 
furchtbate fein. Arme umb Beine flogen in ber 
Luft umber, die Lafterſchütterungen hat colofjale 
Berftörungen hervor gebracht. Bet der rütfidts- 
loſen Strenge, die faut öffentlichem Auſchlage 
vn jeden eüntgitt, „der als nicht dur regulären 
gehörig mit; dea Waffen, in der Hand 
eu mizb, fernet bei-den zahlteichen Erem- 
peln, die bereit6 ftählirt worden, ‚tt, es vndenk⸗ 
bar, daß die WVürgerfcaft oder das Wilitär 
diefe Exploſion derurſachte. Es wire WBahnfinn 
geweien, -die: Stadt bem ärgften Meprefjalien 
Preis zu geben und biefelbe zugleich durch bie 
Erplofion mit zu ruiniren. - Sinn hötte die Ga: 
he nur gehabt, wen der Pulverthurm vor der 
Kapitulation im bieQuft geiprengt worben wäre. 
In diejem Fälle wär’s eine Helbenthat gewefen, 
während eö-jegt- rin Tollbausftüdkchen ift. = Bacı 
tiſch ift, dab, ala dır- Stab des Herzogs: Wil« 





Gelm , von Medieniurrg mad: der Capitulation 
ber :Bejepung den Citobeilehffof betrat, die @r- 
plofion geſchah. Eine Halbe Eompagnieifjäger 
| iR dabei umgekommen, der Stab h mehr ober min« 
der, ber Herzog ſelbſt Leicht verwundet. „Bahl- 
getöbtet oder mehr 
Ober tbeniger verlegt, — "Der Stadt eine 
Strafe aufzerlegen, ft‘ kaum denkbar, da fie 
durkpaus unſchuldig an dem’ Berbredien. 


Florenz, 17. Sept. NFialia -melbet: "Die 
itafienifhen Truppen find in Civita-Vechia mit 
großem Enthuſiasmus und Tebhaften Hochrufen 
auf Victor Emanuel empfangen worden. , Der 
| „Independence“ „zufolge gilt es Hr ſicher, daß 
der Papft Rom nicht werlaffen wird, falls die 
Engelaburg und bie Citta Leoming non ber Be⸗ 
ſetzung durch bie italieniſchen Truppen ausge · 
cloſſen bleibt. Mit Rüdfict hierauf gilt es 
für gewiß, daR eine ſolche Beſeßung * Ba 
finden wird, 


E:nem Briefe eines Offiziers aus Sedan 
entnehmen wir bie erfchütternde Mittheiiung, daß 
dom Leibregiment, 3000 Mann. ftarf, ‚bei Sedan 
nur 900 übrig blieben, 


Brüfiel. Mefbungen aus Fir zufofge 
verbreitet "General Stuferet und Partheigenoffen 
Manifefte. um eine Nebentegierung einzurichten. 
Die Independance milbet, 8 herrſche große 
Beftärzung vor communififen een un- 
ter ben. Biden. 


Florenz, 19: Sept. Die Amtezeitung mel» 


det: Die Verſuche des prenßiichen Geſandten, 


bewaffneten Widerftand gegen den Einmaafch: der 
italienischen Truppen in Rom abzuwenden, find 


-gefchettert. Das 4. Armertorpa mit der Dibie 
Fon Angirletti uriſchlicßen Rom, ausgenommen 





— — 
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bie fog. Leoniſche IStadt. Es find für den Fall, 
daß ein Sturm ; notwendig: werben ſollte, afle 
Mahßregeln zur möglichiten Schonung der Stabt 


‚ Berlin, 17. Sept. Guten Informationen ' 
aufolge ift man im fgl. Hauptquartier darüber 
einig, „bie franzöfiihe Gebietsabtretung an 
Preußen, Ida diefem alleim ber Krieg erflärt 
wurde, zu fordern, und die Grenze nicht nad) 
der alten elſäſſiſch-lolhringiſchen Scheide, jondern 
nach dem Gebirchtzuge zu beftimmen. 


Die Deutſchen in den vereinigten Gtaateı : 
von Norbamerifa geben die größten, Sympathien 
für die deut de Sache fund, Es find wieder an 
bad Gentalcomite der deuten Vereine zur Pflege 
verwundeter und erfranftee Krieger eingegangen 
aus New · York 25,000 Thaler, St. Louis 23615 
Thaler, aus Baltimore 3000 Thaler und aus 
New Orleans 286 Thaler. Diefe Summen 
lollen zur Hälfte für Vermundete und zur Hälfte 
für bie BWittwen und Waiſen der im Kriege Ger 
fallenen verwenbet werben. 


Minden, 20. Sept. Als zuverlaſſig bür- 
fen fie bie Nachricht hinnehmen , daß Projellor 
Hettinger in Würzburg zum dortigen Biſchof in 
Ausficht ‚genommen, uud ber betreffende minifte- 
rielle Vorſchlag bereits : dem k. Cabinet unter 
breitet iſt, fo daß eine definitive Entſcheidung 
in nädjfter, Zeit zu erwarten iſt, r 


— — — — 


Ohne Broviſion. 


Ans und: Verkäufe, Verpachtungen von Liegen ⸗ 
ſchaften, Grundſtücken, Fabriten, Hotels u. f. w. 








Sigitatiowen, Geſuche unbfUngebote jeder Art, | BT 





Familien⸗Nachrichten u. f. w. betreffende Ankün⸗ 
digungen werben zu Original- Inferations-Tarif* 
Preifen, ohne Porto ober Spefen-Anrechnung 
im; bie für. die verfchiebenen Zwecke beft geeig- 
neten Zeitungen ſchnell und billigt befärbert 


durch 
Nudolph Moſſe in Münden, 
Nürnberg, Frankfurt aM,, Wien, Berlin. 
Hamburg, Bremen. 
Offizieller Agent ſaͤmmtlicher Zeitungen des In⸗ 
und Auslandes. 


* 
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ur fchnellen und —— Anſertigung aller 


Barrikadenstrasse 
neben der Ludwigs-Apotheke, 
“ einfchfägigen Diudar iten. 


Feist 


ww 7 
Br. 


[ei 
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Redaktion, Drud und: Bertug von Pan Kath in’ Riffingen.‘ 





u 


Kiſſinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgaug. 





— — ———— —— ————— — — 
Erfheint mit Ausno hue der Tage nach Sonn⸗ Inſerate 

and Feſttagen täpsich früh ‚und toftet mit werben jederzeit pünktlich aufgenommen und . 
dem an jedem Eonntag ericheinenden Un. biigft berechnet. Bei Wiederholungen tre- | 





‚erhaltungsblatt „Reierebend” vierteljähri \ ten befonder ünftiauns 
24 fe., Yolbjährig 88 fr. gansiöhrig.t Mi Ero. 20s. en Detenbete KUGIRANgUNgeN 000: 

36 fr. Beftellungen lonnen Li ben f. Bot- * Erpedition: | 
anftalten, den Pojtbeten mim der Erpe⸗ “mg tr Neben vbaude WER One ' 


bit on gemacht werben. — Lurrifadenftraße Nr. 89. 


Gamstag den 24. September 1870. 











Großes Hauptquartier, 20. Sept: Nach 
vorbeteitenden Bewegungen in den Jetzten Tagen 


Vermiſchtes. iſt geſtern gurch Vormarſch ſämmtlicher Corps 
Officielle Mittheilungen über die volfftändige Cruixung von, Paris ausge'ührt 
Rriegsereigniffe der König recoguoscirt heute die Nordoſtfront. 
Befeſtigungen 
Telegraphiſche Nachricht an das Kriegs. " 
minifterium. Telegramm des Kronprinzen von Preußen 


| an die Königin: Veriailles, 20. Scpt. Einſchlie⸗ 
Geftern deſtiges Geiedht bei Villejuif und | BUN? von Paris auf ben Linien LBeriailles 
— Brahms vom Fed Vinoy Vincennes unter Zurückwerfung des Feindes. 
machten, geftäßt au’ eime neu aufgeworjene Eroberung einer Schanze und fieben Kanonen 
Schanze, einen Ausfall. Sie wurden vom 2, | Megreih susgeführt. Verluſte gering. 
bayerifchen Armeecorps, zuletzt unteftügt vom 5. 
u u u Geftern wurde mir gemeldet, daß die frudlife 
. . Br Bolition bei Pierrefitie bei Erſcheinen unſerer 
Sieben Geihüge in der Schanz : von den Truͤppen verlaſſen worden iſt. Soeben . wird 
Bayern genommen, über 1000 Wejaugene ge | gemtdet: Das fünite Corps und das zweite 


Lagny 20. Sept. 7 Uhr 5 Minuten: 





Teregramm des Königs an die Kergin 





Liacht. ; 4 | Bayerneorps haben nach erfolgem Seineübergaug 
Rücdzug des Feindes in Auflöjung. bei Villeneuve St. Georges drei Dwiſionen 
Münden den 21. Sept. 1870 Vormittags. | des Generals Vindy anf den Höhen vun Secauxr 

Königliches Kriegsminifterium. - angegrifjen und geichlagen; der Feiud verior 





fieben Kanonen nnd viele Gefangene; er wurbe 
hinter die Forts auf Paris zurüdgeworfen. Wet: 
ter prächtig. 


Munbolsheim, 20. Sept. Lunette 53 
wurde Heute Nachmittag von Landwehrmann⸗ 
fbaft durch überaſchenden Angriff über einen 
eben fertig bewordenen Damm genommen, leb— 
Haftes Infanterie Feuer des Feindes gegen 8 
Uhr zum Schweigen gebradt. (Auswärtiges 
Amt.) 


Baris, 19.Sept. Nah db m Electeun Libre 
fanden geftern Heine Rencontres bei Jovy und 
Ehatillon ftatt. Die Truppen find größtentheils 
außerhalb der Forts, um dem Feind zu beun« 
ruhigen. Lepterer überichritt bei Choiſy fe Roi 
die Seine. 


Münden, 20. Sept. Berfailles ift von 
Deutichen beſetzt. In Paris wird ein vollitän« 
diges Barrifaden-Syitem errichtet und Rochefort 
mit der Ausführung betraut. 


Aus Mundolsheim, 16. Sept., berichtet die 
„Karlör. Ztg.*: Heute Naht begann das Brefches 
ſchießen, gutem Vernehmen nad) mit glänzendftem 
Grfolge. Man konnte ben eigenthümlichen 
dumpfen Knall der ſchweren Brefchebatterien und 
den Anprall der Kugeln auf ben Feftungsmauern 
deutlich untericheiden. Ueberhaupt aber war bie 
Kanonade heute Naht wieder cine furdtbare ; 
auch bemerfte man mwieber einige Brände in ber 
Stabt. 


London, 17. September. Die Morgen: 
blätter theilen eine Rebe mit, welche der Schaf- 
Kanzler bei einem Bankett in Schottland gehal- 
ten hat. England, weldes bie biplomatifchen 
Mittel behufs Verhinderungen des Krieges er« 


ſchoͤpft habe, erflärte der Schatzkanzler, könne 
jetzt unaufgefordert nit eine Vermittlung ver: 
fugen, ohne feine neutrale Stellung aufzugeben 
und einen ber Kriegführenden zu verlegen. 


Vor Straßburg haben ben Dienft jetzt die 
Preußen faft ausfchlichlich übernommen, und die“ 
ſes Trauerfpiel geht jett feinem Ende zu. Diefe 
Belagerung bildet gerade nicht die glänzendfte 
Seite des Feldzugs. 


Blorenz. (DOfficiell.) Geftern räumten bie 
päpitlihen Truppen Terracina, Ferrere bejepte 
Viterbo, das die italieniſche Truppen enthufia= 
ftiih aufnahm. — In Eajtellana ergaben fich 
die päpftlichen Truppen nad) einftündigen Wis 
deritande. Anriofetti bejeßte Frofiuone, General 
Birio Eorneito. - Heute brachen italienische Trup- 
pen von Gajtellana nad) Rom auf. 


Wie der Gothaer „Regierungd-Anzeiger” 
erfahren haben will, wurde am 14 September 
in Erfurt ein franzöfiiher Offizier kriegsrechtlich 
erſchoſſen. Derſelbe hatte einen zweimaligen 
Fluchtverfuh gemadt und wurde dafür vom 
Kriegägeriht zum Tod durch bie Kugel ver- 
urtheilt. 


In Rußland glaubt man Anzeigen zu has 
ben, daß Rußland an die Löfung ber orientali= 
fen Frage zu gehen beabfitige. 


Florenz, den 20. September (Offiziell). 
Die italienifchen Truppen find heute nad; kurzem 
Widerftande feiten® der fremden Miligen, welche 
auf Befehl des Papftes das Feuer einftellten, in 
Rom eingerädt. 


In dem Bericht. Bismard’3 über die der 
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Kapitulation von Seban vorangegasigenem Berhand- 
fungen fält die Stelle auf wonach Napoleon 
e-Märte, baß er jelbit ben Krieg nicht gewollt 
babe, durch den Drud ber Öffentlichen Mein⸗ 
ung Frankreichs aber dazu genötigt worden fel. 


An Speier find kürzlich 113 Katholiken 
ans Aeger über das Donma der Unfehlbarkeit 
zur evangeliichen Kirche üÜbergetreten. So ftand 
nämfih in den Zritungen In Wahrbeit aber, 
verfihert der Pf. B., iſt in Speier keine abe, 
viel weniger in vernünftiger Menſch wegen bie: 
fe8 Dogmas rabiat geworben und noch menigere 
ift Jemand beöhelb aus der Fatholiichen Kirche 
auägetreten 


Würjzhnrg, 16. Sept. Alle bösartige Nach · 
reben gegen ben kath. Clerus im Laufe biejeg 
Krieges haben fig fammt und fonders als Er» 
dichtungen und gemeine Rügen berausgeftellt wie 
wir an ber Hand einer Reihe von Beiipielen 
unferen Leſern fchon wiederholt angeführt Haben- 
Auch heute verzeichnen wir ein weiteres Beiſpiel' 
Der fath. Pfarrer in Gunſtetten bei Wörth im 
E'iok war in dem Zeitungen wegen irgend 
«inch fchredlichen Frevels gegen bie beutichen 
Truppen ſtandrechtlich erfhoffen wordeu; wir 


freuen ung mittheilen zu men, dag ihn blos 
die Redaktion haben hinrchten laſſen in Wirt: 
lichteit aber von den Militärbchörbe> zar nichts 
gegen den Mann geichehen iſt, und zwax aus 


dem ‚einfachen Grunde, weil ‚er nichts than 
Hatte. "Ein Correſpondent der ’(proteftanttichen) 
„Warte*, der vielfadge Uebertreibungen eines 


anderen Berichtitatters besjelben Blattes vom 
Kriegsſchauplah berichtigt, Tagt Beute ‚über biejen 
Fall: - „Much der erſchoſſene r Tath. 
Piarrer ift eine reine Fabel, Ic Hatte mid 
eben gerade nad; biefem Opfer des Rricgen efe 
fundigt, als derſelbe ploͤblich leibhaftig und 
wohlbehalten vor mir ſtand. Ich habe oft mit 
ihm verkehrt und einen liebenswürdigen, freunde 
lichen und in dieſer Zeit ſehr vorſichtig handeln⸗ 
den Dann kennen gelernt. Aus feinem Pfarr 
haus wär er völlig vortrieben, weil alle Räum« 
Tichfeiten deffelben mit Schwerverwundeten anges 
füllt waren, aber ich Habe nie eine Klage hierüber 
aus feinem Munde gehört. 





_ Visitenkarten 


werben elegant und bilfig angefertigt in 


P. Rath’s Buchdruckerei, 





n 
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Zum Beſten der Berwundeten und Wittwen der tapfern bayer. Armee erſchelut in 


Kiffingen ber 


Sprudcatedismus 


aus den heiligen Kirchenvätern von Pfarrer F. Förſter, um 36 kr., gut gebunden. Er 
ift oberhirtlich genehmigt und enthält eine Menge belehrender Beiſpiele, Gleichniſſe und um« 
terhaltender Anekdoten, im paſſender Reimform. Die” Subferiptionstifte” liegt zum Ein- 
zeichnen auf bei Herrn Buchbinder Leo Schmitt, wo auch einige Eremplare zur Einſicht 
etwaiger Liebhaber bereit liegen. 
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a "Täglich friſch: Sigitatiomen, -Ge’ude- und Angebote jeher Art, 
Familien-Nahrichten u. {> w;. betreffende Unfün- 
Ten und 6 Obſlkuchen digungen werben zu Original⸗Inſerations⸗Tarif⸗ 
Preiſen, ohne Portos ober Speſen⸗Anrechnung 
in. der kler’ Konditorei in die für die verfchiebenen Zwecke beit gerig- 
3.8. Fun r ſchen on rei. neten Zeitungen ſchnell und bit befördert 
- > bdurch 
Rudolph Moffe in Münden, " 
= hne Vroviſton. Nürnberg, Frankfurt aIM., Wien, Berlin. 
; / Hamburg, Bremen. 
Ans und Verkäufe, Verpachtungen von Liegen Dffizieller Agent, ſaͤmmtlicher Zeitungen des Ar 
fhaften, Grundftäden, Fabriken, Hotels u. ſ. w. und Auslandes. 
l 
Oldenburger 


Versicherungs-Gesellschaft, 


Grundkapital 1,750,000 Gulden. 
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Sm ben letzten ſechs Jahren (1863—1868) erzielte die Geſellſchaft folgende Reſultate: 


Verſiche rungs ſumme fl. 962 622,3633 kr. 

Pramien⸗Einnahme .2310,608 30 fr. je 
Bezahlte Schäden „  1,363,621 18 kr. * 
Nein gewinn „148,406 18 fr. 


Die Geſellſchaft —2 a gegen erihaden, Bligichlag und Erpfofion 
ſowohl auf bewegliche Gegenftände aller wie auf Gebaude zu villigen und fejten Praͤmien, 
„auf welde nie eine Radyahlung u leiften ift 
Reyulirung der’ &däden, welche jpäteftens innerhalb- 14 Tagen nad) ſtattgehadtem 
Brande vorgenommen wird, befolgt die Geſellſchaft ſtets bie liberalſten Grundſätze 


ur Ertheilung — Auslkunft und Gntgegennahme vou Verſiherunga· Aufträgen 


empfiehlt ſich — 
Paul Rath, 


Ügent in Kiſſiugen 








Redaktion, Drud und Verlag von Paul Kath in Kiffingen. 





"Zeiten jene Leute bezeichnete, die mit Spießen 


Kiſſinger Tagblatt. 


Zweiter Jahrgaug. 








— — —— ae Say — 
Ericheint mit Ausnohme der Tage nah Sonn- 

and ige n tägıih Früh und !oftet mit 
km an — gerinei hung 
verhaltungablatt Feier⸗ vierteljahri 
24 fr. hatbjährig 43 fr.. ganzichrig I 





Inſerate 
werben jederzeit pünktlich aufgenommen * 
billigſt Fa Bei Wiederholum, 
ro. 209, ' ten befondere Begünftigiuugen 





36 tr. Beitellungen Tönnen i dem f. Poft- : — Expedition: 
auſtalten, den Voſtboten und in der Erpe: tm Nebe- / "bäude der — 
dit on gemacht werden. — S „erifabenftraße Nr. 89 


Sonntag den 25. September 1870. 
— —— — — 





Die „wahre Freiheit mird von jedeut 
gebildeten und jefbitftändigen Wolfe augeitrebt, 
die Bedeutung aber, welche jene Pſeudo · Liberalen 
iht beifegen; iſt eine ſolche, daß die Dur hiührung 
ihrer Theorie offenbar der Sclaverei oder Leibe 
eigenichaft weit näher fichen würde, als der 
Freiheit. Iſt es nicht himmelichreiend, uns ein 
Aufgeben der Selbftftändigfeit Bayerns ın dem 
Moment zumuthen zu wollen, wo unjere brave 
Armee alle jene herrlichen Siege mit erfochten 
hat im dem Augenblicke, wo die begeriterte 
Theilnahme am dem deutichen steiege eine alls 
gemeine gemwerben? 


@in freies Bayern im freien Deutfch; 
land! 


Das muß das Programm jebes wahren 
Vatrioten fein, unter diefem Banner muß die 
bayeriich-patriotifche Partei zufammen ftehen und 
feft zuſammen halten, denn es iſt das einzige bas 
zum Heil führt, alles Audere richtet fi von 
felbit; und wenn die Natioual-Biberalen fo fort 
sabhren, jo werden fie den Ausbrud „liberal“ 
bald zu einen Schmähmwort geitempelt haben wie 
e3 vor Zeiten mit einem befannten Worte ge- 
geichehen if. Der Name mit dem man vor 


Bayern hat Seine Exiſtenzfähigkeit zur 
Benüge bewieien, die Stellung Bayerns ıft 
offenbar eine weit feflere geworden, wir will 
dieß läugnen? — Nach eınem fiegreichen Feld— 
zuge kann aber doch von Vetluſt innerer Frei⸗ 
bei öder Aufgeben von Sefbitftändigkeit ıticht die 
Nede fein, wird auch von Seite des mächtigen 
Freunde und Bundesgı mofjen im Geringiteu nicht 
verlangt; im Gegentpeil, ber oberite Felhert 


bew ffnet in's lb zoze war damals jo ehrlich 
wie ihr Beruf; ſpäter führten dieſe Leuie ſich 
derart auf, daß ihr früher fo ehrlicher Name 
ob -ihrer. fiherheitägejärfichen Aufführung zufcpt 
der Gollectivname für alle dem Eigenthum ge— 
fähr ichen Subjelte wurde. Wenn der Mißbrauch 
wit dem Worte: „Liberal® noch länger fortge 
trieben wird, wird es mit dieſem ähnlich 
gehen! — 


mn —— —ñ— —  —— — — — — — 





ber beutfihen Armee hat unferen guten Dienften 
jederzeit volle Anerkennung gezollt. 


Es it bloß jene weber national uod 
liberafe Partei, welche die Berfe unjeres Dich⸗ 
ters jegt zur vollen Wahrheit machen will: „Aus 
der Welt die Freiheit verſchwunden iſt. — Dar: 
fiidet nur Herren und Kedhten.... — Daß 
ihnen dieß nicht gefinge, da ür müffen wir Alle 
wie ein Mann einftehen, und es wird uns ge— 
lingen, ben Verrath an König und Baterländ 
zu verhindern, mit deffen Durchführung Bayern 
von der Landkarte verihmwinden müßte, ein 
Verſuch, der übrigens dem mächtigen Bundes⸗ 
genofjen im Norden zu keiner weiteren Maßregel 
Veranlaffung geben bürite, als zu der wohlver · 
dienten Antwort, die auf ſolchen Servilismus 
bereit8 vor wicht allzu langer Zeit einmal gegeben 
wurde. — Die guten Dienfte, die wir Preußen 
und Deutichland zeleiftet, werben wir jeberzeit 
wieder — und zwar freimillig — leiften, und 
weit beſſer als treue und gute Bundesgenoſſen 
denn als gezwungene Bajallen oder unterjochte 
Uuterthanen | 


Volt und Heer find zuſammen geftanden 
für die deutſche Sache, jedes deutſche Herz in 
Nord und Süb mußte fi freuen; wo aber 
Volt und Heer zufammenftehen, da kann ber 
Sieg nicht zweifelhaft fein ! 


Nachdem man ſich die Hand gerreicht als Vrü- 
der, nachdem dieß Bündniß fich erprobt, warum 
etwas ändern an biefem AZuftande? Warum 
will aus bem einen Brader ein Kain gemacht 
werben ? Ober will man bieß nicht, wozu bie 
Agitation ? Oder fragen wir lieber, was hat 
die ganze Freundſchaft jener Partei für Prerßen 
für einen Zweck? Iſt eb ihr überhaupt Ernſt 
damit ? 


Wenn man fi an das Jahr 1848 erin- 
ner, waren ed gerade Gorpphäen jener Partei, 
welche für die preußifche Armee, ala fie Ordnung 
machte, und ben frommen Wunſch, am legten 
Pfaffendarm den legten Fürſten aufzuhängen, 
nicht zur Geltung kommen ließ, keine anbere Be- 
nennung hatten, ala. Fürſtenknechte und ver- 
thierte Soͤldlinge.“ Liegt ed dba nicht nahe ge- 
rag, es möchte am Ende dennoch mahr fein, 
daß ber letzte Hintergebante der ſei, — alle 
Macht auf einem Haupte zu vereinigen, um bieß 
dann mit einem einzigen Streihe zu vernichten ? 


Das wäre eine andere Sorte von Libera= 
lismus; wäre eö ihnen aber aud wit biefem 
Ernft, fo würbe es und bayeriſchen Patrioten 
no weit weniger mundgerecht gemacht werben 
können, als ber andere, benn wir halten uns 
verbrüchlich feft an dem monardifhen Prinzip, 
unter bem wir lange Jahre glücklich gemefen, 
wir haben nicht? zu änbern an unferer Devife 
„für Gott, König und Vaterland“. Unjere 
bayerifhen Könige gaben uns eine freiheizliche 
Berfaffung, fte fhrieben auf ihre Banner: ger 
recht und beharrlich, und wollten Frieden mit 
ihrem Volke bei „Freihei und Geſetzlichleit 


Darum ein freied Bayern im freien Deutſch⸗ 
land, dann wird der alte Kaijer im Kyffhäuſer 
feine Freude haben, wenn er einſt aufwacht unb 
das große Deutfhland einig ficht non ber Nord⸗ 
fee bis zu ben Kaıpathen, von Memmel bis zum 
Rhein: „Des ganze Deutſchland foll es fein!“ 





Vermiſchtes. 


Florenz, 17. Sept. „Stalin meldet; Die 
italienifen Truppen find in Civita⸗Vecchia mit 
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großem Enthuſiasmus und Ichhaften Kochrufen 
auf Vietor Emanuel empfangen worden. Der 
„Andepenbence* zufolge gilt es für flyer, daß 
der Pavſt Rom nicht verlaffen wird, falls die 
Gnaeleburg und bie Gitta Leonina von der Be 
ferumg durch bie italienifhen Truppen audde 
ſchloſſen bleibt. Mit Räcſicht hierauf gilt es 
für aewiß, daß eine ſolche Beſebung mus ftatt 
finden wird. 


Munbolsheim, 20. Sept. Zunette 53 
mwurbe heute Nachmittag von Lanbwehrmann- 
ſchaft durch überafchenden Angriff über einen 
eben fer’ia arwordenen Damm nenommen, leb⸗ 
haftes Ynfanterie ⸗Feuer bed Feindes gegen 8 
Uhr zum Schweigen gebradt. —— 


Amt.) Se 


Gramnot, der in ber Schlacht, bei, 9 „den 
finten Arm verlor ift zu bfeibendem enthafte 
bier eingetroffen ; er ift ein Bruder bes-früheren 
Minifter Herzogs v. Gramnot, 


Brüffel. Meldungen aus Paris zufolge 
verbreitet General Cluſeret und Partbeigenoffen 
Manifefte, um eine Nebenregierung einzuridten. 
Die Indepenbance melbet, es herrfde große 


VBeftärzung vor communiftifhen Umtrieden ins | 


ter ben Bürgern. 


Die „Kriegäztg." 
über bad tapfere Verhalten des Kommarbanten 
von Straßburg aus und ſchreibt: „Zum näheren 
Berftäntniffe feiner . Handlungkweiſe laſſen wir 
einiah bad framjoſiſche Geſetz folgen, welches 
für das Verbalten des Kommandanten zu Recht 
befteht ; dadfelbe Taütel: „1. Die Eapituiätiön 
einer belagerten Feſtung barf mur flattfinden, 


— — — 


ſpricht fi anerfennent | 


wenn Lebensmittel und, Munition erſchöpft find 
wenn ‚die Garnifon. einen Gtürm auggehaltten 
ohßd tidem̃ zweiten wiederſtehen wurden. und 


wenn der Kommandant alle Verpflichtungen, bie 
hm daß. Bein auferlent, erfqu ‚Ik, 


um 4 
a 19. Sept. Sad) dem Efecteun Libre 
fanden geftern Heine Rencontres bei Jovy und 
Ehatillon ftatt. Die Truppen find ‚größtenteils 
anferhatbt der Fottß, in “ben ‘gi beun« 
ruhigen. Lehterer übericpritt bei Choiiy le Roi 
die Seine. 


Münden, 20. Sept. Berfailles ift von 
Deutichen beſetzt. In Paris wird ein vollftän- 
diges Barritaden-Spitem errichtet und Rochefort 
mit der Ausführung betraut. 


Munchen 21. Sept. Ge. Maj. der König 

von Breugen hat ans. Unlaß ber Schlacht bei 
Pr eine größere Anzahl eiferne Kreuze an 
die bayeriſche Armee verliehen. 





Freiwillige Feuerwehr. 


" Montag Abends präcis 8 Uhr 


Versammlung 
im Meinen Saale des Preußiſchen 
Hofes. 
Zu zahlreichen Erfheinen ladet ein 


Das Commando. 
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re friſch — giitatiouen, Ge’ude und Angebote jeder. Art 

Familien · Nachrichten wi ſ. m. betreffende Anfün- 

ex Käs- ud 6 Obſlkuchen digungen werden zu Original⸗ Inſerations⸗Tarif⸗ 

Preiſen, ohne Porto⸗ ober Speſen⸗Anrechnung 

in * kl C dit i. in bie für die verſchiedenen Zwecke beſt gecig- 

3. * am ei — on ilore neten Zeitungen —— und billigſt befördert 
| ur 





NMudolph Moffe in Münden, +t 
3,5 Nürnberg, Frankfurt a M., Wien, Berlin. 

One — Hamburg, Bremen. 

An⸗ * Verkäufe, Verpachtungen von Liegen⸗ Offistefler Agent ſämmilicher Zeitungen bes In 

ſchaften, Grunbfiäden, BEN, Hotels u. |. w. uns Auslandes. 








Oldenburger 
Versicherungs-Gesellschaft. 
Grundkapital 1 ‚750,000 Bulden.. 








I ben „(chen ſechs Jahren (18631868) erzielte die Geſellſchaft folgende Refultate ? 


BET FERE BVerficherungsfäntime fl 952,822;353 — fr 
Prämien:@innabme 2,810,608 30 fr... ı 
Bezahlte Schäden 1363,621 18, fr. 
Neingewinn „..: 148,406 ‚18 Er. 


Die Geſellſchaft üherrimmt Verfiherungen geaen i Feuerſchaden, Buͤtzſchiag und ( 
fowohf auf bewegfiche Gegenftände aller Art, wie auf Gebäude zu villigen und ge 
auf welche — eine Ba zu leiſten ift 








iii Bei ——— bed Se welde: fpäteftens innerhalb 14 Tagen nad —* 
Brande vorge Eu Bo * die gie ſteis die liberalſten Grundſätze 
ya eiterer Adkunft uhb: "Entgegennaßme don Berfiherungs · "ui 
D - 
TG * | PR 
| = Zi Paul Rath, .. 
—— X ng im —— J— 
an! rest ehr 
“erbarsgsgersige 461 


| \ 
Redaktion, Drud und Berlug von Paul Kath in in Riffin ingen. 


24 


iffinger Tagblatt. 








? X J * ‚a ’ - 
[4 . * J . S 
2: N . Zweiter Yasrgang.., ind .Z .,t8 nt: 
n d t r 
en Tuch Sure — * AFn ſera e— 
and Feſtiagen 'rägıih früh und oſtet mi werben jeder zeit pünktlich-aufgenowmenund 
dem an jebem 3 eriheittenden Un · bill igſt berechuet. Wei Wiederholungen tree · 
verhaltungablatt „Mrierabeib* vierteljahrig ro. 210. ten befondere Begüinftigtugen eim. . 
24 fr., balbjährin 48 Ir. ganzjährig I FL > AR ; 
36 fr. Veltellungen fönmen Eri den f. zon.] ? Erpebitio n: 
anftalten, den Boftboten und in ber Ba im Rebe“; "bäude ber Ludw 
du on gemacht werden. em Lartilabenituafe Rr. 2. so 
Diendtag ben 27. September 1370. Be 


v 


Beruniſchtes. 


— Beim Beginne eineh , 
machen wir auf das in Würzhhrgtäglic er 
ſcheinende „Iränfiihe Boltsbla t""auimerffam, 
— mit wöheutlih dreimal aftungsblatt, 
per Quartal blos ba tt. — eines ber 
beſtrediairteſten Lolalblatter Bayerns, und gewinnt 
mit jeden Tage einen größeren Leſerkteis. — 


London, 23. Sept. Morgens. Sämmtlichen 
DeorgenMlöttern ift folgende Mittheilung zugegangen 
Graf Bismard und Jules Favre verhandeln im 
Nothchiſdſchen Londſitz Ferrieres. Etwaige Frie ⸗ 
dentbedingungen blieben biöher unerörtert. Die 
Verhandlungen betrafen vorerfl nur die Frage ob 
und wieeventuelle Vereinbarungen mit bem Pro⸗ 
viſorium der Minftigen Conftituanten zur Matifi- 
cation. vorgelegt werden "tönnten, und welche 
Barger ſchaft Deutfchiand- mittlerweile - erhalten 







fönte. „Daily Telegraph* glaubt, Julea Favre |‘ 


fei ermächtigt, hundert Millionen Sterling an 


——— 


ı m "nn 5 


ya 
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Rriegstofteneätjcedigungen, Die. Schleifung der 
ngen und. ala Wera hie Reutralificung 
des Eiſaß und Lothringen zugeſteh m * 


Die Verhaftung Yaloby's, in Königäberg 
iſt wahrſcheinlich erfolgt. wegen einer Rede, bie 
derjelbe neulich. in, einer Verfammlung ber „Volles _ 
artei" in ‚Rönigberg. zur Begründung einer bie | 
Annerion von Elſahß und Lothringen verbams _ 
mende Rejolution hielt und worin ber Mebner in 
ſcharfen Wörten gegenn jede Etoberungspolitit 
und das: dem „Gelbftbeftimmungsrecht” ben. ı 
Wölter wieberfpreihende ‚„Runonenredht” proteftirt., 


Wie „der Gothaer „Regierungd- Anzeiger” _ 
erfahren haben will, wurbe am 14. September 
in Erfurt ein franzoöſiſcher Offizier triegstechtlich 
erſchoſſen. Derſelbe hatte einen zweimaligen 
Fluchtverfuch gemacht mid *:mwurbe " baflınz vom 
Krlegsgericht “dumr Tod» durch die Kugel. ver- 
urtheilt. .7d:" sn» er 


., Dem auf, Witgelmshöge geiangenen Nayo- ir 
feon ift nicht nur eine bolliländige unbeaufſich- 


uhr 


— 
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igte Gorrefponbaie amittcft der, Paft aud Tele 
freis, ſondern auch nadjgegeben worben, 
baß er chiffrirte Depeichen abſende 


Tours, 22. Sept. (Regierungsnachrichten 
aus Eoreug, 21. Sept.) In ber Umgegend von 
Montes ſind preußiſche Kavalleriften erihienen, 
welche requiririen und. dann wieder abzogen um 
fich init Ifrem Brmeeforps zu vereinigen, welches 
bei Triel die Seine überſchtitten hat. ud 


Kahſel, 18. Sept! Napoleon, ſoll Heute 
Abenda einen Selbfimorbverjud; gemacht Haben. 


Im Februar ſprach es König Ludwig IL- 
offen aus, daß er nur im eime ſolche Geſtaltung 
Deutihlands willigen werde, were bie Selbſt ⸗· 
Rigbjate ‚Bayerns ‚nicht gefährtet. „Nur wenn 
die, deutfehen Stämme ſig Miht ſelbſtaufgeben“, 
ift unfered Mömige Mort, „flheren fie Die MWäg- 
lichkeit einer gedethlichen Entwiclung** 


? For Straßburg Haben ben Dienft jetst bie 
FPrenpen, Soft Ausfhlichlih Abernommen, und bies 
ſes Trauerfpiel geht jetzt feinem Ende zu. Diefe 
Belagerung bildet gerade nit ie glänzenbfte 
Sclle „des Feld ugs. 

— Die „Boll. Big: in Berlin bringt 
folgendes menſchenfreundliche “ Anerbieten ;- Ein 
früherer Beamte mit hohen Proleltionen verſchafft 
ſchnell und ſicher Schanb· Conzeſſionen, Apotheken⸗ 
Gonzeffionen, Gewerbeicheine, Adels · und Hofe 
lieferanten-Präbifate. Gef. Adr. erbeten im Int.⸗ 
Gomptoir unter H. 44. 3 — 


Auf Antrag des Herrn Schulraths Mar- 

ſchall beſchloß das Münchner Gemeinde Collegium, 
daß für künftig alle erfebigte Lehrerftellen zur 
Bewerbung ausgeichrieben werben follen. Wei⸗ 
veres jollen in Zutunft bie Elemeutarlehrerinen 


"dauernden ehrenhaften 


auch den Arbeidunterricht grifeileh, um auf Diele 
Urt die vielen Arbeitalehrerinen entbehrlich zu 
maden. 


„Koburg. Herzog Ernft, Hoheit, hat ben 
Orden des Eifernen Kreuzes aus der Hand des 
Königs erhalten, wie er ſchon am 10. Septbr 
feiner Gemahlin telegraphirt hat. Ba bejägter 
Orden nur, für‘ ungemöfnfiche Deldenthaten im 
Kriege ertheilt wird, ſo feinen Hoheit: unge» 
wöhntiche Heldenthat verübt zu haben. 


Die Kriegsztg.“ ſpricht ſich anerfennent 
über das tapiere Verhalten bed Kommandanten 
von Shafiburg aus und ſchreibt: „Zum näheren 
Berftäntniffe feiner. Handlungsweiſe laſſen wir 
einfach; das frangöiische Geſetz folgen, welches 
für das Verhalten des Kommandanten zu Recht 
beſteht; dasjelbe lautet; .„1. Die Capitu iation 


uer belagerten Feſtung darf nur ſtattfinden, 


wenn Lebenämittgl zund, Munitign erigöpft find, 
wenn bie Garnijon, einen Sturm. dußgehaftten 
ohne einem, zweiten, wieberftehen zu tönnen "und" 
wenn der Kommandant alle Verpflichtungen, die 
ihm das. Gejeh, | erfegt, sejünt Hat, u 


| an Rußlond glaubt main Anxigen cha. 
ben, day Rußland an die Löfung ders. oriemtali- -, 
ſchen Frage zu geben beabfiätige, 


‚2 Wer Krieg mit Frankreich iſt noch wicht. au 
Ende: und ſchon fürdptet 'bie „‚Breßlawer Big." 
eine Gefahrdung Deutſchlands durch RNußland 
Jedenfals werben biefes Befürchtungen. die Merz, 
ringerung bes Militärbudgeis wicht geſtatten. 
„Nut eim Mittel“, fährt. das ‚Blatt fort,. „giht., 
es, dieſe Befürdptungen ſchwinden zu lafien, einen, 
ieden zu ſichern: bie. 


innige Alliang mil Deſterteich. Eine gegen 
Der ſchland verderblice Volitit "biejes ESiaatean 
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kann ihm feine Auflöfung zuzichen, ein Ein Rue 
und Trugbünbniß gegen Deutſchland mtit Oeſterreich 
wäre aber ein politifchgrTund zugleich ein Mätlor 

naler Aft.“ a — | 


"Aus: Mundolshe im, 16. Sept., betichtet die 
„Karlör. Ztg.t: Heute Nacht begann das Breſche⸗ 
ſchieſſen, qutem Wernehmen nad mit 
Erfolge. Mar konnte den eigenthümlichen 
dumpfen Knall der ſchweren Brefchebatterten und 
den Anptall der Kugeln auf den Feſtungsmaucrn⸗ 
deutlich unterfcheiden. Ueberkanpt 'qbey; marı bie‘ 
Kanonade beute Nacht wieder eine furdtbare ; 
auch bemerft@ mam- wieder einige Brämbe in · der 
Stadt. 


K& 
gung aller 


| = seuipfieft ih ur. fchnellen und iligen Unter 
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elnſchlägigen Druckar 


Naärnberg, 17. September. Bu, ber. hier 
am 26. und 27. vor. Mis. unter Döllingers 
Borfig abgehaltenen Verfammtung „Tathofiicher 
Gelehrten" voren Wirklich wre fünfzehn Theit- 
nehmer erichienen, darunter ‘fein einziger 
Dogmatifer;: bagegem mehrere. . Docenten ber 
Pfilofopfen unb einige Laien, unter. biefen ein 


= 


..  Buchlruckerei 
Paul Rath in Kissingen, 








hs —* eier TER 
Subscription. 
Zum Beten ber Berwundeten und Wittmen der tapfern bayer. Armee erfcheint im 


— Spruchcalechismus 


aus dem heiligen Kirchenvatern vom Pfarter F. Förſter, um 36 kr., gut gebunden. Er 
iſt oberhirtfich geuehmigt und enthält eine Menge belehrender Beiſpiele, Gleichniſſe und un⸗ 

terhaltender Anekdoten, in paffender Reimform. Die Subſceriptionsliſte liegt zum Ein⸗ 
zeichnen auf bei Herrn Buchbinder Leo Schmitt, wo auch einige Exemplare zur Eiuficht 
etwaiger Liebhaber bereit liegen. 


ge, 


’ 
% 
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Bekanntmachung. = 
Bufofge Erijchtiekung der General »Dirchiom der Il. rar 


WVerlehts⸗ Anftalten ie Münden sbom : 21. Septemer 1870 
=, Nro, 20272 unb vorbehaltli deren Genehmigung. werben: 


Mittwoch den 5. Pktöber 1870 
Bormittags I Uhr 


bei der unterer tgl. Eiſenbahnbau⸗ Sektion nachftehende Eiienbahnban Arbeiten im m der 
R allgemeinen ſchriftlicher Submiſſion 
an den Weiftabbietenben vergeben "werben, nemlich:' 
- Die „Herftellung — Bahnwärterhäufern zwiſchen PET er Klinge, 
——— verauſchlagt auf — 
0 


Bidin aißten Bläne und PER uote liegen von heute an im Amtslolale der unter» 
fertigten tgl. Eifenbahnbau-Seltiom zu Yebermanns Einficht offen vor, mo auch bie’ Submi ſſions⸗ 
a fang genommen werben können. 

miffio-en ſelbſt müſſen in vorichriftsmäßig: Aberirieenen und: werfigften Eom- 
verten 3 bis Dienſtag den 4. Dftober 1870 Abends s Uhr ent terfertigten 
Behörbe oder bis Montag den 3. Dftober 1870 Abends 6 Ühr bei, 1 9. General. Biretion zu 
Münden franfirt eingelauͤfen fein, 

Die Submittenten’ find bei Vermeidung aller in det‘ allgemeinen Sutıntffions-Bebingung« 
en! angebroften Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Veraccordirungs ine ſich perſönlich 
oder“ fid, beoo bevollmäditigte Stellvertreter e'nzufinden, und, wenn ſolches verlangt wirb, 
ihre Hebernahms- Fähigkeit, ihr Cautions- und Betriebs » Vermögen fogleich genügend nachzuzumei« 
fen und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 


Kiffingen, am 26. September 1870. 
Kgl. Bayer. Eisenbahnbau-Section. 
Wiß, 


fol. Sektions· Ingenieur. 





— — — —ñ — — — — — ——— ú eeim— — —“ 
3 in bie für bie verſchiedenen Zwecke beſt geeige 
Ohne Yrovifion. has ‚Zeitungen ſchnell und billigt beförbert 


Ans und Berfäufe, Verpachtungen vom Liegen⸗ bur 

(haften, Grunbftüden, Fabriken, Hotels w.f.m. . Ntudolpb Moſſe in Münden, 
Lizitgtionen, ‚Ge uche und Angebote. jeder Art,. Nürnberg, Frankfurt alM,, ‚Wien, Berlin. 
Famllien⸗ Nachrichten u. j. w. betreffende Anfün- „... Hamburg, Bremen. 

digungen werben zu Original-Inſerations⸗Tarif ⸗ Offigielfer Agent ſmmtiicher Beton de A.ye 
Nreifen, ohne Porto» ober Spejen-Anrehnung Auslanded.... . 


Redaktion, Drud und Verlag von Paul Rath, in Riffingen. 








Kiſſinger 


Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 


mit Ausnohme der me der TagenahEonn- 





Anlerate 


» ä nd toftet mit t pünktt und 
dem —* —— Un« Ki Te: ’ ig —E fangen tves 
serhaftungsbfatt Feier abend — Nro. 211. ———— 

24 Ir.. halbjährig 49 fr., yrlibein 2 ı 

36 kr. Behedan en fönnen bi Ar * rpe ——— 

— * bition er werben. Ei ie L.critadenftraße Nr. A 
Mittwoch den 28. Septenmber 1870. 


— — — — — — — 


Vermiſchtes. 


Vor Toul ſcheint der Herzog von Med« 
Ienburg nicht zur Bufriebenheit ber Preußen 
fommanbirt zu haben, weshalb jer abberufen und 
zum GSommanbanten von Chalohs gemacht wurde, 
das nicht mehr erobert zu werden braucht. 


Ferrieres, 28. Sept. Vorgeſtern lieh ſich 
von den befepten Höhen vor Paris beobachten 
daß in den Straßen der Stadt ſtarkes Kanonen, 
und Gerehrfeuer ftattfand. Wer bie kämpfen, 
dem Parteien odec Truppentheilen waren, war 
bis jegt noch nicht zu ermitteln. 


Obige Nachricht muß einem jeden Leſer 
auffallen und jogar anglaublich dünlen; wenn 
man aber ben offigiellen Bericht ans Ferrieres 
vom 23, liest, wo bie Parifer Journale vom 
29. d. M. über den Kampf am 19. September 
eingefichen, baß vier franzöflige Liwienbivifionen 
an demfelben Theil genommen, in voller Flucht 





zurüdgegangen und einen paniichen Schreden bis 
in bie innere Stobt hineintrugen, und baß hie · 
bei die Mobilgarde auf Koften ber Linie nichts 
gethan Hat und lehtere fie mit Schmähungen 
ütberhäuft, fo wäre es leicht möglich, baß unter 
diefen beiden Corps ein Conflift eingetreten iſt, 
welcher fich bis zum Kampfe fteigerte. Auch ift 
bekannt, daß viele Linlenoffiziere für bie Repub⸗ 
lit nicht lampfen wollen. 


Näheres hierüber iſt noch nicht betannt,, 
aber freuen wird es gewiß einem jeben Deuts 
fen, wenn ſich die Nachricht beitätige, denn fie: 
wäre von unenblicher — zu Ganſten 
uuferer Truppen. 


Baris, 19. Sept. Nach dein Electenn Libre 
fanden geftern kleine Rencontres bei Jovy und 


Thatillou ſtatt. Die Truppen ſind größtentheils 


anßerhalb der Forta, um den Feind zu beun 
ruhigen. Lehterer überſchritt bei Choiſh fe Roi 
die Seine. 


Münden, 20. Sept. Verſailles iſt von 
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Deutichen beieht. Im Paris wird ein vollftäne: 
diges Barrifaden-Spitem errichtet und Rochefort 
mit der Ausführung betraut. 


Wie die Kreuzztg.“ berichtet, war in ben 
erfien Tagen ber Belagerung von Straßburg 
auch Befehl gegeben, auf das Münfter zu fchie 
fen, weil auf demſelben ein Obſervatorium egie 
ftire. Die Thürme ſeien beihädigt, das Dach 
ausgebrannt: - Dem Gomandanten Uhrich Täpt 
die Krenzzeiting alle Gerechtigkeit wiberfahren ; 
er erfülle blos feine: Pflicht. 


Der franzöſiſche Oberft Graf von 
Gramnoi, der in ber Schlaft bei Wörth den 
Iinfen Arm verlor ift zu bleibendem Aufenthalte 
hiet eingetrofſen; er. ift ein Bruder bes früheren 
Minifter Herzogs v. Gramnot. 


In Sanbshut verbreitete ſich der „Q. 3.* 
zufolge jüngft bie Nachricht, daß bay, TOjäprige 
Weib“ von Seban, daß bie Zeitungs Correſpon · 
benten in bie Welt geſehzt haben, ben einjährig 
Freiwilligen Klein. von Landshut erſchoſſen habe · 
Groß war natürlich die. Trauer ber Familie 
aber ebenfo groß ihre Freuee, al$ ihr ein kran 
fer Jäger die Nachricht brachte, er habe Fein 
am 't0. "September ganz wohl und gefund ges’ 
ſehen. "Wie dieſes „afte Weib“ von Seban, fo 
gehört auch währſcheinlich das „ſchöne achtzehn⸗ 


dungen, pie fie jegt alte Wr ber männlichen Ge- 
ſchlechts verbreiten. 


Münden 21. Sept. Se. Maj. der König 
von Preußen hat aus Aulaß der Schlacht bei 
Sedan eine größere Anzahl eiferne Kreuze an- 
die bayerifche Armee verfichen. 


verbreitet Öenteral Eluferet und Partheigenoffen 
Manifefte, um eine Nebenregierung einzuridten. 
Die Independance meldet, es herrſche große 
Beftürzung vor communiftifchen Umtrieben un» 
ter den Bürgern. 


London, 22. Sept. Morgens. Sämmtlichen 
Morgenbfättern ift jolgende Mittheilung zugegangen 
Graf Bismatck und Jules Favre verhandeln im 
Rothicitd’fchen Lundſitz Ferrieres. Etwaige Fries 
densbedingungen blieben bisher unerörtert. Die 
Berhandfunyen betrafen vorerft nur die Frage ob 
und wie eventuelle Vereinbarungen mit dem Pro—⸗ 
viſorium der fünftigen Gonftituanten zur Matifir 
cation vorgelegt werden fönnten, und welche 
Bürgerfhaft Deutfchland mittlerweile erhalten 
fönne. „Dailly Telegraph“ glaubt, Jules Favre 
fei ermädtigt, Hundert "Millionen Sterling an 
Kriegsloſtenentſchẽdigungen, die Scleifung der 
Feftungen, und ala Aeußerſtes die Neutralifirung 
des Elſaß und Lothringen zugefteh n. 


Nanzig, 17. Sept. In den hiefigen Mifi- 
tärfpitäfern liegen jeht eiwa 1500 deuſſche So 
baten und 300 Franzoſen, theils verwundet, 
tHeils front. Die Kranken find in 12 Spitäler 
vertheift, von denen ı die melften durch deutſche 
Privatwohlthatigkeit unterhalten werben. Die 


‚ Johanniter leiſten Großes in Verbindung m t 
‚ bem bayerischen Geörgärittern,,-die in dem Gra ⸗ 


jährige Mädchen" vou Bazeilles zu ben Erfin“ fen von Preyſing aus. München einen ‚ebenfo 


unermüdeten al8 gewandten Delegirten beſihen. 
Fürft Suwehftein, bekannt ‘als: täpferer Mämpe 
für die katholiſche Sache, ſieht ihm Helfenid zur 
Seite. Der Herr Graf hat das große Militär 
fpital unter fi, das heute 300 Kranke, darun⸗ 
ter über 200 Bayern zäßlt: Etwa’ &0 finb ty⸗ 
phustrant, etw. 110’ leiden an der Ruhr. Barm- 


Hrüäfiel. Meldungen aus Paris zufolge } herzige Brüder aus Breslau dienen. bee Dreams 
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fen, unterftägt von den Brüdern bes bi. Johan: 
nes von Gott, die feit Hundert Jahhren in dieſem 
Epitale Krankendienſte verichen. Es ift in jeder 
Beziehung, auch in fedifotälicher, für die Kranken 
beftens geforgt. Die Militärfeelforger kommen 
von heute an jeden Montag bei dem hochwür— 
digften Biſchof Jo eph und täglich im Bureau 
des Hrn. Generalvifard zufammen, um gemein: 
ſam die Etelforge für die Soldaten zu beipre- 
en. 


Die Verhaftung Jakoby's im Königeberg 
it wahrfcheinlich erfolgt wegen einer Mede, bie 
berfelbe neulich in einer Berfamntlung der „Volke⸗ 
partei in Königberg zur Begründung einer bie 
Unnerion von Elſaß und Lothringen verdam: 
mende Reſolution hielt ünd worin der Meduer in 
Icharfen Worten gegen jede „Eroberungspofitif‘ 
und dad dem „Selbſtbeſtimmungsrecht“ der 
Bölter wiederiprechende „Romonenrecht‘ proteftirt. 


Mundolsheim, 20. Sept. Lunette 53 
wurde Heute Nachmittag von Landbwehrmanns 
haft durch überaſchenden Ungriff über einen 
eben fertig geworbenen Damm genommen, Icb. 
haftes mfanterie » feuer bes Feindes gegen 8 
Uhr zum Schweigen gebradt. 
Amt.) 


Brüffel, 20. Sept. Nach eines Londoner 
Nachricht der Independauce entvedte Keratry 


Dofumeute, wonach "die Kaiſerin und Palicao 


entſchloſſen waren, die geſamuite Linle zu ver⸗ 
haften und Friede zu fchliehen. 


Ohne Rroviſton. 


en. 





Un» und Verfäufe, verpachtungen von Fiegen 
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ſchaften, dftäden, Fabriken, Hotels u. |. m. 
Viritätiohet, Beruge und Augebote jeder Art, 
Familien-Rahrigten u. f. w. betreffende Ankün⸗ 
digungen wetben fu Dtiindt-Anferationd- Tarife 
Rreifen,. ohne Porta: oder Spefen-Anrehnußu 
in die far die verſchiedenen Zwecke beft geeig- 
neten Zeitungen ſchnell und bilfigft beförbert 
durch 
Rudoipb Moffe in: München, 

Nürnberg, Frankfurt al M., Wien, Berlin. 
Hamburg, Bremen. 
Offizieller Agent fümmtlicher Zeitungen bed In⸗ 
und Auslandes. 
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Baul Bath in Kissingen, | 


-  Barrikadenstrasse 
„neben der Ludwigs-Apotheke, . 


ft Fich zur ſchnellen und billigen Anferti 
— m —— Drudarbeiten, — 





Oldenburger 


Versicherungs-Gesellschaft, 
Grundkapital 1,750,000 Gulden. 








M den fetten ſechs Jahren. (1863—1868) erzielte die Geſellſchaft folgende Nefultate : 


Berfiherungsfumme fl. 962,622,353 — fr. 
Prämien:Cinnabme „  2,310,608 30 fr. 
Bezahlte Schäden „  1,363,621 18 fr. 
Reiugewinn „148,406 18 fr. 


Die Geſellichaft überzimmt Verfiherungen gegen Feuerſchaden, Blipichlag und Erplofion 
ſowohl auf bewegliche Gegenftände aller Art, wie auf Gebäude zu dilligen und feften Prumien, 
anf welche nie eine Nachzahlung zu Leiften ift 

Bei Regulirung der Schäden, welche päteftens innerhalb 14 Tagen. nad) ftattgehahtem 
Branbe vorgenommen wird, befolgt die Geſellſchaft ſtets die Liberalften Gıundjäge 
ur Ertheifung weiterer Auskunft und Entgegennahme von Berfiherungs - Yujträgen 


empf Ti 
Paul Rath, 


Agent in Kiffingen 





Subscription. 


Zum Beften der Berwundeten und Wittwen ber tapfern bayer. Armee erfcheint in 


Riffingen der 
Spruchcatechismus 


aus den heiligen Kirchenvätern von Pfarrer F. Förſter, um 36 kr., gut gebunden. Er 
iſt oberhirtlich genehmigt und enthält eine Menge belehrender Beiſpiele, Gleichniſſe und un- 
terhaltender- Anekdoten, im paſſender Reimform. Die Subferiptionsfifte biegt zum Ein» 
zeichnen auf bei Herrn Buchbinder Leo Schmitt, wo = einige a... zur Einficht 
etwaiger Liebhaber bereit liegen. 











Redaktion, Drud und Berlag von Paul Rath in Kiffingen. 





Kiſſinger Tagblatt. 





Fiveiter gahrgaug. 











ö — 


and —5 täpcich frũh und toftet wis 
dem an jedem Eonntag eriheinenden Un- 
ierhaltiingsblatt Feierabend“ vierteljähri 
24 fr., healbjährig 48 ix,, ganzjährig 1 t 
86 fr, Beftellungen Fönnen Li ben f. | 





anftalten, ben Bofiboten und in der Exrpes 
bit. ou 1 gemticht w werben, 


ro. 212. 


Inſerate 
werben jederzeit van aufgenommen und 
biligft berechnet. Bei Wiederholungen tree 
tert befondere Veglinftigungen eim. . ı 


Erpebdition: 
im Nebe⸗ bäude der Nuowigdapo/he e 
axxiladenſtrahe Ar. 89. 





Donnerjtag den 29. September 1870. 


— — — —— — — — 


Vermiſchtes. 


Darmſtadt, 27. Sept. 
Laut Nachrichten aus Ludiwige: 
bafen bat fich Ztraßburg beute Abend 
um 5 Uhr übergeben. 


London. Die „Situation® Fündigt zufolge 
Regierungs - Proffamation in Tours ein Mani« 
feft Napoleons an, welches in London und 
Vrüffel ericeint. 


Brüffel. Durd; Telegramm aus Biniens 
fordert ber Präfcht des Somme » Departements 
bas Volf zum Kampf bis aufs Meffer auf, die 
Friedenshoffnimgen find geſchwunden. 


Eire Depeiche aus Tonrs meldet, daß bie 
BPräfekten des weſtlichen Departement® eine Con, 
föberation gebildet, um eine Vertheidigung- zu 
Srgamifiren. Db im Anſchluſſe an die Megier- 
ung ober wiabhängig, wird nicht gefagt. 


Dffizielle Kr.egsnachrichten. Ferrieres, 2 
Sept, Außer unbedentenden Batrowiwengefechten 
vor Paris nichts Neues. 
v. Pobbielsli. 


Ein Telegramm aus Verlailles vom 26: 
Sept. gibt die Aufitellung ber 3. Armee vor 
Paris und fügt hinzu: „Der Feind unternimmt 
nichts Eruſtliches. Es zeigten fi) brei Kano— 
nenbote auf ber Seine. Ueberall find Bes 
Ihanzungen und Barrifaden bemerkbar“ 

Karnap. 


Ferrieres, 23. Sept. Vorgeſtern Tieß fich 
von den bejegten Höhen vor Paris beobachten, 
daß in den Strafen der Stadt ftarfes Kanonen- 
und Gewehrfeuer ftattfand. Wer die kämpfen- 
ben Parteien ober Truppentheilen waren, war 
bis jeßt noch nicht zu ermitteln. : 


Bor Stibßburg Haben den Bit jetzt bi, 
Preußen faft ausſchließlich Abernommen, und Dies 
ſes Trauprfpiel: geht jept-feinem Ende zu. Diefe 
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Belagerung bildet gerade nicht die glängendfte 
Seite des Feldzugs. 


Tours, 22. Sept. (Regierungsnachrichten 
aus Evreug, 21. Sept.) In der Umgegend von 
Mantes find preußische Kavalleriften erfchienen, 
wel he requiririen und dan wieder abzogen um 
fi mit ihrem Armeeforps zu vereinigen, welches 
bei Triel die Seine überſchritlen hat. 


Münden, 26. Sept. Durch die Eapitu- 
fation von Zoul find 108 Dffiziere, 2240 Sol- 
daten, 120 Pierbe, 1 Mobilgarbenabler, 197 
Broncegeichüge, 3000 Gewehre, 3000 Gähd, 
bedeutende Munitionägegenftände und viel Pro: 
viant im unjere Hände gefallen. 


Brüfiel, 20. Sept. Nach einer Londoner 
Nachricht ber Independance entdeckte Keratry 
Dokumente, wonach die Kaiſerin und Palicao 
entſchloſſen waren, bie gefammte Linke zu ver- 


haften und Friede zu ſchließeu. 


Berlin, 25. Sept. Zwiſchen dem Grafen 
Bigmard und Jules Fapre fanden am 19, und 
20. September Beſprechungen flatt, über bie 
Bedingungen für den Abſchluß eines Waffenftill- 
ftandes, um die Einberufung ber franzöfifchen 
Conftitwante zu ermöglichen. Die {Forderungen 
bes Grafen Bismarck beſchränkten ſich auf die 
Uehergabe von Straßburg, Toul und Verdun, 
um während des Waffenſtillſtandes die Ver— 
‚pflegung bes ‚Heeres zu fichern. Dieje billigen 
Bedingen find am 23. September von der Pa— 
zifer Regierung verworfen worden. Die Forder⸗ 
ung der Uebergabe bes Forts Mont Valerien 
dei Paris ift von deutſcher Seite im bieje Ber 
prechungen nicht ‚geftellt worden. 


London, 26. Sept. „Times”, „‚Stan- 
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darb“, „Morwing Poſt“, „Daily Nena” be. 
Ipreden die vom Grafen Bismard für die Ber 
willigung eines Waffenftilftandes aufgellten Be- 
dingungen und finden biefelden maßvoll und 
ben Umftänden angemefien. 


Die „Kriegäztg.” ſpricht ſich anerlenne ni 
über das tapfere Verhalten bes Kommandanten 
von Straßpurg aus uud jdreibt: „Zum näheren 
Verftäntniffe feiner Handfungsweife fafjen mir 
einiah das franzöſiſche Geſetz folgen, welches 
ür das Verhalten des Kommandanten zu Recht 
befteht ; dasjelbe lautet: „L.-Die Eapituration 
einer belagerten Feſtung darf nur ftattfinden 
wenn Lebensmittel und Munition erjchöpft jind, 
wenn bie Garnifon einen Sturm ausgehaftten 
ohne einem zweiten wiederftehen zu fünnen und 
wenn der Kommandant alle Verpflichtungen, die 
ihm das Gefe auferlegt, erfüllt Hat. 


Peteräburg. Das Petersburger SJgurnal“ 
ſagt ig einem längeren Artikel: „Die freinde 
Mägte ermuthigen bie Franzofen ſum Midere 
ftanbe nicht. Das Journal bilfigt bie Seding⸗ 
ungen, melde Deutſchland für den Waffenſtill- 
ſtaud geftellt hat. 


Wien, 26. Sept. Admiral Tegetthof Itegt 
an einem Zungenfrebßleiben hoffnungslos bare 
nieber. 

Thiers ift troß einer langen Eonferenz mit 
Beuft ohne Ausſichten vom hier abgereift, * 

Fürft Metternich beahfiätigt den dihlo⸗ 
matiſchen Dienft zu verlaffen. = 


‚Bon General Trochu erzäplt man ‚folgenhen 
hübſchen Zug; — 5 

Bor einigen Jahren ſtarb fein ‚Ba 
Binterlich ‚jeiner Fawifie ein. Meine and 





* 


der Drstgane, Natärfih Hatte Trodu ſeſnen 
Theil —E a: ehe Fa 
Pruber Hatte 11 Kinder, der General gar Feine. 
Dir fepte erklärte alſo aus freien Städen, fein 
Bruder braude bad Permögen nöthiger als er, 
er verzichte auf feinen Antheil. ' 

Bald darauf jtarb nun biefer Bruder. Die 
Folge war, daß Trodu defien Familie aboptirte, 
indem er fagte, da er felbft feine familie habe, 
for halte er es für feine Pflicht, für bie au for: 
nen, welche ihm jeßt die Vorfehung zuertheilt 
babe. 


Wie die Kreuzztg.“ berichtet, war in den 
erften Tagen Belanerund rg 
auch Befehl Be, at bat Pr: . 
Ben, weil auf demjelben ein Dbiervatorinm eri 
ſtire. Die Thürme ſeien beſchädigt, das Dach 
ausgebrannt. Dem Comandanten Uhrich läßt 
die Krenzzeitung alle Gerechtigkeit widerfahren 
er erfülle bios feine Pflicht. 


Der todte Soldat. 
Bon J. ©. Seibl. 


Auf ferner, fremder Aue 

Da liegt ein tobter Sofbat, 
Ein ungezähfter, vergeff’ner, 
Wie brav er gefämpft cudh Hat. 


Es reiten viele Generale 





ß * 
Du einer, ve fieget, 
Auch werth eined Kreuzleins fei. 
&8 ift um manchen Gefallnen 
Biel Frag’ umb Yammer dort, 


aöe has Tui wg 


Doch ferne, wo er zu Haufe, 

Da figt, beim Abendroth, 

Ein Vater voll banger Ahming 
Und fügt: „Semi, er iſt tobt} ® 


Da ſiht eine weinende utter, 
Und ſchluchzet faut: "En deip 
Es Hat ſich angemeldet: 

Die Uhr blieb fteh'n um Ef! 


Da ftarri ein biafjeg Mädchen 
Einaig’ in's Dämmerlicht! 
„Und ift er dahin und geftorben, 
Ve et" — 
ei Yugenpaore ſchicken, 
— N Ten nur kann, 
Für den armen, tobten Soldaten 
Ihre Thränen zum Himmel hinan. 


Und der Himmel nimmt die Thränen 
a a wo saf 

And trägt Hr jarfermen Aue 

dinũber — Lauf. 

Und gieht aus ber Wolfe die Thränen 
Aufs Haupt bed Tobten gl Fhau, 
Daß et undeweint wicht liege ° ' .: .. 
Auf ferner, "femiber Un. "* 





’ 


Donnerftag den 29. September 
Mittags 


_ „_ j.fährt der Kiffinger Bote nah Würzbug behufs 


Beforgung ber Koffer x. von ben am Detdjaeli« 
] Ziele austretenden Dienftboten 
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\ a = 30 in.ble für die verſchledenen Zwedte beſt geeig- 
Ohne Vroviſton. neten Zeitungen ſchnell — bejörbert 
Ans und Verfäufe, Verpachtungen von Liegen: durch — 

fgaften, Grunbftüden, Fabriten, Hotels u. |. w. Rudolph Moſſe in Münden, 
Pizitationert, Ge ude und Angebote jeder Art, Nürnberg, Frankfurt aM, Wien, Berlin. 
Familien⸗ Nachtichten u. ſ. w. betreffende Ankün—⸗ Hamburg, Bremen. 

digungen werden zu Original-Inferationd-Tarifs Offizieller Agent fünmtliher Zeitungen des In— 
Preifen, ohne Pörtor ober Spejen-Anrehnudu und Auslandes. 


Oldenburger 
Versicherungs-Gesellschaft., 
Grundfapital 1,250,000 Gulden. 
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Sm ben letzten ſechs Jehren (1863—1868) erzielte die Geſellſchaft folgende Refultate : 
Verfiberungsfumme  -f-952,622,353 — k. 


Prämien: Cinnabme J Kr 30,f, , Pr 
Bezahlte Schäden „n Bi TEN, 
Heiugewinn 148,406 18 fr. 


Die Gefellf chaft Aserrimmt Verfiherungen gegen —— Blitzſchtag und Exploſion 
ſowohl auf bewegliche Gegenftände aller: Art, wie auf Gebäude zu vilfigen und feften Prumien, 
anf welde nie eine Nachzahlung zu leiſten ift . 
Bei Regufirung der Schäben „ welche Tpäteftens innerhalb 14 Tagen nach ſtattgehabtem 
Brande vorgenommen wird, befolgt bie Geſellſchaft ſtets die liberatften Guundbjäge. 
ur Ertheilung weiterer Austunft und Gntgegennahme von Verſicherungs » Yufträgen 
empfiehlt * 


Agent in "Rifingen ; 





Rebellen, Seit und Berioh von Paul Rath ir "Kiffingen. j * 





Kiffinger 


Tagblatt. 





Zweiter Jahrgang. 


Eribrimt mit Ausno hiue der Tage nah Sonu⸗ 
and freittagen täpıich früh und toftet mit 
dem an jedem Sonntag ericheinenden In- 
erhaltumgablatt „Meierkbeub* dierteljahrig 
24 te, bakbiährig 48 fr.. ganziäßrig I fl. 
sr. Veltellängen fönnen Li den f. Roft- 
auftakten, den Boitboten und in der Expe: 

bit on gemacht werben, | 





ro. 213, 


Snferate 
werben ‚jederzeit pünktlich aufgenommen und 
biligft berechnet. Bei Wiederholungen tres 
ten befondere Bepünftigungem ein: 


Erpedition: 


im .‚Neber , baude ber Ludwigsapoth 
Larrifadenftraße Nr. 89. 


Freitag den 30. September 1870. 





Das Kiffinger Tagblatt erfheint von heute an 
nicht mehr. 


Vermiſchtes. 


Nom, 23. Sept. Es ſind Unruhen von 
aroßer Bedeutung vorgelommen. Paͤpſtliche 
Woppen wurden heruntergeriſſen, Geiſtliche und 
Zuaven inſultirt, e nige Gendarmen getödtet, 
Heute iſt Rom ruhiger. (Alſo nah dem Ein: 
marſch der Truppen Victor Emanuel's in Rom, 
jener Truppen, welche nuch jenem heuchleriſchen 
Briefe die Ordnung aufrecht erhalten follten, 
brachen erft die Unordnungen aus. Greller konnte 
die Henchelei diefes Gebahrens nicht mehr bes 
feuchtet werben.) 


Eine. Deveiche aus Tours meldet, daß die 


Prafelten des weſtlichen Departements eine Comr .: 





füberatiom gebildet, um eine Wertheidigung zu 
organifiren. Ob im Auſchluſſe an die Regier- 
ung oder ımabhängig, ‚wird nicht. gejagt, 


Berlin. Das Amt des Auswärfigen ridj- 
tete: am 26. September folgende? Eircufer.an 
die biefigen, Vertreter der Bundesregierungen 
und der answärtigen Mächte: 

Nahdem die franzöfiichen Machthaber ben 
Baffenftillitand abgelehnt, nachdem eine aner- 
fanute Regierung in Paris nicht befteht, dir 
faftifche Regierung nad) Tours verlegt ift, zeigt- . 
Thiele an, daß bie Sicherheit des Verkehrs nad, : 
aus und in Paris nur noch nah Maßgabe Mi— 
litariſcher Ereigniſſe befteht, 


Tours. Gerüuchte, die Anarchie it Paris! 
fei tm Sunahime. © ERS 
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Münden 21. Sept. Se. Maj. der König: 
von Preußen hat aus Anlaß der Schlacht bei 
Sedan eine größere Anzahl eijerne Kreuze an 
die bayerische Armee verliehen. 


Brüffel, 26. Septbr. Ein aus der Stadt 
Paris entlommener Neifender erzählt, daß ba* 
felbſt ‚vollftändige Anarchie herrfchen fol. Tag 


und Nacht / hört man bort in der Stadt Flinte] 


chüſſe. Die aus: dem Kampfe geflohenen Zua— 
ven find in den Straßen mit Kanonen niederges 
fchoffen worden. Demnad würden die letzten 
Berichte aus Paris von einem Straßenfampfe 


fh betätigen. 
Brüffel. Durch Telegramm aus Amiens 
fordett der Prafett ¶ des Sonme + Departements 
das Volk zum Kampf bis aufs Meſſer auf, die 
Friedenshoffnungen ſind geſchwunden. 


Tours, 22. Sept. (Regierungsnachrichten 
aus Evreux, 21. Sept.) In der Umgegend von 
Mantes ſind preußiſche Kavalleriſten erſchienen, 
wel se requi rirlen und dann wieder abzogen um 
ſich mit ihrem Armeetorps zu vereinigen, welches 
bei Triel die Seine überfchritien hat. 


Wie im Säuflehrer: Seminar, jo find auch 
in der Stubien-Anftalt Würzburg mehrere Eätt 
verwundeten und franfen Militärperfonem einge: 
räumt Wie das Mbeudblatt vernimmt, wird 
bie Stubdieranftalt in ben Bau verlegt werden, 
welder für das Knabenjeminar „Chilianeum“ 
beftimmt ift, umb das nächſte Schuljahr‘ bereits 
im Aufange Oftober dort beginnen. 


Florenz, 25 Sept. Der König wird am 


6 Oltober das Ergebnif bes. Plebiscits entgegen- 
uehmen, das Parlament auf ben 12 eiı berufen 


und am 18 feinen feierlichen Einzug in Rom 
halten, zugleich auch den Megierungsfig dahin 
verlegen und im Quirinal refidiren. 


Tours, 25. Sept. Die Wahlen find ver- 
tagt, da Preußen entfchloffen ift, den Krieg fort 
äufegen. Die Regierung erließ eine 'PBroflama, 
tion aus Tours, 23, Ept. Favre wollte Bis. 
marck jehen, um des Feindes Abſichten kennen zu 
fernen. Wir wiſſen nun, was Preußen beab— 
ſichtigt: Es will deu Krieg fortiegen, Franfreich 
zu einer Macht zweiten Ranges herabdrüden 


und beanfprucht Elſaß und Lothringen bis Met 
laft des Croberungsrechtes. Für Gewährung 


Uebergabe von Straßburg, Toul und Mont 
Baleriens Paris“ wird ſich eher unter feine” 
Mauern begraben Auf foiche Forderungen fann-- 
nur? durch Fortfegung des Kampfes geantwortet 
werden. Frankreich nimmt den Kampf auf, es 


rechnet auf feine Kinder 


Petersburg. Das „Peteröburger Journal“ 
fagt in einem längeren’ Artikel: „Die fremden 


‚Mächte ermuthigen die Franzofen zum Wider: 


ftande nicht. Das Journal bilfigt die -Bebing- 
ungen, welche Deutſchland für den Waffenftilt- 
ftand geſtellt Hat. 


London. Die „Situation“ Fündigt zufolge 
Regierungs = Proffamation in: Tours ein. Manie- 
feft.. Napoleons an, welches in.- London und 
Brüfjel erſcheint. . 


. Aus Paris wird. gemeldet; Die, Parife: . 
Vortififationen werben unter Leitung ‚eines Aue‘ 
rikaners Ripley armirt und der ſchwache Ab— 
ſchnitt zwiſchen Fort: -WValerien und St. Denis 
ſortifitatoriſch unter: Mitwirkung ‘vom: Minen und 
Torpedos nach ſeiner Anordnung verſtärkt 
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Münden, 26. Sept. Durch di Chill 
fation von Touf find 108 Offiziere, 2240 Eol: 
daten, 120 Pferde, 1 Mobilgardenadler, 197 ' 
Broncegeihüge, 3000 Gewehre, 3000° Ebel, 
bedeutende Munition, Musrüftungsaegenfände, 
143,095 Tagesportionen, 51,949 Tagesratidnen 
in unfere Hände gefallen. 
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Die „Köln. Vzig.“ ichreibt: Von allem, 
was bis jet im dieſem Kriege geichehen ift, 
find wir höchlich befriedigt, nur nich. von ben 
Operationen gegen Straßbur.. Das Schickſal 
das dadurch der alten, berühmten Stadt bis 
jeßt bereitet wurde, erfüllt uns mit tiefem Be: 
dauern. 
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27,0 Bundyajug wg gun wogaupl ın? 


Ferrieres, 23. Sept. Vorgeftern ließ ſich 
von den befeßten Höhen vor Paris beobachten, 
daß in ben Strafen der Stadt ftarfes Kanonens 
und Gewehrſeuer ftattfand. Mer die lämpfen— 
den Parteien oder Truppentheilen waren, war 
bis jegt noch nicht zu ermitteln. 
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Subscription. 


Zum Beten der Berwundeten und Wittwen der tapfern bayer. Armee erfcheint im 


Kiffingen der 
Sprudcafehismus 


aus den heiligen Kirchenvätern vor Pfarrer F. Förſter, um 36 kr., gut geblinden:” Er" 
ift oberhirtfichh genehmigt und enthält eine Menge belehrender Weifpiele, Gleichmſſe und un⸗ 
terhaltender Aneldoten, in paſſender Reimforn. Die Subſeriplionsliſte liegke zum "Eli 
zeichnen auf bei Hertu Buchbinder Leo Schmitt, wo auch einigt Chempläre” zur Einf" 
ehwarger Lirbhaber bereit liegen m * 24 


EN 
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Bekanntmachung. 


Zufolge Entſchließung der ‚General » Direktion. der gl. 
Verkehrs + Auftalten zu München vom, 21. September 1870 
Nro. 20272 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 


Mittwoch den 5. Aktober 1870 
Vormittags 9 Uhr 

bei der unterfertigten tgl. Eiſenbahnhau⸗ Seklion nachſtehende Eiſenbahnbau -Arbeiten im Wege ber 

allgemeinen ſchriftlicher Submiſſion 


an ben Meiftabbietenden vergeben werden, nemlich: 
Die Heritellung von 5 Bahnmwärterhäufern — Ebenhauſen und Kifſingen, 


zujauamen veranſchtagt auf: 
13,764 fl. 30 fr. 


Bedingniäheft, Pläne und Roftenanichläge liegen von heute an im Amtslokale der unter» 
fertigten lgl Elſenbahnbau-Sektion zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo auch die Submi ſſions⸗ 
Erempfare in. Empfang genommen’ werden können. 

Die Submifjioren jetbft müſſen in vorichriftsmäßig überichriebenen und verfiegelten Cou⸗ 
verten längſtens bis Dienftag den 4 Dftober 1870 Abends 6 Uhr entweder bei der unterfertigten 
nt he oder bis Montag den 3. Dftober 1870 Abends 6 Uhr bei der fgl. General-Direktion zu 

München franfirt eingelaufen fein. 

Die Eubmittenten find bei Vermeidung aller in deu allgemeinen Submiffions-Bebingung- 
en angedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Beraccordirungs Termine ſich perſönlich 
oder durch genüglich, bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn ſolches verlangt wird, 
ihre Uebernahms-Fähigleit, ihr Cautions- und Betriebs - Vermögen jogfeich genügend nachzuzuwei⸗ 
ſen und. den bedingten Zuſchlag zu gewärltigen. 


Kiffingen, am 26. September 1870. 
Kgl. Bayer. Eisenbahnbau-Section. 
Wiß, 
fol. Sektions-Ingenieur. 
— MET PR in bie für bie verfchiedenen Zwecke beft geeige 
Ohne Vroviſton. neten Zeitungen ſchnell und billigſt befördert 
An⸗ und Verkäufe, Verpachtungen von Liegen- durch— 


ſchaften, Grundftücen, Fabriken, Hotels u. we Nudolph Moſſe in München, 
Lizitationen, Ge uche und Angebote jeber, Art, Nürnberg, Frankfurt aM, Wien, Berlin. 





Familien-Nahrihten u. |. m. betreffende Antüns Hamburg, Bremen. 
digungen werben zu Original: Inſerations⸗Tarif⸗ EROBERTE Agent fänmtliher Zeitungen bed In⸗ 
Preifen, ohne Porte:, oder Spejen-Aurehnudu i und Auslandes. 

— —— — —— 


Redaktion, Druck und Verlag von 7 Rath in Kiffingen. 
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